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Über die 

Verwendung photometrischer Methoden 

zur Photometrie des Unsichtbaren. 

Von l'rivatdu/viit llr. llermuan Tb. N i uun. 
Kür tue Hi'ilürfniHse der in-iiktis<.ihi'ii wie ilof 
wissenaehaftlich*^!) I'hotoiiieti'if sind st-it. laii;;um 
/iihlrek-bH Apjiaiiite, dit- l'tintDiiii'tui-, eraoniieii 
woi-dKii, die den Anf(irdi'ruiif.'fii an i.-iti soli.-lies 
Me».-<iiistrmiit^iit in iiiimt!!- IiöIktciii (ji-adi- gei-eirht 
zu werden su<-hteii und aucli mehr oder weniger 
gerecht geworden sind. ]>en meisten dieser l'hol«- 
meter, Kuweit sie nicht zu .ibsüluten Mesxuntreii 
ilienen (Iliiliiineter, Therinoxiiiile, Seleiiiihotfliiieter 
fti;.). lifKt fitlffeiiües l'i-iiiy.i|) ku Grundu: Von 
di-n KU viTtrleit^henden Ijicbtri|ut-Ilt'ii aun werileii 
zwei iiiCglich-st dicht aneinander ^rreiizende Flüchen 
;;lei<ihai'tit'' beleiichtet, sodass jede Fläche nur von 
ifiner der beiden Lichtquellen Licht pmpf;iDgt. 
Die Strahlen der stärkeren Lichtquelle werden 
inessbar nbp^chwäctit, tiis die beiden beleiii-ht<eten 
Keldcr j^lei<*h hell ei-st^heiiien. Der Gisul der Ab- 
siliwilchunj; iiiisst dann die Intensität <ler stiii-keren 
Lictiliiuelle in Einheiten der anderen. 

Die Genauigkeit, die mit derarti^^en fhoro- 
ni^ti-iii erzielt werden kann, ist gegeben durch 
tlie l- II terscliiedssch welle de» Auges, d. h. den 
Ufiustfn Uelligk ei tsunterschied zweier lieli-iichtetei- 
KL'u-lii-u, welchen ditn Auge umh /.u erkennen 
»■■rmair. Diese ünl«rschiedsHch welle wird er- 



fahi'U]igs<.'Cniä<s nur dann voll ausgenurzi, wenn 
die Kildw der beiden hellen bnädiea auf der 
Netzhaut ohne Trennungslinie aneinander stussen. 

|)ciuents)ti-echend iniisstj' es das liest relien 
dt'f Konsti-ulit.eiire sein. Hi>li.-he l'luitometer zu er- 
.stnnen, deren l'riifungsflächen der Bedingung di-s 
.-^Uöinanderstittiüens iduip Grenzlinie nifiglidist 
weit^heud entsprachen. 

.\ni vollknminensteiiist di erhellte bei dem von den 
ilcireii Lummer und Hnidhun konstruierten 
Würfel*), inshesoTidere bei der FiU'in desselben, 
welche das sogen. Konti-astprinziii dieser beiden 
Forscher verwertet, erttUlt. Damit scheinen die Ue- 
strebungen, die photometrisehcn Iklessun^^eii iiaeli 
diejjer, der vorwiegend praktischen Seiti' hin zu 
vor voll komm neu, einen gewissen Absehlnss er- 
reicht zu haben. Denn filr die pi'aktiachc Licht- 
verRleichuDg dürfte die Leistung^fUhigkeit dieser 
neuen Instrumente eine mehr wie ausreichende sein. 

Die Wissenschaft lidie Phottunetrie ist natur- 
gemilss hauptsächlich Npektnilpliotonirtrie, imleni 
es ihr vor allem darum zu thnn ist, die einzelnen 
homogenen ßestaiidt«ile der Lichtquellen ihrer In- 
teusititt nach mit einander zu vergleichen, »der 
zu ermitteln, in welchem Maass jede Farbe beim 
Durchgange durch eine absorbiei-endc Suli.stanz 
versehUicktwird. h'iir sie blieb eine UnvoUkommcn- 
heit auch der genannten l'hot«meter dadun-h 
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hf^ttiherit da«» dif selben, den zun^-h-Htliegenden 
K^'diirfuiHrteii der wLsMeiiffehaftlichen Kntwieklunj^ 
f'AitHprHchewl, nur da.H eigentliche Lichtgebiet, 
d. h. den durch die phvHiolo^^hen Bedingungen 
unseres Auge» eingeengten Spektralbereich vom 
Itot bis zum Violett umfasMen. Für die Phvsik 
nind die»^ (ireuzcn h^ht längst gefallen. Sie hat 
Hülfjtmittcl trefunden. viel feiner und empfindlicher, 
als daii Aujre, mit denen sie ihre Wahrnehmungen 
weit über das Kot und das Violett hinau:» aus- 
gedehnt hat. ril>er SiH*ktrali:ebiete hin. denen iregen- 
nber da.«« eijfentli«-he Licht gebiet zu einem kleinen 
Bruchteil herabsinkt. Für die Physik also können 
die Grenzen, innerhalb deren sich die Anwendbar- 
keit fier £renannten Photometer bewegt, nicht aus- 
leichen. Sie musste nach Metho<Jen suchen, die 
auch fiir die unsichtbaren Spektralbereiche, das 
Jnfrarot und das iritraviolett, Intensitätsver- 
gleichungen möglich machen. 

Für das Jnfrarot leistet das Klektrobolometer*), 
jenes wunderbar empfindliche -Auge- für die 
Wahrnehmung strahlender Wiinne. ohne weiteres 
auch die Dienste des Photoraeters. Dagegen waren 
bisher keine ein wands freien Methoden ausge- 
arbeitet, die eine sichere Strahlungsvergleichunff 
im ritravioietten gestatteten, obschon auch gerade 
in diesem Gebiete photometrische Untersuchungen 
wichtige Aufschlüsse versprechen. 

Zudem zeigt es sich, dass die ünterschieds- 
S4-hwelie des Auges sehr von der Farbe abhäniriL^ 
ist, sodass schon in dem eigentlichen Lichtgebiet 
die (icnauigkeit der bisherigen ^fethoden je niuh 
der untersuchten Spektralgeg«Mid vei-schieden ist. 
Schon von (i«*r Wellenlänge AlM) uu ab nach dem 
Violett hin versagen dit* bisheritren Metho<ien 
sogar vollständig. 

Ich habe dabei- nach dieser Seite hin die 
vorhandenen Apparat«? und 3Iethoden zu ergänzen 
gesucht und durch einen im Prinzip sehr einfachen 
Kunstgriff' die -Möglichkeit gewonnen, den Spektral- 
bercich fast aller bisher gebräuchlichen Photonieter 
auf alle Wellenläiiiren des Lichtes, die nur auf 
photographischen Platten wirken, d. h. vor allem 
auch auf die Strahlen des äussersten Violett und 
Ultraviolett auszudehnen. 

(Schluss folgt.) 

Kreistachymeter von Puller-Breithaupt. 

Von IiigfMiieuj K. Puller. 

l)i(» bis in den letzU;n .lahren für Höhen- 

aufnahmen zur Verwendung gelangten Tachymeter 

entsprechen ni<',ht allen Anforderungen, welche 

man an ein rationell gebautes Instrument dieser 

) vgl. No. 14 II. If) d. vorig. .Fähig. 



Art zn stellen berechtigt ist. Meistens benutzte 
man .«chb-chtwei; i^in«=>u Theodolit mit Höhenkreis, 
der für vorliegende Zwei-ke noch mit Distanz- 
fliden versehen wurde. Dieses erscheint aber nicht 
zweckmässig, da beim Theodolit die Einrichtangen 
fiir die Winkelablesangen wohl für exaktere, 
nicht aber für eine ras4'he und sichere, wenn auch 
weniger srenaue Bestimmung dieser Winkel geeignet 
.sind: auf diesen Umstand ist aber bei epfolgreichem 
Tachymetrieren in erster Linie Gewicht zu legen. 

Von diesen zweifellos richtigen Grundsätzen 
ausgehend, entschloss ich mich in Ciemeinschaft 
mit dem mathematisch-mechanischen Institut von 
F. W. Breithaupt Ä Sohn in Ka.ssel zur Her- 
stellung des in nebenstehender Figur 1 dargestellten 
Instrumentes, welches nach den bislang gemachten 
Erfahrungen in jeder Hinsicht den Anforderungen 
entsprochen hat. Es durfte daher die Beschreibung 
vorliegenden Tachymeters für die Leser dieser 
Zeit.schrift einisres Interesse bieten, wobei jedoch 
nur auf die besonderen Eigentümlichkeiten dieses 
Instrumentes des Näheren eingegangen werden soll. 

Die Verschiedenheit gegenüber anderen Kon- 
struktionen besteht hauptsächlich in den Ein- 
richtungen der Teilkreise und der Ablesungen 
dieser Kreise. 

a) Der wagerechte Teilkreis. Der 
Durchmesser desselben beträgt 18 cm. die Teilung 
ist bis auf ^^^^^ \Ö Minuten ausgedehnt. Zum 
Ablesen der Winkel sind zunächst 2 Nonien in 
bekannter Weise vorgesehen: sodann hat für die 
Zwecke des Tachvmetriei*ens no«*h ein Indexstrich 
mit einem dritten Fensterchen Platz gefunden; 
an diesem Strich können die Winkel bis auf 
ganze Minuten geschätzt werden. Um die 
Sicherheit der Ablesung der ganzen Grade zu 
erhöhen, erhielt jeder dritte Gnid seine volle 
Bezeichnung, während meist nur die Bezifferung 
jedes 10. Grades üblich ist. Die Ablesung der 
Winkel an dem Indexstrich geschieht mit Hilfe 
einer grossen Lupe, welche leicht passend für 
jedes Auge gestellt werden kann. 

b) Der Höhen kreis. Der Durchmesser 
beträgt 18 cm, die Einteilung und Bezitterung 
des Teilkreises ist dieselbe wie bei dem wage- 
rechten Kreise; bei wagerechter Visur wird 90" 
abgelesen, bei Höhen winkeln ist die Ablesung 
kleiner, bei Tiefenwinkeln ist sie grösser 
als 9<V\ Der Höhenkreis besteht, wie die Figur 
erkennen lilsst, aus zwei Quadranten; jeder der- 
selben besitzt einen Nonius zum Ablesen genauerer 
Höhenwinkel und je eine grosse Lupe. Für die 
Ermittellung der Winkel zu tachymetrischen 
Zwecken (auf ganze Minuten) ist noch an dem 
einen Quadranten ein Indexst.rich auf einem um 
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«ine senkrechte Axe drehbaren Plättchen vor- 
sfsehen. welches Pl;itt*:hen dem betreffenden Noiiiiis 
Mm Tachymetrieren verdeckt. Soll dieser Noniiis 
ivieilcr üichtbar werden, mo hat man das I'lilttchen 
am 9<i" Kuriick ku drehen. 

Das Ferurohr hat 34 ram (iftnuiij:, SOmatige 
Vergrüsserung bei einer GeNamtläutre von ÜUcin; 
d»s Okular int Orthoskop tsch, das Fadenkreuz be- 
sieht nicht aus SpinnfUden, vielmehr sind die di-ei 
Fäden durch feine Striche, die auf einem Plan- 
•.'In^ie eingeritzt werden, ersetzt worden; diesi; 
■Stridie gewährleisten eine sK-hürfere Ablesun}: an 
der Latte, sie sind 
UDveilinderlieh und 
mht so teiclit der 
Zei-stüruug ausge- 
setzt wie Sjiinri- 
ßden. 
An Libellen sind 
vorhanden; eine 

Dosenlibelle 
inlaclien dem fern- 
rohrtr-liger, einelte- 
versionsli belle auf 
dem Kemrohre und 
eine Libelle, welche 
mit dem Noniiis- 
träger fest ver- 
bunden ist und filr 
jede Visnr mittelst 

Mikrometer- 
schi'auhe scharf ein- 
gestellt werden 
kann. 

Die Befestigung 
auf dem mit metalle- 
nem Kopfe versehe- 
nen Stative wt die 
übliehe mittelst 
.Sehraube und 
Peder. Zum 
Si'hlu.sse mag noch 
darauf hingewiesen 
werden, dass mit 
Rücksicht auf die 

beschriebenen EinriRhtungeusowii' .auf das doppelte 
Axensystem der Tachymetei' in jeder Hinsicht 
auch als Theodolit bei dem Polygon iiie,-i,siingrM 
tiestens Verwendung linden kann. 



Die Preisausschreiben der Brüsseler 
Weltausstellung. 

Die Belgische Regierung liat aus Anlas« iler in 
fieneiuSamuerstattfindenJenWeltausstclIuiii,''!!! Ilriissel 




die ^jumme von 3O0 000 Pres, für die besten Losungen 
einer grossen Anzalil von wissenschaftlichen und tech- 
nischen Fra<;en imd Konstruktionen neuer AppSirati' 
der 'IVclmik und [iidustrie ausgesetitt, die in Preisen 
von 20U-:iülW Frc bestellen. Der Wettbewerb ist 
international und die Teilnahme steht jedem unent- 
geltlich frei, der bis zum 15. April d. .T. einen .\ii- 
iiieldeschcb mit genauer Angabe des Namens und der 
Nummer der Preisarbeit, iin der er sich y.a beteiligen 
wUnsuht, ausfüllt. Uie^r .\nmeliteschcin muss adressiert 
an den (ioneralhnmnussar der Ausstellung Graf Ad, 
d'Oidtremont durch den AaBstellnngskomnussar des 
Landes, in dem der Heweriwr li'bt oder wo ein sokher 
nicht emgatet/t ist 
durch das geaclmfts 
führende Mitglied di r 
Ausstellung für jon»% 

I and emges-uidt 
werden Diefurdiesc 

qet/j'nde iiiternatio 
nale fnr\ beginnt 
ihre Ihiitigkoit am 
15 Juni DiePnis 
vertcduiig hndet bei 
Subluss der Aus 
btelluni; statt 

h-> ist natürlich 
aiisgestlilussen hier 
dts ganze öo "selten 
starke in fnn/oM 
Mher Sprache \er 
offen tlichte Vcrieich 
ms der Preisuuf^lK n 

abzudriiiken «n 
«erden loshalb im 
iolgei den die uns fiir 

iie Le er am be 
It iitungSTull tt-a ei 

s lieinendeii koii 
struktuen \iifgibeii 

luraiisgreifcn aiii 
Wunsüi ^ttht das 
\ er/eii-hnis gun /u 
Diensten ebenso \n 
meldelmgen. 

Sektion '2, (Jruppc 
II, Ni). lii: Es ist ein 
Ajiparat zu konstruieren, welcher genau den Inhalt an 
Kohlcnstlure und Kohlenoxyd in einem Versammliings- 
rmim angiebt und auniihenings weise daa Verhältnis dieser 
LIase in der umgebenden Luft. Der Apparat niiiss 
leicht, handlich und bequem v.a transportieren sein, so dass 
ein Fabrik inspektor etc. leicht den hygienischen Weit 
des Raumes foslatelien kann. Preis: Ü5Ü Prc. 

Gruppe II, Xo. 17: FärjedesQewerle, in wokhem 
der Arbeiter ^'erletzimgen durch Späne, Spritzen 
glühenden Metalles etc. ausgesetzt ist, soll eine . Schnta- 
n las ke angegeben werden, die leicht, billig, von geringem 
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L'Dil'aiig ist und leicht gereinigt und desinti/.iert werden 
kann. Der Fehler der «gebräuchlichen Hegt in der Art 
ihrer lU'le.Hti'.fung, dem unsicheren und unvollständigen 
Anseht uss an dem Kopf, dem unschönen Aussehen beim 
Tragen derselljen, der unans^enehmen Wärmeemptindung 
durch die ausgeatmete Luft und deren (behalt au 
\Va-<serdampf. dem häufig unangenehmen Brennen an 
den Berührungsstellen, dem angenügenden Schutz und 
der leichten ('l>ertragljarkeit ansteckender Krankheiten. 

Preis: 200 Frr. 

Gruppe II. Xo. 19: Kin ßeleuchtougsapparat. 
der transportal>el, sicher und sparsam ist, besser leuchtet 
als die gewöhnlichen Lampen und besser den Arbeiteni 
die Gefahren der Abbaustrecke erkennen lässt in der 
sie arljeiten. Wird die Aufgabe durch eine elektrische 
Lampe L'elöjjt, so niuss dieselbe unabhängig von 1/eituiigs- 
dräliU'n .>ftiii, leicht transportabel, geeignet an llolz- 
liekleidung. Zeltdächer etc. befestigt zu werden, auf die 
Krde stellbar und nach jeder Richtung drehbar sein, 
ohne ihre Leuchtkraft /u verlieren, einfach in der Kon- 
struktion, leicht, solide und vor allem muss die Glas- 
linse möglichst geschützt gegen Stoss sich Ijefinden. 
Die Lampe muss ferner während 10 bis 12 Stunden 
eine konstante I^uchtkraft hal>en, geringe Anschaft'ungs- 
nnd Unterhaltungskosten verurs<'ichen und von möglichst 
grosser Widerstandsfähigkeit sein. Preis: 500 Frc. 

Gruppe II, No. 57: Einen Apparat zu finden, der 
die Druckschwankungen von (irubengasen erkennen 
HLsst und zwar schnell genug, um die Arbeiter noch 
wirksam warnen zu können. Preis: 200 Frc. 

Grupj»e ir, No. 59 A : Der beste tragbare Apparat, 
um Iwi einfacher l'ntersuchung den Gehalt an giftigen 
GrulMMigasi'n in einem Jiergwcrk zu ermitteln. Es ist 
wichtig. diLss dieser Apparat, welcher auch tran8portal>el 
sein muss, in einer Atmosphäre von sehr starkem (ie- 
halt an schädlichen Gruljengasen sicher funktioniert. 

Gruppe II. Xo. 59 H: Der beste Apparat, welcher 
plötzliche barometrische Dejiressionen anzeigt. Preis: 
für beicle, A u. H, 25<J Frc, der auf Wunsch der Jury 
auch gctijilt oder verkürzt werden kann. 

(Fortsetzung folgt.) 



Neue Apparate und Instrumente. 

Wibor^h*!! Tlierniophone. Bei einer 
frühc^ren Gelegenheit wurdt» schon kurz auf diesen 
neuen Apparat, der ein Pyrometer oder Thermometer 
für sehr hohe Temperaturen ist, hingewiesen*). Die 
Thennophone, von Professor .1. Wiborgh in Stockholm 
angegeben, sind kleine, nach basonderer Vorschrift her- 
geMtellt<» zylindrische Thonkörper von circa 1 Zoll 
Länge, mit einem darin «»ingeschlossenen, kleinen, un- 
gefährlichen Kxplosivkörper, welcher unter schwachem 
Knall durch Erhitzung explodiert und zwar in längeren 
oder kürzeren bestimmten Zeiträumen je nach dem Grade 
der Erhitzung, welchem der Körper ausgesetzt ist. Die 
längere oder kürzere Zeitdauer bestimmt, da sämtliche 
Thermophone ganz gleichmässige liesultate liefern, 

•) ViTgl. Nu. 13 d. vori». Jahrg., Seite 197. 



genau die vorhandene Tempenitur, und es ist daher 
nur notwendig, die betreffende Zeitdauer festzustellen 
und nach derselljen die Tem|»eratur auf einer Tal>elle, 
welche den Thermophonen beigegeben wird, abzulesen. 
Seitens namhafter F'achleute wurde konstatiert, dass 
die Thennophone genaue ilesultate liefern und sich 
zur Temperaturbestimmui^ vorzüglich eignen. 

Die Thennophone werden entweder direkt in die 
flüssigen Metall- oder Schlakenbäder hineingeworfen 
oder bei Temperaturbestimmungen in Flammöfen, 
Mufl'elüfen. Schornsteinen, Kesselfeuerungen u. s. w. 
auf den Platz hingeworfen, wo man die Temperatur 
zu ermitteln wünscht. Sodann beobachtet man mittels 
einas Sekundenzählers genau die Anzahl Sekunden, 
die vtin dem Zeitpunkte, an welchem das Thermophon 
an seinem Platz angekommen ist bis zu dem Augen- 
blicke verfliessen, in wehhem eine Explosion eintritt 
und liest die gesuchte Temperatur auf der beigogel»em«n 

' Tabelle ab. 

Mit dem Thermophon kann man Tem])eraturen 

I von circa 300 bis 20<X)** C. und darüber bestimmen. 

' Dieselben werden in Schachteln von je fK) Stck. ein- 
schliesslich Tabelle und Gebrauchsanweisung von der 
Firma Dr. H. Geisler Nachf., Bonn, jetzt in den 
Handel gebracht, ebenso Sekundenzähler, die Vü »Se- 
kunde genau anzeigen. Der Preis einer Temperatur- 
bestimmung stallt sich dabei nur auf 22 Pf. 

£inen iienen DrnoktaHter fttr elek- 
triMche KlinxelHnlai^eu hat sich Hermann 
Uothe in Hagen (als D. R. G. M. ^^331) schützen 
lassen. Abweichend vom bisherigen Modell wii*d die 
den Druckknopf emporhebende Feder nicht auch zum 
Kontaktschluss benutzt, sondern es ist zum Emporheben 
des Knopfes eine besondere Feder unterhalb des Bodens 
((i rundplatte) in einer Aussparung angeordnet. Der 
Druckknopf sitzt auf einem mit dieser Feder verbundenen 
Stiel mit Bleclischeibe fest. Auf dem Boden sind 
besondere Kontaktplättchen (Federn) angebracht, welche 
im Verein mit der Blechscheibe am Stiel den Kontakt 
herstellen. Dadurch erfahrt der Knopf eine bessere 
Führung, er kann nicht hängen bleiben, und die 
Montage wird vereinfacht, weil auch nach Abschrauben 
des Deckels der am Stiel Ijezw. an der Feder fest- 
sitzende Knoi)f »»<^ht herausfallen kann. (Vom F'atent- 
bureau Otto Wolff, Dresden.) 



Mitteilungen. 

WariiiinK bei der BeuiilziiiiK; von 
Acetyleii. Bei der grossen Bedeutung des Acetvlen 
für Wissenschaft und Technik infolge seiner ausser- 
ordentlichen Leuchtkraft und seiner geräuschhKsen 
Flamme sei bei seiner stetig wachsenden Verbreitung 
aus Anlass einer vor kurzem erfolgten Explosion eines 
mit flüssigem Acetvlen gefüllten Behälters in Berlin, 
bei welcher vier Menschen den Tod fanden, darauf 
aufmerksam gemacht, dass flüssiges Acetylen ein Ex- 
plosivkürper Ist, dessen Explosivkraft derjenigen der 
Schiassbaum wolle nahe kommt. Die Explosion desselben 
soll durch glühenden Metalldraht, durch Zündplättchen, 
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durch lokale ErwUrmung, durch Schlag und durch zu 
schnelles Offnen der Behälter hervorgerufen werden 
kdonen. Der Polizeipräsident von Berlin hat deshalb 
in einer Verordnung unter anderem festgesetzt, dass 
die zur Darstellung und zum AuH'angen des Acetylen- 
fl^Äses benutzten Apparate so eingerichtet sein müssen, 
dass der Druck in den Gasentwickelungsapparaten, in 
den Rohrleitungen und in den Gasbehältern 1,1 At- 
mosphäre nicht übersteigen kann. 

Über die Fortschritte der Farben- 
photoipraphie hat Dr. Miethc in Braunschweig, 
eine bekannte Autorität der photographiscben Optik, 
in einem kürzlich gehaltenen Vortrage gesprochen und 
dabei eines neuen, sehr interessanten Verfahrens Er- 
wähnung gethan. Es besteht darin, dass man an 
.Stelle der gewöhnlichen Blende in ein Objektiv eine 
dreifach durchbohrte Scheibe einsetzt, deren passend 
2T0S8 gewählte Öffnungen durch die Farbscheiben ge- 
schlossen werden. \'^or der Platte wird ein autotypischer 
Kaster angebracht, wodurch jeder Lichtpunkt infolge 
der Dreiheit der Oftnung des Objektivs in drei farbige 
Punkte zerlegt wird. Das so gewonnene Diapositiv 
wird dann in die Kamera zurückgebracht und mit dem 
Raster mittelst des wie geschildert eingerichteten Ob- 
jektives, ähnlich wie es im Projektionsapparat geschieht, 
produziert; hierdurch entsteht ein naturfarbiges Bild. 
Eine andere neue Methode ist die. dass man an Stelle 
des Rasters eine Glasplatte benutzt, die vorher mit 
dreifarbigem, gemischtem Emaillopulver eingestaubt ist, 
das man schliesslich anschmelzt. Auf derartige Platten 
wird die Emulsion gegossen und alsdann durch das 
Glas belichtet. Das so entstandene Negativ ist in ein 
Diapositiv zu verwandeln und in der Durchsicht zu 
l)otrachton. Den Anforderungen der Praxis entsprechen 
alle bisher ausündig g(»niachten Älethoden freilich noch 
nicht: da^s sie aber auf dem Wege wissenschaftlicher 
Forschung in nicht zu ferner Zukunft zur Nutzbar- 
machung geführt werden, dürfte nicht in Zweifel zu 
ziehen sein. 



Otto Jessen. 

Von Dr. Leopold Levy. 

An) 27. Dezember des eben verflossenen Jahres 
feierte Otto Jessen, der Direktor der 1. Handwerker- 
schule zu Berlin, seinen siebzigsten Geburtstag, und 
es sind von vielen Seiten aus Anlass dieses Tages 
Khrungen für den Jubilar veranstaltet worden. Bei 
der Bedeutung, welche die Thätigkeit dieses Manne« 
für die Entwicklung des technischen Unterrichts- 
wesens in Deutschland gehabt hat, erscheint es uns 
als unsere Pflicht, auch in diesem, der Fortbildung 
der >re*'haniker gewidmeten Blatte auf das Wirken 
dieses, <ranz dem Wohle seiner Mitbürger gewidmeten 
arbeits- und mühereichen Lel)ens hinzuweisen. 

Das ganze bisherige Wirken und Schafl*en .Te^sens 
war von dem Gedanken erfüllt, seinen Mitbürgern zu 
dienen, insbesondere das Los der arbeitenden Klassen 
zu verbessern. Schon hei der endgiltigen Wahl seines 



Berufs wurde er von diesem Ziele geleitet. Kr hatte 
erkannt, dass bei der eingetretenen Veränderung der 
Technik die Meisterlehre allein nicht mehr genüge, 
um den jungen Handwerker voll auszubilden, ihn in 
den Stand zu setzen, ernstlich vorwärts zu kommen, 
auf dem Weltmarkte mit seiner Produktion zu be- 
stehen oder gar den Berufsgenossen anderer Länder 
den Rang abzulaufen. Der Stand des technischen 
Unterrichts, insbesondere in Norddeutschland, war zu 
jener Zeit noch ein sehr niedriger, die diesem Zweige 
der öifentlichen dem Wohle der Bevölkerung gewid- 
meten Einrichtungen waren sehr gering an Zahl und 
kümmerlich ausgestattet: da entschloss sich Jessen, der 
freilich bei Beginn seiner Studien sich dem Lehrer- 
stande hatte widmen wollen und zu diesem Zwecke 
das Studium der Mathematik begonnen hatte, dann 
aber zur Praxis übergegangen war, selbst die erkannte 
Lücke auszufüllen und sein Leben dem technischen 
Unterricht zu widmen. Gewissenhaft, wie in allem, 
bereitete er sich selbst, nachdem er die ])raktische 
Thätigkeit aufgegeben hatte, S^/o Jahre lang auf den 
neuen Beruf vor, studierte die geringe Litterat ur des 
Gegenstandes und trat mit Lübsen, dem bekannten 
Verfasser sehr verbreiteter mathematischer Lehrbücher, 
und mit Heimerdinger in Verbindung, die zuerst die 
Notwendigkeit betont hatten, dass im Freihandzeichnen, 
soll dieser Unterrichtszweig den rechten Nutzen für 
die Ausbildung des Technikers haben, alles Kopieren 
vermi(;den, dass von vornherein nach der Natur ge- 
zeichnet wird und dadurch die Ausbildung des Auges 
mit derjenigen der Hand von Anfang an gleichen 
Schritt hält, und der durch Herausgabe einer Serie 
einfacher Holzmodelle gezeigt hatte, dass dieser Weg 
gangbar ist. Der praktische Sinn Jessens hatte die 
Vortrefflichkeit dieses Verfahrens bald erkannt und hat 
dann dasselbe in seiner I^ehrthätigkeit weiter ausge- 
bildet. Nachdem er auf einer über ^/4 Jahr sich aus- 
dehnenden Reise durch Deutsehland und die Schweiz 
alle derartigen bestehenden Anstalten besucht hatte, 
die Vorzüge aller Methoden in sich aufgenommen, die 
Schwächen vermeiden gelernt hatte, übernahm Jessen 
im Oktober 1856 den Unterricht im Freihandzeichnen 
nach der Heimerdingerschen Methode an der Sonnt^igs- 
schule zu Altena und gleichzeitig, als Nachfolger Lüb- 
sens. den L^nterricht in der Mathematik und Mechanik 
an der in Hamburg von der dortigen Patriotischen 
Gesellschaft begründeten Gewerbeschule. Im Unter- 
richt war sein Sinn stets auf das für den Schüler un- 
mittelbar Notwendige und Dienliche gerichtet. Im 
Freihandzeichnen verwendete er, nachdem die erste 
Grundlage nach dem Heimerdingerschen System ge- 
geben war, stets Modelle aus dem Fache, dem der 
Schüler angehörte. Vermöge des Kinzelunterrichts, 
den Jessen streng durchführte, konnte er Jedem das 
Modell geben, welches ihn vermöge seiner He^schäfti- 
gung am meisten interessierte, und für das or das best-e 
Verständnis mitbrachte. Der Schüler lernt auf diese 
Weise schon im Anfang auf das Detail dessen einzu- 
gehen, was er selbst einst zu schaffen berufen ist. 
und er wird, bei hinreichendem Weitblick des Lehrers. 
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auf dem kürzosten Weg^e au. den Kenntnisstni geführt, 
die er für seinen Beruf braucht. Derselbe Apparat, 
den der jungte Mechaniker in seinen Kinzelheiten 
kennen lernen soll, von dem er eine Konstruktions- 
zeichnunj^^ herstellt, dient ihm zugleich als Freihand- 
zeichnenniodell; die typischen Apparatenteile lernt er 
soofleich in ihrer Verwendung für einen vollen 
Apparat kennen. Jessen wurde nicht müde , für 
alle Zweige der hjindwerklichen Thätigkent immer 
weitere instruktive Modelle zu suchen, und wenn 
heute in der Ausbildung der jungen Mechaniker ein 
festes System herrscht, so ist dies nicht in letzter 
Linie das Verdienst Jessens, obwohl er vielleicht 
nie speziell in einer Mechanikerklasse unterrichtet hat. 

Anfang Mai 1857 eröffnete Jessen in Altona eine 
polytechnische Vorbereitungsschule, die sehr bald zu 
hoher Blüte gelangte; im Jahre lS6ü verlegte er die- 
selbe, da die grosse Mehrzahl der Schüler von Ham- 
burg gestellt wurde, nach Haml)urg, wo er ein weit 
grösseres Feld fand, sich in den Dienst der Allge- 
meinheit zu stellen. Inzwischen hatte sich die Ein- 
sicht von der Notwendigkeit der Förderung des niede- 
ren und mittleren tet^hnischen Unterrichts in immer 
weiteren Kreisen verbn^tot, nicht ztim wenigsten auf 
Grund der Firfolge, die Jessen sowohl in seiner eigenen 
Anstalt wie als Lehrer an den andern Anstalten er- 
zielt hatte. Nach manchen Kämpfen beschloss der 
llamburgisclie Senat im Oktober 1864 die Errichtung 
einer allgemeinen (iewerbestrhule nebst Bauhandwerker- 
schule und stellte Jessen an die Spitze dieser Anstalt. 
Hier hatte Jessen (ielegenheit, seine Ideen mit reichen 
Mitteln zu verwirklichen. Vermöge seiner pädagogi- 
schen Geschicklichkeit, seines Organisationstalents, 
seines praktischen, stets den eigentlichen Zweck im 
Auge haltenden, sich nicht in Kleinigkeiten verlieren- 
den Sinnes schuf er in kurzer Zeit eine blühende An- 
stalt, welche der Industrie Haniljurgs unschätzbare 
Dienste leistet und den gewerbebeflissenen jungen 
Leuten die Mittel bietet, durch Ergänzung ihrer Fach- 
kenntnisse ihre Erwerbsfähigkeit in hohem Masse zu 
fördern. In) .lahre 1870 wurde ein zweckentsprechemles 
Gebäude mit einem Kostenaufwande von 2^u. Millionen 
Mark errichtet und eine Tagesklasse für Maschinenbauer 
und .Mechaniker angegliedert. 

Die i Leistungen der Anstalt wtirden bald in wei- 
teren Kreisen bekannt, und zahlreiche Behörden, Lehrer 
und Gewerbetreibende des In- und Auslandes stu- 
dierten ihre Einrit'htungen. Auf Grund eines der- 
artigen Besuches einer preussischen Ministerialkom- 
mission entschloss sich die Preussische Verwaltung, in 
Berlin die Errichtung einer derartigen Anstalt anzubahnen, 
und knüpfte mit Jessen Verhandlungen an, um ihn für die 
Einrichtung und Leitung derselben zu gewinnen. Trotz- 
dem ihn viele persönliche Bande an Hamburg knüpften, 
und trotzdem die neue Stellung keine äusseren Vor- 
teile gegenüber der aufgegebenen bot, folgte Je,ssen 
dem li\ü\ der ihm Gelegenheit bot. in einem weit 
grösseren Gemeinwesen für seine ideale zu wirken: 
in Hamburg hatte er eben seine Mission erfüllt, die 
von ihm beirründete Anstalt konnte auch ohne ihn ihi-e 



segensreiche Wirksamkeit fortsetzen, in Berlin konnte 
er Neties schaften. 

Fm Oktober 18S0 wurde in Berlin die neue An- 
stellt als Handwerkerschule mit 'JOS Schülern eröffnet. 
Zu Fachlehrern zog Jessen anerkannte Praktiker aus 
allen Berufszweigen heran, ohne viel nach ihren sonsti- 
gen Verhältnissen und ihrer sonstigen Ausbildung zu 
fragen. Zu Lehrern, das konnte er sich sagen, w^ürde 
er die mit ihm Zusammenwirkenden schon .selbst aus- 
bilden; ihm genügte es, wenn sie Fachkenntnis.se be- 
sassen und gewissenhafte, für ihren Beruf begeisterte 
Männer waren. Der Krfolg ist nicht ausgeblieben. 
Vorher bestehende Einzelanstalten wurden mit der 
Handwerkerschule verschmolzen, so die Fachschule für 
Steinmetze, so diejenige für Mechaniker. Die Schüler- 
zahl wuchs von Halbjahr zu Halbjahr, ein Neubau, 
welcher August 1886 bezogen wurde, reichte bald 
nicht mehr aus, sämtliche in der Nähe betind- 
lichen verfügbaren Räun)e in öifentlichen Gebäuden 
wurden mitbenutzt, eine zweite Anstalt wurde be- 
giündet und unter die Leitung eines langjährigen 
Mitarbeiters Jessens gestellt, der Platzmangel ist, wenn 
möglich, nur noch augenfälliger geworden. So hat auch 
hier in Berlin, wie vorher in Hamburg, Jessen Segens- 
reiches lür den Techniker- und Handwerkerstand ge- 
leistet, und viele unserer Leser sind ihm Dank für 
manches von dem schuldig, was sie im Leben eri-eicht 
haben; sie sind zum Teil direkt unter seiner J^eitung 
ausgebildet worden, oder sind von Lehrern unterrichtet 
worden die von Jessen beeinflusst sind. 

Geboren ist .Fessen in der Stadt Schleswig, wo 
sein Vater Professor und von 1820 — 1845 ei-ster Arzt 
an der Landes-] rrenanstalt war; seine Schulbildung er- 
hielt er durch Privatunterricht, der nach sorgfältigem 
System unter Berücksichtigung der individuellen An- 
lagen und Neigungen erteilt wurde. In seinem 
18. Lebensjahre w^urde er einem Landmesser in 
Schleswig zur Fai^hausbildung üb(?rgeben und bei den 
Vorarbeiten für Eisenbahn bauten und Deicharbeiten 
beschäftigt. 184") -47 hörte er mathematische Vor- 
lesungen an der Universität Kiel und ging dann nach 
l^crlin, um seine Studien zu vollenden. Anfang 1848 
wollte er nach Abschluss seiner Studien in den prak- 
tischen Eiseiibahndienst treten und hatte bereits eine 
Anstellung zugesichert erhalten, als in seinem Heimat- 
lande der Aufstaml gegen Dänemark ausbrach. «Jessen 
gab die sicher scheinende Zukunft auf, trat in den Dienst 
des N'aterlandes, wunie nach den Gefechten bei Düppel 
zum Offizier befordert. Kr wurde Adjutant bei der 
Festiingb-Artillerie-Abteilung in llendsburg und hatte 
schon in dieser Stellung Gelegenheit, sich pädagogisch 
zu bethätigen, iiuiem ihm die Ausbildung der Offiziers- 
Aspiranten in der Mathematik übertragen wurde. 
Nach dem Kriege musste er aus privaten Rücksichten 
eine Zeit lang die Leitung einer Mühle übernehmen 
und ging dann zum Lehrberuf über. 

Möge Jessen noch lange zum Wohle des deutschen 
Gewerbestandes in jugendlicher Frische und RiLstigkeit 
weiter wirken! 
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Persönliches. 

Ernennung: Zum Leiter der Pariser Stern- 
warte an Stelle des verstorbenen Tisserand wurde 
Maurice Löwy ernannt. Dr. Kaliscber, Dozent 
der Physik an der Technischen Hochschule zu Berlin- 
Charlottenburg ist zum Professor, Professor Dr. W. S e i b t 
zum Geheimen llegiorungsrat, Professor Dr. K. Hammer 
wurde zum Mitglied der Kaiserl. Leopoldinisch- Caro- 
linischen Deutschen Akademie der Naturforscher ernannt. 

Gestorben : Professor der Astronomie Geheim- 
rat Dr. Georg Wey er in Kiel; der bekannte ameri- 
kanische Astronom B. A. G o u 1 d ; ferner Professor Emil 
duBois-Reymond. berühmter Physiologe in Berlin 
und Professor Dr. B u k a von der Technischen Hochschule, 
Berlin - Charlottenburg. Letzterer ist neuerdings in 
weiteren Kreisen durch seine Studien und Versuche 
zur Kenntnis und Verwertung der Röntgenschen 
Entdeckung bekannt geworden. Röntgen teilte in seiner 
ersten Nachricht über die neuen unsichtbaren Strahlen 
mit>, dass diese die Eigenschaft haben, Bariumplatin- 
cyanür und gleichartige Substanzen zum Aufleuchten 
zu bringen, wenn sie darauf fallen. Professor Dr. Buka 
verfertigte sich infolgedessen einen sog. Bariumplatin- 
cyanürschirm, stellte davor eine Röntgen -Röhre und 
brachte vor den Schirm Objekte, z. B. eine menschliche 
Hand. Erzeugte er dann in der Röntgen - Röhre 
Kathoden strahlen, so erschien auf dem Schirme ein 
Bild der für Röntgenstrahlen undurchlässigen Hand- 
knochen. Die Bedeutung der Bukaschen Neuerung 
beruht darin, dass, während man sich bis dahin bei 
den Röntgen-Üntersuchungen immer an der Aufnahme 
vermittelst der photographischen Platte gehalten hatte, 
fortan zugleich noch die unmittelbare Beobachtung 
möglich wurde. Das frühere Verfahren wurde durch 
die neue Technik der Durchleuchtung wesentlich er- 
gänzt. Die Durchleuchtung erwies sich, nachdem sie 
durch den Ingenieur Max Levy ungemein verfeinert 
worden war, ganz besonders geeignet für die Beobachtung 
von Bew^^gen in den Körperhöblen des Lebenden, 
z. B. des schlagenden Herzens und der Zwen^hfell- 
bewegung. 

Das Nienstädtsche Trockenätzverfahren 

fUr Glas. 

Vorgeführt im Verein Berl. Mechaniker am 28. Okt. 1896 

von F. Knackfuss. 

Sämtliche bis jetzt für Glas anwendbare und be- 

• • _ 

kannte Atz verfahren lassen sich auf die Einwirkung 
von Flusssäure in irgend einen Zustand zurückführen, 
sei derselbe fest, flüssig oder gasförmig. In den beiden 
zuletzt genannten Zuständen ist aber das Arbeiten mit 
der Flusssäure sehr unangenehm, da dieselbe an der 
Luft äusserst stechende, die Atmungsorgane schädigende 
Dämpfe entwickelt. . Man wendet deshalb jetzt vielfach 
die feste Form der Flusssfiure in Gestalt eines Salzes, 
des sogenannten Atzsalzes (Fluorammonium) an, welchem 
diese unangenehmen Eigenschaften nicht anhaften. 
Ein verhältnismässig altes und bekanntes Ätzver- 



fahren beruht auf der Eigenschaft der Flusssäure (mit 
dem ihre Zusammensetzung näher kennzeichnenden 
Namen Fluorwasserstoffsäure genannt), Glas in ver- 
hältnismässig kurzer Zeit zu zersetzen oder wenigstens 
stark anzügreifen. Die Atzung wird in der Weise 
ausgeführt, dass man den zu ätzenden Gegenstand mit 
Wachs oder Ätzgrund überzieht. Mit einer Nadel oder 
s(mst einem geeigneten Instrument wird dann das zu 
ätzende Bild in diesem Wachsüberzug eingezeichnet 
und zwar so, dass das Glas an diesen Stellen vollständig 
freigelegt und rein, vor allen Dingen fettfrei, wird. 
Bei der geringsten Anwesenheit von Fett versagt auch 
die Flusssäure. Soll die Atzung matt werden, so setzt 
man nun den Gegenstand Flusssäuredämpfen aus; es 
dauert aber in diesem Fall immerhin einige Zeit, bis 
die Wirkung der Säure merklich eintritt, auch ist die 
Ätzung alsdann nicht allzutief. Für eine geringe Be- 
schleunigung bei Anwendung dieser Methode dürfte es 
sich empfehlen, die Flusssäuredämpfe selbst zu ent- 
wickeln, indem man feingepulverten Flussspat mit 
Schwefelsäure übergiesst und das Gemisch ein wenig 
erwärmt. Soll die Atzung schneller vor sich gehen, 
und braucht sie nicht matt zu sein, so bringt man die 
flüssige Säure direkt auf die freigelegten Stellen des 
Glases. Hat nun, je nach dem Zweck, den man ver- 
folgt, die Säure hinreichend lange Zeit gewirkt — bei 
Anwendung flüssiger Säure genügen schon 5 bis 10 
Minuten — so spült man dieselbe mit Wasser wieder 
ab, entfernt den Wachsüberzug durch Erwärmen oder 
Abwaschen mit Terpentin, und die Atzung ist beendigt. 

Wegen der sehr lästigen und schädlichen Dämpfe 
können aber derartige Arbeiten in grösserem Umfange 
nur in besonders dazu hergerichteten Räumen ausge- 
führt werden. So muss z. B. schon ein gut ziehender 
Abzug oder Schornstein zur Verfügung stehen, der die 
Dämpfe absaugt und nicht in den Arbeitsraum gelangen 
lässt. Allen derartigen Unbeciuemlichkeiten ist das 
Nienstädtsche Ti-ockenätzverfahren nicht unterworfen; 
man kann damit auf eine leichte Art und Weise in 
kurzer Zeit und ohne kostspielige Vorsichtsmassregeln 
die saubersten Ätzungen erzeugen. Das Verfahren 
soll hier so beschrieben werden, wie es im wesentlichen 
zu aichamtlichen Zwecken angewendet wird. Ein- 
richtungen, wie sie zu Massenätzungen, also z. B. zum 
Stempeln von Lampenzylindern und dgl. gebraucht 
werden, sind in der Zeitschr. «Glas und Thon** 1893 
No. 4, 5 u. 6 von Heim Sehwirkus ausführlich be- 
schrieben. 

Der Unterschied in der Ausführung bei diesem 
und bei jenem älteren Atzverfahren ist folgender: Bei 
den direkten Flusssäureätzungen müssen die Stellen 
des Glasen, die nicht geätzt werden sollon. mit irge. d 
einem Deckmittel — Wachs, Atzgrund — überzogen 
werden. Hier muss das aufzuätzende Bild erst, ob 
nun eine Nummer, Verzierung oder Firmastempel et<i , 
mittelst eines geeigneten Stempels und einer dazu prä- 
parierten Farbe auf den Gegenstand aufgedruckt werden. 
Die Art und Weise dieses Aufdruckens richtet sich in 
der Hauptsache nach der Gestalt und den Grössen Verhält- 
nissen der zu ätzenden Flächen. Man unterscheidet 
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zu diesem Zweck das direkte und das Umdruck- 
verfahren. 

Für ebene Flächen oder solche von g^ro*<sem Durch- 
in«'.sser findet das erstgenannte Anwendung. Nachdem 
man ein entsprechendes (^nantum der Dnickmasse auf 
eine reine (^L'usplatte mit einer (lummiwalze gut aus- 
einander jrerieben hat, wird das aufzuätzonde Stempel- 
bild n)it einem links j^^eschnittenen. aus bestimm Para- 
t^ummi angefertig^ten Stempel auf die zu ätzende, 
vorher mit Alkohol g^iit gereinigte Glasfläche übertragen. 
Auf dieses aufgedruckte Bild wird nun mit einem 
trockenen, weichen l*insel das vorher ebenfalls zum 
Zwecke des Trocknens etwas erwärmte, fein pulverisiert« 
Atzsalz aufgestäubt, welches nun auf der klebrigen 
Farbe fest haftet. Das etwa an anderen Stellen mit 
hingekommene Salz muss mit einem noch weicheren, 
ebenfalls trockenen und salzfreien Pinsel sofort sorg- 
fältig entfernt werden, da selbst die kleinsten Spuren 
von Salz bei den) darauf folgenden Atzprozess das 
(rlas anätzen. Der so weit vorbereitete Gegenstand 
winl nun über einen mit Wasser von 25—^30** (' ge- 
füllten Behälter gelogt: die Atzung erfolgt in der 
Weise, dass das sehr hygroskopische Atzsalz die diesem 
Behälter entsteigenden Wasserdämpfe aufsaugt. Hierbei 
zersetzt sich das Salz und bildet eine Mischung von 
wä.ssriger Flusssaure und fluorsaurem Salz, die dann 
das (i'las mattätzt. Dieses Gemisch breitet sich bei 
sachgemässer Behandlung nii:ht über die Konturen des 
vorge<lruckten Stempelbildes hinaus. Das Ende der 
vorgeschrittenen Atzung erkennt man daran, dass sich 
um die.se Konturen ein sogenannter Jlof zeigt; jetzt 
muss sofort die Farbe und das noch darauf befindliche 
Salz mit einem Dampfstrahl abgespült wler mit einem 
nassen Tuch alvjfewischt werden, als<lann ist die Atzung 
beendigt. 

Bei Gegenständen von kleinem Durchniesser, also 
beispielsweise zum St^^njpeln von Thermomet<?rn und 
Alkoholometern, kommt das zweite, das rmdruck-Ver- 
fahren in Anwendung. Hierbei wird mit einem rechts- 
geschnittenen Messingstempel das Stempelbild von der 
Druck- oder Farbplatte — in diesem F*all aber keiner 
(tlas-, somlern einer elastischen Glyzerin-CJelatinplatte 
— auf eine ebensolche zweite elastische Platte über- 
tragen. Das Instrument wird dann über das auf dieser 
Platte befindliche Stempelbild hinweggerollt, welches 
sich dabei auf demselben abdruckt. Darauf wird in be- 
kannter Weise das Salz aufgebracht und das Instrument 
w^eiter genau so behandelt wie beim direkten Druck- 
verfahren.* l 

Je nach der Zusammensetzung der verschiedenen 
(tlasarten muss nun das Verfahren denselben angepasst 
werden. Für gewöhnliches Fensterglas oder für das 
alte Thüringer Therntometergl.is. welches im allgemeinen 
ziemlich weich ist, genügt unter Tmständen schcm die 
Feuchtigkeit der Luft, um nach dem .VtiftragiMi des 
Ätzsalzes auf die Druckmasse die Atzung hervorzurufen: 
man ist dann de^s erwähnten Wasserbehälters nicht ab- 



•) Das ÄtzBalz. die Druckfarbe, elastische Platten, sowie 
PonHtiffe Ätzmateriaiien sind zu beziehen durch Apotheker 
G. Moaerow. Berlin, Eipenbahnstrassc 4. 



sohlt l>enötigt. Bei etwas härteren Gläseni, z. B. dem 
.lenaer Normalthermometerglas, muss man die Tempe- 
ratur des Wassers etwas erhöhen, nach dem Auftragen 
des Salzes den Oegenstind <lurch eine nicht leuchtende 
Gas- oder Spiritusflamme ziehen und denselben den 
Was.serdämpfen einige Minuten länger aussetzen. 

Mei dem neuerdings aber mehr in Aufnahme ge- 
kommenen .lenaer Thermometer - Hartglas kommt man 
leider in die Verlegenheit, die betreffenden Instrumente 
etc. einer Behandlung zu unterziehen, welche Tür die- 
selben doch nicht so ganz gefahrlos ist. Um nach dem 
Auftragen des Atzsalzes die Atzung hervorzurufen, 
genügen die aus dem Wasser aufsteigenden Dämpfe 
nicht. Man muss vielmehr das zu ätzende Instrument 
so weit erhitzen, dass man den Handballen, der doch 
immerhin etwas unemj)findl icher ist als andere Körper- 
teile, nur noch momentan damit berühren darf, um sich 
keine Brandflecken und dergl. zuzuziehen. Die Tempe- 
ratur des Wasserbades wird auf 35—40^ ('. erhöht, 
und die Gegenstände niüssen fast unmittelbar über dem 
Wasserspiegel den Dämpfen ausgesetzt werden, 'i'roti? 
aller Vorsichtsmassregeln kommt es bei diesem (ilas 
doch vor, dass man nicht immer den gewünschten 
F>folg hat. 

Das Prinzip des Xienstädtscben Trockenätzver- 
fahrens für Glas dürft« durch diese kurzen Aus- 
führungen im Wesentlichen erklärt sein. Es ist ja, wie 
schon oben angedeutet, für die verschiedenen Zwecke 
modifiziert worden: jedoch Initn^flen fast alle Modi- 
fikationen nur eine möglichst die Arbeit beschleunigende 
Aufbringung des Stempelbildes auf das Glas. Die 
Wirkung des Atzsalzes ist ja naturgemäss mit wenigen 
von d(^r Zusanimeusetzung des Glases abhängigen Aus- 
nahmen die glei«'he. 

l'm die Ijeistungsflihigkeit des Verfahrens kurz 
anzudeuten, sei noch bemerkt, dass man nach Angabc 
vcm auf diesem Gebiet erfahrenen Praktikern bei einigtir 
Übung und mit den nötigen Hilfseinrichtungen pn) Tag 
ca. l(MX) Lampenzylinder, Glühlampen, Flaschen oder 
andere Massenartikel mit einem Firmenstempel oder 
dergl. versehen kann. 

Für die Wericstatt. 

Flir Mitleilung aber praktische Erfahrungen mit den hier 

angegebenen Rezepten etc. ist die Redaktion stets dankbar. 

ebenso begrftsst sie jeden Beitr.-ig ftlr diese Rubrik freudig. 

Meuc BeiHMzan^e. Um einen aussergewöhn- 
lichen .starken Druck mit den Schneiden ausüben zu 
können, bedarf es einer besonderen Flinriehtung und 
Anordnung der wirkenden Hauptteile. Es wird des- 
halb bei dieser Zange (Fig. 2) der mit der Hand ausgeübte 
Druck durch entsprechende (Übersetzung bedeutend ver- 
grössert, zu welchem Zweck eine ebenso einfache, als 
wirksame Hebelanordnung getroft'en ist. Durch eigen- 
tümliche (lestaltung der Schneidträger und deren Zu- 




Fig. 2. 
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'irlciing mit dem am Haadgriftschenkel ange- 
bnchten Dmukdsunien , wild eine ausserordentlich 
grosse Hebel Übersetzung- herbeigeführt, welclie es cr- 
m<^iicht, dass man mit der Hand ohne aussergevrithu- 
Jiche Kraftanstrengunp Draht von 3-5 mm Durch- 
messer und RandeiEen von äholichem (juersiihnitte /.u 
durchschneiden vermag. Die von der Neuheifen-Ab- 
teilnng dea Patentbureau Sack, Ijoipzig, zur ^Kin- 
tBbnugf ^brachte Kraftiange wird in verschiedenen 
Grösfseu geliefert. 

Drehbankfiitter fttr Exzenter. Die 
Figur 3 führt ein aua AnierikiL .stammende», sehr |irak- 
tisvhes Spannfutter xum Aufspannen von KxzcntRm 
bei DrehbUnken nach „American Mauliinist" vor. Die 
Spindel Scheibe tTflgt die Scheibe li, deren Vorderxcit« 
nnen Scblitx besitzt, worin der Dom c xich vcrscbieben 
ItUst. Ks geschieht diea mittels der Spindel d. Die 
p«nauc Ciastellung wird an ciuiT >Skal;i e ub^elesen 
und der Dom dann niitti'lM der .Miitti'r befe.sti(ft. die 
auf dem S<:hafle des Doms angebrafht ist. Der Dorn c 




be-tit/l kuniscbe (ieKtalt und trii},'t eine geteilte DücIim'. 
über die das Exzenter gesteckt wird. Dnn-h AnKiolien 
der Mutter /' drückt die l'nterlajj^sschcibe y die Hüchse 
auf clem Dnm /iirüek und sprei/t sie dadurch ausein- 
ander, bis das Kszenter genügend festgehalten wird. 
[>ieseB ist punktiert einReKeichnet. Der Tlllgel h. der 
gleichfalls in jenem Sohtit/. Terstellbat ist. dient dazu. 
zwischen seinen Sehenkeln mittels der beiden Schrauben i 
den Steg des Kxxenters su hniti'n und dadurch dii' 
Lage des letzteren zu niohem. Die Einrichtung ist 
In denSchenectady Ijocomo live -Works mil vertreflliclieni 
Kffoige eingeführt. 

(Zeit.ii^hr. f. U'erkzeiigni. u. Werkn.) 

BUcherschau. 

.iBsrahrllche Rraprcchunc cini«1ncr hier .lufedtlhnor Wrrkc 



(irotwnann, M., Der freie Ankerg.ing für Uhren. 

I'reiKSchritl. :(, Aufl. ilorauspegetion von li. Strasser, 

Kmil Hühners Verlag, Tiiiutzcn 1S!I7. 8 Lief. 

a 50 Pfg. und Atlas 4 Lief, a 1 Mk. 
Aln«Dacb,pboto;raphlsclier, f.d. Jahr IKOT. Hernusg. 

T. R. Bd. Liesegang. Bd. Lieseganga Verlag, 

Düsseldorf. Mk, I,—. 



Dentscher UhrmMikerliRleiider f. IM97. Verlag v. 

W. H. Kühl, Berlin. Mk. 2,-. 
Schfendl, C., Die optische Laterne und die Projektion 

für Vorträjte, zum l'nterricht und l'nterhallung 
nebst einem Anbang ü>)er die Herstellung von Di.i- 
positiven für die Projektion. Hit 07 Textliguren. 
Verlag von OUoNemnich, Karlsruhe IHlMi. 
geb. Mk. 4,—. 

Da.s iirnktische Itedürfnis eines solchen Buches 
auf OrHnd der Vervollkommnung dieses optischen 
Apparates und der Beleuchtungsr|uellen, xowie die 
Bedeutung desselben für den Unterricht erkennend, 
tiescbreilit der Autor mit Umgehung aller theoretischen 
Deduktionen jene Beleuthtungamittel , Laternen und 
deren Bezugsquellen, die den heutigen Anforderungen 
genUgen käinien und zwar deutsche und auslilndische, 
ferner die photographischen Verfahren, die auch dem 
Ungeübten die Mügiichkeit siehern, gute llesultute zu 
iTzieten. Da.s Buch Ist übersichtlich zusammengestellt 
und leicht verständlich ge-schrieben, leider sind die 
.Vcetylengashrenner nicht in den Be- 
reich der l'lrörterungen geaigen wor- 
den, weil, wie der Herr Verfasser 
sugt: .diese vielvers|ir«chende Licht- 
iiuelle bis jetzt noch nicht genügend 
wissenschaftlich und industriell aus- 
gearbeitet" ist, indes werden die 
\vcitg(<hendKlen Krwartungen aiidje,ses 
lias mit Recht hervorgehoben, da es 
bedeutend heller als Ijeuchtgas und 
geräuschlos brennt. 

Geschäftliches. 

Die eluktnitechn. Fabrik vim (ie- 
brilder Nagio, Abteilung für Stirk- 
stroni, ist in den Besitz der Elektri- 
zitäts-Akt iengesc 11 Schaft vormals Schuckert Ä Co. in 
Nürnberg Übergegangen. Der alleinige Inhaber der 
Firma <iebrüder Nngio, Herr Emil Nagio, behält zn- 
näehat die Leitung des Unternehmen.«. Die Schwaeh- 
slroni- Abteilung wird von der Oesellschaft Schuckert 
nicht übernommen, .sondern soll gesondert unter der 
bisherigen Firma weitergeführt werden. — Die Fimm 
Kniil Spennemnnn in Hemsi'licid ist In Hergischc 
Werkzcug-Indu.stric Emil Speunemann ge- 
lindert worden. 

Patentliste. 

Vom '2,— :!1. Dezember. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 

I>If Piilontachrlflen (susnihrl. Bcsrhrelhung) der hier mllcr- 

iclICen Patente eind gej^n Rlnsenduag von l/'l Mk. <n Hrlrf- 

mnrken portofrei von der F.xpcd, d. üdlsrhrlll zu beliehen. 

a) Anmeldungen. 
Kl. 21. T. 4;t!ll>. Rlektriztläts- Zähler. .1. Teige, 

Oldenburg i. Gr. 
Kl. 21. L. 10433. Zahlvorrtehtung mit Schlagwerk f. 
Femsprech-Qespräch- u. Zeitzähler. Arth. Lebet, 
La (.liaus-ilO'Foiids. 
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Kl. 21. R. 10109. Verfahren ziir Ausgrleichiiiij,' 

störender magnet. Fern Wirkung elektr. Apparate. 

M. M. Rotten, Berlin. 
Kl. 42. B. 18 252. Kontaktvorricht. an Kompassen 

z. elektr. Femanzeige. Dr.Q.F.R. Blochniann, Kiel. 
Kl. 42. P. 8401. Entfernungsmesser. R. Penkmaycr, 

Amberg. 
KI. 42. M. 13 0(51. TelOwskopartig zusammenschiebbarer 

Opornglashalter. J. Murphy, 0. F. Engwall u. 

Ch. A. Tiden, Chicago. 
Kl. 49. Seh. 11717. Drehherz für Gegenstände, welche 

auf einem Dom abgedreht werden. Fr. Schleehauf, 

Stuttgart. 
Kl. 57. P. 8257. Au6iahme- u. Projektions-App. für 

Reihenbilder. A. F. Parnaland, Paris. 
Kl. 74. M. 12 62H. Anzeigevorricht. f. d. Vorhandensein 

V. schädlichen Gasen. G. Meissner, Berlin. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 30. No. 66 621. Sonde z. Photographieren im 
Körperinnem. Dr. G. Kelling, Dresden. 

Kl. 42. No. 60 047. Probierbrille für Kombination 
von zylindr. u. sphär. Augengläsern. Rathenower 
optische Industrie - Anstalt vom::il:i Emil Busch, 
Rathenow. 

Kl. 42. No. 66 142. Pincenez mit in einem besonderen 
Gehäuse gelagertem Doppelstege. Spitz & Sporledcr, 
Breslau. 

Kl. 42. No. 66 182. Taschen - Feldmessvorricht. aus 
einer Kreisscheibe m. Gradteilung u. Dioptervorricht. 
u. gleichzeitig als Lot dienendem Zeiger bezw. 
Zeigerkreuz m. Arretiervorricht. Ferd. Hora, Berlin. 

Kl. 42. No. 66 216. Schublehre, deren verschiebbarer 
Teil das Mass mittels sich auf eine Federtrommel 
aufwickelnden Stahlbandes u. Zahnradgetriebes auf 
eine od. mehrere Kreisskalen überträgt. ?. Behrens, 
Friedrichsberg b. Berlin. 

Kl. 42. No. 6()449. Rotierende Mess- u. Misch vorricht. 
m. einer diametral durch die Messscheibe gehenden, 
zwei verstellbare Zellen bildenden Üffiiung. 
B. H. Uhlig, Hemisdorf b. Oberlungwitz. 

Kl. 42. No. 66 581. Entfernungsmesser mit in einem 
kreisbogenförmigen Schlitz der Messplatte geführten 
Fernrohr. R. Popp. Neumarkt i. 0. 

Kl. 42. No. ()i) 649. Regulierbare Zeigerwaage mit 
durch Stellschraube verstellb. Winkelhebel, dessen 
liegender Schenkel die Schrauben feder trägt. 
Stein feldt & Blasberg, Hannover. 

Kl. 42. No. 6()868. Stereoskop für einfache Bilder 
mit zwei durch Scharnier drehbar verbundenen, 
auswechselb. u. mittels Schraubenspindel u. Schlitten 
im Winkel einstellbaren Spiegeln. R. Fischer. 
Dresden. 

Kl. 42. No. (56 876. Zur Untersuchung v. Butter u. 
Fetten dienende Säurepipett<» m. Skala u. Auf- 
schriften z. direkten Ablesen der Verseifungszahl 
u. des Resultates. F. Hugershoff, Leipzig. 

Kl. 49. No. 66 557. Drehherz aus zwei ineinander- 
schiebbaren Spannbacken mit geschlossenen Aus- 
schnitten u. versenkter Stellschraube. G. Arend, 
Berlin. 



Kl. 49. No. 66 564. Kopierdrehbank auf mit ent- 
gegengesetzten Seiten des ^Modelles anlegbarer 
Kopierrolle. C. L. P. Fleck Söhne, Berlin. 

Kl. 49. No. 66 857. Hohler, fugenloser, mit Lot ge- 
füllter Gold-, Silber- oder dgl. Draht. Theo. Jung, 
Phorzheim. 

Kl. 49. No. 66 728. Räderfräseinrichtung f. Dreh- 
bänke aus e. Schnecke m. Wechselrädchen u. Teil- 
scheibe an der Drehbankschere, sowie Schnecken- 
rad als Wechselrad an der Drehbankspindel. 
A. Kutscher, Weissenburg i. E. 

Kl. 49. No. 66 824. Fräskopf m. Hinterdrehfutter zu 
e. Werkzeuge vereinigt. H. Pösendeiner, Kloster- 
neuburg. 

Kl. 49. No. 66 855. Gewindeschneid-Masehine m. e. 
durch Zahnräder angetriebenen Bohrer-Spindel u. 
e. Befestigungs- od. Führungstift für das Arbeits- 
stück in der Gehäuse- Vorderwand. W. Röhrig, 
Remscheid. 

Kl. 49. No. 66 917. Parallelfeilkloben mit zwei sich 
kreuzenden, in Schlitzen geführten Gelonkstingen. 
W. Hückinghaus, Remscheid- Vieri nghausen. 

Kl. 57. No. 67 050. Objektiv -Verschluss mit durch 
Hebelwerk bewegten Segmenten, Arretier- und 
Einstellmechanismus. Val. Linhof, München. 

Kl. 67. No. 66 033. Schleifapparat für Reissfedeni 
aus einem Schleifstein m. ovalem Loch u. einem 
oberen Bügel zum Anhängen der anzuschleifenden 
Federn. J. Weiss & A. Hemer, Hamburg. 
c) Verlängerung der Schutzfrist. 

Kl. 42. No. 22195. Stählernes Quecksilberthermomet<;r 
u. s. w. Otto Steinle, Quedlinburg. 

Kl. 55. No. 20 529. Messvoirichtung für Papier- 
stärken u. s. w. Louis Schopper, Leipzig. 

Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten freundlictaät, uns neue Preislisten stets in 1 Exemplar 
gratis sofort nach Erscheinen einsenden zu wollen. DieaelDen 
werden in dieser Rubrik unentfceltlich aufgefahrt und sollen 
gleichzeitig zur Auskunft für Anfragen nach Bezugsquellen 

dienen. 

Ed. Diinkelbergy Stahllager, Leipzig. Preisverzeichnis 
aller Stahlsorten, auch i»roHlierter, nebst einem Vor- 
wort über die Bearbeitung des Werkzeugstahles, 
Härten desselben etc. zu den verschiedensten Arbeit.s- 
zwecken und einer farbigen Härteskala. 



Sprechsaal. 

Für direkt gewQnschte Antworten bitten wir das Porto bei- 

zufOgen. Fragen von allgemeinem Interesse werden hier 

gratis aufgenommen und beantwortet. Antworten aus dem 

I^eserkreise sind willkommen. 

Antwort auf Frage 2«: Die angefragten Uhr- 
werke für Ilegistrierapparatt^ liefern: L. Trapp, 
G. Weich üldts Nachf., Glashütte (siehe Bezugsquellen- 
Nachweisl); S. Lion-Levy, Hamburg; Badische 
Uhrenfabrik, Furtwangen, CA. Koch. Seehausen 
(siehe Inserat I). 



Dieser Nummer liegt ein Prospekt des 
Teolinikum M ittweidm bei, auf welchen 
wir die Aufmerksamkeit unserer Leser richten. 
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Bezugsquellen-Nachweis. 

In5Jortionsprei.s pro Zeile (nur Adresse wird berechnet!) für önial 2,25 Mk., für 12mal 3,50 Mk. und für 1 .lahr 

(24 mal) 6 Mk., zahlbar vorher. Neue Bezugsquellen werden kostenlos eingerichtet. 

Nur die Nummer mit der ersten Aufnahme wird gratis gesandt. 



A kkuiiiulatoren-Ladestelle. 

Hladik,Grunewaldt&Co.,BerlinS.14. 

Braunstein, 
jurekömt u. g:eniahlen. 

Krn.st Sturm, Gera b. Rlgersburg. 
E. Diemar, lillgersburg i. Th. 

Brillen, Pincenez. 

Rob. Winter, Schw. Gmünd. 

Bficher, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W., I*ots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden ! ). 

Carbomnduui. 

W. KiücnfÜhr, siehe Inserat! 

Clich^8. 

Siehe Liserat P, Schah! ! 

Drehbänke. 

Siehe Inserat G. Kürger! 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Hübener! 
n ^ Mix & Genest! 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschütz & Co. ! 
A. Stukenbrok I 

Fahrradm aterial . 

Siehe In:>ei'at Siecke & Schultz! 

Fankeninduktoren. 

Max Spuhr, Dresden. 

(xlas- Apparate und 
-InNtrumente. 

Fr. Grösr.lie, siehe Inserat I 

Haustelegraphen. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 

Kupferdraht und -Blech. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr.55. 

Lack. 

Siehe Diserat Dr. J. Perl & (h. ! 



Laiufwerke. 

' Siehe Inserat C. A. Koch! 

t 

Lederne Objektivdeckel, 
Magnethfilsen. 

j G. Fuchs, Berlin S., Britzerstr. 8. 

Mechaniker - Klousen. 

j Siehe Inserat E. Benecke! 

I 

Messing-Blech, -Draht, 
-Rohr. 

M. Trautmann, Berlin, Orauienstr. 55. 

! 

I Metalldrückarbeiten. 

[ Siehe Inserat B. Weiduer! 

Mikrophone, lautsprechende. 
Siehe Inserat Hardegen & Co.! 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke! 
„ „ Hübener ! 

Optische Linsen. 

Siehe Inserat J. Laack! 

Patentanwälte. 

' Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 

Rieh. Lüders, Görlitz! j 

i ., . E. Schmatolla, Berlin! I 

CapitAine&v.Hertling! j 

Platin-Draht und -Blech. \ 

B. Harnisch mach er, Heddemheim. 

Porzellan und Chamotte. 

W. Halden wanger, Charlottenburg. 

Quecksilber-Luftpumpen. 

W. Niehls, siehe Inserat! 

Heisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Cl. Riefler, Nessel wang-München. 

Rohr, gezogenes. 

Rüb. Kichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
(i. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautniann, Berlin, Oranienstr. 55. 



Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Gläser). 
Oscar Ahlbemdt, Berlin S. 

Schrauben ohne Ende. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Schrauben 

niGh den OautidiM FeinmedianikBriiewinde. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nacht*., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Telegraphen- Apparat- 
Fournitftren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Thermometer. 

Siehe Inserat W. Niehls! 

Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 

Uhrwerke. 

L. Trapp, Q. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 



Werkzeuge. 

W. Eisenführ, siehe Inserat! 

Siehe Inserat Grundmann & Kuhn! 



Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leip/. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 
Siehe Inserat Gebr. Bergmann! 

G. Kärger! 

Zahnräder^ Fa^nteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade h. schräg in allen Dimensionen). 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
(ilashütte i. S. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 



Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den y^echaniker** Bezug nehmen. 
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%^ercules - ^aßrräöer 



~M 



zählen zu den berühmtesten fabrikaien und sind 

seif 12 Jahren als erstklassige ßtaschinen bekannt. 

Neue Preisliste erscheint im Januar. 



m. 



Htirnberger Yeloeiped-Fabrik, «^- 

» Carl Marsehütz & Co., Nürnberg. 



m 



I MMMMMIIMiMMWliMMMMNMMMNNMNMItMNNMli^^ 

^ Erster Deutscher Präzisions-Kinetograph. ^ 




H. O. Foepstopling & Co., Kinetograph- und Films-Fabrik 

Wilhelm Wildt, chau?"»" "»'e 2» Haustelegraphie en gros. 



mll t-dilputlriilit, Hajondi 



BERLIN, 

Chausseestrasse 2e, 



. - M. I,H5 B. 



itr SlihlRlack«. Kislc» !>"•' 
niE C: mit McWllRlockc. Ki 
- M. [.*5 C, -- M. i.y. ; , 



It-ofÄirf™*» pro Kilo MU. -A— IDel ii tllio i-<~,., tiiiwil. araunilrmi-i'/lnarr a. Ltrlanchi-EUmrate, IB cm houb ML, i"5 

pro StBek. ~ 25 cm Leu Mk. IJj pro Stuek. ltr«-«,Ulj-KL.-2ütai lioch Slli. 1,1» pro Srflck. ^/,/«*,^f/., |(i cm hoch Uk. l.te, - 
i-, cm hoch Mk. I,t0 pro ?lficl!. - H*t Enlniihrar- vcii ,> 51llck Wemenlen in"', Ifjbatt. A-/rm, Glühlampen 75 Pf. ptn Stfitk. 

MM l MMM t MMM I M ttt MM ttl M« % »■■■■■■■» 



No-. t 



DER MECHANIK KR. 



13 



w 



Verein Berliner Mechaniker. 

Miitwocliy den IB. Januar, Abends pr. 9 Uhr: 

in VereiDslokal: Restaurant Herkules, Neue Promenade 8 a 

VortPagr des Herrn llegierungsrat Trof. Dr. B. Woinstein: 

„Emil du Bois-Reymond und die pkysioloyiscke Elsktrizitil" 

Sonntag, den to. Januar Vorni. 10 l'hr ündet eine ßesichtignng der 
KönigL mechan. - techn, Versuchsanstalt zu (.'harlottenburR statt. Vor- 
HammluaK vorher ander rbarlottenburger Bracke h«i der Techn. Horhscliult*. 

ßlttets zur Jessen'Feler am 8. Januar Abdn. 8 Thr in der Philharmonie 
»ind ä 1 Mk. in der Oe8chaft»BteIlc des Vereins l'otadamerstr. 41a und 
am Vereinsabend xu haben. 



7A 



W Am Sonnabend, den «. Fehniar IS97 findet im Knhno'Bchon OeHcII- 
Hi-haftshauH, Niederwallstr. 2ü, das 19. Stiftungsfest Htatt. 

KilletH sind an den Vereinaabcnden, ausserdem bei Herrn H a r r w i tz , 
P'iLsdamerstr. 41 a, und bei Herrn Sass, Hrftderstr. 4, zu haben. 



Verein Berliner lecluiniker. 

Vereinslokal: Neue Promenade 8a. 

Jeden Mittwoch Abend: 
--f. ZiiHaiuiuciikiiufl.. 'ir— 

Mitgliedsbeitrag für Reriin und Vororte 

pro Monat ÖO Pfg., 

für auswärtige Mitglieder l/j() vierteljfthrl. 

Statuten stehen gratis zu Diensten. 

Verein der Kleinmechaniker, Zürich. 

Vereinslokal: Restaurant Ivnecbt, 

Milhleng^asse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Vereinsorgan. 

Hecluiniker- und OptULer-Yenio 

Bockenheim-Frankfurt a. M. 

Vereinslokal: Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 

Chemnitzer Mechaniker-Vereiii. 

Vereins!.: Briix Bierstube, Brückeijstr. 

Zusammenkunft: Jeden Sonnabend Alid. 



Stellenvermittelung des Verein Berliner Mechaniker. 

Di« Stellenvermittelung besorgt Mechanikern, Optikern, Elektrotechnikern etc. (Mitglied oder Nichtmltglled des Vereint) im in- und 

AuMland Stellung. Statuten und Fragebogen sind unentgeltlich von der Geschaftss teile z. /. Berlin W., Fotsdamerstr. 41a, zu haben. 

Für Prinzipale Ist die Vermittelung kostenlos: Gehilfen- Mitglieder des Vereins zahlen 25 Pf., -Nichtmitglieder 7^ Pf. 

AülillrsaBir^n: Fsch. — Fachschule besucht. Fh.-SciL - Fortbildungsschule besucht, (ieh. — Gehilfe. J. 



Jahr. 



Offene Stellen. 



I.fd. 


Fllr welche Spezialiät? 


Für welche CSesrend? 


Besondere 


No. 






Bemerkungen 


377 ' 


Elektrotechnik 


1 Stralsund 


mehrere Gehilti^n 


379 


' Rlektroteehnik 


Aue i. Erzgeb. 


1 j. Gehilfe 


379 


Material -Vorwalter 


: .\ue i. Erzgeb. 


1 j. Gehilfe 


379 


Teehniker 1 


Aue i. Er/geb. 


1 j. Gehilfe 


3SU ! 


rhvsikalische Apparate u. Waaj^'en 


Stras.sburg i. E. 


1 (iehilfe 


:«2 


Feinere oder niatheiiiatisnhe Instrumente 


(Jera 


erster Gehilfe 


385 , 


Elektrotechuik 


1 liiga 


UnternuMster 


Noch c 


»tten: No. ;i5(»-;^''>S, 3(iO, 3(i3, 306, 307, 3(»9-371, 37 


3, 375. 






Stellen - Gesi 


ache. 




424 


Telegraphen- Bau 


Berlin 


19 .T. 


425 


Feinmechanik 




19 .F.; Technikum 


42« 


Elektrotechnik 


Berlin 


21 .!.; Fsch. 


427 


Telephon- u. Telographen- Apparate 


Berlin 


2G J.: Fb.-Sch. 


429 


Elektro- oder Zahntechnik 


Berlin 


19 .1.: Fb.-Sch. 


430 


; Telephon- oder Telegraphen-Bau 


Berlin 


20 J. 


432 


Elektrotechnik oder Telegraphen- Bau 


Berlin j 


21 J. 


435 


Elektrotechnik und Musikwerke 


1 

1 


18 .1. 


437 


Montieren von Uhrwerken 


Berlin i 


21 Vo J. 



Stellenvermittelung der Expedition dieser Fachzeitschrift, Berlin W. 35. 

Jedes Wort oder Zahl 3 Pfg., fett gedruckt 5 Pfg. oder auf Wunsch die Petitzeile 20 Pfg., Betrag ist (event. in Marken) vorher 
einzusenden. Chiffre-Inserate kosten für Weiterbeförderung der einlaufenden Briefe 20 Pfg. extra. 



Zwei FeinmecbanilKer 

in Elektromeohanik erfahren, 22 und 
24 Jahre alt, militärfrei, suchen in 
der Zeit von Februar bis Mär/ ihre 
Stellungen zu wechseln. Zeugnisse 
und Referenzen stehen von besten 
< Geschäften zur Hand. [55] 

Adresse: £diiard Baader, 
Innsbruck, Karlstr. 0, I. 

20 Mechaniker ges-cht 

Helios Act-Ges. f. electr. Licht 
Köln-Blirenfeld. |5i| 



IVerkfuliFeF 

in ge^setzten Jaliren, vollständig ver- 
traut mit der Anfertigung geodäti- 
scher Instrumente, wird bei dauernder 
Stellung und gutem Lohn gesucht. 
\' erheiratete worden bevorzugt. 

Offerten mit Angabe der bis- 
herigen Thätigkeit erbittet 

|62| £d. Sprenger 

Borllüi Alte .lacobstrasse 

Tüchlii^e Ifleclianiker 

gesDcht I2(i3| 

Voigt & HaefTner, Franirfurt i. M.-Boelsfiheiin. 



MeeliaiiLikep 

tüchtig und energisch, als Unter- 
meister für die Abteil. Apparaten- u. 
Schalttafelbau einer grosseren elektro- 
techn. Fabrik in Russland zum 
baldmOglichsten Eintritt gesucht. 
Kenntnis der Ankerwickelung er- 
wünscht, jedoch nicht unbedingt 
nötig. Offerten mit Zeugnisab- 
schrift, Gohaltsansprüchen u. Angabe 
des event. Eintrittes unter R. B. an 
die Administration dieser Zeitschrift, 
Berlin W. 35. 



Man wolle bei Benutzung von Annoncen freundlichst auf den „Mechaniker** Bezug nehmen. 
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Ela iMtkUgtT Gtkmt Mttmtki 
fir 4i0t MmwteekMMiftthe W^rk- 
fiUtt 44»* Urwmhenmfllrk Hirb» 
Fftrfcnclialff «114 Ijskrwtrkgiatt fa 
flmriuia, '61, 

literer, llelliier leefeiilker 

A n f#?rt i jf *'n vfm l'rSzi* v^n.** - W*»?'?^ 
ij. p>«iik^L ApparaUrD findet daufrrnd^ 
und l<fhnf?nde HeHrhä/U^ni^ W '^i, 
J* A A« •••elii Strastiarf i. Ei 

Für Mechaniker 

HauA in rjiner Stadt Ofierö-st^rreichs 
(4ffif() Einw.; — NacbUrort eben^» 
(frf«-j - vorzrj{(licb ireei^et. zu ver- 
kaufen. WaMeirfcrafl! Nefeeaerwerfe! 
QeriafeAazaMaafl! KciaeCaaearraaz! 
Ahfn'j/m. ttwtnU auch w#rgen Ver- 
mietunir. ^geantwortet 43. 

Max Schlickinger 

I>ebrer in MatÜghofen, O.-i). 

Sämtliche Kon^truktioaszeichnungen 
und F^echnuniren fiir elektrote»:hn. 
Fa'rh. ijpeziell Dynamos. Elektro- 
motoren et^:. liefert ■'4*' 

llbllir, Elenro-Inienienr 

Gernsbaeh L B. 






^ 



^ ^ ^ « rr 



N 



eueren h^ 
Abonnenten 



der Fa*:hzeithchrift 

„Der Mechaniker*' 

wini >»'a^.li^/ezuj( der 

früheren Jahri^änge 

1893-96 (I-IV) 

♦•mplohlen. Dif^ielben sind 
elegant und tKilide (,'ebunden 
für nur ä 8 Mk. (Jahr'.^ I 
u. II zusaninum 9 Mk.j norh 
zu baben und b(;halten in 
Folge der B**igabe ein«'.«^ 
aujifuhrlicbffn Registers 
dauernd als 

Nachschlagewerk 

nb«?r neuere Instrumente. 
Werk«t'ittrec:eptfj et*;, et-tt. 
prakti84:hen Wert. 

Inbalt8ver//*;i(:bniH steht 
auf Wun.Hcb gratis u. franko 
zur Kenntninnahme den In- 
hal In zu Dionhten. 

Die Einbanddecke fUr den 
lauifMiden Jahrgang itit jetzt 
zu df^ni billigen l'reis von 
1 Mk. elienfallH wied(»r er- 
hiütlich. 

Umlnittritien dis leckaniker 

Berlin W., P«tid&neritniM4lt, pt 







Ä 



fSji^^^^^i»^ 



>r 






Für ein jon^es, hübsches 

lUdelien^ 



au.- ^tr ^.bsJükr>iT ;^ F^sl-^j^ 
«rird eis tc.bt. -i. «>!Äder ;. Müi. 

Lir^. l*riL Heirai ?»Ä;ieit- Ver- 
!Döe*^ Licht iirtbaü erfiri^r]- 

ved^Err jedx etabliert, sccii Tarier 
äeilntatär.di^ geweÄ. ist: ix i/t^- 
^Ibec Gelegen oeit eet«>^e- wirL 
ir. eis ^: ^eaesd.. sTfc-^res 05 t. 
GescLift Berlisä «inz^eiraten. 
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Über die 

Verwendung photometrischer Methoden 

zur Photometrie des Unsichtbaren. 

Von l'rivaMozent Dr. Hermann Th. Simon. 

Das sie lieral-e uud eniptindlichüte Jteobaphtiin^- 
mittel des Licliten ist ohne Fragt; die (ihotographiwlip 
Platte. Vontchlilge, dieselbe ■/.» objektiven jiliob)- 
metrischen Mcssiiiigeo ku verwenden, sind daher 
srit lan^ üftei^ gemncht worden. Don nieiüteii 
dieser Vorachlftpe liegt die Annahme zu (.irunde, 
äaas man bei g-leleiieii Helichtungxzeiten die 
Schwärzung der l'latte der [nteiisitlLt des auf- 
geatrahlten Iiiclites pruportional »etzen kiiniie. 
Diese Annahme ist von vornbei-ein zweifelhaft. 
Xähere Untertiuchiingen haben gexeiiit, dnuM <Iie 
Beziehung zwischen Schwärzung und IiitenHität 
in der That keineswegs so einfach ist, daas vielmehi' 
obige Anoahme nur innerhalb sehr enger (irenzeii 
und auch liier nur sehr bedingungsweise gültig 
ist. Da sich durch diese Untersucltungen vielmehr 
ein sehr kompliziei-tes und schwankendes Gesetz 
der St'hwärzung lierausgest^llt hat, so ist aul' 
diesem Wefr« kaum eine sichere photo metrische 
.Methode xa Hilden. Daher sind auch alle dahiu- 
gehenden Vorschlüge zu einem nennenswerten 
Uesultat nicht durchgedrungen. 

Dagegen würde man die Kin|ilindlichkeii der 



TIatle fÜT' die l'hotoinetric voll ausnützen könueu, 
wenn es in einfacher Weise gelünge, sie bei den 
bixherigen Methoden iiii die Stelle des Auges zu 
setzen, um die lielligkeitsgleichheit der beiden 
beleiu'hteten l'liotonietertliichen zu ermitteln. 

L'm iten \S'eg, der hier zum Ziel führte, zu 
veranschaulichen, wird es am besten sein, das 
X'erfahren an einem jiraktischcn Beispiel, ich 
wühle dazu das bekatinte .lolysche l'liotometer, 



Flg. I. 

zu entwickeln. Das .lolysche l'hotometer he- 
^<tellt aus zwei, durch eine undurehsiolitige dünne 
Wand geti-ennte Paraffinkltltze )i und b (vgl, 
Fig. 1), von denen jeder von finer der zu ver- 
gleichenden Lichtiiuellen aus beleuchtet wird. 
Die Abschwächuiig der stärkeren LlchtijueUe .7, 
wird durch Vergi-Össerung des Abstandes deräelbeii 
vom IMiohimeter ern-icht. bis die beiden ParaFfiii- 
tlüclien (( und b gleich hell erscheinen. Wir 
blenden von denselben ein schmah's kechteck mnop 
aus und lassen ein Bild von mnop auf die vertikal 
verschiebbare |>hotographische Platte einer geeignet 
aufge»tellr«n Kamera fallen. Die i'lntte sei dundi 
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eine staiTe, 'nicutianUche Anoi-dnan^ mit der auf 
der optlscben Bank verschiebbaren atartteren Licht- 
quelle Ji derart gekuppelt, dass sich bei einer 
N'ei-sehiebung der letzteren die Platte um eine 
ihr proportionale Strecke gegen das BUd von mnop 
verschiebt. Man erhält dann bei gleichförmiger 
Bewegung der Lichtquelle J, von der Stelle r, 
der optiwhen Hank zur Stelle r^ auf der Platte 
unendlich viele nebeneinander gelagerte Bilder von 
mnop, d. h, zwei vertikal nebeneinander Hegende 
geschwärzte Streifen a, Oj, ^i bj, ähnlich wie es 
big. 2 zeigt. Von diesen Streifen ist der eine, 
von der feststehenden Lichtquelle 
Jq herrühi-ende u, a^ gleichmOssig 
auf seiner ganzen Länge ge- 
a eh würzt. Der andei-e, von der 
verschiibenen Li<;ht(iuelle J, her- 
rührende b, hi dagegen zei;;t eim' 
stetig zunehmende Schwäi-zung. 
Wenn zu irgend einerZeit, während 
die Lichtquelle Ji von f, nach rj 
bewegt wurde, hei einem Abstände 
ry dei-selben die beiden l'hotometer- 
tliLchen a und h gleich hell beleuchtet 
waren, so nmss es auf der natte 
eine enfc^prechende Stelle y jreben, wo die 
Si-hwüi-zung der beiden Sti-eifenhiilften ni a^ und 
I>, fia dieselbe \»X. 

Zur Kr mittlnnir dieser Stelle (Gleiihheitsstelle) 
(lii-nte mir ein besonderes tnstniinent, welulics 
aus den l>eiden Streifenhälften ents|irechende hatb- 
kreisförniige Stücke herausgreift und im Gesichts- 
feld zum \'ergleich nebeneinanderlegt.') 

P^nden wir die (ili-irhheitsslelle z. B. um ■/" 
der (ieifamtschwilr/ung ft, h-i vom Anfang fc| der- 
selben entfernt so niuss auch r,. um ',;« der (Je- 
samt Verschiebung c; — r, von r, entfernt Ueg<.>n. 
Aus ly - •> ('a ■ " 'i^ ergiebt sich in bekannter 
Weise das Resulbtt der pliott)metris<-hen Älessung. 
Dieser Kunstgiitt' ist ohne wiit#i-es bei den 
meisten l'hoiometcm zu verwenden. Seine An- 
wendung hfdihi:t eine verschiedene Art der 
Knpi<elung von l'latt»- und AbschwHchevorrichtunir, 
Je nach <ler Art des beinitzt^-n Cbotoineters. 

Hei den Fohirisalion-i|iliotonH'tern wird die 
AKschwarhuitg der itnisseren Licht intensitilt dui-ch 
Di-*'hun>r einer ixilnrisierenden Von-ichtunü be- 
wirkt. Hier liisst siili die Platten veisrbiehnng 
mit der Drclivei-schlebuni: des nnalyslerenden 
Nikols III iM'sondi'i-s einfacher Weise verkuppeln. 
Ebenso einfach Mürde sich itas V ien>rdt,sche In- 
strument (mit verstellbarem IKippelspalt zur Ab- 



schwächung der grösseren Intensität) in der an- 
gedeuteten Weise für photographische Beobachtung 
einrichten lassen. 

Statt also vom Auge direkt bestimmen zu 
la-ssen, unter welchen Versuchsbedingungen die 
beiden Photoin et erfelder gleichviel Licht erhalten, 
lasse ich die den einzelnen Phasen des Einstallungs- 
vorganges entsprechenden Helligkeiten derselben 
photographisch registrieren. Dem Auge w«se ich 
erst in zweiter Linie die Aufgabe zu, mit Hilfe 
eines besonderen Uelllgkeitakomparators auf der 
photographischen Platte die der HelligkeiCsgleich- 
beit entsprechende Gleicliheit der photographiscben 
Wirkungen zu ermitteln. 

Dadui'ch sind einmal alle diejenigen Wellen- 
längen den Messungen zuzüglich gemacht, die 
überhaupt photographisclie \\'irkungen ausfiben 
(wofern nur alle optischen Teile des Photo- 
ineters diaktinisi^b sind, d. h. alle chemisch wirk- 
samen Strahlen utiveriindert durchlassen); dann 
aber auch ktinnen durch passende Wahl dej- 
Kx Positionszeiten die für photometrische Messungen 
in jedem Falle günstigsten Helligkeit^ Verhältnisse 
erzielt und dadurch eine für alle Wellenlängen 
gleiche, gnlsste Genauigkeit erreicht werden. 
Schliesslich bleibt, was praktisch nicht unwesent- 
lich ist. die photographische I'laite für alle Fälle 
als bleibendes, stets kontrollierbares Dokument 
der photometrischen Messung in Händen. 

Ich habe das Prinzip in folgender Form zu 
|)lioto metrischen Messungen im Ultraviolett benutzt: 
All einem Spektralapjiarate sind alle optischen 
Systeme durch solche aus (Juai-z oder Flussspath 
ersetzt. An Stelle des Okulars das Beobachtungs- 
fernmhres ist eine phutograpbiscbe Einrichtung 
angeschraubt: eine horizontale Schlitten fUhrung. 
in der eine eingeschlitfene Kassette mittels einer 
Schraolie leicht gleitend hin- und herbewegt werden 
kann. Diese Schraube ist durch ein System von 
4 Kegel zahn rädern und eine Axe fest verkuppelt 
mit der X'ewtel Ischraube der Abschwächevor- 
rjcbtung, einer rotierenden Scheibe mit aosge- 
schnitt«nen Sektoi-en. Diese Scheibe mit Sektoren- 
förmigen Aiissi-hnitten, deren Gesaintbreite mit 
Hilfe der irenannten Schraube zwischen den 
Grenzen und I8<1" stetig, auch während der 
ttotation, vorflndert werden kann, ist die eigent- 
liebe photoiiietri<iche VorrirhtHnir.- 1 

Dieselbe ist Kwisi-hen Lichtnuelle und Kolli- 
iiiatorsiKilt so aufgestellt, dass sie nur die eine, 
untere Haltte desselben bedeckt, ilass sie also nur 
das diese Spalthälfte treffende Licht schwächt. 



') Aiisflihrlicheres darillier siehe Wied. 
t. i>T. I«9ß. 



-> Liier die Koiislruktion die'ies tjcheibenappar&tea 
^i^-lu■ Wii'd, Ann. .'-ll pa^'. »5, l^W. 
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Wird die rotierende Scheibe, bei der ^ das 
Winkelverhältnis der ausgeschnittenen Sektoren 
7.\m jranzen Umfange sei, in den Gang eines 
Lichtstrahles von der intensitiit Jq eingeschaltet, 
so gelangt auf einen den Lichtstrahl aufnehmenden 
Schirm nur mehr eine Lichtmenge J=fdjQ. Wofern 
die Scheibe gleichmUssig rotiert, ist also ihre 
licht«*chwilchende Kraft gegeben durch das Ver- 
hältnis li, welches bei meinem Apparate zwischen 
und '/o veränderlich ist. 

Der Scheibenapparat wird durch eine Schnur- 
scheibe von einem kleinen Klektromotor aus in 
Drehung versetzt. Durch ein Vorgelege, Schnur- 
laufe und Zahnradilbersetzung geeignet verlang- 
s;imt, wird die KotAtion der Sektorenscheibe zu- 
gleich auf dius gekuppelte System der Sektoren- 
verstellung und der Plattenverschiebung übertragen. 
Die Sektorenscheibe wirkt bei ihrem relativ grossen 
(Jewichte wie ein Schwungrad. Dadurch sind ein- 
mal plötzliche Schwankungen ihrer Rotations- 
geschwindigkeit, die zu Fehlern Anlass geben 
könnten, ausgeschlossen (ganz allmähliche Aen- 
derungen derselben haben keinen Einfluss). Dann 
wird so zugleich die Gleichmässigkeit der Platten- 
Verschiebung wesentlich erhöht. Übrigens können 
Störungen der letzteren zu Fehlem nie Anlass geben, 
da sie sich gleichartig auf den beiden Streifeii- 
hälften «j a^ und bi hn (Fig. 2) geltend machen. 
Ein durch die Sektoren Verstellung ausgelöster 
Unterbrecher ötlnet automatisch den Strom des 
Elektromot-or , sobald die Sektorenscheibe alh' 
Stellungen von bis 180^* oder umgekehrt dun'h- 
laufen hat. 

Mit diesem Apparate wurde bei der Messung 
von Lichtintensitilten eine (ienauigkeit auf 1/200 
erzielt. Die quantitative Aufnahme des ultra- 
violetten Absorptionsspektrums einer Kalium- 
nitrutlösung ergab einen mittleren Fehler jeder 
einzelnen Messung von 1,3 Proc. des gemessenen 
Absori)tionskoeffizienten. 

Neuer Projektionsapparat mit 
elektrischem GlUhlicht 

von C. Leies. 

Die Anwendbarkeit elektrischer Glühlampen 
der allgemein gebräuchlichen Typen als Leucht- 
quelle bei Projektionsapparaten war bisher nicht 
oder nur in höchst unvollkommenem Maasse mög- 
lich, denn eine gleichmässig erleuchtete Prqjek- 
tionsfläche wird, wie bekannt, nur dann erzielt, 
wenn die von dem Beleuchtungssystem aufge- 
nommenen Strahlen von einer nicht zu grossen 
und in ihrer Ausdehnung gleich intensiven Licht- 
qaelle heri'ühi'en. Dieser Bedingung genügen nun 



von den für Projektionszwecke in Frage kommen- 
den Lichtarten am weitgehendsten das elektrische 
Bogenlicht, das Kalk- und Zirkonlicht, da bei 
diesen die Lichtcjuelle sich am meisten tier Form 
eines leuchtenden Punktes nähert. Ausserdem 
verdienen genannte Lichtquellen den Vorzug 
grösster Helligkeit. 

Da elektrische Projektionslampen für Bogen- 
licht den Preis eines Apparates erheblich ver- 
teuern und die Installationen für Erzeugung von 
Kalk- oder Zirkonlicht gleichfalls mit nicht un- 
bedeutenden Kosten verknüpft sind, so lag der 
Wunsch oder das Bedürfnis nahe, — wenigstens 
für kleinere Apparate — eine leichter zu be- 
schatfende und dabei angenehm und leicht zu hand- 
habende Lichtquelle zu besitzen. Von verschiede- 
neu Firmen wurden oder werden denn auch 
Projektionsapparate mit elektrischem (ilühlicht 
angeboten; die ganz unzweckmiL^sige Form des 
Glühfadens und die dadurch zu eraielende als 
durchaus mangelhaft zu bezeichnende Leistung 
des Apparates verhinderte aber bisher eine weitere 
N'erbreitung solcher Apparate. 

Eine elektrische Glühlampe mit 
einem Glühfaden in den üblichen 
Formen (auch die sogen. Fokus- 
lampen eingerechnet) würde, in die 
Camera eines Projektionsapparates 
eingesetzt, auf dem Wandschirm 
stark vergi'össert und hell erleuchtet 
die Form des (jllühfadens zur Ab- 
bildung bringen, alle übrigen Teile 
der Projektionsfläche dagegen viel 
weniger hell und ungleichmässig 
belichtet sein. 

Figur 3 zeigt die Form einer 
neuen, der Firma K. Fuess patent- 
amtlich geschützten Glühspirale, 
wie solche bei den Glühlampen 
des in Figur 4 abgebildeten Projektionsapparates 
Verwendung finden und eine recht gleichartige Be- 
lichtung des Wandschirmes ermöglichen. Die sich 
verjüngende Spirale, deren grösste Windung einen 
Doi'chmesser von ca. 12 — 15 mm hat, wirkt etwa 
wie eine leuchtende runde Fläche von angegebener 
Grösse. Die Lichtstärke der neuen Lampe ist 
für 100 Kerzen eingerichtet. 

Die Camera des Apparates (Fig. 4) ist aus 
Stahlblech gefertigt und an der hinteren sowie an 
der einen Seitenwand mit je einer Thüre versehen. 
Behufs Zentrierung der Lampe ist dieselbe vermittels 
des Griftknopfes k und des Stabes .v' in zwei zu 
einander senkrechten Richtungen verschiebbar und 
ausserdem drehbar. Die Schraube s dient zur 
Fixierung des die Lampe tragenden Stabes s'. 




Fig. a. 



so 
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Diis liebuclitung!isys[t;iii, \vel(Jies je Dach 
Wiiüsch ans zwei oder drei Lin'ien kombiniert 
ist, besitzt eiue ÖfTDUng von iDü mm Durch- 
messer und ist in die Vorderwand der Camera 
eintreaetzt. 




Der mit Wechaelvorrichtunfr veraebene Bilder- 
schieber wird unmittelbar vor dem Kondensor 
zwischen uwei, an der hinteren FlJirhe eines 
Ständers befestigten, Kulissen eirifrefUhrt und durch 
Federung iu jeder .Stellung festgehalten. 

Für die grobe Einstellung des Pi-ojektions- 
objektivs ist bei dieüem Apiiarat eine Schlitten- 
fdhi-ung augewandt, welche dui-ch die OrilT- 
schraube o geklemmt werden kann. 

Der Diapositivtr.lger und der 'l'rilger filr das 
Projektionsobjektiv sind duith den ausschaltbaren 
Anschlussbalg B mit einander verbunden. Die 
Ausschaltung des ßalges gestliielif durch ein- 
faches Herausziehen dessellien vermittelst der 
beiden mit den Griffen a und h vei-sebenen Schiebe- 
brettchen. Beim Wiedereinsetzen des Balges wird 
die richtige Stellung durch Anschläge markiert. 

Der Anschluasbalg in Verbindung mit der 
SchlittenlUhrung am Objektiv ermöglicht, dass 
die sogenannte grobe Einstellung weitaus beqnemer 
als in der bisher meist gebrüuchlicheu Art er- 
folgen kann. Die Einstellung ist bei dieser Kon- 
struktion eine so sanfte, dass bei nur einiger Ge- 
schicklichkeit eine besondere Feinstellung am Ob- 
jektiv Itberhaupt entbehrlich ist. Ein weiterer 
Voi-zug des Aiischluasbalges ist, dass man nach 
desseu Entfernung auch die Umrisse undurch- 
sichtiger Gegenstüude objektiv darstellen 
kann. 

Ferner erlaubt die Konstruktion des Apparates, 
Jenselhen auch zweckmässig zur Vergrösserung 
von Negativen zu verwenden. Ein gleiehrattssig 
erleuchtetes Feld bei den verschiedenen Ver- 
grösserungeu wird durch Verschieben der Glüh- 
lampe (Grit! k) in axialer Richtung erzielt. 

Neleu diesem, speziell für GKlhlicht einiie- 



richteten Projektionsappai-at fertigt diu Firnin 
Fueas not* solche gleichartiger Konstruktion, 
welche filr die Verwendung von elektrischem 
Bogenlicht, Kalk- oder Zirkonlicht und filr Üa-s- 
glilhlichtund Petroleumlicht bestimmt sind. Auaser- 
dem werden diese Apparate für die 
verschiedensten Bildgrussen her- 
gestellt. 



Neuer Neigungsmesser. 

Mitteilung aus der Werkstatt Brtcl &. 
Sohn, München. 
Dieser Neigungsmesser (Abb. it. 
h'ig. I) besteht aiLs einer Ubelle, 
über welcher in bestimmtem Winkel 
ein Spiegel C angebracht ist und 
unter welcher sich, parallel zur 
Libellenase, eine Teilung AD be- 
findet. Im Spiegelheleg ist eine horizontale Marke 
eingeris.'ien, welche als schwarze Linie erscheint. 
Blickt man in den Spiegel, mit der Jtfarke auf 
ein Objekt OE zielend, so wird man gleichzeitig 
Marke, Objekt, Libeilenblase und Teilung wahr- 
nehmen. Da.s Instrument vor- oder rückwärts 
neigend, wird man die Libelle zum Einspielen 
bringen uud die Teilung, welche von der Spiegel- 
nmrke au beatimrater Stelle (z. B. Ä) scharf 
durchschnitten wird, heijuem und deutlich ablesen 
können. 

Stellt der Winkel i, die Neigung einer Linie 
CK zum Horizont CF dar. so Ulsst sich die.se 
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Xe^ruüg auch durch da» Verhältuis ^ = tung « 

h a 
ausdrücke II. Da sich aber auch j = r^^ verhält, 

d 100 ' 

so l>ozcichuet das Mfiass AB=^a die Neigung in 

Prozenten oder der Tangente, des Neigungs- Winkels. 

Für a gleich Null ist CF horizontal. 

Das Instrument kann ebensowohl freihändig 

benutzt, wie auch an einem Stab befestigt werden. 

Auf dem Skalenträger (Abb. 6, Fig. 2) befinden 

sirh 3 Teilungen: 

1) Eine Prozent- oder Tangen- 
tenteilung, auf welcher noch sehr 
genau 0,1 Prozent abgelesen werden 
können, da das Intervall für ein 
Prozent 2 Millimeter beträgt; 

2) eine Reduktionsteilung für 
Messungen mit dem 20 Meter-Band 
in Dezimeterbezifferung und 

3) eine Reduktionsteilung für 
die 7 Meter-Latte in Centimeter- 
bozitfcrung. 

Die !)eiden letzten Teilungen 
geben direkt jene (i rosse an, um 
welche das Maass in geneigter 
Richtung zu verlängern ist, um auf 
den Horizont projiziert 20 bezw. 
5 m zu ergeben. Bei Messungen 
mit dem Stnhlband wird man das 
Instrument z. B. am hinteren Stabe 
so befestigen, dass die Spiegelmarke mit der Länge 
des anderen Stabes übereinstimmt. Die hierauf 
hei der Messung abgelesene Reduktionsgrösse kann 
man dann auf dem Bande vor sich sofort mit dem 
Zähler abstecken und daiui den ßandstab an dessen 
Stelh» setzen. Das Ende des straff gezogenen 
Bande^i, auf den Horizont projiziert, muss dann 
2i) ni ergeben. , 

.Teder geschulte Messgehilfe kann diese Pro- 
zedur selbst vornehmen, so dass dem ausführenden 
Techniker eine lästige Arbeit erspart wird. Die 
Abbildung zeigt, dass bei Neigungen bis zu 10% 
für das Stahlband C«ntimeter, schätzungsweise 
Millimeter = 1 : 20000 der Länge abgelesen werden 
können. Von 10% ab erhält man die Reduktion 
in Centimeter. Bei der Teilung für die 5 m Latte 
geht die Ablesungsmöglichkeit bis 6 7o Neigung 
auf Zehntelmillimeter — 1 : 50000, darüber auf 
Millimeter = 1 : 5000 der Lattenlänge. 

Ein zweiter Skalenträger, der dem Instrument« 
beigegeben werden kann, enthält ausser der Tan- 
gententeilung noch die Teilungen für 20 . «n« 
= h und 20 .costt ^ d, mit deren Hilfe man die 
Höhendifferenz, sowie die reduzierte Länge für dtvs 
20 m Band direkt in Centimeter ablesen kann. Hat 




Abbild. 6. 



man Messungen ohne Zwischenmaasse, wie bei 
Polygonstreckenmessungen, so empfiehlt sich letztere 
Teilung, bei welcher die Summe der d die Ge- 
samtlänge mit. grosser Genauigkeit ergiebt. Bei 
Anwendung dieser Teilung zu Profilaufnahmen 
würde es genügen, die Tangente'oder h abzulesen, 
da man hieraus die anderen AVerte mechanisch 
ableiten kann, wenn man z. B. eine Celluloidplatte 
mit einer eingerissenen Geraden auf die Teilung 
legt: Die Werte für tang u, d und h werden von 
dieser Linie gedeckt. Hieraus ergiebt sich eine 
wertvolle Kontrolle, wenn man bei der Messung 
stets die drei Werte abgelesen hat und diese Ab- 
lesungen vor ihrer weiteren Verwendung mit der 
Celluloidplatto vergleicht. Eine abweichende Ab- 
lesung kann auf Grund der beiden anderen über- 
einstimmenden berichtigt werden. 

Als Vollzug der vorbeschriebenen zwei Arten 
von Teilungen ist zu betrachten, dass die Ab- 
lesungen sofort die gesuchten Werte ergeben. 
Dieselben werden also nicht erst aus Winkel- 
grössen zweifelhafter Natur unter Zuhilfenahme 
von Interpolationen abgeleitet. Die (lonauigkeit 
der Ablesung ist 1 — 3 Alinuten. 

Von ganz besonderem Wert ist die horizon- 
tale Anordnung der Teilung, wodurch nach allen 
Richtungen wegen der stets senkrecht einfallenden 
Beleuchtung eine gleichmässig günstige Ablesung 
ermöglicht wird. 

Um die vielseitige Verwendbarkeit des In- 
strumentes noch an einem Beispiele zu erörtern, 
sei erwähnt, dass sich die Aufgabe: vpn einem 
Grundstücke eine bestimmte Fläche parallel der 
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Abbild. 7. 



4- j^ 



Grundlinie wegzumessen, sehr leicht lösen lässt. 
Bekanntlich erhält man die unbekannte Seite h 



(Abb. 7, Fig. 3) aus dem Ausdruck \j a^ + 2FW, in 

welchem ir== tanga + tanga^ ist. Letztere Werte 
erhält man mit dem Neigungsmesser direkt und 
hinreichend crenau. indem man denselben horizontal 
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umlegt, mit dem Spiegel in Ä den Punkt B auf 
Null ein::>tent und ^»(^f n abliest, dann in B den 
Punkt A auf Null stellt und tum/ «, abliest. Aus 

-,- . erhält man die Höhe Ä, deren Richtung 

man gleichzeitig bei Krmittelung der Werte 
tan\i€t und tanga^ abstecken kann. 



Linde's Verfahren zur Herstellung 
flüssiger Luft. 

Im \'crein Deutscher Ingenieure, Abt. Berlin, hielt 
Anfang des .lahrcs Professor Linde aus München einen 
Experiniental- Vortrag über sein das grOsste Interesse 
in allen Kreisen erweckendes Verfahren zur Verflüssigung 
der Luft. Die Voss. -Zeit, bringt darüber folgenden 
Auszug: 

Der Vortrag begann mit einer Erörterung über 
die physikalischen Verhältnisse und Bedingungen für 
die Verflüssigung der Gase. Bei einem bestimmten 
Drucke besteht für jedes Gas eine gewisse ^liritische** 
Temperatur, in der es flüssig zu werden beginnt. Für 
die atmosphärische Ijuft liegt bei 39 Atm. Druck die 
kritische Temperatur bei — 140^ C, bei gewöhnlichem 
Luftdrucke (1 Atm.) bei — 191® C. Die Frage ist nun, 
wie man diese niedrigen Temperaturen erzeugt. Der 
eine Weg ist der, zunächst flüssige Kohlensäure zu 
bereiten, dann mit Hilfe der Verdunstungskälte der- 
selben ( - 50") flüssiges Acetvlen oder sonst ein 
flüssiges Gas, dessen Siedepunkt wesentlich tiefer liegt 
als der der flüssigen Kohlensäure, und nun mit Hilfe 
der Verdunstungskälte des Acetylens ( ■ 180®) den 
Sauerstofi" oder die Luft selbst zu verflüssigen. Aber 
«lieser Weg ist fils zu umständlich und kostspielig 
wieder verlassen worden. Einfacher ist die Methode der 
Zusammenpressung nnd Wiederaiisdehnung des Gases 
nach erfolgter Abkühlung — also das Prinzip der ge- 
wöhnlichen Kaltluftmaschinen, nur unter vervollkomm- 
neter Ausbildung. Wenn man ein Gas zusammenpresst, 
so erwärmt es sich; lässt man es den ursprünglichen 
llaum wieder einnehmen, so erfolgt auch wieder ent- 
sprechende Abkühlung auf die ursprüngliche Tempe- 
ratur. Kühlt man aber das erwärmte Gas, so lauge 
es noch zusammengepresst ist, ab und läs.st es sich erst 
dann wieder ausdehnen, so erfolgt eine unter die ur- 
sprüngliche Temperatur herabgehende Abkühlung und 
zwar eine um so stärkere, je weiter die Abkühlung 
des gei)ressten Gases ging. Professor Linde hat nun 
einen sehr sinnreichen Apparat hergestellt, in dem die 
Abkühlung des gepressten Gases durch seine eigene 
Expansionskälte bewirkt wird. Ein enges Metallrohr 
liegt in einem weiteren. In das enge Rohr wird das 
gepresste (Jas hineingedrtickt. Ein Drosselventil am 
Ende des Rohres ermöglicht eine Druck Verminderung 
und zugleich die Ableitung eines Teiles des nun wieder 
ausgedehnten und somit abgekühlten Gases durch das 
weitere Rohr. Die Abstn'imungsrichtung ist hier die 
entgegengesetzte, so dass auch die Kühlung in voll- 



kommenster Weise erfolgt. Durch Wiederholung des 
Verfahrens, durch eine abermalige Dnickvermindening 
also bis zum gewöhnlichen Luftdrucke unter aber- 
maliger Anwendung der («egenstromkühlung erreicht 
man ausserordentlich niedrige Temperaturen. In Zeit 
von If) — 20 Minuten ist bei flottem Betrieb des Appa- 
rates die Temperatur auf — 140® (\ herabgemindert, 
und es gelingt auf diese Weise selbst Luft flüssig zu 
machen. Ein l^ippelkompressor presst die Luft zu- 
nächst aui 16, dann auf 200 Atmosphären zusammen, 
und in dem KUhlrohre erfolgt dun!h das erste Diossel- 
ventil zuerst eine Druckverminderung wieder auf 16, 
durch das zweite auf 1 Atm. Die so erzeugte flüssige 
Luft wird, da sie naturgemäss sich unter gewöhnlichen 
Verhältnissen nicht halten, sondern sehr rasch wieder 
verflüchtigen würde, in sogenannte Dewerschen 
doppelwandigen. birnenförmigen Glasflaschen gesammelt 
und aufljewahrt. Der Zwischenraum zwischen beiden 
Glaswänden ist luftleer gemacht und mit einigen 
Tropfen Quecksilber versehen. Das (Quecksilber ver- 
dampft in dem luftleeren Raum und bildet einen 
Spiegel auf der kalten Wand des inneren Glases. 
Dieser Spiegel hindert die Wärmestrahlung, die Luft- 
leere die Wärmeleitung. Auf diese Weise dringt nur 
etwa ein Dreissigstel der Wärme in das Innere der 
Flasche, die unter gewöhnlichen Umständen hinein- 
gelangen würde. 

Aus diesem Gefäss seines Apparates zapfte der 
Vortragende vor den Augen der Zuschauer mehrere 
oben ofl*eno Probiergläser zur Hälfte voll fltlssigor 
Luft, die bei dem Druck von 1 Atm. also — 191*^0 
hat, und es erregte das grösste Erstaunen, dass 
diese Luft, während die Probiergläschen, vorsichtig 
angefasst, von Hand /u Hand wanderten, ilttssig 
blieb und je noch etwa den fünfzehnten Teil ihres 
anfänglichen Volumens flüssig zeigte, als sie bei den 
entfernter stehenden Herren angelangt war. Die Er- 
klärung liegt nahe: Jede Verdunstung an der Ober- 
fläche der Flüssigkeit erzeugt immer wieder neue Kälte, 
welche das Klüssigbleiben der unteren Schichten ver- 
längert. 

Die Luft ist bekanntlich ein aus etwa vier Teilen 
Stiokstort' und einem Teil Sauerstofl^ bestehendes Ge- 
menge, und da der Stickstofl^ eine noch um 10 Grad 
tiefer liegende Verflüssigungstemperatur besitzt, wie 
der Sauerstofl', so liegt auf jler Hand, dass sich bei 
Beginn der Verflüssigung mehr Sauerstofl* als Stick- 
stott" im flüssigen Zustande niederschlagen wird. Mau 
hat es also nicht eigentlich mit flüssiger Luft, sondern 
mit einem sauerste flreichen Gemenge von Sauerstofl* 
und Stickstofl' zu thun. Die der Versammlung vor- 
geführte Flüssigkeit bestand zu etwa einem Drittel 
aus Stickstofl* und zu zwei Dritteln aus Sauerstofl". 
Sie hatte ein trübes, milchiges Aussehen, herrührend 
von dem darin enthaltenen Kohlensäure-Schnee. Der 
Vortragende wies alsbald diese Ursache nach, indem er 
die feste Kohlensäure abtiltrierte, wobei die reine 
flüssige Luft als klare, blaue Flüssigkeit aus dem 
Filter tropfte und abermals in oflenen Probiergläschen 
herumgereicht wurde. Der Sauerstofl'reichtum zei^ 
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sich darch die Lebhaftigkeit, mit der ein eingetauchter 
glimmender Spahn anftlanimte und verbrannte, femer 
durch die Hitzewirkung, die durch Einleiten des 
Dampfes in eine Gasflamme zu ensielen war. Vor- 
tragender zeigte diese Hitze Wirkung an dem bekannten 
Dnimmondschen Kalklichte. Von der ungeheuren 
Kälte der Flüssigkeit legte die Nebel bildung in der 
umgebenden Luft Zeugnis ab, femer das Verhalten 
der Flüssigkeit beim Eingiessen in eine emaillierte 
Schale von Zimmerwärme. Hier kreiste die Flüssig- 
keit ganz wie der Leiden frostsche Tropfen mit Heftig- 
keit, bis die Schale sich entsprechend abgekühlt hatte. 
Ausserordentliche Kälte macht sich auf der mensch- 
lichen Haut, ähnlich wie grosse Hitze, durch Erzeugung 
Ton Blasen bemerkbar. Man muss die kalten Gef&sse 
deshalb mit Vorsicht handhaben, und im Eifer der 
Vorföhrang holte sich der Vortragende selber eine 
solche Brandblase, die dann als weiteres ^ Demonstra- 
tionsobjekt *" diente. Quecksilber und Alkohol gefroren 
in Berühmng mit der flüssigen Luft. Von Erheblich- 
keit war noch, was Redner über die Möglichkeit in- 
dustrieller Verwertung der flüssigen Luft, bezw. des 
flüssigen Sauerstoffes sagte. Naturgemäss legt jene 
Scheidung der beiden Luftbestandteile in einen leichter 
und einen schwerer flüssig werdenden die Frage nahe, 
ob hier nicht ein Weg gefunden sei zu billiger Her- 
stellung grösserer Sauerstoflmengen. Fünf Kubikmeter 
Luft lassen sich in einer Stunde und mit einer Pferde- 
stärke, also für wenige Pfennige, flüssig machen, und 
wenn man bedenkt, dass es sich für industrielle Ver- 
wendungen meist gar nicht um reinen Sauerstofl' 
handelt, dass vielmehr ein Gemisch von gleichen Teilen 
Sauerstofl' und Stickstofl' genügen würde, so leuchtet 
ein, dass hier in der Tbat eine Zukunft winkt. Die 
chemische Industrie wendet der Sache auch schon 
grosse Aufinerksamkeit zu. Versuche zur Verwendung 
bei Herstellung von Chlor und schwefliger Säure sind 
bereits angestellt. Bei Versendung der Flüssigkeit in 
i3omben (entspi-echend der Versendung der flüssigen 
Kohlensäure) wäre allerdings ein grösserer Reingehalt 
an Sauerstofl' wünschenswert. 



Die Preisausschreiben der Brüsseler 
Weltausstellung. 

(Fortsetzung.) 

Gruppe XX.V, No. 210 A: Es ist ein Apparat zu 
konstruieren, mit dem man die relativen Maasse der 
Schwerkraft an Bord von Schifl^en bestimmen kann. 

Bedingung: Die Resultate müssen der Genauig- 
keit der Pendelapparate, mit denen man gewöhnlich 
die Schwerkraft bestimmt, gleichkommen. 

— B: Es ist ein Apparat zu konstruieren, der 
die Erscheinung der doppelten Kanäle auf dem Mars 
zur Darstellung bringt und die Natur dieses Phänomens 
erläutert. 

— C : Es ist ein Apparat zu konstruieren, der die 
hauptsächlichsten Erscheinungen des Nordlichtes auf 



Grund der neuen Entdeckungen über die BeschalTenheit 
der atmosphärischen Luft hervorruft. 

— D: Es ist ein Verfahren anzugeben, welches 
gestattet; pbotographische Aufnahmen von Planeten 
zu machen, welche die Details der direkten Beob- 
achtung zeigen. 

— E: Es sind die Mittel anzugeben, wie man 
die Sonne jederzeit ebenso beobachten kann, als 
während einer totalen Verfinsterung. 

— F: Es ist ein sicheres Mittel anzugeben, die 
Grösse und Bewegungsrichtung des Sonnensystems zu 
bestimmen. 

I. Preis 900 Frc, H. 600 Frc, HI. 500 Frc. 

Gruppe XXV, No. 212. In dem Arretierungs- 
system, genannt „dreifache Arretierung** einer Waage 
(Arretierung mittels eines einzigen Knopfes des 
Waagebalkens, der äussersten Flächen und der Waage- 
schaalen) ist eine bessere Konstrucktion anzugeben, die 
mehr als bisher die Stabilität des Gleichgewichts- 
zustandes und die Unveränderlichkeit des Nullpunkten 
sichert. 

Das neue Arretierungssystem soll an einer \Vaage 
für 200— 500 g Belastung und mit einer Empfindlich- 
keit von 1/10 Milligi'amm angewandt werden. 

Preis 500 Frc. 

Gruppe XXV, No. 213. Es soll eine vollständige 
Theorie der Influenzmaschinen, auf neue Erfahrungen 
beruhend, gegeben werden, wobei man zur Konstruktion 
einer Maschine mit unveränderlicher Polarität und isiner 
solchen mit wechselnder Polarität gelangt. 

Preis 500 Frc. 

Gruppe XXV, No. 223. Es ist ein Apparat zu 

konstruieren, mit Hülfe dessen man den Einfluss der 

atmosphärischen Druckschwankungen auf die Zu- 

sammenziehbarkeit der Muskeln feststellen kann. 

Preis 500 Frc. 
(Schluss folgt.) 



Neue Apparate und Instrumente. 

^>iie Tafelwage mit I^aufgewlcht 
lind mifsgewlchtSBchleber von Alfred 
Schaffhirt in Döbeln. Die in Fig. 8 dargestellte 
Tafel wage mit Laufgewicht, bei welcher alle be- 
anspruchten Hebel und Balken in Schneiden und Messern 
gelagert sind, spielt aussen)rdentlich leicht ein und ist 
auch aichl'ähig. 

Die Achse des Zeigers ist in einem passenden 
Gestelle in Schneiden gelagert, und der abgebogene 
Arm der Zeigerachse trägt mittels eines oben und 
unten in Schneiden liegenden Gehänges den vorderen 
Tragoarni der Wageschale. Die hinteren zwei Trage- 
arme der Schale nehmen mit ihren Schneiden und Messern 
eine durchgehende Achse auf, auf welcher einerseits 
der CJewichtshebel und andererseits ein Schwinghebel 
sitzt, welche beide wieder in zwei seitlichen 
Ständern mit einer durchgehenden Achse ebenfalls in 
Schneiden drehbar sind. Zwischen den beiden Ständern 
sitzt auf einer Achse ein Arm, welcher unten mit 
Sclinciilc und Messer eine Stange trägt, die anderer- 
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seits wieder mit Schneide und Meuer mit einem 
weiteren Ann in Verbindung steht, der auf der Zeiget- 
achse sitzt. 

Uie Wageschale iat somit mittels der Anne bsüw. 
Hebel scliwingbar gelagert und Ubertr&gt durch da« 
QebSnge ibre Bewegungen auf die Zeigerachse. 

Der Gewirhtshebel ist beispielsweise von 2(t zu 
20 gr. mit einer Gewichtsskala vereehen und auf 
demselben ist ein vorschiebbares Gewicht angeordnet, 
welche» dem auf der Schale befindlichen Material ent- 
sprechend zum Ablesen des Gewichtsquantums ver- 
schoben wird. In dem Lanfgewichte selbst iat noch 
ein Schieber verschiebbar, welcher eine Skalenteilung 
in einzelne (iranim besitzt und welchen man xur 
Restimmnng dfn ganz genauen fiewichtes so weit al.s 



Sommer 1895 erbaute Schulhaus war beim Einzüge 
schon zu Ictein; im Sommer 1806 ist ein Erweiterungs- 
bau ausgeltthrt worden, der ebenso wie das Hdupt- 
geMude elektrische Beleuchtung erhalten hat. Zur 
Unterstützung des Unterricht« in der Elektrotechnik 
ist ein reichhaltiges Laboracorinm eingerichtet worden. 
Als Betriebsmaschine für die elektrische BrieuctitangB- 
anlage wurde ein IRpferdiger Dentzer' Benänmotor 
angeschafft in Verbindung mit einer Dynamo-Uasehine 
von 10000 Watt. Diese Maschine dient xogleit^ fttr 
Versuchszwecke. Ausserdem bt eine Aktnimnlatoren- 
Batterie von ttO Zellen mit einer Lciitung von 250 
Amp^restunden und ein Spferdiger Deuizet Gasmotor 
mit einer Dynamomaschine von derselben Leistang ftlr 
Verenchszweckeimliaboratoriumnnd Hörsaal vorhanden. 




erforderlich herauszieht. Man liest nun nul* dem Ge- 
wichtsbebct das grössere Gewicht und auf dem Schieber 
die iibenjvhie»spnden einzeln)- Gramm ab, und erhalt 
so ein die Last ^cnau bestimmendes (ies.tnitgevrirht. 



Mitteilungen. 

Te«hiilkiiin llnenaii. Das Thüringische 
Technik am, eine höhere und mittlere Facharhuli' 
fWr Maschinenbau und Elektrotechnik, wird im 
Winter 1896/97 von 438 Techniker« besucht, im 
Sommer 1896 besuchten 374 Techniker die Anstalt. 
An der Anstalt wirken 14 F.-u-h- und (1 Hilfslehrer. 
Da gmndsAtilich in einer Abteilun;: nicht melr als 
40—50 Techniker unterrichtet wi-rden »ollen, so niussti-n 
im Winter-Semester 18)W/97 nir äaa luiterst.' Seuiest^T ;!, 
für das 2., 3. und 4. Semester je i Abteilungen ein- 
gerichtet werden. Die At^ngs-PrUfung. in der Herr 
Professor Dr. l-eidenfrost, als Staatskommissar den 
Vorriti fahrt, bestanden 129 Ahnolventen. Da* im 



Für Zwecke des Praktikums dienen mehrere Motoren, 
viele Mesainstruniente, Versuchsobjekte und Modelle. 
Kine kleine Dynamomaschine dient Tdr galvanoiilastischc 
Zwecke. Ilei gleicher Kntwickelung wie bisher worden 
sich zum Sommer 1897 niehr als 5U0 Techniker an- 
melden and ist daher eine rechtzeitige Anmeldung 
erforderlich, wenn seitens der Direktion die Aufnahme 
bestimmt zugesichert werden soll. Das Sommer-Semester 
18))7 beginnt am 2:1. April und der Voronterricht am 
:tiK März. 

Ana dem PrenHii. SlauitshaDBhalta- 
etat 18«7/0Si Das astrvphysikalische Observa- 
torium auf dem Telegraphenberg bei Potsdam soll 
einen grossen Hefraktor erbalten: die filr diesen und 
die erforderlichen Bauten in Aussicht genommenen 
Kosten betragen 7ft'i75ii Slk., wovon im vorigen Etat 
SOOOO, in diesem Etat 300000 Mk. flüssig gem&cht 
sind. - Zur Forderung von Untersuchungen mit 
tUintgenBtmhlen sind 5mX"a Mk. au^^worfen worden. 
Der Betrag ist. wie es in den Bemerkungen zu dem 
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Titel in dem Etat heisst, ^bestimmt/ Institüteü und 
einzelnen Gelehrten die Anschaffung der erforderlichen 
kostspieligen Apparate und die Ausführung eingehen- 
der Untersuchungen zu ermöglichen.*" Es soll danach 
die Summe für zweierlei verwendet werden: einmal 
für den Ankauf von Apparaten, sodann zugleich noch 
tkt den Betrieb dieser und zwar für ganz Preussen. 
■ T^n der Teehnlselieii Hochschule in 
Berlin -CharloUenburg: Der Unterricht in 
der Physik wird beträchtlich erweitert. An dein Haupt- 
I^Ueg Über Physik, das Professor Pa^lzow hält, 
nahpEien gegep; 4Q0 Studierende teil. Es ist deswegen 
eii)^ Parallel komg eingerichtet worden, fjir. welches 
Professor BH)i)ens, bisher Privatdozent, an der Uni- 
versität^ Ije^ufen >furde. . Prof. . Rubens ist . zugleich 
damit betraut worden, neben. Prof, Paalzpw. physika: 
lische Obungen für Studierende zu halten. Uie (^bungs- 
süe werden d^ch (»auliche Vei^nderungen erweitert, 
90 dass im physikalischen Laboratorium für 120 Prakti- 
kanten Raum, sein wird. Erweitert Svird weiterhin 
auch der .Unterricht . in der Elektrotechnik. Gegen- 
wärtig bat Professor Slaby in dem ganzen Gebiete 
der Cllektrotechnik zu unterrichten. Ed bat sich aber 
das Bedürfnis nach kleineren Sonderkollegien, z. H. 
über elektrische Messkundet und elektrische Anlagen 
und weiterhin nach encyklopädischen Kollegien illr 
Bauingenieure . und Schiffbauer geltend gje macht. Zu 
diesem. Zwecke soll der erste Assistent, des clcktio.- 
technisehen Laboratoriums einen besonderen Lehraut- 
trag erhalten. Den Unterricht in der Physik geht 
noch eine dritte Neuerung an. Es wird ein. Kolleg 
für die. physikalische. Chemie, die das .Grenzgebiet 
zwischen Physik und Chemie zum Gegenstände hat, 
eingerichtet. 



Für die Werkstatt. 

Für llltteilunK über praktische Erfahrungen mit den hier 

angegebenen Rezepten etc. ist die Redaktion stets dankbar, 

ebenso begrüsst sie jeden Beitrag für diese Rubrik freudig. 

Neues Metall« Bei Versuchen mit Nickel- 
atahl und Manganbronze hat ein Chemiker in Pittsburg 
ein neues Metall entdeckt. Dasselbe hat, einem Bericht 
des Patentfcureau^Betchc in Berlin zufolge, eine 
sehr grosse Streckfähigkeit und leistet jeder Säure 
Widerstand, wobei es sich ohne Schwierigkeit kalt 
bearbeiten lässt. 

Wt^lfl^msanrer Kalk, -den Edison als 
bestes und wirksamsties Ersatzmittel der kostbaren 
Platin salze zum' Auffangen dfer Röhtgenstrahlen- 
Schattenbilder empfohlen hat,. wird naehC/. Ogdeii leicht 
so hergestellt, dass man gleiche Teile Kochsalz, wolfram- 
saures Natron und Chlorcalcium in einem Tiei^el mit 
Weissblechdeckel im Kohlenfeuer zwei bis -drei Stunden 
in Rotglut erhält, l)is sich der Inhalt in eine klare 
Flüssigkeit umgewandelt hat. Man lässt dann erkalten 
und zerschlägt den Tiegel mit seinem glasartigen 
Inhalt in kleine Brocken, laugt diese so lange mit 
Wasser aiM, wie letztertes noch salzigen (Jeschmack an- 
nimmt, und breitet dann die feinen Kristalle des wolf- 
nuiisauren Kalkes auf Fli^sspapier zum Trocknen aus. 
Um den fluoreszierenden Schinn herzustellen, tiberzieht 
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man eine dünne HolzHUche oder stärkere Pappe mit 
einer Leimschicht, die man sogleich mit den Kristallen 
einpudert. Die nicht von dem Leim festgehaltenen 
Kristalle werden nach dem Trocknen abgeklopft, und 
man erhält so einen billigen Schirm, der an Wirksam- 
keit dem teuren Kalium- oder Bariumplatincyanür- 
Schirm nichts nachgiebt. (Prometheus.) 

Tinte, die anf Glas haftet, nnd durch 
welche die Papier-Etiq nettes auf Flaschen und dergl. 
fortfallen, wird in folgender Weise hergestellt: Man 
nimimt 20 Gramm braunen Lack, welchen man in 
150 Kubikcentimcter Brennspiritus auflöst, andererseits 
macht man eine Ivösung von 85 Gramm Borax in 
250 Kubikcentimeter destilliertem Wasser und giesst 
langsam die erste Lösung in die zweite. Es ist jetzt 
nur noch nötig, einen Farbstoft' dem erhaltenen Produkt 
beizufügen, z. B. eignet sich 1 Gramm Methyl violett 
sehr gut dazu. Die in dieser Weise erhaltene Tinte 
ist nach einer Mitteilung des- Patent -Bureaus von 
Richard Lüders in Görlitz unverwüstlich und dürfte 
sich sehr bald ICingang verschaflon, da es jedem ge- 
stattet ist, dieselbe herzustellen. • 

JErhaltnng von Onmiiilselililnelieii. 
Um Gummischläuche zu erhalten, welche bei längerem 
Gobi-auch bekanntlich hart und rissig werden, empfiehlt 
ein amerikanisches Rezept, die Schläuche mit einer 
3-prozentigen Lösung von Karl)olsäurc in Wasser zu 
bestreichen, i I'nserc (^u.ellc sagt nicht, ob der Anstri«!h 
in gewissen Zeiträumen wiederholt werden müsse, was 
aber -wahrscheinlich ist. Hart und brüchig gewordene 
SchläAohe soll «man durch Einlegen in Ammoniaklösung 
(1 : 2) wieder iweich und geschmeidig machen können. 
(Mitgeteilt vom Patentbureau Otto Wolf f, Dresden.) 
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Ge8pl|iäftliche8. 



Konkurs^ I^Jdm. A. Höller, Therniometerfabrik 
in Oelze i. Thür.; Anzeigefrist bis 13. März. — 
Grunähütte, Eisen- u. Metallgiesserei R. Prölss 
in Dresden; Anmeldefrist bis 3. Februar. 

Neues Konsulat in Transvaal: In der- südafri- 
kanischen Republik ist das deutsche Reich bisher allein 
durch das Konsulat in Präteria vertreten gewesen. 
Die grosse Zahl der in der Republik ansässigen Deutschen 
und die fortschreitende Entwickelung unserer Handels- 
beziehungen mit Transvaal hat die Errichtung eines 
zweiten Konsularamtes in Johannesburg, dergrössten 
Stadt und des bedeutendsten Handelsplatzes des Landes, 
notwendig gemacht, dessen Leitung den von den 
dortigen Deuti^chcn wiederholt kundgegebenen Wünschen 
entsprechend einem Berufsbeamten übertragen werden 
soll. Mit der Einrichtung und kommissarischen Ver- 
waltung des neuen Konsulats ist der ^Nordd. Allg. Ztg.** 
zufolge der bisherige Vizekonsul in Paris, Nels, be- 
auftragt worden, der durch eine mehrjährige amtliche 
Thätigkeit in dem südafrikanischen Schutzgel^iet und 
eine wiederholte längere Beschäftigung in der Kolonial - 
abteilung des Auswärtigen Amts mit den südafrikanischen 
Verhältnissen vertraut ist. 
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BUcherschau. 

AusfQhrlichc Bcfiprechung: einzelner hier aufgefQhrter Werlce 

vorbehalten. 

Adressbnch der gresamten Fahrrad-Industrie. Nebst 
Verzeichnis der in Deutschland existierenden Rad- 
fahrer - Vereine. Herausg. v . 0. Schwaben in 
Frankfurt a. M. - Sachsenhausen im Selbstverlag. 
Mk. 2,50. 

Bei der ständigen Zunahme des Radfahrersportes 
ist dieses erste derartige Adressbuch, welches die 
Adressen sämtlicher Fahrradfabrikanten und Fahr- 
radhändler von ganz Europa — nach Ländern und 
Städten geordnet — bringt, ebenso eine ausführliche 
Bezugsquellenlistc von solchen Finnen, welche 
Spezial- Artikel für den Radfahrersport im Allgemeinen 
führen, gewiss vielen unserer Leser sehr willkommen. 
Auch die in ganz Deutschland existierenden Radfahrer- 
Vereine sind in demselben aufgeführt, sowie zum 
Schluss, als Anhang, die Zolltarife aller Länder der 
Welt für Fahrräder und deren Zubehörteile. 

BergUngf C. E., Stereoskopie für Amateurphotographen. 
Mit 23 Fig. Verlag von Robert Oppenheim 
(Gustav Schmidt), Berlin 1896. Mk. 1,20. 

Uredauer^ Ed«^ Die Mess-Instrumente des Technikers. 
Ihre ])raktische und wissenschaftliche Grundlage, 
gemeinverständlich bearbeitet von Ingenieur Ed. Bres- 
lauer. Mit 229 Textabbildungen. Sep.-Abdr. von 
„Der Maschinenbauer**. Leipzig, Verlag v. J. J. 
Arnd. 1896. Mk. 3,-. 

Deutscher Photographen-Kalender fllr 1897. Her- 
ausgegeben V. K. Schwier. Weimar, Verlag d. 
Deutschen Photographen - Zeitung. 1896. 
Mk. 1,50. 

Patentliste. 

Vom 31. Dezember bis 14. Januar 1897. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 

Die Patentschriften (ausführl. Beschreibung) der hier mitge- 
teilten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mit. in Brief- 
marken portofrei von der Kxped. d. Zeitschrift «u beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. 'M. 12 914. Depolarisationsma.sso für galvan. 
Elemente. Dr. F. Mayer, Kalk b. Köln a. Rh. 

Kl. 21. S. 9782. Verfahren, um astatische Galvano- 
meter V. d. Störungen des erdmagnet. Feldes unab- 
hängig zu machen. Siemens & Halske, Berlin S\V. 

Kl. 21. K. 14 248. Glühlampe mit spiegelndem Be- 
lag, welche auch den rückwärts liegenden Kaum 
massig erleuchtet. J. Koch u. V. v. Spruner-xMertz, 

Brüssel. 

Kl. 21. 67 724. Kontrol - Apparat für elektr. Akku- 
mulatoren m. Relais z. Schliessen e. Zweigstromes 
m. Zählwerken bei unzulässiger Beanspruchung der 
Batterie. Em. Mende, Genua. 

Kl. 42. H. 17 521. Augenglasfassung m. verborgenem 
Verschluss. S. Hummel, Wien Vn. 

Kl. 42. L. 10360. Reissfeder. F.Lutterberg,Mittweida. 

Kl. 42. M. 13 072. Teilmaschine f. astronom. Kreise, 
Teilräder u. dgl. G. Meissner, Berlin NW. 

Kl. 42. r. 8186. Punktier- u. Kopierapparat f. Bild- 
hauer. S. Putz, Sinnthalhof b. Brückenau. 



Kl, 42. T. 4904. Schaltwerk f. Additionsmaschinen. 
Dr. Shohe Tanaka, Awadji, .Japan. 

Kl. 42. W. 11 790. Opernglas in Form e. Brillen- 
gestelles. R. Wittmann, Brooklyn-New-Vork. 

Kl. 57. Z. 2252. Astigmat., sphär. u. Chromat, kor- 
rigiertes Objektiv. Carl Zeiss, Jena. 

Kl. 83. M. 13 078. Mitnehmer an Drehbänken für 
Uhrräder. A. Mayer u. P. Faller, Saig b. Lenzkirch. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 2«. No. 07 565. Als Acetylenbrenner ausgebildeter 
Argandbrenner mit auf dem Brennerring aufgesetzten 
Gas-Austrittsröhrchen. A. F. Rodewaldt, Berlin. 

Kl. 38. No. 67 599. Aufspann-Schmii^elholz m. Nut 
z. Befestigen aller Art Schmirgel- u. Glas-Papiere, 
-Leinwand oder dgl. R Haustein, Chemnitz. 

Kl. 42. No. 67 417. X- Strahlen apparat m. Geldein- 
wurf. C. Buderus, Hannover. 

Kl. 42, No. 67 596. Perspektiv - Lineal, bei dem die 
Fluchtlinien durch Verschieben e. der beiden zu be- 
nutzenden Lineale u. mittels e. Parallelfllhrung er- 
halten werden. F. Adamo, Kaiserslautern. 

Kl. 42. No. 67 690. Vaporimeterskala mit verschieb- 
barer, aus Holz, Metall, Ceüuloid o. dgl. ausgeführter 
Teilung. F. Mollenkopf, Stuttgart. 

Kl. 42. No. 67905. Kinematograph mit durch Exceuter 
u.sog.Malthe^erkreuz schrittweise bewegter, bezahnter 
Filmswalze. Gliewe & Kügler, Berlin. 

Kl. 49. No. 67 589. Schraubenschneidmesser mit 
mehreren gleich langen, aber verschieden breiten 
Schneidzähnen. Westf. Holzschraubenfabrik, Gerdes 
& Cie., Schwelm. 

Kl. 57. No. 67 428. Kamera f. Zeit- und Moment- 
aufnahmen mit innerer Kulisse z. Reflektieren des 
Objektes, sowie zum Freigeben u. Verschliessen des 
Objektivs. K. Schiffmacher, München. 

Kl. 67. No. 67 861, Aus Schleifstein, Glasschleifplatte, 
Öl u. Schleifpulver bestehende, mittels Holzrahmen 
zusammengehaltene Schleifvorrichtung. E. Escher 
junior, Sonneberg i. Th. 

Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten freundlichst, uns neue Preislisten stets in 1 Exemplar 
gratis sofort nach Erscheinen einsenden sn wollen. Dieseloen 
werden in dieser Rubrik unentgeltlich aufgeftihrt und sollen 
gleichzeitig zur Auskunft far Anfragen nach Bezugsquellen 

dienen. 

Chr. Harbers^ Preislisten -Cyclus über den Gesamt- 
bedarf für Fach- und Amateur-Photographie. Heft 
7-11. Vollständig in ca. 20 Hefte. 2,50. An 
Kunden gratis. 

Sprechsaal. 

FQr direkt gewünschte Antworten bitten wir das Porto bei- 

zufngen. Fragen von allgemeinem Interesse werden hier 

gratis aufgenommen und beantwortet. Antworten aus dem 

Leserkreise sind wUlkommen. 

VrtLge 1 : Wer liefert Präzisionsteilmaschinen mit 
Schraube für Glasinstrumente? 

Frage 2: Wer liefert emaillierte Uhren - Ziffer- 
blätter? 

Frage 8: Wer liefen (Jlas für gewöhnliche op- 
tische Zwecke? 
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Bezugsquellen-Nachweis. 

Jnsrrtionspreis pro Zeile (nur Adresse wird berechnet I) für Oinal 2,25 Mk., für 12nial 3,50 Mk. und für 1 Jahr 

(24 mal) i) Mk., zahlbar vorher. Neue Bezugsquellen werden kostenlos eingerichtet. 

Nur die Nummer mit der ersten Aufnahme wird gratis gesandt. 



Akkumulatoren-Ladestelle. | Laufwerke. 

Hladik,Grunewaldt&Co.,BcrlinS.14. ! Siohe Inserat C. A. Koch! 



Braunstein, 
jcrekömt u. g^eniahlen. 

Krnst Sturm, Gera b. Elgershurg. 
F.. Diemar, Elgersburg i. Th. 

Brillen, Pincenez. 

Kob. Winter, Scrhw. Gmünd. 

Bücher, techn. 

Max Harr^^'itz, Berlin W., Tots- 
damerstrasse 41a pt, (kein Laden I). 

Carborunduni. 

W. Eisenführ, siehe Inserat I 

Clich^s. 

8ieho Inserat 1\ Schahl! 

Drehbänke. 

Siehe Liserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Hübener! 

Mix & Genest! 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschütz & Co. ! 

A. Stukenbrok! 

Fahrradniaterial. 

Siehe Inserat Siecko & Schultz! 

Funkeninduktoren. 

Max Spahr, Dresden. 

Olas-Apparate und 
-Instrumente. 

Fr. Grösche, siehe Inserat! 

Haustelegraphen. ^ 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 

Kupferdraht und -Blech. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Lack. 

Siehe Inserat Dr. J. Perl & Co.! 



Lederne Objektivdeckel, 
Magnethnisen. 

G. Fuchs, Berlin S., Britzerstr. 8. 

Mechaniker- BlouHen. 

Siehe Inserat K. Benecke! 

Me88ing-Blech, -Draht, 
-Rohr. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Metalldrfickarbeiten. 

Siehe Inserat B. Weidner I 

Mikrophone, lautsprechendo. 

' Siehe Inserat Hardegen & Co.! 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke! 
1 ^ „ Hübener! 

i 

Optische Linsen. 

I Siehe Inserat J. Laack! 

t 

Patentanwälte. 

i Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 

., Rieh. Lüders, Görlitz! 

E. Schmatolla, Berlin! 

„ ., CapitÄine&v.Hertling! 

Platin-Draht und -Blech. 

B. Harnisch macher, Heddemheim. 

Porzellan und Chaniotte. 

W. Haldenwanger, Charlottenburg. 

I 

Quecksilber- Luftpumpen. 

1 W. Niehls, siehe Inserat! 

Reisszeugre. 

L. Heisinger «Sl Sohn, Nürnberg. 
Cl. Riefler, Nessel wang-München. 

Rohr, gezogenes. 

Jlob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
G. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
, M. Trautmann, Berlin^ Oranienst r. 55. 



Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Gläser). 
Oscar Ahlbemdt, Berlin S. 

Schrauben ohne Ende. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Schrauben 

niGh din Deutsdiin Filninicilinlkirgiwinili. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Telegraphen- Apparat- 
Poumitftren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 
\j. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Thermometer. 

Siehe Inserat W. Niehls! 

Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 

Uhrwerke. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Werkzeuge. 

W. Eisenfuhr, siehe Inserat! 

Siehe Inserat Grnndmann & Kuhn! 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 
Siehe Inserat Gebr. Bergmann! 

G. Kärger! 

Zahni^der, Fa^onteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwansw. 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf.. 
Glashütte i. S. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade u. schräg in allen Dimensionen). 
L. Trapp, G. W^eicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zeitschriften, techn. 

Max Hanwitz, Berlin W. 35. 



Man wolle bei Benutzung einer Annonce li'eundliohst auf den y^Mechaniker*^ Bezug nehmen. 
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G^ercules-K^aßrräder 

zählen zu den berOhmfesfen Fabrikaten und sind 

seit 12 Jahren als erstklassige J/laschinen bekannt 

Neue Ppelsllste eraehelnt Im Januap. 

nürnberger Yelociped-Fabrik, ^ 
» Carl Marsehutz & Co., Nürnberg. 
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^ Erster Deutscher Präzislons-Kinetograpb. :^ 




Iiin optitcli- 
oinhuitchtr 

ladan gnd 
linandtgiiEhifl 
»Uta «artliaian, 
diaian Ipparat 

zwackt Var- 
fäbninii und vm 

Itrkaif aa 
Schauataller an- 

ziacliallaa. 
Billiga Praita Wr 
Wiadanarkiafar, 



H. O. Faepsterling & Ca., Kinetograpli- und Films-Fabrik 

BJSRI^IPf W^., I^elpzleer Strasse IS. |ae| 

Wilhplm Wilrif berlin, 

nUUCllU miiaif Chausseestrasse 2e, 

LaaCl-Appamfr mit Stlhllaalrrhr^chanf, prima Qaomtl, in 

mit K.tdendnIiU b.jone(rn]er ton polirfrm Bubf (ul tloeni Stück. P, 

Bu.icbnutiE Jt.: mit bUn.r gUbltlock^ Kut«n paWn. B.i.ir 

Mbt NiiB>b.aiiidfClt., BM.IfbBnns T,.- mit Mctallslocli., K»f "- 

1 tn K. H.\X> B. - M. 1^ ; C. - Sl. i;iS D 
« . , - , I.*) , - .. IJt' ' "" " 



Haustelegraphie en gros. 
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' trhl NDSBbkundccke, 
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Verein Berliner Mechaniker. 



Nächste Sitzungen: 

Mittwoch» den 8. und lO. Februar. 

(Mittwoch den 27. Januar Icelne Sitzung.) 
Die Tagesordnung wird durch Karten bekannt gegeben. 
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Bi^ Am Sonnabeadf den ö, Februar findet im KOline'schcn Geaell- 
sctaaftstaauH, Niederwallstr. 20, das 19« Stiftungsfest statt. 

Billets ä50 und 75 Pfg. sind bei O. Haas, BrUderstr. 4, F. Harrwitz, 
Potsdamerstr. 41 a, und an den Vereinsabenden zu liaben. 

Die Adresse des Vereinskassierers ist: F. Thieme, Steglitz 

bei Berlin, Florastr. L>4. 




Verein Berliner Meciianiker. 

Verein8lolcal : Neue Promenade 8a. 

Jeden Mittwocti Abend: 
— ^ Znsaminenknnft. <f— * 

Mitgliedsbeitrag fQr Berlin und Vororte 

pro Monat 60 Pfg^ 

fQr auswärtige Mitglieder \&b viertel jahrl. 

Statuten stehen gratis su Diensten. 

Verein der Kleinmeclianilcer, Züricli. 

Vereinelolcal: Restaurant Knecht, 

MUhlenfi^asse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Yereinsorgan. 

Mecbanüer- und Optiker-Iferein 

Boolcenlieini-Franlcfurt a. M. 

Vereinslokal: Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 



Cbemaitzer Mecbaniker-Verein. 

Vereine!.: Brilx Bierstutie, Brüokenetr. 

Zusammenkunft: Jeden Sonnabend Abd. 



Stellenvermittelung des Verein Berliner Mechaniker. 

Die Stellenvermittelung besorgt Mechanikern, Optikern, Elektrotechnikern etc. (Mitaiied oder Nlchtmltolled des Vereint) im In- und 
Aneland Stellang. Statuten und Fragebogen sind unentgeltlich von der Gesch&ftäs teile z. Z. Berlin W., Potsdamerstr. 41a, zu haben. 
Fttr Prinzipale ist die Vermittelunjg kostenlos: Gehilfen- Mitglieder des Vereins zahlen 25 Pf., -Nlchtmitglieder 75 Pf. 

13 Fsch. - Fachschule besucht. Fb.-Sch. — Fortbildungsschule besucht. Geh. = Gehilfe. J. — Janr. 





Offene Stellen. 




Lfd. 
>"o. 


i 

1 Für welche Spezialiät? 

1 


Für welche CJogend? 


Besondere 
Bemerkungen 


:^86 
387 
388 
889 
390 


! Drehbank -Arbeiten 

! Bau von Tableaux 

: Justieren von mathematischen Instrumenten 

1 Elektrotechnik 

i Pbotographische Kameras 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Saalfeld 
Frankfurt a. M. 


1 j. Gehilfe 

älteren Gehilfen 

2 j. Gehilfen 
2 ältere Geh. 



438 
439 
440 
441 
442 
443 
444 



Elektrische Apparate 

Elektrotechnik oder Feinmechanik 

Elektrotechnik oder Feinmechanik 

Elektrotechnik 

Elektrotechnik 

Elektrotechnik 

Elektrotechnik 



Stellen - Gesuche. 

Sachsen 



Snd-Deutschland 
Süd-Deutschland 

Deutschland 
Berlin 



19 J. 

19 J., Fb.-Sch. 

24 J., Fb.-Sch. 
42 J. 

25 J. 

18 J., Fb.-Sch. 

21 J. 



Stellenvermittelung der Expedition dieser Fachzeitschrift, Berlin W. 35. 

Jedes Wort oder Zahl 3 Pfg., fett gedruckt 5 Pfg. oder auf Wunsch die Petitzeile 20 Pfg., Betrag ist (event. in Marken) vorher 
einzusenden. Chiffre-Inserate kosten fOr Weiterbeförderung der einlaufenden Briefe 20 Pfg. extra. 



Selbständige, tüchtige 

Licilt- Monteure 

sowie tüchtige [60] 

Mechaniker 

»uchi Fenzl k BoTerniann 

BuriM für Elektrotsdiflik. 
Bssen (Ruhr). 

Tflehtige Meehaniker 

mit der Herstellung und Justierung 
von feineren Mikroskopen und opti- 
schen Mess- Instrumenten vertraut, 
und denen an dauernder Stellung 
gelegen, 'sucht 

R« Fness 
\SA\ Steglitz b. Berlin. 



IVepkfiiliPep 

in gesetzten Jahren, vollständig ver- 
traut mit der Anfertigung geodäti- 
scher Instrumente, wird bei dauernder 
Stellung und gutem Lohn gesucht. 
Verheiratete werden bevorzugt. - 

Offerten mit Angabe der bis- 
herigen Thätigkeit erbittet 

[62] £d. Sprenger 

BerllOi Alte Jaoobstrasse 6. 

literer, tOehtiger Meehaniker 

selbstständiger Arbeiter, geübt im 
Anfertigen von Präzisions -Waagen 
u. pysikaL Apparaten findet dauernde 
und lohnende Beschäftigung bei [63] 
J. A A. Bosch, Strassburg i. E. 



bezw. 



Ein Grossukrmaclisr 
Fslnmschanlker, 

welcher mit Feil- und Dreharbeiten 
vertraut, für eine Telegraphenwerk- 
stätte gesucht Stellung bei zu- 
friedenstellenden Leistungen dauernd. 
Off. unter »Telegraph** mit Angabe 
der Gehaltsansprüche und Zeugnb- 
abschriften an die Exped. d. Bl. er- 
beten. [69] 



Ein 



tüchtiger Gehilfe, 

mit der Herstellung von Gestelns- 
DünnschllfTen u. dgl. vertraut, findet 
dauernde und lohnende Stiel lung. 
Offerten unter A. Z. 71 an dieses 
Fachblatt. 



Man.wplle bei Benutzung von Annoncen freundlichst auf den ««Mechaniker** Bezug nehmen. 
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Junger Kaufmann wünscht bei 
pineiu tüchtigen Mechaniker als 
Volontftr einzutreten unil erbitt«t 
angfUbrliche Angebute unt«r W> X. 
postisBarnd fileMti /$. [68) 

Optiker- Gehilfen 

speziell fUr photo^rraphische (])bjeb- 
tive nach Probeglas, finden Botort 
duMTiKle Stellung bei 
OikarSIman, optische Werkstätte, 
OreulM. |T2| 

Meehaniker 

tüchtig und energisdi, als Unter- 
meister für die Abteil. Apparaten- u, 
Schalttafelbaneiner grosseren el e k t ro- 
tecbn. Fabrik in Rnssland zum 
bnldmO^liub^ten Eintritt gesucht. 
Kenntnis der Anker Wickelung er- 
wünscht, jedoch nicht unbedingt 
nütig. Offerten mit Zeugnisab- 
schrift, Gehaltsansprüchon u. .VnralM 
den event. Eintrittes anter R. B. an 
die Administration dieser Zeilschrift, 
Berlin W. 35. 

Tttchtli« MecbHulker 

tuscht [203] 

VUgl L Haeffner, FruHurt l I.-8icIbiWi- 

Ms Kompagnon 

wird ein tüchtiger Fachmann für 
eine bestrenommierte und einge- 
führti! mechuni-schc WerkstMtte in 
Frag gesucht. Näheres ertbeilt: 
J. Kettnrr, Klpchnnikcr der k. k. 
Deut.-Ji'.h. Tech». Hochschule in Rrtg. 



Schräge Triebet. Zahnstangen 

in allen gewünseliten DI 



Kusarbailing von PalenlmodellBn 

sowie Anfertigung einzelner Teile 
fUr Wissenschaft liehe Instrumente 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

€hr. Kr«np, Wetslar. 

yämtliche Konatruktions Zeichnungen 
und Berechnungen (üt elektrotechn. 
Fach, speziell Dynamos. Elektro- 
motoren etc. liefert [44] 

Hlbiiir, Eleitro-lmceiiiBnr 

Oernsbaflh 1. B. 

u. zweifelhafte A 
stünde werden durch 
eine bewBhrte Kraft beigetrieben. 
pur solche auf Berlia entstehen keine 
Kosten. Prima Referenzen. |56] 
IMUM- und Auskunft« • Bureau von 
Lllil((iki,Birliiil.,Stlnitiritr.2ST. 

Modelle zu Dynamos und Elektro- 
motoren und elektrischen Apparaten, 
sowie Abgüsse, passende Ankor- 
scheibenu. Zubehörteile liefert billigst 

NBbiiir, Elektro -InieniGnr 

[tu Oernsbaefa 1. B. 



DER MECH ANTKKR. 
Für ein junges, hübsches 

Mädchen, 

auä sehr achtbarer jüd. fanillie, 
wird ein tücht. u. solider j. Mann 
mos. Glaubens. miSglichst ohne An- 
hang, beb. Heirat gesucht. Ver- 
mögen nicht durchaus erforderl., 
Bedingung dageg., dass Reflekt, 
weder jetzt etabliert, noch »orher 
selbstständig gewes. ist; da dem- 
selben OelBgenheit geboten wird, 
in ein gut gehend., grosseres opt. 
liescliäft Berlins einzuheiraten. 
Fachmann bevorzugt. Offerlun 
(nicht anonym) mit ausfuhr). An- 
gaben erbet, unt. L. U. «88, hu 
d. Exjied. d. Berliner Tageblatt, 
Hirlin. 1271 



Katalog: 

ist erschienen. 

Bactifiaodlang von Mai Hamritz 

BERLIN W. 

PittUannb*. 4li, pirt. (kiii Udiil) 

Tal«phoni VI, I4SS. 



Bekanntmaohung. 

Slit Bexug auf unsere frQheren 
Bekanntmachungen über die im Jahre 
VAl gegründete Stiftung , Berliner 
Üewerbe-Ausstellung im Jahre 1879' 
bhngen wir hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntnis, dass Bewerbungen 
um Beihilfen, welche aus dieser 
Stiftung an die der Industrie und 
dem Qewerhe sich widmende Jugend 
behufs Aneignung einer gediegenen 
ge werbtechnischen oder kunstgewerb- 
lichen Ausbildung Rlr ihren Beruf 
gewährt werden, nur in der Zeit 
vom 1. lanuar bli 1. Fefamar jeden 
Jahres an das unterzeichnete Kura- 

I torium.Stralauer Strasse 3-«, 1 Tr. 
rechts, Zimmer No. 4, schriftlich ein- 

I zureichen sind und die etwa ausser- 

I halb dieser Frist eingehenden (Je- 

I suche keine Berücksichtigung finden 

. können. 

Berlin, den T. l>ezember lältli. 
Kuratorium der Stiftung der Berliner 

I (Je werbe- Ausstellung im Jahre 1^711. 

I h-e^- ^^lle. 

I Mechaniker- Blousen 

allen Kollegen bestens zu empfehlen. 
i Versand umgehend, schon bei Tier 
I KtUck franco. |19| 

E. BiMcki. Biriii Sl. 29, Salnitr. 13, X- 






N 



Abonnenten 



„Der Mechaniker" 



t'rüli«i-en Jalirgiltigt« 
1893-96 (I-IV) 

pmpfiihlen. Dieselben -sind 
elegaut und solide gebunden 
für nur ä 8 Mk. (Jahrg. I 
u. 11 zusammen 9 Mk.)noHi 
/u haben und behalten in 
Folge der Beigabe eint's 
ausflibriichen R e g I ■ t e r B 
dauernd als 

Nttchschhgewerk 

über neuere Instrumente, 
Werkstattrecepte etc. etc. 
praktischen Wert. 

Inbaltsveraeichnis steht 
auf Wunsch gratis u. franko 
zur Kenntnisnahme des In- 
halts zu Diensten. 

Die ElnhanddKke für den 
laufenden Jahrgang ist jeti^C 
zu dem billiiien Preis vun 
1 Mk. ebenfalls wieder er- 
hältlich. 

Adnilnislratjiii dtt iBchiiilkBr 

Berlin W., rolidui»nituwlli, »L 



<s is a £g ! 



JollDS Lampson 

Mannhelm 
Scholrgelwaaren • Fabrik 

gegründet 1872 

lirffrl .1UB K^rantln erktvda 
Niu*a-HebMlrK«n : 

Schleifräder 



1, f Ur (i 






Metall. 

Sägeschärf- Scheiben 
Fellen, Dome etc. 

Abilekst«!!)« 

in bPllchlKPii GrOinen und Formen. 

AuHfahrunK pram|il u, BorK'aUigsl. 

Preise bllUest. 

Soeben erschienen: 

Kalender 

für Elektrotechniker 

ISÖT. 
Herausseegeben 

Hit 283 Abbild, u. 2 Tafeln. 
Preis B Mk. ^^s 

Sofort zu beziehen gegen Ein- 
sendung des Betr^es franko von 
Hax Harrwitz, Buchtündlung, 
Berlin W., Potsdam erstr. 41a. 



DUR MUCHANIKE-R. 



, BThtlrinfflachessa , 

I Teckitkim Jlmenau 




Paul Joh. Steinke, 

Berlln-Moabft, Waldatras^c 4;i. 

liekHlseh Wirkstitt 

fUr PrSzlsiona-IastnimcDto. 
nekt sock «Imbb Spmlalarllkel. 

Auch Übernehme honstruktiveAus- 
irbejtimg von 

Erflndaigen 

und Herstellung derselben zu prnk- 
üicb verwendbaren 

■iMlM. "" 



Jede Illustration 

in Allen photomecbanisclien Ver- 
fohren fertigt 

Paul Schahl, Berlin SO., 

NeanderstriiBse 16. 

Utotfple nnd ZlDkographte 

nach &inerikan. Manier. 

Lichtdruck 

ein- lind mehrrHrblg. 

BwlioerOewerlwAiisatellung 189ti: 
|1] Staats-MedaiitP. 

w^ Gegründet 16;5. ^^ 



B. Weidner 

■italldrijckgni lit Dnnpftttrial) 

Berlin SO., üannjngtr. «fl 
empfiehlt sich zur Anferttgaag van 



j^.,.XX^XU..L^...^^^J.^4....U.V 



Dr.J.PerlACo. ,: 

trttitB Fitirjk filur litill-UEki ; 

BERLIN N1V. 

ScbamliorBt- Strasse 7. 

UrtnitM it Hitu ipUtdwi Inilltuti. 

— ^ Spacia/HlttBn : ^— 

Unverwüstliche 

Gelluloidlaeke 

in farblos, messiniTf Rold 
(«] und mattschwATE. 

!>■• tpi 



Soeben erschienen 

und VDD MuKirriiHi, BarllR W., Poudiuner- 

BlrBBse 41a. ptr. in den dibei stebendtn 

PrclssD MitrI EU crli&llen, aucli jfita 

andere Buch wird InkOraMterZeilbesotst. 

BresUnerjE., Die Meas-Instrumeiite 
des Technikers. Ihre prakt. und 
Wissenschaft!. Grundlage, gemein- 
verständlich beorb. (Sep.-Ausg. v. 
.DerMaschinenhau".! Mit229Ab- 
bildungen. 3,— Mk. 

en«t2, Prof. Ur. L., Die Blektri- 
zitjit nnd ihre Anwendungen ;iur 
Beleuchtung, Kraftübortrsgung, 
Energie Verteilung, Metallurgie, 
Telegraphie u. Telephonie. Sechste 
vielfach umgearb. nnd vermehrte 
Aufl. Mit 443 Abbild. 1897. 

7,- Mk. 

Jannasch, P., Praictischer Leitfaden 
, der Gewichbwnalyse. Mit Abbild. 
' geb. 0,M Mk. 

Kerntier, F,, Die elektrodynam. 
Gi'iindgesety.e und das eigentlii^he 
Kiemen tai^esetz. '2,— Mk. 

Ksabbe, W< v., Fraiser und deren 
Rolle bei dem derzeit. Stande des 
Maschinenbaues. Auf theoret.- 
iirakt. Grundlage bearb. 2 Thle. 
Nebst e. Atlas v. »9 Taf. 2. Ausg. 
12,- Mk. 

Lt«betanE, F.^ Die Elektrotechnik 
aus der Praxis — für die Praxis. 
In ihrem gesamten Umfange auf 
t-inind der neuesten Hrfahr. ge- 
rn einverstSndlich gescbild. L*. AuH. 
m. 181 Abbildg. u. den Porträts 
V. Bdison, Bchuckert, Siemens n. 
Volta. 3.- Mk. 

HafBetlsobe Untersuchungen über 
Djnaroo-.StahlfagongusH der Guss- 
stahlfiibrik P'riedr. Krujip, Essen. 
Folio-FoniiBt mit 12 Tnfeln. 

10,- Mk. 

Peter, B>, De/imeter- Durchmesser- 
Teilung. RSderfrüsen - Svstem. 
12 S. m. 2 Fig. 0,80 Mk. 

8agaret, J., Les applications de 
l'i)löctri\;ite. 5 Frc, 

Stelnhauer, AnL, Die theoretische 
Grundlage flir die Herstellung der 
Stereoskopbilder auf dem Wege der 
Photographie u. deren sachgeniHs.-je 
Betrachtung durch Stereoskope. 
M.42Fig. l)rosch.4,80, geb.6,— M. 

Thompson d, Anthoo; Koentgen 
rays and phenomena of the anode 
and cathode principte.H. 8,25 Mk. 

Usher, John T^ Moderne Arbeits- 
methoden i. Maschinenbau. Deutsch 
von A. Elfes. Mit 'im Te\tfig. 
geb. fi,- Mk. 

Weber, Tb., Fabrikanten - Adress- 
buch der gesamten MetalUndustrie 
des Deutschen Reiches. 2 'i'hle. 
geb. II),- Mk. 

WIedeniaDD, £., Das neue phjsiku- 
lische Institut der Universität 
Krlangen. Mit 8 Fig. u. 7 Taf. 



Alle Arten opttiche Üülliüeii 

fertigt sauber und billigst die Op- 
tische Werkstatte von Julu Luck, 
RaUeDow (Preussen). |38] 



Tecbnikam Strelitzl 

I — MeeklHihnra. 
.. tlikiro-l>|i>i*iir^ 
EKktrotMiHihiliH m 
Hlhcri MMghhiMkax... 
^ TisUobcr ElBtrItl. 



i. I 

ikwiB 



yagener&.cjALTw 



55 Braunstein- 5^ 

Ketorten und Ceylon -Graphit liefert 
billigst Brut Stnrm, flera 

[12] _ (Herzogth. Gotha). 



Wenzel Schichta 

" Edeistein-Schleiferei 
,Ob0rstein a/Nahe 

empHehltsicIi in Masohinensteinea 
vonSaphir, Achat etc. aller Arten. 



"-■ 



-Mk. 






rVeuerwal! iT.nUaiBÜ » ßed Crow. 
!14| 

lUUlcr und Triebe jeder Art, 
Reparalnrea 

an allen feinmeuhan. Werken für 
Hausubren und Musikwerke 
llcrerc zu »alldcn Piclaen 15»| 

C. A. Roch, Heekulker 
SvahauBvat Kr. Waaileben. 




Druck vob RoMabMHB * Hart, Berlin 



Jahrg. 5. 



Berlin, den 5. Februar 1897. 
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DER MECHANIKER 

Zeitsclinll zur Förlerin 1er Hechaiiit, Optit, lleitrotecM M vermlter Miete. 

Obligatorisches Organ — — — - 

des Verein Berliner Mechaniker, 
des Verein der Kletnmechanlker In Zürich, 



und des Chemnitzer Mechaniker -Verein. 
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Nachdruck kldnerer Artikel nur mit ausfUhtUcfaer Quellenangabe („Der Mechaniker, Berltn"), grCaaerer Origlnal- 
AufsKtze Jedoch nur mit auadrflckllcher Genehmigung der Redaktion geatattet. 



Das Fadennetz und seine Herstellung. 

Original-Mitteiliitig 

all!) der Werkstätte flir Prä/isions- Mechanik unil Ojitik 

von ]'. & U. Wittstock, Jteriin. 

Vorhetnerkunir. Soll ein Ferni-ohr odür 
Mikroskop fiir .Messzwecke verwandt werden, so 
ist erforderlich, das im Gesichtsfeld des be- 
beffeiiden Instrumentes eine Marke angebracht 
wird, welche dazu ?eeignet ist, dem Auge als 
Stütze ZQ dienen und ein möglichHt scharfes An- 
visieren des Zieles ku gcsf-itten. Für viele Zwecke 
könnt« diese Marke die Fonn einer oder inehieret- 
prader Linien haben, filr viele andere aber auch 
nur die eines oder einiger Funkte. Eine geradezu 
ideale Marke ist aber diejenige, deren Form 
den „mathematischen" Begiirt'en der Linie nnd 
des Punktes am nächsten kommt. 

Flir den praktischen Mechaniker, der Fern- 
röhre oder Mikroskope für obengenannte Zwecke 
herstellt, erwächst also die Auffrabe, derartige 
Harken im Oesichtr<feld seiner [iistnimente aii- 
zubringeo. 

Versi^hiedene Methoden. Tm Laufe der 
Zeit sind verschiedene W'ejre einKcsehlairen und 
auch verschiedene Mittel zu diesem Zwet^^k mit 
mehr oder weniger l'>fülg verwandt worden. 

Um mit einer Methode r.n bcKlnnen, die den 
ob^n angedeuteten ide.ilen Stiindjiunkt in irewinser 



Bezieiiuii^' beinahe vollkommen erreicht, nennen wir 
diejenige des englischen Mechanikers .Stanley. 
Dieser bringt nümlich am Kande des Gesichts- 
feldes feine, sich gegenüberstehende Nadelspitzen 
an, deren gedachte gerade N'erbindung eine mathe- 
matische Linie darstellt. Um aber die Möglichkeit 
mehrerer geradliniger Verbindungen zwischen 
zwei solcher Nadeln auszuschliessen, müssten 
letztere von solcher Feinheit gearbeitet sein, dass 
die Spitzen derselben in mathematische I'unkte 
auslaufen. FJoe derartige \'orrichtung würde 
dann in der That ein mathematisch genaues Kin- 
stellen des Instrumentes auf geradlinige Objekte 
ermügüchen. 

Eine andere Methode besteht darin, diese 
Linien in eine iro Fokus des Instrumentes ange- 
bi-achte Glasscheibe mit thunlichster Feinheit ein- 
zuschneiden. 

Nach der dritten und letzten hier zu be- ■ 
trachtenden Methode aber werden im Fokus wirk- 
liche Filden als Marken ausge-spaniit. 

Angenommen, dass eine jede der angeführten 
Formen von Visiei-marken im Gesichtsfeld von 
Fernrohi-en oder Mikroskojien in gewissen He- 
Ziehungen sich als liesonders zweckentsprechend 
erweisen mag, so dürfte doch die erstgenannte 
Art wegen ihrer schwierigen Herstellung und, da 
sie nur für geradlinige Objekte brauchb:«- Lst, eine 
lieschrankte Anwendung finden, wjls auch, trtitz 
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ihres ualiezu idealen Charakters, thatsUchlieh iler 
Kall ist. 

Die zweite Art, das (J lasnetz, hat d;i«regen 
eine ausgedehnte Anwendung «gefunden. Die Vor- 
teile liegen vor allen Dingen in seiner Unver- 
ändfrlichkeit; doch sind als Nachteile zu erwähnen, 
dass durch dasselhe die Helligkeit des Instrumentes 
beeinfiusst wird, und ferner, dass sich auf den 
(jrlasflächeu mit der Zeit eine Staubschicht ab- 
lagert, die höchst störend wirkt. 

Das Faden netz. Wir kommen nun zu der 
dritten Gattung, nämlich zu den sogenannten 
l'^idennetzen. 

Als zum ersten Male djis Bedürfnis empfunden 
wurde, Visiermarken im (iesichtsfeld von In- 
strumenten behufs genauer Einstellung derselben 
anzubringen, erschien es wohl als das Natürlichste, 
ft^ine Kiiden zu diesem Zwecke im Kokus in ge- 
eigneter Weise auszuspannen; und zwar hat sich 
gezeigt, dass Spinnfäden für di(»scn Zweck das 
beste Material ])ilden. 

Es sind im Laufe der Zeit verschiedene Sub- 
stitute für Spinnfäden voi-geschlagcn und ange- 
wandt worden; doch unter allen diesen ist keins, 
das dem Produkt der Kreuzspinne den Uang 
abläuft. IMatindrähte z. U., weh^he Ja in beliebiger 
Kcinheit hergestellt werden, haben dt»n grossen 
Fehler der Sprödigkeit. 

Eigenschaften des Spinnfadens. Spinn- 
fadennetze, welche aus guten Fäden hergestellt 
sind, reihen axvh hinsichtlich der Haltbarkeit den 
(i lasnetzen nahezu e])enbürtig zur Seite, ohne dass 
dieselben die bei letzteren genannten Fehler haben. 
Ein gesunder und gut aufgezogener Spinnfaden 
ist durchaus keinen Veränderungen unterworfen, 
wenigstens sind dieselben so minimal, dass man 
sie ohne weiteres garnicht wahrnimmt. Selbst 
bei Temperatur- Veränderungen oder Wechsel im 
Feuchtiirkeitsgehalt der liUft bleibt dieser Faden 
unbeeinfiusst und ei-scheint im (iesichtsfeld nicht 
schlaft' oder gar krumm und verbogen, sondern 
als eine feine, scharfe, gerade Linie. Und wenn 
in einem alten Instrument das Fadennetz be- 
schmutzt und vei'staubt ist. so können die Fäden 
vorausgesetzt, dass sie gut und solide aufgezogen 
wurden) abgewaschen und einzeln geradezu ab- 
üreschrubbcrt werden, bis sie sich wieder in ihrer 
früheren Klarheit und Heinbeit im (.Gesichtsfeld prä- 
sentieren. !Mit welchem Su])stitute kiUinte diest» 
l*rozedur wohl ebenlalls mit Krfolg vorgenonunen 
werden? 

Metallfäden sind so spWide, da<»< sie s<-hon bei 
einer Ei-schütterung <les Instrumentes vielfach 
brechen, und an ein vollkommenes Reiniü^en eines 



Metall fadenuetzes ist überhaupt garnicht zu 
denken. 

Die Eigenschaft des Spinnfadens, welche es 
gestattet, denselben wie oben erwähnt zu be- 
handeln, ist seine ungeahnte Elastizität. Wenn 
man sich eine i-echte Vorstellung davon machen 
will, nuiss man an eine (lumraischnur denken; 
denn ein Spinnfaden verhält sich ganz wie eine 
solche. 

Beim Spannen des Fadens wiixl derselbe etwas 
dünner, littst die Spannung nach, so zieht er sich 
zusammen und erreicht wieder seine ursprüngliche 
Stärke. Man kann diesen Vorgang einige Male 
wiederholen, ehe der Faden reisst. Natürlich hat 
die Spannfähigkeit aber auch ihre Grenzen. AVird 
z. H. ein Spinnfa<len ganz allmählich immer mehr 
gestreckt, so wii*d er bei einem gewissen (Jrad 
der Spannung reissen. Die beiden Enden des 
Fadens zeigen dann aber ein sehr beachtenswertes 
\'erhalt4'n. Statt nämlich auf ihre ursprüngliche 
Länge zurückzugehen, thun sie das nur in sehr 
beschränktem Maasse und wenn mau eins dieser 
Enden untersucht, so findet »rian, da.ss es gar keine 
Spannung mehr verträgt. Es hat also seine 
Elastizität nahezu vollständig verloren und ist an 
einigen St<»llen vielleicht schon eingerissen wie 
ein übermässig gespannt gewesenes (iummiband. 
Die Spannfähiürkeit steht im gewissen Verhältnis 
zur Dicke des Fadens, d. h. stärkere Fäden lassen 
sich länger strecken als dünne. 

Den rechten Grad der Dehnung innezuhalten. 
ist nun die Aufgabe des Mechanikers. 

Die Bedingungen sind folgende: 

1. Die Spannung des Spinnfadens muss eine 
derartige sein, dass derselbe weder durch Tempe- 
ratur- noch durch Feuchtigkeits Veränderungen 
beeintiusst wird. 

2. Die Spannung darf nicht eine so gn)sse 
sein, dass man den Faden mit einem dazu ge- 
eigneten Werkzeug nicht zur Seite biegen könnte, 
ohne ihn zu zerreissen. 

Ein nach diesen Bedingungen aufgezogenes 
Fadennetz kommt, wie gesagt, dem Glasnetz 
ziemlich nahe. 

Wir wollen nun itn Folgenden beschreiben, 
wie man Spinnfiiden in rationeller Weise aufzieht, 
so dass nicht nur die oben gestellten Bedingungen 
erfüllt sind, sondern gleichzeitig auch jene, welche 
durch den Zweck des Instrumentes dem Failen- 
netz gegenüber in Frage kommen. 

(Scliluss folcrt.) 
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Instrumente zum Messen von Momenten 
und von Kurven. 

Von Regteruiigsbnumeiater 0. Kohliiiorgtii. 
A. Moraentenplanituetcr (Integratoren). 
Für die Frasta kommen von Momenten haupt- 
^hlich statische Atomen te und TrägheitN- 
iiicmient« ebener Flüchen, belogen auf Achsen in 
deren Ebenen in lletracht, also die Summe der 
Hrodokte aus den Flüchenelementen in deren 
Einzel&bstände von der Achse, bezw. die Summe 
der Produkte aus den Flächen elementen in die 
Quadrate deren KinzelabstHnde von der Achse; 
d. h. nach Fig. 1 die Ansdrilcke: 
Statisthes Moment = S = x\i3:.i—j:,)jy.p\, 

Trägheitsmoment J --■ £\ixa x-i)'iy.y% 
»enn {Xi—r,) . .ty den Inhalt eines Flllchen- 
älreifen» -iF panillel zur Momenlenachse be- 
ieich net. 

Ks iiiüge hier der Hin- 
weis darauf ^niigen, das.i 
da.s Htntische Moment einen 
Ausdruck von der 3. Fo- 
ren/,, das Trägheitsmoment 
einensolchenvonder4.I'o- 
tenx darstellt; z.B. Türdas 
Quadrat von der .Seiten- 
länge rt, bezogen auf eine 
*■'*- '■ derselben, ist 

&■ = Vä a\ .7 -^. V, a^. 
Kür mathematische KlHchen können die Momenten- 
nusdi-iicke analytisih licstiinnit werden, die An- 
nendung der für unuiathenialische Flächen allein 
anwendbaren Methoden ist nntürUch bei ersteren 
gleichfalls milglich. 
Diese Metboden sind: 

1) Die rein graphische Methode nach dem 
Verfahren von Nehl.s, Culmann, itEolir 
durch Konstruktion ilhnl icher Di'eiecke, bezw. 
Anwendung des Seilpolygons. 

2) Die Anwendung des Integrapheu von 
Abdank-Abakanflwiez-Coradi. Die Momente 
werden mit diesem Instrumente in der '1. bezw. 
in der 3. Integrnlkurve dargestellt, wie fi'iiher 
ge7.eigt wunie, ') nnd worüber in dem Werke 
,die Integraphen" von Abdank - Abaknnowic/ -) 
Weiteres 7.U finden ist. Die Darstellung der 
Kurve des Trägheitsmoments erfordert somit das 
Zeichnen der Ursprungsfläche und dreier aus 
ileneiben der Reihe nach abgeleiteten Integral- 
kurven. 

'> Vergl. Kuli) morgen, Ueber Instrumente zum 
Messen von Flächen et«;. Jahis- IV, No. 'Jl -24 (1S96> 
Jieser Zeitschrift. 

*) Verlag von B. 0. Teiilmer, Leipzig 18ft». 
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3) Die Anwendung der Momente nplanimeter, 
auch Integratoren genannt. Diese Instrumente 
] beruhen auf der von Amsler im Jahre Ittüß 
^ gegebenen Theorie*) und messen durch einfaches 
j Befahren des Umfanges der in Betracht kommen- 
: den Fläche den Inhalt, das statische und das 
Trägheitsmoment derselben nach Einstellung auf 
I die beti-effende Moinentenachse aus den Ab- 
I Wickel ungslängen dreier Messi'ollen Jf„ ifj, R^. 
i a) Das Amslersche Momentenplani- 

! meter. In Fig. 2 bezeichnet XX die Achse, 




auf welche die Momente bezogen werden, A li 
den Fahrann von der I^nge a; C, E, F, H 
gezahnte Kreisbögen, deren Durchmesser sich 
verhalten wie 1:2:3:1; ]/ ein Gegengewicht 
zum Ausbalanzieren der bei der Messungsopera- 
tion bewegten Masse <Ies Instruments. 

Das mit 2 drehbaren Armen und einem 
Führungsschlitz versehene schwere Lineal JK 
wird parallel »ur Achse .Y.Y eingestellt, 
und mit dem Fahrstift B der Umfang der Figur, 
z. B. des Querschnitts einer FLsenliahnsctiiene, 
umfahren. Der Winkelausschlag y wird durch 
die Zahnbögeu fllr die Zahnkreise C und H ver- 
doppelt bezw. verdreifacht, und dadurch die auf 
letzteren aufruhenden, um feste Achsen dreh- 
baren Messrollen üj und R^ entsprechend um- 
gedreht. Bezeichnet »i, iig, »j die Anzahl der 
Umdrehungen der Rollen ß,, R^, H3, welche dem 
Flächeninhalt F, bezw. dem statischen Moment S, 
bezw. dem Trägheitsmoment J der umfahrenen 
Fläche entsprechen, so gelten die Ausdrücke: 



') Ueber die mechanische Bestimmung des Flächen- 
inhalts, der statischen und Trltgheitsiiiouiente ebener 
Figuren, insbesondere Über einen neuen Plaiiimeter: 
von Jacub Amsler. 
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mechanik insbesondere unterschätzt man wesentlich 
die Bedeutung der beiden südafrikanischen Beeren- 
Freistaaten als Absatzgebiet. Von dem Flächenraum 
des Transvaals, der an Grösse etwa Frankreich gleich- 
kommt, ist allerdings nur der engbegrenzte Süden, die 
30 km südlich der Landeshauptstadt Prätoria sich von 
Westen nach Osten in einer Erstreckung von 60— 70 km 
hinziehende Hügelkette des Witwatersrandt, wirt- 
schaftlich erschlossen, aber dort blüht eine so gewaltige 
Bergbauindustrie, dass der Besucher überrascht wird 
durch ihren Umfang und ihre technische Entwickeluug. 
Der Aufschwung, welchen die Bergbauindustrie des 
Witwatersrandt erfahren hat, tritt in der Entwickeluug 
der Stadt Johannesburg sehr bemerkenswert in die 
Krscheinung. An einer Stelle, auf der vor zehn Jahren 
noch keine Hütte stand, liegt jetzt eine Stadt von 
(50-70 000 Einwohnern — darunter etwa 15000 
Deutsche — mit Pferdebahnen, Berufsfeuerwehr, 
mehreren Theatern, trefflichen Hotels, elektrischer Be- 
leuchtung u. s. f., die unbestreitbar die wirtschaftlich 
l)edeutendste Stadt Südafrikas ist. Vor 1887 gab es 
in Witwatersrandt noch kein Bergwerk, heute blüht 
dort eine Goldindustrie, welche zwar z. Z. noch der 
Golder/eugung Nordamerikas und Australiens nach- 
steht, jedoch nach Ansicht von Fachleuten, unter 
ihnen Bergrat Schmeisser, berufen ist, bald dio 
ei*ste Stelle unter allen goldjjroduzierenden Ländern 
einzunehmen. Bergrat Schmeisser berechnete nach 
Ermittelungen, dass in der bis jetzt erschlossenen 
Mulde, in welcher die Flöze abgebaut werden, bei 
800 m Saigerteufe^) ein Goldwert von rund 4920000000 
Mark, und bei Saigerteufe von 1200 m ein solcher 
von rund 7 187 000 000 Mk. vorhanden sei. Ausser- 
dem giobt OS noch mehrere andere Goldfelder und 
Kohlenlager, die schon abprebaut werden, sowie im 
übrigen, indastriell noch nicht erschlossenen Landesteile, 
wie durch Bohrungen festgestellt wurde, reiche Lager- 
stätten von Eisen-, Blei-, Silber-, Zinn-, Kobalt-, 
Antimon- und Manganerze, sowie von Asbest und 
Graphit, die ausgebeutet werden, sobald die Verkehrs- 
wege verbessert und vermehrt sind. Täglich werden 
neue Grubenkonzessionen bei der Regierung nachge- 
sucht, sodass die Feldkomets, die neben ihren sonstigen 
Amtsobliegenheiten auch jene der staatlichen Feld- 
messer ausüben, kaum Zeit finden, die einzelnen 
Claims^ abzumessen; zumal da im Jahre 1897 auch 
die erste trigonometrische Aufnahme des gesamten 
Freistaates beginnen wird. 

Welcher Bedarf an Mesa- und optischen Instru- 
menten, an Elektromotoren und Dynamos, an Telephone 
und Telegraphenanlagen, an Glasapparaten für chemische 
Zwecke und an mathematischen Instrumenten, Waagen, 
Theodolite. Boussolen u. s. f. in einem Lande vorhanden 
sein mnss, das mit solchen Riesenschritten aus dem Zu- 
stande der Urwüchsigkeit sich zur kulturellen Blüte 
emporzuarbeiten bemüht ist, leuchtet allen Fachleuten 
ein. Die 70 grösseren Grubenbetriebe des Witwatersrandt 
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beschafften im Jahre 1895 allein für 120000 £») Ma- 
schinen und verausgabten für Cyanidanlagen 80 000 ^. 
Die elektrische Kraft findet fortgesetzt grössere Ver- 
wendung als Betriebskraft, indem man die Wasserkraft 
der Flüsse umwandelt. Auf dem De Kaap- Goldfelde 
und auf der Sheba-Grnbe befriedigen die vermittels 
Elektrizität getriel)enen Schachtfbrdermaschinen un- 
gemein. 

Angesichts dieses umfangreichen Absatzes für 
feinmechanische und elektrotechn. Instrumente der ver- 
schiedensten Art, ist die Thatsache um so bedauerlicher, 
dass die deutsche Einfuhr nach dem gesamten Südafrika 
nach stiit istischen Ausweisen blots 2 Prozent der Gesamt- 
ein fuhr beträgt, in welcher Ziifer allerdings nicht jener 
nicht unbeträchtliche Teil der Produkte eingeschlossen 
ist, der über England nach Südafrika geht und einer- 
seits bei gemischten Sendungen, bei denen vielerlei 
Artikel auf einen Frachtbrief gesetzt werden, der Ein- 
fachheit halber als englischer Herkunft bezeichnet, 
andererseits auch mehrfach unter Beseitigung des „Made 
in Germany' behufs Verschleierung des Ursprungsortes 
absichtlich nls englische ausgegeben werden. F'rank- 
reichs mechanische Werkstätten und optische Etablisse- 
ments haben sich der englischen Vermittelung nicht 
so ausschliesslich bedient wie die deutschen und sind 
daher in Südafrika besser bekannt. 

Erschwert hat die Einbürgerung deutscher mecha- 
nischer Fabrikate auch der l^mstand, dass anfanglich 
nur englisches und amerikanisches Kapital Transvaal 
ers<*.hlossen hat, dass Aoch heute fast ausschliesslich 
englische und amerikanische Ingenieure die technischen 
Betriebsleiter sind, welche selbstverständlich die In- 
dustrien ihrer Geburtsländer bevorzugen. Seit einem 
Jahn* ist aber die einflussreiche Stellung der Engländer 
stark erschüttert, hat sich vor allem das unausgesetzt 
vei-mchrende Deutschtum angesehene Stellungen in der 
Industrie erobert und die nationalen Sympathien der 
holländischen Regierung und Bevölkerung in dem denk- 
bar höchsten Masse errungen. Jonkheer Beelaerts van 
Blockland, der im Haag residierende diplomatische Ver- 
treter des Transvaals, äusserte sich treffend mit den 
Worten: .,I)ie ominöse Aufschrift: ,.Made in Germany^* 
ist heute die beste Empfehlung einer Waare in den 
Boerenstaaten". Neben den englischen und sonstigen 
Mitteln sind auch stets bedeutendere Summen deutschen 
Kapitals im Bergbau und in Eisen bahnuntemehmungen 
angelegt worden, und eine grosse Reihe deutscher 
Männer nimmt eine hervorragende Stellung unter den 
Industriellen und Kaufleuten zu Johannesburg ein. 
Jetzt ist also der denkbar günstigste Augenblick ge- 
kommen, dass die optische, mechanische und elektro- 
technische Industrie Deutschlands den Wettbewerb auf- 
nimmt. 

(Schluss folgt.) 

Mitteilungen. 

Telegraphieren ohne fortlanfenden 
]>raht. Kürzlich hielt Mr. W. H. Preece in der 

h 1 i: = 20 Mk. 40 Pfge. 
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Toynbee-HAll einen Vortrag über diesen GegeDstand, 
bei welcher Gelegenheit er u. Andr. kurz den neuesten 
Fortschritt auf diesem Gebiete bespraitb : die Methode 
des Italicners Signore Marconi, welche schon seit 
einiger Zeit in England von sich reden macht: leider 
sind bisher keine Einzelheiten dieser Methode bekannt 
geworden, und auch der Vortrag von Mr. Preece ent- 
hielt mit Rücksicht auf die patentrech tli'.hen Interessen 
des Erlinders keine ausführlichen Angaben über dos 
Marconische System. Wir müssen uns deshalb vor- 
laufig mit den etwas mageren Mitteilungen begnügen, 
welche Mr. Preece seinen Höreni machte. Danach 
beruht der Marconische Telegraph nicht auf elektro- 
magnetischer, sondern auf elektrostatischer Wirkung, 
indem er Hertzsche Wellen von einer Freijuenz von 
250000000 in der Sekunde verwendet; solche kurzen 
Wellen haben, wie die Lichtstrahlen, die Eigenschaft, 
nach einer bestimmten Richtung entsendet werden zu 
künnen; infolgedessen nimmt ihre Intensität mit zu- 
nehmender Entfernung nur langsam ab. Während 
des Vortrages wurden in dem Saale einige Versuche 
mit den Marconischen Apparaten ausgeführt, deren 
innere Einrichtung jedoch nicht gezeigt wurde. Wenn 
der Sender, welcher in einer am einen Ende des Saales 
aufgestellten Kassette eingeschlossen war, bethätigt 
wurde, so läutete ein Wecker in einer zweiten Kassette 
am anderen Ende des Saales. — ^lan wöre versucht, 
an die Erzählungen aus dem sajreuhaften Altertum 
der Telegraphie zu denken, wo Täuschung eine so 
irrosse Rolle spielte, wenn nicht Mr. Prcece's Autorität 
eine sichere Bürgin wäre, dass man es bei dem Mar- 
conischen Telegraphen mit einer ernsthaft zu nehmenden 
Erfindung von voraussichtlich grossem Wert zu thun 
hat. Mr. Preece bemerkte nämlich, dass die englische 
l'ostbehörde sich für die Marconische Erfindung 
interessiere und keine Kosten scheuen würde, um ein- 
gehende Versuche mit derselben anzustellen; einer der 
ersten Versuche würde demnächst zwischen Penarth 
und einer der Inseln des Kanals ausgeführt werden; 
er selbst, Mr. Preece, habe das grösste Vertrauen zu 
der Sache. (Filektrotechn. Zeitschrift.) 



Für die Werkstatt. 

Für HitteilunK Qher praktiüche ErfabrunKen mit don hier 

ancreK^benen neuen Werkzeugen oder Rezepten etc. ist die 

Redaktion »tcts dankbar, ebenso betrra-*Ht sie jeden weiteren 

Bcitrog far diese Rubrik freudig. 

Schleifapparat ziiiii Nchttrfeii Ton 
Mpiralbohrer, Spitzbohror, Zapt'enbohrer, 
Zentrumbohrer, Kanonenbohrer und Bohr- 
messer, l'nter der Bezeichnung Schleifapparat, Mo- 
dell 110g, bringt die Maschinenfabrik A. Kündig- 
Honegger in l'ster (Schweiz», die als Spezialität den 
Bau von Schleif- und Polienna.'«chinen Jeder Art pflegt, 
die in Fig. 4 in der (Gesamtansicht dargestellte Vor- 
richtung in den Handel, während Fig. o und (5 die Stellung 
des Apparates zum Schleifen der Spitzbohror veranschau- 
licht. Der Bohrer a (Fig. 5» wird aus freier Hand einr^- 
seits in die Führung 6. anderseits auf die Auflage c gelegt 
und mit der Schneide leicht gegen die Schmirgelscheibe 



geführt, wobei die eine Schneide geschärft wird. Als- 
dann wird der Bohrer zur Hälfte gedreht und die 
andere Schneide auf die nämliche einfache Weise ge- 
schärft. Da die Bohrer in der Schaftdicke verschiedene 
Dimensionen aufweisen, so hat die Führung b eine 
V - Form, wodurch die Bohrer sich selbst zentrieren, so 




Fig. 4. 

dass die Bohrerachse d d (Fig. G) im richtigen Winkel n 
zur Sclmiirgelscheibe zu liegen kommt. (Für gewöhn- 
liche Fälle ist der Winkel a = 30 Grad). Je nach 
der Beschartenheit de« Materials wird der Winkel a 
kleiner oder grösser gewühlt, und niuss die Führung 
deshalb die entsprechende Stellung einnehmen können. 
J)urch den l.'mstand, dass die Führung h (Fig. 5) iu 
dem darunter liegenden Hebel e gelagert und der 
letztere durch Lösen der Stellschraube / um den festen 
Zapfen (/ drehbar ist, kann die Führung b und mit ihr 
die Bohrerachse d d in beliebigem Winkel mittels eines 
Zeigers r und einer Skala auf dem Segment i eingestellt 
werden : es muss dadurch der Bohrer den gewünschten 
Schneidewinkel erhalten. Der Bohrer muss aber nicht 
nur den richtigen Schneidewinkel besitzen, sondern 
er muss auch den entsprechenden Hinterschlift* und 
Anstellungswinkel «* (Fig. 5> erhalten: denn vom 
Hinterschlitf hängt haupti^ächlich der Nutzeffekt des 
Bohrers ab. Bei einem kc»rrekt geschlitlcnen Bohrer 
müssen beide Schneiden den nämlichen Anstellungs- 
winkel besitzen: bei ungleichen Winkeln bekommt die 
eine Schneide zu viel, die andere eventuell zu wenig 
Schnitt, und kann somit der Nutzeflekt des Bohrers 
unmöglich gross sein. Dass nur ein glei«'hmässiges 
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Scharfen der .Schneiden rusp. (,'leii;ht'r AnstellungKwinkol 
mit einem s[ieisiellen A|iparatc er/iclt werden kann, 
liegt auf iler Hand, Die AnnnlDuiiR, iluri^h welche 
duR vorhin Ilpsfiroi'benc erreicht wird, ist also hiiupt-- 
süulilich ans Fi?. ^ xii ersehen. 

Der ganxe A|i|)arat besteht ausser dem bereits 
heKiJrocbenitn und dem zuletzt genannten Segment f, 
an dem auf der untern Seite ein Prisma nngegnssen 
ist, aus dem (^uurschlitten I, der obem Roguliersch raube 
m. der untern Itegalierschrsubo n, dem Schnecken- 
segnient o, der Schnecke ;i, dem Handrädchon y und 
dem IVäger i: Der Letztere lässt sich, wie aus V'ig. i 
ersichtlich, iiuf einem Tiauh mit Schmii^lscheibe und 
Ständer au einer kompletten Bohrerschicifni aschine 
kombinieren oder kann beliebig' an eine vorhandene 
Schmirgetsc hl cifnia.schine in diesem Sinne monliert 




I befostig-t sind. Im letzten Fall wird vn-mittels der 
Keguliersch raube »i Im uni^kehrt«n Sinne die Auflage c 
in unmittelbare Nähe der Scbniir^lacheibe gestellt. 

Je nachdem sich das Schneckenrads^fment mehr 
oder weniger dreht, d. h. je mehr sich der auf der 
Zeichnung zur besseren Orientierung befindliche Zeiger 
vom Nullpunkt der Skala entfernt, desto kleiner wird 
der Anstollungs Winkel, beziehungsweise dest« grosser 
der Hinterschliff. Hierbei ist noch zu bemerken: Die 
Drehbarkeit der Führung ist dadurch begründet, dass 
mit der zunehmenden Dicke des Itohrerschaft«s die 
Ach-se d il einerseits vom (innd der Führung i, ander- 
seits! von der Auflage i' sich entfernt, wodurch der 
Bohrerschneide die nittige Uol-erluge beim Schleifen 
entzogen wird. 

Bei Bohreni mit dick'^m Schaft wird man genötigt 
H'in. die Bohrerspitze auf die Auflage c zu drücken, 




I'ni den s,'<-'"""t"'chten Ansl^-Ilungswinkel it' zu 
erhalten, ist Ibl^i'nde Manipulation nötig: 

Ventiittpls Mandrädchen 7 und Schnecke p dreht 
üch das Si:hnei.'l[enradsegment a um seinen Drelizapfi>n s 
und mit ihm der ganxe obere Teil des Apparates, wo- 
durch die Bohrerspitze einen Kreistmgon tteschreibt und 
sich entweder der Schmirgel Scheibe nähert, oiier sich 
von dersell)en entfernt. Im ersteren Fall wird es nfltig 
sein, den Bohrer, beziehungsweise die AuHcme c, vorerst 
von der Schmii^olscheibe zn entfernen, was vermittels 
der Regulierschraubc in und dem l'risnia A- ge.sehehen 
kann, da die lilirigen Bestandteile, wie Segment 1, 
Heliel ,: Fiihning b und Antiagc c an dem Prisma 



was sehr leicht erhielt wird, indem der Führer b dem 
Schuft sich ansi.-hniipK('i)d nni den Drehzapfen u rotiert. 
In gleicher AVoise verhält es sich beim Scharfen von 
Sjjiralbohrern aus freier Hand. 

Soll nun der Apparat zum Schärfen von Zentrum- 
bohrern, Zapfenbcihrom. Kanonenbohrem verwendet 
wenien, wi kann natürlich von einem Seh neide w in kel 
keine Redp sein, ^^onJern es kommt nur noch der An- 
stellungswinkel u' in Betracht, dor übrigens bei allen 
liier in Frage kommenden Werkzeugen der nlünliehe 
ist, wie Iieini Spitzbohrer. I'm beispielsweise einen 
Zentrumbohrer zu schleifen, wird die Bobrerachse d d 
(Fig. (fi in die Stellung von Fig. s gebracht, oder 
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der Zeigrer v auf 0° eingestellt. Vermittels der Regfulier- 
schraube n wird dann die Bohrerachse d d^ in deren 
Mitte die Bohrerspitze liegt, zur Schmirgelscheibe ge- 
fuhrt, 80 dass die Bobrerspitze die Schmirgelscheiben- 
peripherie leicht berührt, und dann auf gleichem Wege 
die andere Seite angeschlili'en. 

Zum Schleifen von Bohrmessem, wie solche in jeder 
Maschinen fabrilc und mechanischen WerkstHtte im 
Gebrauche stehen, bedarf es noch einer besonderen 
Hülfsauflage w, in Fig. 7 u. 8 ersichtlich. Diese Hülfs- 
auflage hat am hintern Ende eine Verlängerung, welche 
genau in die Führung b eingepasst ist und ebenfalls 
aus freier Hand rasch eingelegt werden kann. Am 
vorderen Teil der Hülfsauflage ir ist eine Nute \ ein- 
gehobelt, welche durch einen Anschlag // begrenzt ist. 



Aus dem Vereinsleben. 

Verein Berliner Mechauilcer. Sitzungs- 
bericht vom 14. Januar 1897. Vorsitz: F. Harrwitz. 
Nach Krledigiing des CJeschäftÜchen verliest der Vor- 
sitzende das Dankschreiben der Fa. Carl Zeiss, Jena, 
auf die derselben vom Verein zu ihrem 50jährigen 
Bestehen übersandten Glückwünsche. Hierauf hiilt Herr 
Regierungsrat l*rof. Dr. Weinstein einen Vortrag 
über .,Emil du Bois-Reymond und die physio- 
logische Elektrizität, der ein Bild der ausser- 
ordentlichen Verdienste des jüngst verstorbenen (Jc- 
lehrten für die Physiologie giebt. Als (loschenk für 
lue Bibliothek ist vom Kollegen K. Tetzold, Breslau 
^Mitteilungen aus dem Telegrapheningonieurbureau 
des Deutschen Ueichspostamtes" eingegangen. 

Der Vorsitzende macht dann noch auf das am 
H. Februar stattfindende StiftungsfeM aufmerksan). 

Als Mitglieder werden aufgenommen: !*'. Dohro- 
czewski, Köpenik; E. Halle, Rixdorf; F. Beitoler, 
München: H. Schoof; H. Ossendorf. Angemeldet: 2. 

S. 



Ausstellungen. 

Allgeiii. Gewerbe- und Industrie Ausstellnngeu 

finden im Jahre 1897 in folgenden Städten statt: Boden- 
bach, Brüssel, Dijon, Grossenhain, Guatemala, Heil- 
bronn, Kiew, Leipzig, Lille, Montreal, Nashvillo, Oran. 

Sport • Ausstellung (Radfahrsport etc.) Anfang 
März in Hamm in Westfalen. 

Brüsseler Well- Ausstellung. Als Schlusstennin 
für die Anmeldungen zur Ausstellung wird der 14. Fe- 
bruar d. J. festgehalten, und sind dieselben an die 
«Deutsche Kommission für die Brüsseler 
Welt-Ausstellung", Berlin W., Lutherstr. 5, zu 
richten, durch welche auch alle auf die Ausstellung 
bezüglichen Schriften, Formulare u. s. w. kostenfrei be- 
zogen werden können. 



— Die Fllektrizitätsfinna Buchner in Wiesbaden hat 
eine Gesollschaft: Mittelrheinische Elektrizi- 
tUts werke gebildet, die den Bau und Betrieb von 
grossen Jiichtzen traten bezweckt. — Die Firma l*et. 
Gottfr. Pleiss ist in „Remscheider Feilen - Fabrik 
Pet. Gottfr. Pleiss" geändert worden. 

Neu begründet: Deutsche Gummi- und Tele- 
graphen-Werke Bucheisen & Co. in Berlin. — (Je- 
sellschaft für elektrische Industrie in Karlsruhe. — 
Weinheimer Gummi- und (iuttaperchawaarenfabrik 
Weisbrod & Seifert in Weinbeim. 



Geschäftliches. 

Die Firma L. Böhm & Sohn, Berlin, ist in den 
Besitz des Mechanikers Arthur Böhm übergejrangen. 



Persönliches. 

Erneuiiang: Direktor der Stern warte zu 
Gotha Dr. Paul Harzer ist zum Professor und Leiter 
der Sternwarte in Kiel ernannt worden , Professor 
Beckmann, Direktor des Laboratoriums für Chemie 
in Erlangen ist nach Leipzig an die Universität be- 
rufen worden, der erste Assistent an) Pharniakologischen 
Institut der Universität Leipzig Privatdozent Dr. Arth. 
He ff ter ist zum au.s.serordentlichen Professor ernannt 
worden, Prof. Kiliani von der Technischen Hoch- 
schule in München ist auf den Lehrstuhl der physio- 
lojjfischen Chemie an der Universität Freiburg i. Br. 
als Nachfolger des verst^)rbenen Prof. Eng. Baumann 
boiufen worden, Professor Franz von der Sternwarte in 
Königsberg ist zum Direktor der Sternwarte in Breslau 
und Professor H. Leuck von der Universität Firlangcu 
ist an die Universität Wür/burg berufen wonlen. 

CiieMtorbcii: Prof. der JMiiieralode und (Geo- 
logie Dr. Aug. Streng in Giessen. — Mechaniker 
Franz Kochendörffer in Berlin. 

BUcherschau. 

Aii.sführUrhe Bosprechunj; einzelner hier auf|j:ehlhrter Wcrko 

vorbehalten. 

Elektrische Kraftübertragung und KraH Verteilung. 

Nach Ausführung durch die Allgem. Klektri/itäts- 
Gesellschaft in Berlin. 2. vervollst. Ausgabe. :V2() 
Seit. m. 170 Textfig. geb. Mk, 4. 

Das Werk enthält eine eingehendere Beschreibung 
der Maschinen und Apparate für elektrische Kraft- 
übertragungen sowie der Kigensi-haften und An- 
wendungen, und weist schliesslich durch eine An- 
zahl Fragebogen auf diejenigen Punkte hin, welche 
bei Beurteilung einer auszuführenden Kraftüber- 
tragung in l^etracht kommen. 

Pizzighelli; (i., Anleitung zur PhoU)graphie. 8. AuH. ^ 
Mit 1 r^S 1 1 olzschnitten. V e r 1 a g v o n W i 1 h. K n a p p , 
Halle 18U7. Mk. :3,--. 

Hin Buch, das in S .lahren in 18 000 Expl. Ab- 
satz gefunden hat, spricht für sich allein. ^lehr als 
der Titel erwarten lässt, bietet das Werk dem An- 
fänger und Fortgeschritteneren: veralt^'te l^ezepte 
sind durch neue ersetzet, 27 beigefügte Reproduktionen 
zeigen, was Amateure erreichen können. 

Weisbachs Ingrenieur. Sammlung von Tafeln, Formeln 
und Regeln der Arithmetrik, der theoret. »ind prakt. 
Geometrie sowie der Mechanik und des Ingenieur- 
wesens. 7. Aufl. Neu bearbeitet von Prof. Dr. F. 
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Reuleaux. Mit 746 Textfig. Verlag v. Friedr. 
Vicwpg iS: Sohn, Hraunscbweig 1H96. Preis 
Mk. 10-. 
Post-Hand-Buch fQr die Geschäftswelt für den ge- 
samten Inland- und Ausland- Verkehr. Unter Be- 
nutzung- amtlicher Quellen boarb. v. Oberi)ostsekrctär 
Herm. Hettlor. Ausgabe für das lieichspostgebiet. 
.Tahrg. VII. Verlag von Rieh. Hahn (ih 
Scbürlen) Stuttgart 1H97. Mk. 1,2(). 



Patentliste. 

Vom 14. bis 30. .Tanuar 1897. 
Zusammengestellt von der Redaktion. 

Die Patentachriften (ausfObrl. Beschreibanfir) der hier niitge- 
teiitcn Patente sind gefren Einf^endunf? von 1.50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Expcd. d. Zeitschrift zo beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. E. 4974. Apparat zur Anzeige v. Leitungs- 
brüchen in Mehrphasenstromanlagen. Elektrizfits- 
Akt.-Gescllsch. vorm. Schuckert & Co., Nürnberg. 

Kl. i>l. H. 18072. Wattmeter od. Elektrodynamo- 
meter für (ileich- und Wechselstrom. II artmann & 
Braun. Bockenheim-Frankfurt. 

Kl. 21. H. 18 075. Direkt zeigender Widerstands- 
messer: /us. z. l*at. 7r).')03. IL-irtroann & Braun, 
Bockenheim-Frankfurt a. M. 

Kl. 21. W. 12 292. Elektr. Ein- u. Ausschalter für 
mehrere Stromkreise. Alfr. Wiechmann, Bremen. 

Kl. 38. H. 17 868. Vorricht. z. Ausrichten v. Werk- 
stücken auf Drehbänken etc. G. Hammesfahr, So- 
lingen- Foche. 

KI. 49. B. 19 asO. Schneidwerkzeug für Metall. Holz 
u. dergl. Fl. Brunner, München. 

Kl. 42. K. 14 0SS. Registriervorricht. für Zählwerke 
an Massstäben. J. Koslowsk.v, Breslau. 

Kl. 42. R. 10 480. Klemmer mit verschiebbaren 
Klemmstücken. ,1. W. Riglander, New- York. 

Kl. 74. G. 10 402. Langsam schlagendes elektrisches 
iJiutewerk. Alb. Grttper, Düsseldorf. 

b> (lobrauchsmuster. 

Kl. 21. No, t58 09.\ Blitzableiter mit zwei Funken- 

strei'ken. R. Siemsen. Hannover. 
Kl. 21. No. <i8 14H. Monteur-Zange für elektrische 

Zw«»cke. E. Schaefer, Aachen. 
Kl. 21. No. 08 1(58. Klektr. Kontaktwerk mit (Queck- 
silber- Kipphebel. Kölner ElektriziUts -Gesellschaft 

I^mis Welter i«^ Go., Köln a. Rh. 
Kl. 42. No. 21 5S1. Klemmschraube zum Feststellen 

des Zirkels u. s. w. Gebrüder Hatf. Pfronten. 
Kl. 42. No. (i7 9:i'<. Astronom. l)emonstration.<$apparat. 

Ad. Mang. Heidolht^nr. 
Kl. 42. No. 07 9.">7. Mosszy linder mit dun.'h (ilas- 

stHMfen verschlossenem Längsschlitz. E. Wienecke 

jun., VrovA b. Parsau. 
Kl. 42. No. 08O.'>9. Zweiteilige Brillenfeder aus einer 

Holzfeilerspirale. Fritz Maess. Rathenow. 
Kl. 42. No. (i8()01. Massstab zum Kartenzeichnen 

mit a«'iwe«*hselbarer Skala filr die Unterteilung. ' 

H. Schulz, Sijrmarincren. i 



Kl. 42. No. 08 109. Russische Rechenmaschine. Fr. 
Tilger, Düsseldorf. 

Kl. 42. No. 68112. Verstellb. Zeichenwinkel. G. 
Phillips, Hannover. 

Kl. 42. No. 68 113. Ordinaten-Reduktor. Dr. Wilh. 
Seibt, Grunewald bei Berlin. 

Kl. 42. No. 68 121. Brillenbügel mit zusammenge- 
schraubten Einzelteilen. H. Küster, Bremen. 

Kl. 49. No. 67 964. Bohrrolle für Spiralbohrer. Fr. 
W. Zieglarsky. Suhl i. Th." 

Kl. 49. No. (58 104. Am Ende T-fOrmig gebogener 
Werkzeughalter mit einem zwischen gelochten Laschen 
festzuklemmenden gelochten Backen für den Zapfen 
der Messerscheibe. Blau & Co.. Wien. 

Kl. 49. Xo. 68 272. Werkzeug zum Drehen von 
Elsen u. dgl. mit stemfl)rmig an einer Scheibe an- 
geordneten Drehstjihlen. Fl. Brunner, München. 

Kl. 57. 21 577. Objektiv für photogr. Apparate u. s. w. 
Fmst Kessler, Dresden. 

Kl. 63. No. 67 941. Fahrrad o. dgl. mit (iasbelouch- 
tung, bei dem ein Rahmenrohr als Gasbehälter aus- 
gebildet ist. G. Khrhardt, Eisenach. 

Kl. 67. No. m 205. Elastisch nachstellbare Schmirgel- 
scheiben-Schutzhaube aus Drahtgewebe. Akt-Ge- 
sellsch. für Schmirgel- und Maschinen- Fabrikation, 
Bockenheim-Frankfurt a. M. 

Kl. 67. No. 68 266. Kugel-Schleifmaschine mit strahlen- 
förmig angeordneten, einzeln auskuppelbaren Schleif- 
vStündem. Keyssner v^ Hessdürfer, Glaisharomer. 

Kl. 77. No. 68 441. Spielzeug-Heissluftmotor. Jean 
Schoenner, Nürnberg. 



Sprechsaal. 



FQr direkt u^ewünsohte Antworten bitten wir das Porto bei- 

xufa^^en. trafi^en von allgemeinem Interesse werden hier 

grati» aufgenommen und beantwortet. Antworten aus dem 

Leserkreise sind willkommen. 

H. Scta« in S.: Wenn der Ellipsenzirkel billiger und 
dabei einfacher als die zahlreichen existierenden ist 
und gleichzeitig genau arl>eitet: jal Zur Veröffent- 
lichung der Konstruktion sind wir cvent. bereit; die 
praktische Verwendbarkeit richtet sich na<»h der 
konstruktiven Ausführung. 

Fr. L. in Westhofen: Gwdät. Instrumente si>ez. Ni- 
vellier-Ijistrumente reparieren u. Andr. : P. v^ R. Witt- 
stock, Berlin, Plan-Ufer 921): F. W. Breithaupt & 
Sohn, Ua.ssel: Alb. Ott, Kempten: Ertel & Sohn, 
München: M. Sendtner, München, Schillerstr. 22: 
Kd. Sprenger, Berlin: .1. Wanschart*. Berlin: M. Hilde- 
hrand, Freiberg i. S. 

Antwort auf Frafre 1: Sinnmer \ Runge. Berlin, 
Wilhelm>tr. 122. 

C. A. in Salonich (TQrkei): Soweit als mö$;lich 
werden wir Ihrem Wunsch in Kürze nachkommen. 

Der heutigen Nummer liegt eine Beilage 
der Aooumulatoren - IVerke System 

Heyl (Zinnemann) bei, worauf wir besonders 
hinweisen. Wiederverkäufer erhalten hohen 
Rabatt. 
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Bezugsquellen-Nachweis- 

Insertionspreis pro Zeile (nur Adresse wird berechnet!) für 6mal 2,25 Mk., für 12mal 3,50 Mk. und für 1 <1uhr 

(24 mal) 6 Mk., zahlbar vorher. Neue Bezugfsquellen werden kostenlos eingerichtet. 

Kur die Nummer mit der ersten Aufnahme wird gratis gesandt. 



Akkumnlatoren-Ladestelle. Laufwerke. 

Hladik,Granewaldt&€o., Berlin S.14. Siehe Inserat C. A. Koch! 



Braonsteiii^ 
gekörnt n. gemahlen. 

Ernst Sturm, Gera b. Elgersburg. 
E. Diemar, Elgersburg i. Th. 

Brillen^ Pincenez. 

Rob. Winter, Schw. Gmünd. 

Bücher^ techn. 

Max Harrwitz, Berlin W., Tots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden !). 

Carborundnin. 

W. Kisenfuhr, siehe Inserat ! 

Clich^s. 

Siehe Inserat P. Schahl ! 

Drehbänke. 

Siehe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siebe Inserat Hübener! 
, „ Mix & Genest! 

Etiii8 und polierte Kanten. 

Max RetÄ* Nachf., Bisenberg i. Th. 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. MarschiUz & Co. ! 
« « A. Stukenbrok ! 

Fahrradmaterial. 

Siehe Inserat Siecke & Schultz ! 

Fnnkeninduktoren. 

Max Spuhr, Dresden. 

Glas- Apparate und 
-Instrumente. 

Fr. GrOschc, siehe Inserat ! 

Haustelegraphen. 

Siebe Inserat Wilh. Wildt ! 
C. Erfurth! 

Kupferdraht und -Blech. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Lack. 

Siebe Inserat Dr. J. Perl & Co. ! 



Lederne Objektiydeckel^ 
Magnethfilsen. 

G. Fuchs, Berlin S., Britzerstr. 8. 

Mechaniker- Blousen. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

Messing-Blech^ -Draht, 
-Rohr. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Metalldrückarbeiten. 

Siehe Inserat B. Weidner I 
Mikrophone 9 lautsprechende. 
Mitnehmer (ü. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Pfullingeu i. W. 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke! 
„ „ Hübener ! 

Optische Linsen. 

Siehe Inserat J. Laack! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 
Rieh. Lüders, Görlitz! 
E. Scbmatolla, Berlin! 
Capitaine & v. Hertling ! 



w 
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Platin-Draht und -Blech. 

B. Hamischmacher, Heddernheim. 

Porzellan und Chamotte. 

W. Haldenwanger, Charlottenburg. 

Quecksilber-Luftpumpen. 



Keisszenge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Cl. Riefler, Nessel wang-München. 



Rohr, gezogenes. 

Rob. Eichen Nachf., siehe Inserat! , 
Max Cochius, siehe Inserat! 1 

G. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin. Oranienstr. 55. 



Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Gläser). 
Oscar Ahlbemdt, Berlin S. 

Schrauben ohne Ende. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Schrauben 
oadi du DntsdiN FtiMNckaflikirpffiRis. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Stahlhalter 

(I). R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen- Apparat- 
Foumitüren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf.. 
Glashütte i. S. 

Thermometer. 
Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 
C. Erfurth: 

Uhrwerke. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Werkzeuge. 

W. Eisenführ, siehe Inserat! 

Siehe Inserat Grundmann & K uhn I 

Werkzeugmaschinen- Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
„ „ Gebr. Bergmann! 

Zahnräder, Fa^niteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zahnstangen^ einfach u.Fa^on 

(gerade u. schräg in allen Dimensionen). 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf.. 
Glashütte i. S. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 



Man wolle bei Benutzung einer Annonce fteundlichst auf den «Mechaniker** Bezug nehmen. 
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zählen zu den berühmtesten Fabrikaten 
und sind seif 12 Jahren als erstklassige 

jYtaschinen bekannt u, 

^* Neueste Preisliste gegen 10 Pfennig -Marke. ■ 

Nürnberger Yeloeiped-Fabrik, 
Carl MarsehUtz & Co., Nttrnberg. 



^ Erster Deutscher Präzisions-Kinetograph. :^ 




lein optiict- 

niBcbiniiEliar 

Ladsn und 

iBnaiidtgnchifl 

tollte vtniuniiii, 

diBitg Ippint 

zwicki Vor- 

fübning und zum 

Verkauf an 
Sibautlillir an- 
zuschaffen. 
BHlii» Prelle lür 
Wiedinorkiufer. 



H. O. Foapstopling & Co., Kinetograpli- und Films-Fabrik 

Wilhelm WM, ;^ 



BERLIN, 

Chausseestrasse 2e, 



Haustelegraphie en gros. 



. pfallneonlacU. 



- M. U'lt B. - M. 1. 
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Verein Berliner Mechaniker. 



Mittwoch, den 10. Febranr, Abends Uhr: 

Vereinslokai, Restaurant Herkules, Neue Promenade 8 a 

1) W. Niehls, Vorführung seiner neuen Tropfen -Queck- 
sllberiuftpumpe. 

2) E. Sonnenthal jun., Vorführung seines neuen Universal- 
Fraisapparates. 

3) Vers<;hiedenos. 

Am Sonntag» den 14. Februar, Vorm. 10 Uhr, lintlot eine 
»slehtlgung der Zentrale der Gesellsohaf t Normal-Zeit 

' Hlatu Versammlung vorher am Kingang der SiadtbaliMHiation KAr80. 

Sonnabend, den 6. Februar, 19. Stlfftungafeat, NiederwallHtr. 2C). 
Vtim 17. Februar an tinden diu Veraammlungen dea Ver- 
ein« Jeruaalemeratr. 8 statt. Der Voratand. 

^ _._. . _ n 



Verein Berliner MeGlianiker. 

Vereinslokal : Neue Promenade Sa. 

Jeden Mittwoch Abend: 
— f; Zusaiiimeiikiiiift. if— 

Mitgliedsbeitrag für Iterlin und Vororte 

pro Monat 60 Pfg., 

für auswärtige Mitglieder l^'jO vierteljührl. 

Statuten stellen gratis zu Diensten. 

Verein der Kleinmechaniker, Zürich. 

Vereinslokal: Restaurant Knecht, 

Mühleneasse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Yereinsorgan. 

Meclianiker- nnd Optiker-Verein 

Bockenheim-Frankfurt a. M. 

Vereinslokal : Ucstaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 

Chemnitzer Meclianiker-Verein. 

Vereinsl.: Brüx Bierstube, Briickenstr. 

Zusammenkunft: Jeden Sonnabend Abd. 



Stellenvermittelung des Verein Berliner Mechaniker. 

Die Stellenvermittelung besorgt Mechanikern, Optikern, Elektrotechnikern etc. (Mitoli«d od«r Nlchtmltglied des Vereins) im In- und 
Ajuilaiid SteUong. Statuten und Fragebogen sind unentgeltlich von der Geschaftssti'fle z. Z. Berlin W., Potsdamerstr. 41a, zu haben. 
Kftr Prinzipale iat die Vermittelung kostenlos: Gehilfen-Mitglieder des Vereins zahlen 25 Pf., -Nichtmitglieder75 Pf. 

iffeas Fsch. — Fachschule besucht. Fb.-Sch. = Fortbildungsschule besucht. Oeh. = Gehilfe. J. — Jahr. 

Offene Stellen. 



l^fd. 
No. 



Für welche Spezialiät? 



Für welche Gosrend? 



Besondere 
Bemerk ung^on 



:i91 
392 
89:^ 
:i94 
395 
:^6 
397 
3J>8 



Elektrische Apparate 

Fahrradbranche 

Telegraphen- und Telephon an lagen 

Telepraphen- und Telephonanlajren 

Justieren von geodätischen Instrumenten 

Zusammensetzen von elektr. Mt'ssinstr-.inienton 

Elektrische Schaltapparate 

Bogenlampen 

Stellen - Gesuche. 



Berlin 

Strassburj;;: i. E. 

Karlsbad 

Berlin 

Wien 

Berlin 
j Döbeln i. Sji. 
i, Stralsund 



1 (Jehilti'u 
ält<*ren (ichilfon 

I' :3 (iehilfen 

' 1 jun<jfen riehilfen 

mehrere (Gehilfen 



445 ! 


Montt»ur fiir elektr. Licht 


Berlin 


19 .1. 


44(5 


1 Montage von elektr. Zentralen 




: 19 .1. 


447 


Verkäufer, Feinmechanik oder Liihtinontai,'e 




27 .1. 


448 , 




B(?rlin 


20 .)., Fb.-Sch. 


449 


Feinmechanik 


Berlin 


21 .1. 


450 


Elektrotechnik 


Ausland 


19 J. 


451 


Elektrotechnik 


Berlin 


20 .1., Fb.-Sch. 


452 


Lichtbranche 


Berlin 


22 .1. 


453 


Morse-Apparate 


Berlin 


19 .r., Fb.-Sch. 


454 . 


Geodätische Instrumente 


Deutschland 


20 .r. 


455 1 


Zahnärztliches Fach oder Filektrotechnik 


Berlin 


19 J. 



Stellenvermittelung der Expedition dieser Fachzeitschrift, Berlin W. 35. 

Jedes Wort oder Zahl 3 Pfg., fett gedruckt 5 Pfg. oder auf Wunsch die Petitzeile 20 Pfg., lietrag ist (event. in Marken) vorher 
einzusenden. Chiffre-Inserate kosten für Weiterbeförderung der einlaufenden Briefe 20 Pfg. ^xtra. 

TUehtige Meehaniker 

mit der Herstellung und .rustieniu«,' 
von feineren Mikroskopen und ojiti- 
schen Mess - Instrumenten vertraut, 
und denen an dauernder Stellung,' 
gelegen, sucht 

R. FiiesiM 
<»4 



Für eine grossere f einmecha« 
niseh« FabrilL wird als 

irstir Gihiifi »»p stell- 
iirtritiidir WirkfQhrir 

für die folnmaohanisoha Ab- 
teilung ein durchaus zuverlässiger 
und energiscber Mechaniker im Alter 
▼un 25 bis 30 Jahren gesucht: der- 
sellie soll auf Prftzisions-Instrumente 
geleint und womöglich theoretisch 
^ich au.sgebildet haben. Anträge mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Geha]t.san.spruch nimmt entgegen die 
Administration dieser Zeitung unter 
Chitt're 6. L. 80» Stultgart. 



Selbständige, tüchtige 

Licht -Monteure 

sowie tüchtige |<><»| 

Mechaniker 

suiht Fenzl & Itoveriiiaiiii 

Biutau för Elektnitecbnik. 

Essen (Ruhr). 
Kin erfahrener 

Präzisions-Mechaniker 

wird verlangt. 

Offerten unter P. HI. 77 an 
die Kxped. d. Bl. 



Steglitz b. Berlin. 



Stellung als 



Kaufmann idir Buchhalter 

sucht Junger Feinmechaniker, mit sämt- 
lichen Bureau - Arbeiten vertraut. 
(Jetl. Offerten erbeten unter 6. B. 14 
an die Exp. die."5er Zeitschriff. [IM) 



Man wolle bei Benutzung von Annoncen freundlichst auf den „Mechaniker** Bezug nehmen. 
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Reisestelle-Gesuch. 

Fachmann^ 20 Jahre alt, im Besitz de^ Berechtigungsscheines 
zum einjährigen Militärdienst, gelernter Mechaniker und Optiker, 
welcher auch die Mechanikerschule in Berlin mit bestem Erfolg ab- 
solvierte, gegenwärtig noch im Auslande thätig ist, französisch gut, 
englisch etwas spricht, durchaus tüchtig, zuverlässig und mit ge- 
wandten Umgangsformen, tuobt 

Reiseposton 

in der optischen oder verwandten Branche per sofort oder später. 

Gefl. Offerten befördert Rudolf ]IIofi|t>ic, JLeipzig, unter 
8. 704. 



Zwei tttchtige Mechaniker für 
l'nizipions- Instrumente getucht. 

Eckert & Hamaim, Friedenan. 

I 

Junfter M ecliaiiiker, 

der bereits in kaufmännischer Stellung 
war, tacht in einer grosseren mechan. 
Werkstatt oder elektrotechn. Fabrik 
Stellung kls Contorist bei massigen An- 
sprüchen. Bei Konvenienz spätere 
Beteiligung nicht ausgeschlossen. OD*. 
,,6. 241'^ befördert Max Gerstmann, 
Berlin W. 9. [79| 

Junger. Kaufmann wünscht bei 
oinem t(\chtigen Mechaniker als 
VolontUr einzutreten und erbittet 
ausführliche Angebote unter W. Z« 
poet agernd Glelwitz /S. [68| 



Als Kompagnon 

wird ein tüchtiger Fachmann für 
eine bestrenommierte und einge- 
führte mechanische Werkstätte in 
Prae gesucht. Näheres ertheilt: 
J. Kottnen Mechaniker der k. k. 
I)outs(!h. Techn. Hochschule in Prag. 

|7(H 



Yerkaufe 



mein grosses, neues 

F^phpoIip 

(Tuben) mit Kasten und Stativ, 
1 terrestr. Okular und 2 astronom. 
Okulare. [82| 

i-Huselenal, Spandau, iitteittr.iB. 



Sekrloknendor Artikel. 

wozu keine besond. Einrichtung er- 
forderlich, ist Umstände halber mit 
Modellen u. angefangenen Teilen für 
1(K) Mark verkäuflich. 

Offerten sub A. 500 Kxped. 
dieser Zeitschrift. |88| 



1 compl., im Betrieb« befindlicbi? ____^^^^^ 

Dampf maschino (10 Pferdekr. #| ■ ■■ 

— Lilientharsches System) mit sehr Schlllnßll ^ 

reichl. Zubehör verkaufe, da für m. """"•"'*" ^ 
Betrieb zu klein, für Mk. 1500. [78] 

Ctrl Puttendirfer, Berlin SW., Riflerstr 74. 



Sämtliche Konstruktionszeichnungen 
und Berechnungen für elektrotechn. 
Fach, speziell Dynamos, Elektro- 
motoren etc. liefert [44] 

HDIllNr. Blektro-Ingenienr 

Oernsbaeh L B. 



Billig zu verkaufen: 

Gebrauchte gut erhaltene Ppä- 
zisions- Drehbank, ameri- 
kanischen Systems. 80 mm Spitzen- 
höhe, 630 mm Bettlänge mit reichem 
Zubehör. Angebote erbeten H. C. 
27 postlag. Bromberg. [81] 

Patentverkauf odir Lizenzerteilung. 

Der Inhaber des D. R.-P. No. 
68620, welches ein „Instrument zur 
direkten, eelbetthätigen Aufnahme 
einer Zeichnung des Geländes'* bctriü't 
(cf. u. A. amtl. Auszüge Patcntbl. 
1892, S. 888), wünscht seine Patent- 
rechte an inländische Fabrikanten ab- 
zutreten bezw. Letzteren Lizenz zur 
Fabrikation zu erteilen. Gefi. Aner- 
bieten nimmt entgegen Patentanwalt 
Robart R. Sohmidt in Berlin, 
Potsdamerstr. 141. [87] 



zweifelhafte Aussen- 
stände werden durch 
eine bewährte Kraft beigetrieben. 
Für solche auf Berlin entstehen keine 
Kosten. Prima Referenzen. [56] 
Incasso- und Auskunfts - Bureau von 

A. Wolffsky, Berlin I., Schwedterstr. 257. 

Modelle zu Dynamos und Elektro- 
motoren und elektrischen Apparaten, 
sowie Abgüsse, passende Anker- 
scheiben u. Zubehörteile liefert billigst 

HQhMir. Elektro -iDEeiiisiir 

i4.-,i Oernsbaeh 1. B. 



Schräge Triebe iZahnstangen 

in allen gewünschten Dimensionen; 

ferner V^i 

Aüurbeibing von Patentnodollen 

i sowie Anfertigung einzelner Teile 
I für wissenschaftliche Instrumente 
I nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

Chr. Kremp, Wetzlar. 

Mechaniker- Blousen 

allen Kollegen bestens zu empfehlen. 
Versand umgehend, schon bei vier 
Stück franoo. [19] 

E. Bsnscks, Berlin SW. 29, Solnsstr. 13, nr. 



Elektrotechnisches Praktikum, 

Abteilung der Deutschen Schlosser- 
schule zu Rossweln in Sachsen. 
Schule für seihständige [86] 
Jnstallateurej Werkmeister etc. 

Staatsaufsicht. 
Unterrichtsbeginn : Ostern u, Michaelis. 

Soeben erschienen: 

Kaieoder 

für Elektrofechniker 

180T. 
Herausgegeben 



von 



Mit 283 Abbild, a. 2 Tafeln. 

= Preis 5 Mk. = 



Sofort zu beziehen gegen Ein- 
sendung: des Betrages franko von 
Max HarrwitZy Buchhandlung, 
Berlin W.. Potsdamerstr. 41a. 





Dieser Raum 




ist zur Zeit noch 


1 


W 


frei -^m 




und kosU^C 1 


für 


1 No. 


nur M. 5.10 netto 


für 


8 Xo. 


nur M. 13.75 netto 


für 


(i No. 


nur M. 24.50 netto 


für 12 No. 


nur M. 36.70 netto 


für 21 No. 


nur M. 61.20 netto 



Teohnikum Mitti^eida. 

^^ — ^- Königrreich Sachsen. — ^ - 

Höliere Facbscliiile für Elektrotechnik noil HascIilueuliaDknDile. 

Programm etc. kostenlos durch das Sekretariat. |7r,| 
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K ThOrlnslBOhaa 

I ItchDiliDm Jlmeiag 




Paul Joh. Steinke, 

Rcrlla 'Moabit, Wald^tiussn 4:!. 

iKkHiscki Wirkstitt 

fUr PrIlziBions-lDstranicDtn. 
■•«bt >*«ta «!■«■ Sp«alitlitrllkpl. 

Auuh ilbernohmekonstruktivr'Aiis- 

Erflndimgeii 

und HerKtttllimgf Jerielbtin zu pruk- 
ÜNch vei'ueiidbareii 

lodellen. "" 



Jede Illustration 

in ftllen iilmiutiiwliiuiischen Ver- 
fall i-en fftrtigt 

Paul Scbahl, Berlin SO., 

XeaHderHtrnitHe 16. 

iDtotypie nDd Zinkographie 

nni'li niiit-rikan. Manier. 

Lichtdruck 

«In- und nielirfbrhlg. 

Berliner Gewerbc-Ausstollung 189ti: 



Stfli 



Lille. 



= Go^Ddet 1ST5. : 



B. Weidner 

IttalldrOckim nit Dampfbatrieb 

Berlin 80., NftnnynHtr. 6» 
enipfiehic sich tut AnferÜganfl von 
MetalMrackaiteltM aller Art, in jeder 

HrOsse und in allen Metallen. 

Spezlalttät: [Mi 

B Mikbrti fir illi bliuelihuiutieti. h 



Dr. J. Perl A Co. 

Msti Fibrik fglnr Iglill-Ljckg 

BERLIN NIV. 

Sohamhorat- Strasse 7. 

tWratn ir ntn iptlid« httiteb. 

— ^ SpaciatHBtan: ^— 

UnverwQstllolie 

Gelluloidlacke 

in tsrblos, measlnt;, ^Id 
146] und mattschwarz. 
Hin ••rtuii IpaililkililDg. 



3 ^fit4..ti4i.|.4.|.q.4-y#-PiB^W^ik ^ 



Soeben erschienen 

und von MixHiPiHllt. BirlhiW., folsdamcr- 
btnsBr 41s. pti. eu den dabei Btebend«n 
Vreiaen lolarl KU eihnluti, auch JedcB 
»nderc Buch wird In kanealer Zeltbesoigt. 

Bernonllt's Vademecmii des Media- 
nikers oder prakt. Handbuch für 
Mechaniker, Techniker, Gewcrbs- 
leute u. tech. Lehran-^talten, bearb. 
V. Jfeinr. Berg, ['rof. a. d. Kgl. 
Tech. Kiiclischiile, Stuttgart. 21. 
Aiit). iteb. 6.-. 

Bernch, i>r Wllh., Handbuch der 
Maass- Analyse. Untfassend das ge- 
samte Gebiet der Tllrir-Methoden. 
Znm Gebrauche für Fabriks- u. 
Hüttt:nubeniiker, Techniker. Mit 
iir> Abbild, geb. 7,20, !?eb. ft, -. 

Tremeri Cli., Der Mont«ur. >'rakt. 
rntcrrichts-. Nachschlage- und 
Hundbuch für Maschinenbauer. 
;i. Ausg. Mit 1-20 Fig., fi TuC. 
ti. /ahlr. Tab. u. Iloispieleu, nebst 
1 Bisenh.ihn-KarteT. l)eut^i;hland 
aU Anhang. ü,— . 

(jluisberg, Freilierr S. v., Tuschen- 
bueh für Monteure elektrischer 
ßeleuchtnngsimlagen. 1-1. AuH. 
Mit 1:11 Fig. geb. V>". 

(Jlns>[ii<tustrle-Kaleiii]er. Ileraus- 
g.!g. V. !■:. Tscbeuschiier. 1897. 

(JrUnwald, Der Bau, Betrieb und 
die Reparaturen der elektr. Be' 
leuchtungsanlagen. 6. Aufl. 

geb. 3,-. 

Hiuidbnch d. Metallf^lesxerel. Kiit- 
haltend die Arbeitsei genschaften 
der Metalle u. Legierungen, sowie 
prakt. Anleitung /.. Herstellung 
V. Gussstücken in Bronaie-, Rot- 
u. Gelbguss, Weissmetall, Qold, 
Silber. Zink, Blei, Zinn u. s. w. Aul 
theo ret.- prakt. Grundlage beuh. t. 
Dr. F. Wüst, Lehrer a. d. Rünigl. 
Hutl«nschu1e in Duisburg. 2. von 
(irund au.s neu bearb. Auflage d. 
Metallgiesserei von Abbass. Mit 
256 Textabb. geh. 8,—. 

Jessen, F., Die Schillerwerks lütten 
als ErEJchungsmittel fUr Hand- 
werk. Industrie u. Kunst. Vor- 
trag. (11 S.1 0,50. 

Kraft, Max, Die Verarbeitung der 
Metalle und des Holzes, 'i. neu- 
bearb- AutI- mit 3A1 Textabbild. 
(Abt. I des Grundrisses der mechan. 
Technologie.) 4,00- 

Liesegrsug, F. Paal, Die Femphoto- 
grapbie. Mit vielen Iltustr. und 
mehreren Kunstbei lagen. 3,—. 

NenmMiD, Theorie u. Praxis der 
analytischen >'Iektrol.vBe der Me- 
talle. 7,—. 

Patent- Kalender, der deut.>iche und 
internationale, für 1897. Kin Hand- 
u.Nachschlagebuch über internatio- 
nales Patentwesen, Mustor und 
Markenschutz, Vcrwertg, v. Pa- 
tenten u. Frfindgn. ii. s.w. Ileraus- 
geg. von G. Dedren^. Red. von 
R. Xipser. 1,20. 

I Schmidt, F., Kon>pendiuni d. prakt. 
Photographie. 4. Aufl. (426 S. 
ni. Abbild.) geh. 5,—, geb. 6,-. 




Patent-Borean 
E. Schmaloll « 

4if baiHttr Iipiitir 
Bpritn W., Frl^ilricbHtr. 74. 



\ßmmii>^Ef^, 



Wenzel Schichla 

Edelslein-Sclileilerei 
Oberatein a/Nahe 

empfiehltsich in M>scbinenst«inen 
von Saphir, Acbatetc. aller Arteii. 




Uuf- und lolillwirlii 

ItAder und Triebe joder Art, 
Reparaturen 

an allen feinmechan. Werken fUr 
Hausuliren und Musikwerke 
Heren lu BoUden Preisen [MI 

C> B. KOCn, HaoUnlkw 
Soohaus««, Kr. Wandebm. 



Berlin, den 20. Februar 1897. 
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ZeiUM zur JMmn ier HeckDit Optik, Elettroteclmit nni wmM Mete. 

Obligatorisches Organ — -r^ — 

des Verein Berliner Mechaniker, 

des Verein der KlelnmechanllEer In ZUrlch, 

des Mecbanlker- und OptUcer-Vereln 

in Frankfurt a. H. -Bockenheim 

und des Chemnitzer Mechaniker -Verein. 

Hpraisgegeben nntcr Nltwirkmi; Daiiihftft«r PkchmKnner 





Oold«ne Medaille 



il Jcdra B. und S«. dea Monita nnr In Berlin. 
AbooDcmciit ror In- und AnnlaDd vierteil fthrlich Uk. 1^. — 
Za bMlehen durch Jede Bnohbandlnng und Jede Pontaaeult. 

KBUcherPoiuelUrunkataliuNr ""*-"— .-i.— -.. 
l«Ter«sinhnlaNo.21,t7.) Dlrelitv 

Ox Hk. 1.7I> nach Deutschland and OCHtetrelch: li 

tIVHk. Etnielne NammerfOPfg. iD'OesteTrelob BUmpelfrei 



r PetltieUe 20 Pfg. 
ueinsaqneiicn-y erieTonain: 1 Zelle ftlr 12 Ndidd 
Hk. aW: mr !4 NHPimern Uk. S. - OcBChSCtsrekl»] 
Hjgeapaltcnr Petitzelle (30 mni breit) 40 Pf.: igeaa. Petita 
(15 mm breit) M Pf. ffronaere Aafirtge, sowie bei WIei 
bolnngen enlaprcchrnder Rabatt. BeliaK^n i 



Naclidruck kletaerer Artikel nur mit ausfUhrlicber Quellenangabe („Der Mechaniker, Berlin"), gröMcrer Orlgina)- 
Aufa&tze Jedocti nur mit auBdrücklicher Genetunlping der RedaJctlon (eatattet. 

wenn diesfUn" nicht mit (tenügender (Jeiiauigkeit 
in die I'raxLs umKeset/t werdeD kauD? Auch in 
der Elektrizität, wo die Tlieorie von seihst auf 
]>eliDitioDen der Einheiten fiir Stromstärkf., 
•Spaonung, Widerstand ttt'. fUhrt, ist es immer 
noch besser, man legt den internationalen Ein- 
heiten für den praktischen Gehrauch iwlche von 
grosser Konstanz und leichter Keproduzicrbarkeit 
zu liniiide, selbst wenn dieselben sich nicht ganz 
mit den theoretischen decken, als dass man die 
Ungenauigkeit der letzteren mit in deu Kauf 
nimmt und jedesmal die theoretische Einheit repro- 
duziert. Demgeniilss henutzt man da:i Clark'sche 
Klenient als Man.<is fi)r die .Spannung, nachdem 
.seine Beziehung zum „A'olt- ein- fiir allemal in 
gewis.sem Sinne wtllkllrli«^ festgelegt worden ist. 
Analog bildet die in der Zeiteinheit im Silber- 
voltameter niedergeschlagene Menge metallischen 
Silbers das MaaHS filr die Stromstärke oder das 
-Ampere" u. ». w. 

In Bezug auf die Tjüngenelnheit war man nun 
seit Längerer Zeit bemüht, statt des willkürlich 
festgelegten lleters eine in der Natur sich selbst 
bietende, genau nieasbare und wohl definierte 
Grtisse, die ^\'ellenlünge einer bestimmten Licht- 
sorte, einzuführen. Na<;hdeiii man experimentell 
festgestellt hatte, dass die Wellenlänge von der 
Inten.sit&t des Lichtes innerlialb eines grossen Spiel- 
raums unabhängig int, lag es nahe, die Wellen- 



Auswertung des Längenmaasses (Meter) 
in Wellenlängen. 

Von Professor Dr. II. Lunimer. 

Der Definition gemäss ist die Einheit unseres 
LADgenmaasses, das Meter, der 10 Millionste 
Teil des Erdijuadranten. Wie wenig Wert eine 
solche Definition hat, geht daraus hervor, dasa 
das wirkliche Meter, welches in Paris sich be- 
findet und auf welches alle vorhandenen tie- 
braachsmeterstäbe liezogen werden, bedeutend 
von dem „theoretischen" Meter abweicht.*) .So- 
lange daher mehrere geraiss der Definition un- 
abhängig von einander neu bestimmte Jleter 
grossere Abweichungen zeigen, als man bei dei' 
Vergleichung zweier Meteratäbe erhält, ist es 
benetr, man legt ein Urmeter von möglichst un- 
TerSnderlicher BeschafTenheit fest und erhebt das- 
Hlbe zur internationalen Einheit, gleichviel wie 
{enau es mit dem theoretischen Meter übereiii- 
^mmt. 

In demselben Sinne wirkten die deutschen 
Delegierten auf dem Internationalen Elektriker- 
Kongreas zu Chicago bei der Beratung über die 
Festsetzung der elektrischen Einheiten für den 
praktischen Verkehr. Was nützt /.. B, die theo- 
retisch wohl definierte Violte ."che Liohteinheit, 

*) UnsbbBngig von einander anffesteltte Messungen 
den Krdquadnuiten weichen eben sehr von einander ab. 
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länge selbst als Längeneinheit einzuführen. So ein- 
fach dieser Gedanke aber auch eracheint, so schwieri*r 
war seine Verwirklichung. Wenn auch jede Wellen- 
lüngenbestimmung mittels eines beugenden 
Gitters z. B. das Verhältnis des Meters zu der- 
jenigen Wellenlänge ergab, die gerade der Be- 
stimmimg zu Grunde gelegt war, so musste doch 
die angewandte Methode dieses Verhältnis sehr 
genau wiedergeben, sollte rückwärts aus der 
Wellenlänge die Breite des Gitters und damit 
die Grösse des Meters bestimmt werden. Be- 
kanntlich zerlegt ein CJitter, d. h. eine grosse 
Anzahl aequidist anter, abwechselnd durchsichtiger 
und undurchsichtiger paralleler Streifen, das auf- 
fallende Licht in einen Farben tächer (Spektrum) 
ähnlich dem Prisma. Misst man die Breite des 
GitteiN mittels des Kompariit^i*s in Millimetern 
ans, bestimmt den Winkel, den die gebeugten 
Strahlen einer bestimmten Wellenlänge (-l, B. des 
grünen Quecksilberlichtes) mit den direkt ein- 
fallenden Strahlen bildet, und zählt die Anzalil 
der Gitterstreifen, so erhält man die Beziehung 
zwischen dem Meter und dem grünen (Juecksilber- 
licht. Aus der Grosso der Wellenlänge des 
letzteren kann man also auch mit Hilfe einer ein- 
fa(*hen Winkelmessung die Breite des Gitters be- 
stimmen und somit eine gegebene Strecke (Gitter- 
breite) in Wellenlängen ausdrücken. 

So sorgfältig nun aber in der letzten Zeit 
diase Vergleichung auch ausgetührt ist, so wenig 
übereinstimmend sind die Werte verschiedener 
Beobachter für ein und dieselbe Wellenlänge. 
A. A. Michel so n verliess daher diese Methode 
der Wellenlängenbestimmung und suchte aut einem 
ganz anderen Wege die Beziehung zwischen 
Meter und Wellenlänge festzulegen. 

Vor ihm hatte schon Mace de Lepinay eine 
^Methode angegeben und dieselbe benutzt, um die 
Beziehung zwischen dem Bieter und dem Kilo- 
gramm genauer zu l)estimmen, als sie bis dahin 
bekannt war. V.\\\ das Kilogramm, d. h. djis Ge- 
wicht eines Kubikdezimeters Wasser bei — 4 Grad 
Celsius auf das Meter zurückzufühivn, hatte man 
stets einen Kubus aus müglichst unveränderlichem 
Material, z. B. (^narz, seinem Volumen nach im 
Metermaass bestimmt, sodann durch hydrostatische 
Wägungen das (Jewicht des aequivalenten Wasser- 
würfels gemessen und so das Kilogramm abgeleitet. 
Indem es Mace de Löpinay gelang, einen Quar/- 
würfel seinem Volumen nach in einer bestimmten 
Wellenlänge auszumessen, dei-en Gri>sse im Meter- 
maass bekannt war, und dann durc^li hydn>sta tische 
Wägungen das aequivalente Wassergewicht be- 
stimmte, erhielt er sehr genau das Verhältnis 
von Meter und Kilogramm. Nahm er aber 



letzteres als bekannt an, so erhielt er umgekehrt 
die der Messung zu Grunde gelegte Wellenlänge 
im Metermaasssystem. 

Hydrostatische WJlgungen leiden aber an 
relativ grosser Ungenauigkeit, und darum ist diese 
>\'ellenlängenmessung von geringem Werte. Un- 
abhängig von hydrostatischen Wägungen sacht 
daher A. A. M icheis on die ganze Länge des 
Meters direkt in Wellenlängen auszumessen. Wie 
Mace de Lepinay die Seitenlängen eines kleinen 
Quarzwürfels in Wellenlängen bestimmt, ähnlich 
verfährt Michelson bei seiner Vergleichung des 
Meters und der Wellenlänge. Um die von ihm 
gewählte Methode verständlich zu machen, müssen 
wir den mit der Interferenz des Lichtes weniger 
Vertrauten erst in das Wesen der Interferenz 
einführen und mit einigen einfachen Tnterferenz- 
erscheinungen bekannt machen. 

Das von den Körpern ausgehende „Etwas", 
welches, in unser Auge treffend, daselbst Licht- 
empfindung erregte ist ni(;hts Körperliches oder 
materiell Greifbares, sondern eine wellenartige 
Bewegung des hypothetischen „Lichtaethers"^ 
mit welchem das ganze Weltall und alle Materie 
ertüllt gedacht werden muss. Der unendliche 
Weltenraum gleicht einem Aethermeere, in dem 
sich alle Vorgänge der Natur abspielen. Rei- 
bungslos gleiten die Planeten mit ungeheurer 
Geschwindigkeit durch den Lichtäther dahin. 

Wie aber ein in das Wasser getauchter, 
schwingender Körper (Stimmgabel) die vorher 
ruhige Oberfläche in ein wellenförmiges Erzittern 
versetzt, so vermag ein selbstleuchtender 
Körper das Aethermeer in seiner Umgebung zu 
erregen. Die von der Erregungsstelle ausgehenden 
Wellen gelangen in das Auge und reizen den 
Sehnerven der Netzhaut, wodurch im Gehirn die 
Lichtempfindung hervorgerufen wird. 

Wie der Schall eine wellenförmige Bewegung 
der einzelnen Moleküle der Luft hervorruft, so das 
Licht eine Vibration der Aetherteilchen. Hängt die 
H T) b e des Tones von der Anzahl der Schwingungen 
ab, so erzeugt beim Liclite eine verschieden schnelle 
Oscillation eine verschiedene Farbenempfindung. 
Die Farbe wie die Tonhöhe sind rein subjektiv; 
sie kommen erst im Gehirn zu Stande. Objektiv 
sind es die Schwingungen der genannten Medien 
^Aether und Luft), nur von verschiedener 
Schwingungsdauer. Wo keine Oscillation der Luft, 
da dringt kein Schall in unser Ohr, da ist kein 
Ton und, wo keine Bewegung des Lichtaethers, 
von wenigstens 40(> Billionen Schwingungen in 
der Sekunde, da ist für uns kein Licht. 

Diese Ruhe kann nun gleichsam auf künst- 
liehe Weise er/eugt werden, indem mau das Luft- 
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teilchen von zwei Schallquellen so in Bewegung 
setzen lässt, dass die eine dasselbe aufwärts zu 
treiben strebt, wenn die andere es abwärts ziehen 
will. Sind beide [mpulse einander an Stärke 
^leidi und erfolgen dieselben stets synchron, d. h. 
rühren sie von Tonquellen gleicher Tonhöhe her, 
80 bleibt das Luftteilchen in Ruhe und an jener 
Stelle hören wir keinen Ton, trotz der Wirkung 
zweier Tonquellen. Nur wenn die eine der beiden 
aufhört zu tönen, tritt Bewegung an der <»:e- 
nannten Stelle ein, wo vorher Ruhe herrschte, 
und wir hören die Schallquelle tönen. 

Und so giebt auch Licht zu Licht gehäuft 
Dunkelheit, wenn zwei von einer Lichtquelle aus- 
gehende WelienzQge an einer Stelle im Räume 
dauernd die genau ^leich^osse, aber entgegen- 
gesetzte Bewegung im Lichtaether erzeugen. Man 
sagt, die Lichtstrahlen interferieren, und be- 
zeichnet die Erscheinung als „Interferenz des 
Lichtes". 



Das Fadennetz und seine Herstellung. 

Original-Mitteilung 

IU8 der Werkstätte für Präzisions-Mechanik und Optik 

von P. & R. Wittstock, Berlin. 

(Fortsetzung.) 

Die Anordnung der Spinnfäden richtet 
sich ganz nach den Zwecken, welchen das Tn- 
strument dienen soll. So werden z. B. für astro- 
nomische Messungen zwei Fäden so aufgespannt, 
dass sie sich unter einem spitzen Winkel in der 
KoUimationslinie des Fernrohrs kreuzen. Um den 
(rang eines Sternes zu beobachten, wird eine 
Serie von pai^allel zu einander aufgezogener Fäden 
angewandt, die von einem oder zwei anderen im 
rechten Winkel gekreuzt werden. Der Abstand 
der parallelen Fäden von einander soll nur an- 
nähernd mit den Sekundenintervallen überein- 
stimmen und braucht nicht durchweg der gleiche 
zu sein, da kleine Differenzen beim Zusammen- 
treffen von Sekundenschlag und Kontakt von 
Stern und Faden leicht unbeachtet verloren gehen 
and deshalb ein Aufeinanderfolgen dieser Momente 
eine genauere Beobachtung verbürgt. 

Für terrestrische Zwecke besteht das einfache 
Fadenkreuz aus einem senkrechten und einem 
horizontalen Faden, deren Schnittpunkt in der 
KoUimationslinie liegt. Besondere Anordnungen 
kommen bei Distanz messenden Fernrohren zur 
Anwendung. Bei Benutzung gewöhnlicher Latten 
werden drei Fäden einander parallel in horizontaler 
Richtung aufgespannt, die von einem vierten 
Faden im rechten Winkel gekreuzt werden.. Die 
Entfernung der parallelen Fladen von einander 



verhält sich zur Brennweite des Objektivs wie 
1 : 100, in einigen Fällen auch wie 1 : 200. Kommen 
besonders eingeteilte Distanzlatten zur Anwendung, 
so sind die Fäden auch in bestimmt vorgeschrie- 
benen Intervallen aufzuziehen. Instrumente, welche 
zum Ablesen von Kreis- oder Längenteilungen 
dienen, haben ein Fadennetz, das aus zwei parallel 
aufgezogenen Fäden besteht, deren Abstand so be- 
messen ist, dass die Breite des eingestellten Teil- 
striches ein Drittel des Zwischenraumes einnimmt. 

An der Hand eines Apparates, wie er in unserer 
Werkstatt benutzt wird und der in umstehender 
Abbildung in seinen wesentlichsten Teilen skizziert 
ist, wollen wir jetzt die Herstellung eines Faden- 
netzes beschreiben, an welches hohe Anforderungen 
hinsichtlich Genauigkeit und Haltbarkeit gestellt 
werden und das in Werkstätten, welche den Bau 
von Vermessungsinstrumenten pflegen, ein sehr 
häufiges Arbeitsobjekt bildet — nämlich ein Faden- 
netz für distanzmessende Fernrohre. 

Die Grundidee des Apparates (Fig. 1) besteht 
darin, die Fäden direkt im Fokus des in Arbeit 
befindlichen Fernrohrs unter der Kontrolle eines 
Xormalfadennetzes aufzuziehen. 

Das Prinzip des vom hannoverschen Mechaniker 
Klindworth vor ca. 40 Jahren konstruierten Appa- 
rates ist im Wesentlichen beibehalten; doch dürfte 
die Anordnung der einzelnen Teile und die Voll- 
kommenheit des Ganzen durchaus neu sein. 

Beschreibung des Apparates. Das Haupt- 
rohr, welches durch den Tisch geht, auf dem der 
ganze Apparat montiert ist, trägt an seinem 
unteren Ende ein Kollimatorfernrohi', dessen Nor- 
malfadennetz links unten dargestellt ist. Die 
parallelen Fäden sind genau im Verhältnis 1 : 100 
aufgezogen; doch ist statt je eines Fadens ein 
Doppelfaden zur Anwendung gekommen. Im 
oberen Teile des Hauptrohres ist ein durch 
Trieb bewegliches Auszugrohr angebracht, das die 
gi'össten zur Verwendung kommenden Objektive 
nebst Fassung hindurch lässt. Das Objektiv des 
Fernrohrs, für welches das Faden netz hergestellt 
werden soll, wird in ein in oben erwähntem Aus- 
zug passendes Rohr geschraubt, dessen Länge 
kürzer als der Fokalabstand des Glases ist. Man 
hat für die verschiedenen Fokuslängen ent- 
sprechende Rohre und auch passende Zwischen- 
ringe für Objektive von verschiedenen Durch- 
messern. Die Länge des äusseren Hauptrohres 
ist auch so bemessen, dass Objektive der längsten 
Nivellierfernrohre noch Aufnahme finden k5nnen. 
Der pbere Teil des Hauptrohres, der durch die 
Tischplatte hindurchkommt, trägt eine drehbare 
am Rande mit Teilung versehene Scheibe, in deren 
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Mitte das Diaphragma zentrisch aufgeklemmt 
werden kann. 

Hinten auf dem Tisch sehen wir ein Reisser- 
werk aufgestellt, dessen Stichelhalter einen Mikro- 
meterschlitten trägt, an dem der Stichel (auf der 
Skizze nicht sichthar) und ein terrestrisches 
(.)kular befestigt, sind. 

Im Okular 
ist ein Faden 
aufgezogen, der 
mit der Stichel- 
spitze in Ueber- 
einstimmung ge- 
bracht ist, d. h. 
der genau die 
Stelle markiert, 
an welcher der 
Stichel auf dem 
Diaphragma 
einen Strich 
ziehen wird. 

Auf der linken 
Seite des Tisches 
ist eine Vor- 
richtung aufge- 
stellt, welche 
zum Aufnehmen 
der Fadenträger 
dient. Als Fa- 
denträger be- 
nutzen wir Federzirkel. Die in Rede stehende 
Vorriohtung besteht aus zwei in einandei-- 
geschobene Rohre, von denen das innere 
durch eine mit eingeteilter Trommel versehene 
Mikrometerschraube hin und hei* bewegt 
werden kann. In das vordere Ende dieses 
Rohres lassen sich die Federzirkel, zwischen 
deren Spitzen der Faden ausgespannt ist, ein- 
stecken und festklemmen. Durch eine am 
äusseren Rohre seitlich angebrachte Stell- 
schraube lässt sich die H()he des Fadens re- 
gulieren. Die ganze Vorrichtung bewegt sich 
zwischen Spitzen am linken Ende und kann 
hochgekippt werden. 

Auf der rechten Seite sehen wir noch ein 
terrestrisches Okular, das so an einem drehbaren 
Arm befestigt ist, dass man es mittels Anschlag 
genau über dem Kollimatorapparat in dessen op- 
tischer Achse einstellen kann. 

Das Aufziehen der Fäden. Nachdem das 
Objektiv des in Arbeit befindlichen Fernrohrs in 
den Auszug des Kollimatorapparates eingeschoben 
und das Diaphragma auf der Scheibe zentrisch 
aufgeklemmt ist, drehen wir das rechte terrestrische 
Okular über die Oetfnung und stellen es dui*ch 




Fig. i 



Auf- oder Abbewegen auf den Diaphragmenrand 
genau ein. Dann stellen wir das Objektiv ein, 
indem wir mittels des Triebes den Auszug auf- 
oder abbewegen, bis das Fadennetz des Kollimators 
scharf zu erkennen ist. Jetzt drehen wir dieses 
Okular nach rechts zur Seite und bringen das- 
jenige des Reisserwerkes über die Oeffnung; 

mittels des 
Mikrometer- 
schlittens stellen 
wir den Faden 
dieses Okulars 
nach einander in 
die Zwischen- 
räume des Kolli- 

matorfiEulen- 
netzes ein und 
ziehen jedesmal 
mit dem Stichel 
eine Nut über 
das ganze Dia- 
phragma fort. 
Natürlich wer- 
den wir, nach- 
dem die betr. 
Nuten oder Teil- 
striche für die 
drei parallelen 
Fäden gezogen 
sind, die Teil- 
scheibe mit dem Diaphragma um 90^ hemm 
drehen und nun den Strich für den mittleren, 
rechtwinkelig zu den Uebrigen stehenden Faden 
ziehen. 

Nachdem nun die Einteilung auf diese 
j j Weise ausgeführt ist, schreiten wir zum Auf- 
spannen der Fäden auf die Träger (Zirkel). 
Als Fadenmaterial eignen sich die Fäden ans 
den Kokons am besten. Ein Zirkel wird nun 
so gelegt, dass die Spitzen, deren Entfernung 
von einander nur wenig grosser ist als der 
Durchmesser des Diaphragmas, über die Tisch- 
kante hinweg sehen. 

Als Klebemittel benutzen wir guten Spiritns- 
lack, der schnell trocknet und sehr hart wird und 
daher ein schnelles und sicheres Arbeiten gestattet. 
Wir benetzen also die Zirkelspitzen mit Spiriftus- 
lack. Darauf ziehen wir mit der Spitze einer 
Nähnadel, die mit ihrem Oehrende in einem 
Holzgritf steckt, einen Faden aus dem Kokon 
heraus, welch letzterer zwischen einem zusammen* 
gefalteten Kart^nblatt gehalten wird. Der Faden 
wird, nachdem er von einer Zirkelspitze zur 
andern gezogen ist, mittels einer Scheere vom 
Kokon abgetrennt. Darauf werden die Zirkel- 
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spitMB nochmals mit etwas Spirituslack be- 
topft 

Während nun dieser Fadenträger zum Trocknen 
gelegt wird, ziehen wir in gleicher Weise auf den 
BSchsten einen Faden auf. 

Inzwischen ist der Lack auf den Spitzen des 
ersten Trägers hart genug geworden, um ein 
Weiterarbeiten zu gestatten. Bis jetzt zeigt der 
Ulfgezogene Faden noch ein ziemlich krauses Aus- 
sehen. Der Zirkel wird nun vorsichtig ausein- 
ander geschraubt und zwar so weit, bis ein 
ziemlich starkes Blasen gegen den Faden den- 
selben nicht mehr in sichtbare Vibrationen ver- 
setzt. Wir haben jetzt die natürliche Länge des 
Fadens. Nun tauchen wir die Zirkelspitzen mit 
dem Faden, den letzteren aber in senkrechter 
Stellang, in das Wasser der nebenstehenden Schale. 
Jetzt kann der im Wasser befindliche Faden 
gepannt werden. Diese wichtige Operation ge- 
schieht auf Grund der gemachten Erfahrungen. 
Es hat sich gezeigt, dass der Spinnfaden natür- 
lichen Temperatur- und Feuchtigkeitseinfiüssen 
gegenüber sich am unempfindlichsten verhält, 
gleichzeitig aber auch von einer i\berraschenden 
Lebensdauer ist, wenn er um etwa ein Fünftel 
seiner natürlichen Länge gestreckt wird. Es ist 
dies der Durchschnittswert für Fäden mittlerer 
Stärke. Die Spannung des Fadens muss in vor- 
siditiger Weise ausgeführt werden, indem die 
Flügelmutter des Zirkels langsam und regel- 
mässig zurückgeschraubt wird. 

Wir heben jetzt den Faden wieder in senk- 
rechter Richtung aus dem Wasser und mit einem 
Ruck der Hand (Faden und Bewegung in gleicher 
Richtung) spritzen wir die etwa haftengebliebenen 
Wassertropfen ab. 

Der Zirkel wird jetzt in das auf der linken 
Seite des Tisches stehende Mikrometerwerk ein- 
gesteckt und letzteres durch die seitlich sitzende 
Stellschraube soweit heruntergelassen, dass der 
Simmfaden ganz dicht über der Diaphragmen- 
9ffiiung schwebt. Wird jetzt das rechte Okular 
herüber gedreht, so wird sich zeigen, dass der 
Faden mit denjenigen des Kollimatometzes nicht 
parallel ist; denn wir haben ja denselben in will- 
kfirlicher Lage auf dem Zirkel befestigt. Um die 
Parallelität herzustellen, kann der ganze Kolliniator- 
apparat gedreht werden. Man hat jetzt nur nötig, den 
Faden mittels der Mikrometerschraube so zu diri- 
gieren, dass er genau in den betr. Zwischenraum 
des Kollimatorfadennetzes zu liegen kommt. Durch 
die Stellschraube werden die Zirkelspitzen soweit 
henmtergelassen, dass der Faden bis zum Rande 
des Diaphragmas fest aufliegt. Naturgemäss muss 
er in die Nuten, die durch den Stichel des Reisser- 



werkes gemacht worden sind, ^u liegen kommen. 
Die Nuten haben überhaupt nur den Zweck, ein 
späteres, anderweitig ausgeführtes Neuaufziehen 
der Fäden zu erleichtern. Wir befeuchten jetzt 
die auf dem Diaphragma aufliegenden Teile des 
Fadens mit Spirituslack und, während dieser 
trocknet, nehmen wir das Spannen des nächsten 
Fadens vor. Nach dem Erhärten des Lackes 
werden die Enden des aufgezogenen Fadens mit- 
tels Scheere von den Zirkelspitzen getrennt. 

Mit den übrigen Fäden verfährt man in glei- 
cher Weise. 

(Schluss folgt.) 



Die Preisausschreiben der Brüsseler 
Weltausstellung. 

(Schluss.) 

Gruppe XXIX, No. 277: Ein System, welches 
die Vielfach Übertragung telephonischer Depeschen ge- 
stattet. Preis 600 Frc. 

— No. 280: Zählersystem tui genauen Angabe der 
auf einer Leitung geführten telephonischen Gespräche. 

Preis 500 Frc. 

— No. 284: Die wichtigste Vervollkommnung 
der Prüfungsmethoden der Blitzableiter und der zur 
Registrierung der Blitzschläge bestimmten Apparate. 

Preis 600 Frc. 

— No. 286: Messapparate. A) Der beste in- 
dustrielle Amperemeter für Gleichstrom, der wenigstens 
bis 1000 Ampere anzeigt. B) Der beste industrielle 
Amperemeter für Wechselstrom. C) Der beste Ampöre- 
meter für industriolle Laboratorien. D) Der beste 
industrielle Voltmeter für Dynamomaschinen mit kon- 
stantem Strom. E) Der beste industrielle Voltmeter 
für Gleichstrom und Verteilung bei konstanter Spannung. 

F) Der beste industrielle Voltmeter für Wechselstrom. 

G) Der beste Wattmeter. H) Der beste Elektrizit&ts- 
zähler: a) für Gleichstrom, b) für Wechselstrom. 
I) Eine automatische oder nichtautomatische Vor- 
richtung zur Vergrösserung oder Verkleinerung einer 
Akkumulatorenbatterie durch Zu- (»der Ausschaltung 
von Zellen. J) Leicht tragbarer Versuchsapparat zur 
Prüfung der elektrischen Anlagen in Häusern. 

Preis 500 Frc. 

— No. 288: Telegraphie, Telephonie. A) Der 
beste Telegraphenapparat für Amter mittlerer Bedeutung. 
B) Der beste Telegraphenapparat für grosse Ge- 
schwindigkeit bei einfacher (Übertragung. C) Der 
beste Telcgraphenapparat bei vielfacher Übertragung. 
D) Der beste Telegraphenapparat für unterseeische 
Kabel von grosser Kapacitöt. K) Das beste Kelais 
für Telegraphenlinien. F) Der beste telegraphische 
Empfangsapparat Mr Gehör. G) Das beste System, 
welches die gleichzeitige BeftJrderuug von telephonischen 
und telegraphischen Depeschen durch denselben Draht 
gestattet. H) Die beste Vorrichtung zur Vertauschung 
der Drähte in den Kontrollstellen. T) Die be^te Vor- 
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richtung für dio Telephon ie, welche an Jedem Ende 
einer Leitung mit doppelten Draht dio Verbindung 
einer einfachen Luftleitung mit Erdrtlckleitung ge- 
stattet. J) Das beste Umschaltesystem für Telephon- 
leitung mit 10 000 Abonnenten mit Ein- und Zwei- 
schnursystem. K) Das beste Telephon: a) zum Privat-, 
b) zum ölfentlichen Gebrauch. L) Das beste Mikro- 
phon: a) zum Privat-, b) zum öffentlichen Gebrauch. 
M) Die be^te Telephonstation: r) zum Privat-, b) zum 
örtbntlichen Gebrauch. Preis 500 Frc 

No. 290: IThrwerke, A) Das beste System eines 
automatischen Meldeapparates, welcher in der Feme 
die Temperatur verschiedener J^okale, Bauwerke oder 
irgend eines Etablissements anzeigt. B) Der beste 
elektrische Apparat, welcher den Wasserstand in der 
Feme anzeigt. C) Der beste Wächterkon trollapparat. 
D) Die beste elektrische Uhr. E) Das beste System 
elektrischer Zeiteinteilung mittels eines Regulators. 
F) Das beste elektrische Zeitangabe -System. 

Preis 500 Frc. 

Zum Schluss sei noch bemerkt, dass die unter 
einer Nummer aufgeführten Preise sich auf alle darüber 
stehenden beziehen, und dass die einzureichenden Arbeiten 
auch in deutscher Sprache abgefasst sein können, femer 
dass die gewünschten Apparate etc. nicht eigens zu 
diesem Zweck konstruiert sein müssen, sondern auch 
älterer Konstruktion sein können. 



Transvaals Bedeutung für die 
Fachindustrie. 

<^ Schluss.) 

Die erste Frage des dem l'nteraehmen geneigten 
Fabrikanten: ..welche in mein Fach einschlagende 
Artikel linden in Transvaal Absatz?'* ist durch die 
Schilderung der obwaltenden Verhältnisse beantwortet. 
Bergbau, Eisenhahn- und Telegraphenwesen, Brau- und 
Mühlenindustrie, Elektrotechnik (^Stark- und Schwa<^h- 
strom) und Laudvermessung sind die hauptsächlichsten 
Faktoren, welche die Bedürfnisse bestimmen. Bei der 
Befriedigung derselben muss aber der Deutsche die in 
Grossbritannien üblichen Maasse, Gewichte und Währung 
berücksichtigen, denn diese gelten allein in ganz Süd- 
afrika. Eine unerlässliche Vorbedingung erspriesslicher 
und Käufer sowie Verkäufer zufriedenstellender Ge- 
schäftsverbindungen ist die Anstellung eines gewandten. 
geschäfLs- und sprachkundigen Vertreters, zu welchem 
Posten zahlreiche passende Persönlichkeiten in Johannes- 
burg vorhanden sind, die der Generalkonsul von Hertl* 
oder auch der neu ernannte Berufskonsul zu Johannes- 
burg*) bereitwilligst bezeichnet. Man wende sich aber 
grundsätzlich um .Vuskunft über Verbältnisse in über- 
seeischen Ländern nur an die dortigen deutschen Be- 
rufskonsuln. die das Wohl ihrer Landsleute wirklich 
im Auge haben. Wahlkonsuln, zumeist ebenfalls Ge- 
schäftsleute, wollen sich den Wettbewerb vom Halse 
halten und machen ihre teuer erkauften Geschäfts- 
erfahningen nicht gern zum Allgemeingut. Fremd- 

*) Vergl.No.-Jil..lahrg.unterGesihäftliches. D.IUhI. 



ländische Konsuln in Deutschland berücksichtigen nur 
ihres eigenen Landers, nicht Deutschlands Interesse. 
Die \'ertreter müssen auch fachmännisch gebildet und 
im Stande sein. Entwürfe für Anlagen u. s. w. anzu- 
fertigen. Sie müssen auch finanziell so gestellt sein, 
dass sie nicht nur im G^schftftslokal ihre technische 
Ueberlegenheit geltend zu machen, sondern sich auch 
im Klub, an der Bar^) und in der Familie angenehm zu 
machen wissen. Die Bedeutung des femwohnenden 
Lieferanten bemisst man naturgemäss nach dem ge- 
schäftlichen und gesellschaftlichen Auftreten des Ver- 
treters. Lager kleinerer Apparate und Instrumente 
müssen in Johannesburg ebenfalls errichtet werden, 
weil das Bedürfnis, solche zu beschaifen, oft plötzlich 
hervortritt, und man zur Vermeidung von Betriebs- 
stockungen oder zur Beschleunigung des Betriebes 
lieber teuere Objekte sofort, als billigere nach mehr- 
wöchentlicher Liefemngsfrist vorzieht. Grössere An- 
lagen und Instrumente werden auf Liefemngszeit natur- 
gemäss bestellt, und zwar erfolgt sofort eine angemessene 
Anzahlung und die Restsumme in Europa per Casse 
durch eine Bank gegen Aushändigung der Verschiffungs- 
dokumente. 

Von Imi)orteuren halten in Johannesburg Lager 
von mechanis<'hen und optischen Instrumenten, sowie 
von Glasapparaten zu chemischen und physikalischen 
Zwecken: E. Lippert und Brüll & Van Kysaert in 
Prätoria; Fabrikate für Uauseinrichtungen, Telegraphen- 
und Telephonbau, sowie Instrumente für Landmesser: 
C. R. Möller und African Board of EIxecutors; in 
Bloem fontein (()ranje Vrij.staat) M. Leviseur & Co. 
In Lourenco-Maniuez. an der Delagoa-Bucht, wirkt in 
deutschen Interessen die Agentur derWöroiann-Dampfer- 
linie. welche auch Geschäftsanbahnung mit Firmen im 
ganzen Transvaal vermittelt Bisher haben die Feld- 
komets und andere staatliche Landesvermesser ihre In- 
strumente selbst eingekauft, jedoch wird bei der umfange 
reichen Neubeschaffung die Regierung die Bestellung 
insgesamt ausfertigen. Im diese zu erhalten, ist os für 
die deutsche Fachindustrie an der Zeit, Bewerbungen 
durch das Generalkonsulat — da z. /. Vertretungen 
ausser jene von Carl Zeiss, Jena, nicht vorhanden — 
an den uns sympathischen Staatssekretair Dr. Leyds 
gelangen zu lassen. Mitbewerber, und durchaus nicht 
aussichtsloser, ist Frankreich, welches Transvaal un- 
ausgesetzt umschmeichelt. 

Grosse Grubenanlagen, auf denen sie umfangreidi 
mechanische, elektrische und andere Apparate ver- 
wenden, besitzen folgende Aktiengesellschaften, die 
ihren Sitz in Johannesburg haben: City & Saburban 
Coy, Meyer Ä Chariten, George Goch, Geldenhuis 
Estate, United Main Reef, New Rietfontein, Ijang- 
laagt<^ Kstate. Crown Reef und Transvaal Goal Trust 
Company. Auf allen diesen Werken soll u. a. in 
diesem .fahre die Förderung vermittelst elektrischer 
Kraft eingerichtet werden, wenn — die europ&ischen 
Fabriken zu liefern vermögen. 

Direkte Offerten, v<m Deutschland den Finnen 

') Restaurant. 
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nntertiraitet, werden jeätttb geringere Wirkung haben, 
•b wenn sie vom VertreUr befürwortet werden. Ein 
Beispiel: „Ein Deiitscber wollt« küralich eine be- 
deutende Auuhl kompletter Fei dmesserausrll stunden 
beschaffen nnd erTSblte mir, er werde sie in England 
oder Amerika in Auftrag geben. Aut meine P'rage. 
weshalb er unsere so leistungaftiliige nationale In- 
dnstrie temachlSssige, entgegnete er: ,Dent«che Firmen 
kenne ich nicbt, dagegen lanfen mir die Vertreter 
mgliscber and amerikanischer Hliuser die Schwelle 
■b!* Auch Reklame durch gescbniackToll illustriert«, 
in englischer nnd holinndischer Sprache verf aaste 
Kataloge, an Int«reesent«n gesandt, unt«rstf)txen die 
Gwchlflaunt«nielimung nnd sind um so notwendiger, 



des Bedarfs zu beteiligen und ihn sich möglichst 
nntzbar in gestalten, ist ein dem Vat«rlande schuldige 
Pflicht II userer Industrie. 

Neue Apparate und (netrumente. 

Nene ProblerbrllleufaHBUUK Xe. 10. 

Die in No. 23 Jahrg. 1695 bescluiebene nnd von der 
Rathenower ojitischen Inilu.itrie -Anstalt 
vorm. Bmil üusch in den Handel gebrachte Probier- 
brille ist, wie Fig. 2 zeigt, von der Firma inzwischen 
wesentlich verbessert worden und vereinigt nun mit der 
leichten Handhabung filr den Augenarzt grosse Be- 
quemlichkeit für den Patienten. Zunächst ist die 




desto unbekannter der Fabrikant ist. Die billigste, 
aber langwierigst« und mindest hfinfige Schilfsver- 
bindnng nach dem Tranitvaal geht über Hamburg- 
Loorenco-Marqnez mit den WOrmanu-Dampfem und 
ainse bevorzugt werden, um sich von den Engländern 
frei m machen. Die Preise berechnet man am besten 
frei Schiff Hamburg, wodurch man den Weitläuüg- 
keit«n der Einfuhrzoll Vorschriften entgeht. 

Unumgänglich notwendig wird mit der zunehmenden 
Einfahr deutscher Produkt« auch die Errichtung von 
mechanischen Reparaturwerkstätten in Transvaal sein. 
denn man kann nicht jeden unbrauchbar gewordenen 
Apparat u. s. f, behufs geringfügiger Reparatur die 
Bsäae nadi Europa hin und zurllck machen lassen. 
Tu dieser Weise dürft« das Qoldland auch für deutsche 
Mechaniker allmählich ein aussichtsvoUcs Wirkungs- 
feld werden, aber diese sollen unter keinen Umstanden 
ohne ein im vorans gesichertes Ziel den Ozean durch- 
schiffen. Wie Nordamerika wird sich auch Transvaal 
im Laufe weniger Jahrzehnte wirt'ichnftliub selbst- 
st&ndig machen; aber bis dahin sich an der Deckung 



Pupiilcndistanz, während der Patient durch die Brille 
sieht, sicher einzustellen und an einer Teilung direkt 
abzulesen \ auch die richtige Hühe dos Nasensteges 
lässt Eich auf gleiche M'eise der Nase des Patienten 
aniiasseii und ablesbar feststellen. 

Von ailergrOester Wichtigkeit ist aber die Ver- 
einigung dieser beiden Einrichtungen mit derjenigen, 
mittels welcher zwecks Korrektur von Astigmatismus 
die zylindrischen l'robeglllser, wühi-end der Patient 
durchsteht, durch eine Triebschraube bequem drehbar 
gemacht sind. Das so lustige Befossi'n der Gllispr mit 
der Hand zum /weck düs Drehens und dos dadurch 
bedingte üfteie Reinigen derselben fillt hierdurch fort. 
Dei' Arzt — bei einiger Intelligenz des Patienten auch 
dieser allein - ist in der I^age, das zylindrische Glas 
langsam so lange zu drehen, bis der vorhandene Astigma- 
tismus aufgehoben ist, der Patient also die Gegenstände 
in richtigen Linien sieht; alsdann kann mit Leichtig- 
keit die richtige Achsenstellung abgelesen werden. Ks 
ist hieri)oi die Belästigung des zu Untersuchenden 
während des Ansprobierens güu^tlich vermieden, ein 
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Umstand, der bei nervösen und ängstlichen Personen 
das richtige Anpassen von Augengläsern sehr erschwerte, 
wenn nicht gar unmöglich machte. 

Die Probierbrille dürfte weitgehenden Ansprüchen 
genügen und infolge ihres verhältnismässig niedrigen 
Preises von jedem Augenarzt und Optiker gern benutzt 
werden; sie wird regulär aus Nickel gefertigt auf 
Wunsch auch ganz aus Aluminium, wodurch eine sehr 
grosse Leichtigkeit bei allerdings wohl vielleicht etwas 
geringerer Dauerhaftigkeit derselben erzielt wird. 
Seitens der Fabrik werden diese Probierbrillen nur an 
Wiederverkäufer abgegeben und sind in Jedem besseren 
optischen Magazin erhältlich. 

Mitteilungen. 

Kiiriiiis ttber Blitzableiter an der elek- 
trotechnischen Lehranstalt des physikalischen Vereins 
in Frankfurt a. M. Der diesjährige Kursus findet 
vom 8.— 13. März unter Leitung des Herrn Dr. Nippolt 
statt; da sich dcr8el))e<nicht nur auf A'orträge beschränkt, 
sondern auch Exkursionen und vor Allem eine Aus- 
s()rache über das Durchgenommene stattfindet, kann 
im Interesse des Erfolges nur eine bestimmte Teil- 
nehmerzahl zu demselben zugelassen werden und empfiehlt 
sich darum frühzeitige Anmeldung. Das Honorar be- 
trägt 30 Mk. Weiteres ist aus dem Programm zu er- 
sehen, welches die Anstalt kostenlos versendet. 



Für die Werkstatt. 

FOr Mitteilung über praktische Erfahrungen mit den hier 

angegebenen neuen ^erkseogen oder Resepten etc. ist die 

Redaktion stets dankbar, ebenso begrQsst sie jeden weiteren 

Beitrag für diese Rubrik freudig. 

TerAtellbarer Gewindebohrer von J ak. 

Weber, Zürich. Aus den beiden Ansichten (Fig. 3) 
geht das Prinzip und die Anwendungsweise dieses Ge- 
windebohrers eigentlich ohne Weiteres hervor, b ist 
ein verstellbarer Teil des Gewindebohrers, c ein keil- 
förmiges Stück, das durch die Mutter f/ verstellt 
werden kann, e eine Kontremntter für d. Der 
Bohrer hat im Abstand von je 120^ L&ngsnuten, in 
deren einer das mit Gewindeg&ngen versehene Stück 





B 



Figa 

b Hegt, der Ansatz des Gewindebohrers, auf dem die 
Mutter d sich befbdet, hat kein Gewinde, sondern nur der 
Keil c: beim Drehen der Mutter verschiebt sich also 
der Keil und hebt infolgedessen ^: der Durchmesser 
dee Gewindebohrers wird dadurch grösser. 

Da das Verstellen des Stückes 6 eine Ver&nderung 
der Ganghöhe des Gewindes mit sich bringt, so kann I 



dieser Gewindebohrer nur bei gewöhnlichen Befestigungs- 
schrauben Verwendung finden, wo man das genau 
passende Ciewinde gerade nicht zur Verfügung hat. 



Auszug aus dem Japanischen Patent- 
Gesetz. 

Mitgeteilt von Ingenieur R. Schmehlik, Berlin- 
Haiensee. 

Laut Beschluss des japanischen Ministeriums für 
Landwirtschaft und Handel vom 20. November 189() 
können Ausländer in Japan em Patent auf eine neue 
Erfindung erhalten, sofern den Bestimmungen der Kaiser- 
lichen Verordnung vom 18. November 1888 entsprochen 
wird. Diese Bestimmungen lassen sich wie folgt kurz 
zusammenfassen : 

Von der I^atentierung sind ausgeschlossen : 

1. Nahrungs- und Genussmittel sowie Gegen- 
stände, welche gegen die gute Sitte Ver- 
stössen, 

2. Arzneimittel und Verfahren zur Be- 
reitung derselben, 

3. Gegenstände, welche vor der Patentan- 
meldung bereits imallgemeinenGebrauch 
waren. 

Die ad 3 angegebene Bestimmung findet auf solche 
Gegenstände, welche behufs Versuche höchstens zwei 
Jahre im allgemeinen Gebrauch waren, keine An- 
wendung. 

Die Erfindung wird nicht allein auf Neuheit, 
sondern auch auf die gewerbliche Nützlichkeit geprüft. 

Zusatzpatente werden nicht erteilt, hingegen Ver- 
besserungspatente auf eine bereits geschützte Erfindung, 
doch muss der Besitzer des Hauptpatentes zur An- 
meldung des Verbesserungspatentes seine Erlaubnis 
erteilen, thut er dies nicht, dann kann, sofern der Anmelder 
des Verbesserungspatentes die Verhältnisse darlegt, 
von dem Minister unter Festsetzung einer Entschädigung 
für den Besitzer des Hauptpatentes das verlangte 
Verbesserungspatent erteilt werden. 

Wenn die Erfindung sich weder als neu noch als 
nützlich erwiesen hat, in der Beschreibung ein wichtiger 
umstand wissentlich verschwiegen oder ein zur Aus- 
führung nicht erforderlicher Punkt wissentlich als 
wesentlich hingestellt worden ist, und endlich die Ei^ 
findunj: in Anbetracht der ad 1—3 genannten Be- 
stimnuinir<»n Anspruch auf Patentfähigkeit nicht er- 
heben konnte, beziehungsweise nicht erheben kann, 
dann wird ein bereits erteiltes Patent für nichtig er- 
klärt, beziehungsweise das nachgesuchte Patent nicht 
erteilt. 

Wird das nachgesuchte Patent zurückgewiesen, 
dann kann gegen den Beschluss Beschwerde erhoben 
werden. 

Fällt der Gegenstand emes nachgesuchten Patentes 
teilweise oder ganz mit dem Gegenstand eines anderen 
nachgesuchten oder bereits erteilten Patentes zusammen, 
dann müssen die Beteiligten die Entstehung der Er- 
findung darlegen, damit die Behörde an Hand dieaer 
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Angaben Beschluss über das Prioritätsrecht fassen kann. 
Es wird dann nur dasjenige Patent erteilt, welches 
die erste Priorität beanspruchen kann. Auch gegen 
diese Beschlüsse kann Beschwerde eingelegt werden. 

Für alle Patentstreitigkeiten, wie Nichtigkeits-, 
Zurücknahme- und Feststellungsklagen ist das Patent- 
amt der oberste Gerichtshof. 

Das Patent kann übertragen werden, doch wird 
als rechtmässiger Besitzer nur deijenige angesehen, 
der in den Akten des Patentamtes einregistriert ist. 

Ein bereits erteiltes Patent wird zurück- 
genommen, 

a) wenn der Gegenstand desselben nicht binnen drei 
Jahren vom Tage der Patenterteilung an ge- 
rechnet praktisch ausgeführt, 

b) die Ausführung drei Jahre lang unterbrochen 
wurde und 

c) wenn der geschützte Gegenstand von dem Er- 
finder in das Inland eingeführt oder aber die 
Einführung solcher Gegenstände von ihm straf- 
rechtlich nicht verfolgt wird. 

Hieraus geht hervor, dass der Inhaber des Patentes 
nicht allein die Erfindung innerhalb einer bestimmten 
Frist auszuführen, sondern auch Patentverletzungen 
durch Einfuhr des Gegenstandes, strafrechtlich zu ver- 
folgen hat. 

Die Patente werden für 5, 10 oder 15 Jahre erteilt. 
Die gesetzlichen Gebühren betragen: 

Für die Anmeldung 3 Yen, 

für die ersten 5 Jahre 10 Yen, 

für 10 Jahre 15 Yen, , 

für 15 Jahre 20 Yen. 

für die Uebertragung eines Patentes 3 Yen. 

Patentschriften worden ausgegeben und können 
von dem Patentamt bezogen werden. 

Die Patentverletzung, sei es durch wissentliche 
Nachahmung, Verkauf oder Ingebrauchnehmen des ge- 
schützten Gegenstandes wird mit einem Monat bis zu 
einem .fahr Gefängnis oder mit 20 — 200 Yen bestraft. 
1 Yen = 4,20 Mk. 

Solche Erfindungen, deren freier Gebrauch im 
öffentlichen Interesse liegt, oder die von militairischer 
Bedeutung sind, oder deren Geheimhaltung als wünschens- 
wert erscheint, können durch ein bedingtes Patent 
geschützt oder aber versagt und ebenso können bereits 
erteilte Patente gewissen Bedingungen unterworfen 
oder zurückgezogen werden. 

Über die erforderlichen Unterlagen für das Patent- 
g«such sind folgende Ausführungsbestimmungen erlassen 
worden. Das Patentgesuch des Ausländers mnss ent- 
halten: 

1. 1 Vertretervollmacht in japanischer Sprache oder 
Übersetzung, 

2. 1 Beschreibung der Erfindung in japanischer 
Sprache, 

3. 1 zeichnerische Darstellung der Erfindung auf 
dauerhaftem Material, wie z. B. Pausleinwand, 

4* 1 Zeugnis über die Nationalität des Erfinders 

mit jc^anischer Übersetzung. 
Die Zeichnungen sind in dreifacher Ausfertigung 



einzureichen, wovon ein Satz auf kräftigem Zeichen- 
oder Kartonpapier, zwei Satz hingegen auf Pauslein- 
wand auszuführen sind. Die Figurenbezeichnungen 
sowohl als auch die Hinweisungsbuchstaben sind nur 
in Blei auszuführen. Werden anstatt Hinweisungs- 
buchstaben Ziifem verwendet, dann können diese direkt 
mit Tusche eingetragen werden. Sie dürfen aber nur 
2 bis 3 mm hoch sein. 

Wo Modelle als wünschenswert erscheinen, müssen 
solche geliefert werden. 

Die Vollmacht muss von einem Notar und japa- 
nischen Konsul beglaubigt werden. 

Die Kosten für ein japanisches Patent ohne die 
vor dem 5ten und lOten Jahr zu entrichtenden Ver- 
la ngerungsgebühren, Zeichnung, Beschreibung, Über- 
setzung und Beglaubigung der Vollmacht, aber ein- 
schliesslich der Vertretergebühr, betragen ungefähr 
520 bis 600 Mk. 

Deutschland hat mit Japan einen Handelsvertrag 
— vollzogen am 18. November 18Ö6 — abgeschlossen, 
laut welchem die Angehörigen beider Staaten hin- 
sichtlich der Patente, Muster und Waarenzeichen gleich- 
gestellt sein sollen. 

BUcherschau. 

Ausfahrliche Besprechunff dieser der Redaktion eingesandten 
und hier aafgeiQhrten Werke vorbehalten. 

The Shashin-Shinpö (Photographic news). Verlag v. 
T. Asanuma, Tokyo (Japan) 1897. 

Diese in japanischer Sprache erscheinende photo- 
graphische Zeitschrift enthält in No. 1. ausser Original- 
aufsätze japanischer Gelehrter über die Geschichte 
der Photographie, über Trockenplatten, über Her- 
stellung von Diapositiven, über Momentverschi uss 
etc. etc. 3 Tafeln mit Autotypien und eine graphische 
Darstellung der nach Japan eingeführten photo- 
graphischen Bedarfsartikel wie Linsen, Kameras, 
Papier etc. nach Ursprungsländern und Firmen ge- 
ordnet, sowie einen Inseratenanhang, zu dem Inserate 
angenommen werden und unentgeltlich in das 
Japanische übersetzt werden. DerVerlegerT. Asanuma, 
Tokyo, Honcho Nichome 16 ist zugleich Importeur. 

Rudolf Mo8se8 Zeitungskatalog 1897. In bekannter 
eleganter Ausführung als Schreibunterlage enthält 
der Katalog ein vollständiges Verzeichnis sämtlicher 
bedeutenderen Tages- u. Fachzeitungen mit Angabe 
ihres Insertionstarifes etc. und eine Reihe praktischer 
Winke für Inserenten. 



Patentliste. 

Vom 1. bis 17. Februar 1897. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 

Die Patentschriften (ausfohrl. Beschreibung) der hier mitge- 
teUten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mit. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu bestehen. 

a) Anmeldungen. 
Kl. 4. F. 8504. Grubensicherheitslampe; Zus. z. Fat. 

80 428. Friemann & Wolf, Zwickau. 
Kl. 21. K. 13 303. Typendrucktelegraph mit zwei 

umlaufenden Stromschlussarmen. Reinhold Kubier. 

Berlin. 
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El. 21. M. 12 553. Verfahren zur Herstellung einer 
Isoliermasse für elektrotechnische Zwecke. Louis 
Fritz Albert Maadolf, Beriin. 

Kl. 30. A. 4723. Federndes Stirnband für Reflex- 
spiegel. Aktien-Gesellschaft für Feinmechanik vor- 
mals Jetter & Scheerer, Tuttlingen. 

Kl. 42. W. 12 307. Schublehre. Eugen Weber, 
Pforzheim. 

Kl. 42. H. 17 514. Vorricht. z. Aufhebung der Bie- 
gung eines drohbaren Freiträgers, insbesondere eines 
Femrohres. C. Hoppe, Berlin. 

Kl. 42. D. 7608. Vorricht. an Selbstverkäufem zur 
Zurückgabe der Münzen nach Ausverkauf. Deutsche 
Automaten-Ghesellsch. Adam & Göttert, Berlin. 

Kl. 42. T. 5071. Vorricht. z. Femmelden der Tem- 
peratur. Töpffer & Schädel, Berlin. 

Kl. 42. Z. 2255. Einriebt, zur Erzeugung v. Doppel- 
bildern bei winkelmessenden Femrohren. Carl Zeiss, 
Jena. 

Kl. 42. C. 6512. Apparat z. selbstthätig. Registrieren 
des Standes meteorolog. Instmmente auf beliebige 
Entfernungen. Dt, L. Cerebotani, München, und 
Alb. Silbermann, Berlin. 

Kl. 49. K. 13 336. Schraubenschneidmaschine mit 
Elevol verdreh- und Bohrvorrichtung. Ferd. Kraft- 
Siegrist, Halle a. S. 

Kl. 49. Seh. 11 651. Spiralbohrer, Reibahlen od. dgl. 
mit teilweise hinterfräster Umfläche. A. Schmidt, 
Berlin. 

Kl. 57. S. 9509. Sucher - Anordnung f. Kameras m. 
hoch u. quer verschiebbarem Objektiv. H. Svensson, 
Göteborg. 

Kl. 74. B. 19 767. Thermost. Feuermelder. H. Baer, 
H. Bosch u. W. D. Greanelle, New-York. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 68 487. Graphitrheostate in Fomi von 
Stäben od. Ringen. J. J. 'Rehbach, Regensburg. 

Kl. 21. No. 68 519. Elektr. Arbeitsmesser mit Dy- 
namometerwage und einer abwickelbaren, den Wage- 
balken durch fortschreitende Belastung beeinflussen- 
den Kette in Verbindung mit einem Uhr- und 25ähl- 
werk. J. Ddjardin, Paris. 

Kl. 21. No. 69 048. Regulierbarer Platin - Unter- 
brecher für Induktorien. C. Buderus, Hannover. 

Kl. 42. No. 68 509. Mit fazettiertem Stahllager u. 
vertieft gestanzten Stossplättchen versehenes Ge- 
hänge zu Präzisionswagen. J. Brück & Co., Frank- 
furt a. M. 

Kl. 42. No. 68 513. Prismen (Spiegel)-Ferarohr mit 
unmittelbar am Prismen (Spiegel>Träger befestigtem 
Objektiv und Okular. Carl Zeiss, Jena. 

Kl. 42. No. 68 625. Wasserstrahl-Gebläse u. Exhaustor 
m. hohem Strahl, kurzem Fallrohr u. Regulierungs- 
vorricht. für den Abfluss des Wassers aus dem Luft- 
sammler. Grossh. Sachs. Fachschule u. Lehrwerk- 
statt für Glasinstrnmentenmachdr und Mechaniker, 
Ilmenau. 

Kl. 42. No. 68 660. Horizontiervorricht. mit den 
künstlichen Horizont bildender, in Flüssigkeit von 
einem Ferarohrgehäuse eingeschlossener Visierwage, 



deren Beobachtung bei Nacht mittels äusscrlich an- 
gebrachter Lateme ermöglicht wird. Arthur Baer- 
mann. 

Kl. 42. No. 68 733. Federwage mit am Vorderteil 
angegossenem, das Triebwellenlager bildendem Quer- 
stab und Haken für die Federn und je zwei an 
Vorder- und Hinterteil befestigten Parallelführungs- 
stangen. Gerke & Koch, Hannover. 

Kl. 42. No. 69 195. Gährangssaccharometer aus einer 
Kugel mit durch den Stopfen abschliessb. Luftloch, 
welche mit einer genau kalibrierten oben offenen 
MessrOhre kommuniziert. A. Fiebig &, Dr. Max 
Vogtherr, Berlin. 

Kl. 42. No. 69 268. Präzisions- Winkelmesser für recht- 
winkelige Prismen mit staubdichtem Gehäuse für den 
Fühlhebel, verstellb. Messpunkt am Kontakthebel u. 
Ablesemikroskop mit durchsichtiger rückseitig be- 
leuchteter Mikrometerskala. G. Halle, Rixdorf b. 
Berlin. 

Kl. 42. No. 69 342. Klemmer mit federnden, oben 
mit einem länglichen Schlitz in Häkchen, unten 
in Doppelösen beweglichen U-fbrmigen Nasenstegen. 
F. Jungnickel, Rathenow. 

Kl. 42. No. 69 397. Kugellager mit e. u. mehr Kugel- 
kränzen z. Aufhängen des Balkens, der Schalen n. 
z. Kuppeln des Gestänges an Wagen aller Art. F. 
Hofmann, Gotha u. A. Prokof, Pfullendorf b. Gotha. 

Kl. 49. No. 68 534. Zentrierdom mit durch eine 
Schraube verstellbaren Backen. Fr. Schleehauf, 
Stuttgart. 

Kl. 49. No. 69 255. Schneidkluppe mit zwei in Ge- 
lenkhebeln befestigten Schneidbacken. Hessen- 
Nassauischer Hüttenverein, G. m. b. H., Ludwigs- 
hütte. 

Geschäftliches. 

Konkars: Ph. Grünbaum, Optikergeschäft in 
Mühlhausen i. Kls., Anmeldefrist bis 13. März. — 
J. P. M. Schultz, Optiker in Köln, Anmeldefrist bis 
25. Febmar. — A. Otto Schmidt, Feilen fabrikant 
in Ammendorf, Anmeldefrist bis 23. März. 

Firmenftndenmg: Telegraphenbauanstalt Schuch 
& Wiegel, Berlin, in Julius Schuch. 



Sprechsaai. 

Für direkt gewanschte Antworten bitten wir das Porto bei- 

zufas^en. Fragen von allgemeinem Interesse werden hier 

gratiH aufgenommen und beantwortet. Antworten aus dem 

Leserkreise sind willkommen. 

Frage 4: Wer liefert stereoskopische Strichzeichnungen 
für Augenärzte? 

Frage 5: Woher bezieht man einzeln kleine Glühlampen 
von 6 Volt u. 0.2—0.3 Ampere? 

Antwort auf Frage 1: Präzisionstoilmaschinen mit 
Schraube liefert auch August Hess in Kammer- 
berg b. Mnnohach i. Th. 
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Bezugsquellen-Nachweis. 

Insertionspreis pro Zeile (nur Adresse wird berechnet !) für 6inal 2,25 Mk., für 12mal 3,50 Mk. und für 1 Jahr 

(24 mal) 6 Mk., zahlbar vorher. Neue Bezugsquellen werden kostenlos eingerichtet. 

Nur die Nummer mit der ersten Aufnahme wird gratis gesandt. 



Akkumulatoren-Ladestelle. 

H ladik, G runewaldtÄ Co., Berlin S.14. 

Braunstein^ 
jg^ekomt u. gemahlen. 

Rmst Sturm, Gera b. Elgersburg. 
E. Dieraar, Elgersburg i. Th. 


Laufwerke. 

Siehe Inserat C. A. Koch! 

Lederne Objektirdeckel, 
Magnethülsen. 

G. Fuchs, Berlin S., Britzerstr. 8. 


Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Gläser). 
Oscar Ahlberndt, Berlin S. 

Schrauben ohne Ende. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 



Brillen, Pincenez. 

Rob. Winter, Schw. Gmünd. 
Ernst Würtz, Pforzheim. 

Bucher, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W., Fots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden !). 

Carborundum. 

W. Eisenführ, siebe Inserat I 

Clich6s. 

Siehe Inserat P. Schahl! 

Drehbänke. 

Siehe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Hübener! 
y, y, Mix & Genest! 

Etuis und polierte Kästen. 

Max Ketsch Nachf., Eisenberg i, Th. 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschütz & Co. ! 
„ ^ Lipsia-Fahrräder ! 

Fahrradmaterial. 

Siehe Inserat Siecke & Schultz! 

Funkeninduktoren. 

Max Spuhr, Dresden. 

Olas- Apparate und 
-Instrumente. 

Fr. Grösclie, siehe Inserat! 

Haustelegraphen. 

Siehe Inserat Wilh. Wildt! 

C. Erfurthl 

Kupferdraht und -Blech. 

31. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 5.5. 

Lack. 

Siehe Inserat Dr. J. Perl & (h.l 



Lichtpause -Apparate und 
Papiere. 

Gotthold Kodiert, Ilmenau i. Th. 

Mechaniker - Rlousen. 

Siehe Inserat E, Benecke! 

Messing-Blech^ -Draht., 
-Rohr. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Metalldrfickarbeiten. 

Siehe Inserat B. Weidner I 

Mikrophone, lautsprechende. 
Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke ! 
„ y, Hübener ! 

Optische Linsen. 

Siehe Inserat J. Laack! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 
Rieh. Lüders, Görlitz! 
E. SchmatoUa^ Berlin! 
Capitaine &> v. Hertling ! 



I 



n 



w 
w 



Platin-Draht und -Blech. 

B. Hamischmacher, Heddemheim. 

Porzellan und Cliamotte. 

W. Haldenwanger, Charlottenburg^. 

Quecksilber-Luftpumpen. 
Beisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Gl. Riefler, Nessel wang-München. 

Rohr, gezogenes. 

Rob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
6. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 



Schrauben 

ucb Im Mulm FtimidHuiikaroiffliidi. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen-Apparat- 
Foumltüren; 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Thermometer. 
Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 
C. Erfurth! 

Uhrwerke. 

L. Trapp, G. Weicholdte Nachf., 
Glashütte i. S. 

Werkzeuge. 

W. Eißenfiihr, siehe Inserat ! 

Siehe Inserat Grnndmann &. Kuhn ! 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
, „ Gebr. Bergmann! 

Zahnnlder, Fa^nteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade u, schräg in atUn Dimensionen). 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 



Man wolle bei Benutzung einer Annonce fteundlichst auf den „MechanilLer^ Bezug nehmen. 
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imSgim999&B»B 99tl9«^^ 



cfCercules - ^^aßrräder 




.,, 



zählen zu den berühmtesien fabrikaten 

und sind seit 12 Jahren als erstklassige 

J^aschinen bekannt „^ 

■ Heueste Preisliste gegen 10 Pfennig -Marke. ■ 

Nürnberger Yeloeiped-Fabrik, 
Carl Marsehütz & Co., Nürnberg. 



l^MMMMMWMitMitiUmMMMm^tHmtMMMMMMilM.H.HMMM.'ttHi 

= Erster Deutscher Präzisions-Kineteoraph. ^ 




H. O. FoeP8topling''& Co., Kmetograph- und Films-Fabrik 

BBIiI->IIV 'W^., Ivcslpsleei- Straaae la. |39} 



Wilhelm WUdt, 



BERLIN, 

ChauBBoestrasse 2e, 



mit Scldrndnbt 



AppartiU mit SilbitaaUrtrtcAang, prima CaoUUt, In fölln 
It Bijonetfeder tod polinem fUhl ml tln*m Btflck. PlatlsB 



Haustelegraphie en gros. 



tinfGam/ienfeältlt maatin, 2 RoUca 

SUhlKlock«: Kutcn pallrt mit 
St. 11.0» 



I „ ^- „ l,SO I Blniai , . («5 (10 St- M. 4^ 

„ ^ „ lÄ" I Auachalltr in. Kurbel luf pol, SlrtlelicBiilacte , . (W 

„ - ,. 2J» Nin»b»iiiiibrptl pro PI. M, OJn ' (III S(. U. 4^1) [f 

, „ ^ „ aSO I (10 St. U. 4^). £«/<i,fl/iifA»0in>2Kdil(p.ni.(U4 

- (b«< .5 Kilo tOO/g Rablltl. nrauBttalacylindtr u. LtrlanchS-EUmtaU. 16 cm hoch Uk. 1, 

Bnaatitln-El., 2S cm hocb Mk. 1^ pro Stück, FliltcHti^EL, [6 cm boch ,Mk. 1.4.'<, 

ihme von 5 Stdck ElamcDten 10% fikbitt. KMa* OHhlampto TS Pf. pro Siück. 



.Vo. I 



T) fi R .M E C H A N 1 K K ft. 
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Verein Berliner Mechaniker. 



Mittwocliy den 24. Februar^ Abends 9 Uhr: 

im BeneB Vereinslokal, Jerosalemerstrasse 8: 

a) Technische Vorlagen; 

b) Verschiedenes. 



7/i\! 




Sonata^, den 98, Februar, Vorm. : Bosiolltigang dos Hsapt« 
f«niapFeoiiamt«a in der Oranienburgers tr. 70. 

Versa mm tun g: Mflnchener BraahauB, Johannisstr. 18/19 und zwar 
fOr die Mitglieder bis zur Mitgliedskarte No. 65 vor 9Vs; für die abrigen 
Mitglieder um lOVa Uhr. GA!>te sind ohne Ausnahme ausgeschlossen. 

Mittwoch, den 24. Februar: Einweihung des neuen Vereinslokales 
(Herrenabend u. V4 Tonne Freibier!). 

D«p Vopfltand. 



^i 



Verein Berliner Heclianiker. 

Vereinslokal: Jerusalemerstrasse 8. 

Jeden Mittwoch Abend: 
-^: Xnsammenkiinft. ;^-- 

Mitgliedsbeitra^ für Berlin und Vororte 

pro Monat 60 Pfg., 

für auswärtige Mitglieder l/>0 vierteljAhrl. 

Statuten stehen gratis zu Diensten. 



Verein der Kleinmeclianiker, Zürioli. 

Vereinslokal: Restaurant Knecht, 

Miihleneasse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Vereinsorgan. 

Heciianiker- nnd Optiker-Yerein 

Bookenlieim-Frankfurt a. IN. 

Vereinslokal: Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 

Chemnitzer Mechaniker-Verein. 

Verelnsl.: Briix Bierstube, Briickenstr. 

Zusammenkunft: Jeden Sonnabend Abd. 



SteHenvermittelung des Verein Berliner Mechaniker. 

Die Stellenvermittelung besorgt Mechanikern, Optikern, Elektrotechnikern etc. (Mllalltd odtr NlohtmltollMl des Vereins) im In- und 

Aiuland Stellung. Statuten und Fragebogen sind unentgeltlich von der Qeschaftssteile z. Z. Berlin W., Fotsdamerstr. 41a, zu haben. 

Pttr Prinzipale ist die Vermittelung kostenlos: Gehilfen- Mitglieder des Vereins zahlen 25 Pf., -Nichtmitglieder 75 Pf. 

AtokttrsanffeB : Fsch. — Fachschule besucht. Fb.-Sch. = Fortbildungsschule besucht Geh. = Gehilfe. J. = Jahr. 





Offene Stellen. 




Lfd. 


1 

Für welche Spezialiät? 


Für welche Gegend? 


I ■■'■ ■ ■■ — 
Besondere 


No. 






Bemerkungen 


399 


Nautische Präzisions-Instruraente 


Berlin 


1 jungen Gehilfen 


400 


Elektrische Installation 


Plettenberg i. W. 


Erfahrene Gehilfen 


401 


Physikalisch-mathematische Apparate 


Breslau 


älteren Gehilfen 


402 


Elektrotechnische Apparate 


Bruchsal 


3 junge Gehilfen 


403 


Für Fraismaschinen von Löwe 


Koln-Ehrenf^ld 


— 


404 


Montage von Licht und Telegraphen 


Duisburg a. Rh. 


selbständige Geh. 


405 


Fräzisionsmechanik und Elektrotechnik 


Schweiz 


2 Gehilfen 


406 


Zusammensetzen von elektr. Apparaten 


Berlin 


3 Gehilfen 



Stellen - Gesuche. 



456 
457 
458 
460 
461 
462 
463 
464 
465 



Tableaux und Dynamos 


Berlin 


Hilfsmonteur für elektrische Beleuchtung 


Berlin 


Elektrotechnik 


Berlin 


Bogenlampen oder Telephon' 


Berlin 


Feinmechanik 


Hannover 


Elektrotechnik 


Deutschland 


Haustelegraphen 




Feinmechanik oder Elektrotechnik 


Berlin 


Feinmechanik 


Bayern 



18 J., Fb.-Sch. 
20 J., Fsch. 

18 J., Fb.-Sch. 
20 J., Fb.-Sch. 

19 J. 
19 J. 

19 J. 
22 J. 

20 J. 



Stellenvermittelung der Expedition dieser Fachzeitschrift, Berlin W. 35. 

Jedes Wort oder Zahl 3 Pfg., fett gedruckt 5 Pfg. oder auf Wunsch die Petitzeile 20 Pfg., Betrag ist (event. in Marken) vorher 
einzusenden. Chiffre-Inserate kosten fflr Weiterbeförderung der einlaufenden Briefe 20 Pfg. extra. 



Für eine grossere ffelnmeoha« 
nlsohe Fabrik wird als 

irstir fiihilfi "»v still- 
f irtritiidir WirkfObrir 

für die ffefnmechanfsche Ab- 
teilung ein durchaus zuverlässiger 
und energischer Mechaniker im Alter 
Yon 25 bis 30 Jahren gesucht; der- 
selbe soll auf Präzisions-Instrumente 
gelernt und womöglich theoretisch 
sich ausgebildet haben. Anträge mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprnch nimmt entgegen die 
Administration dieser Zeitung unter 
Chif^ G. L. 80v Stultgapt. 



Lehrstellen-Oesueh. 

Für meinen Sohn nut guter Schul- 
bildung, der Ostern die Schule ver- 
lässt, suche ich eine gute Lehrstelle 
als Mechaniker. Unterkunft im Hause 
des Lehrherm gegen Vergütung er- 
wünscht. [103] 
W. Schraif Pf Wartfhaua^n» 

Stellung als 

Kaufmann idir Buchhaltir 

suclit Junger Feinmechaniker, mit sämt- 
lichen Bureau - Arbeiten vertraut. 
G^efl. Offerten erbeten unter Qi B. 14 
an die Exp. dieser Zeitschrift. [90] 



6 bis 8 Mechaniker-Gehilfen, 

geübt auf geodfttlsclie lofltmmeiite, 

finden sofort lohnende Stellung bei 
Bd. Sprenger 

[94] Alte Jacobstrasse No. ü. 

Tftclitlge ältere Mechaniker, 

welche bereits auf mathemat. Instru- 
mente gearbeitet haben, bei Zu- 
sicherung hohen Accord Verdienstes 
gesucht. Gustav Hey de, 
[IOC] Dres^n, Annenstrasse 32. 

Zwei tttchtige Mechaniker für 
PrUzisions-Instrumente gesucht. 

Eckert & Hamann, Frledenan. 



Man wolle bei Benutzung Yon Annoncen fireundlichst auf den ^Mechaniker** Bezug nehmen. 
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Einige ausgelernfe 
Feiomechamiter, 

wek'hpsiuh für die ÜiTiiisfä-:ljer 
der Elektrotectintk ausbilileii 
wollen, finden sehr vorteilhafte 
Oelegenheit in dor U«ktra, 
Faoluchiile IBr Blektrateoh- 
Dlker, In Hunlkiirg, Ali<'r 8trin- 

»■PK 42/43. iilf)] 



Mehrere tttclitlKe Prtt- 
ElBlonamecliaullier rinden 

dauernde und gutlohnende Stellung. 
Offerlen mit Zeu^iRabachriften er- 
bittet Carl ZelB», 
[102) Optische Werkstätte, Jena. 

Ein erfahrener 

Präzisiois-Mechaniker 

wird verlangt. 

Offerten unter P. M. 77 an 
die Exped. d. Bl. 

Ein Mechaniker aus gatei Familie, 
welcher zu Ostern v. J. seine Lehr- 
zeit beendet hat und zuletzt in einem 
ElektrizitJitswerke thKtig war, incht, 
ffeettltzt auf g^ite Zeugnisse, sofort 
Stellung. Offerten an Bnd. Sagtl, 
OotllB, Waltcrshüuserstr. 27 b. [lOO; 

Einen energ. Meister, 

tQcbtig in der Fabrikation von Datum- 
stempeln etc. raohe für eine dies- 
bezügliche Fabrik in Petersburg. 
11. KlPSSPf Bariin, Krautstr. 52. 

Ji^er Muo, Optiker, der mit 
Rep&rabireu u. Lüten bewandert ist, 
UmM StelliUi nach vorheri^r 
Meldnng bei P. Kallmuui, Optikus, 
Ueipltl. [1041 

Ithrere iDeüllge leebanlker, 

welche bereits auf physikalische 
Apparat« gearbeitet haben, gegen 
guten Lohn und dauernde Stellung 
sofort gesucht. Aeltere Gehilfen 
bevonagt. [105] 

B. LejkoM's Nachblger, Mbi. 



Billig SU verkaufen; 

Gebrauchte gut erhaltene PpS— 
xialona-Drehbankf ameri- 
koniachen Systems, 8U mm Spitzen- 
höhe, 630 mm BettlBnge mit reichem 
Zubehör.' Angebote erbeten H. C. i 
27 pgitlag. Brambera. [Bl] ' 

Sumtliche Konstruktionszeichnungen 
und Berechnungen fllr elektrotechn. 
Fach, speziell Dynamos, Elektro- j 
motaren etc. liefert [44] 

Hikilir. EleHro-Iuentenr 

Gemsbaoh i. B. 



Patentwkauf oder Lizeiuerteiliin|. 

Der Inhaber Jos D. R.-P. No. 
63820, welches ein „lutninflot zur 
direktM, telbBttUtlgei AufiahM« 
einer Zeiabiiuiig de« Miiides" betriAl 
(cf. u. A, amtl. Auszüge Patentbl. 
1892. S. 8S8), wünscht seine Patent- 
rechte an inlüodische Fabrikanten ab- 
. zutreten bezw. Letzteren Lizenz zur 
I Fabrikation zu erteilen. Gefl. Aner- 
I bieten nimmt entgegen Patentanwalt 
Rebert R. Sehmld« in Berila, 
Pobidamersir. 141. [871 



Schräge Triebe i.Zalinstansen 

in allen gewünschten Dimensionen : 
forner l'^si 

KuMTbeiluDij von PatentitiDdellsn 

sowie Anfertigung einzelner Teile 
fUr Wissenschaft liehe Instrumente 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

Chr. Kremp, Wetzlar. 



1 compl., im Betriebe befindliche 
DwMpf maaeliine (10 Pferdekr. 
— Lilientlial'aches System) mit sehr 
rdchl. Zubeher verkMfe, da für m. 
Betrieb xa klein, Air Mk. 1600. |7H| 

Cirl PitlHNrtir, Biilli »., RiHmlr. 74. 



ferkaofe 

mein grosses, neues 

Ferapohp 

(Tnbeo) mit Kasten and Stativ, 
1 terrestr. Okular und 2 i 
Okulare. 

Linseheul, Spaadu, 



Modelle zn Dynamos nnd Elektro- 
motoren und elektrischen Apparat«D, 

sowie Abgüsse, passende Anker- 
scheiben u. Zabehürteile liefert billigst 

Hlliinir, EletUii-lKeiiieiir 

E4r,i Qernsbaoh 1. B. 
Katalog: 

ist erschienen. 

Bacliliandliiflg ven Max Hamrilz 

BKRLIN W. 

riMuintr. 411, put (bii Ljiiil) 

T«l«phoni VI, 14SS. 



■p^if'^^-^i VV. i^HS'.;- , 4:,;*y¥,;4\SJ,^ .«V*. 



Dieser Baum 

ist zur Zeit tkoch 



fi^i 



^ Braunstein- ^ 

Retorten und Ceylon-Graphit liefert 

billigst Brut Stana, 6«ra 

[12) (Herzt^h. Gotha). 



Llpsia-Fahrräder S'»f„,S 

Saison grossartig bowihrt und bieten räle 
Vorteile. 1807 Modelte sind einzig schön, 

allen erstklassigen Rädern gleich. 

Upsii-Manufiktur, Bnns Zirrflisbil, 

LK-ReudnltB. 

^ ._ Alleinverkauf unter günstigsten Bedin- 

gungen. Wo nicht vertreten, liefere direkt. [96] 




Blitzableiterkursus. 

Der alljährlich von der elektroteclinischeti Lehranatalt 
des physlkalUchen Vereins xn Pranktnrt a. H. veranstaltete 
Sonderlmnns über Anlaee and Prfllnng^ von B 11 ts ab 1 eitern 
findet in der Woche von Montag^, den 8. bis Sonnabend, den 
13. Harz, nnter Leitung von Herrn Dr. A. Nlppoldt, statt 

Anfragen and Anmeldungen sind fr&hselUK an den Leiter der 
elektrotechn. Lehranstalt, Herrn Dr. J. Epstein, Franlttart m. M.« 
Stiftstrasse 33, zn richten. 



Teolinlkuiii Mitt-w^eida. 

- ^^ — KSnlffivlch Sscbsen. ;==- 

Höteri! Facliscliiile fllr Eleltrotecliiit ul MiscIiiitiliaDtiiilii. 

Programm etc. kostenlos durch das Sekretariat. |75| 
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Paul Joh. Steinke, 

BcrÜB - Moabit, Waldstraaae 43. 

Iiitulsch Wirkstatt 

fUr PrSzuioiu-InBtrumonte. 

■■«ht MM-k •!■«■ HpaalalKrllbcl. 

Auch Übernehme konstmktJTe Aus- 
arbeitung von 

ErllBtuBieB 

und Hentellung derselben 7a\ prak- 
tisch verwendbaren 

iMleHeiL "" 



Jede Illustration 

in allen photomeuban lachen Ver- 
fahren fertigt 

Pail Scbabl, Berlin SO., 

SfeanderatrssHe 16. 

iitotjpte and Zinkograplile 

nach amerikan. Manier. 

Lichtdruck 

ein- und mehrfarbig. 

Berliner Oewerbe-Ausatellung 1896: 
[1| Staats-Hedaille, 
M Gegründet 1675. ^bs 



B. Weidner 

litilUiickinJ mit Dimpfbatriab 

Berlin IK>., NaaBjiistr. 6» 
empfiehlt akh zur Aiferti|i«g vm 
■MaUnMkwteHM iIIm- Art, io jeder 

OrOue und m allen Metallen. 

Spezialität: |S4] 

■i MUni Hr ih WadCBpinekL m 



Dr. J. Perl i Co. 

Hnk FiM Mht Mill-LKh 

BERLIN NW. 

Schamhoret-Stresafl 7. 
IMnMi ta- wm iiUulMi Inlltili. 
■ Spmciaiitätut: ^— 
UiiTerwQstliche 

Oalluloiillaoke 

in bo-Uos, mewUr, ^Id 
[«] und luttwliiran. 



ffPWfWfWWWi 



Soeben erschienen 

und von MiilUrniilli. BtrIhW., Fatadamvr- 

a[r&a«e 41 &. pu. zu den d&bel atehend«n 
Preisen Mtort lU erhalten, iiich Jedes 
Buch wirdinkDrieetei Zelt besorgt. 

fiernonlll's Vadoniecum des Mecha- 
nikers oder prakt. Handbuuh für 
Mechaniker, Techniker, Qewerbs- 
leate u. t«cb. Lehranstaiten, bearb, 
V. Heinr. Bei^, Prof. a. d. Kgl. 
Tech. Hochschule, Stuttgart. 21. 
Aufl. geb. 8,-. 

Bentch, Dr. WUh., Handbuch der 
Maaas- Analyse. Umfassend daa ge- 
samte Glebiet der Tltrir-Methoden. 
Zum Gebrauche fUr Fabriks- u. 
HUtt«ncbemiker, Tachniker. Mit 
65 Abbild. Reh. 7,20, geb, 8, -. 

Cremer, Ch., Der Monteur. Prakt. 
Unterrichts- , Nachschlage- und 
Handbuch fllr Maschinenbauer. 
B. Ausg. Mit 129 Fig., 6 Taf. 
n. itahlr. Tab. u. Beispielen, nebst 
1 Eisenbahn- Karte t, l>eut«chland 
als Anhang. 5,—. 

Gabberg, Freiherr 8. t-, Taschen- 
buch für Monteure elektrischer 
Beleuchtungsanlagen. 13. AuH. 
Mit 131 Fig. geb. 2,50. 

Gl aa- Industrie-Kalender, lleraiis- 
gog. V. K. Tscheuschner. 1807. 

Orttowald, Der Bau, Betrieb und 
die Reparaturen der elektr. t(i!- 
leuchtungsaiilagen. d. Aufl. 

geb. 3,--. 

Handbich d. HetallffleMerel. Ent- 
haltend die Arbeitsej genschaften 
der Metalle u. L^ierungen, sowie 
prakt. Anleitung z, Herstellung 
T. Oussstiicken in Bronite-, Rot- 
u. Gelbguss, Weissmetotl, Gold. 
Silber. Zink, Blei, Zinn □. s.w. Auf 
theoret.-prakt. Grundlage bearb. t. 
Dr. F. WUat, Lehrer a. d. Künigl. 
Huttenschule in Duisburg. 2. von 
Grund aus neu bearb. Auflage d. 
Metallgiesserei von Abbass. &[it 
256 TexUbb. geh. 8,—. 

Jeaseni P., Die Schul erwerkstätten 
als Erziehungsmittel fUr Hand- 
werk, Industrie u. Kunst. Vor- 
trag. (11 S.) 0,50. 

Krftn, MJax, Die Verarbeitung der 
Metalle und dee Holzes. 8. neu- 
bearb. Aufl. mit 351 Textabbild. 
(Abt I des Grundrisses der mechan. 
Technologie.) 4,60. 

Llesegug, F. Paul, Die Femphoto- 
graphie. Mit vielen Illustr. und 
mehreren Eunstbeilagen. 3,~. 

Nesmanii, Theorie u. Praxis der 
analytischen Elektrolyse der Me- 
taUe. 7,-. 

Patent-EaleBderi der deutsche und 
internationale, fUr 1897. Ein Hand- 
u.Kachschlagebnch über internatio- 
nales Patentwesen, Muster- und 
Markenschutz, Verwertg, v. Pa- 
tenten u. Frfindgn. u. s.w. Heraus- 
geg. von G, Iledreux. Red. von 
R. Zipser. 1,20. 

Schmldi, F., Kompendiam d. prakt 
Photi^phie. 4. Aufl. (426 S. 
ni. Abbild.) geh. 5,-, geb. 6,-. 



Elektrotechnisckss Praktikam, 
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Auswertung des Längenmaasses (Meter) 
in Wellenlängen. 

Von Professor Dr. O, Lummer. 

(Fortsetzung',) 

Ist Thomas Young der Be^rrilnder der Inter- 

ferenztheorie (1S02), »o ^ebllhrt Fresnel das 

Verdienst, einwandafreie experimentelle Belege filr 

die Interferenz gegeben zu haben (1H1&). In 

Kg. 1 ist Fresnels berühmt gewordener Spiegel- 

Tennch skizaiert. Die beiden nur um einige Winkel- 

nuaten*) gegeneinander geneigten Spiegel AB und 

BC erzengen vom homogen leuchtenden Lichtpunkt 

L (eise ans einer Natrlumtliunme auügesubnittene 

UdiM Krelsfljlche] zwei in jeder Beziehung gleich- 

Mbwliigende virtuelle Lichtpunkte L, und Lj. 

, wo Strahlen gleichzeitig von beiden l'unkteri 

und L^ hingelangen (in der Figur schraffiert^, 

t loterferenz auf, und bei geeigneter Anord- 

j dee Versuchs sieht man auf einem bei SS 

Qlchen weissen Schirm abwechselnd hellt' tind 

dile Streifen, freilich, wie schon erwähnt, nur 

üb der Strecke rp, welche von L, und 

I' beleuchtet wird. Bedeckt man einen der bei- 

I Spiegel, so verschwinden die Streifen und e» 

h dort hell, wo vorher Dunkelheit herrschte. 

Im Laufe der Zeit hat man die verwchieden- 

*l In ViifUT 1 Ut die Kciguiip; der llnitlii'liki'it 
iber nbertiieben gezeiubuet. 



■steil Methoden erdacht, um von einem Lichtpunkt 
zwei identisch schwingende Bildpunkte /.u er- 
halten, welche interferenztähige Strahlen aus- 
senden. Denn die von zwei körperlich verschie- 
denen Lichtquellen, etwa zwei Natriuraflamraen 
kommenden Strahlen interferieren nicht, da an 
jeder Stelle im Räume Schwingungen von stetji 
wechselnder Bewegung zusammentreffen. 

Auch die Newton'schen Ringe, welche auf- 
treten, wenn man eine schwach gekrilinmte Linse 
L auf eine ebene Platte P auflegt, sind nichts 
anderes, als die Interferenzerscheiiiung der beiden 
Spiegelbilder, welche durch Itetlexion der Liclit- 
i|uelle S an den beiden einander zngewandt«n 
Flächen von L und P entstehen. 

Man beobachtet die Ringe am besten, indem 
man mittels Lupe auf die untere Plliche der Lin.se 
accomudiert. [m weissen Lichte treten nur wenige 
Ringe auf, im Natrium licht eine grosse Anzahl. 
Fj erzeugt eben jede Wellenlänge ihr eigenes 
Interferenzsy. stein, so dass, da Ulau nur eine halb- 
sogi-osse Wellenlange wie Uot besitzt, fllr Blau 
dort ein Minimum auftritt, wo Uot gerade ein 
Maximum der Helligkeit hervorbringt. Die Hellig- 
keit an jeder Stelle </ der Luftschicht zwischen 
L und P hängt ja lediglich von der Wegdiffe- 
renz ab, welclie die dasell)st an der unteren 
Kläche von L und der oberen von P reflektierten 
Strahlen besitzen. Diese Wegdifferenz ist twi 
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senkrechter Tncidenz des Lichtes gleich der 
doppelten Dicke der durchsetzten Luftschicht. 
Je weiter man die Linse von der Platte ent- 
fernt, um so grösser wird an jeder Stelle die 
Dicke der Luftschicht und damit die Wegdiflfe- 
renz der interferierenden Strahlen, desto homo- 
gener muss die Strahlung der Lichtquelle S, 
d. h. desto reiner muss die Farbe von S oder 
wie wir präziser uns ausdrücken können, desto 
linearer muss das Spektrum von S sein. 







Kig. 1. 

Aus der Spektralanalyse wissen wir, dass die 
Spektra leuchtender (iase und Dämpfe Linien- 
spektra sind. So besteht das Spektrum des Na- 
triumlichtes aus zwei Linien, den Fraunhoferschen 
D-Linien (I>i und Do) im Sonneiispektrum ent- 
sprechend, deren Wellenlänjren sieh um ^/„y:, ihres 




Fl«. 2. 

Wertes von einander unterscheiden. Es gehen 
also ;:crade 983 Wellenlängen der Linie D^ auf 
984 Wellenlängen der Linie Do. Erzeugt man 
die Newtonschen Ringe also mittels Natriumlichtes 
und entfernt die Linse von der Platte soweit, dass 
die Wegdifferenz fiir die Dj-Strahlen 983 Wellen- 



längen beträgt, so ist diejenige für Do gerade 984. 
Wo Dl einen hellen Hing entwickelt, liegt für 
Do ein dunkler, sodass die den beiden D- Linien 
entsprechenden Ringsysteme sich gegenseitig zer- 
stören. Erst bei der doppelten Entfernung von 
Linse und Platte fallen die dunklen Ringe beider 
Systeme wieder an genau dieselbe Stelle n. s. w. 
Aus dem periodischen Auftreten und Verschwin- 
den der Newtonschen Ringe bei stetiger Ver- 
mehrung der Distanz beider Gläser geht also mit 
Deutlichkeit hervor, dass die Natriumlichtquelle 
zweierlei Strahlen aussendet. Und zählt man die 
Ringe, welche bei der Distanzvermehrung am an- 
visierten Punkt vorbei wandern, so kann man aus 
der Anzahl der Ringe zwischen zwei Perioden 
des Verschwindens und der entsprechenden Distanz- 
änderung auch die Grösse der Wellenlänge beider 
Natriumlinien berechnen. 

Man kann also aus dem Verlauf der Inter- 
ferenz bei grossen Gangunterschieden rückwärts 
auf die Natur der benutzten Lichtquelle schliessen. 
wie man umgekehrt aus dem Spektrum einer 
Lichtsorte die Sichtbarkeit einer gewissen Inter- 
ferenzerscheinung bei gewissem Wegunterschiede 
der interferierenden Strahlen voraussagen kann. 

A. A. Michelsou war der Erste, welcher 
diese Methode weiter ausbaute und mittels der- 
selben fand, dass die roten Cadmiumstrahlen 
ausserordentlich homogen sind. Wo die beste 
spektrale Zerlegung nicht mehr Auskunft giebt, 
ob eine Linie doppelt oder dreifach ist, bezw. wie 
der intensitiltsabfall nach beiden Seiten verläuft, 
da vermögen die ..hohen'* Interferenzen noch 
unzweideutigen Aufschluss zu verschaffen. 

(Schluss folgt.) 



Instrumente zum Messen von Momenten 

und von Kurven. 

Von Regierungsbaumeister (). Kohl morgen. 

(Fortsetzung.) 

b) Momentenplanimeter von Prof. H. S. 
Hele-Shaw in Liverpool. — Um da.«» Prinzip 
desselben zu zeigen, werde hier zuerst das ur- 
sprünglich für sich allein konstruierte Planimeter*) 
(zum alleinigen Messen von Flächeninhalten) be- 
sprochen, welches noch die weitere Eigentümlich- 
keit autweist, keinen Nonius zu haben. 

Daj5 Instrument gehört zur Klasse der Amsler- 
Planimeter, deren Theorie in der früheren Ab- 
handlung in dieser Zeitschrift**) für die von 

"^) Shaw's planimeter, Engineering 1888, S. 279, 
oder Shaw, spherical. planimeter. Scientific American! 
1888, Siippl. 20, S. 10 70G. 
**) Jahrg. 189Ü, No. 21. 
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Ainslar selbst und von C«radi koüatruierton Plani- 

iiiet*r iregeben ist. Für das Shawsche Instru- 
ment erffiebt sich die nachstehende Betrachtnng. 

Ein Stab (Fig. 'ä), an dessen einem Ende in 
einem Ringe eine Kugel K frei drehbar läuft, 
mrd mit seinem anderen Ende auf einer festen 
Leitlinie (Kreis oder (Jerade) trefiihrt, wilhrend 
ein mit dem Stabe fest verbundener Fahrstift f 
[|en Umfang der zu messenden Flüche beehrt. 
Beim Befahren irgend welches Kur Leitlinie (in 
d«r Fi^r Lelt^eraden) parallelen Filichenstreifens 
sind die Bewegungen der Kugel fiir die Wege 
iB und CD gleich und entgegengesetzt; in der 
Samme also Null, und es ergieht sich der Flächen- 




streifen inhaltlich aus der Summe der Bewegungen 
der Kugel, parallel zu XX, während der Be- 
fahrung der Strecken liC und D Ä- 

Der Flächenstreifen AB CD hat den Inhalt 
j F=BC.a (sin «—sin «') = DA . h (sin »-?■) 
((' und ff sind die entsprechenden Winkel, wenn 
derFabrstift sich aufßCbezw.ylJ) bewegt*). Wird 
aaf der Kugel K eine Rolle B. drehbar um eine in 
die Richtung des Stabes oder parallel derselben 
fallende Achse angeordnet, so sind deren Um- 
drebUDgeu die Komponenten der Kugeid rehungen 
in Richtung der Rollen ebene, d.h. -j-SCsinifbezw. 

*) Gj^A=~QßB oder Q^ f ist der ideelle Fahrarm a 



— DAänf. Da die Rollenabwickelung MM' = 
MM, .sinß ist, folgt./ J'=Rollenabwickelung 
XSlablänge. Diese Beziehung gilt ebenso fdrdie 
Summe der Flüchenstreifen, d. h. flir die volle 
umfahrene Fläche. Die Ausfdhrung des Instru- 
mentsistfolgende: Ein einen Rahmen bildender Stab 
A A (Fig. 4) wird mit seinem Ende C mittels des Pol- 
ariiis PC auf einem Kreisbogen geführt, während 
in dem Rahmen mittels der 4 Reibungsrollen B 
eine Kugel A" auf der Zeichenebene geführt wird. 
B ist die auf der Kugel stehende Messrolle, 
welche ihre UmdrehuTigen mittels der Achse L 
einem Zeigei* mitteilt, der sich vor dem Ziffer- 
blatt T bewegt. Durch diese Anordnung ist ein 
Nonius vermieden. 
^_^ _ Von Coradi-Zürich ist dieses 

Instrument, verbessert und zum 
Momenten planimeter vervollstän- 
digt, in der Art ausgeftihrt, dass 
eine Laufwalze von 28 cra Länge, 
wie beim Rollplanimeter, eine l>e- 
liebig lange Leitgerade möglich 
macht. 

Auf 8 Glaskugeln, K„ K^, K^, 
welche in Rahmen geführt, auf 
der Zeicbenebene rollen, stehen 3 
Messrollen, aus deren Abwicke- 
lungen der Flächeninhalt, das sta- 
tische Moment und das Trägheits- 
moment nach ähnlichen Ausdrucken 
wie für das Amslersche Momenten- 
planimeter herzuleiten sind. Jeder 
der Rahmen fiir Kugel K^ und K^ 
dreht sich um eine vertikale Achse 
und ist mit dem Fahrarm derart 
verbunden, dass sein Umdrehungs- 
Winkel das doppelte bezw. das drei- 
f^he der Änderungen des Winkels 
beträgt, welchen der Fahrarm mit 
der Momentenachse bildet. Der 
Fahrarm ist zwischen 20 und 
50 cm Länge verstellbar und 
gestattet eine Winkelbewegung 
bis 35" nach jeder Seite der Momenten achse. Es 
lassen sich mithin Flächen bis 50 cm Breite und 
beliebiger Länge auf einmal umfahren. 

c) Momentenplanimeter von Coradi. 
Nach dem Prinzip der Kugelrollplan imeter wer- 
den die Wälzungen von 2 Messrollen durch die 
Umdrehungen zweier Zylinder erzeugt, welche auf 
der Achse der Laufwalze, links bezw. rechts der- 
selben, befestigt sind. Die Rahmen der Messrollen 
sind um vertikale Achsen derart drehbar, dass 
diese Drehnngswinkel wie beim vorigen Instru- 
ment dem Doppelten bezw. dem Dreifachen der 
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Änderung des Winkels zwischen Fahrarm und 
Momeutenachse entsprechen. Durch einfaches Be- 
fahren des Umfanges werden das statische und 
das Trägheits-Moment gemessen, jedoch kann die 
Messrolle für das Trägheitsmoment so umgeschaltet 
werden, dass mit demselben der Flächeninhalt ge- 
messen wird. Die Abmessungen und die bestreich- 
bare Fläche sind wie beim vorigen Instrument. 
Bei 20 cm Fahrarmlänge bedeutet 1 Umdrehung 
an der Flächenrolle 100 qcm, an der Rolle für 
das statische Moment 500 cm«, an der fiir das 
Trägheitsmoment 2500 cm^ - . 

Allgemeinere Einführung dieser für den kon- 
struierenden Ingenieur sehr wertvollen Instru- 
mente (Berechnung der Massenverteilungen im 
Krdbau, der Momente von Triigerquerschnitten 
des Deplacements von Schiffen u. s. w.) stösst aut 
die hohen Preise derselben (3(M» bis 780 M. je 
nach der Ausführung). 

(SchliLss folgt.) 



Das Fadennetz und seine Herstellung. 

Original-Mitteilung 

aus der Werkstätte für Präzisions- Mechanik und Optik 

von P.&R. Wittstock, Berlin. 

(Schluss.) 

Die Beleuchtung des Kollimatorapparates ge- 
schieht, wie der Leser schon bemerkt haben wird, 
mittels eines kleinen Spiegels von einer künst- 
lichen oder natürlichen Lichtquelle aus. 

Nützliche Winke. Die Stärke der zu be- 
nutzenden F'äden richtet sich natürlich nach der 
Vergrösseining des Instrumentes. Die Fäden 
müssen so ausgewählt werden, dass sie sich im 
Gesichtsfeld als freie, scharfe Linien präsentieren, 
sie dürfen nicht durch ihre Dicke als ein lästiges 
Hindernis erscheinen. Auch müssen dieselben 
knoten frei sein und dürfen nicht mit Staubpar- 
tikelchen besetzt sein, deren Entfernung zuweüen 
nicht zu bewerkstelligen ist. Es ist deshalb 
dringend ratsam, jeden Faden vor dem Spannen 
zu untersuchen und, wenn sich in dem später zu 
benutzenden Teile desselben Knoten oder nicht 
leicht zu entfernende Staubklümpchen befinden, 
so sollte an einem solchen Faden keine weitere 
Arbeit verschwendet werden. Nach dem Auf- 
ziehen und, während der Lack trocknet, soll- 
ten die Fäden aber auch immer mit einem dazu 
geeigneten umgestülpten Gefäss bedeckt werden. 
Auch sollte die Arbeit überhaupt nur in einem 
Räume vorgenommen werden, in dem kein Luft- 
zug herrscht. Das Vorbeilaufen von l*ersonen 
am Arbeitstisch hat häufig zur Folge, dass sich 
die Stäubchen reichlicher und in bedeutend 



schnellerem Tempo ansetzen, als man überhaupt 
imstande ist, dieselben zu entfernen. 

Aber trotz aller Vorsicht während der Arbeit 
wird man am fertigen Fadennetz dennoch einige 
Stäubchen wahrnehmen. Um diese zu entfernen, 
verfährt man folgendermassen. Dieselbe Nadel, 
mit der man vorher die Fäden aus dem Kokon 
gezogen hat, benetzt man etwas zwischen den Lippen 
und streicht dann mit dieser an dem betreffenden 
Faden entlang, indem man die Nadel gleichzeitig 
etwas dreht oder sie in ihrer eigenen Richtung 
fortbewegt. Sollte durch dieses Verfahren trory. 
energischen Streichens das Staubkörnchen nicht 
zu entfernen sein, so müssen kräftigere Mittel 
angewandt werden. Man schneidet sich ein feines 
Hölzchen, welches seitlich und vom im rechten 
Winkel scharfe Kanten hat. Dieses tHüikt man 
in Spiritus und bearbeitet damit den Faden, d. h. 
man schrubbert ihn ab. Alle während der Arbeit 
an den Faden geflogenen Stäubchen fallen diesem 
Verfahren jetzt zum Opfer und das Netz zeigt 
sich nun in tadelloser Reinheit. 

Zu diesen Arbeiten ist vor allen Dingen 
eine ruhige und sichere Hand erforderlich, welche 
die kleinsten Bewegungen des W^erkzeuges in der 
Gewalt hat. 

Zum Schluss sei uns noch gestattet, einige 
Bemerkungen über die Behandlung alter Faden- 
netze zu machen, nämlich solcher, die sich in zu 
reparierenden Instrumenten vorfinden. 

Ist das Fadennetz zerstört, so ist darüber ja 
kein Wort weiter zu sagen, es wird eben gänz- 
lich neu aufgezogen. Ist das Fadennetz aber in- 
takt und soll nur gründlich gereinigt werden, 
so ist das häufig eine bedeutend schwierigere und 
auch undankbare Aufgabe. Das Gelingen hftngt 
sehr von der Befestigung der Fäden ab. Fäden, 
die mit Wachs aufgeklebt sind, sollte man lieber 
gleich ganz entfernen, denn es ist vergebliche 
Mühe, dieselben etwa auf die eben beschriebene 
Weise reinigen zu wollen. E^ giebt Fälle, wo 
sich die Fäden unter dem Wachs hervorziehen 
lassen, ohne zu zerreissen, ein Beweis dafür, wie 
wenig sich Wachs zum Klebemittel für diese 
Zwecke eignet. 

Das deutsche Exportmusterlager 
(Walther-Schultze). 

Am 1. April tritt in Berlin, Dre^denerstr. 34/35 
ein Untemebnien in das Leben, das in kleinerem Maasae 
schon in anderen Städten wie Stuttgart, Bremen, 
Leipzig etc. besteht und das in den Kreisen der Fach- 
genossen erstens, weil es das erste derartige Unter- 
nehmen in der Reichahauptetadt ist zweitens weil mit 
an der Spitze desselben Dr. li, Jannascb, der Vor- 
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siUonde dM Central -VereiDs fUr Handel^eogrepbie 
und FSidening denUcher InteresaeD im Ausitinde, der 
•nch gleichzeitig Heranageber der Zeitschrift Export 
ist, steht, im höheren Maasse beachtet -tu werden ver- 
dient Das MuaterUger wird, nach Geecbäftazw«gen 
geordnet, in 31 Klaasen mit zahlreichen Unterabteilungen 
Torsugsweise Muster der fflr den Export geeigneten 
Erzengniase dentschen Gewerbefleissee enthalten und 
dkbei insbesondere die Aufgabe verfolgen, einmal die 
Misifindiscfaen sowie inISndiscben Einkäufer Über die 
lieiatiingen der deutechen Industrie schnelUtena auf- 
■aklSren und ihnen zu ermöglichen, ihre Bestellungen 
sofort, ohne die ausst«nenden Finnen an deren Pro- 
daktjonsorten persönlich aufsuchen zu mOssen, aufzu- 
geben, zweitens aber eine Informationsstelle zu sein, 
welche alle auf den Exporthandel bezüglichen Be- 
atiebnngen helfend and fordernd unterstützt; in einer 
besonderen Abteilung des Musterlagers gelangen auch 
ansl&ndische Fabrikate und Rohprodukte unter den 
gleichen Bedingungen wie die deotscben zur Ansstellung. 
Cber die Bedeutung und den Nutzen derartiger Muster- 
lager fttr die Aasfuhr im Allgemeinen, insbesondere 
aber dee hier erwKhnt«n, giebt ein vor Kurzem er- 
•cfaienenes, recht lesenswertes Schriftchen*) eingehenden 
Anfa^uas. 

Aas dera uns vorliegenden Veweichnis der Klassen- 
Einteilung heben wir, als in erster Reihe fUr unsere 
Leser inbetracht kommend, die folgenden Abteilangen 
herror: Kl. V. b. 13: Metall legierungen (Messingdrsht, 
Messingrohr, Metallblech etc.); Kl. V. t. T: Metall- 
schraubon, c. 12: Feilen; Kl. VI. a. 8: Werkzeug- 
maschinen (Olasücbleifniaecbinen , Drehbllnkc, Bohmis- 
sehinen, Numerierapparate, Rechenmaschinen, Brücken- 
waagen etc.); Kl. VT. e. Zeitmessinstrumentc 
(aatronoffl. Uhren u. Andr., sowie Uhren foumitureii): 
Kl. VI. g: Mathemat, physik., ehem. und 
Chirurg, Instrumente u, Apparate; Kl. VI. i: 
Elektrische Masc hinen, App a ra te etc.; 
EL Vm. e 4 : Harze, Firnisse, Kitte (Lack, MeUII- 
kitt etc.); Kl. XV. b: Apparate, Werkzeuge, Ma- 
sdiinen, Modelle etc. für Feldmesser, Geometer, 
Markscheider etc.; Kl. XVI. c: Fhotographiscbe 
Apparate und Photographien. Der vorauszuzahlende 
Jahresbeitrag betrügt pro □ m. Je nach Lage des I'latzes, 
mindestens 30 Mk., diese Miete wird vom l'age an 
in Rechnung gestellt, von welchem der Platz gemietet 
wird, und. verpflichtet mindestens auf die Dauer von 
iwei Jahren; die Kündigung desselben muss 1 Jahr 
vorher erfolgen, falls derselbe nicht weiter gewünscht 
wird. Die Provision, welche das deutsche Biportmuster- 
liger für die von ihm vermittelten Geschäfte erhält, 
wird durch Vereinbarung festgestellt; im l^brigen ver- 
weisen wir auf die Anmeldebogen etc., die unentgelt- 
lich abgegeben werden und eingehender über die 0e- 
schKAsbedingungen Aufschluss geben. 



*) Dr. R. Jannasch, „Das deutsche Exportnuster- 
lager zu Berlin S.", Verlag von Hermann Walther, 
Berlin 1896. 1 Mli. 



Neue Apparate und Instrumente. 

Wasiterdlfhle lösbare VerblndiinK 
der BlUsnblelterableltQns mit der Erd- 
leitung. Die Hauptbedingung fUr eine Schutz 
bietende Blitzabi eileranlage ist eine vorzügliche Erd- 
leitung. Es ist dieserhalb geboten Öfters die letztere 
einer eingehenden Untersuchung mittels Tetephon- 
brilcke zu unterziehen. Alle Blitzableiter mit mehreren 
Erdleitungen bedürfen fUr die genannte Untersuchung 
Vorrichtungen, die eine Trennung der einzelnen Erd- 
leitungen von den Ahlei-l 
tungen ermöglichen. ZwarJ 
sind auch mancherlei der-J 
artige lüsbare Kupplungen | 
konstruiert worden, jedoch [ 
buben die mebten derselben a 
in vielen Beziehungen noch 
zu UUngeln Veranlassung 
gegeben, hauptg&cblich sind 
hier zu kleine Kontakt- 
fltichen , Eindringen von 
Feuchtigkeit zwischen die- 
selben und Bchlechle Tren- 
Tnung zu nennen. Die neue 
von K. E. 0hl, Hanau 
konstruierte Verbindung 
(D. R.-a.-M.), die bei- 
stehend im Durchschnitt 
KIr. .1. (Fig. 6) Bowie üi äusserer m^, «. 
Gesamtansicht (Fig. 5) dargestellt ist, soll diese an- 
L^eführten Fehler beseitigen. Sie besteht im wesont* 
lii'lien aus drei Klemmbacken, die in ihrer Gesamtheit 
einen Cylinder mit konischen h^nden darstellen. Die- 
selben lassen sich mittels einer Hülse mit entsprechenden 
konischen Ausdrehungen seitlich gegen die zu ver- 
bindenden Drahtenden anpressen. Um vollstKndige 
Dichtigkeit gegen Feuchtigkeit zu erzielen, wird die 
die Hülse lichliessendo Kappe, nachdem sie durch Stift- 
schraube festgeklemmt ist, mit dem oberen Ende der 
Ableitung verlötet 

tütntlT für Böntgeartthren. Die Such 
sische Holzwaren-Fabrik MaK Böhme in Dip- 
poldiswalde bringt das in Fig. 7 u. H dargestellte, ge- 
setzlich geschützte Stativ in den Handel und zwar als 
Tischstaliv (Fig. 7) und als Bodenstativ (Fig. B). 

Da.s Tisch-Stativ besteht aus abscbraubbarom Funk, 
und einer aufgeschraubten Situie, die einen ausziehbaren 
Rundstsb aufnimmt, welcher mit einer Schraube fest- 
gestellt wird. Das obere Ende dieses Rundstabes trägt 
ein Kugelstück, be.stehond aus Kapsel und Kugel. Die 
Kugel ist in der Kapsei beweglich und wird in jeder 
beliebigen Lage durch eine Schraube festgestellt. Ver- 
mittels eines Zapfens ist auf der Kugel ein vier- 
kantiger durchbohrter Körper befestigt, der zur Auf- 
nahme eines Kundstabes dient. Dieser Rundstab wird 
durch zwei Schrauben in jeder Lage festgestellt. Auf 
dem Rundstabe ist verschieb- und feststellbar eine 
Kugel angehrni'ht, welche mit zwei Armen versehen 
ist und an diesen zwei Klemmen zum Festklemmen 



70 



DER MECHANIKER. 



No. 6 



des Drbhtoa trägt. Der RundsUb ist an dem eioon 
Ende mit einer Kugel rersohen und tragt ui dem 
andern Ende die Rohren klemme, welche fUr jede Rohre 
passend eingerichtet iat, die letztere sitzt In den mit 




(iummi ausgelegten Backen der Klemnm vcillig fsüt. 
Die ganze Eonstraktton gestattet, die Rcihre in wenig 
Sekunden in jede nur denkbare Lt^ zu bringen. Die 
Konstruktion des Boden-Stativs Is^t ähnlich. 




Die Stative sind vOllig aus Holz hergestellt, die 
Kugelgelenke aus bestem Buohsbaum: beide Stative 
sind zerlegbar. 

Nene« Lupenatativ mit Polarisation 
fllr luineraloglBolie, geologisobe und 
palaeontoloKiHCfae Zwecke. Diesen zur 
Untersuchung umfangreicher Objekt« dienende Instru- 
ment wurde auf Anregung des Herrn F.. Kalknwsky 
in der Werkstatt von K. Fuess, Steglitz, konstruiert. 



Auf den vorderen Enden eines kräftigen hufeisen- 
Ibnnigen Fussea (Fig. D) .sind in Zapfenlagern drebbar 
der BcleDcbtungBspiegel Sp und der PolarLsator P (ein 
Qlasplattensatz) befestigt. Der Objokttiscb O ist durch 
eine Spiegel gl&splatte von der (irüage 8^1« X 10 cm ge- 
bildet, welche in einem krKftigen .Messin grahmen liegt. 
Auf Wunsch kann die Spiegelgla.'tpUtte auch dUR'h 
eine Metallplatte mit beliebiger ötfoiing 3usget»uiicht 
werden- Die Dimensionen de.s Polarisators sind so be- 
messen, daas der Objekttisch in seiner gesamten Aus- 
dehnung mit polarisiertem Licht beleuchtet wird. 




Vie. «. 



Die Einstellung der Lupen auf das Objekt gesirbioht 
durch die sehr ausgiebige Zahn- uud Triebbewegung T. 
wiihrend vermittelä der um die Scharniere J und «, 
beweglichen Arme die Lupe Über den ganzen Objekt- 
tisi'h ^-eführt werden kann. Der analysierende Nieol, 
ein Glan - Thonipsonsches Prisma, wird mit seiner 
Fa-ssung, welche mit einem Schlitz zur Einführung 
von Gips- und Ulimmerblattchen versehen ist, über den 
zylindrischen Ansatz A g^tülpt. 

Dem Instrumente werden 2 Stelnheilscho Lupeo 
mit grossem planen Sehfeld von 4- und 8 farher Ver- 
gTösserung beigcgelien. 

Feder-Quetsctahatan mit «Inischnspp- 
barem OdTeiiballer von C. Ijeiss in .Steglitz 
bei Jferlin. itp't den bisher gebrauch] ich en Feder- 
Quetschhähnen geschieht wie bekannt ein zeitweiliges 
Offnen derart, dass man dieselben auf eine benachbarte 
Schlauchspilze oder aber (bei einer bestimmten Art) 
den Schlauch in den Federring des Quetschhahnes 
bringt Diesen umständlichen Manipulationen hilft der 
neue,bneben8tebenderFig.l0abgebildeteFeder-Quet«ch- 
halin (D. R. G.-M.l ab, denn sofort nach erfolgtem 




Druck auf die liHiten Knöpfe ist derselbe . 
OfTenslellung fixiert. Das Schlicssen des Quetschhahnes 
geschieht wieder durch geringen Druck mit dem Danmen 
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gegen das obere Ende der Schnappfeder / (siehe die 
Abbildung). 

Die Preise des neuen Feder-(^uetschhahnes, welcher 
Yon allen bekannten Handlungen chemischer und phy- 
sikalischer Gerätschaften zu haben sein wird, stellen 
sich: bei Schenkellänge von 50, 60, 65 u. 80 mm auf 
40 bis 55 Pfg. pro Stück. 



Mitteilungen. 

Die Erlnneranganiedaille der Firma 
Buff dL Berger. In No. 21 der Zeitschrift vom 
5. November 1896 gaben wir unseren Lesern von dem 
25jÄhr. Geschäftsjubiläum der Firma Buff & Berger 
in Boston Kenntnis, sowie von der aus Anlass jener 
Feier gegründeten Stiftung und der für langjährige 
oder verdienstvolle Thätigkeit bei der Firma ausge- 
gebenen Medaille. Diese Medaille kann auch laut 
Stifbungsurkunde an solche Personen verliehen werden, 
welche sich um die Wissenschaft und die mechanische 
Kunst verdient gemacht haben. Von den bisher nach 
Deutschland gelangten Medaillen hat auch unsere Re- 
daktion ein Exemplar erhalten,*) drei weitere sollen 
durch ein in Kurzem bestimmtes Preisgericht an drei 
Angehörige des deutschen Reiches verteilt werden, die 
sich innerhalb des Rahmens der Feinmechanik durch 
anssergewOholiche Leistungen oder durch langjährige 
Dienste in derselben ausgezeichnet haben. 

Die Medaille, 75 mm im Durchmesser, ist nach 
einem von Herrn C. L. Berger angefertigten Entwurf 
ausgeführt und trägt auf der einen Seite als Mittel- 
st iick das Symbol des Weltverkehrs und seiner Mittel, 
darufiter den eingravierten Namen desjenigen, dem die 
Medaille verliehen ist, und den Namen der Firma 
Buif & Berger. Auf der anderen Seite ist in der Mitte 
ein Universal-Transit-Instrument angeordnet, während 
im Kreise herum Insignien der Mechanik angebracht 
sind und zwar Kompas, Prisma, Zahnrad, Zirkel, Winkel, 
Ambos, Hammer, Zange, Maassstab, Linse, Element^ 
auch das Sternbild des grossen Bären mit dem Polar- 
stem befindet sich darauf dargestellt. Das Ganze ist 
ausserordentlich schön in Bronze geprägt und bildet 
eine sinnreiche Allegorie unserer Kunst. 

Bleues Institut. Letzte Woche forderte eine 
Abordnung von englischen Gelehrten Lord Salisbury 
zur Gründung eines nationalen Laboratoriums für 
wissenschaftliche Untersuchungen in London auf. In 
der Abordnung befanden sich der Arzt Lord Lister, 
der Physiker Lord Rayleigh und der Chemiker Sir 
Henri Roscoe. Professor Rücker erklärte dem natur- 
wisBenschaftlich angelegten Premierminister, dass die 
Zeit gekommen sei, eine Anstalt nach dem Muster der 
Physikalisch-Technischen Heichsanstalt in Berlin f\lr 
England zu schaffen. Platz und Gebäude werden wahr- 
scheinlich 30 000 Lstr. kosten und der Betrieb 5000 Lstr. 
jährlich. _ 

♦j Vergl. unter: Eingesandt S. 73. 



Für die Werkstatt. 

Fftr Mitteilung Über praktische Erfahrungen mit den hier 

anscKebencn neuen Werkzeugen oder Rezepten etc. ist die 

Redaktion stetJt dankbar, ebenso begrüsst sie jeden weiteren 

Beitrag far diese Rubrik freudig. 

Empfehlenswerter Stichelhalter. Beim 
Herstellen von Supportstichein auf die gebräuchliche 
Art durch Ausschmieden u. s. w. sieht man sich ge- 
nötigt, dem Stichel eine zum guten Einspannen aus- 
reichende Länge zu geben. Der Stahlverbrauch ist 
dadurch ein sehr grosser, und da sich wohl nur in den 
wenigsten Werkstätten für die abgebrauchten Stichel 
Verwendung findet, sind auch die dadurch entstehenden 
Kosten nicht unbedeutend. Femer leidet durch ein 
oft wiederholtes Ausschmieden auch der Stahl, so 
dass die darauf zu verwendende Arbeit in keinem 
Verhältnis zu dem erlangten Vorteil steht, abgesehen 
davon, dass durch die ungleiche Stärke des Stichels 
es beim Härten sehr leicht passiert, dass die schwächere 
Spitze verbrennt und leicht abspringt. Als ein weiterer 
Übelstand muss es bezeichnet werden, dass bei Ab- 
nutzung die Schleiffläche stetig wächst (Stichel mit 
parallelen Flächen natürlich ausgenommen); dadurch 
neigt der Arbeiter sehr leicht dazu, dem Stichel einen 
stumpferen Schneidewinkel zu geben, was unter Um- 
ständen für die Arbeit von grossem Nachteil sein kann. 

Diese t ^beistände führten dazu, Stichel h alter zu 
konstruieren. Die Lösung dieser Aufgabe ist auf die 
mannigfachste Art mit mehr oder weniger Erfolg ver- 
sucht und ausgeführt worden. Ich erinnere an die 
gesetzlich geschützten Stichelhalter von Flesch & Stein, 
Frankfurt a. M. *), bei welchen in entsprechende 
Einfräsungen passende Stahlmesser präzise und sicher 
gespannt werden. Es eignen sich diese Halter besonders 
für Gewinde- und Abstechstichel. Der ebenfalls gesetz- 
lich geschützte Halter von J. Stehle, Feuerbach bei 
Stuttgart**), ist ähnlich konstruiert, nur besitzt derselbe 
noch eine Klemmschraube, wodurch ohne Lösen der 
Supportklaue ein Herausnehmen des Stichels möglkh 
ist. Andere Konstruktionen dienen mehr oder weniger 
Spezialzwecken oder besitzen auch wohl Anordnungen, 
um den Stichel fein einstellen zu können. Sehr häufig 
geschieht dies unter Verlust der doch so sehr not- 
wendigen Stabilität. Von einem guten, praktisch mög- 
lichst vielseitig verwendbaren Stichelhalter verlangt 
man daher: dass zunächst die vorstehend angeführten 
Missstände behoben sind und im weiteren, dass unter 
Wahrung der Stabilität es möglich ist, den Stichel 
neben freier Bewegungsrichtung in der Ebene auch in 
der Höhe etwas zu verstellen. 

Femer sollte der Stichelhalter für die verschieden- 
artigsten Stichel verwendbar sein. Der in Fig. 11 
dargestellte Stichelhalter erfüllt vorgenannte Bedin- 
gungen in völlig ausreichender und befriedigender 
Weise. Er basteht aus einem den entsprechenden Dreh- 
banksverhältnissen nach gewählten Stück A aus Vier- 
kantstahl. Dieses ist flach abgeschmiedet und trägt 
in der Abschmiedung eine zylindrische Doppelsenkung. 
In diese Senkungen passt der Einsatz B, welcher zu 



*) Vergleiche „Der Mechaniker" Jahrgang 1895, Seite 81. 
**) Vergleiche ^er Mechaniker" Jahrgang 1896, Seite 248. 
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seiner Achse rechtwinkelig ein Vierliantloch, für die xu 
verwendende Stahlsorte paHsend, besitzt Von oben 
schraubt sich die Vierkantkopf^chraube R in denselben. 
Zwischen A unii B liegt die keiirörmige Unterleg- 
scheibe ä', auf welche der Stichel mit der Schraube R 
festgepreflst wird. Die Vorteile, die dieser Stichel- 
halter bietet, sind folgende : Verwendniig aller mäg- 
lichen Stichel und Verhrsoch derselben bis auf ein 




Fig. 11. 

kleine» Sllickchen. daher grosse Material - Ersparnis, 
rasche Herstellung der Stichel, da Schmieden u. s. w. 
nicht ndtig ist; man hat vielmehr nur die bünsätze 
passend zuzufeilen und zu hHrtcn. Dabei läuft man 
bei einiger Aufmerksamkeit nicht Gefahr, den Stichel 
au verbrennen, denn die Stärke des Stichels ist nabe/u 
gleichmüssig und iufolgedestien ist auch die Schleif- 
tlicbe von stets gleicher (irüsse. Mit diesem Halter 
iHsst sieb auch Jeder AnstellungHwinkel erreichen, 
da B nach allen Seiten frei beweglich ist : denn 
mit Hülfe der ketlförroigeD Scheibe 5 bat man es in 
der Hand, den Stichel, um ihn genau auf die Spit/.en- 
böhe einzustellen, auch in der Höhe nm etwa 1,5 mm 
reiatellen zu kiinnen; mun dreht nur die Scheibe nach 
links oder rechts. Zum Herstellen der Einxatzstichel 
gebraucht man nur etwa '/4 «l^f Zeit, welche man 
früher zu dem Anfertigen der gewöhnlichen Stichel 
brauchte. Der <l,idnrch erlangte Vorteil zeigt sich so 
recht hei einem der Bearbeitung viel Widerstand ent- 
gegensetzendem Material; auch beim Wer kzeugniachen 
zeigt sich die Zeitersparnis sehr aulRillig. 

In der Werkstatt des Herrn 0. Wolff, Berlin, sind 
diese Sticheibalter schon über sechs Jahre in Gebrauch, 
ohne irgendwie zu Klagen Änlass zu geben. 

Stehen gute Schleifeinrichtungen zu Gebote, so 
verwendet man zu den Einsätzen zweckmKtJsig die 
kflultichen Schweizer Grabstichel, welche ihrer guten 
Härte wegen viele Vortfeüe bieten. Mit der An- 
fertigung dieses Stieb elhalters be- 
fasBt sich bis jetzt wohl keine 
Firma, es muas vielmetir einem 
jeden überla.^üen bleiben, sich den- ^^ 
selben selbst zu fertigen, was ja 
auch wohl intbige seiner Einfach- 
heit keine Schwierigkeiten bieten 
durfte. H. R. 

]f«ue Schneid kl iippe fUr Fahrradfabrikon 
etc. Die Firma August Krumm, Johann Krumm 
Sohn in Remscheid bringt neuerdings die in Fig. 12 
abgebildet« Kluppe in den Hnndel. Das Gehäuse i»t 



deraitkonBtruiert,dagB die i|iindr;i tischen Backen mit Hilfe 
eines entsprechenden Keiles rasch eingesetzt resp. um- 
gewechselt werden können. Die geschmiedete Kluppe 
wird in 2 Grössen 10" und 7" lang mit je 6 Backen 
und tt Bohrern aus bestem Werkzeugstahl geliefert. 
die kleinere Kluppe bat Normalgewinde für Fafarrad- 
speichen. 

Aus dem Vereinsleben. 

Mechaniker- und Optiker - Verein 
Frankfurt a. N. • Borkenhelm. Xachdem 
vor kurzem das zu allgemeiner Zufriedenheit auag»- 
fsllene KIT. SUftungafetit gefeiert wurde, fand am 
Ö. Februar die erste diesjährige Hauptversammlung 
statt. Nach Erstattung des Jahresberichtes &Dd die 
Neuwahl des Vorstandes statt, der jetzt be8t«ht 
aus: Becher, 1. Vorsitzender; Hochstatter, 2. Vorsitzen- 
der; Auth. Kassierer; Hickstein, ScbriftHihrer; Stammer 
und Lovis, Revisoren. 

Am 20. Februar fand abermals eine Hauptversamm- 
lung statt. Voraitz. ; Bocher. Kollege Hocbstetter hielt 
einen Vortrag Ober Anwendung und Bedienung elek- 
trischer Motoren. Alsdann folgt ein Bericht des Ar- 
chivars, aus dem besonders hervorzuheben ist, dass die 
Bibliothek noch nie so stark benutzt wurde, wie im 
verflossenen Vereinsjahr, auch wird die Mittelung, 
dass die in früheren Jahren für die Bibliothek verwandte 
Summe bedeutend überschritten ist, mit Beifall aufge- 
nommen. Der Archivar Weingarten wird wieder-, und 
zu seiner Vertretung Kollege Fleckeastein neugewählt. 
Der Antrag, regelmässige Berichte über die Vereins- 
sitzungen im .Mochaniker* zu veroffen tlii'ben, wird 
angenommen. Ti Kollegen werden in den Verein auf- 
genommen, 2 haben sich angemeldet. Der Vorsitzende 
macht noch besonders auf den am 27. Februar statt- 
findenden Bierkommers aufmerksam. F. Hi. 

Verein Berliner Hechanlker. Sit lUDgs- 
bericht vom 10. Februar. Vorsitz, i. V.: W. Se- 
lenka. Nach Erledigung des Geschäftlichen (Uhrt Herr 
W. Niehls seine selbstthSttge Tropfenqneck- 
silborl uftpumpe vor. Diese von Prof. Neesen kon- 
struiert« und von Herrn Niehls verbesserte Luftpumpe 
findet jetzt für Röntgen rtihren viel Verwendung. Mit- 
tels eines Körtingschen Wasserstrahlgebläses wird Queck- 
silber in ein mit Kapillarötfnungen versehenee Kobr 
gedruckt und ßllt in Tropfen in die Fallröhren, die 
Luft in dem zu entleerenden GelSss mit sich reissend. 
In einem SammelgefSss wird das Quecksilber von der 




Flg. 12. 

Luft getrennt und wieder bis zum Fallrohr hiaauf- 
gepumpt. Die Luftentlaerung durch diese Pumpe ist 
eine bedeutend höhere als bei anderen, wodurch sie 
sich flir Röntgenröhren besonders eignet. 
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Hieraof führte Herr Schönheiiner, Vertreter der 
Firma E. Sonnenthal Jan., einen Teil- and 
Frais apparat vor, welcher sich auf jede Bank an- 
bringen lässt und sich besonders für Zahnräder eignet, 
da die Teilscheibe die Einstellung für jede Zähnezahl 
g'estattet. 

Angemeldet: 2. Aufgenommen: H. Hoff- 
mann.; B. Bentin. S. 

Tereln Berliner Meelianiker. Sitzungs- 
bericht vom 24. Februar. Vorsitz.: F. Harrwitz. 
Nachdem das Geschäftliche erledigt, führt Herr Hoe- 
nicke, Vertreter der Firma W. Eisen führ, eine 
grössere Kollektion vorwiegend amerikanischer Werk- 
zeuge vor, femer Herr Harrwitz eine Qewindekluppe, 
bei welcher die Backen konisch geschnitten sind, so 
das8 man ein Gewinde mit einem mal ausschneiden 
kann, eine Bohrrolle mit Zentrierbacken, einen ver- 
stellbaren Mitnehmerstift für Mitnehmerscheiben, Stichel 
aus naturhartem Stahl mit dem dazu gehörigen Stichel- 
balter; W. Selenka zeigt einen Stichelhalter, welcher 
in dieser Form besonders gute Dienste leistet. 

Aufgenommen: C. Lemke, W. Pecharczek. An- 
gemeldet: 4. S. 

Geschäftliches. 

Konkurs: Mechaniker Nikolaus Hesse in 
Futters dorf, Anmeldefrist bis 3. März. — Mechaniker 
G. Alb. Beck, Berlin, Anmeldefrist bis 1. April. 

Firmenändening: Die Firma Friedrich G rösche, 
Glasinstrumenten fabrik in Ilmenau, ist inGrösche 
& Koch gelindert worden. — Die Nürnberger Velociped- 
Fabrik Carl Marschütz & Co. in Nürnberg ist in eine 
Aktiengesellschaft mit 1000 000 Mark Aktienkapitul 
unter dem Namen Nürnberger Velocipedfabrik 
«Herkules" vorm. Carl Marschütz & Co. um- 
gewandelt, die Leitung bleibt in den bisherigen Händen. 
Neu gegründet: Bank für elektrische In- 
dustrie in Berlin; Grundkapital 4 000 000 Mark. 
Gegenstand des Unternehmens ist der Bau, Erwerb 
und Betrieb sowie Finanzienmg elektrischer Bahnen 
und Beleuchtungsanlagen, sowie die Übernahme, Ver- 
wertung etc. von Anlagen, Unternehmungen aller Art, 
welche mit elektrischer Kraftübertragung zusammen- 
hängen, endlich die gewerbsmässige Verwertung und 
Verwendung des elektrischen Stromes, insbesondere 
XU gewerblichen Zwecken. Vorstand der Gesellschaft 
ist Arnold Basta. 

Geschäft« Verlegung: Die Firma Paul (Jebhardt, 
Inhaberin der Berliner Lehrmittel -Anstalt .1. Bischof, 
hat ihre sämtlichen Geschäftsräume nach der Neuen 
Schönhauserstrasse 6 verlegt. 

Persönliches. 

Ernennungen: Dr. Franz Lafar, Trivat- 
dozent an der technischen Hochschule in Stuttgart, 
irt&k Professor für Gährungs-Physiologie und Bakterio- 
logie an die technische Hochschule in Wien berufen 
worden. Dr. Karl Futtercr von der technischen 
Hochschule in Karlsruhe, ist zum ordentlichen Professor 



der Geologie ernannt worden. Regierungsrat Prof. 
von Buchka, der vom kaiserlichen Patentamte in das 
kaiserliche Gesundheitsamt übergetreten ist, ist beim 
Gesundheitsamte mit der Leitung der naturwissen- 
schaftlichen Versuchsabteilung betraut worden. Bei 
der kaiserlichen Normal- Aichungskommission ist der 
Hilfsarbeiter Karl von Höegh zum technischen 
Hilfsarbeiter ernannt worden. 

Gestorben: In Turin starb am 7. Februar 
Professor Galileo Ferraris, ein weit über Italien 
hinaus berühmter Physiker, der sich vorwiegend mit 
der Optik und Elektri/jtätslehre beschäftigte. Aus 
ersterem Gebiet ist sein von F. Lippich übersetztes 
Werk .,die Fundamental- Eigenschaften der dioptrischen 
Instrumente" auch in Deutschland weit verbreitet; in 
letzterem Gebiet wird sein Name für immer mit jenen 
elektrischen Motoren verbunden bleiben, welche durch 
ein rotierendes magnetisches Feld zur Kraftleistung 
befähigt werden (Drehstrommotoren), und noch vor 
Kurzem hat er in Verbindung mit K. Arno eine Bro- 
schüre über ein neues System zur elektrischen Ver- 
teilung der Energie mittels Wechselströmen verötfent- 
licht. Sein Vaterland ernannte ihn vor 3*Tvionaten 
zum Senator. 

BUcherschau. 

Ausfahrliche Besprechung dieser der Redaktion eingesandten 
und hier aufgeführten Werke vorbehalten. 

Gronert, C.^ Das Gebranchsmuster in der Praxis* 

Selbstverlag des Verfassers. Berlin, 

Luisenstr. 42. Mk. 1,10. 

Da das Patentamt Gebrauchsmuster - Anmeldungen 
ohne weitere Prüfung der Unterlagen einträgt, so 
ist es begreiflich, dass viele Eintragungen wertlos 
oder von geringem Werte sind, weil die Unterlagen 
nicht sachgemäss ausgearbeitet wurden, oder weil 
die Gegenstände überhaupt nicht als .Gebrauchs- 
muster schützbar sind. Mit Rücksicht auf den hier- 
aus^ sich ergebenden Zustand der Unsicherheit tritt 
der Verfasser mit dieser Schrift hervor, die in der 
That geeignet ist, volle Aufklärung zu schaffen und 
die Benutzung des Gesetzes zu erleichtem. Ver- 
fasser beschränkt sich nicht darauf, lediglich die 
rechtliche Seite des Gesetzes zu erörtern, vielmehr 
giebt derselbe vor allen Dingen praktische, gemein- 
verständliche Ratschläge für Erlangung eines wirk- 
samen Schutzes und daneben nützliche Winke, wie 
zu Unrecht erfolgte Eintragungen wieder zu be- 
seitigen sind. Die am Schlüsse des Büchleins wieder- 
gegebenen Muster von Formularen zeigen auch dem- 
jenigen, der ohne Patentanwalt Schutz nachsuchen 
will, den richtigen Weg. 



Eingesandt 

BosUm, Miiss., IS. I. 1S97. 

Sehr geehrter Herr Harrwitz! 

Es gereicht uns zu grossem Vergnügen, Ihnen mit 

heutiger Post eine Erinnerungsmedaille der Feier des 

25jähr. Bestehens unseres Geschäftivs zu Uberseinlon, 

und indem wir Sie bitten, dieselbe als ein Zeichen 
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unserer Hochachtung für die der Mechanik und Optik 
oreleisteten Dienste als Redakteur der Zeitschrift „Der 
Mechaniker"* anzunehmen, zeichnen wir noch mit dem 
Wunsche, dass Ihnen die Zukunft noch manche schöne 
Beweise der Anerkennung Ihres Strebens bringen möge. 

Ergebenst 

ßuff & Berger. 
Wir hoffen, dass sich unsere Leser und unsere ge- 
schätzten Mitarbeiter dieser Anerkennung seitens so 
angesehener Fachgenossen mit uns freuen, wir be- 
trachten dieselbe als ein Beweis, dass wir auf dem 
richtigen Wege sind, der Feinmechanik und Optik, so- 
weit es in unseren schwachen Kräften steht, nützlich 
zu sein. Dass die Liebenswürdigkeit dieser Bostoner 
Kollegen in unserem guten Willen bereits Erfolge 
sieht, ist ein Urteil, das wir noch nicht verdienen, aber 
gern verdienen möchten. 

Patentliste. 

Vom 18. Februar bis 2. März 1897. 
Zusammengestellt von der Redaktion. 
^ a) Anmeldungen. 

Kl. 21. H. 17 859. Abschmelzsicherung mit in Pa- 
raffin gebetteter Quecksilberfiillung. Deutsche Akku- 
mulatoren-G eselisch. Gebr. Kömer, Mannheim. 

Kl. 42. Seh. 11822. Schublehre mit Ritzvorrichtung 
zum Abtragen von Maassen. E. Schmidt, WondoUek 
b. Hinter-Pogobien, O.-P. 

Kl. 42. V. 2749. Freistehende Beleuchtungsvorricht. 
für Mikroskope; Zus. z. Pat. 70 833. K. Volk, 
llatzeburg. 

Kl. 49. F. 8904. Einriebt, z. Wechseln des Dreh- 
ganges m. e. Gewindegang für Leitspindel - Dreh- 
bänke. Bernhard Fischer & Winsch, Dresden. 

Kl. 42. F. 9590. Doppel fern glas, durch Drehung 
eines Handgriffes einstellbar. M. Frambach, Char- 
lottenburg. 

h) (iebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 09 082. Kohlenkorn-Dosenmikrophon m. 
seitlichen Regulierschrauben und abnehmbarem Ver- 
schlussring. C. Kressmann, Berlin. 

Kl. 21. No. 09 945. Primär - Element vom Daniell- 
typus, dessen Elektroden nicht bis zum Boden des 
Gcft'isses reichen u. dessen Thonzelle unterhalb der 
Elektroden glasiert ist. \j. Illge, Halle a. S. 

Kl. 21. No. 70 290. Elektro -magnet. Maschine aus 
in horizontaler Ebene drehbaren, nach einander v. 
0. elektr. Strome umflossenen weichen Eisenstäben, 
die in der Richtung nach dem magnet. Meridian 
schwingen. Gotth. Heinrich, Mangschütz. 

Kl. 21. No. 70 313. Metallrohr m. eingezwängtem, 
geteiltem Holzfutter als Schutzrohr für elektr. Lei- 
tungen. J. F. Cummings, Detroit. 

Kl. 21. No. 70 350. Federnder Kohlekontakt an In- 
duktionsapparaten mit Führung im Montagebrett. 
St. Szubert, Beriin N. 

Kl. 42. No. 09 014. Urometer mit Gewichten zum 
zentrischen Aufsetzen. Martin Wallach Nachfolger, 
Kassel. 

Kl. 42. No. 09 015. Spektograph mit bügeiförmiger 
Bleis tiftführung. .Toh. Weinlich, Berlin. 

Kl. 42. No. 09 717. Klemmer mit aus e. Stück ge- 
bogenen, unten angeschraubten, oben sich in Zapfen 
be wogenden, federnden St«gen. Fritz Maess, Ra- 
thenow. 

Kl. 42, No. 09 809. Winkel, dessen beide Schenkel 
Wasserwaagen enthalten. Arth. Schnell, Leipzig- 
Gohlis. 



Kl. 42. No. 09 805. Verdeckter, kreuzförmiger Mikro- 
skoptisch-Führungsschlitten mit acht zu je zweien 
unter 90" fest verbundenen Leitprismen. — R. 
Brunnee, i. F. Voigt & Hocbgesang, Göttingen. 

Kl. 42. No. 09 891. Vorricht. z. kolorimetr. Ver- 
gleich — namentlich zur Bestimmung des Eisen- 
bezw. Hämoglobingehaltes von Blut — mit zwei 
über e. Reflektor aufstellbaren, Skalen tragenden, 
durchsichtigen Zylindern. Carl Reichert, Wien. 

Kl. 42. No. 09 909. Messtischähnliches Situations- 
Instrument mit Stativ, Zeichenplatte, Fernrohr, 
Kompass, Dosenlibelle, Gradbogen und Lineal. T. 
Ertel & Sühn, München. 

Kl. 42. No. 70 055. Schub- und Schrauben-Lehre m. 
auswechselbaren, je nach Bedarf geformten, durch 
Mikrometerschraube einstellbaren Schnabelenden zum 
genauen Messen von Kreisteilungen, Rillen, Nuten, 
Gewinden, Bohrungen u. s. w. Sautter & Messner, 
Aschaff*enburg a. M. 

Kl. 42. No. 70 120. Quecksilberiuftpumpe mit Rück- 
schlagventil am unteren Ende des Rezipienten und 
einer Rohrverbindung zwischen dem TrockengefKss 
u. dem Quecksilbersteigrohr. W. Niehls, Berlin. 

Kl. 42. No. 70150. Hohle Brillenfeder, bei welcher 
ein Ende hinter der Pistole flach gepresst ist. Otto 
Jüch, Rathenow. 

Kl. 49. No. 09()34. Reibahle mit hohl geschliffenen 
Führungs - Feldern. M. Steudner, Debschwitz-Gera. 

Kl. 49. No. 09 903. Gewindeschneid kl uppe mit durch 
Konus verstaub. Schneidebacken. F. Hippe, Greifs- 
wald. 

Kl. 57. No. 70 027. Vergrösserungsapparat für Bil- 
der mit zwischen den Linsen des Kondensors ange- 
brachtem Alauntrog o. dgl. Kd. Liesegang, Düsseldorf. 

Kl. S3. No. 70 054. Bohrapparat mit Handkurbel, 
geschlitzter und durchlochter Bohrspindel für be- 
sonders lange, durch Stift und Stellmuntter verstell- 
bare Bohrstangen, zylindrische Bohrer oder Fräser. 
A. Beduarek, Pless. 

Kl. 85. No. 09 718. Dreiwegehahn, bei dem stets 
zwei oder alle drei Öfi'nungen in Verbindung stehen. 
W. Sawekow, Muskau O.-L. 

Kl. 87. Xo. 09 818. Schraubenzieher mit federnden 
seitlichen Backen. Wilhelm Dunckert, Breslau. 

Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten freundlichst, uns neue Preislisten stets in 1 Exemplar 
gratis sofort nach Erscheinen einsenden zu wollen. Dieselben 
werden in dieser Rubrik unentgeltlich aufg^efflhrt und sollen 
gleichzeitig zur Auskunft fQr Anfragen nach Bezugsquellen 

dienen. 

('. P. (ioerz, opt. Anstalt, Schöneberg b. Berlin. 

Illustr. Preisverzeichnis X über Photogr. Objektive, 

Apparate und Utensilien. 159 Seiten. 



Sprechsaal. 



Far direkt gewQnschte Antworten bitten wir das Porto bei- 
zufügen. Fragen von allgemeinem Interesse werden hier 
gratis aufgenommen luid beantwortet. Antworten aus dem 
Leserkreise sind willkommen. 

Lotz^eselly Wetzlar: Glasschneide-Diamanten liefern: 
Louis Blättner, L. Konski, S. Konski, Th. Rieben- 
stahl, sämtlich in Berlin, und Ernst Winter & Sohn 
in Hamburg. 

Zu Fragre 1: Präzisionsteilmaschinen für Grlasinstm- 
mente liefert auch: J. W. Heidrich, König- 
see i. Th. 

Zu Frage 3: Optisch. Glas liefert: HugoHeckert, 
Halle a.'»S. 

Zn Frage 4: Krolls Stereoskop. Bilder, 26 färb. Taf. 
V. Augenarzt Dr. R. Perlia, Preis 3 Mk. (veigl. 
Jahrg. in, Seite 273 dieser Zeitschr.), oder wollen 
Sie wissen, wer Stereoskop. Bilder anfertigt? 
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Bezugsquellen-Nachweis. 

Insertionspreis pro Zeile (nur Adresse wird berechnet!) für ömal 2,25 Mk., fQr 12inal 3,50 Mk. und für 1 .lahr 
(24 mal) 6 Mk., zahlbar vorher. Neue Bezugsquellen werden kostenlos eingerichtet. 
Nur die Nummer mit der ersten Aufnahme wird gratis gesandt. 



Akkumulatoren-Ladestelle. Laufwerke. 

Hladik,Grunewaldt&Co.,BerlinS.14. sjehe Inserat C. A. Koch! 



Braunstein, 
g;ekomt u. gemahlen. 

Erast Sturm, Gera b. Elgersburg. 
E. Diemar, Elgersburg i. Th. 

Brillen, Pincenez. 

Rob. Winter, Schw. Gmünd. 
Enist Würtz, Pforzheim. 

Büclier, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W., l'ots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden !). 

Carborundum. 

W. KLsenführ, siehe Inserat! 

Clich^s. 

Siehe Inserat V. Seh ah 1 ! 

Drehbänke. 

Siehe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Hübener! 

„ Mix & Genest! 

Etuis und polierte Kästen. 

Max Ketsch Nachf., Eisenberg i. Th. 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. MarschlUz & Co.! 
„ Lipsia-Fahrräder! 

Fahrr adm aterial . 

Siehe Inserat Siecke & Schultz ! 

Fnnkeninduktoren. 

^ax Spuhr, Dresden. 

Ulas-Apparate und 
-Instrumente. 

Fr. Ci rösche, siehe Inserat! 

Uaustelegraphen. 

•Siehe Inserat Wilh. Wildt ! 
C. Erfurth! 

Kupferdraht und -Blecli« 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Lack. 

Siehe Inserat Dr. J. Terl & Co. ! 



Lederne Objektivdeckel, 
Magnethfilsen. 

G. Fuchs, Berlin S., Britzerstr. 8. 

Lichtpause - Apparate und 
Papiere. 

Gotthold Köchert, Ilmenau i. Th. 

Mechaniker - Blousen. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

MesNiniE^-Blech, -Uraht, 
-Rohr. 

M.Trautniann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Metalldrückarbeiten . 

Siehe Inserat B. Weidner! 
Mikrophone, lautsprechende. 
Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Pf uliin gen i. W. 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke! 
„ „ Hübener! 

Optische Linsen. 

Siehe Inserat J. Laack! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 
Rieh. Lüders, Görlitz! 
E. Schmatolla, Berlin! 
Capitaine&v. Hertling! 
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Platin-Uraht und -Blech. 

B. Hamischmacher, Heddemheim. 

Porzellan und Chamotte. 

W. Haldenwanger, Charlotten bürg. 

Quecksilber-Luftpumpen. 
Reisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Cl. lliefler, Nessel wang-München. 

Rohr, gezogenes. 

Hob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
G. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 



Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Gläser). 
Oscar Ahlberndt, Berlin S. 

Schrauben ohne Ende. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Sclirauben 

flicb dB« OwttdiN F8lfln8Clianik8rgewlRil8. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Stahlhalter 

(1). R.-P. 69682, Zus. 750JK^). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen- Apparat- 
Foumitüren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf.. 
Glashütte i. S. 

Thermometer. 
Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 

C. Erfurth! 

Ulirwerke. 

L. Trapp, G. Weicholdts Naohf., 
Glashütte i. S. 

Werkzeuge. 

W. Eiscnführ, siehe Inserat ! 

Siehe Inserat Grundmann & Kuhn ! 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
„ „ Gebr. Bergmann! 

Zaiinräder, Fa^nteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade u. schräg in allen Dimensionen). 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 



Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den „Mechaniker** Bezug nehmen. 
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Wilhelm Wildt, 



BERLIN, 

ChauBseestrasse 2e, 

rrchang, prima QuallUI, In p 

, _^ — - .,,..,... -m Suhl >ii. einem StBclI, Fla 

BelelcbnDDE A.: mit bliu«r EUtllElDcko. Kalten potln. Beicich 

: NnBsbiDiudtcke. Bcielchnung c.: mit Mttultglack«, KmIcd poUrt n 

7 im A. — U. l:« 1 B. — M. 1,4S C. - M. 1^ OruckliBlipft 
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. ^ - 1.60 



en gros. 

»!/«{>// noDt in. 3 Rollen 
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t. H. OSO 
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Wac 



•Jrahl 



„ -.- „ 1.90 
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Nniibaambrett 
(10 St M. 4/iO). 
•/„ R»b«tt), " 



nrbel auf poL 
iro Sl. M. 6J0 



(10 St, M. 4J0] 
Stnlchaatadt 

(10 St. K. 4.M) 
Lellangnchnart'H 

^Bltm,ntm, 
... -chir-EI., 1. 

e GWhlamptB 711 Pf. p 
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bereutes '^aßrräÖQr ^Ji 




zählen zu den berähmtesfen Fabrikaten 
und sind seit 12 Jatiren als erstklassige 

jYlaschinen bekannt. ,,,„ 

^ Neueste Preisliste gegen 10 Pfennig-Marke. ■ 

Nürnberger Yeloeiped-Fabrik, 
Carl Marsehütz & Co., Nürnberg. 



«< wu oeöw«aeewwe«iM»weätte<Mtea«i t^^ 



;== Erster Deutscher Präzisions-Kinetograph. :^ 




H. 0. Feepsterling & Co., Kioetograpli- und Films-Fabrik 

B B R I-' 1 ^V '^^V,, i-t&l%txlf£&r Strasse la. 139] 
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Verein Berliner Mechaniker, 

Mittwoch, den 10. M&rz, Abends 9 Uhr: 

im neocn Yereinslokal, Jerosalemerstrasse 8: 

Vortrag des Herrn Dr. Berliner 

„Die Fabrikation der elektr. Glühlampen". 

Gäste herzlich willkommen. 

Die Adresse des Vereinskassierers ist: F. Thieme, Steglitz bei 
Berlin, Florastr. 24. 



Ml 



Verein Berliner Mechaniker. 

Verein8iokal : Jerusalemerstrasse 8. 

Jeden Mittwoch Abend: 
~f; Znsaniuienkunft. ;-f— 

Mitgliedsbeitrag für fierlin und Vororte 

pro Monat 60 Pfg^ 
für auswärtige Mitglieder 1^ vierteljahrl. 

Statuten stehen gratis zu Diensten. 

----- «. 

Verein der Kleinmeclianilier, ZUricIi. 

Verein8lol(al: Restaurant Knecht, 

Mtthlengasse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Vereinsorgan. 

Mechaniker- nnd Optiker-Terein 

Bool(enlieim-Frankfurt a. M. 

Vereinslokal: Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 

Chemnitzer IHechaniker-Verein. 

Vereinai.: Briix Bierstube, Brückenatr. 

Zusammenkunft: Jeden Bonnabend Abd. 



Stellenvermittelung des Verein Berliner Mechaniker. 

Die Stellenvermittelung besorgt Mechanikern, Optikern, Elektrotechnikern etc. (Mitolled od«r Nlchtmltgtled d«s Vereins) Im In- und 

Attslaod Stellung. Statuten und Fragebogen sind unentgeltlich von der Geschäftsstelle z. Z. Berlin W.,Potsdamerstr. 41a, zu haben. 

Far Priniipale ist die Vermittelung kostenlos: Gehilfen- Mitglieder des Vereins zahlen 25 Pf., -Nichtmitglieder 75Pf. 

Al»klln«Bar«B : Fsch. = Fachschule besucht. Fb.-Sch. — Fortbildungsschule besucht. Geh. = Gehilfe. J. = Jahr. 





Offene Stellen. 




Lfd. 


Für weli'he Spezialiät? 


Für welche Gcefend? 


Besondere 

T^ 1 


No. 






Bemerkungen 


399 


Nautische Präzisions-Instrumente i 


Berlin 


1 jungen Gehilfen 


400 


Elektrische Installation 


Plettenberg i. W. 


Pirfahrene Gehilfen 


401 


Physikalisch-mathematische Apparate 


Breslau 


älteren Gehilfen 


402 


Eleictrotechnische Apparate 


Bruchsal 


3 junge Gehilfen 


403 


Für Fraismaschinen von Löwe 


Küln-Ehrenfeld 


— 


404 


Montage von Licht und Telegraphen 


Duisburg a. Rh. 


selbständige Geh. 


405 


Präzisionsmechanik und Elektrotechnik 


Schweiz 


t> Gehilfen 


406 


Zusammensetzen von elektr. Apparaten 


Berlin 


8 Gehilfen 



Stellen - Gesuche. 



456 
467 
458 
460 
461 
462 
463 
464 
465 



Tableaux und Dynamos 


Berlin 


Hilfsmonteur für elektrische Belouihtung 


Berlin 


Elektrotechnik 


Berlin 


Bogenlampen oder Telephon 


Berlin 


Feinmechanik 


Hannover 


Elektrotechnik 


Deutschland 


Haustelegraphen 




Feinmechanik oder Elektrotechnik 


B(»rlin 


Feinmechanik 


Bayern 



18 .1., Fb.-Sch. 
20 J., Fsch. 

18 J., Fb.-Sch. 
20 J.. Fb.-Sdi. 

19 J. 
19 .1. 

19 J. 
22 J. 

20 J. 



Stellenvermittelung der Expedition dieser Fachzeitschrift, Berlin W. 35. 

Jedes Wort oder Zahl 3 Pfg., fett gedruckt .5 Pfg. oder auf Wunsch die Petitzeile 20 Pfg., Betrag ist (event. in Marken) vorher 
einzusenden. Chiffre-Inserate kosten fQr Weiterbeförderung der einlaufenden Briefe 20 Pfg. extra. 



Ein erfahrener 

PräzisioDS-Mecbaoiker 

wird verlangt. 

Jul. Peters 

[lllj BERLIN, Thurmstrasse 4. 

Lehrstellen-Gesueh. 

Fftr meinen Sohn mit guter Schul- 
bildoDg, der Ostern die Schule ver- 
liest, suche ich eine gute Lehrstelle 
als Mechaniker. Unterkunft im Hause 
des Lebrherm gegen Vergütung er- 
wanacht [103] 

VI« SohroltePf Hordliattseii. 



Leliplingsstelle 

sucht 

Bmno Cantignon 

Berlin, Oderbergerstr. 24, II. 

Tüchtige Utere Hecluuiiker, 

welche bereits auf mathemat. Instru- 
mente gearbeitet hal)en, bei Zu- 
sicherung hohen Accord Verdienstes 
gesucht. Gustav Heyde, 
[106] DresdePi Annenstrasse 32. 

Junger Mann, Optiker, der mit 

Reparaturen u. Löten bewandert ist, 
flndet Stellnng nach vorheriger 
Meldung bei P. I[aUmann, Optikus, 

Liegnits. [104] 



Ein junger Mcann findet 

sehr gute Lehrei 

auf Wunsch auch preiswerte Pension 
im Hause. Offerten bittet man unter 
W. 112 an die Administration des 
Mechaniker abzugeben. 

Mehrere iflehtige Meehaniker, 

welche bereits auf physikalische 
Apparate gearbeitet haben, gegen 
guten Lohn und dauernde Stellung 
sofort gesucht. Aeltere Gehilfen 
bevorzugt. [105] 

B. Leybold'8 Nachfolger, Cöln a. Rh. 
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Einige ausgelernte 
Feinmeciianiiier, 

welche sich Cürdie Beruraföcher 
der TCIektrotechnik ausbilden 
wollen, finden sehr vorteilhafte 
(iplejfeiiheit in der Blektrft, 
Fushschnle für Blektrotech- 
nlker, In Bamfciirg, Altor^^tein- 

wet,' 4:2:4:). im] 



Hebr«re tttchtl);« l'rik- 
ziMlonniueolianlkcr finden 

dauernde und gutlohoenJe Stellung. 
Oöerlen mit ZeumiisuUschriften er- 
bittet Cm» ZelH8, 
[102| «tptiBche WcrltBUltto, JeilH. 



Eiu Mechaniker »US guter Familie, 
welcher ku Ostern v. .1, seine Ii^hr- 
zeit beendet hat und zulotKt in einem 
Elektri:titiitswerke thiiti^ wnr, SQCbt, 
frr'stiit/.t auf ijnte Zeiifruisse, KOlbrt 
StHliinsr. Offorten an Ru(l. Saifrl, 
«oUia/Waltershauserstr. 'J7b. |i(M)| 



Verkaufe 
FeriiFOlir 

(Tuben) mit Ka-sten und Stativ, 
1 terrestr. Okular und 2 nstronnm. 
Okulare. (H2) 

l. Muschenal, Spandau, mtbittr. ». 



Gescbälts-Verkaof. 



Iwstelicnde mechanische Werkslätte. 
(.S|H'/ialii»t : nathBDisllscbe Iii- 
stramente) beabsii^htige kh nus Or-- 

sundheitsrück>iichti;n unter gllnstii;- 
stcn lli'dingunt'en in veriiaufi'n. OeH. 
( HW unter X. T. 50 b. d. Kxjj- 'l- >'-t?- 



Für ein junges, hübsches 

Mädchen, 

au^ sehr achtbarer jiid. Familie, 
wird ein tücht. u. nöliderj. Mann 
ni>is.(ilnuhens,n]iig]idist ohne An- 
hang. Itch. Heirat ^esuuUt. Vor- 
mO^n niülit dnrch&iis erforderl., 
BediiiKunif dap'g, duH:i Ilcllfkt, 
«■t'dof jet/.l ctnldiert, riioh vorbrr 
Belli-tÄtiindig prewes. ist: da dem- 
selben Uclegenheit sreb"t(m w.id. 
in ein gut gehend., jrrössereN ojil. 
linichü^t JSerlins einzuheiraten. 
Fachmann bevorzugt. ( )fferten 
(nicht anonym) mit ausfUlirl. An- 
^^aben erbet, iint. L. U 633. an 
d. 1'^\ped. d Berliner Tageblatt, 
Berlin. IlT| 



Längen-u.Kreisteilmaschinen, 

Teilmaschinsnspindeln 

fiibri^iert iiu-'] 

Ceorg Kesel, Kemptm (Bayern]. 



Siimtlii'he IConstruktion.sioicIinunnen 

und Berechnungen für olektrotcihn. 

Fach, speziell Dynamo.s. Elektru- 

motoren etc. liefert 

HUeiir, Elettro-Iiienieiir 

Gernsbaoh 1. B. 
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Modelle xa Dynamos und Elektro- 
motoren und elcktriscben Apparaten, 
.sowie Abgüsse, passende Anker- 
scheiben u. Zubehörteile liefert billigst 

Hlbeiir, Elel[tro-IiiS;GiiieDr 

(4.^ Gernsbaoh 1. B. 



Patentverkauf oder Lizenzerteilung. 

Der Inhaber des D. R.-P. No. 
Ii:)<)20, welches ein „Instranieiit zur 
direkten, selbstthitigfii Aufaahme 
einer Zeichnung des Geländes" betriftt 
(cf. u. A. amtl. Auszüge Putentbl. 
189-*. S. 888), wün.scht seine l'atent- 
rechte an inländische Fabrikanten ab- 
Kutreten lie/.w. Letzteren |ji'.en;i zur 
Fabrikation xa erteilen, Ceti- Aner- 
bieten nininit entgegen Palentanwalt 
Robert R. Sohmldl in Berlin, 
l'uUJanierstr. 141. |87| 



Katalog: 

ist erschienen. 

Buciitiandloag von Max Sarrwitz 

BERLIN W. 

Potsdiirantr. 41i, pul (Juli Utal) 

Telapboni VI, 14SS. 



nschten Dimemi 
ferner !"■') 

Umarbeitung von Patentmodellen 

sowie Anlertigun^' einxcliier Teile 
filr wissenschaftliche ln^tlunlcnte 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

Chr. Krcnip, Welzlar. 



Dieser Raum 

ist /.ur Zeit noch 

im- frei -«■ 



^ Braunstein- {^ 

Ketortcn und Ceylon-riraphit liefert 
billigst Ernst Sturm, &«r» 

[12] (Herzügth. Gotha;. 




Llpsla-Fahrräder TlS, 

rdssartig bewährt und biet«n viele 
. Wil Modelle sind ein/.ig schön, 
allen erstklassigen liildem gleich. 

Lipsta-Manufaktur, Bruno Zirrgiebil, 

L. - Reudnltz. 

Alleinverkauf unter günstigsten Bcdin- 
Wo nicht vertreten, liefere direkt. [061 



Blitzableiterkursus. 

Der alljährlich von der elektrotechniBchen Lehranstalt 
des physikalischen Vereins zu Prankfurt a. H. veranstaltet« 
Skinderkursus liber Anlage und Prflfnng^ von Blitzableitern 
findet in der Woche von Montag, den 8. bis Sonnabend, den 
13. Mära, nntcr Leitung v<in Herrn Dr. A. Nippoldt, sta,tt. 

Anfragen and Anmeldungen sind fräbzeltig an den Leiter der 
eli'ktroteehn. behran^^ttlt, Herrn tiv. J. Spateln, FPankhirt a. H., 
Stiftstraase 32, zu richten. 



Teohnikum Mitt^reida. 

- - Künlürrelcl) Sachsen. 

flöliere Faclisclinle für EletMeclinik ddiI Masuliinenliaiiliiiiile. 

Programm etc. kostenlos durch das Sekretariat. |75] 



f^^m- Th Orl nslaohes « . 

TaelmlkDm Jlmm 

1 BEbm B. mltUen ructiicl 




Paul Joh. Steinke, 

Iterlin-MMblt, Waldslia^se 4;i 

■NkaBlsebe f erksUll 

für PrtaisionB' Instrumente 
■■cttt B«ck einen H|»eslitli«rllb«l. 

Auch übernehme kon- 
struktive Ausarbeitung 

ErOndnngen 

u. Herstellung derselben 
zu praktisch verwend- 



Jede Illustration 

in allen (iliotonieuhaniecben Ver- 
fahren fertigt 

Paul Sciialil, Berlin SO., 

STeanderstrasHe 1«. 

iitotypie QDd Zinltoeraplile 

nach snierikan. IklanJer. 

Lichtdruck 

elD* lind mehrrarbig. 

Berßner Gewerbe-Ausstellung- 18SG: 
[1] Staats-Medaillc. 
^sst aogründet 1-875. ^= 



B. Weidner 

iBtalMrickBTBi mit DampfbBtrieb 

Berlin SO., Nannfiistr. «9 
ciiiptiehlt sich zur Anfertigung von 
MBlalldnicIurbellen Aller Art, in jeder 

(irü^se und in allen Metallen. 

SDSziaLität: \M\ 

^ bkktm tir illi blndttutiinicki. m 



^^^^^j.^^^^^^^. 



Dr. J. Perl & Co. 

trluti Fikrik fiinir liUll-Uclu 



— « Spacia/Hätan: »— j. 
Unverwüstliche 

i Celluloidlacfce 

in tarbloB, meBsin^, koIiI 
w] und mattschnarz, 

■an xrlangi tfiilalliitiliig. 
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Soeben erschienen 

lind vun MiiHiirwIli. BcrlmW., I'utsdamoc- 

crtialicu; aiich Jeden andere' 11 ucli wird 
ID knnseii(«r Zeit bceorKl- 

Ballerstedt, W., Der prakt. Itat- 

geber i. deutRthon Zoliweseii. Zoli- 

handbudi f. Imrwrtcure u. Beamte. 

1.20 Mk. 

BoJM-Rej-moiid, E. ilu, Gedäi litiii.s- 

rode anl' H. v. Ilulmholt». (Aus: 

.Abhaudlg.d.k.pr.Akad.d-Wiss.-) 

•2 Mk. 

Dncos du Hanrou, A., La Tripllie 
photoy-rapliiijue des conlenrs et 
l'iniprimt'rie. 6,5ü Mk. 

t'abr}', ('h., LeH Piles electriiiues. 
a,5ü Mk. 

Gesetz, V. II. 1. 1897, botr. den 
Oesterr. Si;butit v. ErÜndunifen 

I l'atL-nt^'eset^). Mit e. Anhang, 
enthalt. ICrläutergn. iiua den Materi- 
alien u. e. Sachreg-i t 

Kh. I,4J h Mk 
Hleche M "i t 
sirung nach zwei I) m 
ih-äTereais im Drebf Id (A 
.Sitzungsb, d. k. Ak d 1 W ) 
Mit 12 Fig. u. 7 Tflf 1 1)0 Mk 
Helm, C, Die Akkum lato n fü 
siationüre elektris he Anlage 

2. AuH, Mit 8a Abbild 

g b 4 Mk 

Ohleinann, H., Die ta lienbl dh t 
u, ihre liiagnoae. M b 1 P b d l 
Kch Mk 

OsteiifcM, A,, b'urelao 
Tekniskmekanik og g b k tat k 
ThI, I, « 10 Mk 

Peters, Dr. I'rani, D I 
See undär- Riemen te, \I t J Mb 
geh. 3 M (, b 4 Mk 

Baylelgh and 1V> Kanüaa), Argon, 
a new fonstituent «{ the Atmu- 
sphere. ÜJii} Mk. 

Rotten innml, M., Untei^nohungen 
über die Anwendung des ]ih(itü- 
gramniGtr. Verfahrens f. topograjih. 
Aufnahmen. Bericht an d:is cid- 
s;eiiOs.s. topograph. Ilurcau. Mit 

II Fig. u. 3 Taf. 1,(50 Mk. 
8cliolef. H.f clectrii' tramwovs nnil 

railwavs, populiiri- cxplaiiipil. 

2.2.^. Mk. 

StttLut der l'arl Zei.s.-4-Klit'tni)<r Mi 
Jena. kart. l/iO Mk. 

Taliiturlcr, C, Traktion •■Icrtriiine. 
Tramways — Chi'iiiins de t'i-r ■ 
['etiles voituL'os. (I Mk. 

Welnholil, A. F., Vorschiilü dci 
K\perinienta1))hysik. Naturlehro 
in elementarer 1 )arst«l1g., nubst 
Anleitg. /. R\perinii'ntiHren n. x. 
Anfertigung der Apparate. 4. AuH. 
Mit 440 Holnsehii. u. 2 Farbentaf. 
geh. 10 JI„ geb. 12 Mk. 

Wllke, A., Der elektrüte.-hn. Ueruf. 
Kine kurigefasste Darstellung des 
lÜldungsgangos ii. d. Aussioliteti 
des Blektrotei^hnikera, des Flektn)- 
chemikcra u. d. elektruleehn. Ge- 
werbetreibenden, nebst Nachweis 
[iber d. bestehenden Anstalten für 
Ausbildung der Elekti-otecliniker. 

3. Aufl. 2,2r. Mk. 



Elelrtratectinisches Praktikum, 

Abteilung der Deutashen .Schlos.wr- 

si'hulc zu RosBirelii in .Sachsen. 

Schule für selbständige [86] 

Inslallatewre, Wei-kmeinter etc. 

Staatsaufsicht. 

Viilrrrichlibrglnn: Oilim u. Micliattll. 




Mechaniker- Blousen 

allen Kollegen bestens zu empfehlen. 
Versand umgehend, schon bei vier 
Stück franco. [49| 

£. BonecliB, Berlin SW. 29, Silmslr. 13, IV- 



' ->i- SIAHLDRAHT- 



Patent-Bureau 
E. Scfamatolla 

iliplmiierttr li^iitir 
Berlin W., Frleilricliittr. 74. 



O.. HumbnrK 



[fFiliilttST.* 



LiRt- und Modcllwerkc 

Klider und Triebe jeder Art, 
Reparaturen 

an allen teinmechan. Werken für 
Hausuhren und Musikwerke 

liervrt zu solldvn Preisen |&a| 

Ci Vnph Ubmacher, 
. A. ILOCU, Hechaiüker 
Stt«hauB«n, Kr. Wanzleben. 




VenntwortUcbBr Kcdaktvar: Frtli Harrwiti. Birliii W. »,i. - \vTitfc und Kipedtlion: Admlnis 
ItaehuilkKr* (P. * M. Harrwllt) Berfln W., fuwduuenitr. 4ln, pL — Klllsle Man Bur 
Dnicb von ftoMabuia * Hart. Hcrlln W.. Wllkelmstr. 47. 



Berlin, den 20. März 1897. 
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MU zur YMmu ti Mecliaiilli, Ml lleitrotBciinit nni umiM Miste. 

— ^^^^^ — Obligatorisches Organ =^ — 

des Verein Berliner MechanllEer, 

des Verein der KleinmechanUcer In Zürich, 

des Mechaniker- und Optiker- Verein 

iD Frankfurt a. M.-Boclcentaelin 

und des Chemnitzer Mechaniker -Verein. 

HernasKegeben outor Mttwirkniif nanihKrter Fftohmbiiier 





30. dea Honnti nur In BcrllL 
id AuBJind vlerUlJUrllRh Kk. I^. - 
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Abonocmcnt für In- dd^ 

Zd beiiehcD darob Jede Bachbiindli 
(ptBUcherPo•ueltOQl«^-*-'--"- ■ 

PtelneiaelctiDUNo.sm., 

Hu Uk. 1,70 nub Deutecblind nnd Ueatei 
MMKk. Kituteliie NammerlOPfK. In Oeat 



PfsIb für Anselfept ätelLeDveTmlttelnnK' Jftdea 
Wort S Pfg.. frttcedruckt 5 Fte. oder Fetltieila 30 Tlg. 

BeBDgBquellen-Verielohnla: 1 Zelle far 12 Nummein 
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Aufa&lze Jedoch nur mit auadrücklicher Gräetimiguiig der Redaktion (eataltet. 



Auswertung des Längenmaasses (Meter) 
in Wellenlängen. 

Vun Professor Dr. 0. Lummer. 

(Schluss.) 

Zur Erzeugung von Interferenzen bei beliebig 

bohem Oan gunterschied der interferierenden 

Strablen bedient Michelson sich des in Fig. 1 

«ehaoaüflch dargestellten Tnterferenzapparates. 

Dieser Apparat besteht aus einer genaa plan- 
IVillelen Glasplatte (7, und zwei guten Plan- 
.- ijitgelii Jtf) und M^. Das zu untersuchende 
IjlUit mit nnter einem Einfalbwinkel von 45" 
^;*t die Glasplatte G,, deren Yorderfläche teicbt 
iQbert ist, so aber, da.**» sie noch durchsichtig 
Jedes Strahlenbüschel, welches von V 
BiM^egangen und nach einer spektroskopischen 
|:'|iiri^nng parallel gemacht worden ist, teilt sich 
B Auftreffen aut die Glasplatte (i, in zwei, 
r^l refiektiertes und ein durchstehendes. Das re- 
»tetierte wird durch den Spiegel M* zurückge- 
rllhläEt und durchsetzt hierauf die Glasplatte in 
K4w Richtung Gj E; das durchgegangene wird 
li den Spiegel Jf, zurückgeschickt, spiegelt 
I an der Platte Gi und verlüaft in derselben 
tung 0, E, wie das andere Büschel i). Die 
i Vorrichtung wirkt also gfnaii .so, als ob 



') Von den mehnntils rellektierten und z 

ag nicht beitragenJen .Stralik-u sehen wii 



zwei Büschel int«rferiet-en, von denen das eine 
am Spiegel jlfi reflektiert würe, das andere am 
Spielgelbilde von M^ in Bezug auf die Glasplatt« 
Q„ welches Bild Michelson als die Yergleichs- 
ebene („plan de ref^rence") bezeichnet. 

Wenn die beiden ebenen spiegelnden Flächen 
einen .tehr kleinen Abstand von einander haben, 
so kann man weisses Licht anwenden, und man 
sieht dann Ringe, ähnlich den Newton sehen, 
welche auf den Oberflächen selbst zu liegen 
scheinen. Diese Distanz kann durch Drehen der 
in der Figur sichtbaren Mikrometerschraube be- 
liebig geändert werden j hierbei ändert die Spiegel- 
el>ene M^ ihre Entfernung von Gj, ohne ihre 
Richtung zu ändern. Bei grösserer Distanz muss 
man monochromatisches Licht anwenden. Auch 
hier müssen Ringe auftreten, falls die beiden 
Flächen absolut eben und zu einander parallel 
sind. Die Erscheinung ist identisch mit den vom 
Verf. in seiner Doktordissertation*) genau be- 
handelten „Kurven gleicher Neigung", bei welchen 
die an der vorderen und hinteren Flilche 
einer plan parallelen Glasplatte gespie- 
gelten Strahlen zur Interferenz gelan^n. 

Der Gangunterschied kann bei diesen Inter- 

-) 0. Lummer: „lieber eine Interferenzerscheinung 
an |ilan|jarul1eler Hatte and eine Methode, die Flan- 
parallelität solcher Platten zu prllfen. Wied. Ann. 
li*<4 Bd. -ja, S. 49-Ö4. 
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ferenzringen beliebig gvas^ 
dass störende Momente ( ih? 
liehe Auftreten der InttTt- 
bei den Newton'schtMi 
Distanz der Linse und PI:* 
Dicke), bei denen das PI- 
dem Gaugunterschiede -< 
muss, selbst wenn die I 
genes Licht aussendet. 

Um nun die Länüe 
langen auszudrücken, v« . 
zip folgendermaassen : 




Fit: 

werden kann und wel< I. 
gleichen ist. Deui entspi 
sich einen Etalon her, weh i 
dem zehnten Teile des Yen. 
Dit'ser Etalon besteht in ♦ 
(Fig.2), welcher an seineu bti- 





Fig. 2. 



1>. 

di»' 



ist so zu justieren, dass sie bis auf 
längen dem zehnten Teile des \'t 
entspricht. 

Die Anzahl der auf diese Streck«« 
Wellenliiiii?en könnte man nun auf Uhl 
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ft^rEUZDiettiude in Bexug auf alisoliuu WflltiU- 
längeribestimmuiiffen scbliesst jede Konkuri'eiix der 
noch bis vor Kurzem all^inuin gebräuchlichen 
Krau ahof er sehen Gittei'uiethode aus. Sdbst 
ilje sor^fiiltigsten derai-tijfeD Messungen, welche 
neuerdings von Müller-Kem|)f, Kurlbauiii, 
Bell nnd Peirce ansgefiihrt worden sind, weichen 
schon in der filnften Ziffer von einander ah, 
ulihrend die Micheisonsuhen bis auf mehr als 
sieben Stellen genau sind. Ain hesten mit den 
WerleD von Michelsoii stininien (IbriL'ens dii' 
von Kui'lbauni ühcrein. 



Instrumente zum Messen von Momenten 
und von Kurven. 

VuD Hegierungs bau meist er O. Kohlinoi-gen. 
(.Schluss.) 
B. Linienmessinstruinentft (Kurvinioter.,i 
Znm Vergleich Tiiit dein FaniDtegriinetei-. 
welches, wie früher*) ausgefflhrt wurde, auch zum 
Messen beliebiger Kurven I.Ingen dient, inügen 
hier einige andere demselben Zwecke dienende 
Konstruktionen mitgeteilt werden. 

a) Das Instrument vonFrani^oisPancaert 
J'Opdorp(D.R.-P. I.'il3ß;188l). Ein Rädchen K, 
Viti. 'i, welches lose auf einer mit Schraubenge- 
winde versehenen Welle W lUuft, wini die 7.u 




"lotsende Kurvenlilnge entlang, und dann zur B<>. 
'timinung der beschriebeneu W'eglängc an eineTii 
Maasustabe in rückwärtiger Bewegung .ibgewickelr. 
^'i^ Nadel N dient hierbei zur Bezeichnung der 
F^ndpunkte der Abwickelung. 

b) DnsKurviraeter von G. Coradi (Fig. 4) 
hi'stdit aus 2 lose, auf gemeinschaftlii-her Achse 
äilMnden Mesarollen r und r, mit Zühlwerken, 

'I Veigl. No. 24 (1890) d. Zeitschr. 



zwischen denen in der Mitte der die zu messende 
Kurve befahrende Fühningspunkt c angeordnet 
ist Der Umfang jeder Rolle beträgt 40 mm 
und ist in 2U gleiche Teile, also in Doppelmilli- 
ineter geteilt und zweimal von bis 9 beziffert. 
Die Summe der Abwickelungen beider Hollen 
nach der gewählten Doppelbezeichnung ergiebt 
die befahrene Länge in Millimetern. Die über 




der vorbeschriebenen Anordnung befindliche Scheibe 
mit Schauloch dient zur Führung des Instruments, 
bei dessen Gebrauch darauf zu achten ist, dass 
die Kaute des geteilten Lineals möglichst recht- 
winklig zum augenblicklich befahrenen Kurven- 
element geführt wird. Für sanft gekrümmte 
Kurven und Geraden wird dieses Instrument 
gute Resultate liefei'n, dagegen wird es flcbwierig 
auf schleifen förmigen Kurven und auf Kurven 
mit Rilckkehrpunkten zu handhaben sein. 

c) Kurvimeter von Dr. W. Ule {D. R.-P- 
79 94W), Bei diesem Instrument wird die 
Kurvenlänge als das arithmetische Mittel der 
Wegliingen gemessen, welche zwei in gleichen 
Abstünden vom Führungstifte F (Fig. 5) ange- 
ordnete fein gezähnte Laufrädchen L bescbreiben- 
Hittelst der Zeigefinger wird das lustrument an 
den beiden Schaalen P derart geführt, dass der 
Fahretift F die zu messende Kurve entlang ffihrt. 
Es ist durch die Steuerung, welche man auf die 
Schaaleu P nusüben kann, die Längs.'kchse des 
Instruments stets in der augenblicklichen Tan- 
gente an die Kurve zu fiibreu. Die erzielbare 
Genauigkeit der Messung wird sehr von <ler Ge- 
sdricklichkeit des Operierenden abliilngcu und 
für schleife nRii-m ige Kurven und für solche mit 
Rückkehr punkten nur gering sein können.*) 
Eine ausführliche Beschreibung dieses Insti-u- 
*) Fig. fi stellt das Instrument als Central-, Fig. G 
als 1'ara.llelkarvimeter dar. 
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federn drängen dasselbe stets nach unten. Die Mi- 
krometerschraube e hat ihre Bewcgiinp in einem 
die Führung des PlUttchens c auf b besoi-RPiiden 
Stahls tftbchen,' Die Steigung der Schraube ist 
pro Umdrehung 0,2 mm. Ausserhalb des Rah- 
racn.i a befindet sich die Trommel f mit einem 
grossen Griffknopf j7. Die Teilung derselben liisst 
0,01* ablesen, so dass also an der Schraube 
0,05 mm grosse Abstände durch Drehung gemessen 
werden kftnnen. 

An der Rückwand desi Kastens, da wo der 
ObjektivstutKen eingcset^X, ist der feststehende, 
ebenfalls horizontale Kadcn h aufgelegt. Um i'ino 
Zentrierung des zu beobachtenden Gegenstands be- 
werkstelligen zu können, wurde fernerhin ein 
vertikaler Faden angebracht. Die Zühlung der 
Umdrehungen geschieht durch ein in {las Gesicht.s- 
feld hineinragendes Plättchen i, welches an der 
Seite in Abständen von 0,2 mm je eine Ver- 
tiefung hat und je ü dieser Abstände durch einen 
tieferen Einschnitt markiert. Um den festen 
Faden fein auf den zu messenden Punkt einzu- 
stellen, ist die Mikrometei-sciu-aul)e e (Fig. 7) an- 
gebracht, welche den Kasten c auf sich ruhen 
hat; Schräubchen f dient zum Festklemmen. 

Beim Gebrauch wird man also — 
z. B. bei der Eingangs erw.ihnten 
Siedepunktskorrektion — den festen 
Faden auf 91»'' eiristellen und sodann 
den beneglicheti Faden mit dem festen 
dunrli Schraubenbt'wcgiing in DeokiiiiL' 
bringen, so dass nur eine Marke im 
Gesichtsfeld auf »9" markiert ist. 
Nai'hdem man den Stand der Ti-omme! 
in dieser Lage vorgemerkt, dreht man 
die Schraube so lange, bis die Marke 
100* der Skale gedeckt ist, und notiert 
die Anzahl der hierzu nötigen Schrau- 
ben-Umdrehungen. Demnach wurden 
geftinden: RH" bis KKi" = ii Um- 
drehungen. Hierauf wird das Thermo- 
meter in das Dampfbad gethan. Nach- 
dem das Quecksilber sich in der 
Kapillare konstant eingestellt hat, 
dreht man den beweglichen Faden 
zurück, bis derselbe mit der Queck- 
silberkuppe tangiert, subtrahiert die 
gefundene Anzahl Schrauben- Revolu- 
tionen von denen des ganzen Grades 99" bis llf>" 
und findet durch einfache Rechnung die fiir den 
Siedepunkt nötige Korrektion: 

M Umdrehungen ■-= t' 

= *" "' 
wo n die Anzahl Uiudrehungeu eines ganzen Grades 



(hier 99" bis 100"), », die Anzahl Umdrehungen, 
die dem jeweiligen Stande de^ Quecksilbers ent- 
spricJit, und C die gemessene Temperatur be- 
deutet. 

Gute Dienste leistet die Schraube auch bei 
Verwendung zum Messen am Lippmannschen 
Vertikal-Klektrometer statt des Mikroskopes mit 
Okulai-Teilung. 

Gegenilber den Einwenden, dass diese Methode 
wohl eine sehr alte ist. erlaube ich mir (lar.iuf 
hinzuweisen, wie wenig bekannt z. B. den Glas- 
präzisionstecliaikern Mittel sind, um Fehler in 
ihren Teilungen, der Mutterskale ihrer Länircn- 
teilniaschine u. s. w, zu ermitteln und auszuwerten 
und empfehle deshalb den Herren Farhgenossen, aul 
obigem Prinzipe ein einfaches und doch korrektes 
Instrument zu schatfen. welches allen Anforde- 
rungen in diesem Sinne cntspHcht, 

Neue Apparate und Instrumente. 

Kine nene InNtramentenbereBtlgiinic. 

Die Befestigung von Iiistrumenlen, namentlich gcn- 
dütischen, nuf dem St&tiv erfolgt gewühnlieh mit dem 
Stengclhakcn oder mit der Sthrauhenstange, wobei die 
Matterschraube sich unter dem Stitivkopf befindet 




lind deingemlUs die ßufesti<,'ung von unten erfolgt. 
Bei beiden Vorrichtungen ist die Befestigung um- 
stündlich und bei der geringsten Unvorsichtigkeit Iflaft 
mftn Gefahr, dox Instrument vom Stativ xu stoasen. 
Ausserdem ist die Schraiibenstange nur ;iun Einloten 
braudibar, sie hat aber den l'ebeUtand, du« der 
DrchungKpunkt Je« Instruments beim Horizonlieren 
unterm Stativ liegt und dass daher stets eine Eenende 
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BeweguBg der Schraubenstango entsteht, welche von 
nachteiligem Einfluss auf die Scliraubenstange ist. 
Der Stengelhaken ist zum Einloten unbrauchbar, da- 
gregen hat der Drohungspunkt die natürliche Lage. 
Man hat versucht, durch verschiedene Konstruktionen 
die Befestigung der Instrumente zu verbessern und zu 
yeQpmfachen. 

Die Firma Georg Butenschön, Bahrenfeld 
bei Hambnrg hat sich jetzt eine Vorrichtung gesetz- 
lich schützen lassen, die in Verbindung mit einem 
Nivellierinstrument in Fig. 9 abgebildet ist. 

Die Einrichtung derselben ist sehr einfach. Zwischen 
Instrumentenunterteil und Stativkopf befindet sich 
eine am ersteren durch eine Schraube von hoher 
Steigung bewegliche Mutter, welche zur bequemeren 
I>rehung mit 4 Griffen versehen ist. Die Mutter 
droht sich in einer Scheibe, die durch drei unter dem 
Stativkopf befestigte Spiralfedern stets heininterge- 
halten wird. Beim Befestigen des Instruments ist es 
nur nötig, die Mutter an der Scheibe des Unterteils 
fassen zu lassen und man kann dann nach J^elieben 
durch höheres Hinaufschrauben der Mutter das In- 
strument stärker befestigen. 

Mitteilungen. 

Ein Röntgen - Kablnet wird die Berliner 
medizinische Universitätsklinik, welche unter Leitung 
des Professors Senator steht, anlässlich der Verlegung 
der Klinik von der Dorotheen- nach der Luisenstrasse 
erhalten. Die Leitung des Röntgen-Kabinets ist dem 
Professor C. Grunmach übertragen worden. 

Das Teclinikuni Mittweida, eine unter 
Staatsaufsicht stehende, höhere technische Fachschule 
und elektrotechnisches Institut zählt im gegenwärtigen 
30. Schnyahre 1698 Besucher, welche die Abteilungen 
für Maschinen - Ingenieure und Elektrotechniker bez. 
die für Werkmeister frequentieren; unter den Geburts- 
ländern der Besucher befinden sich Staaten aller 5 Erd- 
teile. Die Anstalt dient zur Ausbildung in der Elektro- 
technik und im gesamten Maschinenwesen. Der Unter- 
richt für das nächste Sommerhalbjahr beginnt am 
21. April und finden die Aufnahmen für den am 
23. März c. beginnenden, unentgeltlichen Vorunterricht 
ron Mitte Februar bis Mitte März wochentäglich statt. 
Ausführliches Programm mit Bericht wird kostenlos 
FOD) Sekretariat des Technikum Mittweida (Sachsen) 
abgegeben. — e. 

Verwendbarkeit des Urans zu mecha- 
nisehen ZttndTorrichtnngen. Gelegentlich 
der Darstellung des Urans im elektrischen Ofen 
hat Moissan bekanntlich gezeigt, dass man beim 
Schlagen dieses Metalles mit einem harten Körper sehr 
helle Funken von bedeutender Grösse erzengen könne. 
Diese Funkenbildung ist, wie W. Gentsch in der 
Nat.-Z. schreibt, auf die schon bei niedriger Tem- 
peratur erfolgende Verbindung der abgesprengten und 
darch den Schlag genügend erwärmten Splitter mit dem 
Sauerstoff der Luft zurückzuführen. Man ist nun 
auch zur Bestimmung der Temperatur dieser Funken 



geschritten und Chesneau hat gefunden, dass die letzteren 
explosive Gemische von Luft und Grubengas augen- 
blicklich entzünden, während andererseits festgestellt 
ist, dass solche Gemische lange Zeit mit Wärmequellen 
in Berührung bleiben können, bevor eine Entzündung 
erfolgt, z. B. bei einer Temperatur von 650** etwa 
10 Sekunden, während bei 1000» nur 1 Sekunde. Da 
Uranfunken aber augenblicklich zünden, so muss deren 
Temperatur erheblich über 1000 ^ liegend angenommen 
werden. Sie entflammen überdies nicht nur Leuchtgas 
äusserst leicht, sondern auch mit brennbaren Flüssig- 
keiten (wasserfreiem Spiritus und solchem von 90®, 
Benzin, Petroleum) imprägnierte Baumwolldochte, gegen 
welche die gewöhnlichen Zünder unwirksam sind. Zur 
Erzeugung der Funken wurde bei den Versuchen eine 
Uranstange mit einem runden Stahlreiber geschlagen, 
so dass höchstens ein Druck von 0,5 Kg. in Frage 
kommen konnte. Man wird auf Grund dessen die 
Verwendung des Urans zu mechanischen Zündvor- 
richtungen für Gas- und Petroleumlampen in Betracht 
ziehen können, um so mehr, als eine wachsende Ver- 
wendung des Metalls auch den Preis desselben sinken 
machen dürfte. 

Telephonisclier OesprAchszahler. In 

einem Gespräch erklärte der Staatsminister von Stephan 
sich zu einer Reform der Telephongebühren bereit, so- 
bald ein brauchbarer Gesprächszähler konstruiert sein 
wird. ^ Viele Apparate — äusserte der Minister — 
sind mir vorgeführt worden, doch nicht einer war 
brauchbar. Bald waren sie zu gross und ungeschickt, 
bald zu kompliziei-t und zu unzuverlässig, so dass ihre 
Einfühining ihrer geringen Dauerhaftigkeit wegen die 
Brauchbarkeit des Telephons stark beeintröchtigt oder 
zu fortgesetzten Differenzen zwischen Post und Tele- 
phon-Abonnenten bezüglich der Anzahl der geführten 
Gespräche Anlass gegeben hätte." 

KinfUhrnug des metrischen Jllaasses 
nnd Gewichtes im ganzen russischen Reich 
wird am 1. Juni d. J. entsprechend einem Beschluss 
des letzten nationalen Kongresses für Handel und In- 
dustrie beginnen. 

Mag^netische liandesanfnalime des 
Königreich Prenssen. t'^bor die Verteilung 
der erdmagnetischen Kraft sind in den Nachbarländern 
bereits kartographische Festlegungen erfolgt. In Rück- 
sicht auf die Wichtigkeit dieser Ermittelungen für die 
Schifffahrt und den Bergbau wird auch Preussen sich 
dieser Aufgabe nicht länger entziehen. Für die Küsten- 
gebiete hat die kaiserliche Marine schon vor etwa acht 
Jahren Messungen bewirkt, bei welchen im Westen 
etwa 60 Kilometer, im Osten etwa 50 Kilometer Ab- 
stand zwischen den Beobachtungspunkten erreicht wur- 
den. Diese Aufnahmen sollen nun noch auf das 
gesamte Staatsgebiet unter Zugrundelegung eines 
mittleren Abstandes von 40 Kilometer ausgedehnt und 
mit den Aufnahmen in den Nachbarländern in Zu- 
sammenhang gebracht werden, während der engere 
Ausbau des Netzes auf (irund der hervortretenden 
Anomalien sich ohne erhebliche Kosten anschliessen 
würde. Für die Durchführung des Unternehmens sind. 
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nach der N. A. Z., fünf Jahre in Aussicht genommen. 
Die Beschaffung der erforderlichen Instrumente be- 
dingt einen Aufwand von 8000 Mark^ die Gesanit- 
unkosten 47 500 Mark, von denen 14 000 Mark im 
Etat 1807/08 ausgeworfen sind. 

]>eiit8Cliland8 An8«enhandel. In einem 
soeben veröffentlichten englischen Konsularbericht über 
den Handel des brasilianischen Hafens Maranham heisst 
es: «Die Zufuhr aus Grossbritannien, den Vereinigten 
Staaten und Portugal zeigt eine Abnahme von 21 bis 
88 Prozent; andererseits zeigen die Zufuhren aus Deutsch- 
land (über Hamburg) eine Zunahme von 117,4 Prozent, 
die von Frankreich eine Zunahme von 49,5 Prozent. 
Diese Vergleichung ist ganz erstaunlich und bestätigt 
die Richtigkeit des allgemeinen Eindrucks von den 
grossen Fortschritten, die Deutschland in der Förderung 
seines Handels macht. "" 



FUr die Werkstatt. 



Fikr Mitteilung über praktische Erfahrungen mit den hier 

We - 

Ebai 
Beitrag für diese Rubrik freudig.' 



angegebenen neuen Werkseugen oder Resepten etc. ist die 
Redaktion stets dankbar, ebenso begrasst sie jeden weiteren 



Herstellung von lUetallfiiplegeln anf 
elektrlsohem Wege. In einem GlasgefHss, das 
mit einer Luftpumpe in Verbindung gesetzt werden 
kann, befindet sich eine Metallplatte M, die mit dem 
negativen Pol eines Induktoriums in Verbindung steht. 
Der Metallplatte gegenüber, in einem Abstand von nur 
wenigen Millimetern, endigt die zum positiven Pol 
fuhrende Leitung. Wird nun durch das genügend 
luftleer gepumpte Geföss ein hochgespannter Induktions- 
strom geschickt, so zerstäubt die den negativen Pol 
bildende Metallplatte, und es schlägt sich der ausser- 
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Fig. 10. 

o^entlich feine Metallstaub auf einer unterhalb des 
negativen Pols liegenden Glasplatte G als Metall- 
Spiegel von hohem Glänze nieder. Die Erscheinung, 
die hier eine so hübsche Anwendung gefunden, ist an 
und für sich nicht neu. Es ist schon längst bekannt, 
dass z. B. Platindrähte, die als Elektroden in Geissler- 
sehen Rohren dienen, allmählich zerstäuben, auch die 
Glaswände der Glühlampen überziehen sich nach länge- 
rem Gebrauch mit Kohlenstaub, dies tritt besonders 
dann ein, wenn die Lampen Otters überhitzt werden. 

Die Umschau, Frankf. 
IVener Mitnehmer fikr die Drehbanii 
von K. Bauer in Pfuliingen. Li der Plan- oder Mit- 
nehmer-Scheibe a (Fig. 11) der Drehbank befindet sich ein 



breiter Schlitz, in welchem die Buchse 6, die an zwei 
Seiten etwas angefeilt ist, damit sie sich in dem Schlitz 
nicht drehen kann, sitzt. In dieser Büchse 6 steckt die 
Amerikanerzange c c mit dem Mitnehmerzapfen / /, 
der durch die Mutt<?sr e und Unterlegscheibe d festge- 
klemmt werden kann. Der Vorteil dieser Anordnung 
ist sehr bedeutend, da sich jetzt der Mitnehmerzapfen 
horizontal und vertikal verstellen lässt und dadurch 
ein viel grösseres Ausnutzungsgebiet desselben geschaffen 




-e 



Fip. 11. 

ist. Es wird z. B. bei dieser Anordnunjr vermieden, 
dass — wie es ja häufig der Fall ist — der Mitnehmer- 
zapfen über das Drehherz hinausragt und dadurch die 
Bearbeitung eines Arbeitsstückes erschwert, oder dass 
man das Drehherz vielleicht gerade auf einem Gewinde 
festspannen muss, weil sonst der Mitnehmerzapfen das 
Drehherz nicht mehr erfassen würde: man kann durch 
Heraus- oder llereinschieben den Stift verlängern oder 
verkürzen oder eventl. durch einen noch längeren er- 
setzen. Bei Benutzung verschieden grosser Drehherzen 
kann man den ganzen Mitnehmer in dem Schlitz von 
a verschieben, so dass der Stift näher oder weiter von 
der Drehbankspitze sich befindet. 

Will man auf der Drehbank Gewinde schneiden 
oder einen Gegenstand überfeilen, so steckt man statt 
des Stiftes f f die unterhalb des Mitnehmers darge- 
stellte Gabel in die Zange c c. In den Ausschnitt der 
Gabel passt genau der vierkantige Kopf der Druck- 
schraube des Drehherzens, man hat dadurch die Bewegung 
des Arbeitsstückes bei Vor- oder Rückwärtslaufen« der 
Drehbank, ohne das Drehherz — wie üblich — an den 
Mitnehmerzapfen anzubinden, vollständig in der Ge- 
walt, ein Hin- und Herschlagen desselben ist damit ver- 
mieden. Der Mitnehmerzapfen ist gesetzlich geschützt, 
inde^s giebt der Konstrukteur das Recht der Selbstan- 
fertigung gegen einmalige geringe Entschädigung auch 
gern ab. 

]W^euer Drehstahl von Fl. Brunner in 
München. Der Stahl besteht aus einer Stahlscheibe a 
(Fig. 12), welche an ihrem Umfange in sternförmiger 
Anordnung eine Reihe von Drehst^len a' trägt. 
Diese Scheibe a sitzt zwischen c und d drehbar aui 
der Axe h. Das Stück c ist mittels der Schraube e 
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Fig. 12. 



an d befestigt und kann durch Verschieben der 
Schraube e in einem Schlitz verstellt werden; der 
Zeiger b^ dient zum genauen Einstellen auf die an d 
angebrachte Skala. Die durch Platte b reichende 
vScbraube f bildet den Anschlag für die Drehstabl- 
Scheibe a und verhindert das Verstellen derselben. Mit 

Hilfe derselben ist es 
auch möglich, beim Ver- 
stellen der Platte /; die 
Scheibe a so einzu- 
stellen, dass der jeweils 
zum Angriff kommende 
Stahl a^ unter dem ge- 
eigneten Anstellwinkel 
zum Werkstücke steht. 
Die einzelnen Stähle a^ 
sind in der Figur als 
Schroppstähle gedacht, 
können aber natürlich 
auch jedes andere ge- 
eignete Profil erhalten. 
Der Vorteil dieser An- 
ordnung ist, dass man 
stets mehrere fertige 
Drehstähle zur Hand 
hat, die nicht erst je- 
weilig ausgeschmiedet zu worden brauchen. Die Schei- 
lien a können fertig aus den Stahlwerken bezogen und 
die einzelnen Schneides tUhle a^ dann leicht in ge- 
eigneter Anzahl ausgefräst werden, die geeignete 
Facon erhalten sie mittels der Schleifmaschine, wobei 
auch schon an einer Scheibe mehrere verschiedene 
Profile angeschliffen werden können. Durch den am 
^tahlhalter d oben rechts in der Figur .'ingebrachten 
St^itzen kann eventuell mittels eines Schlauches Ool 
oder Seifenwasser auf den Stahl g-ebracht werden. 



Ausstellungen. 

Der MehleHische Central - Gewerbe- 
Verein veranstaltet Sonntag, den 11. April, in 
den Räumen der Kgl. Ober-Real- Baugewerkschule zu 
Breslau eine Ausstellung von Lehrmitteln für den 
Gebrauch an gewerblichen Fortbildungsschulen in mitt- 
leren und kleineren Städten. 

Geschäftliches. 

Konkurs: .Job. Hahn, Mechaniker in Biberach, 
Anmeldefrist bis 2. April. 

Firinenäiideriiiig: Gebr. Grabich in IMauen, 
jetzt: Optisches Institut Ernst Sydow. 

(«eschäftSTerlegranr: Märkische Akkumula- 
toren-Werke Gesellsch. m. b. H. von Berlin nach 
Missen bei Vetschau. 

Waarenzeichen in Serbien. 

Mitgeteilt vom Patentbureau G. Dedreux, München. 
Bei dem Umstände, dass durch das Gesetz vom 
12. Mai 1894 das Recht zum Nachsuchen von Waaren- 



zeichen in Deutschland jedem Gewerbetreibenden und 
Industriellen zugestanden wurde, haben auch bei den 
immer reger werdenden Beziehungen mit dem Aus- 
lande Aenderungen in den diesbezüglichen Gesetzen 
allgemeine Bedeutung und Interesse. In Serbien trat 
am 27. Februar 1897 eine neue Verordnung in Kraft, 
derzufolge die Taxe für die Registrierung von Schutz- 
marken in diesem Lande eine bedeutende Erhöhung 
erfuhr. Nach dieser Verordnung genügt die Taxe von 
20 Dinars = M. 18,—, welche bisher den Schutz für 
10 Jahre verschaffte, jetzt nur noch für 1 Jahr, für 
jedes folgende Jahr ist wieder dieselbe Taxe zu ent- 
richten. Da der Schutz für Waarenzeichen stets nur 
für eine längere Zeit beansprucht wird, bedeutet diese 
Erhöhung der Gebühren eine wesentliche Verteuerung 
desselben, der mit dem Werte nicht ganz im Einklang 
zu stehen scheint. Immerhin zeigt dies jedoch, dass 
Serbien heute schon zu jenen Staaten zu rechnen ist, 
die für den Welthandel Bedeutung besitzen und sich 
infolgedessen seine Schutzrechte auch gut bezahlen 
lässt. Die bei der Nachsuchung erforderlichen In- 
sertions- und Stempelgebühren sind durch die Erhöhung 
der Registrierungstaxen nicht beeinflusst worden. 



BUcherschau. 

Ausfahrliche Besprechung dieser der Redaktion eingesandten 
und hier aufgeführten Werke vorbehalten. 

Peters, Dr. Frz., Angewandte Elektrochemie. In 

3 Bänden. Bd. I: Die Primär- und Sekundär- Ele- 
mente. Mit 7:3 Abbildungen. A. Hartlebens 
Verlag, Wien 1897. Geheftet: 3 Mk. Gebunden: 

4 Mk. 

Der eben erschienene erste Band der „Ange- 
wandten Elektrochemie"* behandelt die Stromquellen 
mit Ausnahme der Dynamomaschine. In kurzer Fas- 
sung ist ein getreues vollständiges Bild der bisher 
vorgeschlagenen Konstruktionen auf diesem zum 
Teil schon recht lange bebauten Gebiete gegeben 
worden. Da das Buch für den Praktiker bestimmt 
ist, wurde von theoretischen Erörterungen vollständig 
abgesehen. Von den auf die mechanische Ausbildung 
der Elemente zielenden Vorschlägen haben nur die 
markantesten Berücksichtigung gefunden; dagegen 
ist die rein elektrotechnisch - praktische Behandlung 
des Gegenstandes wohl lückenlos. Zahllose Quellen- 
angaben erleichtern das eingehende Studium. Das 
Werk wird jedem in seiner Thätigkeit auf dem be- 
handelten Gebiet ein wertvolles Nachschlagebuch 
sein und ihm auch bei dem eingehendsten Studium 
gute Dienste leisten. 

Schubert, Herrn., FHnfstellige Tafeln und Gegen- 
tafeln für logarith. und trigonometr. Rechnen. Ver- 
lag von B. G. Teubner, Leipzig 1897, geb. 4,—. 

Wagener, A., Elemente der Mechanik. Leitfaden z. 
Gebrauch an Handwerkerschulen, gewerbl. Fort- 
bildungsschulen etc. Mit 65 Textfig. Verlag von 
Paul Bau mann, Dessau, ungeb. l,f>0. 
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Patentliste. 

Vom 3. bis 16. März 1897. 

Zusanmicngestellt von der Rodakt ioii. 

Die Patentschriften (ausfahrl. Beschreibung) der hier init«;^- 
teilten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 12. A. 4799. Absorptionsapparat zur Analyse v. 
Gasgemischen. Max Arndt, Aachen. 

Kl. 21. H. 17 725. ElektrizitätszÄhler mit unt<-r dem 
Einfluss permanent. Magnete in Quecksilber rotierend. 
Ankerscheibe. George Hookham, Birmingham. 

Kl. 21. M. 13 333. Geräuschdämpfer für Fernsprech- 
leitungen. Heinrich Messing, Oflfenbach a. M. 

Kl. 42. 8ch. 11862. Vertahr. u. Vorricht. z. Rege- 
lung von Temperaturen. Adolph Schwabe, Berlin. 

Kl. 42. Z. 2180. Doppelfernrohr mit vergrössertem 
Objektivabstand; Zus. z. Pat. 77 086. Carl Zeiss, 
«lena. 

Kl. 42. II. 17 515. Entlastete Lagerung schwerer, 
um zwei Achsen beweglicher Massen, insbesondere 
als Femrohrlagerung benutzbar. C. Hoppe, Berlin. 

Kl. 42. H. 17 870. Stockstativ. Joh. G. Heimburg, 
Friedberg i. d. W., Qrosshz. Hessen. 

Kl. 42. N. 3894. Vorricht. z. Kontrolieren der Tem- 
peraturen erwärmter Flüssigkeiten. T. C. Nielsen, 
Hjörring, Dänem. 

Kl. 42. Seh. 12 080. Zirkelgelenk mit elastischen 
Einlagen. Gg. Schoenner, Nürnberg. 

Kl. 42. D. 7621. Luftthermometer. Max üiehl. 
Kaiserslautem. 

Kl. 42. J. 4127. Vorriebt, z. Kenntlichmachung v. 
Schienendurchbiegungen. Max JUdel & Co., Braun- 
schweig. 

Kl. 49. K. 14 604. Planscheibe für Feindrehbänke. 
Paul Krüger, Danzi<jr. 

Kl. 57. B. 18 854. Schnejlseher mit spiralig auf eine 
Trommel aufgewickeltem Bildstreifen. Akt.-Ges. 
S. Bergmann & Co., Berlin. 

Kl. 63. H. 17 800. Wegemesser für Fahrräder. Ch. 
U. Harris, Williamsport, Penns.. V. St. A. 

b) (Jebrauchsmustor. 

KI. 21. No. 70 373. Grapbitrheostate in Form von 
Spiralen beliebigen Querschnitts. J. J. Rehbach. 
Rogensburg. 

Kl. 21. No. 70 680. Unterbrecher f. Funkeninduk- 
toren, mit Antrieb durch Elektromotor mit konti- 
nuierlicher StromzufUhmng z. beweglichen Unter- 
brecher u. besonders gefomitem Aufnahm e-Gefäss v. 
Quecksilber u. Petroleum z. Verhindemng d. Spritzens. 
Max Kohl, Chemnitz. 

Kl. 21. No. 70 784. Glockenförmig gestalteter Rei- 
bungskörper für das Planimeternul eines ßlektr. 
Messgeräts. Albert Maschke. Berlin. 

Kl. 21. No. 70 834. Zink- Kupfer-Element m. hori- 
zontal angeordneter Zinkscheibe, durch welche der 
das Kupfersalz aufnehmende Glaszylinder hindurch- 
geht. Fr. Lambertin, Hannover. 



Kl. 21. No. 70 850. Auf Leitung einfach mittels 
Federgabeln aufstockbaro Glühlampenfassung. Friedr. 
Palm, Nürnberg. 

Kl. 30. No. 70 440. Ausgeschnittene federnde Büchse 
für den Bohrerhalter an zahnärztl. Bohrmaschinen. 
C. Rauhe, Düsseldorf. 

Kl. 30. No. 70 474. Biegsame Bohrerwelle aus einem 
Drahtseil, für zahnärztl. Bohrmaschinen. C. Rauhe, 
Düsseldorf. 

Kl. 42. No. 70 392. Tauchvorricht. z. Färben aufge- 
klebter Schnittsenen mit horizontalen oder wenig 
geneigten Rinnen für die Objektträger an den 
Seitenklötzen des Trogeinsatzrahmens. R. Jung, 
Heidelberg. 

Kl. 42. No. 70 577. Blendvorricht. an Kompass-Nacht- 
kappen aus einen Beobachtungsspalt verändernden 
oder verschliessenden Schiebern. Carl Bamberg, 
Friedenau bei Berlin. 

Kl. 42. No. 70 862. Kompass mit an feststellb. Dreh- 
ring angeordneter Deklinationsmarke u. Pfadzeiger 
auf dem drehbaren Deckel. Paul Knebel, Dresden. 

Kl. 42. No. 71 029. Pendelnde Kreisscheibe mit hori- 
zontaler u. um 45^ dagegen geneigter Visierlinie u. 
einem um ihre Achse dreh- und einstellb. Visier- 
lineal als Längenmess- und Nivellier-Instrucnent. 
C. Klinik u. V. Dombek, Königshütte, O.-S. 

Kl. 42. No. 71 072. Pinzettenartiger Objektträger- 
Halter für niikroskop. u. bakteriolog. Zwecke, dessen 
gabelförmige Enden an ihrer Innenseite mit L&ngs- 
vertiefungon versehen sind. Fr. Hugershoff, Leipzig, 

Kl. 42. No. 71 102. Entfernungsmesser mit in einem 
kreisbogenförmigen Schlitz der Messplatte geführtem 
Femrohre und aus zwei gegeneinander drehbaren 
Hälften bestehendem Winkelzähler. Rudolf Popp, 
Neumarkt i. 0. 

Kl. 78. No. 70 483. Unter Funkenbildung abbrennen- 
des Kollodiumpapier mit Aluminium-Überzug. Ro- 
bert Andrich, Leipzig-Gohlis. 

Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten freundlichst, uns neue Preislisten stets in 1 Exemplar 
gratis sofort nach Erscheinen einsenden eq wollen. Dieselben 
werden in dieser Rubrik unentgeltlich aufgefQhrt und sollen 
gleichzeitig zur Auskunft fQr Anfragen nach Bezugsquellen 

dienen. 

(wUsfaT Heyde, Dresden, Ammonstr. 32. Illustr. 
Preisverzeichnis über astronom. und geod&tische In- 
strumente I. Ordnung. 22 Seiten. 

- Illustr. Preisverzeichnis über Theodolite und 
Nivellier- Instrumente etc. 76 Seiten. 

Ferdinand Süss, Budapest, Alkotäs-utcza 16. Iliu-str. 
Preisverzeichnis der staatl. subventlonirten oieohan. 
Lehrwerkstätte. Teil I: Geodät., forstl. u. berg- 
männische Instrumente und Werkzeuge; Teil II: 
Instrumente, Apparate und Vorrichtungen f. physik. 
u. andere wissenschaftl. Zwecke. 119 Seiten. 

Der heutigen Nummer liegt eine Beilage 
der Firma F. F. A. Sebulxe, Berlin über 
Metall -Hohlspiegel bei, auf die wir die Auf- 
merksamkeit der Leser lenken. 
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Bezugsquellen-Nachweis. 

Insertionspreis pro Zeile (nur Adresse wird berechnet I) für 6mal 2,25 Mk., für 12mal 3,50 Mit. und für 1 Jahr 

(24 mal) 6 Mk., zahlbar vorher. Neue Bezugsquellen werden kostenlos eingerichtet. 

Nur die Nummer mit der ersten Aufnahme wird gratis gesandt. 



Akkumulatoren-Ladestelle. 

Hladik,Gninewaldt&Ck).,BerlinS.14. 

Braunstein, 
g^ekönit u. gemahlen, 

ßmst Sturm, Gera b. Elgersburi?. 
E. Diemar, Elgersbnrg i. Th. 

Brillen, Pincenez. 

Rob. Winter, Schw. Gmünd. 
Ernst Würtz, Pforzheim. 

Bücher, techn. 

Max üarrwitz, Berlin W., Pots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden I). 

Carborundum. 

W. Eisenführ, siehe Inserat ! 

CUch^s. 

Siehe Inserat P. Schahl! 

Drehbänke. 

Siebe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Hübenerl 
, ^ Mix & Genest! 

Etuis und polierte Kästen. 

Max Ketsch Nach f.. Eisen berg i. Th. 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marsch ütz & Co. ! 
^ Lipsia-Fahrräder! 

Fahrradmaterial. 

Siehe Inserat Siecke & Schultz! 

Funkeninduktoren. 

Max Spuhr, Dresden. 

Siehe Inserat R. Kiss, Berlin! 

Olas-Apparate und 
-Instrumente. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

Gra vierm asehinen. 

Siehe Inserat Taylor ! 

Haustelegraphen. 

Siehe Inserat Wilh. WUdt! 

C. Erfurth! 

Knpferdraht und -Blech. 

M.Trautmann, Berlin, Oranienstr,55. 

Lack. 



Laufwerke. 

Siehe Inserat C. A. Koch ! 

Lederne Objektivdeckel, 
Magnethulsen. 

G. Fuchs, Berlin S., Britzerstr. 8. 

Lichtpause -Apparate und 
Papiere. 

(lütthold Köchert, Ilmenau i. Th. 

Mechaniker- Itlousen. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

Messing-Blech, -Draht, 
-Rohr. 

M.Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Metalldruckarbeiten. 

Siehe Inserat B. Weidner! 

Mikrophone, lauts^rechende. 
Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Modelle. 

Siebe Inserat P. J. Steinke! 
„ „ Hübener! 

Optische Linsen. 
Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 

Rieh. Lüders, fJörlitz! 

' ^ ^ E. Schmatolla, Berlin! 

„ ^ Capitaine&v. Hertling! 

Platin-Draht und -Blech. 

B. Harnischmacher, Heddemheim. 

Porzellan und Chamotte. 

W. Halden wanger, Charlottenburg. 

Quecksilber-Luftpumpen. 
, Reisszeuge. 

I L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
\ Cl. Riefler, Nesselwang-Mtinchen. 

Rohr, gezogenes. 

I Rob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
i Max Cochius, siehe Inserat! 

O. Goliasch.&. Co., siehe Inserat! 

M. Trautniann, Berlin, Oranienstr. 55. 



Schleif- u. Foliermaschinen 

(für optische Glfiser). 
Oscar Ahlberndt, Berlin S. 

Schrauben ohne Ende. 

Ij. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Schrauben 
nadi diii Owtidim FeinniscIiaRikiriiBfflnrtB. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Stahlh'alter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen- Apparat- 
Foumitttren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 
L. Trapp, G. Weicholdt« Nachf.. 
Glashütte i. S. 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

Trocken- Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 

C. Erfurth! 

Uhrwerke. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Werkzeuge. 

W. Eisenführ, siehe Inserat! 

Siehe Inserat Grund mann & Kuhn ! 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
y, ^ Gebr. Bergmann! 

Zahnräder, Fa^onteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 
L. Trapp, G. Weicholdt's Nachf.. 
Glashütte i. S. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9oii 

(gerade u. schräg in allen Dimensionen). 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 



Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den „Mechaniker*^ Bezug nehmen. 
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Einige ausgelernte 
Feinn)eclianil(er, 

welche sicli fUrdie BerafHfather 
der Elektrotechnik Boabilden 
wollea, finden sehr vorteilhafte 
Gelegenheit in der BlAktTk, 

Ftcbschtil« nr Elektrotecli- 
nlkw, InHuibiirg, Alter ät«in- 
weg 42/43. [95] 



Längen-u.Kreisteilmaschinen, 
TeilmaschinenspindelD 

fabriziert []ip| 

Georg Kesel, Kenplen (Baram). 



Verkaufe 



Sämtliche Konatruktionäzeichnungen 
und Berechnungen für elektrotechn. 
Fach, speziell Dynamos, Elektro- 
motoren etc. liefert [44] 

HDbtntr, Hle);tro-liiien 

Gernsbaoh 1. B. 



FGPUPOIiP ^ Patentvsrkauf oder UzanzertBiluag. 



(Tuben) mit Kasten und Stativ, I 
1 terrestr. Okular und 2 astrononi. 
Okulare. 1821 ■ 

t. Insebenal, Spulan, iitwiir. ii. 

Bin grSsieres Berliner tte- 1 
schiftikau wäre bereit mit elaem 
dnrcluuu tüchtigen iui4 leUtongs- 

Hküen Optiker wegen Lteferüg I 

TOD MikrOSCOpen in 4»aerode j 

CtoscUftiTerblndnng n treten. I 

Adressen sub S< K. 8S9 an 

H&asenateln&Vo^lerA.O. ' 

Berlin S.W. 19- ■■ ■ [U8J j 



Der Inhaber des D, R.-P, 

(;3620, welches ein „Instrument zur ' 

direkten, wlbsttUtigm Aufaahwe I 

einer Zeiciinung des GelBndes" hctritt't | 

(cf. u. A. anitl. Auszug Patentbl. | 

189:2. S.SäK), wünscht seine l'atent- ' 
rechte an inländische Fabiibanten ab- 

zutret«]) iwzw. Letzteren Iji/enx zur . 

Fabrikation zu erteilen. Gefl. Aiier- j 

bieten nimmt ent»;egen Falentauwult ^ 
Robarl R. Sohmidt in BerllD, 
l'ot-sdonierstr. 141. |87| 



Wer fertigt 

geaane Blueltelle ni nhrslkftl. 
^yarftten nach Hutn-f 

Aigebete nnter F. J. 116 u 
ile Bqeditloo erleten. 

Üescliälts-Verkauf. 

Meine in Hamburg seit Jahren 
beistehende oMdianieclifl Werkstitte. 
(Siieziaiitnt : mathematische In- 
atmaente) beabsichtige ich aus Qe- 
Bnndheitarticksichten unter g-ünstig-- 
aten Bedinguntren zu verkaufen. Öctl. 
Oft', unter JE. T. 50 b. d. Esp. d. Ztg. 



Für ein junges, hübsches 

Mädchen, 

aus sehr achtbarer jüd. Familie, 
wird ein tUcbt. u. solider j. Mann 
mos, Glaubens, möglichst ohne An- 
hang, beh. Heirat gesucht. Ver- 
mögen nicht durchaus erfordert., 
Bedingung dageg., dass Beflekt. 
weder jetzt etabliert, noch vorh«r 
seltistsUkndig gewea. ist; da dem- 
selben Gelegenheit geboten wird, 
in ein gut gehend., grüsseres opt. 
Geschäft Berlins einzuheiraten. 
Fachmann bevorzugt. Offerten 
(nicht anonym) mit ausfuhrt. An- 
gaben erbet, unt. L. U 6SS, an 
d. Bxped. iL Berliner Tageblatt, 
Berlin. iS7J 



Julias Lampson 

Mannhelm 
Schmlrgelw&aren - Fabrik 

gegründet 1872 

liefen nus Karniitirt «chlrin 

irnxam-Scbnilrsel : 

Schleifräder 



Sägeschärf- Scheiben 
Feilen, Dorne etc. 

Abziehsteine 

ju beliebi|;on Ornaxf n und Fonnen. 

Auatuhning |>ra]npt u. aortcfnUigsl. 

Preise bllllesi. 



I Modelle zu Dynamos und ElekUv- 

moturen und elektrischen Apparaten, 

I sowie AbglLsse, passende Anker- 

schcibenu. Zubehörteile liefert billigst 

HQIiener, Elektro -iDgeiiieiir 

H5\ Gernsliaoh i. B. 

5$ Braunstein- 55 

itetorten und Gejion-Orapbit liefert 
billigst Brut StWB, Sera 

|12| (Herzogth. Gotha,.. 

Fabrikanten 
benutzen 

hei VersPiiilNng ilirer Katslcige 

mit Erfolg 

lins ni>niiiolir auf W 
npnrt niiBgcgebene 

Yerzeiehnis 

itpr Adreanen elnulfcher 

Sternwarten, Universitäten, 
tsclin. Hochschulen 



II Jleclianili und t>|illk 



des In- und Auslände» 

sowie deutscher und ius1aud[si-her 

Oesellsohanen ond Terelne 

"'Wrlie fUr dea Ahsnlz vou wiseenacbtCt- 
liclien Appar&(en DDd Innttii[neDl«D von 

Zu »inimmgea teilt 

Ntna^T l«r racktutukritt „Der ■Kkuän^. 
BV Pi^la M Mark. ~ve 

Im Verlage der 

Admlnlftratlon der FaehieltachrUl 
»Der Meabanilcer" 

(F. dl M. Harrwitz) 
Berlin Vf., Potsdamerstr. 41a, pt. 




Lipsia-Fahrräder l 



haben sich 
letzter 

irtig bewährt und bieten ?iele 
Vorteile. läUT Modelle sind einzig schön, 
allen erstklassigen Rfldem gleich. 

LJpiia-lanufaJttur, Broito ZirriiBbil, 

Id. - Reudnltz, 

Alleinverkauf unter gUnstigstea Bedin- 
liofere direkt. (96] 



Teobnlkum Mittiveida. 

=^=^ Königreich Sachsen. =-^ 

Hölieie FacUnle nr EleMectait ul HascIilUDliaiitiiiile. 

Programm etc. kostenlos durch das Sekretariat. [75] 
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eine bewKhrte Kraft beig-etrieben. 
Für solche auf Berlin ontetehen keine 
Kosten. Prima Rnferenzon. [5f(] 
tacMM- und AuBkunfta- Bureau von 

L ■ilffiki, lirliD I., ScbMiterttr- 2S1- 




Paul Joh. Steinke, 

BerUn-Honblt, Waldatrosse 43 

MHhaDlselie Wirkslatl 

für Piüzbions-Instniincnt» 

■■BÜt aork «lacn Spcslnlarllkcl. 

Auch übernehme kon- 
struktive Ausarbeitung- 

Erflndaigen 

u. Herstellung derselben 
y.u praktisch verwentl- 

"""■Helle.. '«' 



Jede Illustration 

in allen pbotomechanischon Ver- 
fahren fertigt 

Paal Schahl, Berlin SO.. 

Neandertttrasse lA. 

Utctypie nsd Zinkographie 

nach amerikan. Manier. 

Lichtdruck 

ein- nnd mehrfarbig. 

Berliner Gewerbe-Ausateliung' IRUit: 
|1| Staats-Medaille. 
' asa Gegründet 1875. =^ 



B. Weidner 

litiildrickiral mit Daispfhetrieh 

BerllD SO., NannTustr. 0» 
enipB«hlt aich zur Anfertigung von 
aMalMrwAwteitea aller Art, in jeder 

GrJMBe und in allen Metallen, 

SpezIaiitJit: |M| 

a UMmflr m MnMniänete. m 

.?^^'.■^:^t■^-:jWfe'[a^lA'tf:'c^A*:k'ltWtf:\t,'^:i■|'L?■WLt; 

Katalog: 

is/ erschienen. 

licUindliuig von Max Harrwitz 

BERLIN W. 

-. tu, IUI (kiin um 



Soeben erschienen 









]»Vi\w,ayp,aV*\*'ffl'*'^'if*F<*/*V*FV-^<-v'*'.*'i 



Ballerstedt, W., Der prakt. Rat- 
geber i. deutBuhon Zallwesen. ZoU- 
baiidbuuh f. Importeure u. Beamte. 
t.20 Mk. 

Ools-Rejmond, E. du, Oedäi^htiiis- 

rede auf H. v. llolmholtz. (Aus: 

.Abhandig. d. k. pr. Akad. d. Wiss." ) 

■2 Mk. 

ÜDcos du HauroB, A., La Tiiplice 
photograpbique des iMiuleurs et 
l'imprimerie. 6,50 Mk. 

Fabrj, Ch., Leu Files electriqnes. 
2,50 Mk. 

OeseU, V. 11. 1. 1897, betr. den 
Oesterr. Sohutz v. Erfindungen 
(l'aCeutgesetK). Mit e. Anhang, 
enthalt. ErlKut*rgn, aus den Materi- 
alien u. e. Sachregister. 

Seh. 1,40, geb. 2 Mk. 
:. Hleche, Ma^eti- 
^irung narb zwei IJtmensiunen u. 
Hjscereais im Orebfelde. (Aus; 
.Sitzungsb. d. k. Akad, d. Wiss.") 
Mit 12 Fig. u. 7 Taf. 1,90 Mk. 

Ileinii C, Die Akkumulatoren für 
stationäre elektrische Anlagen. 
2. Autl. Mit 83 Abbildg. 

geb. 4 Mk. 

Oblenunn, H., Die Farbenblindheit 

u. ihre Diagnose. Mit 1 Farbendr. 

gel). 2 Mk. 

Ostonfeld, A., Foreloesnioger over 
Tekniakmekanik og gralisk statik. 
Tbl. I. 8,10 Mk. 

PeterB, Ur. FranE, Die Primär- u. 

Secundär-Rlemente, Mit 73 Abb. 

geb. 3 M., geb. 4 Mk. 

Rftflel^h aud W. Rarasay, Ai^on. 
a new constituent uf the .\tnio- 
sphere. U,50 Mk. 

Kosenninnd, H., Ütitersucbuugen 
ülier die Anwendung des phuto- 
gramnietr. Verfahrens f. topc^raph. 
Aufnahmen. Beriebt an dius eid- 
genüss. topograph. Bureau. Mit 
11 Fig. u. 3 Taf. 1,00 Mk. 

Scholef, H., electric tramways and 
ruilways, popularv cxplained. 

2,26 Mk. 

Statut der (!arl Zeiss- Stiftung ta 
Jena. kart. 1,50 Mk. 

Taliiturler, 1^, Tiootion electrique. 
Tramways — Chemins de fer — 
I'etites voitures. Mk. 

Wetnhold, A. F., Vorschule der 
Experimentalphysik. Naturlehre 
in elementarer Daratellg., nebst 
Anleitg. z. Eiperimenticreu u. 7.. 
Anfortigungder Apparat«, l.Aufl. 
Mit 440 Holzschn. a. 2 Farbentaf. 
geh. 10 M., geb. 12 Mk. 

Wllke, A., Der elektrotecbn. Beruf, 
ßine knrzgefasste Darstellung des 
Bildungsganges u. d. .Vussicbten 
des Elektrotechnikers, des Elektro- 
chemikers u. d. elektrotechn. Ge- 
werbetreibenden, nebst Nachweis 
über d. bestehenden Anstalten fUr 
Ausbildung der Elektrotechniker. 
2. Aufl. 2,25 Mk. 



Elektrotechnisches Praktikum, 

Abteilung der Deutschen Scblosser- 
schule zu Rossweln in Sachsen. 
Schule für geibständige \8Ü] 
Instailateure, Wfrkmeuler etc. 






Mechaniker- Blousen 

allen Kollegen bestens zu empfeblen. 
Versand umgehend, schon bei Tier 
ätQck franco. [19| 

LienBckB, BtrlillSi.2B,Sllllll»t^.l^,»- 




Scll^ägeT^ieben.Zahnstangen 

in allen gewQnscbten Dimensionen ; 
ferner l'3] 

kusarbsitung von PatBotmodBlIea 

sowie Anfertigung einzelner Teile 
für wissenschaftliche Instrumente 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

€hr. Kremp, Wetzlar. 




B. N«iierw&l1 i: 



Laut- unil Midcllwirki 

BAder und Triebe jeder Art, 
Reparaturen 

an allen feinmecban. Werken fiir 
Hausuhren und Klusikwerke 
liefert EU ealiilen Preisen (5HJ 

C. a. KOCO, Heobulker 
SsahaBsan, Kr. Wanzlsben. 
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Berlin, den 5. April 1897. 
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— ^^ Obligatorisches Organ ^-i^=^ — 

des Verein Berliner Mechaniker, 

des Verein der Elelnmechanlker In Zürich, 

des Mechaniker- und Optiker-Verein 

in Frankfurt a. H. -Bockenheim 

und des Chemnitzer Mechuilker -Verein. 

UeraDagw^ben iiiiUir Hltwlrknn; nAmhaifter Fachmänner 




Golden« Medaille 




Zb boteben (hwob Jed« BacVlnnidlnTiK nnd iefle Pmtajiat&lt, 
(pniUcbwPoatscltiinnkatalof!No.452e:Oeaterrelcb:ZdluuKS- 
PHin>eneiclial(Ka.2ßT.) Direkt von der Administration trunbo 
ntr Xk. 1.70 lucb DenUobland und OeatercBlch; In'e Aasland 
UOVk. Bionlne NammertOFIs. In Oeaterrelch atempeirrel. 



. 20 Pfg. 
-JEasaqnellan-VerieUhnU; 1 Zelle fOr 12 Nuaunem 
MlE. S^: nt m Nummern MIc. 6. — QeachftttBreklame: 
RiceBpaliene Petltzeile (50 mm breit) 40 Pf.; 2KeBp. Petitieile 
(75 mm bretl) 60 Pf.. grOnaere Auftrage, sowie bei Wfeder- 
bolnngen entii[irechender Rabatt. Bellagen nach Qewlobt. 



Neues Wagegalvanometer. 

Von Professor Dr. Friedrich C. G. Müller, 

Das WagcRaivanometer, dessen Eerstelinng 
dk Grosaherzog'lich Sächsische Fachschule und 
Lehrwerkstatt für Ota-^iinstninientenmacher und 
Mechantker in llmennti übernommen hat, ist in 
Fi;, 1 — znin Teil in einem Vertikalschnitt durch 
di* Mitte des Tnstmmeutes — dargestellt. Der 
Haltiplikator mm ist abnehmbar und wird beim 
Gebranch auf die Dorne oo gesteckt, sodass er 
dann den auf einer Schneide schwingenden Mn^et- 
■Üb (10, a^ dessen Enden die Arme bh sitzen, um- 
itliliesst; seine Schneide s liegt in V- förmiger 
StiUpfanne zwischen Gegenplüttchen. Derschwarz- 
laclüerte Magnet hat die Abmessungen 30:2,5:1 cm; 
rar Schonung der Schneide ist eine einfache Arre- 
äenmg mittels der Gabeln dd, die durch einen 
in dir Abbildung nicht sichtbaren Hebel arretiert 
werden können, vorgesehen. Der Magnet ist durch 
die nach abwärts gebogenen Messingarme bb mit 
dtm Reiterlineal AA — dessen mittleres Stück in 
der Figur fortgenommen ist — starr verbunden. 
Letzteres, ans Aluminiumblech bestehend, ist 
50 cm lang nnd hat am oberen Rande eine feine 
Miilimeterteilung für wissenschaftlichen G^branch, 
JvBoter fUr die Fembeobnchtung eine grobe 
CoKiroeterteilang , welche pentadenweise durch 
Rot- oder GrUnfärbung der betreffenden Felder 
in bekannter Weise bezeichnet ist. Das Reiter- 



lineal ist an seinen Enden rechtwinklig nach hinten 
gebogen und .in die äusseren Endflächen der Arme 
b geschr.iubt. Die so entstandenen Stege sind 
oben zu Schneiden zugeschärft, die genau dem 
Anfang und Ende der Linealteilung entsprechen. 
Diese Einrichtung, ist neu und eine bemerkens- 
werte Verbesserung. Denn nun kann auf den 
Stegen eine Anzahl von Reitern in Reserve 
hängen. Es werden z. B. 8 gleiche Amperereiter 
beigegeben. Je 4 kommen auf jede Seite. Wenn 
nun beim Durchleiten des Stromes sich eine Seite 
des Balkens senkt, schiebt man von dort den 
vorderen Reiter auf dem Lineal nach der anderen 
Seite zu, bis die Zeiger einspielen. Sollte er nicht 
ausreichen, so schiebt man den Reiter ganz auf 
den jenseitigen Steg hinüber und holt den zweiten 
und nötigenfalls noch den dritten und vierten 
nach. Somit wird das an sich schon grosse Mess- 
bereich von 500 mm noch vervierfacht. 

Die Rahmen mit den stromleitendeo Win- 
dungen sind, wie bereits bemerkt, von dem übrigen 
Apparat ganz unabhängig und können augen- 
blicklich abgehoben, wieder eingelegt oder aus- 
gewechselt werden. 

Der am meisten gebrauchte Rahmen enthält 
10 Windungen eines 2 mm starken Kupferdrahts 
mi( 0,04 Ohm Widerstand. Zu ihm gehören die 
erwähnten Amperereiter. Ihr Gewicht beträgt 
nicht weniger als 2,53 g. Eine Verschiebung von 
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10 cm entspricht 1 Amp., eine Lineallänge also 
5 Amp. Die Reiter haben ein aas 0,5 mm-Blech 
geschnittenes Joch mit Messingkidtzchen unten an 
den Schenkeln. Die geschwärzten Schenkel heben 
sich so scharf auf dem hellen Aluminium ab, dass 
man noch auf 5 m Entfernung Hundertstelampere 
ablesen kann; ein Tausendstel giebt sich an den 
Zeigern noch zu erkennen. Trotz der grossen 
galvanometrischen Empfindlichkeit des Instruments 
hat der Balken, wie sich aus dem grossen Reiter- 



Die Dämpfung geschieht durch die links 
sichtbare, an einem feinen Draht hängende, in 
Olycerin tauchende kleine Metallscheibe. 

Zum Ausbalancieren dient eine in der Zeichnung 
durch das Lineal verdeckte Schraube mit verstell- 
barer Mutter auf der rechten Seite. 

Die Theorie des beschriebenen Wagegalvano- 
meters ist wohl die denkbar einfachste und ohne 
Weiteres durch die Anschauung sofort klar. Wie 
sich eine Strommessung vollzieht, kann man sich 
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Fig. 1. 



gewicht ergiebt, keine grössere statische Em- | 
pfindlichkeit als eiue Tarierwage. Aus diesem 
Grunde bedarf es auch keines Glaskastens und 
keiner mechanischen Vorrichtung zur Reiterver- 
schiebung; man schiebt die Reiter einfach mit 
dem Finger oder einem passenden Stäbchen. 

Soll das Instrument auch zur Messung von 
Strömen über 20 Amp. verwendet werden, so 
wird ihm ein Starkstromrahmen beigegeben, be- 
stehend aus einem 2 mm starken Kupferstreifen, 
dessen Windungsweite derjenigen der Drahtlage 
auf dem Hauptrahmen entspricht. Die Ampere- 
reiter haben dann den 10 fachen Wert und das 
Galvanometer vermag Ströme bis 200 Amp. direkt 
zu messen bis auf 0,1 Amp. genau. 

Ausser dem Ampererahmen erhält das Gal- 
vanometer noch einen Voltrahmen mit 1000 Win- 
dungen 0,25 mm -Drahts von etwa 325 Ohm% 
Widerstand. Die zugehörigen Reiter, welche für 
10 cm Verschiebung 1 Volt anzeigen, wiegen 0,62 g. 
Zur genauen Temperaturkorrektion ist ein Thermo- 
meter vorgesehen, dessen Gefäss zwischen den 
Windungen steckt. 

Auf Wunsch werden selbstverständlich noch 
Multiplikatoren mit anderer Windungszahl und 
Drahtstärke mitgeliefert. 

Bei der Herstellung des Magneten wird der 
anerkannt beste Spezialstahl benutzt, in Öl ge- 
härtet, 30 Stunden bei 100^ angelassen, magneti- 
siert und hinterher nochmals 10 Stunden bei 100® 
erhitzt Das Moment solcher Stäbe zeigte auch 
nach Jahren keine bemerkliche Änderung. 



nach der Beschreibung leicht vergegenwärtigen. 
Die einzelne Einstellung dauert nur wenige Se- 
kunden. 

Das beschriebene Wagegalvanometer ist be- 
quemer als irgend ein anderes Galvanometer von 
gleichem Messbereich und gleicher Genauigkeit. 
Es ist stets und an jedem Ort unmittelbar dienst- 
bereit. Es verlangt weder zarte Behandlung noch 
Experimentiergeschick. Es lässt sich bequem in 
Schränken unterbringen und mit einer Hand an 
den Gebrauchsort tragen. Die Mühe des Rein- 
haltens ist gar nicht der Rede wert. Sein Preis 
mit Ampere- und Voltrahmen nebst den zugehörigen 
genau justierten Reitern stellt sich auf 120 Mk. 

Der Trommelrheostat. Auf einer dreh- 
baren Holztrommel von 33 cm Durchmesser und 
etwa 14 cm Höhe ist der 1,25 mm starke Man- 
ganindraht, wie die Figur 2 zeigt, in 50 Windungen 
auf- und abwärts gewickelt. Der Draht liegt oben 
und unten um centimeterstarke, mit flachen Nuten 
versehene Pflöcke. Der Drahtanfang sitzt an dem 
Messingstück bei 50. Die Stromzuleitung geschieht 
durch das in zwei lockeren Windungen um 
die Mittelsäule geschlungene starke Kupterseü, 
die Ableitung durch die starke, mit Platin be- 
legte Kupferfeder und die Klemme rechts. £^ 
liegt auf der Hand, dass durch Drehung der 
Trommel — 50 Zehntel-Ohm eingeschaltet werden, 
wobei die Feder dank ihrer besonderen Form ohne 
Unterbrechung des Kontakts von einer Windung 
auf die nächste gleitet. 

Auf einem Brett unterhalb der Trommel ist 
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ein Rheocbord aDgeordnet, um beliebige Bnicb- 
t«ile eines Zehntel -Obms zuschaiteo zu können. 
Ea beateht einfoch ans zwei parallelen an die 
MesäingstQcke links unten in der Figur befestigten 
Drähten der nämlichen Gattung, welche durch 
einen Schieber leitend verbunden sind. 

Um das Messbereich des Apparat» auch nach 
oben hin beliebig auszudehnen, sind unten auf 
dem Brett noch einige Widerstands rollen vorgesehen. 
Der Messingriegei vorn besteht aus durch Stöpsel 




verbundenen Stücken. Dnreh Ziehen der Stöpsel 
werden die betreffenden Rollen widerstände ein- 
geschaltet. 

Es ist noch zu bemerken, dass der Wider- 
stand der Zuleiter, nämlich des Seils, der Feder 
n. s. w. nicht verschwindend klein ist. Dieser 
konstante - Faktor beträgt gegen 0,02 Ohm und 
wird vom Verfertiger genau bestimmt und auf 
dem Apparat verzeichnet. Es braucht kaum darauf 
hingewiesen zu werden, dass der Widerstand der Zu- 
leiter bei der Substitutionsmethode ausscheidet. 
Nor bei Messung mit der Brücke wi«l er dadurch 
kompensiert, dass-die Zuleiter des anderen Zweigs 
einen um den gleichen Betrag grösseren Wider- 
stand erhalten. 

Hinsichtlich der Herstellung des Widerstands- 
messers sei hervorgehoben, dass der Draht vor 
dem Aufziehen ohmweise genau auskalibriert wird 
und seine Biegungen an den markierten Stellen 
erMIt, so dass die Angaben der Trommel bis auf 
ein Tausendstel-Ohm richtig sind. Die Schwierig. 
keit«n, welche der dicke, steife Draht anfangs 
beim Außdehen bot, wurden durch Auffindung 



geeigneter Manipulationen bald überwunden. Die 
Firma Max Kohl in Chemnitz liefert den Ap- 
parat in jeder gewünschten Genauigkeit. 

Ueber die Schärfe 

der Röntgen -Bilder bei Anwendung wr- 

schiedener Vacuumröhren.') 

Von H. Hin terb erger, Wien. 

Kucli druck verboten. 

Wenn wir die Röntgen -Aufnahmen neueren 
Datums mit solchen vergleichen, welche in den 
Monaten Jänner bis März hergestellt wurden, so 
sehen wir schon aus der Art der dargestellten 
Objekte, dass eine bedeutende Vervollkommnung 
der Technik oder der verwendeten Apparate ge- 
schehen sein muss. Während die ersten Bilder 
zumeist Hände oder auch sehr leicht heraustellende 
Aufnahmen der verschiedensten Gebrauchsgegen- 
stände, wie Portemonnaies, Gewichtssätze, Reiss- 
zeuge, Augengläser in Futteral etc. w.iren, haben 
wir jetzt mitunter Gelegenheit, ganze Skelette 
des Brustkorbs, Kopfes u. s. w, ausgewachsener 
Menschen zu sehen, welche mittelst Röntgen- 
strahlen in g^nz befriedigender. Schärfe aufge- 
nommen worden waren. 

Bekanntlich beruht dieser grosse Fortschritt 
hauptsächlich auf der Verbesserung der Röntgen- 
Lampen, welche durch die heute schon vielfach 
variierte Konstruktion der FokusrJihre erreicht 
wurde. Die Konstruktion und Wirkungsweise 
dieser Röhre ist folgende: Eine konkave Alu- 
miniumkathode konzentriert ihre Strahlen auf die 
Mitte eines Stückchens PJatinblech, von dessen 
Vorderseite dann die Röntgen-Strahlen nach allen 
Richtungen ausgehen. (Meist findet auch eine 
schwache Ausstrahlung von der Rückseite aus 
statt.) Als Anode f^ingiert entweder das Platin- 
blech seibat oder eine Scheiben-, sttft- oder ring- 
fSrmige Aluminiumelektrode. In letzterem Falle 
ist entweder das Platinblech isoliert angebracht 
oder dasselbe füngiert neben der Aluminiumanode 
als zweite Anode, indem man beide durch eine 
kurte Drahtspirale aneinander schaltet. Die Vor- 
teile der Fokusröhre beruhen zunächst darauf, 
dass dieselbe sich nicht so stark erwärmt wie die 
alten Typen, welche bei starkem Strom leicht an 
der Austrittsstelle der Strahlen, wo sich das Glas 
stark erhitzte, durch den äusseren Luftdruck ein- 
gedrückt wurden; ferner auf der Erzeugung einer 
viel intensiveren Ausstrahlung und nicht zuletzt 
auf der Eigenschaft, die Röntgen-Strahlen von 

') AlMlruck aus d. Iliotogr. Korrespondenz. 
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nur einer Stelle, und zwiir von einem sehr kleinen 
Bezirk aus ku entsenden'). 

Da Röntgen -Aufnahmen Schattenbilder sind. 

ist die Schürfe derselben, abgesehen von der Form 
dps darzustellenden Objektes (Dicke) von der 
Kleinheit der Fläche abhängig, von welcher die 
Rilntpen - Strahlen ausgehen, und man würde die 
schärfsten Bilder von jener Konstruktion erhalten, 
welche nur von einem Punkte ihre Strahlen ent- 
sendet. Dieser Bedingan? entsprechen die Fokus- 
röhren viel eher als die vor diesen vern-endeten, 
wie ich aus vergleichenden Versuchen, die in 
folgender Weise angestellt wurden, ersah: 

Ich entnahm meinem Strahlungsmesser^) die 
Aluminium Skala, hielt dieselbe rückwärts an dem- 
selben an und beobaclitete in einer gewissen Rnt- 



Bentlt/.te ich hingegen Fokusrfifaren zu demselben 

Versuche, so ergab sich eine weitaus allmählichere 
Zunahme der UnRchiirfe, und zwar war diese bei 
den verschiedenen Konstruktionen von FokusrShren 
eine verschieden rasch zunehmende. 

Dass die Ausstrahlung bei Fokusröhren von 
einem möglichst kleinen Bezirk aus stattfindet, 
ist wahrscheinlich in erster Linie davon abhängig, 
ob die Kathodenstrahlen mehr oder weniger punkt- 
förmig sich auf dem Platinblech konzentrieren. 
Diese Bedingung ist nicht ganz leicht zu erfOllen. 
Allerdings sollten nach dem Gesetze, dass die 
Kathodenstrahlen sich senkrecht zur betreffenden 
Fläche und geradlinig fortpflanzen, sich dieselbeo 
im Krtlmmungsmittelpunkte vereinigen: doch hin- 
dert daran die gegenseitige Ablenkung'), welche 




fernung von der Rähre den Röntgen -Schatten der 
Skala auf dem Fluorescenzschirra des Apparates. 
während ich langsam die Skala gegen die Rühre 
hin bewegte. Die Distanz zwischen Schirm und 
Röhre blieb dieselbe. Hierbei zeigte sich eine 
sehr rasche Zunahme der Unscharfe, wenn die 
verwendete Rühre eine solche der früheren Typen, 
abo ohne Hohlspiegelkathode und Platinblech war. 



') Die Versuche von Flirat B. Galitzin und 
A. V. Karnojitzk.v haben ergeben, dass neben einem 
Haupt ausgingaztntrum meist noch ein bis mehrere 
Nebenzentren existieren. Üieselbeo experimentierten 
aber mit verechiedenen Uührentypen ohne Platinblech. 

') Apparat zum Vergleiche der Intensität der Aus- 
strabiang verachiedencr Küntgen - Lampen und zu ver- 
schiedenen anderen Konten- Vorsuchen, beatehcnd aus 
einem Fiuoroskop mit herauszieb barem Fluoresvenz- 
scbirm und einer dahinter befindliubun, ebenfalls heraus- 
nehmbaren Aluminiumskala mit MesgingzitTem. (Vergl. : 
Deutsche Photographen -Zeitung, XX. Jahrg., pag. 397 .j 



den Konzentrationspunkt bedeutend weiter weg 
verlegt. Es sind deshalb auch fast alle neueren 
Konstruktionen mit Berücksichtigung dieser That- 
sache geb.iut und man findet in der Regel die 
Entfernung zwischen Hohlspiegel und Platin 
grösser als die Radiuslllnge des ersteren ist. Das 
Verhältnis der Radiuslärige zur Entfernung vom 
Platinblech ist bei den verschiedenen Koostruk- 
tionen sehr ungleich und scheint zwischen '/i~Ve 
zu variieren. Wenn man Fokusröhren verschiedener 
Provenienz untereinander bezüglich der Schärfe 
der mit denselben herstellbaren Annahmen ver- 
gleicht, findet man thatsächlich bedeutende Unter- 
schiede, welche wohl in der mehr oder weniger 
punktförmigen Konzentration der Katbodenatrablen 

^) Kine Eigenschaft, welche Crookes sehr schön 
mit einer Kwei Kathoden und eine pho^ihoresciermde 

Flächo enthaltenden Rühre zeigte. 
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IM, ohne IJlngen- nnd 

•tilgen. Von Haoptlehrer 
(D. R, P. 68 809.) Die 
zusam menf^hSKuden 
G egenst&ndspuDkte 
, ff" (Fig. 9) und 
die Bildpnnkte £*, 
5" liegen auf den von 
dem Mittelpunkte P 
eines Mesatiscbes M 

ausgehenden Seh- 
strahlen PÖ', PG". 
Ihre AhsUnde Pß" 
und FS bezw. PG" 
and PP" vom Mittel- 
punkte P bilden die 
dritten Seit«n in je 
einem Paar ähnlicher 
Dreiecke, z. B. PAG. 
und FAS-, in denen 
je eine Seite FA = a, 
' PC = f, nnd je ein 
f /-// = S j anliegender Winkel 

-P-R- r- ^^°' = ^^'^ 

-^ ' ' PDB" konstant sind. 
Die konstanten Seiten 
bilden die Eanten- 
IBnge eines um den 
ilrehb&ren Lineals, bezw. einen Teil 
ilaj Verhältnis beider Seitenlangen 
"II Maasstab der «eichnerischen Dar- 
. Iltis tan t« Winkel ist durch feste 
■"■zw. DD' gebildet und AA' mit 
_■ beaw. Femrohr versehen. Zum 
i.i~ Lineal in eine solche Lage gedreht, 
oirlmende Punkt z. B. G' mit dem 
rivisiert wird. Der Schnittpunkt der 
HD' mit dem Sehstrahl Pff' ist der 

' i';itiDn ist das Instrument jedenfalls 

II' Kataster- und fllr Ingenieurzwecke 

'>i<:ht in Betrocht kommen, denn ein 

stikabler Maassstab der Aufnahme, z.B. 

t im der praktisch gewiss minimalen 

l'I) von 6 mm eine LineallSnge von 

i-lien von den Nachteilen , welche 

lit dem Messtisch mit Kippregel ge- 

i Uebrigen gelten alle in Betnwbt 

Illingen nach der Figur aus der 

.! . r hervor. 0. K. 

■nate» Element. Dem Bedürf- 

.Mtranischen Elemente, welches wirk- 

h bei ununterbrochener Entnahme 

■ ■D Stromes vSIlig konstant bleibt, 

.'i>n dem Ingenieur Fr. Lambertin, 

rtp Zink-Kupfer-Eleraent<D.R.G.M. 

abgeholfen zu sein. Obwohl im 

'iihre unzählige Nenkonstruktionon 

[iit doch der Praktiker immer wie- 

r-Prozess zurück, sobald ein wirk- 



lich konstanter Strom erforderlich ist. Infolgedessen 
ging auch der Erfinder des neaen Bleraentea von dran 
Zink • Kupfer - ProzesB aus, und nun handelte ee sich 
dämm , eine Konstruktion zu ersinnen , Termittels 
welcher die StromstArke eines grossen Leclanchä-Ele- 
mentes und die Konstanz des Meidinger-Etementes ver- 

!— einigt werden konnten. Figur 10 

T\' zeigt ein komplett zusammen- 

^ Pjl^ -.j fi— ■ ^t gesetztes Lambertin - Bte- 
hHHH ment, Figur 11 die einzelnen 

^^^HH Bestandt«i]e. In einem Olas- 

ll^^HI gef&sse steht ein Bleistfinder 

j^M^H mit Klemme und Hart^ummi- 

läHH y iBolation, auf welche horizontal 
^■"•"^ "' die Zinkplatte gel^ wird, 

*■ "■ Durch diese führt ein Glas- 

zylinder, welcher unten durch ein Netz von Knpfer- 
gaze abgeschlossen ist und der zur Aufnahme der 
Kupferkrystalle bestimmt ist, die Je nach Bedarf alle 
2 bis 4 Wochen nachgeschüttet werden; ein besonders 
vom Erfinder zusammengesetzt«» Salz redoäert den 
inneren Widerstand, ohne das Zink anzugreifen. Das 




Element zeigt also im Ruhezustand keinen Material- 
verbrauch. Durch die eigenartige Konstmktion ist der 
Diffusion der Fldssigkeiten. dem Hauptmangel der bis- 
her bekannten Zink-Knpfer-Elemente, abgeholfen, und 
liefert dieses Element je noch seiner OrBsse 0,4 und 
0,6 Ampere bei völliger Konat&nz. Hieraud ist ohne 
weiteres ersichtlich, dass sich das .Lambertin -Element" 
bald auf den versohiedenatcn Gebieten, wie zum Bei- 
spiel zum Laden von Akkumulatoren für Treppenhaus- 
nnd Schlafzimmerbeleuuhtung, für medizinische Zwecke, 
für elektrische Geldschranksichemngen mittels Arbelts- 
stromes (Durchschneiden der DrSbte zwecklos), fllr 
Metallurgie, zum Laden von Akkumulatoren fUr Fahr- 
rad-Laternen etc. einbürgern wird. 



Mitteilungen. 

Die 6ft. Tergammlnng Deatscher 
Natarforscher und Ärzte findet in diesem Jahr 
vom 20. bis 25. September in Braunschweig statt Es 
werden 33 wissenschaftliche Abteilungen gebildet wer- 
den gegen 30 Abteilungen in Frankfurt a. M. 1896. 
Die neuen Abteilungen sind: 1. für Anthropologie, 
Ethnologie, 2. fUr Geodäsie und Kartographie, 3. wissen- 
schaftliche Photographie. Die Nahrungsmittel Unter- 
suchung, die zuletzt mit der Hygiene verbunden war, 
wird diesmal in der Abteilung für Agrikulturehemie 
berücksichtigt werden. 
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Weise erbalten wurde: Id einer Distanz von 
14 cm vom Platinblech der ROhre befestigte ich 
die Skala tiorizontal und legte in einer Entfernung 
von «6 cm von demselben eine Platte in der 
Richtung der durch die Hitte gehenden Strahlen. 
Durch diese Anordnong erzielte ich diese circa 
sieben fbche, leidlich scharfe VergrOBsemng der 
Ziffer. 

Es ist klar, dass die Schärfe der Schatten- 
bilder von grOsster Wichtigkeit ist, sowohl fllr 
die direkte Beobachtung dicker Objekte, z. B. des 
menschlichen Brustkorl)es mittelst Flnorescenz- 
scfairms fllr diagnostische Zwecke, als auch fdr 
alle Aufnahmen mit Röntgen-Strahlen zu wissen- 
schaftli<!hen Zwecken, und man sollte daher bei 
Prüfung von RAatgen- Lampen diesen Punkt vor 
Allem berücksichtigen; femer sollten die Kon- 
stmkteure der Röntgen •Lampen sich bemilben, 
solche mit möglichst [lunktfBrmigen Strahlenquellen 
herzustellen. 

Ob eine Rchre, deren Kathodengtrahlen ihren 
Konzentrationspnnkt im Platinblech haben, diesen 
immer dort beibehält, ist allerdings zweifelhaft 
nnd es ist sogar sehr wahrscheinlich, doss bei 
Yerändernngen des' Vakuums sich seine Lage 
etwas verschiebt. 

Solche Veränderungen sind aber innerhalb 
der günstigen Wirkungsgrenzen einer RAhre kaum 
so groas, dass man dieselben berücksichtigen raüsste. 

Neues französisches Opernglas. 

Von E. MorgenBtoTD, Paris. 
Ungeaubtet seiner grossen Nützlichkeit und Un- 
entbehriicbkeit im Tlieater, auf Reisen et«., ist das 
Opernglas doch ein recht nnbequemes Instrument, and 
dies liegt namentlich in seiner hergebn::hten Gestalt 
nnd Schwere, welche es anmüglich machen, dasselbe 
in die Toecho zu stocken. Man ninss es daher stets 
in der Hsnd oder an einem Riemen tragen, und wenn 
dasselbe zum Oebrancli seinem Futteral entnommen 
ist, weiss man letzteres nicht recht unterzubringen. 
Da dieser Uebelsland allgemein empfunden wird, so 
haben sieb die Mechaniker schon seit Jahren Mühe 
gegeben, praktischere Operagliser zu konstruieren, 
allerdings mit geringem Erfolg, da sie an der ge- 
brfiuchlichen Oestalt pichts ändern wollten. Erst dem 
bekannten Forscbungsreiscuden Napoleon Ney, der 
auf seinen zahlreichen E^ipeditionen in fernen Landern 
wohl gründlicher als irgend ein anderer unter den 
Nachteilen der Reiseperspektive zu leiden hatte, be- 
Gchüftigte sich eingehend damit, ein Instrument zu 
konstruieren, das geringes Gewicht und massigen Um- 
fang mit allen Eigenschaften eines für das Theater, 
die Rennen und die Reise ausreichenden Glases ver- 
einigt. Er verband sich xu diesem Zweck mit der 
Firma Clermont, Louis Huet Succ. in Paris, nnd 



das Resultat der beiderseitigen Stadien war das neue 
Tasohen-Opemglaa. Dasselbe erinnert in nidita an die 
biaheiigen Modelle, sondern mehr an ein elegantes 
Cigarrenetni oder eine Brieftasche in Leder. Seine 
Maasse sind 11 cm Lfinge, 8 cm Breit«, 2 cm Dicke 
nnd 230 gr Gewicht. Es ist ebenso daaeriiaft wie 




httbech gearbeitet und die verscbiedenen Bestandteile 
seines Uechanismns bestehen ans Stahl oder Alaminiam, 
was dem Instrument Leichtigkeit und Soliditfit verleibt. 
Im gebraauhsföbigen Zustand — also aufgeklappt — 
(Fig. 6) erinnert dasselbe am meisten an ein Stereoskop 
durch seine dreieckig' abgeschrägten Seitenw&nde, 
wSbrend die Flg. 7 den inneren Ueehanismns nach 
Abnahme der oberen Wand zeigt nnd die Fig. 8 die 
Lage der einzelnen Teile im znsam mengeklappten Zn- 




stand zur Veranschaulichung bringt; die Konstraktion 
ist aus diesen beiden letzteren Figuren Iricht ver- 
ständlich. An der einen Seite befindet sich eine Stell- 
schraube. Dreht man an dieser, so schieben sich die 
Seiteuwiinde auseinander, unten klappen die zwei um- 
gelegten Linsen auf nnd oben erscheinen die beiden 
wie beim Operngucker in verschiebbaren Rühren 
liegenden Okulare, die durch eine Schraube je nach 
dem Bedlirfniss eingestellt werden können. Ebenso leicht 
wie das Oeßnen des Apparats ist auch das Schliessen 
desselben mittels der gleichen Vorrichtung. Das neue 
Taschenglas erweist sich somit als ausserordentlich 
praktisch für den Gebrauch. Das Gesichtsfeld betrigt 
5°, die Vergrösaerung ist eine vierfache, also weit 
grosser als bei den gewöhnlichen Opemglfisern und 
das Bild sehr lichtstark. 

Neue Apparate und Instrumente. 

iDstrament zur zeichnerischen AnT- 
nähme eines OelAndes von einem ein- 
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algen Btaadorte «ns, •tut» LAngen- and 
•luie Wlnkelmesanngen. Von Hanptlahror 
n. V«ith in ClaoBthal. (D. R. P. 68809.) Die 
zamrameDgehOrei] den 
GegeDstuidspunkt« 
G', G" (Fig. 9) uDd 
die Bildpnnkt« B', 
B" liegen auf den von 
dem Mittelpunkte P 
eines Meastischee M 

atugehenden Seb- 
Btrahlen PG', PG". 
Ihre Abstände FG' 
und PB" bozw. PO" 
und Pf'vom Mittel- 
paukte P bilden die 
dritten Seiten in je 
einem Paar ähnlicher 
Dreiecke, i. B. PAO, 
und PÄB\ in denen 
je eine Seite PA =• a, 
' Pi> = (, und je ein 
I anliegender Winkel 
PAG- = Winkel 
PDB" konstant sind. 
Die konstanten Seiten 
bilden die Kanten- 
•^S-*- länge eines am den 

TiKhmittelpnnkt drehbaren LineaU, bezw. emeu Teil 
&nr Strecke; das Verhältnis beider Seitenlangen 
PD'.PA giebt den Maasstab der xeicbnerischen Dar- 
■Mhmg. Der konstante Winkel ist dnrch feste 
Schenkel AA' bezw. DD' gebildet und AA' mit 
Hopterrorrichtung bezw. Fernrohr versehen. Zum 
Gebranehe wird das Lineal in eine solche Lage gedreht, 
jus der aafzuzei ebnende Pnnkt z. B. G' mit dem 
Schenkel AA' anvisiert wird. Der Schnittpunkt der 
Schenkelrichtung DD' mit dem Sehstrahl PG' ist der 
Bildpimkt B'. 

Zar Demonstration ist das Instrument jedenfalls 
lehr originell, für Kataster- und für Ingenienrawecke 
dfirfte es aber nicht in Betracht kommen, denn ein 
einigermassen praktikabler Masssstabder Aufnahme, z.B. 
1 : 1000, erfordert bei der praktisch gewiss minimalen 
Linge der Seite PD von 5 mm eine LinealiSnge von 
5 m, ganz al^esehen von den Nachteilen, welche 
das Instrument mit dem Messtiscfa mit Kippregel ge- 
meinsam hat. Im Uebrigen g^n alle in Bettacht 
kommenden Beziehungen nach der Figur aus der 
Gleicbang r.i^^a.r hervor. 0. K. 

Ein konstantes Element. Dem Bedürf- 
nisse nach einem galvanischen Elemente, welches wirk- 
lich Jahre hiudnrcb bei ununterbrochener Entnahme 
auch ebee stärkeren Stromes völlig konstant bleibt, 
acheint durch das von dem Ingenieur Fr. Lambertin, 
Hannover, konstruierte Zink-Kupfer-Element (D.R.G.M. 
No. 70834) endlich abgeholfen zu sein. Obwohl im 
Iianfe der letzten .Tahre unzshlige Neukonstruktionen 
auftaacbten, so kommt doch der Praktiker immer wie- 
der zum Zink-Kupfer-Prozess zurück, sobald ein wirk- 



lich konstanter Strom erforderiich ist Infolgedessen 
ging aocb der Erfinder des neoen Blenientee von d«n 
Zink-Kupfer-Prozess aas, nnd nun handelte es eich 
darum, eine Konstruktion zu ersinnen, vermitteli 
welcher die Stromstärke eines grossen lieclanchö-Ele- 
mentee und die Konstanz des Meidinger-Blementes ver- 
einigt werden konnten. Figur 10 
zeigt ein komplett znsammen- 
^ gesetztes Lambertin - Ele- 
ment, Figur II die einzelnen 
Bestandteile. In einem Glas- 
get&sse steht ein Bleistander 
mit Klemme nnd Hartgamml- 
isolation, auf welche horizontal 
die Zinkplatte gelegt wird. 
Durch diese ftlhrt ein 01a»- 
zylinder, welcher unten dnrch ein Neta von Kupfer- 
gaze abgeschlossen ist und der zur Aninahme der 
Kap ferkry stalle bestimmt ist, die je nach Bedarf alle 
2 bis 4 Wochen nachgeschüttet werden; ein besonders 
vom Erfinder zusammengesetztes Salz redoäert den 
inneren Wideretand, ohne das Zink anzugrdfen. Daa 




Fig. 10. 




Element zeigt also im Ruhezustand käuen Material- 
verbrancb. Durch die eigenartige Konstruktion ist der 
Diffusion der Flüssigkeiten, dem Hauptmangel der Us- 
her beksnnten Zink- Kupfer-Elemente, abgeholten, nnd 
liefert dieses Element je nach seiner GrOsse 0,4 und 
0,6 Ampere bei völliger Konstanz. Hieraus ist ohne 
weiteres ersichtlich, dass sich das .Lambertin-Element" 
bald auf den verschiedensten Gebieten, wie mm Be- 
spiel zum Laden von Akknmolatoreu fUr Treppenhaus- 
lind Schlafzimmerbeleucbtung, fUr medizinische Zwecke, 
für elektrische Oeldschranksicherungen mittels Arbeits- 
stromes (Durchschneiden der Drtthte zwecklos), für ' 
Metallurgie, znm Laden von Akkumulatoren dir Fahr- 
rad-Laternen etc. einbüigem wird. 



Mitteilungen. 

Die 69. Teraammlnng Dentaciier 
Naturforscher und Ärzte findet in diesem Jahr 

vom 20. bis 25. September in Braanschweig statt. £!a 
werden 33 wissenscbaftlicbe Abteilungen gebildet wer- 
den gegen 30 Abteilungen in Frankfurt a. M. IBM. 
Die neuen Abteilungen sind: 1. far Anthropologie, 
Ethnologie, 2. für Geodäsie und Kartegraphie, 3. wissen- 
schaftliche Photographie. Die Nabrungsmittel Unter- 
suchung, die zuletzt mit der Hygiene verbunden war, 
wird diesmal in der Abteilung fUr Agriknlturchemie 
berücksichtigt werden. 
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PrelMMWSCtarelbeD der Direktion der In- 
ternationalen Ausstellung nener Erfin- 
dungen in Wien. Im Anschluss an die AuBSiellang 
Bind von der Uirektion 18 Freisaofgaben gestellt und 
Preise im Gesamtbetrag ron 2500 Kronen (1 Krone 
ca. rib Ptg.) Ausgesetzt worden. Anmeldang zum 
Wettbewerb muss bis 20. April erfolgen; Preia- 
verteilnng ca. 15. September. In Betracht für nnsere 
Leser kotnmeD wohl nur die folgenden Aufgaben : 
2) 30Q Kronen für den besten transportablen ßas- 
eraeuger (karburierto Luft) für geschlossene ßBume 
und das Freie, 3) 300 Kronen für eineo kompesdiSsen, 
wirksamen , überall rasch montiorbaren Ventilator, 
6) 100 Kronen für den besten Petroleamtoenner. Be- 
dingungen ; Entzünden ohne Vorwärmang, kein Er- 
hitzen des Lampen kürperfl, Ökonomischer Ölverbrauch, 
8) 100 Kronen fiir die beste Bremse für FahrrKder, 
9)I0OKronenfurdasbeBteAlamischloss, 15) 100 Kronen 
fUr die best« Aaf zieh Vorrichtung für Pendeluhren, 
18) 100 Kronen fUr die leicb'este, billigst« und beste 
Touristen - Camera für Radfahrer. IT) 100 Kronen für 
die ökonomischeste und leuchtkräftigste Fahrrndlaterne, 
18) 100 Kronen fiir die beste Typen-Schreibmaschine. 



Für die Werkstatt. 

Far llilteilung Ober nrakUaclie Erfihmnxeii mit den hier 

anKesebeaen nencn WerksBOKen odar RrEepteo etc. Ist die 

Btioaktlon stets dankbar, ebenso begraset >I« Jeden veiteien 

Beltrac fCr diese Hnbrlk rreudlK. 

OewlndeHcliaeld • yerrlchtnng fttr 
FabrmdspelcheD. Die Vorrichtung ist auf 
einer Schraubzwinge montiert und dient dazu, auf 
Fsbrradspeichen mit I bis 5 mm Durchmesser Gewinde 

1 Schneideisen zu schneiden. Die Einspann- 




Torrichtung fllr die Stahlstangen Issst sich mittels der 
nBgelmutter (Fig. 12) verstellen und so die Stangen 
genau centrisch zu dem Gewinde des SchneideieenB 



stellen. Das Sohneideis«n (Fig. 13) batfBaf versobiedene 
Gewinde und lasst sich in einer Nut des Futters rof 
schieben und feststellen. Die Vorrichtung ist der 



§§§§'§-: 



1 Leipzig durch Gebrauchs- 



Firma Paul Fcoke & Co. 
muster geschützt. 

Aus dem Vereinsleben. 

Teretn Berliner Meob«nlker. Sitzungs- 
bericht vom 10. März. Vorsitzender; F. Harrwitz. Herr 
Dr. Berliner von der Allgemeinen Elektrizitlts - Ge- 
sellecbafc hält einen Vortrag Über die Herstellung der 
elektrischen Glühlampen. In recht eingebender Weise 
bespricht der Vortragende an der Hand zahlreicher 
Vorlagen, die ein anschauliches Bild der Entätehungs- 
phasen der einzelnen Bestandteile der Lampen geben, 
die Herstellung und Priifungs weise der Lampen; eine 
lebhafte Diskussion bcscbliesst den interessanten und 
lehrreichen Vortrag. Aufgenommen in den Verein: 
Ch. Riber, F. Scheidler, W. Laubinger, G. Sclions- 
gaard. Angemeldet: 3. S. 

Verein BerllncrlHeclianlker. Sitzungs- 
bericht V. 34. MSrz. Vorsitzender: F. Harrwitz. 
Herr Dr. A. Alarcuse. Astronom an der Berliner 
Sternwarte, hSIt einen Vortrag über ,die astronomische 
Messkunst einst und jetzt". Nach einem kur^n Über- 
blick über die verschiedenen astronomischen Mess- 
metboden vor und nach Erfindung des Fernrohrs be- 
schreibt und erläutert der Vorlrogende an einem 
photograpb lachen Bilde ds^^ nach seinen Angaben von 
J. Wanschntf gebaute photograp bische Zenithtele^kop 
und zeigt Photographien und Di:tpositive von Auf- 
nahmen, die mit dem Instrument gemacht worden sind. 
Nach einer den Vortrag beireifenden Diskussion folgte 
die Kandidatenaufstellung fUr die Neuwahl des Vor- 
standes. Für einen Gedenkstein auf das Grab des 
Herrn H. Haensch wird ein Beitrag bewillig, femer 
eine Sammelliste ausgelegt. Aufgenommen in den 
Verein: Alfr. Wacbholz. H. Langer, Mcrci. H. PUschel 
in Striegau. Angemeldet: '1. S. 

Hechanlker- und Optiker • Verein 
Frankftirt a. H.- Bockenheim. Bericht 
vom 20. Mürz. Vor^tzender: Bocber. Nach Er- 
ledigung des gescb&ftlicben Teiles giebt Herr Boeher 
einen kunen Bericht über die Besichtigung des hiesigen 
Schlachthauses und spricht sich besonders lobend Ober 
die Uebenswürdige FUbrang durch Herrn Direktor Ebett 
aus. Hierauf hält Herr Fleckenstein einen Vortrags 
Über Galvanoplastik; der A'ortr^ende erläutert seine 
interessanten Ausführungen an von ihm selbst ange- 
fertigten, gut ausgeführten Pr&paraten und erntet dafür 
den wohlverdienten Dank der Versamndtmg. Anfg«- 
nommen 2, angemeldet 1 Koll^pe. Hi. 
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Ausstellungen. 

■ 

InGeestemtknde findet anlässlich einer Lehrer- 

versammlang; des Reg. -Bez. Stade während der Pfingst- 

feiertage ^ino Lehrmittel - Ausstellung statt. 

Käbere Mitteilung gi^bt J. H. Henke, daselbst. 

Iiiterimtionale AoMtellnng neuer 
drfindnngen in Wien. Diese Ausstellung im 
Englischen Garten, die durch die gleichzeitige 
Schaustellung „Venedig in Wien** daselbst ein be- 
sonderer Anziehungspunkt Wiens sein wicd, findet 
Ton Mai bis Oktober d. J. statt. Anmeldungen werden 
bis zum 15. April angenommen, der D m freistehender 
Bodcnfi&che kostet 50 Qulden, eine Wandfiäche bei 
70 cm Tiefe und 2V2 m Höhe 25 fi.; Medaillen und 
Ehrendiplome gelangen zur Verteilung. Interessieren 
dürfte unsere Leser Gruppe I : Beleuchtung, Gruppe H: 
Rrttungswesen, Hygiene, Gruppe IX: Erziehung, Unter- 
richt, Gruppe X: Automaten, Telephon, Telegraph, 
Phonograph, Kinetoskop, Kinematograph, Gruppe XI: 
Arbeiterschutz- Vorrichtungen. Die ausgestellten Gegen- 
sttnde müssen nicht ausschliesslich neue Erfindungen 
setn. unbemittelten Erfindern kann die Platzmiete er- 
lassen werden, Verkauf resp. Verwertung der Aus- 
stellungsgegenstände besorgt gegen eine Provision auf 
Wunsch die Direktion. Prospekte etc. sendet auf 
Verlangen die Ausstellungsdirektion, Wien, Englischer 
Garten. Über die von der Direktion gleichzeitig aus- 
geschriebenen Preisaufgaben ist N&heres unter Mit- 
teilangen Seite 104 dieser Kammer zu finden. 



Geschäftliches. 

Die optische Industrie- Anstalt von Gnndlacb, Son 
k Conpany in Rochester, N. Y. (U. S. A.) wurde 
in eine Kommandit-Gesellschaft mit einem Kapital von 
80000 Mark umgewandelt. Als Direktoren fungieren 
Carl Qundlach, ß. W. Fenn, G. B. Gilbert, A. S. Gilbert 
and Z. P. Taylor. 

Die Optiker in Dorer im Staate Delaware (U. 
S. A.) haben eine Vereinigung gebildet und zum 
Präsidenten Mr. Mc. Gloghlon erw&hlt; Secretary: Mr. 
R. S. Stephens, Treasurer: G. W. Bennum. 

Nene Bergrakiidemie. Die Regierung der Süd- 
afrikanischen Republik (Transvaal) beabsichtigt, in 
Pretoria eine technische Hochschule für Bergbau zu 
errit-hten. und hat einen Österreicher, Professor Hans 
Höfer in Leoben, mit den Vorarbeiten betraut Zu- 
sendung von Preiskatalogen an diesen Herrn dürfte 
neh empfehlen. 

Friti Wiege! 9 Haus -Telegraphen-, Telephon- 
uiid Blitzableiter-Fabrik, Berlin, teilt uns im Anschluss 
mn die KoUz unter Geschäftliches in No. 4 mit, dass 
die frühere Firma Schuch & Wiegel durch gegen- 
seiügee übereinkommen vollständig «aufgelöst** wurde 
und die Firma Fritz Wiegel aus der Liquidation das 
ganze Waarenlager, sämmtliche Maschinen und Uten- 
silien käuflich erworben hat 



BUcherschau. 

AuBfahrliche Besprechung dieser der Redaktion eingesandten 
und hier aufgefahrten Werke vorbehalten. 

PoliSy P.y tTber wissenschaftliche Ballonfahrten und 
deren Bedeutung für die Physik der Atmosphäre. 
Vortrag, gehalten in der Naturwissenschaftlichen Ge- 
sellschaft zu Aachen am 13. Januar 1896. Mit 
Illustrationen. Mk. 1,40. 
Verfasser, Vorsteher der Meteorologischen Station 
L Ordnung in Aachen, giebt in dieser kleinen Fest- 
schrift zunächst ein kurzes Bild der früheren Aus- 
rüstungen wissenschaftlicher Ballonfahrten mit In- 
strumenten und zeigt an der Anordnung der Instrumente 
bei den Glaisherschen Ballonfahrten 1862—66, zu 
welchen Fehlerquellen falsche Aufstellung der Apparate 
Veranlassung geben. Es wird dann der Welshsche 
Aspirator und das Aspirations - Psychrometer nach 
Assmann beschrieben ; mit der Konstruktion des letzteren 
begann auch der Erfolg bei wissenschaftlichen Ballon- 
fahrten einzutreten. Es wird nun zunächst die in- 
strumenteile Ausrüstung des ^Phönix*" nach Professor 
Assmann eingehend beschrieben, ebenso die Ausrüstung 
der sogenannten ^Ballons perdus", die, mit Registrier- 
apparaten versehen, unbemannt in die Höhe gelassen 
werden. In der zweiten Hälfte der Schrift werden 
dann die wissenschaftlichen Ergebnisse erOrtert und 
kura die Andröesche Polarfahrt besprochen. Für 
alle, die sich mit der Physik des Äthers beschäftigen, 
sei es als Physiker oder Mechaniker, ein lesenswertes 
Schriftchen. 

Niemann^ A.^ Die photographische Ausrüstung des 
Forschungsreisenden mit besonderer Berücksichtigung 
der Tropen. Mit 21 Figuren. Berlin 1896. Mk. 1,80. 
In erster Ileiho praktische Winke für den For- 
schungsreisenden enthaltend, bringt das Werkchen 
auch manches Wichtige für den Konstrukteur photo- 
graphischer Apparate. 

Wilke^ Arth.^ Der elektrotechnische Beruf. Eine 
kurzgefasste Darstellung des Bildungsganges und 
der Aussichten des Elektrotechnikers, des Elektro- 
chemikers und der elektrotechnischen Gewerbe- 
treibenden nebst Nachweis über die bestehenden 
Anstalten für Ausbildung der Elektrotechniker. 
2. vermehrte Autlage. Leipzig 1897. Mk. 2,25. 

Patentliste. 

Vom 16. März bis 1. April 1897. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 

Die Patentschriften (ansfahrl. Beschreibnng) der hier mitge- 
teUten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. B. 19 801. Primärelement mit regenerier- 
barer positiver Elektrode. Osk. R. Edler v. Burg- 
wall u. L. Ofenschüssl, Wien, bezw. Prag. 

El. 42. Seh. 12 250. Vorricht. an Brückenwaagen 
zu nacheinander folgender Arretierung und Ent- 
lastung; Zus. z. Pat. 83881. Ed. Schmidt & Sohn, 
Hamburg. 
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Kl. 42. B. 19 426. Apparat z. Bestimmang d. Seh- 
weite u. d. Pupillenabstandes u. d. Augenglfiser. 
L. A. Beckmann, Otterndorf. 

Kl. 42. D. 7807. Schreibvorrichtung für Registrier- 
apparate. A. Dittmar, Glasgow. 

Kl. 42. R. 10 773. Zebnerschaltrorricht. für Zähl- 
werke, Additionsmaschinen etc. Ed. Runge, Berlin. 

Kl. 42. S. 10 048. Auf die Saugwirkung von aus- 
strömendem Dampf gegründetes Manometer. Alexis 
Sokoloff, Moskau. 

Kl. 42. R. 10 732. Integratoren mit stufenweiser 
Integration. Benno Rülf, Nürnberg. 

KI. 42. D. 7981. Manometerschutzvorrichtung. H. 
Duge u. E. J. C. Hecht, Kiel. 

Kl. 42. L. 11011. Selbstthätige Waage. Ose. von 
Lengerke, London. 

Kl. 49. T. 4887. Schraubstock mit verschiebbaren 
Hinterbacken. William Thompson, Boston. 

Kl. 57. H. 17 893. Magazin-Reflex-Kamera mit beim 
Platten Wechsel erfolgender Überführung d. Spiegels 
und des Verschlussvorhanges in die Bereitschafts- 
stellung. R Hüttig & Sohn, Dresden-Striesen. 

Kl. 57. M. 12 067. Wechselvorrichtung für Magazin- 
Cameras mit doppeltem Plattenmagazin. M. H. P. 
Marchand, Paris. 

Kl. 67. C. 6426. Maschine zum Polieren von ge- 
raden oder gebogenen runden Stäben. M. Elbr. 
Clark, Worcester, Mass., V. St. A. 

Kl. 67. B. 19 839. Scbleifvorricht. für Werkzeuge. 
H. C. Bekking, Utrecht. 

Kl. 68. R. 10 824. Vorricht. zum Aufbewahren u. 
Ausleiben v. Operngläsern. J. Rabl u. C. Oep- 
pinger, Wien IV. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 71300. Elektr. Element mit in sein 
Gefäss eingepresster Kohle. W. Lehmann, Berlin. 

Kl. 30. No. 71 612. Induktionsapparat mit Trocken- 
element u. im Deckel untergebrachten Nebenteilen. 
Graetzer & Ipsen, Berlin. 

Kl. 42. No. 71 154. Setzwage mit durch beschwertes 
Pendel bethätigtem Zeiger, Skala und Überdeckungs- 
schieber. P. u. E. Röhrich , V^ogelsdorf b. Landes- 
hut. 

Kl. 42. No. 71 306. Baumkluppe mit Libelle und 
Schiebskala zur Vornahme von Höhenmessungen. 
A. Böhner, Bayreuth. 

Kl. 42. No. 71 339. Wasserstrahlpumpe mit mehreren 
Einschnürungen des Fallrohrs unter der Mündung 
des Stahlrohres zur Vermehrung der Arbeitsleistung. 
J. Wetzel, Berlin. 

Kl. 42. No. 71445. Planetarium, bei dem Erde, 
Mond u. Planeten v. der Sonnenachse aus durch 
Riementriebe die richtigen Achsendrehungen erhalten. 
A. Laing, Essex. 

Kl. 42. No. 71 569. Maasszirkel mit drei zu einander 
im rechten Winkel verstellb. Schenkeln. E. Qoebel, 
Wiesbaden. 

Kl. 42. No. 71 677. Winkelmesser aus zwei auf- 
einander drehbaren durchsichtigen Kreisscheiben mit 



Gradeinteilung und Achsenkreuz auf der einen und 
Durchmesser auf der andern. P. Halfter, M. -Glad- 
bach. 

Kl. 42. No. 71 848. Luftzugmesser für Feuerungs- 
anlagen mit aufrecht stehendem, durch ein verstell- 
bares G^engewicht ausbalanciertem, gezahntem 
Windflügel und Regulierschieber für den Lnfteutritt 
M Kill ig, Dresden. 

Kl. 42. No. 71 859. Baumkluppe mit durch eine 
federnd an der Innenseite eines Schenkels befestigte 
Metallplatte und Schalthebel bethätigtem Z&hlwerk 
in der hohlen Leitschiene. 0. Buse, Braunschweig. 

Kl. 49. No. 71 851. Schraubstock mit verstellbaren 
Backen und gemeinschaftlichem Drehzapfen. W. J. 
Krauss, Kalk b. Köhi. 

Kl. 57. No. 71383. Apparat z. HersteDung u. Pro- 
jektion chronophotogr. Bilder mit durchscheinendem 
Blendschirm u. intermittierend auf- u. niedergehenden, 
beim Niedeigange durch Federn in das Band ein- 
greifenden Transportstiften. J. Reignier, Lyon. 

Kl. 57. No. 71473. Magnesium - Blitzlampe mit 
Repetiervorricht., bei welcher reines Magnesium- 
Pulver mittels Luftdruck durch einen kreuzförmigen, 
flachen Trichter in eine Flamme geschleudert wird. 
P. Brandt, Berlin. 

Kl. 57. No. 71748. Taschen - Kamera mit durch 
Klappen, Stützen u. Wirbel in der gestreckten Lage 
feststellb. Harmonikabalg u. mit infolge ihrer brief- 
taschenartigen Gestaltung als Negativbeh&lter dienen- 
der Kassette. 0. Mob, Görlitz. 

Kl. 67. No. 71314. Kugelscbleifmaschine mit exzentrisch 
laufenden oberen Schleif tellem. Keyssner &, Hess- 
dörfer, Glaishammer b. Nürnberg. 

Kl. 74. No. 71283. Elektr. Tableau - Apparat in 
runder Form u. mit v. der Mitte aus abstellbaren 
Klappen. Graetzer & Ipsen, Berlin. 

Kl. 85. No. 71623. Rückregistrier - Vorricht. mit 
Extraflügel u. besonderen Auslaufkanälen für Wasser- 
messer älterer Konstruktion. C. Andrae, Stuttgart. 

Kl. 87. No. 71633. Verstellb. Schraubenschlüssel 
mit auf einer Backe anzubringendem, auswechsel- 
barem Schneidrad od. Klemmbacke. F. Müller, 
Remscheid. 



Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten freundlichst, uns neue Preislisten stets in 1 Exemplar 
Cnratis sofort nach Erscheinen einsenden zu wollen. Dieselben 
werden in dieser Rubrik unentgeltlich au^g^efOhrt und sollen 
gleichseitig zur Auskunft fOr Anfragen nach Bezugsqqellen 

dienen. 

Blaa & Co., Werkzeugfabrik, Wien n/7. Iteich 
illustr., beschreibendes Preisyerzeichnis. 64 S. gr. 4^ 

Gebr. Böhler & Co., Gussstahlfabrik, Walz- und 
Hammerwerk, Feilen- und Werkzeugfabrik, Wien L 
Illustr. Preisverzeichnis. 196 Seiten. 

Carl Zeiss, optische Werkstatt, Jena. Illustr. Pro- 
spekt u. Preisverzeichnis über neue Doppel-Fempohre 
fUr Handgebrauch. 3. Ausgabe, 1897. 
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Bezugsquellen-Nachweis. 

Insertionspreis pro Zeile (nar Adresse wird berechnet!) für 6 mal 2,25 Mk., für 12 mal 3,50 Mk. and für 1 Jahr 

(24ma]) 6 Mk., zahlbar vorher. Neue Bezugsquellen werden kostenlos eingerichtet. 

Kur die Nummer mit der ersten Aufnahme wird gratis gesandt. 



Akkvmvlatoren-Ladestelle. 

Hladik,Gninewaldt&Co..BerlinS.14. 

Braunstein, 
^komt n. gemahlen. 

£mst Sturm, Gera b. Elgersburg. 
£. Diemar, Elgersburg i. Th. 

Brillen, Pincenez. 

Rob. Winter, Schw. Gmünd. 
Ernst Würtz, Pforzheim. 

Bflcher, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W., Pots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden !). 

Carbornndom. 

W. Eisenführ, siehe Inserat I 

Clich^s. 

Siehe Inserat P. Schahl ! 

Drehbänke. 

Siebe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siebe Inserat Htibener! 
. « Mix & Genest! 

Etuis nnd polierte Kästen. 

Max Ketsch Nachf., Eisenberg i. Th. 

Fahrräder. 

Siebe Inserat C. Marschütz & Co. ! 
, ., Lipsia-Fahrräder! 

Fahrradm aterial . 

Siehe Inserat Siecko & Schultz! 

Fnnkenindnktoren. 

Siehe Inserat R. Kiss, Berlin! 

(jlas-Af parate nnd 
-Instrumente. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

Graviermaschinen. 

Siehe Inserat Taylor! 

Hanstelegraphen. 

Siehe Inserat C. Erfurth! 

Fritz Wiegel ! 

Kinetogräphen. 

Siehe Inserat 0>k. Messter! 

Knpferdraht nnd -Blech. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr.55. 



LanfWerke. 

Siehe Inserat C. A. Koch! 

Lederne Objektiydeckel, 
Magnethülsen. 

Lichtpause -Apparate nnd 
Papiere. 

Gotthold KOchert, Ilmenau i. Th. 

Mechaniker- Blonsen. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

Messing-Blech, -Draht, 
-Bohr. 

M.Ti-autmann, Berlin, Oranienstr.55. 

Metalldrficbarbeiten. 

Siehe Inserat B. Weidner! 

Mikrophone, lautsprechende. 
Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Pfullingei» i. W. 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke! 
„ „ Hübener ! 

Optische Linsen. 
Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 

„ r, Rieh. Luders, Görlitz! 

E. Schmatolla, Berlin! 

, , Capitaine&v.Hertling! 

Platin-Draht nnd -Blech. 

B. Hamischniacher, Heddernheim. 

Porzellan nnd Chamotte. 

W. Halden wanger, Cbarlottenburg. 

Qnecksilber-Lnftpnmpen. 
Beisszenge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Gl. Kietier, Nessel wang-München. 

Bohr, gezogenes. 

Hob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Ck)chi US, siehe Inserat! 
G. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Traut mann, Berlin. Oranienstr. 55. 



Schleif- n. Poliermaschinen 

(für optische Gltfser). 
Oscar Ahlbemdt, Berlin S. 

Schrauben ohne Ende. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Schrauben 
flitb ieiD Dntidiin FBlflMdiaiilkiriiniindi. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen- Apparat- 
Foumitären. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf.. 
Glashütte i. S. 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 
C. Erfurth! 

Uhrwerke. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf. 
Glashütte i. S. 

Werkzeuge. 

W. Eisenführ, siebe Inserat! 

Siehe Inserat Grundmann & Kuhn! 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
„ „ Gebr. Bergmann! 

Zahnräder, Fa^nteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 
L. Trapp, G. Weicholdt's Nachf., 
Glasbütte i. S. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade u. schräg in ailen Dimensionen), 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 



Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den y^Mechaniker^ Bezug nehmen. 
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WUhelm Wildt, 



BERLIN, 

Chausseestrasse 2e, 



Haustelegraphie en gros. 



aaf BamtHagaitttl ni> 



LBatt- Apparat» all SaliitBaUtbHcbBBf, prima Qaalltat, la ptllrttm Holtkaitta ai 
ilt StldcDdrebt, BtjODrtffdar von polIrleDi Buü)! lui eloBin StOcIi. Plalincanlactt. 

T,_...... . .... V. O..U.-.— ^. ,r ^..,- ,....,.,. „ _.^ lemiijijiwf SUhlgloet«; Xiatcn | 

- — - St, M. 



BrielcbnniiK A- .... 

tcbt NuBibiDmdfCke. Beiclcbnans Ci mit 
7 cm A. = M. ij» I B, = M, 1^ 

» „ , = „ I.« - = „ lÄ) 

12 ü - --!!;==" 2.10 

»-iii:«(Ai>«I pro Kilo Mk. 2.- (bei 5 Kilo .. 

DI« RtBek. — m cm HocH Mk. 1.75 pro Stick. BmaaiUla-EI., 25 
i'i cm boeli Mk. 1^ pro Stück. - Bei Entnihme von S StBck E) 



It bUnir Stiblilocks, Kut*a pollrt. 

'- "- -" lietallgiock«, F 

I 0, = M. 1,M I 
B ^ " 1.60 I 
, = „ 1.90 I 

. = ,. aso I 

. = .. 2.60 



Ltin, s SaiicB 

illit mit 



Dl. Kurbel auf p> 



ThQrcaatactt p 

{10 St. H. 4.%) 
Slrtlchceatactt . . 0.50 

(10 St. ]1. 4J0} [STl 

cm hoch Mk. I «5 

■ Giahlami 






if 



©«5 Hercules '^aßrr ad 







/5/ allcfemein als bestes fafjrrad der 
(^egenwart anerkannt. ,,.,; 

IVep etivaa Vopzttglielies will, kaufe nur 
Hercules, es ist preiswürdl^ und seit 12 Jahren bewährt. 

Nürnberger Velociped-Fabrik Hercules 

vorm. Carl MarschÜtZ & Gle., Nürnberg. 



^ Erster Deutscher Präzislons-Klnetograpb. ss 




(•in Dftinli- 

mechaniicliir 

Lidni und 

VinudtainUft 

sillti nniiiH, 

diuiii Ippuit 

nnki Ir- 

fDhm) iid ZH 

(ifknf u 
Schaintiilir u- 

zudiitii. 
Billiii PriBi Wr 
WinlinmUil«'. 



H. O. Fospstepling A Co., Kinetograpli- imd Films-Fabrik 



BBRI^II!« "W., X^elpzleei. Strasse la. 



[3»1 
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Verein Berliner Mechaniker. 

Mlttwocby den 7. April, Abends 9 Uhr: 

im neiieii Vereinslokal, Jerosalemerstrasse 8: 
Ordentliche Hauptversammlung 

(Die Tagesordnung wurde direkt per Post versandt.) 




Mittwoch, den 14. April, Abends 9 Uhr 



Vortrag des Herrn Dr. L. Levy: 

Uebep Zuckermessungen". 



m 



Der Torstand. 




Verein Berliner Hedianiker. 

Verein8lol(al : Jerusaleroerstrasse 8. 

Jeden Mittwoch Abend: 
^fiZnsammenknnft. 'ih- 

Mitgliedsbeitrag fUr Rerlin and Vororte 

pro Monat 80 Pfe^ 

fUr auswärtige Mitglieder l^ vierteljahri. 

Statuten stehen gratis zu Diensten. 

Verein der Klelnmedianiker, Zürloli. 

Vereinslokal: Restaurant Knecht, 

Mühlen^asse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Vereinsorgan. 

MeclianilLer- nnd OptilLer-Yereia 

Bockenheim-Frankfurt a. M. 

Vereinslokal : Re&taurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 

Ciieinnitzer Mechaniker-Verein. 

Vereinsl.: Briix Bierstube, Brückenstr. 

Zusammenkunft: Jeden Sonnabend Abd. 



Stellenvermittelung des Verein Berliner Mechanil(er. 

Die Stellenvermittelung besorgt Mechanikern, Optikern, Elektrotechnikern etc. (Mllolitd odtr NIchtmItalIed dts Vereins) im In- und 

Aii«Und Stellung. Statuten und Fragebogen sind unentgeltlich von der Qeschaftsstelle z. Z. Berlin W., Potsdamerstr. 41a. zu haben. 

Fftr Prinzipale ist die Vermittelung kostenlos: Gehilfon- Mitglieder des Vereins zahlen 25 Pf., -Nichtmitglieder 75 Pf. 

A»lillrsnBV«»B : Psch. = Fachschule besucht. Fb.-Sch. = Fortbildungsschule besucht Oeh. = Oehilfe. J. = Jahr. 

Offene Stellen. 



Lfd. 

1 


I 
Für welche Spezialiät? 


Für welche Gegend? 


Besondere 


Ko. 

1 






Bemerkungen 


421 : 


Feinmechanik 


Berlin 


' 1 Geh. 25-30 J. 


422 


Zusammensetzen von Uhrwerken für elektrische Mess- 


Berlin 


1 


423 


Fahrräder oder Elektroniechanik [instruraente 1 


! Posen 


2 Gehilfen 


424 


Fahrradbau 


Dresden 


Werkführer u. Geh. 


425 


; Telephon und Mikrophon 


Bremerhaven 


junger Gehilfe 


426 


1 Telephon- und Haustelegraphen-Anlagen 


Danzig 


— 


427 


Elektrotechnik 


Schweiz 


5 Gehilfen 


4s» 


rnuisionsmechanik 


Steglitz 


— 


429 


Fräziäionsmechan ik 


Heidelberg 


2 Gehilfen 



Stellen - Gesuche. 



479 


Elektrotechnik 


Rheingegend 


20 J. 


. 


4S0 


Fdnmechanik 


Berlin 


18 J. 




481 


Mechanik und Elekti-otechnik 


Göttingen 


17 J. 




482 


Elektrische Apparate 


Berlin 


18 J. 




483 


Hilfsmonteur 


Leipzig 


19 J. 




484 


Feinmechanik 


— 


19 J., 


Fb.-Sch. 


485 


Elektrotechnik 


Frankfurt a. M. 


17 J. 




486 


Fahrrad-Reparateur 


Suddeutschland 


20 J. 




487 i 


Montage von Licht und Kraft 


Berlin 


21 J. 




488 


Betriebsleiter von elektr. Centralen 


Berlin 


26 J., 


Fsch. 



Stellenvermittelung der Expedition dieser Faclizeitsclirift, Berlin W. 35. 

Jedes Wort oder Zahl 8 Pfg., f^tt gedruckt 5 Pfg. oder auf Wunsch die Petitzeile 20 Pfg.« Betrag ist (event in Marken) vorher 
einzusenden. Chiifre-lnserate kosten far Weiterbeförderung der einlaufenden Briefe 20 Pfg. extra. 



Sb junger Mann findet 

mmhr gute Lehre, 

auf Wunseh auch preiswerte Pension 
im Hause. Offerten bittet man unter 
W« 113 an die Administration des 
Medianiker abzugeben. 



Melurere ttkchtige PrA- 
■IrtswiiWieeliantiLer finde h 

dauernde und gutlohnende Stellung. 
QflirUa mit Zisugnisabsdiriften er- 
bitlei Oan Zeiss, 

[102] Oytasdie Werkstatte, Jena. 



tttchtige Felmecluniker 

bei dauernder Beschäftigung zum 
sofortigen Eintritt 

B gesuelito b 

Offerten mit Zeugnisabschriften an 

Elektrizitäts - Aktiengesellschaft 
vormals Sebuckert & Co., 
luroberg. um 

Abteilung:: Betrlebs-Boreau. 



Einen jungen 

Feinmeehaniker, 

welcher auch Reparaturen meines 
optischen Detailgeschäftes auszu- 
führen hat, SUOnt [128] 

Q. Kloeppely Bautzen. 

2t&elitigeMeelianiker 

für Präzbions-Instrumente sofort 
gesucht. Offerten mit Zeuenis- 
abschriften an [125] 

Sekert dk Hamaiiii, 

Priedenau- Berlin. 



woUe bei Benutaning von Annoncen freundllcHst auf den yjdechaniker** Bezug nehmen. 
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Einige ausgelernte 
Feinmechaniicer, 

welche sich fürdio Bern fBlat! her 
der Blektrufecbnik auülülden 
wollen, finden sehr vorteilliafte 
Cielegvnheit in der Blflktr&i 
Fachschule (Br Blektrotech- 
Dlker, in Bambnrg, 



: i-:i:;. 



[iiöj 



Strebsamer Mechaniker 

sucht kleines 

opllseb-neeliaB. Geseblfl 
Dill lerksitll 

(oder Werkstatt allein) von älterem 
Herrn, welcher g«sonnen Ut, wegen 
Targ«rilckten Alters sich in den Riine- 
atand zu setzen, zu Icaufen. 
Offerten mit allem Näheren bitte &n 
iL B. 100, Dreideo-A. poitUfon' 
" -jM, zu richten. [127] 



Zur Kontpollabnahme 

und JuBtlepun0 von Messwerk- 

ieu(;en , Mikrometf rschraublehren, 
Schiebelehren, MoasstUiben wird in 
eine g-ut eingerichtete Fabrik der 
Rheingegend ein 

llektigir FiliMckaiikir 

auf daaernde Stelliug seiacht. 
QeU. Offerten mit Gehaltsansprüchen 
tuter O. J. 128 an die Admini- 

atration dieser Zeitschrift erbeten. 

Etoen Gehilfen 

auf physikal. Instramente sucht 
i., Relmann, Berlla 

Filiale: Michael kirchplatz Nd, S. 

Sohn gutsituierter Eltern findet 

sehr gute Lehre 

bei P. J. SlalHlia, Berlin NT., 

Waldstrasse 43 
[122] PrBiisioQS-Werkstatt. 

TSchUgei nicht zu junge 

Präzisions-MecliaDiker 

werden per sofort oder auch für 

2Bter zu engagieren gesucht. Hsho 
tcordlflkie. Dsnernde StsUnng. 
Offerte» mit Zeugnisabscbrifteu zu 
richten an 

B. Kraoa« A Cie., 
21-23 rue Albouj 
[119] Pirl«. 

TQehL leehaniker 

gegen hohen Lohn und Accord- 
verdienst und danemde Stellung 
sofort gesachl. Nur solche 
Gehilfen, welche auf phutogr. Appa- 
rata selbstständig geüfoeitet, wollen 
sich melden. 

J. Reeder (isij 

Fabrik photogr. Apparate 
Frankfurt a./U.- Bockenheim. 

Geschätts-Verkani: 

Ueine in Hamburg seit Jahren 
bcfltehende neolwiilMhe WarkiUtte, 
(SpezialitSt; BStkeBkUfObe U- 

■tnUBWte) beabsichtige ich aus Ge- 
sundheitsrücksichten unter günstig- 
sten Bedinguneeo zu verkaufen. Qeä. 
Off. unter X. T. 60 b. d. Eip. d. Ztg. 



Drehbank, 



D. R.-P. Kl. 42, No. 90150 

Panintegrimeter. 

Gefl. Zuschriften erbittet der Er- 
linder aub 1X6 an die Admini- 
stration dieser Zeitschrift, durch die 
auch die Beschreibung des Instru- 
mentes gratis zu beziehen ist. 



Schräge Trieben. Zahnstangen 

in allen gewünschten Dimensionen ; 
ferner l"^i 

Ausarbaitung lan PatantnailellBii 

sowie Anfertigung einzelner Teile 
für wissenschaftliche Instrumente 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

Chr. Kremp, Wetslar. 



Modelle zu Dynamos und Elektro- 
motoren und elektrischen Apparaten, 
sowie AbgUsse, passende Ankor- 
Bcheiben ».Zubehörteile liefert biUigst 



. Elüttro-Imeiiiear 

Gernsbaeh I. B. 



Bestens emplohlen: 

der Erfindungen. 

Herausg^eben 

Dr. Heinrich Samter 

oatcT HltwIitaiDg Ton 

B(e.-u mt\ b. r. imm. h. uwiMk, 

h. r. ru», IKnkUr 1. grwt, h. E. atiUHH, 

Ir. I. W<iti *ü Ittrms i. Witt. 

1027 Seiten mit 534 Abbildungen. 

Berlla 1896- 



Zu beziehen fllr nur 6 Hark 
netto (sUtt 10 Mark) von 

■u Itrrtlli. lerlln W. 

4la pt (kein Lkdenl) 



Sämtliche KonsuiiktioDszeichnunEen 

und Berechnungen fllr elektrotecOD. 

Fach, speziell Dynamos. Elekbo- 

motoren etc. liefert [44] 

Hlkiiir, Eltttro-lDieiieir 

Gernsbaeh i. B. 



Längen-u.Krel>tellsasckiNn, 
TellnaschlnmsplndilD 

fabriziert [ittii 

Georg Kesel, iwftn (Bqn). 



Iluloiraplin, Flln 



Osk. Messter 

BERLIN NW-, [128] 
FriedrlcliBtrasae 94/95. 



^ Braunstein- ^ 

Retorten und Ceylon-Rraphit liefert 
biUigst Brut Stira, Gera 

[12] (Henogth. Gotha). 



Fabrikanten 



benutzen 

b«i \'erSFnduaK Ihrer KatBiIage 

mit Erfolg 

das DKDmebisutWuDKb »ni dem Adrcaa- 
buch der dealscbea Hcchauik nod OpUk 
■put BussCBebcne 

Yerzeiehnis 



Stemwartea, Ualieraltitm, 
tidin. Hoehsdiului 

und anderer wlaBenachanKcher lutlcnl« 

nod LchtauatalLen 
des In- und Aunlandes 

Bowie dentsebfr und aaaltndisclicr 

OeiQlIselMftm o< TeniM 

wetcbs fnr den Abutx von «rl»enaclwft* 
llohea Appamlea and Inalrnmentea von 



BNMiptw ier rMtuilKkilt M 



Im Verlage dar 

Atalalstratlen der FaekMHidrtfl 
,4>e' M eohanlkexf* 

(P. &. M. Harrwlta:> 
Berlin W., Fotsdunersta-. 41a, i^t. 



eine bewihrte Kraft beigetriebea. 
für solche aaf Berili entstehen keine 
Kosten. Prima Referenzen. [59] 
heMM- and AMkiMfts- Bureau von 

L lilffiti, IrHi L, Sekiiltintr. 2ST. 

Paul Joh. Steinke, 

BerIfa-HMblt, Waldstrasse 43 

■flehulsebe Verkslall 

fflr PrXzisions-InBtrumente 

MMk» ■■■ * alB«* BpcalklM^lkel. 

fAuch übernehme kon- 
stroktiTe Ausarbeitiuig 
"^ Erflndniigei 
u. Ueistellung derselben 






llotelln. 



Jede Illustration 

k tllen pbotomechanischen Ver- 
fahren fertigt 

Pul Scbahl, Berlin SO., 

Neauid erat ras le lA. 

litotyplB nnd Zlnkojrapble 

nach amerikan. Manier. 

Ltchtdruck 

ein- and metarfiurblg. 



B. Weidner 

MallMdwni lit Dutpfbatriett 

Berlin SO., KasnyKstr. 69 
anpfieUt sicli zur Aafertliaiig vtn 
~^ ""-«kuMlM aller Art, in jeder 
« nnd m allen Metallen. 

SpazUlltSt: [B4] 

ini»diMMhtaiaMli.H 
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Soeben erschfenen 

ODd voDHilHarnnHz, BarDnW., Potadamer- 
Mr&ue 41a. pt. (kein Ladenl) Mtorl ed 
eihBlt«n; mch ledes uidere Bucb wird 



Borchers, Dr. W., EntwicIilnDg, 
Ban u. Betrieb der elektr. Oefen 
znr Gewinaung ,Ton Metallen, 
Carbiden u. anderen metallurgisch 
wichtigen Prodakteu. Mit 42 Ab- 
bildungen. 3,— Mk. 

Bncherer, A. B<« (IrundzUge e. 
thermodynam. Theorie elektro- 
chem. Kräfte. 4,- Mk. 

Crapper, E. H., prKctical electrical 
measurements. %7Q Mk. 

Fahdt, i., Deutachlanda Glasin- 
dustrie. Verzeichnis s&mtl. deut- 
scben QltishUtten m. Angabe ihrer 
Fabrikate, statist. Notizen u. e. 
Anh. : die Spiegel man ufaktar, 
LaropenbtIiGereien , Rafflnerie-An- i 
stalten u. Malereien. 9. Au6. 
4,- Mk. 

ßrlmshair, B., Prakt. Erfahrungen | 
im Mascbinenban in Werkstatt u. 
Betrieb. Deutsche Beurbeitg. v. ' 
A. Blfes. Mit 220 Fig. 

geb. 7,- Mk. j 

Hassler, A., Die Staats telephonie 
in Württemberg. Eine gemein- 
fasslich gehaltene Darsteltg. d. bei I 
der k, würt Post- n. Telegraphen- ' 
verwajtg, besteh, techn. Telephoo- 
einrichtgn., m. e. Anhang, enth. 
die zur Zeit geltenden wichtigeren 
VerwaltangsTorEchriften. 2. Aull. 
mit 15 Fig.-Taf 

geh. 4,50, geb. 5,30 Mk. 

HUfotafeln fltr prakt. Megsknnde 
nebst logaritb.-trigoQoinetr. Tafeln. 
Zusammengestellt von 0. Müller. 
br. 2,40, geb. 3,20 Mk. 

Hojer, Egb. t., Lehrbuch der ver- 
gleichenden mechanischen Tech- 
nologie. Bd. I: Verarbeitung der 
Metalle u. des Holzes. 3. neu 
bearb. Anfl. m. 421 Textfig. 

12,— Mk. 

KBnkler, A., Die Fabrikation der 
Schmiermittel, Lederscbmiermittel 
n. andere. 1,75 Mk. 

Lander^ IL, weighed in tbe balance. 
6,- Mk. 




Mechaniker- Blousen 

allen Kollegen bestens zu empfehlen. 
Versand umgebend, schon bei vier 
Stück franco. jl9] 

l Binaeke, Hsrlln SN. 29, Solntilr. 13, i"- 



?ener&CLALi|NA 



Patent-Bnreau 
E. Schmatolln 

liploainter IigtuNr 
Berlin W., Friedrlchstr. 74. 



- Mk. 




tu 

HmWiiriplien, TBlephon- u. 
BlitzibiBftBriniBgen stc. 
[Fritz Wiegel 

Berlin SO. 

Wraaf*lltr. 4M. 

(FtDher Hltlnhalwr dar 
Firma SctuchfcWl*^) 
Illuatt Prelsltitean 
Wifc](.rrerlian[cr n. 
Iiistiillottnrc gratis. 

T«aat««(Uteber Bedaktenr: PrlU t Uii wI U . BerUn W. 8S. -~ VerLu and Bzpediaon: AdminlBtnUon der FiiCtaxeltaabrift „Der 

ÜMkuikai* (P. * M. HarrwIU) Barlla-W., PoUdamsntr. 41«, pt — Filiale M» Buriliott, NW- Speneratr. 22. 

Orabk van RoMabUB & Hart. BgtUd W., Wilbclnutr. 47. 




LnkaalewiCE, €1., Das Berechnen | 

u. Schneiden der Gewinde. 2. Aufl. 

Mit 20 TeitabbUd. 2.50 Mk. 

■oissan, Henri, Der elektr. Ofen. 

Autorisierte deutsche Ausgabe. 

! Uebersetat von Dr. Th. Zettel. 

I br. 16,- gob. 18,- Mk. 

1 Selbt, W., Der selbstthKtige Druck- 

I laft-Pegel, System Seibt-Faess. 

I Veröffentlichung des Bureaus f. 
die Hauptnivel lernen ta u. Wasscr- 
standsbeobachtgn. im Ministerium 
' "■"* ■■ " Fig. 



der öfFentl. Arbeiten. 



1,- 



Mk. 



Laif- »il MidBilwirki 

Bilder und Triebe jeder Art,- 
Reparaturen 

an allen feinniei:linn. Werken Tür 
HaiLsiihrpn und Musikwerke 
liefert EU nolideii Prelsca [5äJ 

C. A. &06D, MeoUnlker 
Saahnusan, Kr. Wanzleben. 




i|>^SgIl|5|-l = 



II il i' % '. ■'I-l 

*-E o i S £ I 5 .a iS [S I 




Jahrg. 5. 



Berlin, den 20. April 1897. 
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DER MECHANIKER 

ZeMrilt zur Förlenmii ler Hechanil Optil ElettroteM il TsrwaMter Getiete. 

— =^- Obligatorisches Organ -^^^^ — 

des Verein Berliner Mechaniker, 

des Verein der Klelnmechaniker in Zttrlch, 

des Mechaniker- und Optiker-Verein 

iD Frankfurt a. U.-Bocltenbeim 

und des Chemnitzer Mechaniker -Verein. 

Heransge^ben imter Hltwlrkang usmlisfter FachmSooer 




Ootdene Medaille 




bMfeelat J«dni S. und SO. des 
UouiPment tot In- und Aaoland v 
El bcakben darcb Jede Bnotahftndliii 
gMl«eherPo«UeilnnKB'---'--"- '" 



td Jährlich Hh. 1,50. - 



Pnl* fttr AdmIs«*! 



Wort 3 Pfg., fetUet 
BeKogsquelle 



tdruckt 5 Ptg, oder PetUieile ZI 



lo.aiäT.) Direkt vor 

L IJK n»eb Deii[8Chli,Qd ond 
k. Elnwloe Nuauner 40 Ptg. 



-...„., _ e far 12NiiniinerD 

HU. 8,S0; fflr 24 Nummeni Hk. B. — aeRcblflBreklsme: 
HKeip&ltene Petitzelle {M mm brell) 40 Pf.: igem. Fetltzelle 
(T5 mm breit) 50 Pf., ipoaeere Anrtr&Ke, Bowle bei Wieder- 
nolangen entaprechender RAbatl. Beilagen nseb Qewicht, 
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Die neueren Spektrometer- Modelle der 
R. Fuess'echen Werkstätte in Steglitz 
L bei Berlin. 

I Von C. L e i 3 s. 

a) Grosse3 Spektrometer T. Auf dem 
KerDstQck des Dreifuaaes (Fig. 1) erhebt sich 
eine mit letzterem fest verbundeDe kräftige, Dach 
oben sich verjüngende konische Achse, um welche 
<ier mit Veratrebuog versehene Tragerarm A des 
Ferorohres F drehbar ist. Das Gewicht des 
Fernrohres F ist durch das Gegengewicht G 
iquilibriert. Mit dem Fernroh rtrüger' A fest ver- 




bunden ist der Nonienkreis, dessen einander gegen- 
überliegende Nonien den in Vb" geteilten Krei.s 
von 17 cm Durchmesser bestreichen und direkt 
10" abzulesen gestatten. Die Teilungen sind auf 
Silber aufgetragen und durch eine Kappe mit 
zwei Durchbit cks5ffnun gen vor Schäden geschützt. 
Zwei aplanaiiscbe Lupen erleichtern die Ablesung. 
Zur Fixierung und Feinstellnng des Fernrohi-- 
trägers dienen die Schrauben a und b. 

um Messungen an verschiedenen Stellen des 
Kreisumfanges vornehmen zu klinnen und damit 
etwaige Teilungsfehler zu vermeiden, ist der Teil- 
kreis um eine besondere, lange und konische Achse 
vermittelst des Speichenrades A"" 
drehbar. Die Festklemmung 
und feine Einstellung des Kreises 
erfolgt durch die Schrauben r 
und d. 

Das Prismentischchen T ist 
gleichfalls für sich allein und 
zwar mit Hilfe der Gritfseheibe ( 
drehbar und kann durch die 
Schraube /' fixiert werden. Die 
Hoch- und Tiefstellung der das 
Prisnientischchen tragenden zy- 
lindrischen Stabfiihrung erfolgt 
durch eine stark steigende 
Schraube vermittelst des tre- 
ränderten Knopfes h; die 
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Klemorang wird mit dem ScblUssel s' an der 
Schraube s ausgefflhrt. 

Um das Prismenüachcheii leicht gegen eine 
andere Vorricbtuog, z. B. eioen Zentrier- und 
Jnstierapparat fUr KryatallwiDkelmeBsungeD, ein 
Totalreflektoraeter nach Liebtsch a. dergl. ver- 
tauschen zu kennen, ist dasselbe mit Hilfe der 
Schraube c auf einen Zapfen am Ende des zylin- 
drischen Stabes auf klemmbar. Die Justierung 
geschieht in der Üblichen Art durch drei Schrauben. 

Das Fernrohr besitzt eine 20 fache Vergrösse- 
mng. Der Okularauszug ist durch Zahn und 
Trieb beweglich. Zur Justierung des Fernrohres 
ist das FadenkreuK durch ein auf der Figur unter 
dem Okular sichtbares .ScbrSubchea in vertikaler 
Richtung verstellbar. Ausser dem gewöhnlichen 
Beobachtungs- Okular ist dem Spektrometer noch 
ein Gauss 'sches Okular beigegeben, das dazu 
dient, eine spiegelnde Fläche senkrecht zur Fem- 
rohrachse zu stellen. 

An dem Fussgestell fest angeschraubt sitzt 
die das Kollimatorrohr C tragende Säule. Der 
mit grösster Sorgfalt hergestellte Spalt Sp ist 
durch die mit Trommelteilung versehene Mikro- 
raeterschraube M symmetrisch verstellbar und 
kann bis auf ein Hundertstel des Millimeters 
verengt werden, ohne irgend welche Unregel- 
mässigkeit zu zeigen. Als Index fQr die Ablesung 
der Teilung an der Schraube M dient ein ilber 
einen kleinen Rahmen gespanntes Haar. Mit dem 
Griffknöpfchen v kann ein Yergleicbsprisma vor- 
und weggeschlagen werden. 



gleicher Konstruktion und Bauart wie Modell I 
besitzt dieses Instrument (Fig. 2 und 8) anstatt 
der Ablesung mittels Nonien eine solche durch 
die von Henaoldt eingeführten Skalen- oder Schätz- 
mikroskope, welche wegen der ausserordentlich 
raschen und sicheren Ablesung in den letzten 
.Tahren bei geodätischen und astronomischen Meas- 
instrumenten vielfach an Stelle der Schranben- 
mikroskope und besonders der Nonien eingefOhit 
worden ist. Aus Fig 3, welche das Sehfeld des 



Fig. 3. Sebreld 




HltroBbopeg. C/, nalOrL QrMM.) 




^^^^^jfi^jsa 



Fig. 2. SrcxBCB Spektrameter ] 



durch Skalsn-IClbDdkope. 



Die freie Öffnung der Fernrohrobjektive 
beträgt 30 mm. 

b; Grosses Spektrometer la mit Ab- 
lesung durch Skalenmikroskope. Von genan 



Skalenmikroskopes zeigt, ist die Art der Ablesung 
ersichtlich. Der Kreis des Modells I a besitzt 
lO-Minutenteilung und ist von Grad zu Grad mit 
mikroskopisch kleinen, pantographisch aufgetra- 
genen Ziffern versehen. Das Sehfeld des Hikro- 
skopes urafasst eine Strecke von etwas Über 1* 
(IV Intervalle) bei ca. 30 facher Vergrösserong, 
In der Bildebene jedes Mikroskope» befindet si<^ 
eine auf ein Glasplättchen geteilte Skala von 
10 Strichen, durch welche ein Inter- 
vall der Kreisteilung (10') in 10 TeUe 
direkt geteilt wird. Durch unmittel- 
bare Ablesung erhält mau somit 
1 Minute. Nun kann aber, wie schon 
aas Fig. 3 hervorgeht, bei der starken 
Vergrösserung noch das Zehntel — 
also ß Sekunden — mit absoluter 
Sicherheit geschätzt werden. Dem 
geübten Auge ist es sogar mOglich, 
etwa das Zwanzigstel dnrch Schätznng 
zu ermitteln und dadurch eine F^nbut 
in der Ablesung bis auf etwa 3 Se- 
kunden zu erreichen. 

Die Beleuchtung der Kreisteilung 
geschieht durch einen am untern Ende 
der Ablese- Mikroskope angebrachten 
Illuminator, welcher gestattet, von 
jeder beliebigen Seite her Licht ein- 
fallen zu lassen. 

c) Spektrometer H. Dieses Modell unter- 
scheidet sich von No. I (Fig. 1) dadurch, dass es 
in allen Teilen kleiner gehalten ist. Der verdeckte 
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SUberkreis besitzt eineo Darchmesser von 140 mm 
ood tat in ^jt" geteilt. Zwei Nonien geben un- 
mittelbar 30" au. Die YergrOsserung des Fern- 
TtArea ist eine Ib malige; der eioseitig sich öffnende, 
mit wegklappbarem Yergleictisprisma veraehene 
Mikrometerapalt kann auf Wuaacli dorcti einen 
symmetrisch beweglichen wie bei Modell I und la 
ereetzt werden. Im Übrigen ist die Drehung und 
Feinstellnng des Fernrohres mit Nonienkreis, die 
Drehung und Feinstellung des Teilkreises, die 
selbständige Drehung und Fixierung des Frismen- 
tischcbens, die Hoch- und Tiefsteiiurg des letzteren 
Q. s. w. ganz wie bei No. I und la eingerichtet, 

d) Spektrometer IIa. Im Äusseren und in 
der konstruktiven Einrichtung dem Modell II 
gleichkommend, besitzt dieses Instrument wie la 
Mikroskopablesung am Teilkreis. Letzterer ist in 
Vi° eingeteilt, so dass mit vollster Sicherheit durch 
die Skalen mikroskope 12" und t>ei einiger Übung 
Hgar 6" abgelesen werden kennen. 

e) Spektrometer III. Bei diesem In- 
strument, welches in seinen optischen und mecha- 
niuben Teilen dem Modell II entspricht, ist der 
ii 15' geteilte and verdeckte Silberkreis nicht 
drehbar eingerichtet; die Teilung ist aber so 
urgfältig ansgefUhrt und zentriert, dass die durch 
die Nonien abzulesenden 80" mit voller Zuver- 
ttssigkeit gemessen werden können. 

f) Spektrometer IV. Femrohr und KoUi- 
mtörsindbeidieseralnstniraent (Fi^.4) wie beiden 




Modellen U und III. Mit dem durch das Gewicht; 
usbilanzierten Träger des Femrohres F sind 
die beiden, Minuten angebenden Nonien n und n' 
TMiQDden, welche den in 20' geteilten offenen 
Kreis von 15 cm Dnrehmeoser bestreichen. Die 
l^ine Einstellung des Fernrohres erfolgt nach 
Fetklemmang mit der Schraube a durch die 
Uikromelerschraube b. Das Prismen tischchen T 



kann mit dem zylindrischen Stab h hoch- and 
tiefgestellt und in jeder Lage durch die Klemm- 
schraube s, welche unter Vermittelung einer 
federnden Zunge gegen den Stab drUckt, fixiert 
werden. Nach Lösen der Schraube e kann das 
Prismentischchenbehnfs Anbringung sonstiger Hilfs- 
einrichtungen von dem Stab h entfernt werden. 

Bei der Konstruktion dieser Spektrometer 
ist darauf Rücksicht genommen, dass sie jederzeit 
mit Vorrichtungen zur Untersochang der 
totalen Reflexion, der Polarisation des 
Lichtes durch Reflexion an durchsichtigen 
oder absorbierenden Körpern, der Dis- 
persion des Lichtes im Ultraviolett und 
im Ultrarot, sowie zur Messung des Winkels 
der optischen Achsen versehen werden 
können. 



Das Stadia-Telemeter der Firma 
Clermont-Huet, Parfs. 

Ausser dem in der vorigen Nummer be- 
schriebenen und abgebildeten neuen Opernglas 
bringt diese Firma unter dem Namen „Stadia- 
Telemeter" ein neues stereoskopisches Doppelper- 
spektiv (Fig. 5) und ein neues Doppelfemrohr 
(Fig. 6) seit kurzem in den Handel. Das Doppel- 
perspektiv enthält wie die Zeiss'schen Doppel- 
fernrohi-e*) zwischen Objektiv und Okular vier 
Reflexionsprismen,' wodurch das Rohr wesentlich 
verkürzt wird und die Bilder plastisch erscheinen, 
die Vergröaserung ist eine 8-fache, das Gesichts- 
feld beträgt 5V2 Qrad. Mittels des Rädchens S 
wird das Bild und mit Jf die Augenweite einge- 
stellt, die letztere lässt sich dann durch eine 
Schraube dauernd fixieren. Das Doppelternrohr 
ist in seinem optischen Teil ein gewöhnlicher Feld- 
stecher; mittels der rändrierten Mutter M (Fig. 6) 
wird das Bild eingestellt und mit Hilfe des Räd- 
chens P die Augenweite; man erhält dann die 
ganze Helle, welche die optische Konstruktion 
ergiebt. Um beide Instrumente nun als Telemeter 
(Entfernungsmesser) benutzen zu können, dreht 
man in Fig. 6 den mit einem Stern • bezeichneten 
Teil, welcher sich unterhalb der unteren Brücke 
befindet und ein Verdoppelungsprisma aus Berg- 
kry stall entMlt, vor das eine Objektiv. Man 
sieht im Instrument alsdann durch das eine Rohr 
ein Bild und durch das andere Rohr deutlich zwei 
Bilder, die aber vertikal zu einander verschoben 
sind, sodass sie also teilweise über einander stehen; 
bei Fig. 5 erhält man denselben Effekt, wenn man 



*) Vergleiche : Lummer , Über die Zeiss'schen 
Doppelfemrohre. So. 4—6 (1695) dieser Zeitschrift. 
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die am rechten Objektiv heraustretende ründrieite 
Scheibe dreht. Um nun die BerechDuogen der 
Entfernung übertmaHig- zu machen, hat man /.wei 
telemetrische Grundingen jrewählt und /.war einen 
Infanteristen und einen Kavalleristen in Feldaus- 
rüatung, deren mittlere Höhe ifi't lu bezüglich 




2,50 m betrügt; dieselben sind aussen auf das 
,Bohr eingraviert und durch eine Skala, deren 
Striche die Entfernung von 100 zu 100 m an- 
geben, geteilt; auf Wunsch werden auch die 




Zwischenräume noch geteilt. Man schliesst nun 
das eine Auge, mit welchem man nur ein Bild 
sieht, und schätzt mit dem andern Auge die Ent- 



fernung zwischen den zwei Köpfen des Doppel- 
hildes, indem man sich die Stelle merkt, wo eine 
durch den obei-sten Teil des Kopfes des noteren 
Bildes horizontal ge/.ogene Linie das obere Bild 
durchschneiden würde: auf dem Bilde am äusseren 
Rohr liest man dann an der Skala die gesuchte 
Entfernung ab, indem man dort die Stelle aufsucht, 
wo die gedachte Linie die Figur durchschnitt. 
Statt der beiden t'iguren kann man natürlich auch 
jeden anderen Gegenstand von bekannter HChe 
wie z. B. Fenster, Bäume etc. als telemetrische 
Grundlage benutzen, nur mnss man dann auch 
die entsprechenden Einteilungen der GegensUinde 
bestimmt haben. 

Als „Kavallerie - Perspektiv für ein Auge" 
bringt die Firma auch die eine Hälfte des Doppel- 
perspektiv, als „Kavallerie- Perspektiv Stadia-Tele- 
meter'' die eine Hälfte der Fig. 5 apart in den 
Handel, auch die eine Seite des Doppelfernrohr- 
Stadia-TelemeCer ist apart als ,.Fernrohr Stadia- 
Telemeter mit grossem Gesichtsfeld" von der 
Firma zu beziehen. Zum Schluss sei bemei'kt, 
dass das Prisma nur an dem einen Objektivrohr 
angebracht ist, um einen möglichst geringen Licht- 
verlust zu erzielen; das eine Bergkrystallprisma 
absorbiert nur '/loo Teil der Lichtstärke. 



Neue Apparate und Instrumente. 

Tuschen •Schuellrectaner von Ingenicnr 
F. A. Meyer. Der in Fig, 7 dsTgeau-Ute Tascben- 
schnellrecbner (D. R. P. a.) erleichtert die Äusfühiung 
aller Arten Rechenoperationen wie z. B. Multipliaeren, 
Dividieren, Potenzieren, Wurzelziehen in gleicherweise 
wie der allgemein gebi Hu cb liehe Rechenschieber mit 
li^rithmi scher l'eilung. .Sein Vorzug ist aber die 
handlichere Form, welche gestattet, ihn jederzeit bequem 
in der Ta.sche zu tragen, uud seine grossere Wider- 
standsltihigkeit gegen Verbiegen und Temperatnrein- 
fiUseen, infolgedes.'^eii nuch sichereres und zuverlässigeres 
Arbeiten mit demselben. Neu an demselben ist femer 
ein Zfiblwerk, welches die Stelleniahl des Resultates 
bei den iitnfangeichsten Rechnungen unter Aosschlnaa 
jedes Irrtums angiebt. Die Konstruktion selbst ist sehr 
einfach: In einer kreisfünnig aasgedrehten Metallplatte 
aus Neusilber ruht eine konientrisch drehbare Scheibe 
aus demselben Metall, der äussere Rand der letzteren 
und der anstossende Rand der äusseren Metallplatte 
tragen eine genau übereinstimmende Winkelteilung, 
welche die Hauptrechenteilung bildet. Diese stellt, von 
dem mit 1 bezeichneten Anfangspunkt aus gerechnet, die 
Briggs'schen Logarithmen der beigeschriebenen Zahlen*) 
in Längen der Kreisbogen dar, wobei der Umfug des 
Kreises als Längeneinheit gewählt wurde. Am fii 



*) In der Abbildung sind die ^^afalen xnm grtissten 
Teil der Deutlichkeit halber fortgelassen worden. 
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Band der itet«n Scheibe ist eine zweite logarithmische 
Teiliinguiffetiracbt, welchezurKinheitdenbalbenUm fang 
des Knaseran Kreiaes het £8 muss also am äusseren 
Rttad ein doppelt so grosser Logarithmus sich befinden, 
nls an dM Hauptteilung, d. b. die in der Kosseren 
Teilung stehende Zaiil ist das (Quadrat der in der 
Haaptteilung gegenüberstehenden und die letztere die 
Wunel aus der enteren. Die Teilungen werden 
auf einer besonders konstruierten Teil Vorrichtung her- 




gestellt und daJurfJi eine gns^e Gennaigkeil derselben 
Terblirgt. Zur beiiiiemere.n Ablesung der koiniidi 
den Tdlstriche Ist die linke Seite des drehbaren 
Atidps mit der Zählsorripbtimg (Alhidadel al^eschrfigt; 
bei jeder ganzen Unidrehüng dieses A 
Zlhlwerk nni eine Znhl weiter. 
IMe Anordnung der Teilung an einer 
Kreisiicripberic, alsu in !<ich .'jelbst 
nir&ckkehrend, hat ge>,'ennber der Ub- 
ticben Einrichtung der Kecbenntülie 
den grossen Vorteil, dasa unabbäntfig 
Tom Kesultat stets in derselben Rich- 
tung gerechnet bezw. fortgeschritten 
wenden kann, also keine Wieiierholung 
nnar in einem Sinn als uniinsflLbrbar 
erkannton Kechnang atattiiiiftndRn 
bfmofht. Auf die Art und Weise. 
wie die ein/einen Keuhnungn-Mani- 
püauantfa Mu^getiiiut werden, luuw 
hier nicht eingegangen werden. Jedem 
dw Inatnunentchen, das in der Werk- 
•Utt TOD G. Ueissner, Berlin NW. hergestellt wird, 
liegt nne Oebraucha- Anweisung mit ausgeführten 
Becbenbeispielen bei. 



Die verbesserte Graviermaschine 

der Firma Taylor, Taylor & Hobson in Leicester 
(England). 
Die in Fig. 8 dargestellte, mit Motor zu be- 
treibende Oraviermeschine der bekannten englischen 
PrSzisionswerkstatt bann zum Gravieren in Metall oder 
anderem Material sowohl mit freier Hand als auch 2um 
Kopieren benutzt werden. Konstruiert wurde sie zur 
Herstellung tod MasHengravierungen wie Firmenschilder 
an Instrumenten und Maschinen, zum Scbreiben der 
Zahlen auf Ti'ilkreisen etit., ferner aber auuli, um auf 
röhr- oder kugelförmigen OegenstEnden gravieren zu 
können, die man sonst wohl allgemein aus freier Hand 
beschrieb. Die Konstruktion der Ma.scbine ist aus 
der Abbildung ersichtlich; auf einer Güsseiaensüule ist 




links der horizontal und vertikal verstellbare Support 
wie bei einer Bohr- oder Priismaachine angeordnet, um 
auch schwere Gegenstände bis zu 20 engl. Zoll in der 
Breite, 6 Zoll Dicke und beliebiger Länge bearbeiten 
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zu IcOnnen. Oberhalb desselben ist du Klemm fatt«r 
für den Grarierstichel sichtbar, das an einem Hebel- 
s^stein, an dessen anderem Ende sicli ein Fahrstift 
befindet, sitst. Unterhalb des letzteren ist eine Vor- 
lage angebracht, in der die Schablonen, in welche der 
FabrsUft gefUhrt wird, eingespannt werden. Durch 
Verstellen dieses. Hebelsystems ISast sich das Original 
der Schablone auf der Uebertragung beliebig verkleinert 
(»on Va h's '/i») wiedergeben. Die Schablone besteht 
bei flacher Gravierung aas einer Hartgummi- oder 
Metall - Tafel , bei tiefer Oravieruug hingegen aus 
einzelnen Typen, ähnlich wie die in der Buchdnickerei 
verwendeten , welche nebenein andei^restellt and dann 
festgeklemmt werden. Die Stichel oder Prftser haben 
die in Fig. <J dargestellte Form und werden dem Zweck 



alsdann mit einem Hebel in jeder Stellung festge- 
klemmt werden. An ihrem Band trSgt sie eine Grod- 
t«ilung und Index, um bestimmte Intervalle einstellen 
zu können; ausserdem sind federnde Sperrhaken vor- 
handen, um mit Teilstrichen versehene Fapierstreifen 



Fis- a. I 

und dem /u bearbeitenden Material entsprechend an- 
geschlilfen. Für den VfOrmigen Schnitt des gewöhn- 
lichen HandgTBvieretichels wird derselbe konisch an- 
geschliffen und erzeugt dann einen sauberen Schnitt 
ohne jede Gratbildung, so daas man damit auch fertig 
polierte oder lackierte GegenstSnde bearbeiten kann. 
Der Stichel wird in Bewegang gesetzt, indem eine 
Treibschnor vom Deckenvo:gel^:e über die vordere 
der beiden vom in Fig. 8 sichtbaren kleinen Rollen 
geehrt wird , dann über die Rolle am Bohrkopf und 
über die hintere der beiden Rollen znrQck zum Deck- 
vorgel^e geht Links in der Figur ist das letztere 
mit seiner ÄnsrUckvorrichtung dargestellt. Eine Stichel- 
Schleifvorrichtung ist der Maschine beigefügt, es ist 
dies der Arm, der unterhalb der Schablonen rechts 
sichtbar ist und der sich nach links bis an den Stichel- 
halter hemmdrehen lasst Das Fntter ist so eingerichtet, 
dass man den Stichel Jeden Moment während der Arbeit 
von dem Arbeitsstück abheben und wieder genau auf 
dieselbe Tiefe einstellen kann und dasa ferner die 
Schnitttiefe bis auf '/loo 2oll genau reguliert werden 
kann; auch eine kleine Loupe ist an dem Stichelfutter 
angebracht. 

In Fig. 10 ist die Von-icbtang abgebildet, um ge- 
wölbte und kreisfSnnige Gegenstände, wie z. B. cylin- 
dnsche und konische Rohre, kreisrunde Scheiben oder 
Gegenstfinde mit kngelfSrmiger OberflSche einzuspannen. 
Kreise und Rohre werden dann in derselben Weise 
wie Hache Gegenstände beschrieben, da die Flsnscheibe 
der Vorrichtung sich nach jeder Richtung drehen nnd 
feststellen ISest. Die zu beschreibende Stelle muss 
dann unter den Stichel gebracht werden, ebenso muss 
die Schablone jedesmal versetzt werden und zwar so, 
dass der folgende Bachstabe an Stelle des Ersten tritt. 
Dar Durchmesser der Planscheibe ist 6 engl. Zoll, 
sie kann mit der Hand gedreht und eingestellt und 




auf derselben festklemmen zu können, falls BnchstAben 
oder Zahlen in ganz bestimmteu Abstflnden von ein- 
ander angetragen werden sollen. Die Scheibe kann 
aber auch durch eine andere ersebt werden, die statt 
der Teilung am Rande Einkerbungen enthült, in die ein 
Teilindes eingreift, ähnlich wie bei den Teilscbeiben 
der Drehbänke. Znm Auftragen der Striche auf Teil- 
kreise mathematischer Instmmente sind besondere 
mesaerartige Stichel und genaue Teilvorrichtnngen vor- 
handen. Linics in Fig. S ist das Decken Vorgelege mit 
ÄnsrUckvorrichtung abgebildet. 

Die Maschine ist in England unter den grösseren 
Telegraphenbanan stalten, Eisenbahn werkststten, sowie 
optischen und feinmechanischen Werkstätten schon sehr 
verbreitet, auch die Firma B. Leitz, Wetzlar, benutzt 
eine »solche seit längerer Zeit mit gutem Erfolg; femer 
hat die Firma Roman Talbot in Berlin eine derartige Ma- 
schine und gestattet gern die Besichtigung. Für Deutsch- 
land beabsichtigt die Firma Taylor, Taylor &, Hobson 
ihre Licenz auf den Bau dieser Maschine zu vergeben. 



Mitteilungen. 

Der CberHcbnss der Aasalellnng Ar 
Elektrotecfanlh nnd Knnstgewerb« in 

Stuttgart 1896 betmg über '/< Müllion Mark. Von 
demselben erhalten u. a.; der Gewerbeverein in Statt- 
gart 40000 Mk., andere Gewerbevereine den gleiebeo 
Betrag, das Landesgewerbemuseum zum Ankauf von 
Gegenständen für die Sammlungen 20000 M., die 
Künig Karl-Jabiläumstiftung zum Ankauf von Motoren 
fUr das Kleingewerbe 30000 Mk., Beitrag zu der zu 
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erriohlendeii F&chschnle fDr Feintnech&nik 
nnd El«ktroteclinik 12000 Mk., die Kunstgewerbe- 
sdral« in Stuttgart 6000 Mk., d«s Kunstgewerbe- 
mnMnm in Gmünd 3000 Uk., die Zentialstelle für 
Geweriw und Handlnngfea zn Änkfiufen fUr die Saniin- 
Inng«n 7600 Mb. 



Für die Werkstatt. 

FOr mttcÜBiif aber pTBktluhe ErtihniDiteD mit den hier 

■ii««benen nmcn WwkMDgen nder Beii9|il«ii cid. Iit dli 

Beuktion iteti duiklwi. abenio b«crll»( ile Jeden weiteren 

Beltng für diese Snbrfk freudig. 

Apparat -aiini BelbutUiAtlBen Abrun- 
den r«tlerender ScUelflitelne von Friti 

Andree &. Co., Berlin. Der Apparat dient zum Ab- 
diriwn nnd Gl&tten der schlecht und unrund gewordenen 
Schleifsleine. Der Hau ptbest-timl teil iIi'>l^cU"'ii Lst eine 
Wüw (Fig. 111. an welcher, so brpil wie A<-r Schleif- 
9t«n ist, EiiJi eine Reibe von Gus.sstalitnit^Ksern be- 
findet. Diese GusKStahUchciben (oder Messer) haben 
rine weljenfflnuigo Biegang, no da») lieim Itutiddrehen 
ä«r Waise eine Scheibe die andere UherscbiieiJet, und 
hierfurch der Schnitt der Scheiben hergestellt wird. 
Der Apparat wird hinten am .Schleifstein mit 4 Sclirauben 
befestigt, sodass die Walze den Stein gleich in äjsig be- 
rthit LMe Walne selbst liegt in einem kippenden 
Liger, welches hinten mit einer StellKch raube veraehen 
in. Durch Anspaiuien dieser Schraube wird nun die 
yitiie an den Schleifstein gedrückt, wodurch sich 
Vilie nnd Schleifstem zusamnien drehen und die 




Flg. 11. 

Uewer den Stein beschneiden. Der Stein mnas Ton 
aateii gegen die Walze geben. Nachdem die Stirn 
des Stetnes mit der Walze abgerundet ist, nimmt man 
die Walle ans dem Lager hemug und aetzt eine Welle 
mit stim&Ssenartigem Messer in eines der buden Lager, 
to d4as die hervorstehende Schrüge des Messers nach 
vom steht, und spannt die Welle dann im Lager fest 
Nun geht man mit dem kippenden Lager ao g^n 
im Sttän, dass das Messer den Stein berührt und 
deoMlbeii an der S«te soweit als nötig und zulsssig 
fhXt aduMidet. Ist die eine Seite glatt, so setzt man 
daa HeBSCT mit der Welle in das zweite Lager auf der 
«■dem Seite und TeriShrt ebenso. Man kann aber 
tseb iwei Hesser in den Apparat setzen und beschneidet 
den Stdn alsdann mit demselben Verfahren auf beiden 
Seiten mgleich. Der Stein muss von unten gegen die 
Ueaser kommen. 



Hartlttt«n. Wfihrend des AnwBrmens der mit 
Harttot und Borax bedeckten Lfitstelle findet gewObn- 
lioh ein so starkes AufblKhen des Borax statt, dass 
Iwi luiTorsichtigvr Behandlung ein grosser Teil des 
L«tes vor dem eigentlichen littprozess abßllt. Nach 
dem „Gewerbefreund* verhindert man dieses AutblSheo 
resp. Abspringen des Lotes, wenn man beim ADmaoheo 
desselben einige Tropfen verdünnter SaIpet«iBäare hin- 
zusetzt. 

Metall -f^eglernng zn metallenen 
Hplegeln nnd IlbrcMckcben. Man zer- 
schneidet gutes, reines und ziemlich dltnnea Platten- 
kupfer in thalergmsse Stücke, bestreicht dieselben aof 
beiden Seiten mit Leinfil und w&lzt sie dann in 
pulveriBiert«ra weissen Arsenik herum. Nachdem alle 
Kupfertäfelcben auf gleiche Weise behandelt worden 
sind, legt man sie in einem Schmelztiegel flach auf 
einander, bis der Tiegel voll ist. Auf diesen gefüllten 
Tiegel stürzt man umgekehrt einen anderen Tie^l, 
in dessen Boden sich eine erbsengrosse Üffnung be- 
findet. Die Enge dichtet man gut mit Lehm ab und 
lässt sie langsam trocknen. Wenn alles in dieser Wdse 
voiiiereitet ist, setzt man den Tit^l drei Tage lang 
in ein gelindes Feuer, nra das Knpfer zn cementieren; 
am vierten Tttge verstärkt man das Feuer, bis der 
Tiegel braun glüht. Alsdann läset man den Tiegel 
erkalten, bricht ihn auf und nimmt das EupCsr 
heraus, es wird schwarz, aufgeschwollen nnd sehr brüchig 
sein. Man stOsst es nnn in einem Mörser, siebt ea 
durch, wäscht es in Wasser rein, so lange, bis das 
Wasser klar davon abläuft, trocknet es nod schmilzt 
es mit Pottasche und Glasgalle, so erhält man eine 
weisse, harte und spröde Masse, welche nicht nur zn 
Stablspiegeln, sondern auch zu Uhrtriöckchen gut zu 
verwenden ist. Die Komposition fd)er wird in folgender 
Weise bereitet; Man nimmt Ton jenem präparierten 
Knpfer 2 Kg., IBsst es in einen Tiegel fliessen, setzt 
etwas Borax zo nnd wenn ea recht hell und dünn 
fliesst, so giesst man % 1^- nnter Talg geschmolzenes 
rdnes Zinn hinein, rOhrt die Mischung geschwind um 
und giesst sie schnell in Formen. Dieses Metall ist 
schwarz wie Stahl, Überaus hart; aber ancb sehr zer- 
brechlich. Die Uhrglfickchen, welche aus dieser Kom- 
position gegossen werden, klingen unveigleichlich und 
schnarren nicht wie die, welche schlechtweg aus drei 
Teilen Kupfer und einem Teil Zinn zusammengegossen 
werden. 



Ausstelfungen. 

Die sebwedlsohe Industrie- nnd 
Handelskammer In Stocktaolm versendet 
folgende Mitteilong: Nachdem vielfach der Wunsch aus- 
gesprochen worden ist, dass auch ausländischen Finnen 
Gelegenheit geboten werden möchte, während des be- 
vorstetienden Sommers und zur Zeit der Stockholmer 
Ausstellung ihre Erzeugnisse dem schwedischen 
Publikum vorzuführen, hat die Direktion des schwe- 
dischen Industrie- und Handelsmnsenms in Stoekholm 
beschlossen, ihre in der N&he des grossen Ausstellangs- 
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gebietes liegenden Gebäude — Industriepalast genannt 
— für diesen Zweck zur Verfügung zu stellen. Die 
Direktion geht dabei von der Ansicht aus, dass diese 
gleichzeitig^ Vorführung wegen der dadurch ermög- 
lichten Vergleiche für die schwedische Industrie nur 
Torteilhaft sein könnte. Die für diesen Zweck be> 
stimmten Gebäude des Industriepalastes stellen eine 
ganze Gruppe Ton Auss'^ellungslokalen mit einem grossen 
Restaurant dar; sie sind an einer der prachtvollsten 
Atenuen Stockholms gelegen und nur 7 bis 8 Minuten 
von dem eigentlichen Ausstellungsplatz entfernt, wes- 
halb sich hier der passende Ausstellungsort für alle 
diejenigen findet, für die nicht Raum innerhalb des 
offiziellen Ausstellungsgebietes zur Verfügung gestellt 
werden kann. Anfragen wegen Platzmiete u. s. w. 
sind an die schwedische Industrie- und Handelskammer 
in Stockholm zu richten. 



Aus dem Vereinsleben. 

Mechaniker-Vereiii Hagen i. W. Ver- 
einsversammlung v. 3. April. Vorsitzender: H. 
Oberwinder. Nachdem der geschäftliche Teil erledigt 
war. hielt Herr Schweitzer einen Vortrag Über den 
Bau und die Konstruktion elektrischer Maschinen. Der 
Vortragende erläuterte an der Hand von Zeichnungen 
den Bau von Serien-, Nebenschluss- und Verbund- 
maschinen für Gleichstrom und endete mit der Drei- 
leiter-Maschine, System Lahmeyer. Aufgenommen: 
1 Kollege. Cr. 



Geschäftliches. 

Keae Sternwarte in Rassland. In Odessa soll 
eine neue Sternwarte errichtet werden, die eine Filiale 
des astronomischen Zentralobservatoriums in Pulkowa 
bilden wird. Ankäufe für das neue Institut werden 
daher vermutlich von Pulkowa aus geschehen. 

Konkurs. Mechaniker Fried r. Tapp, Inhaber 
der Firma A. Koch in Köln. Anmeldefrist bis 18. Mai. 

Ernennungen. Privatdozent und Assistent am 
Leipziger physiologischen Institut Dr. phil. Max 
Siegfried ist zum ausserordentl. Professor in der medi- 
zinischen Fakultät dieser Universität ernannt worden. 
— Bei der Universität Tübingen ist der bisherige 
Privatdozent der Mineralogie Dr. Will fing zum ausser- 
ordentlichen Professor befördert worden. — Der Stadt- 
baumeister Krause in Stettin hat die Wahl zum 
Stadtbaumeister für Tiefbau in Berlin angenommen. — 
Das Storthing genehmigte einstimmig ohne Debatte die 
Errichtung einer Professur für Zoologie für Nansen 
an der Universität Christiania. — Der Professor für 
Chemie, Mineralogie und chemische Technologie an der 
Industrieschule München, Dr. Andr. Lipp, wurde zum 
ordentlichen Professor für analytische und angewandte 
Cfhemie an der chemisch -technischen Abteilung der 
Technischen Hochschule zu München ernannt. 

Gestorben. Kommerzienrat P. Dorf fei, Mit- 
inhaber der Firma Dörifel & Faerber, Berlin. — 



Beelaerts von Blokland, Gesandter der süd- 
afrikanischen Republik (Transvaal)^) 

Wamnng. Es muss dringend davor gewarnt 
werden den japanischen Händlern, namentlich im 
Innern, oifene Kredite einzuräumen. — Zunächst sind 
die ganzen Rechtsverhältnisse noch nicht genügend ge- 
klärt, es giebt keine handelsgerichtlichen Eintragungen 
oder Bekanntmachungen, aus denen das Inhaberver- 
hältnis ersichtlich ist, auch sind die Begriffe der Japaner 
über kaufmännische Ehre noch sehr mangelhaft ent- 
wickelt, und es fallt deshalb den in Japan ansässigen 
Europäern sehr schwer, über eingeboj^ene Kauüeute in 
Japan ein Urteil abzugeben. Aus allen diesen Gründen 
vollzieht sich das ganze japanische Geschäft gegen 
Barzahlung. Kredite werden von den europäischen 
Importfirmen weder verlangt noch gegeben, und es wäre 
sehr zu bedauern, wenn Europa, in der Sucht, direkte 
Geschäfte zu machen, anfinge den Japanern offene 
Kredite einzuräumen. — Die Verluste würden nicht 
ausbleiben. — (Bürgeis Handelsblatt.) 



BUcherschau. 

Graetzy L., Die Elektrizität und ihre Anwendungen. 
Lehr- und Lesebuch. Mit 443 Abbild. 6. vielfoch 
umgearb. und verm. Aufl., Stuttgart 1897, ongeb. 
7 Mk.; geb. 8 Mk. 
Je mehr sich in weitem Umfange das Bedürfnis, 
über die Gesetze der Elektrizität und über die Aus- 
dehnung ihrer Anwendung gründliche Kenntnisse zu 
erlangen, geltend macht, umso wichtiger sind Werke, 
die sachlich und eingehend diesem Bedürfnis Rechnung 
tragen, d. h. die Entwickelyng der Gesetze der Elek- 
trizität und ihrer Anwendung in einer Form geben, 
dass nicht nur der Fachmann, sondern auch jeder G^ 
bildete daraus Belehrung schöpfen kann. Diesem Be- 
dürfnis wird das vorliegende Buch voll und ganz ge- 
recht, wie die wiederholte Neuauflage desselben in 
kurzer Zeit am Besten beweist; ohne mathematische 
Behandlung werden alle wesentlichen Begriffe der Elek- 
trizitätslehre, das absolute Maasssystem und die Me- 
thoden zur Messung elektrischer Grössen behandelt. 
Die neue Ausgabe berücksichtigt natürlich auch alle 
Fortschritte und Errungenschaften der letzten Zeit; 
den Runtgenstrahlon ist ein besonderes Kapitel ge- 
widmet, in den vorhandenen Kapiteln sind die 
Wimshurstmaschinc, die Deprezgalvanometer, die 
Thomsonbrücke, die Messung der magnet. Leitongs- 
fähigkeit aufgenommen, femer die neueren Konstruk- 
tionen für ältere Apparate; den Motoren wurde eine 
erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet, in der Telephonie 
wurde das Multiple^isystem, in der Elektrochemie das 
Siemens'sche Goldgewinnungsverfahren unter Andrem 
zugefügt. Als recht praktisch dürfte sich erweieen 
die Hervorhebung der ergänzten oder nen anfjgf»- 
nommenen Teile im Inhaltsverzeichnis durch daen \ 
Jedem Mechaniker, der sich mit dem gegenwärtigen 



1) Vergl. den Aufsatz über Transvaal in Ko. 3 
(1896) dieser Zeitschr. 
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•rtd der Elektrotechnik vertraut machen will, so 

<< IT im Stande ist, ohne theoretische Studien den 

^H sehen Anforderungen, die an ihn herantreten 

iifii, gerecht zu werden, sei das Werk warm em- 

\on. 

Mobrandt^sTerzeiclints der Exporteure^ Einkäufer, 

vport- Agenten, Export -Mnsterläger und Export - 
voinmissions- Firmen von Deutschland, Österreich- 
k ugarn und der Schweiz. Berlin, 1897, ungeb. 
'• Mk. 
In übersichtlicher Weise giebt das Werk in alpha- 
^>udcber Reihenfolge die StSdte mit Exporteuren und 
.. •ihiilb derselben wieder in alphabetischer Reihen- 
ji' die Namen der Firmen mit Angabe des Telephons, 
• ' Strasse, des Landes, nach dem exportiert wird, und 
> Artikel. Das Buch hat den Vorzug, dass es nach 
-••neu Angaben der Exporteure zusammengestellt ist. 
j Unwaldy F., Der Bau, Betrieb und die Reparaturen 
.ier elektrischen Beleuchtungsanlagen. Ein Leit- 
faden filr Monteure, Werkmeister, Techniker etc. 
Mit aOt> Holzschn. 6. Aufl. Halle a. S. 1897, 
Mugeb. 8 Mk. 

Das in den Fachkreisen bekannte Buch erscheint 

ler neuen Auflage bedeutend erweitert und zwar 

»iiders in den Abschnitten über Stromerzeugung 

1 Kraftübertragung durch Dynamomaschinen, über 

M'hselstrom und Drehstrom, über Leitungen, ihre 

•lations- und Befestigungsweise etc. Neu auf- 

lommen ist u. A. ein Beispiel der Berechnung einer 

j^e- und Verteilungsleitung und die Sicherheits- 

• briften des Verbandes Deutscher Elektrotechniker. 



Einsprach erhoben werden, so ist vor allen Dingen 
nachzuweisen, dass die früher vorhandenen Gegen- 
stände thatsächlich mit dem angemeldeten gleich sind 
und zwar ist hierbei zur Feststellung der Gleichheit 
nicht die zum Patentgesuche gegebene Beschreibung 
und Zeichnung massgebend, sondern es kommt ledig- 
lich der Inhalt des Patentanspruches in Betracht, 
welches Material zum Zweck der Einsichtnahme zwei 
Monate lang Öffentlich ausgelegt wird. Der Einspruch 
kann nun während der Auslegezeit erhoben werden. 

Es muss femer nachgewiesen werden, dass die 
frühere Benutzung eine offenkundige oder gewerbs- 
mässige gewesen ist. 

Das Patentamt nimmt die Einsprüche entgegen und 
übermittelt sie zunächst dem Inhaber der angegriffenen 
Patentanmeldung mit der Aufforderung, eine Erklärung 
darüber abzugeben. Erfolgt eine Gegenerklärung, so 
gelangt diese bei der Beurteilung des Einspruchs zur 
Berücksichtigung. 

Vor der Entscheidung kann auch von beiden Par- 
teien mündliche Verhandlung beantragt werden. 

Gegen den vom Patentamt im Einspruchsverfahren 
gefassten Entscheid ist gegen Zahlung von 20 Mark 
Gebühren Beschwerde, die von einer besonderen Be- 
schwerdeabteilung des Patentamtes geprüft wird, zu- 
lässig. 

Trotz scheinbarer Umständlichkeit des Einspruchs- 
verfahrens ist dasselbe doch wesentlich einfacher und 
kürzer als eine etwa später anzustrengende Nichtig- 
keitsklage, welche nur während der ersten fünf Jahre 
der Dauer eines Patentes erhoben werden kann. 



Wann und wie ist gegen Patent- 
iimeldungen Einspruch zu erheben. 

..ilmitteilung vom Patentanwalt Sack-Leipzig. 

•Tin .leraand glaubt, dass seine berechtigten In- 

n iliirch eine zum Patent angemeldete Erfindung 

nu't werden, so steht ihm das Recht zu, gegen 

.>"trende Anmeldung Einspruch zu erheben. 

•nn auch derjenige Einspruch erheben, welcher 

ist, die Nichtneuheit einer zum Patent an- 

l'rlindung durch Anführung entsprechender 

/u beweisen. 

I idigung berechtigter Interessen liegt z. B. 

••) dem Gegenstand der Neuanmeldung eine 

i^oschützte Erfindung mit benutzt wird, 

Inhaber des früheren Patentes deshalb 

wäre. 

I'alle kann im Wege des Einspruches 

•lass entweder die Xeuanmeldung ganz 

Ut im Patentanspruch derselben auf 

t Bezug genommen wird. Hierbei 

.f die Begründung des Einspruches 

iir Unbewanderte durchaus nicht 

/.wischen beiden Konstruktionen 

t oder einen inneren Zusammen- 

•1er Neuheit einer Erfindung 



Patentliste. 

Vom 2. bis 12. April 1897. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 
Die Patentschriften (ausfohrl. Beschreibung) der hier mitge- 
teUten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beliehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. M. 13 393. Tri^er für Femhörer mit Schalt- 
vorrichtung. Dr. H. Marcuse, Berlin C, 

Kl. 21. S. 9373. Stöpselscbnur für Femsprechzwecke. 
Siemens & Halske, Berlin SW. 

Kl. 21. T. 4386. Gesprächszähler für Femsprech- 
anlagen. Telephon - Apparat - Fabrik , Fr. Welles, 
Beriin SO. 

Kl. 42. E. 5083. Phonograph. Ernst Eisemann, 
Stuttgart. 

Kl. 42. W. 12 618. Schraublehre mit Angabe des 
Flächeninhalts der Querschnitte gemessener Rund- 
stäbe. Kunibert Wartmann, Dortmund. 

Kl. 42. A. 5006. Parallelführung d. Linsenfassungen 
zusammenlegbarer Ferngläser. James Aitchison, 
London. 

Kl. 42. S. 9112. Einriebt, an Kompassen zur Aus- 
gleichung semizirkularer Deviation. Sirieix Marineres 
Compass Company, San Francisco, Galif. 

Kl. 49. S. 9756. Reibahle mit unterbroch. Schneid- 
kanten. Gebr. Saacke, Pforzheim. 
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Kl. 57. R. 10019. Mit dem Objektivrerschluss ver- 
bundene Plattenwechselvorricht. für Magazinkameras. 
Richtersche Fabriken, Gesellscb. m. bescbr. Haftg., 
Malda i. S. 

Kl. 67. D. 8022. Kugelschleifmaschine. A. B. Drautz, 
Stuttgart. 

Kl. 77. H. 17 806. Magnet - Spielzeug. J. H. Ho- 
meister, Hamburg-Borgfelde. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 72115. Trockenelement mit Diaphragma 

aus Fliesspapier. E. Eu wecke, Seebausen. 
Kl. 21. No. 72 255. Kombinierter elektr. Zeit- und 
Dauerkontakt fUr Thüren, gekennzeichnet durch eine 
beim Anlegen gegen einen Anschlag sich doppelt 
durchbiegende Feder zwecks Trennung der Kontakt- 
stellen. Janssen & Fügner, Hannover. 
Kl. 21. No. 72 264. Zinkkupfer-Element mit schlan- 
gen förmig gebogener Kupferelektrode, dessen stern- 
förmige Zinkelektrode eine zweite solche aufnehmen 
kann. Rieh. Kandier, Dresden. 
Kl. 21. No. 72 273. Elektromagnet. Stimmgabel als 
Quecksilber - Unterbrecher für elektr. Ströme bei 
Funkeninduktoren. Dr. Biel, Bensheim. 
Kl. 33. No. 72 282. Teleskopartig ausziehbarer in 
ein Stativ oder eine Staffelei umwandelbarer Spazier- 
stock. Joh. Stumm, Berlin. 
Kl. 42. No. 72 147. Projektions-Zirkel mit geöhrten 
Nadelfiissen, Fadenführung, Fadenklemme und Visier- 
stäbchen, als Lehrmittel b. Zeichnen nach körperl. 
Gegenständen. J. P. Halfter, M.-Gladbach. 
Kl. 42. No. 72244. Probierbrille, deren Glasfassungen 
auf dem verlängerten Nasensteg in Doppelösen mit 
eingelegten Spannfedern nach der Gesichtsbreite ver- 
schiebbar sind. L. Lahaine, Rathenow. 
Kl. 42. No. 72 251. Get&llmesser mit einem in recht- 
eckigem Rahmen drehbaren auf zwei Teilungen das 
Gefälle angebenden Zeiger. Dagobert Timar, Berlin. 
Kl. 42. No. 72 560. Flüssigkeitsmanometer mit einem 
den Kaliberungleichheiten entsprechenden Ausgleich- 
stab in einem Schenkel. R. Fuess, Steglitz. 
Kl. 42. No. 72400. Dezimal - Tischwaage mit ober- 
halb der Schneidenebene liegender stabiler Gewichts- 
schale u. Lastbrücke u. mit Führungshebel unterhalb 
d. Haupthebels. Ignatz Brück & Co., Frankfurt a. M 
Kl. 49. No. 72 356. Metallbohrer mit zwei diametral 
p verstellbaren Bohrmessem. Jos. Wittekind, Aachen. 
Kl. 49. No. 72 453. Reibahle mit in Schlitzen e. 
hülsenlbrmigen Hefts durch e. keilartig wirkenden 
Dom radial verstellb. Reibstählen. J. Singer, Los 
Angeles. 
Kl. 57. No. 72 229. Umlegbare photogr. Wechsel- 
kassette. Paul Thate, Berlin. 
Kl. 57. No. 71 980. Aus einem verschieb- od. dreh- 
bar gelagerten Spiegel bestehende Vorricht. zur Be- 
nutzung einer Flamme für mehrere Projektions- 
apparate. 0. E. Messter u. G. W. Betz, Berlin. 
Kl. 57. 72 046. Bildsucher für photogr. Apparate, be- 
stehend aus einem umlegbar an einer Ellappe be- 
festigten Rahmen, welcher mit einer durchsichtigen 



Einlage mit Visierkreuz versehen ist. Ottomar An- 
schütz, G. m. b. H., Berlin. 

Kl. 74. No. 71 948. Elektr. Wasserstandsmelder, bei 
welchem der Stromschluss für das Läutewerk durch 
einen Schwimmer aus Kohle herbeigeführt wird. 
Ose. Dolch, Karlsruhe 1. B. 

Kl. 74. No. 72 538. Thermo -Alarmapparat, welcher 
durch e. Kontaktschieber auf verschiedene Tempe- 
raturen eingestellt wird. G. Roedler, Winkel u 
Rheingau. 

Kl. 83. No. 72153. Antimagnet., nicht rostende 
Uhrspirale aus Alumininmbronze. K. E. Neidig, 
Schramberg. 

Kl. 85. No. 72 364. Wassermesser mit bei Öffnung 
des Hahnes ausgelöstem, die Zeitdauer der Entnahme 
anzeigendem Uhrwerk. Carl Pfeil I., Biedenkopf. 



Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten frenndlichst, uns neue Preislisten stets in 1 Exemplar 
gratis sofort nach Ertchelnen einsenden eh wollen. Dieselben 
werden in dieser Rnbrik nnentgeltlich aafjgefllhrt und sollen 
gleichzeitig zur Auskunft für Anfragen nach Bezugsquellen 

dienen. 

Erforth, C, Elektrotechn. Anstalt, Berlin SW., Bn* 
gros- und Export-Preisliste über Elemente (Trocken- 
element Thor, Universal- und Helioselement u. Andr.), 
Klemmen, Glühlampen (Mignon- und Dekor&Üons- 
lampen etc.), transportable Akkumulatoren (Taschen-, 
Kutschwagen-, Gruben- Akkumulatoren etc.), 30 S. 

Hellige & Co., F., in Fr ei bürg i. Br., Preisliste und 
Beschreibung der neuen Präparatenmappe mit Ver- 
schluss und durchsichtigen Deckeln. 

Reiniger, Gebbert & Scball in Erlangen. lilustr. 
Katalog über elektromedizinische Apparate. 165 S. 
mit Sachregister und einem Vorwort: Elektromedi- 
zinische Apparate und ihre Handhabung. 42 Seiten. 
6. Aufl., in eleg. Einbd. 

Schnchardt & Schütte, Werkzeug- und Werkzeug- 
maschinen-Handlung, Berlin C. Blustr. Preisliste 
über a) Amerikanische Werkzeugmaschinen, 179 Seiten, 
b) Maschinenbauartikel, 345 Seiten mit ausführlichem 
Sachregister. 



Sprechsaal. 



Ffir direkt gewOnschte Antworten bitten wir das Porto bei- 

zufflgen. Fragen von allgemeinem Interesse werden hier 

gratis aufgenommen und beantwortet. Antworten ans dem 

Leserloreise sind willkommen. 

Fiage 6: Wer verfertigt kleine Luftpumpen anun 
Gebrauch bei mikroskopischen Arbeiten (für Wieder- 
verkäufer!)? 

Frage 7: Wer kann ein erprobtes Rezept zur 
Herstellung einer kalten Grau-Beize für Messing und 
Rotguss angeben, welche gleichmässige Färbung beider 
Metalle ergiebt? 

Dieser Nummer liegt ein Prospekt der 
Firma Fr. W. Zleglarsky in Sulil über 
eine neue Bohrrolle bei, auf den wir besonders 
hinweisen. 
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Bezugsquellen-Nachweis. 

Insertionspreis pro Zeile (nur Adresse wird berechnet!) fttr 6mal 2,25 Mk., für 12nial 3,50 Mk. und für 1 Jahr 

(24ma]) 6 Mk., zahlbar vorher. Neue Bezugsquellen werden kostenlos eingferichtet. 

Nur die Nummer mit der ersten Aufnahme wird gratis gesandt. 



Akkumulatoren-Ladestelle. 

Hladik, G rune waldt & Co., Berlin S. 14. 

Braunstein, 
gekörnt u. gemahlen. 

Ernst Sturm, Gera b. Elgersburg. 
E. Diemar, Elgersburg i. Th. 

Brillen, Pincenez. 

Bob. Winter, Schw. Gmünd. 
Ernst Würtz, Pfürzheim. 

Bücher, techn. 

Mai Harrwitz, Berlin W., Pots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden !). 

Carborundum. 

W. Eisenführ, siehe Inserat! 

CUch^s. 

Siehe Inserat P. Schahl! 

Drehbänke. 

Siehe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Hübener! 
, « Mix & Genest! 

Etuis und polierte Kästen. 

Max Ketsch Nachf., Eisenberg i. Th. 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschütz & Co. ! 
, j, Lipsia-Fahrräder! 

Fahrradmaterial. 

Me Inserat Siecke & Schultz ! 

Films. 

Ph. Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Fnnkenindnktoren. 

Si^ Inserat R. Kiss, Berlin! 

Glas-Apparate und 
-Instrumente. 

Siehe Inserat Max Stuhl Berlin ! 

Grayiermaschinen. 

Siehe Inserat Taylor! 



Haustelegraphen. 

Inserat C. Erfurth! 

Fritz Wiegel! 



Kinetographen. 

Siäie Inserat Osk. Messter! 

Ph. Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 



Kupferdraht und -Blech. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr.55. 

Laufvrerke. 

Siehe Inserat C. A. Koch! 

Lederne Objektirdeckel, 
Magnethülsen. 

Lichtpause -Apparate und 
Papiere. 

Gotthold Köchert, Ilmenau i. Th. 

Mechaniker- Blousen. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

Messing-Blech, -Draht, 
-Bohr. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Metalldräck arbeiten. 

Siehe Inserat B. Weidner ! 
Mikrophone, lautsprechende. 
Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke! 
„ „ Hübener ! 

Optische Linsen. 
Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 

., ^ Rieh. Lüders, Görlitz! 

E. Schmatolla, Berlin! 

„ « Capitaine&v.Hertling! 

Platin-Draht und -Blech. 

B. Hamischmacher, Heddemheim. 

Porzellan und Chamotte. 

W. Haldenwanger, Charlottenbnrg. 

Quecksilber-Luftpumpen. 
Beisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Cl. Riefler, Nessel wang-München. 

Bohr, gezogenes. 

Rob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
G. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 



Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Gl&ser). 
Oscar Ahlbemdt, Berlin S. 

Schrauben ohne Ende. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Schrauben 

iidi Im Divtidm FaiaiMhiRikirieffindi. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen-Apparat- 
Fonmitüren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf.. 
Glashütte i. S. 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

Trocken - Elemente. 

Siehe Insorat Paul Schmidt! 

C. Erfurth I 

Uhrwerke. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf. 
Glashütte i. S. 

Werkzeuge. 

W. Eisenführ, siehe Inserat! 

Siehe Inserat Grundmann & Kuhn! 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
„ j, Gebr. Bergmann! 

Auerbach & Co., Pieschen-Dresden. 

Zahnräder, Fa^nteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade u, schräg in dUen Dimensionen). 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 85. 



Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den ^^echaniker^ Bezug nehmen. 
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fDas <^ercules^€^aßrrad 




11 

I der ^i 



isf allgemein als bestes faljrrad der 
Qegenwart anerkannt. „, 

IVer etwras Vorzügliches will, kaufe nur 
Hepcules, es ist preiswürdig: usd seit 12 Jaiiren bewährt. 

Nürnberger Velociped -Fabrik Hercules 

vorm. Carl MarSChiltZ & Cie., NOmberD. 



«M^MMMMMMdW 



X-K^mHMMMMMMMMtÖ' 



B= Erster Deutseber Prizlslons-Klnetogrspb. ss 




H. O. Foopstopling & Co., Kinetograph- und Films-FabrilE 

BJQXSIvIIV 'W., r^elpKleex' Strasse 122. {39| 



lu erbetien, aowie xur Gewinnuiic von 
1 »eine ctandigen Abonnentei) abwechaelnd 

an ca. 28 Tausend Interessenten 

(Institute und Gelehrte, MeohaDlker unit Optiker, Elektrateobnlker, GlMkODitler, Importeuff und Experta w «, 
Werkzeugfabrlkanten etc. eto.) nnd zwar 

des In- und Auslandes 

■owle wunentUcb an xablrelche KaiMrL Deutacbe Konnilate Im Auilandc 
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Verein Berliner Mechaniker. 

Mittwoch, den 21. April, Abendg 9 Uhr: 

in neuen Vereinslokal, Jerusaleoierstrasse 8: 

FortsoUiang der opdentllolien Haaptvepsamiiiliiiig. 

1) Navwahl i a) der Stellenvermittelungs - Kommission (die Mitglieder 

derbelben leimen eine Wiederwahl ab), b) der B&cheriiomniission, 
c) des AusBchasses zur Pflege der Oeselligkelt. 

2) Afitmg der Stellenvermittelung* - KommlMlon : a) Aenderung der 

loiertionsweise im „Mechaniker", b) Erhöhung der GebQhr fUr Mit- 
glieder von 25 Pfg. auf 50 Pfg. 
8) Antrag M. Harrwltx: Der Vereinsbeitrag der hiesigen Mitglieder wird 

monatlich durch den Verein einkassiert 
4) VeiBchiedenes (Neuerwerbungen far die Bibliothek u. A.). 

Die Tagesordnung far Mittwoch, den 28. April wird eventl. durch 
Karten bekannt gegeben. 

Um zahlreiches und ponktliches Erscheinen bittet dringend 

l^r Vorstaiid. 





Verein Berliner Necliiniker. 

Vereinslolcal: Jerusalemerstrasse 8. 

Jeden Mittwoch Abend: 
--fiZnsainnienknnft. 'ih- 

Mitgliedabeitrag far Berlin und Vororte 

pro Monat 60 Pfg., 

fQr auswärtige Mitglieder 1 J50 viertelj&hrl. 

Statuten stehen gratis zu Diensten. 

Verein der Kleinmeohaniker, ZOrioli. 

Vereinslolcal: Restaurant Knecht, 

Milhlengasse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Vereinsorgan. 

Mechaniker- nnd OptilLer-YereiD 

Bockenheim-Frankfurt a. M. 

Vereinslokal: Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 

Chemnitzer Mechaniker-Verein. 

Vereinsl.: Briix Bierstube, Briiokenstr. 

Zusammenkunft: Jeden Sonnabend Abd. 



Stellenvermittelung des Verein Berliner Mechaniker. 

Die Stellenvermittelung besorgt Mechanikern, Optikern, Elektrotechnikern etc. (MItalIed oder NIchtmItolIed des Vefeint) im In- und 
Analaad Stellung. Statuten und Fragebogen sind unentgeltlich von der Gesch&ftsstelle z. Z. Berlin W., Potsdamerstr. 41a. zu haben. 
Fflr Prinsipale ist die Vermittelung kostenlos: Gehilfen- Mitglieder des Vereins zahlen 25 Pf., -Nichtmitglieder 75 Pf. 

I : Fsch. = Fachschule besucht. Fb.-Sch. = Fortbildungsschule besucht. Gteh. = Gehilfe. J. = Jahr. 

Offene^ Stellen. 



Lfd. 
No. 


Für welche Spezialiät? 


Für welche Gegend? 


Besondere 
Bemerkungen 


490 
431 
432 


Elektromontage 

Blitzableiter-., Telegraphen- und Telephon-Montage 

Röntgen-Induktor 


Elberfeld 
Bielefeld 
Crimmitschau 


selbständiger Geh. 
mehrere Gehilfen 
jüngerer Gehilfe 





Stellen - Gesuche. 




4^ 


Telegraphenbau oder Montage 


Berlin 


21 J. 


492 


Feinmechanik oder Elektrotechnik 


Berlin 


20 J., Fb.-Sch. 


493 


Elektrische Apparate 


Berlin oder Hamburg 


18 J. 


484 


Telegraphenbau 


Berlin 


32 J. 


495 


Optik: Linsenschleifen 


Berlin 


20 J. 


496 


Elektrotechnik. Photograph. Apparate 
Hüfsmonteur für Licht 


Berlin 


2IV2 J- 


497 


Norddeutschland 


I7V2 J. Fb. Seh. 


499 


Elektr. Apparate, Laufwerke 


Berlin 


20 J. 



Stellenvermittelung der Expedition dieser Fachzeitschrift, Berlin W. 35. 

Jede« Wort oder Zahi 8 Pfg., fett gedruckt 5 Pfg. oder auf Wunsch die Petitzeile 20 Pfg., Betrag ist (event. in Marken) vorher 
einzusenden. Chiffre-Inserate kosten fQr Weiterbeförderung der einlaufenden Briefe 20 Pfg. extra. 



Ein junger Mann findet 

sehr gute Lehrei 

auf Wunsch auch preiswerte Pension 
im Hause. Offerten bittet man unter 
W« 112 an die Administration des 
Mechaniker abzugeben. 



Zur Kontpollabnahme 

und iIiUitieFlUl0 von Messwerk- 
zeugen , Mikrometerschraublehren , 
Schiebelehren, Maassstäben wird in 
eine guteingerichtete Fabrik der 
Bheingegend ein 

ttehtiier FeiBiubaBikir 

auf dauernde Stellung gesucht. 
OeiL Offerten mit Gehaltsansprüchen 
unter O« ^« UM an die Admini- 
stratbn dieser Zeitschrift erbeten. 



Erfahrener Kaufmann, 28 Jahre 
alt, mit guten technischen Kennt- 
nbsen, energisch 

selbständiger Disponent 

saehl Lebensslellang 

in welcher er Gelegenheit hat, sich 
später mit Kapital am Geschäft zu 
beteiligen oder dasselbe käuflich über- 
nehmen kann. Off. unt. T. 4846 an 
Rudolf Mosse, Köln. [134] 

Tflchtigei nicht zu junge 

Präzisions-Mecbaniker 

werden per sofort oder auch für 
später zu engagieren gesucht. Hohe 

AceordlShiie. Daaernde Stellimg. 

Offerten mit Zeugnisabschriften zu 
richten an 

£• Kraus« A Cie., 

21—23 rue Albouy 
119] Paris. 



Feinmechaniker 

selbständiger Arbeiter für'geodAi. 
u. matbemal;* Instrumente wird 
sofort gesncbi von 

[139] R. Boss, Meohaniker, 
Bssen-Rnlir, YlelilioIerGiiaiissoe 14. 



ticlitige Feliiecliaoiker 

bei danernder Beschäftigung zum 
sofortigen Eintritt 

■i gesuelit« hi 

Offerten mit Zeugnisabschriften an 

Elei(trizitats - Alrtiengesflüscliaft 
vormals Sciiücl(ert & Co., 
NOrnberg. [i^i 

Abteilung: Betriebs-Bureau. 



Man wolle bei Benutzung von Annoncen freundliobst auf den ^ecbanlker" Bezug nehmen. 
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2 tUehtige Neehaniker 

für Präzisions-In Strumen te sofort 
gesucht. Offerten mit Zeugnis- 
abschriften an [125] 
Bekert A Hamann, 

Priedenau-Berlin. 

TaehL Meehaniker 

gegen hohen Lohn und Accord- 
verdienst und dauernde Stellung 
sofort gesnchi. Nur solche 
Gehilfen, welche auf photogr. Appa- 
rate selbstständig gearbeitet, wollen 
sich melden. 

J. Boeder [ibi] 

Fabrik photogr. Apparate 
Frankfurt a./M. - Bockenheim. 

Eine Fachkraft 

ersten Range« von hervor- 
ragendsten Autoritäten der 
Fach- und Gelehrten weit beetene 
anempfohlen, zur Leitung einer Fabrik 
etc. betr. Feinmechanik (Opt., Mech., 
Elektrot., photogr. Bed.-Art. und 
wissenschaftlicher App. oder math. 
Instr.), mit mehreren Millionen 
ertragefähigen Erfin- 
dungen zu engagircn. Vermitt- 
lung verbeten. Geil, rekommandirte 
Briefe mit Anp^abe des Jihrgehaltes 
n. sonstiger Bedingungen an Eugen 
Kiszelkay Fachschrift^teller (der- 
zeit) in Wier^zohnia bei Kalusz 
(Galizien;. [135] 

Patentverkauf oder Lizenzerteilung. 

Der Inhaber des D. R.-P. No. 
63620, welches ein „Instrument zur 
direkten, selbstthatigen Aufnahme 
einer Zeichnung des Geländes'* betrifft 
(cf. u. A. amtl. Auszüge Patentbl. 
1892, S. 888), wünscht seine Patent- 
rechte an inländische Fabrikanten ab- 
zutreten bezw. Letzteren Lizenz zur 
Fabrikation zu erteilen. Gefl. Aner- 
bieten nimmt entgegen Patentanwalt 
Robert II« Sohmidt in BerUn, 
Potsdamerstr. 141. 

Randirirrädcben ind Halter 




grosse Auswahl. [137] 

FalirllatloB m B, Bommel, Ma[pz> 

Sämtliche Konstruktionszeichnungen 
und Berechnungen für elektrotechn. 
Fach, speziell Dynamos, Elektro- 
motoren etc. liefert [44] 

HllliiBir. Elelitro-InEeiiieiir 

Gernsbaoh 1. B. 

5$ Braunstein- J^ 

Retorten und Ceylon-Graphit liefert 

billigst Brnst Sturm, Gera 

[12] (Herzogth. Gotha). 



Zu verkaufen oder hizenz 
zu erteilen: 

D. R.-P. Kl. 42, No. 90150 

Panintegrimeter. 

Geti. Zuschriften erbittet der Er- 
finder mub 1&6 an die Admini- 
stration dieser Zeitschrift, durch die 
auch die Beschreibung des Instru- 
mentes gratis zu beziehen ist. 

Schräge Triebe u. Zahnstangen 

in allen gewünschten Dimensionen; 

ferner 173] 

Ausarbeitung von Patentmodellen 

sowie Anfertigung einzelner Teile 
für wissenschaftliche Instrumente 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

Chr. Kremp, Wetslar. 

Bestens empfohlen: 

der Cr/indungen. 

Herausgegeben 

von 

Dr. Heinrich Samter 

unter Mitwirkung von 

Reg.-Rat Q«iM, Dr. f. Kalckhoff, Dr. Lihanch, 

Dr. r. PUto, Direktor I. «^, Dr. H. Stidtha^n, 

Dr. N. Weitx ond Astroiom Q. Witt. 

1027 Seiten mit 534 Abbildungen. 
Berlin 1896. 

/n I^athteinband. 
4" Soliönes Oesolienkwerk I 4> 

Zu beziehen fdr nur 6 Mark 
netto (statt 10 Mark) von 

Hai Harrwitz, Berlin W. 

Potsdamerstr. 41a pt. (kein Laden!) 

Jnlins Lampson 

Mannheim 
Schmlrgelwaaren - Fabrik 

gegründet 1872 

liefert aus garantirt echtem 
Bfitxos-Scknilrir«! t 

Schleifräder 

in allen Grössen, für Gusseisen und 
Metall, 

Sägeschärf- Scheiben 
Feilen, Dorne etc. 

Abziehsteine 

in beliebigen Grössen und Formen. 

Ausfabrung prompt u. sorgfaltigst. 
Preise billigst. 

Modelle zu Dynamos und Elektro- 
motoren und elektrischen Apparaten, 
sowie Abgüsse, passende Anker- 
scheiben U.Zubehörteile liefert billigst 

HObner. Elettro-Ineeoienr 

(45] Gernsbach i. B. 



Längen-H. KivisteilnascMiei, 

Teilnascbininspindelo 

fabriziert [loq 

Geoin Kesel, iMptn (Bifin). 

Fabpikanten 

von wissenschaftlichen Instrumenten 

benutzen 

bei Versendung ihrer Kataloge 

mit Erfolg 

das nunmehr auf Wunsch aus dem Adress- 
buch der deutschen Mechanik und Optik 
apart ausgegebene 

Yerzeiehnis 

der Adressen samtlicher 

Sternwarten, Unifersititin, 
tecbn. Hüchscliulen 

und anderer wissenschaftlicher Institute 
und Lehranstalten 

des In- und Auslandes 

sowie deutscher und ausländischer 

Gesellschafteii ond VerelM 

welche for den Absatz von Wissenschaft- 
lieben Apparaten und Instrumenten von 
Interesse sind. 

Zusanunengestellt 



von 



Heniigeber d«r f «dnotaclirifl: „Der licbiibi^. 
0V Preis S Mark. "V8 

Im Verlage der 

Admlitistratioii der FacbMüsehrilt 
f^er Mechaniker^ 

(P. 9l M. Harrwitz) 

Berlin W., Potsdamerstr. 41«, pl 



Dieser Raum 

ist zur Zeit noch 

frei 



Katalog: 

ist erschienen. 

Bocliliandlong von Max Hamrttz 

BERLIN W. 

Potsdunarstr. 41a, pait (kain ijulanQ 

Telepboni VI, 1488. 
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. u. zweifelhaft« Aasaen- 
I sUnde werden durch 
■ine bewShite Knft beisetrieben. 
FOt eolebe «nf Beriia entsteben keine 
KoBteD. Prima Referenzen. [66] 
hOMH nnd AMkunfta- Bureau ron 

LIiltfikT, brUi L, Sehnttiritr. Kl. 



Paul Joh. Steinke, 

Berlln-MMbit, Waldstra^e 43 

iKhBilSElie Werkslill 

für PifliiaionB-Iiistrumente 



DHp«. 



I 



Auch übernehme kon- 
struktive Aosarbeitung 

*°° Erflndungen 

u. Herstellung derselben 
zu praktisch verwend- 

''™' ütdelleii. ™i 



Jede Illustration 

in allen photomeubasiecben Ver- 
fahren fertigt 

Pavl Schal)!, Berlin SO., 

Neandergtrasse 16. 

iitotyple und ZinUgr&pbie 

nach amerikan. Manier. 

Lichtdruck 

ein- nnd melirikrblg. 

Barfiner aewerbe-Aautellung 1806: 
{1] Staats-Medaille, 
^s QegrflBdet 1675. ==« 



B. Weidner 

■itallrirfickini nit Dunpffastrieli 

Berlin SO., NaniiriiBtr. «9 

«n^ehlt sich zur AnferttBOag v«n 

■etiUdnnkariMItea iller Art, in jeder 

QrOue und in allen Metallen. 

Spezialität: |:M| 

iB bdiUna filr illi Biinditiuiiimicki. m 




Fritz Wiegel 



.^ (Frühgr Hltlnhiber dei 
Fl™.Schucht*ieg.l,) 

liutiligrt|ilign, Tiliphon- u. 
BUtzaUeitirulagen etc. 



Smiien erschienen 

iiDd von MixHimilli, BatünW., Paudsnier- 

Str>B>s 41s. pt. (kctn Lulenl) lofirl m 

erbalten; auch Jcdn anders Bnob wird 

tn kan«aler Zelt beaorgt 

Borchers, Dr. W., Entwicklung, 
Bau u. Betrieb der elektr. Oefen 
zur Gewinnung ivon Metallen, 
Carbideti u. anderen metallnrgiecb 
wichtigen Prodakten. Mit 42 Ab- 
bildungen. 8,— Mk. 

Bactaerer, k, H., UrundzOge e. 
Üiermodynaro. Theorie elektro- 
cbem. Kräfte. 4,— Mk. 



MThOrlriKlacheB — 

Tecbnlkam JlmsDan 



Fahdt, J., Deutschlands Glasin- 
duatrie. Verzeicbnia sämtl. deut- 
schen Qlaahlltten m. Angabe ihrer 
Fabrikate, atatist. Notizen u. e. 
Anh. : die Spiegel man ufaktur, 
Lampenblfiaereien , Raffinerie- An- 
atalten u. Malereien. 9. Aufl. 
4,- Mk. 

Grlmshaw, B., Prakt. Erfahrungen 
im Maschinenbau In Werkstatt n. 
Betrieb. Deutsche Bearbeitg. v. 
A. Elfes. Mit 220 Fig. 

geb. 7,- Mk. 

Hassler, A>, Die Staatstelepbonie 
in Württemberg. Eioe gemein- 
fasslich gehaltene Darstellg. d. bei 
der k. wUrt. Poat- u. Telegraphen- 
verwaltg. besteh, techn. Telepbon- 
einrichtgn., m. e. Anhang, enth. 
die zur Zeit geltenden wichtigeren 
Verwaltung« Vorschriften. 2, AuÜ. 
mit 15 Fig.-Taf. 

geb. 4,60, geb. 5,30 Mk. 

Bübtafeln fUr prakt. Messknnde 
nebst lügarith.-trigonometr. Tafeln. 
Zusammengestellt von 0. KlUller. 
br. 2,40, geb. 3,20 Mk. 

Hofer, Egb. t.. Lehrbuch der ver- 
gleichenden mechanischen Tech- 
nologie. Bd. I; Verarbeitung der 
Metalle u. des Holzea. 3. neu 
bearb. Aufl. m. 421 Textfig. 

12,- Mk. 

Kttnkler, A., Die Fabrikation der 
Schmiermittel, Lederschmiermittel 
u. andere. 1,75 Mk. 

Lander, H., weighed in tbe balance. 
5,— Mk. 

Liesegang, F. P.« Die Femphoto- 
graphie. Mit Ahbildgn. u. 3 Taf. 
3,- Mk. 

Lnkaglewicz, 0., Das Berechnen 
u. Schneiden der Gewinde. 2. Aufl. 
Mit 20 TexUbbild. 2,50 Mk. 

Hoissan, Henri, Der elektr. Ofen. 
Autorisierte deutsche Ausgabe. 
Uebersetet von Dr. Tb. Zettel. 
br. 1«,~ geb. 18,- Mk. 

Selbt, W., Der selbstthätige Druck- 
luft-Pogel, System Seibt-Fuesa. 
Veröffentlichung des Bureaus f. 
die Hsuptnivellements u. Wasser- 
standsbeobachtgn. im Ministerium 
der üffentl. Arbeiten. Mit 6 Fig. 





JVlech an iker - Blousen 

allen Kollegen bestens zu empfehlen. 

Versand umgehend, si;hon bei vier 
Stllck francü. [lö] 

E. BenBike, BiirllnSW.2S, Solniitr.lS,»' 



>^ STAHLDRAHT- 



LebendePhotographie. 



Klnetographen, Films 

In bettet AuBfahning und in mflsalgeu 
PrelBen Uefeil die t'i.hrib 

Osk. Messter 

BERLIN NW., [123] 
Prledrichatrasae 94/95. 




Lauf- nd Hoiillwirki 



und Triebe jeder Art, 
Reparaturen 

an allen feinmechan. Werken für 
Hauauhren und Musikwerke 
liefert lu eoliden PrelBen [5S1 

v< A. KOCu, neohulker 
Seehaueen, Kr. Wanzlebea. 



2 t! 



»Ol 

Geh- 



£ 

Fab. 



5< 



(121 





Berlin, den 5. Hai 1897. 
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Goldene Hed&Ute 




it jeden 0. ODd ao, des UodaU nur In Berlin. 

nir In- und Anilsnd vlerMlJUirlkb Mk. ISO- - 

Zh beliehen durob jede Bnohlundluns und Jede PokIuibmIi, 
IDvmUotier PoitieltuneekaMlw No.lSSS: OeBterreleh: ZeltunttH- 
PreUverieiehnlaND.aiar.) Direkt von der Admlnlaliailou tranlio 
(Br Hk. I.7U omoh Deulscllland Dnd OeHlerrelch; In's AUBlInd 
I^Uk. einzirlne KnmniGr 4« Pf^. In OL-nterroich »lempelrcel. 



eile 20 Pte. 

„_, üfOr 12 Nummern 

Mk. ,%V); für 24 Nummetn Mk. 6. - aeschattureVUniei 
HBMpaltPiie Pütlueiie IISO mm brell) 4Ü Pf.: 2EeKp. PeClUelle 
ns mm breit) 50 Pt.. erOHnere Auftrage, Bowie bei Wleder- 



Nacbdnick Ideiaerer Artikel nur mit auafilhrlicher Quellenangabe („ner Mechaniker, Berlin"), grösserer Origlnal- 
AufeAtze Jedoch nur mit auadrUckllcher Gnietunlgung der Redaktion geblattet. 



Phototheodolit nach Prof. A. Rocha, 

geschildert vod Prof. E. Dolezal,*) 

KoDsuukl«u[ i.a der k. k. tMtlnlichea Uochachule zu Wien. 
Bei Messang von Horizontal wink ela mit Hilfe 
eines geodiitiscben Wiakelmessiustnimentea wird 
der Apparat zentriseh Über dem Standpunkte auf- 
gestellt, d. h. »0, dasä der Mittelpunkt der bori- 
Eontal ge-stetlten LinibuiCbeoe mit der durch den- . 
selben gehenden vertikalen Drehachse der Alhidade 
grenaa vertikal über deni Standpunkte sich befindet, 
denn nur in diesem Falle beziehcD sich die mit 
dem Inatmmente ermittalten Horizontal winkel auf 
den Standpunki: als Horizuntalprojektion ihrer 
Scheitel. Die Vertikal winkel haben ihre wirklichen 
Scheitel im Schnitte der vertikalen Umdrehuugs- 
actase der AUüdade mit der horizontalen Drehachse 
des Fernrohrs und kOniien direkt am Höhenkreise 
afagelesec werden. Die Horizontalprojektion der 
Scheitel dieser \\'iiikcl fHUt gleichfalls mit dem 
Standpunkt«' zusamTiii'n. 

Im Wesen iler l'hotogramnietrie lie^ es, dass 

Bit einer einzigen Aufnahme eine grosse Zahl 

fon Winkelmessungen ausgeführt wird. Die Grösse 

dieser Winko! kann aus den Ordinaten der zuge- 

L hSrigeo Bildpunkte, welche sich auf ein gesichertes 

ffeideutig bestimmtes Koordinatensystem 

*) Uit tramidlicher Einwilligung des Autors und 
1er Redaktion aus der .Photogr. Korrespondenz'. 
I Die lied. 



beziehen, sowie aus der bekannten Bildweite der 
Kamera rechnerisch oder graphisch bestimmt 
werden. Die Scheitel sämtlicher Winkel sollen 
ihre Horizontalprojektion im Standpunkte haben. 

Diese Forderung diktiert eine ganz bestimmte 
Lage dem Objektiv der Kamera, dessen erster 
Hauptpunkt dem Auge des positiven perspek- 
tivischen Bildes entspricht. 

Der erste Hauptpunkt des Objektives muss 
in der vertikalen Umdrehun^achse des photo- 
grammetrischen Apparates sich befinden, falls mit 
dem Instrumente nur bei vertikaler Lage der 
Bildebene gearbeitet werden soll; ist hingegen die 
Kamera um eine horizontale Achse beweglich ein- 
gerichtet, wobei dieselbe bei geneigter Bildebene 
Aufnahmen zu machen gestattet, so wird gefordert, 
dass der erwähnte erste Hauptpunkt genau im 
Schnittpunkte der vertikalen und horizontalen 
Drehachse sieb befinde. Denn nur in diesem Falle 
wird der erste Hauptpunkt sich vertikal ttber den 
Standpunkt bringen lassen und eine unveränderliche 
Lage haben, wenn auch die Kamera beliebig ge- 
neigt wird. 

Das NichterfdUen dieser Forderung bedingt 
eine exzentrische Lage des perspektivischen 
Zentrums und giebt dem Instrumente von Hause 
aus einen Fehler mit, welcher bei Terrainauf- 
nahmen im kleinen Massstabe unbedeutende Ver- 
änderungen in der Punktbestimmung bedingt, wohl 
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aber bei Architektorauftiahmen , deren Rekon- 
struktion in einem erosaen Massatabe erfolgt, anter 
allen Umständen berücksichtigt werden muss. 
Bei den meisten pbotogram metrischen Instrn- 

iiienten ivurde diese Fordening der strengen 
Theorie nicht erfüllt, indem der erste Hauptpunkt 
des Objektives eine exzentrische Lage aufweist, 
wnhrscbeinlich deshnlb, weil deren Konstrukteure 
durch die Hefriedigung jener Forderung eine 
Unsyrametrie des Instrumentes befürchteten, welche 
»ur Herstellung der Stabil itütsverhltttnisse eine 
Balance notwendig gemacht und überhaupt den 
Apparat gewichtiger gestaltet hStte, und weil 
der wegen der Exzentrizität zu erwartende Fehler 
ihnen zu klein und daher als zu vemacbläsgigeD 
erschien. 

Nun hat Professor Dr. Anton Schell vom 
Wiener Polytechnikum in der IConstruktion seines 
Universal -Phototheodoliten*) gezeigt, dass der 
strengen Forderung der Theorie im vollen Masse 
genügt werden könne. Die unvermeidtich un- 
symmetrische Lnge seiner Kamera mag auf das 
an Symmetrie gewöhnte Auge störend wirken, 
doch die mathematische Schürfe der Konstruktions- 
hedingung Meibt dadurch erreicht. Das grosse 
Gewicht des ScheH'achen Instrumentes bietet eine 
sichere Garantie fdr eine stabile Aufstellung auf 
dem Felde, denn Schwere kann nur als eine vor- 
zügliche Eigenschaft geodätischer Instrumente an- 
gesehen werden, wenn auch jene, welche das 
Instrument zu tragen haben, nicht derselben 
Ansicht sein dürften. 

Es ist gewiss von Interesse zu erfahren, dass 
bereits zu Allfang der siebziger Jahre Herr A.Rocha, 
Professor an der Kriegsschute zu *,*, eine photo- 
topographische Kamera, wie er seinen Apparat 
nennt, konstruiert bat, welche in der mechanischen 
Werkstätte von J. M. Vieira ausgeführt wurde 
und gleich dem Schellschen Instrumente die 
zentrische Lage des ersten Hauptpunktes des 
Objektives besass. 

Unsere Bemühungen, den Ort zu erfahren, 
wo A. Rocha, wahrscheinlich ein Militär, als 
Professor einer Kriegsschule wirkte, waren er- 
folglos, Herr Ministerialrat Dr. Wilhelm Tinter, 
Professor an der k. k, technischen Hochschule zu 
Wien, hatte die Güte, mir die Abbildung des in 
nachfolgenden Zeilen beschriebenen Insti-umentes 
leihweise zu überlassen und konnte mir nur mit- 
teilen, dass er die erwähnte Abbildung nebst einer 
kurzen Beschreibung, worauf sich der Name und 



*) Behandelt: I. B. Dolezal: Die Anwendang 
der Photographie in der pr^tiachen MeBsknnst, 
Halle a. S. 1896. S. 44. 2. Dr. J.H. Eder: Handbuch 
der Photographie I. Bd., S. «U, Halle a. ä. 18ft2. 



Charakter des Erfinders, nicht aber der Ort seiner 
Thätigkeit angemerkt vorfindet, wahrscheinlich bei 
der Weltausstellung zu Wien 1878 erworben 
habe. Nach der Bauart des Instrumentes zu ur- 
teilen, dürfte dasselbe aus einer italienischen Werk- 
atätte hervorgegangen sein, worauf das Stativ und 
der Unterbau des Instrumentes hinweisen. Die 
Namen Rocha und Vieira besitzen die Wurzel 
einer romanischen Sprache und konnten neben 
Italien auch ans Spanien oder Portugal stammen. 
Zur Erläuterung beistehender Dlustration 
(Fig. 1) des Instrumentes diene nachfolgende Be- 
schreibung desselben. 




Fig. I. 

Der photogrsphische Teil des Appamtes 
besteht aus einer prismatischen Kamera Ä, welche 
nach der Objektivseite hin pyramidenarti^ aosge- 
staltet ist und das Objektiv T in einem ent^ 
sprechenden Tubus trägt. Der erste Hauptpunkt 
des Objektives liegt in der horizontalen Um- 
drehuogsachse C der Kamera und vertikal über 
dem Mittelpunkte der Limbusebene. Zur Aus- 
balanziening der Kamera befindet sich in J3 ein 
Gewicht, welchea mit der Kamera durch einen 
Metallarm verbunden ist und dieaelbe gegen ein 
Umkippen sichert. Mittelat des Knopfes x kann 
die Platte v abgehoben und an deren Stelle die 
Mattscheibe resp. die Kasette eingele^ werden. 
Die zu beiden Seiten der Kamera angebrachten 
Schrauben ü haben den Zweck, die für die Lage 
der Vertikallinie w and des Horizontes hh des 
photographischen Bildes notwendigen Marken an 
die lichtempfindliche Platte anzudrücken, worauf 
dieselben dann abgebildet werden kOnnen. Nach 
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den Dimensionen des Fernrohres nnd der sonstigen 
Bestandteile des Apparatea IBsst sich annehmen, 
iaas das bentttzte Objektiv eine Brennweite von 
ca. 16 — 20 cm haben konnte. 

Der restliche Teil des Apparates charakterisiert 
dasselbe als rein geodätisches Instrument. Die 
hcrizontaJe Drehacbse C der Kamera ruht in den 
Alfaidadenträgem des theodolit artig gebauten 
Winkelmessinstramentes und reprHaentiert auch 
die exzentrisch liegende Drehachse des aaf der 
Kamera montierten Fernrohres. O ist die Limbus- 
ebene, welche mittelst der Kreuzlibellen E hori- 
lontiert werden kann; zentrisch zwischen den 
Alhidadenti^gern ist eine Boussole angebracht, 
welche die jeweilige Orientierung anzugeben ge- 
stattet. Die beiden Schrauben J und A an der 
Peripherie des Limbuskreiges dienen zur Fixierung 
und feinen Bewegung der Alhidade. 

Der unterbau besteht aus dem nbliohen Drei- 
fiuB mit den Stellschrauben L. Mit Hilfe der 
Herzschranbe N, welche in den unteren Teil der 
ZentraJbOchse des Unterbaues eingi-eift, wird eine 
idchwe Verbindung des Unterteiles des Instrumentes 
nad der Kop^Iatte des Statives hergestellt. Diese 
selbst wird von drei soliden Stativflissen fcetragen, 
welche durch Eintreiben in das Erdreich dem 
Instrumente eine sichere and stabile Lage verleihen. 
Dag Instrument besitzt als Yisiennittel ein 
Femrohr, welches ttber der Kamera derart plaziert 
ist, dass die Oknlarseite des Objektivrohres auf 
der oberen Grenzfläche der Kamera eine gute 
Stutze besitzt, wBhrend der Objektivteil des Fern- 
rohres von den verlängerten Alhid adenträge rn 
aufgenommen und getragen wird. Eine Libelle Q, 
welche auf das Fem röhr sieb aufsetzen lässt, 
dient als Mittel zum Erkennen, ob die Visierlinie 
des Femrohres eine horizontale Lage Hat, in 
welchem Augenblicke der Stand des Nonius an 
dem HOhensegmente D der Horizontalachae die 
Ablesung Null geben mnss Grleichzeittg soll auch 
die Visierlinie des Fernrohrs parallel zur optischen 
Achse des Objektives verlaufen. 

Das Femrohr ist auch zum Umlegen einge- 
richtet ond wird samt der Libelle mittelst zweier 
Haken P, P in seinen Lagern festgehalten. 

Die Kiunera sowie das Fernrohr gestatten, 
äne Abweichung von der Horizontalen um 30**, 
sowohl im Sinne der Elevatlon als Depression zu 
emritteln. 

Ein Okular-Filar-Schraubenmikrometer R, in 
der Ebene des Fadenkreuzes angebracht, ermöglicht 
auf optischem Wege Distanzen zu bestimmen. 
Hit dmi beschriebenen Instrumente kCnnen 
a) Aofnahmen rein photogr&mmetrischer 
Matur als auch 



b) Aufnahmen geodätischer Art durchge- 
führt werden. 

Professor A. Rochn hat, ganz richtig urteilend, 
dem Topographen nicht allein ein Instrument 
bieten wollen, welches ausschliesslich einem Zwecke 
dient; seine Absicht war dahin gerichtet, ein 
Instrument zu schaffen, welches dem Topographen 
ermöglicht, in Fällen, wo er photogrammetrisch 
nicht weiter kommen kann, den Weg der ge- 
wöhnlichen topographischen Aufnahme einzu- 
schlagen. Dies ist ihm auch vollständig gelungen. 

Professor Schell bereitet es nur aufrichtige 
Freude, doss ein anderer Forscher, aus eigenen 
theoretischen Untersuchungen logische Schlüsse 
ziehend, ein Instrument konstruierte, welches frleich 
seinem Phototheodoliteu eine wichtige und prin- 
zipielle Forderung erfüllt. 

. Neuere Längen -Teil maschinen. 

1, Die Uni versal-Längenteilmaschine 
von Georg Kesel in Kempten. 

Die Maschine wird in 3 Typen hergestellt und 
zwar: 

a) mit einem Präzisions-Reisserwerk 
fOr die Herstellung feinerer Metall. Maassstäbe, 
KatastermaassstÄbe , Planimeterstäbe , Original- 
meter et«. In Fig. 2 ist dieselbe dargestellt; 
e ist eine Backe, die seitlich verstellbar ist, 
um schräge Linien ziehen zu können, d ist der 




PIg. 2. 

eingespannte Stichel; b ist das auswechselbare 
Belastungsgewicht, das auf dem Hebelarm ver- 
schoben werden kann, dasselbe wirkt durch 
die jeweilige Einstellung verschieden und zieht 
je nachdem stärkere oder schwächere Striche; 



bei Arcbiri-k: 
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-VV erlistiltte von J. M. Vi^ir 

^d gleich dem Schell'scli. ; 
,, co^'^'^"^^^ Lage des ersten ! 
Objektives besass. 

Unsere Beroühnngen, den i . 
.^,o A. Rocha, wahrscheinlich . 
-Professor einer Kriegsschule wirK' 
f^\g\os. Herr Ministerialrat Dr. W'i 
Professor an der k. k. technischen ]{■- 
-^jen, hatte die Güte, mir die Abbild 
nachfolgenden Zeilen bescbriebenen In-r 
leibweise zu überlassen und konnte mir i 
teilen, daaa er die erwähnte Abbildung n^'b 
l£urzen Beschreibung, worauf sich der Kam. 

♦) BehsnJelt: 1. E. Doleial: Die Anwi.|,„. 
der Photogratihie in der praktecben Me^.sk i 
Sallea.S. 18%. S.U. 2. Dr. J.H.Eder- Harjdhi 
der Photographie I. Bd., S. 6M, Halle a. S. IHtn:. 
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das Präsesupports ; auf diesem Träger kann der 
ganze Support Id Kretarichtun^ gedreht und dann 
mit Schraabe g festgestellt werden; f zeigt tinen 
Schieber, mit dem der ganze Support Über den 
Teilungstiach entsprechend grob verschoben und 
dann an einer Flügelscbranbe festgestellt werden 



? ist der Supportachlitten zur Verstellung 
in horizontaler Richtung; d ist ein S<^liarnier, um 
dem vorderen Support eine Neigung bis zu 45 GraU 
geben zu kOnnen; um b kann der Früsentrltger 
in kreisförmiger Richtung bewegt werden. 
(Fortsetzung folgt.) 



FUr die Werkstatt. 



rar HltteUnog Dbei 



■kciiche ErfabranKen 
iicucu -crlueuKeD odsr Rpcptii; 
M dankbar. tMnsri bet^aai 
Bellrag fOr diene Bubrlb fi 



je jcd 



ElrnntlRch nachstellbare Schmirgel* 
Mchelben - Hchatxtaanbe aas I>rahtge> 
webe der Akt. -OeBelUcliBft für Sclimirgel- 
nnd Hkscbinen-Fabrikstion, Bockenheim- 
Fr&nkfart a. Main. Die Scbutzhaube besteht, wie 
toB der AbbUdnng (Fig. 5) ersicbtlicb, aus einem aus 
Stahldrafat geflochtenen, genügend starken .Stahlbande 
ond iwei an dem Uestelle der betreffenden Schleif- 
mwchine anzubringenden Traversen, deren vordere 
mit LOchem versehen ist, in welchen das Stahlband 
Termittelst Bulien befestigt wird, und die femer gjeich- 
teitig daan dienen, das Band der Abnutzung der 
SchuiTgelscheibe entsprechend nachstellen zu können. 
Zb dieMm Zweck besteht das Stahlband ans zwei 
Teilan, welche mittels einer Klammer znsammenge- 



balten werden. Nach Losen dieser Klammer i^t es 
möglich, da^ Stahlband zusanmenzuzieben nnd so dicht 
wie notwendig sa den Umfang dar Schmirgelscheibe 
anzust«llen. Die Klammer ist mit kleinen Ansätzen 
versehen, weluhe sich In das Stahlgewebe eindrücken und 
dadurch ein Herauagleiten aus derselben verhindam. 





Fig. S, 

Dun^hdieMügliubkeit, dieSchutzhaulicimmerdichtandie 
Peripherie der Schmirgel Scheibe stell an zu kSnnen, kommt 
bei etwaigem Zerspringen einer .Schmirgelscheibe die 
Zentrifugalkraft dar abspringenden Stücke fait nicht 
zur Wirkung, ausserdem wird durch die Elastizität des 
Stahlbandes der An|)rall gegen die Scbutzhaube derart 
gemindert, das» ein Abbrechen der Befestigungsbolzen 
nickt vorkommen kann. 

^Hronaad^, em neues weisses Metall. Die 
, Kronand Matal Company , Limited " in Nechells, 
Birmingham, bringt unter der Bezeichnung Kronand 
eine neue, weisse Matal 11 egierung auf den Markt, 
welche durch und durch gleichmässig silberweiss, gegen 
jedwede Oxydation widerstandsfthlg, und daher weder 
in feuchter Luft, noch in Berührung mit Seewasser 
einer Verflnderung unterliegen soll. Diese Legierung 
kann gewalzt, in Drähte gezogen und leicht gelGtet 
werden; insbesondere soll sich dieselbe aber zur An- 
fertigung nahtloaer Rohren eignen und in Bezug auf 
Festigkeit dem Stahle nicht viel nachstehen. Es soll 
fiberalt dort vorzüglich geeignet sein, wo ein Metall 
von hoher Polierflihigkeit, WiderstandsiShigkeit, Festig- 
keit und Dehnbarkeit erfordert wird nnd soll sich ins- 
besondets in der Fahrradindustrie einen ersten Platz 
sichern. Welcher Art jedoch diese Legierung (viel- 
leicht eine Aluminiumlegiemng?) ist, meldet die ,In- 
vention", welcher wir diese Notiz entnehmen, nicht. 
{.Metallarbeiter-, Wien.) 

HttKeo TOD StahlwerksengeD In 
HarbolsttDre. Zum Härten von stählernen Werk- 
zeugen wird im .Bulletin Soc. d'Enc." von Herrn 
Levat die käufliche Karbolsäure warm empfohlen. 
Ohne dass die Härte geringer wSre wie die von in 
Wasser gehärteten Stücken, ist die Elastizität und 
Zähigkeit wesentlich grösser. 

PatuMittel flkr Kfesslng. 15 T. Oxalsäure 
werden in 120 kochenden Wassers gelost und dann zuge- 
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eetzt: ÖOO Bimsstoinpulver, 7 Terpentinäl, 60 Schmier- 
selfe, 65 irgend einea fettsD Öles. 

„Partlniam**, ein neae* Metall. Von 

einem Franzosen ist ein neues Metall entdeckt worden, 
welches er ,Fartinium' nennt. Dasselbe hoII von der 
Fsrbe des Silbers und noch geringerem Oewicbt tls 
Aluminium sein. Es liisst sich lüten and schmelzen, 
kann gegossen, gehämmert und geschweisst werden, 
und ist leicht mit £upfer und Silber za legieren. 

CbercuB flkr Els«nteUe. um Eiaenteilc 
mit einem schwarzen Überzug zu versehen, nimmt man 
nicht Schwarz- oder Steinpech, sondern die in den 
Dachpappen fabriken übliche .Klebemasse", setzt der- 
selben, je nachdem die Härte gewünscht wird, den 10. 
bifi 8. Teil Steinpech zu und bestreicht hiermit im 
wannen Zustande die betreff. Teile. Sobald die Masse 
richtig ziuammengesetzt ist, springt sie nicht ab; sie 
eignet sich ausserden zum Anfkleben von allen Sachen 



also der Mutteröffner c dnrch den AuarOckgriff g diu 90^ 
nadi recJits gedreht, so müssen die beideo Sohalthebd 
f und i in Verbindung mit der Zugstange o und der 
Gewindebüchse h diese Bewegung mitmachen und 
wird dadurch die Gewindehülse k mit Supportspindel 
n und Mutter p resp. der Obersnpport mit Drdistahl 
zurückgezogen. 

Aus der Abbildung geht hervor, dass auch die 
Verschiebung durch die Spindel zentral wirkt, so das« 
jedes Ecken vermieden wird. 

Nachdem man den Support schnell durch Getriebe 
und Zahnstange an den Anfangspunkt des zu 
schneidenden Gewindes transportiert hat, kehrt beim 
Schliessen der Mutterh&lften a, a der Drdutaht an 
sebe ursprüngliche Stelle zurück und ist dann nur 
durch entsprechendes Drehen der Supportepinjel n die 
erforderliche Spahnstbke zn geben. 

Die beiden Sehalthebel f und i haben lange Schlitu 




auf Eisen, welche durch Feuchtigkeit und Saure nicht 
losweichen. (Uhland's Tecbn. Rundschan.) 

PatentBupport fltr IieltMplndel» 
dreh b Anke Knm raschen Tor- oder 
Znrttckdrehen des Dreheitaliles beim 
OewindeHchnelden von der Chemnitzer 
Werkzeugmaschinen - Fabrik vorm. Joh. 
Zimmermann. Das Oeffnen der beiden Leitepindel- 
mutterhätften a, a (Fig. 6) erfolgt in der bekannten 
Weise, indem der mit den aufsteigenden Schlitzen b, b 
versehene Mutteröffner c durch eine Drehung um 
90** die mit den Leitjjpindelmutterh&lften a, a ver- 
bundenen Stifte d, d hebt resp. senkt und dadurch 
die Mutterh&lften a, a mit dem Leit^p in delge winde 
ausser Eingriff bringrt. Mit dem Mutteröffner c ist 
durch die Welle e der Doppelschalthebel f verbunden, 
an welchem sich zugleich der Ausriickgritf g trefindet. 
Im Schlitten lagert drehbar die mit grosser Steigung 
versehene Gewindebiichse h, aut welcher sich fest 
verbunden der Schalthebel i befindet. 

In der GewindebUchse h bewegt sich die Gewinde- 
hülse it, welche durch die Kappe l und Stift m am 
Drehen verhindert wird und welche als Lager für die 
Supportspindel n dient. Die beiden SchalÜiebel f und 
i sind durch die Zugstangen o verbunden. Werden 
nun die beiden Leitspindel mutterhsiften a, a geäffnet, 



behufs Regulierung des Hubes, Je nadi der Tiefe des 
zu schneidenden Gewindes, beim Zurückziehen des 
Stahles. 

Wird die Zugstange o mit dem oliereii Schlitz des 
Schalthebels f verbunden, so achneidet man Aussen- 
gewinde, wShrend beim Schneiden von Innengewinden 
die Zugstange o mit dem unteren Schlitz des Schalt- 
hebels f verbunden ist, wobei der SchaltJiebel i vor 
der Verbindung von Zugstange o mit dem ant«reii 
Schlitz des Schalthebels f ent^reohend der LSnge der 
Zugstange o nach rechts zu drehen ist. 

Soll dieee Einrichtung ausser Th&tigkmt geaetxt 
werden, so hebt man die Verbindung von Zogstange o 
mit Schalt^bel f auf und bremst durch die Schraube 
g den Stift m, wodurch eine Verschiebang der Gewinde- 
hülse k durch unbeabsichtigte Drehung dee Sdialt- 
hebels i mit Oewindebllchse h aosgeschloBsen ist. An 
diesem Snpport Usst sidi auf Wunsch aneh ein von 
der Leitspindel ans betriebener Plangang anbringen. 

Geschäftliches. 

K«ae Efntragug in du HudelireirWv: In- 
ternationaler Verein zur rationellen Ver- 
wertung von Brfindnnga patenten. Bing«- 
tragene Genossenschaft m. beachr. Haftung m Bcrifaa. 
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Gegenstaad des ünternehmeDs ist: 1. die Erwerbung 
und der Weiterverkauf von Patenten und Gebrauchs- 
mnsteni, welche Mitgliedern der Genossenschaft ange- 
hören, 2. die Verwertung von Patenten und Gebrauchs- 
mastem, 3. die Fabrikation und der Verkauf paten- 
tierter Gegenstände, 4. die Vermittelung des Verkaufs 
Ton nicht durch die Genossenschaft fabrizierten, paten- 
tierten Neuheiten. Den Vorstand bilden : Eugen Wide- 
mann and Carl Seewald. 

Sündige Mnsterwaareii • AiiMtelliiiig für den 
AiU8enbandel (Bojekihin-Tschinretsukuan) in Tokio. 
Das japanische Ministerium für Landwirtschaft, Handel 
and Gewerbe hat, wie die Voss. Ztg. berichtet, nach 
dem Vorbilde in Belgien eine Musterwaaren-Ausstellrng 
b^ündet. Die Ausstellung ist bereits am 5. März 
d. J. in einem besonderen Gebäude in Tokio eröffnet 
worden, wenn sie auch erst in einigen Monaten voll- 
stSodig eingerichtet sein wird. Ihr Zweck ist, einer- 
seits die im Auslande erfundenen und nach Japan ein- 
geführten Waaren und Gegenstände dem japanischen 
Volke als Muster für seine eigene Industrie zu zeigen 
und andererseits auch die iu Japan erfundenen und für 
die Ausfuhr geeigneten Waaren und Gegenstände den 
AaslSndcm vor Augen zu führen. 

Dm neue Konsulat in Transraal. Der neuer- 
nannte deutsche Konsul Nels (vergl. No. 2 d. Zeitschr.) 
hat sein Bureau zu Johannesburg im Hause der Gruson- 
werke (United Engineering Co.) am 12. März einge- 
richtet und wurde vom Konsul v. Herif aus Prätoria 
in sein Amt eingeführt. In Johannesburg giebt man 
sich der Hoflbung hin, dass der neue Konsul es be- 
wirken wird, dass die fast 2500 Köpfe starke deutsche 
Kolonie daselbst zu einem festeren Zusammenhalt 
gebracht werde. 

Feill^iAten Ton optischen Instnunenten im Um- 
henieken« Die Gewcrbeordnungsnovelle vom 6. August 
r. J. hat Brillen und optiische Instrumente in die Zahl 
der Gegenstände aufgenommen, welche vom Feilbieten 
im Umherziehen ausgeschlossen sind. Es sind Zweifel 
dar&ber laut geworden, ob zu den optischen Instru- 
menten im Sinne der neuen Vorschrift nur Vergrösse- 
nmgsgläs^r, Femrohre, Operngläser u. dergl. oder auch 
alle anderen von Optikern feilgehaltenen Waaren, wie 
Thermometer, Barometer und ähnliche Gegenstände zu 
rechnen seien. Die amtliche Berliner Korrespondenz 
erklärt diese Bestimmung dahin, dass lediglich «op- 
tische Instrumente*" vom Feilbieten im Umherziehen 
iDilgesehlossen sind. Zu den letzteren gehören nach 
dem richtigen Sprachgebrauch Mikroskope, Femgläser 
u. dergl., nicht aber Thermometer und Barometer. £s 
liegt kein Gmnd vor, der gesetzlichen Bestimmung 
einen Sinn untennilegen, welcher von dem klaren 
Wortlant abweicht. 

Dm Elektrizitätswerk Oberspree bei Oberschön- 
weide in der Nähe von Berlin, das die Hauptstadt mit 
Elektrisdtät versorgen soll, wird am 1. Oktober d. J. 
von in Betrieb genommen werden. Annähernd 1000 Ar- 
beiter sollen in der Fabrik Beschäftigung ßnden. 

Emennnngen: Privatdozent Dr. Gustav Jäger 
an der Universität Wien ist zum ausserordentl. Pro- 



fessor der theoretischen Physik, Privatdozent Dr. Wilh. 
Ule von der Universität Halle zum Professor ernannt 
worden und Prof. Dr. Rügheimer für das kommende 
Sommerhalbjahr mit der Vertretung in der Direktion 
des chemischen Instituts der Kieler Universität und 
mit der Wahrnehmung der Lehrthätigkeit des Ordi- 
narius der Chemie beauftragt worden. 



Aus dem Yereinsleben. 

Vereiu Berl Iner nechaniker • Sitzungs- 
bericht der ordentl. Hauptversammlung vom 
7. April. Vorsitz.: F. Harrwitz. Nach Erledigung 
des Geschäftlichen wurden vom Schriftführer, Rendan t 
und Archivar Verwaltungsberichte über das verflossene 
Halbjahr gegeben; der Bericht des Schriftführers ge- 
langt in einer der nächsten Nummern dieser Zeit- 
schrift zum Abdruck. Hierauf beginnen die Neu- 
wahlen des Vorstandes. Der bisherige I. Vorsitzende 
F. Harrwitz ersucht von seiner Wiederwahl Abstand 
zu nehmen, da ein Teil des Vorstandes der D. G. f. 
M. u. 0. seit einiger Zeit eine wenig freundliche 
Haltung ihm gegenüber einnimmt und diese neuer- 
dings auch auf ihn in seiner Eigenschaft als Vorsitzen- 
der des Vereins — wie aus einem zur Verlesung ge- 
langenden Schreiben hervorgeht — überträgt; da die 
Versammlung ihn trotzdem mit grosser Majorität 
.wiederwählt und sich ausdrücklich mit seiner Thätig- 
keit für den Verein solidarisch erklärt, nimmt er die 
Wiederwahl als Beweis des Vertrauens an. Femer 
werden gewählt zum IL Vorsitzenden : 0. Braun ; Ren- 
dant: J. Strohbach; Kassierer: J. Zander; I. Schrift- 
führer: W. Selenka; H. Schriftführer: H. Reising; 
Archivar: F. Enackfuss; Stellvertreter desselben: R. 
Moritz, F. Rathmann. Die weiteren Wahlen werden 
au f die nächste Sitzung verschoben . Angemeldet3. 
Aufgenommen: H. Heft. S. 

— - Sitzungsbericht vom 14. April. Dr. L. 
Levy hält einen Vortrag über Zuckermessungen. Der 
Vortragende bespricht die optische Eigenschaften des 
Kalkspathes, die Konstruktion der Polarisations- 
apparate und ihrer Anwendung, ebenso giebt er ver- 
schiedene Daten und Formeln über die Herstellung 
und Zusammensetzung des Zuckers. Eine lebhafte 
Diskussion beschloss den Vortrag. Die Revisoren be- 
richten über die vorgenommene Revision der Kasse 
und Bibliothek und beantragen Entlastung, welche 
die Versammlung annimmt. Aufgenommen: 0. Münz. 

S. 
neeliaiiiker- nnd Optiker-Terein 

FrankfVirt a. BI.-Bockeiiheiiii. Sitzungs- 
bericht V. 3. April 1897. Vorsitz.: Bocher. Herr 
Kabel hält einen Vortrag über Dampfmaschinen und 
erklärt besonders den Bau des Kessels und die ver- 
schiedenartige Einrichtung der Schieber- Steuerung. Auf 
eine diesbezügliche Anfrage erläutert der Vortragende 
auch die Wirkungsweise der ölpumpe. 

Am 11. April besichtigte der Verein die Werke 
der Frankfurter-Gasgesellschaft; die Herren Direktor 
Schiele und Betriebsinspektor Rover erklärten in 
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graphischer Aufnahmen verschiedener Himmelskörper: 
Mond, Nebelflecke etc. Nach Erscheinen weiterer 
Lieferungen kommen wir auf das Werk noch einmal 
zurück. 

Patentliste. 

Vom 13. April bis 3. Mai 1897. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 

Die Patentschriften (au^fahrl. Beschreibung) der hier mitge- 
teilten Patente sind gegen Einsendung von 1^ Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift eq beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. L. 10 904. Zeitmesser für Telephongespräch 
Heinr. Lechner, Schwein fürt. 

Kl. 21. M. 12215. Verfahren u. Apparat zur Er- 
zeugung elektr. Lichtes. Daniel Mc. Farlan Moore, 
Newark, New- Jersey, V. St. A. 

Kl. 31. P. 8163. Verfahren z. Giessen v. porösem 
Metall, insbesondere für Akkumulatorplatten. Ch. 
Pollak, Frankfurt a. M. 

Kl. 31. P. 8248. Verfahren zum Giessen von Gitter- 
trägem für elektr. ßtromsammler. Federico Pescetto, 
Turin. 

Kl. 42. M. 13 336. Pneumat. Flutmesser. Ad. Men- 
sing, Berlin. 

Kl. 42. F. 9263. Bewegungsmechanismus für Wandel- 
stereoskope. Will. Allan Fried, Hamburg. 

Kl. 42. Seh. 12 019. Brückenhebevorricht. an zu- 
sammengesetzten Waagen. C. Schenk, Darmstadt. 

Kl. 48. H. 17 284. Verfahren, Silberbeläge mit Me- 
tallen galvan. zu überziehen. Dr. Ludw. Höpfner, 
Berlin. 

Kl. 49. N. 3856. Fräsmaschine mit neigbarem Werk- 
zeugkopf. Ch. E. van Norman, Springfield, V. St. A. 

Kl. 49. Seh. 11918. Parallel-Schraubstock mit Zahn- 
stangenspannung u. Keilregulierung. Karl Schmidt, 
Berlin. 

Kl. 49. H. 17 701. Drehbarer Werkzeugkranz für 
Drehbänke. Moritz Hellinger, Brethaus - Lauter, 
Sachsen. 

Kl, 57. P. 7898, Serien - Apparat mit rotierendem 
Kameraträger. Heinr. Plump, Berlin. 

Kl. 74. S. 9812. Verfahren zur Femtibertragung 
von Bewegungen. Siemens & Halske, Berlin. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 73 244. Kontroiapparat zur Registrierung 
der Brennzeit einer beliebigen Anzahl elektr. Lam- 
pen. Societe Anonyme des Horloges Electriques 
Cauderay, Lausanne. 

Kl. 42. No. 73 034. Transporteur für Winkelpro- 
jektionen aus drei konzentr., auf einander drehbaren 
Ringen mit auswechselbaren Durchmesser-Fäden und 
Gradeinteilung auf den beiden äusseren Ringen. J. 
P. Halfter, M.-Gladbach. 

Kl. 42. No. 73 133. Messgeräth für Getreide, Kar- 
toffeln u. dgl. mit durch Schiebethür verschlossenem 
Kippbehälter. A. D. Besson, J. u. R. Qosselin, 

Kushequa. 
Kl. 42. No. 73 151, Maximum- u. Minimum-Thenuo- 

meter in einem Glascylinder. Wilh. Uebe, Zerbst. 

Kl. 42. No. 73 401. Aus einem besonderen Waage- 



balken und einer durch diesen bewegten losen Hebel- 
zunge gebildete Vorwaage an Präzisionswaagen. 
Max Bekel, Hamburg-Eilbeck. 

Kl. 42. No. 73 402. Von einem Objektiv und einem 
oder zwei Prismen bezw. mehreren Spiegeln ge- 
bildetes Umkehrnngsobjektiv zur Projektion von 
Nebelbildem nach lebenden Modellen. Voigtländer 
& Sohn, Braunschweig. 

Kl. 57. No. 73 201. Transportvorricht. für chrono- 
photogr. Aufnahme- u. Projektions - Apparate mit 
zwei federnd auf die Transporttrommel drückenden 
Leitrollen. O. E. Messter u. G. W. Betz, Berlin. 

Kl. 57. No. 73 300. Für Aufnahme mit X-Strahlen 
geeignete Kassette mit ebenem Boden and seitlich 
aufklappb. bezw. abnehmb. Deckel. Dr. May Levy, 
Berlin. 

Kl. 61. No. 73152. Arbeiterschatzbrille mit frei- 
stehendem, festem, metallenem Nasenbügel. Jean 
Seipp, Frankfurt a. M. 

Kl. 87. No. 73 497. Werkzeughett aas Rollenpapier 
oder Papiermasse mit am zylindrischen Teile durch 
Pressen erzeugten seitlichen Abflachungen. Induatrie- 
werke Act. -Ges., Landsberg a. Lech. 



Spreclisaal. 

Für direkt gewünschte Antworten bitten wir das Porto bei- 
zufügen. Fragen von allgemeinem Interesse werden hier 
gratis aufgenommen und beantwortet. Antworten ans dem 
Leserkreise sind willkommen. 

Zu Frage No. 7: Eine kalte Graubeize, die 
gleichzeitig Messing und Rotguss gleichmässig f&rbt, 
dürfte es wohl kaum geben. Nach Angabe der Phy- 
sikal-Techn. Reichsanstalt soll eine gute stahlgrane 
Beize folgende sein: Man löst 83 g Eisenvitriol and 
83 g gestossene arsenige Säure in 1000 g roher Salz- 
räure. Für den Gebrauch genügt in den meisten 
Fällen ein zweimaliges Eintauchen (je höchstens 15 
Sekunden) des durchaus fettfreien Gegenstandes — 
eventuell muss dasselbe Öfter wiederholt werden. Vor 
jedem erneuten Eintauchen muss der Gegenstand mit 
Wasser abgespült und mit weicher Leinwand gut ab- 
getrocknet werden. Nach erfolgter Färbung empfiehlt 
es sich, den Gegenstand zuerst in schwacher Soda- 
lösung und dann in viel Wasser abzuspülen and dar- 
auf in Sägespänen zu trocknen. Der gleiche Effekt 
wird auch ohne SodalOsung erreicht. 

Frasre 8: Auf welche Weise verleimt man fettes 
Leder mit Holz? Wie wird das Leder vorher be- 
handelt etc.? 

Frage 9: Wer liefert Glasapparate für Molkerei- 
betrieb ? 

Frage 10: Von wem kann man Spinn ifiden der 
Kreuzspinne bev.iehen? 

Frage 11 : Wer verfertigt Apparate zu Messongen 
am menschlichen Körper? 



■SB 



Dieser Nummer liegen als Beilage die 
„N achrichten No. 15*^ Yon Sientens 
A Hiftlske, Berlin, betr. Funkeninduktoren 
für Röntgen -Versuche bei, auf die wir die 
Aufmerksamkeit der Leser lenken. 
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Bezugsquellen-Nachweis. 

Insertion sp reis pro Zeile (nur Adresse wird berechnet!) fUr 6 mal 2,25 Mk., für 12iDal 3,50 Mk. und für 1 Jahr 
(24 mal) 6 Mk., zahlbar vorher. Neue Bezugsquellen werden kostenlos eingerichtet. 
Nur die Nummer mit der ersten Aufnahme wird gratis gesandt. 



Aktaunulatoren-Ladestelle. 

Hladik, Gmnewaldt & Ck)., Berlin S. 14. 

Braunstein, 
gekörnt u. gemahlen. 

E. Diemar, Elgersbnrg i. Th. 

Brillen, Pincenez. 

Ernst Wttrtz, Pforzheim. 

Bflcher, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W., Pots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden !). 

Carbomndnm. 

W. EisenfÜhr, siehe Inserat! 

Clieh^. 

Siehe Inserat P. Schahl! 

Drehbänke. 

Siehe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siebe Inserat Hübener! 
, « Mix & Genest! 

Etuis und polierte Kästen. 

Max BetBch Nachf., Eisenberg i. Th. 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschtttz &, Co. ! 
, « Lipsia-Fahrräder! 

Fahrradmaterial. 

^ehe Inserat Siecke & Schultz! 

Films. 

1% Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Fnnkeninduktoren. 

Si^ Inserat R. Kiss, Berlin! 

Olas-Apparate und 

-Instrumente. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

Grayiermaschinen. 

Siehe Inserat Taylor! 

Haustelegraphen. 

Siehe Inserat C. Erfurth! 

Fritz Wiegel ! 

Klnetographen. 

Siehe Inserat Osk. Messter! 

Ph. Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Kupferdraht und -Blech. 

M.Tnutmann, Berlin, Oranienstr.55. 



Laufwerke. 

Siehe Inserat C. A. Koch! 

Lederne Objektiydeckel, 
Magnetiiiilsen. 

Lichtpause -Apparate und 
Papiere. 

Gotthold KOchert, Ilmenau i. Th. 

Manometer. 

Siehe Inserat 0. M. Uempel! 

Mechaniker - Blouson. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

Messing-Blech, -Draht, 
-Bohr. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr.55. 

Metalldrückarbeiten. 

Siehe Inserat B. Weidner! 

Mikrophone, lautsprechende. 
Mitnelimer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke! 
„ „ Hübener ! 

Modelle, anatom. 

S. Inserat Benninghoven & Messing! 

Optische Linsen. 

Siehe Inserat C. A. Niendorf ! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 
y, r, Rieh. Lüders, Görlitz! 
„ » E. Schmatolla, Berlin! 

^ y, Capitaine & v. Hertling ! 

Platin-Draht und -Blech. 

B. Hamischmacher, Heddemheim. 

Porzellan und Chamotte. 

W. Haldenwanger, Charlotten bürg. 

Quecksilber-Luftpumpen. 
Beisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Gl. Riefler, Nesselwang-München. 

Bohr, gezogenes. 

Rob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Gochius, siehe Inserat! 
G. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 



Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Gläser). 
Oscar Ahlbemdt, Berlin S. 

Schrauben ohne Ende. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Schrauben 
iMh tm OiuttdiH FilMidnltargnilndi. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Beuttel &. Hundt! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen- Apparat- 
Foumitüren. - 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf.. 
Glashütte i. S. 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

Trocken- Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 

C. Erfurth! 

Uhrwerke. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf. 
Glashütte i. S. 

Werkzeuge. 

W. Eisenführ, siehe Inserat! 

Siehe Inserat Grundmann & Kuhn! 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
« y, Gebr. Bergmann! 

Auerbach & Co., Pieschen-Dresden. 

Zahnräder, Fa^nteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 
L. Trapp, G. Weicholdt's Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zalinstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade u, schräg in allen Dimensionen). 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 



Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den »^Mechaniker*' Bezug nehmen. 
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fDas <3fCercules-€^aßrrad 



ist allgemein als bestes faljrrad der 
gegenwart anerkannt. 

"Wer et^as Vorzügliches will, kaufe nur 
Hercules, es ist preiswürdig und seit 12 Jahren bewährt. 

Nürnberger Velociped-Fabrik Hercules 

vorni. Carl MarschÜtZ & Cle., Nürnberg. 






s:= Erster Deutseber Präzislons-Klnetograpb. ^ 




Und iftiuli- 
nechinjidir 

Liln gii 
linuAiiitkilt 
»llti nniiiH, 
linn ipfirat 

»ickt lar- 
fühning oiri um 

«irtuf u 
Scliuiitellir u- 

ziiehifni. 
Billiii Pull» üf 
Wiailiniritülar. 



H. O. Foepsterling & Co., Kinetograph- und Films-Fabrik 

B K 12 I^ I :K 'VV., X^elpzieei* Sti<asse IS». |39| 



an ca. 28 Tausend Interessenten 



des In- und Auslandes 

lamentlich an »Urelcbe KalaerL Dmiache Konsulate tm Aualande. 
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HoDtag, den 10. Mai, präcise 4 übr Nachm. 

Besichtigung " 



Mt^tatlrolirrnhrik, 
Aiii|ifHr)ilcifßr«i etc. von 
G. GoliaSCd &C0., Üiidmtr.23. 



Versamm/unff vor 4- Uhr vor dem fpause. 

Die Adresse des Kiiaaiereps ist Jetzt: 

J. Zander, perAdr, Biobard KisB, EöoiggrätzeTstr.85. 



m 



Tereln Berliner Hecbanlier. 

Vereinslokal: Jemsalemorstrasae B. 

Jeden MiHwooh Abend: 
—^ Xusaniuienkiinft. 4— 

MlleltedHbi^lttBg rar llerlfn und Vororte 

(iroltonaHtÜPfe., 

(lIrBUiwMÜBe Mitglieder l,*«lerleli(llirl. 

8t&tu(«n ateb<n gtatif lu Dlennteu. 

Verain der Klein meohintker, ZQrtoh. 
Veraln§lokBJ: Kustaurant Knecht, 

Miihlen^'osse 14, 1 Tr. 
Miti:lied«r erhullen du VrrelnBOrgBn, 

Hechanilier- and Optiker -Yereio 

Bookenhelm-Frankfurt t. M. 

VereiaslokaJ : Kestauraut z. Tauniu, 
Adalbertstraase. 

ChemnitzBr Mechaniksr-Verain. 

Veralnit.; Briix Bierstube, Brüokenatr. 



Mechaniker-Verein Hagen i. W. 

Verein Ilatal : Restaurant Raspe, CÜInerstr. 



I Offene Stellen. | 

Tieirtiger Mechaniker 

leiBCht, der mit Nähmaschinen' 
Hustele^apben .sowie Fahrrad- 
BejNUatur vertraut ist. Offprten mit 
GelaltäfurdorungCD unter Ho. 1928b 

u Bus«iuteiB & Vogler A.-fi., 
Ittwk. Reiae wird vorgLtet. [145| 



TUehtige Mechaniker , Mschanlker Scholz (Bugeihcii). 



inH.iTi'1-Ki 
■i\ii vi'itnmt sind, sülurt ^-esurlit. 
Anfanftslohn 37 Mark. Bei g-iiten 
Leis tatigen hoher Akkonlverdienst 
und dauernde Stellung gesii:hert. 
Aeltere Gebüll'en wei-den bevorzugt 

J. Roedep |i»n 

Frankfurt a./M. -Bockenheim. 

Fabrik photogr. Apparate, 



TDcttlger MechaDlkir 

«ingUfhst auf pho^lp■aph. Objektire 
u. Irwblenden geübt, findet dauernde. 
eaX, tobnende HftfchSftig'uiii:, llfiM] 

uiben. opt. Induslrie-inslall 
lorm. Emil Busch, Rathenow. 



2 tUehlige Mechaniker 

■ für Phizi-iona-lnslruniiTil.- sofort 

geaucht. Olft-Tten mit Zeus^nis- 

abachriftcn an [li'i] 

Eckert & HamaDn, 

FriL-deuau-lierlin. 



Gesucht 

ein tüchtiger, fleissiger 

Heehanlker-GehOlfe. 



Ed. Liesegang, Düsseldorf 

(Pbotograph. Artikel). [155] 
■•hp«p« 

tfcttip f eiuecliailter 

M dauernder Beechoftigung zum 
iofortlsen Eintritt 

M gesuelit. h 

Offerten mit Zeugniaabschrifteii an 

Elittrizjttts- Aktiengesellschaft 
nrmls Sshuckert & Co., 






, 7.1. 



München ueaiU.ili.'t., müge solort 
bekanut geWn. [Iö6| 

flayna,FraDlifiirta.H.,6&saimr.9. 



[120] 
Abteilung: Betrlebs-Bureau. 



TAcbtlfe, nicht in. Junge 

Präzisions-Meclianiker 

werden per sofort oder auch für 
spSter zu engagieren gesucht. HolM 

jLeoardlShne. DMernde Stellnni. 

Offerten mit Zeugnisabschriften zu 
richten an 

E. Kranas St Cie., 
21—23 rue AJbouy 

[119] Paria- 

Stellenvermittelung 

Verein Berliner Hechaniker. 

Die Stellenvermittelung taeäatgt Uecha- 
nikern, OptlkerD, Elektrotecliniliern etc. 
(MllllltH Ddtr HlohlirlltHad dM VartiM) Im 

In- und Asaland Stellung. KOr Prlnxi- 

f 8. - e h Jho n - MltaUeder" fea V IreiSs 
lablen 2a Fr, -NIchtmItelleder 15 Pr. 
Fragebogen »lud unentgeltlich von der 
Oeacbartas teile Berlin W., PotedunFr- 



Eine Fachkraft 

ersten Rangea von hervor- 
ragendaten Autoritjiten der 
Fach- lind Gelehrtenwelt beatena 
aneniplohleniZurLeitungeiner Fabrik 
ett. betr. Foinmethanik (Opt., Mech., 
Elektrot.. photogr. Hed. - Art. und 
wissenschattlielier App. oder matb. 
Instr,), mit mehreren Millionen 
ertragafltaigen EpfJn- 
dongen zu eogagirea. Vermitt- 
lung Terbetec. Qetl. rekommaadlrte 
Briefe mit Angabe des Jabrgehaltes 
u. sonstiger Bedingaagen an Euasa 
Kiaxelkai Fachsohriftateller (der- 
zeit) in Wlarachnla bei KBlaaa 
(aalizien). |135] 



Patinlvarkauf oder LizBiuartsilflai). 

Der Inhaber des D. B.-P. No. 
Ö3620, welches ein „Instrument zur 
dirakten, selbsttbitigen Aufnabme 
einer Zeicbnang des Gelindes" betriltt 
(cf. u. A. amtl. Auszüge Patentbl. 
1892, S. 888), wünscht seine Patent- 
recht« an inländische Fabrikanten ab- 
zutreten bezw. Letzteren Lizenz zur 
Fabrikation zu erteilen. Gefl. Aner- 
bieten nimmt entgegen Patentanwalt 
Robart R. Sehmldt in Berlla, 
Potsdamerstr. 141. 



Man wolle bei Benutzung von Annoncen freundllotiBt auf den ,^echaniker" Bezug nehmen. 
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Ein im Jahre 18d8 gegrünietee 
gut sehendes 

optisehes Gesehäd 

■It Ntbeikhtaoliwi mi ■Mhu. 

WwkiUtt ist mit. reap. auch ohne 
Haiu Tegen Kilokllohkelt io» 
BMltHri sogteich m Terkaubn. 
Gefl. Offerten unUr J. T. 8717 
an Rndolf MoHse, Berlin SW., 
erbeten. [153| 



D. R.-P. Kl. 42, No. 90150 

Panintegrimeter. 

Gefl. ZnschrifCen erbittet der Er- 
finder «Ub U6 an die Admini- 
stration dieser Zeitschrift, durch die 
auch die Beschreibung des Instrn- 
mentea gratis zu beziehen ist. 



Gasmotoren 

Dynamo- u. Dampfmaschinen 

SBbraucht, ^amtiert betriebs- 
Ihig, in allen Grüsaen sofort 
lieferbar |144| 

Elcklromstor 6. ■. b. H. 

Berlin NW., Schiffbaaerdamm21. 



ii 



Bei ^rtteseren Bezügen noch Rabatt. 

Für »on mir bezogene Lampen 

lahle, wenn ausgebrannt, H Pfo. pro 

Stück zurllck. ri-~)'i| 

Siegln. Sannenborg, Wetzlar. 
Randirirrädchen und Halter 



grosse Auswahl. [IST] 

FibHkitlBn wn g. Bommel, Mainz. 

I u. zweifelhafte Aussen- 
' stände werden' durch 
eine bewahrte Kraft beigetrieben. 
Für aolcbo auf Barlln entstehen keine 
Kosten. Prima Keferenion. [56] 
Inouso- Qnd Antkunfti - Bureau Ton 

iWalttil:;. Berlin l.,ScliMdBritr.i57. 

Schräge Triebe «.Zahnstangen 

in allen gewünschten Dimensiunen; 
ferner 173] ■ 

AuiarbBJtung von Patentmodellan 

sowie Anfertigung einzelner Teile 
für wissenschaftliche Instrumonte 
nach Zeichnung' oder Angabe liefert 
billigst 

Chr. Hremp, Wetzlar. 



LebendePhotographie. 



RInelographen, Films 

In h-^\er Aiiatuliruiii; UQd zu ui<j^»ih'cu 
S'ii'iHiTi llpr^ri lue l-'nl.rjt 

Osk. Messter 

BERLIN NW., |1.>3] 

PriedrictastrasBe 94 95. 



Längen-u.Kreisteilmaschinen, 
TeilmascIiinBnspiniJeiD 

fabriziert (lOSj 

ßeorg Kesei, KBnptin (Bareni). 



Mannlielm 
ScbnüifelwaareB • Fabrik 

gerundet 1872 

liefert uis garanUrt ephl^m 

Nnxoa-SchmlFcal: 

Schleifräder 



Sägeschärf- Scheiben 
Fellen, Dome etc. 




Pa. braune 

Mechanjicer- und 
Optiker-Kittei 

Stück nur Mk. 2.88 

Jede Unge" 

\'on 3 Stück an franko 

ven enden [1S8| 

Conrad FiiGh& Co. 



Bestens empfoklen: 

6er Srfiniungen. 

Heran sgegeben 
Dr. Heinrich Bamter 

unter Ultwlrknng von 

9^.-lti Mtl, »r. r. liMktt, Pt. UkiiMt, 
Dr. 1. riiU, iattitt I. Iww, h. I. HiUmvi, 

h. H. f eiti Di Umm i. W, 

1027 Seiten mit 534 Abbildungen. 

Berlin 1^96. 

/n PrafMeinbimd. 
^ ■ahSn«> GaBahaBkwMkl 4 

Zu beziehen fdr nur 6 Mark 

netto (statt 10 Mark) von 

lai Harrwilx, Derlii V. 

PatidaBiBratr. 41« pt (fcile iMtmtj 

Fabrikanten 

von wlBBenBcbftfUIobcn loatnoaMitaB 

benutzen 

bei Versendnng ihrer KiUloge 

mit Erfolg 

das nunmehr i,iirWunBcb «na den AdroM- 
bncb der deatachen Mechanik and Optik 
spart ausgegebene 

Yerzeielmis 

der Adreasen BbntUsher 

Sternwarten, Uniiersititee, 
techn. Hachscbiiiin 



des In- und Analnnd— 

sowie denticher sod auUndlichä: 

Sfiaellsohaften ad TanlBS 

welche fai den Absatc von wluniHhaft- 
lluhen ApparateL nad InstrmBMntflB Tim 

Intereue Und. 

Z u aammeaKes teilt 

17rlt« Hara-^ivrl«» 

Bmii^ iir rwliMitabilt „hr lidtift«*. 
■V~ P(*lB ■ Marie "VS 

Im Verlace der 

AdolBlstratlon ier PackiellMMilt 

<P. & M. Hsn-wlt^ 
Berlin W., Fotsdan«r»to.«lt¥V. 




Lipsia-Fahrräder 



haben sich 



Saison grossartig bewShrt and bieten riele 
Vorteile. 1897 Modelle und einiig aeltOn, 
allen erstklassigen Rüdem gleich. 

Lipila-ManufaictDr, Braio Zirilgkil, 

lo-Reudnltm. 

Alleinverkauf unter gOnatigaten Bedin- 
nicht vertreten, liefere direict. I(M 



Sans & Goldidimldt 

BGRX.1N N., Augusts tF. XB 

ElakirDlechnische Anstalt 

und nwchaiiisi^ht' WerksliittPii. 
Speziaritat: ' ' 

Elektrische Mfissinstrumente. 




Paul Joh. Steinke, 

Beriin. Moabit, WaldHtrftsac 43 

leehanlsehe Werkslall 

flir ['rHiisionS'Instninicntfi 
uek* BOFb eisen Speslnlarllkel. 

Aucb Ubernifhnie kon- 
struktive Ausarbeitung 

ErOndnngen 

u. Herstellung 
praktLsc-h 



Jede Illustration 

in allen pliotoinecbanisctien Ver- 
fall reu fertigt 

Paul Scbahl, Berlin SO., 

Keftnderstraese Itt. 

Utotypie iiiid ZlDko^rapbie 

nftcb ftmerik&n. Manier. 

Lichtdruck 

ein- und mehrAirblg. 

BerliDerOewerbe-Auastollung 1800: 
[11 Sta&ts-Modaillc. 
^s Gegründet I8T5. sss 



Mechaniker- Blousen 

allen Kollegen bestens zu emplRlilen. 
Versand uiag'Bhend, gchun bei viei' 
Stück franco. |49l 

L Smcke, BsHin SHI. 23, Solmsitr. 13, >* 




Fritz Wiegel 



(FrChar Hltinhaber der 
FirmiSchuch&Wbgel.j 
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Soeben erschienen 

and van «»HamirHi, Btrln W., FoUdamiT- 

atraBie 41ft. pL. (keb Laden!) Mtorl zu 

erbilten; »aeh Jedu andeie Buch wird 
In kaneitei Zelt bcBorgl- 

Blalne, B. G^ Hrdraulic macbinerj. 
15,50 Mk. 

Bntterflll, U. IL, mechanJcal and 
engineeriDg dmwing. First prin- 
eiplea. 8,— Mk. 

Clonth's Kalender f. Measkunde pro 
1897. 2Teilen.lTaf. 1,-Mk. 

Hebert, A., la Tecbnique des 
rayonB X. 5,— Mk. 

Jahrb. d. Astronomie c. Qeopbjsik. 
Heraasfr. v. H. J. Eleio. 7. Jahrg. 
189fi. MitöTaf. kart7,-Mk. 

Kapp, G., Elektr. Wecbselatröme. 
Deutäcb V. H. Kaufmann. 2, Autl. 
Mit Abbildungen. 

geh. 2,—, geb. 2,75 Mk. 

Kwp, U, Dynamomaschinen fUr 
Gleich- u. Wechselstrom ti. Trans- 
formatoren. Deutsclie Ausg. von 
L. Üolborn ii. K. Kahle. 2. Aufl. 
Mit 165 Fig. geh. «,- Mk. 

KUhler, G., Ivehrbuch der Bei^au- 
kunde. 4. verb. Aatl. mit G96 
Textfig. und 7 üthogr. Taf. 

geh. 17,- Mk. 

Leiubertr, 11^ Ule Bisen- u. Stahl- 
werke, Maschinenfabriken und 
Qiessereien des niederrh. - westfSI. 
Industriebezirks. 3, — Mk. 

LenE, Th., Die Farbenphotographie. 
Eine ltur,!e Zusammenstellung 
ihrer verschiedeneo Methoden. 
2,- Mk. 

Lappe, F., les Transfonnateurs de 
tensioQ a conranta alternatifa. 
■2,50 Mk. 

Mandel, J.A., Hand b. f. d. physiolog,- 
chemische Laboratoriam, enth. die 
Uarstellungiimethoden n. die Re- 
agentien (in aiphabet. Reiben- 
tolge). DeutBche Übersetzung, 
geh. 3,60, geb. 4,50 Mk. 

Holssan, H., le Four electriqne. 



15,- 



Mk. 



Naustelegraphen, Telephon- u. 
Blitzahleiteranlagen etc. 

lUam. PreisllHlcn an Wkdcrv?rkuufi-r 
und lastatlaleure grulis. 

VciutvtinUcher BedaktCDi; PrtU HsrrwIU, BerUn 
Xechanib<r> (P. * M. HutwIU) BcrUn W. 



Htller, Prof. Dr. 6., Die Photo- 
metrii» d. nestinw. Mit Sl TentGg. 
geb. 20,- Mk. 
Planck, Pi-of. I)r. H., Orundr.üge 
der Thermodynamik. Mit Textdg, 
ti.- Mk. 
Schelner, ür. J., Die Photogr.iphie 
der Gestime mit 1 Taf. in Helio- 
gruTÜre, 52 Texttig. u. 1 Ätla-s v. 
11 Taf. in Heliogravüre mit V.r- 
liiiiterungen. MitAtlaageh. 21,—, 
ohne Atlas 15,— Mk. 
Atlas apart 10,- „ 
Schenker, P., Die Wuhl des Botriebs- 
.sjstems für die Strassenbabnen in 
Zürich u. VorsL-hlSge betretf. den 
Bna neuer Linien. Bericht nn den 
Stadtrat von Zürich. Mit Text- 
Abbild, und einem flberaichtspinn. 
Seh. 3,- Mk. 
'., Der selbst- 
tbfttige Druckluft-Pegel, System 
Seibt-Fuess. Nebst einer Anicit. 
HXT Bedienung u. Instandhaltung 
d. Ajipttrntes. IG .S. m. 6 Abbild. 
1,- Mk. 



|RlCHMflLUIin(S,«riI.* 
in eüKLtTZ 



,Ti«6el6"Ssslahldrihre 



latent-Bureau 



na 

I K. Ncliiiinlolln 

dlplr>ui*rt(r lo^iirür 

Berlin W., Fried rkhslr. 7 




C A. Koch, Hechuilkef 



'. K. — Verla« uad BipedlllDa: 

.... Jotidameretr. 41a, pL — FiUtit 

Roteobaum A Hart, Berlin W.. Wilhelm 
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Ko. 11 



Gebrauch die Kanten des Schrägkreises, obwohl 
mit Glasverdecknng versehen, doch sehr bald sieh 
verschlechtern. Durch Pinseln beim Abstäuben 
der Teilungen, wie auch durch die zeitweilige Be- 
rührung mit den Fingern behufs Entfernung von 
Schmutz und Oxyd entsteht eine schnelle Ab- 
rundung der spitzwinkeligen Kanten, wodurch ein 
kreisförmiger Spalt zur Erscheinung gelangt, wie 
er in Fig. 1 h ersichtlich ist. Dass bei etwas un- 
vorsichtiger Behandlung sich nebenbei noch kleine 
Einschnitte und Grat bilden, welche die Teilkanten 
schadhaft und an manchen Stellen fLlr feine Unter- 
suchungen unbrauchbar machen, braucht wohl 
kaum gesagt zu werden. Mag man auch den 
Kantenwinkel desNonius, Fig. la, stumpfer wählen, 
wie es thatsächlich bei unseren derartigen Instru- 
menten der Fall ist, so bleibt doch noch der 
scharfe Winkel bei der Schrägkreiskante bestehen. 
Wählt man aber für die Neigungsfläche einen 
steileren Winkel, wie es vielfach bei den englischen 



dieser Art, welche zum Zwecke der Reparatur 
in unsere Werkstatt gelangten, bestätigt. 

Wie steht es Jiber nun mit der Flachteilung, 
wird man fragen? Betrachten wir wieder Fig. 1 fc, 
so finden wir, dass in dieser Form die Silberkante, 
wie schon erwähnt, sich nicht allein durch grössere 
Festigkeit in Folge der stumpferen Kantenwinkel 
auszeichnet und deshalb vor schneller Abnützung 
geschützt ist, sondern dass sie auch, wenn durch 
Wischen mit den Fingern etc. eine Abrundung 
und Vergrösserung des Spaltes eintritt, — wie 
auch in Fällen, wo die Teilflächen der Nonien mit 
demjenigen des Limbus nicht übereinstimmen (höher 
oder tiefer liegen) — beim Ablesen Parallaxe 
ganz oder teilweise vermieden wird, indem man 
der Längsrichtung der Striche bis zur Stelle, wo 
zwei Striche koinzidieren, folgt. Kleinere Bruchteile 
der Ablesung können auf diese Weise aber auch 
bei Nichtkoinzidenz jedenfalls besser abgeschätzt 
werden, als wenn das Auge nicht der Richtung 



^ 





Fig. 1. 



und auch bei einigen amerikanischen Theodoliten 
geschieht, so wird obiger Ubelstand noch vermehrt 
werden. (Meistens werden diese letzteren Schräg- 
kreise deshalb am Berührungsrand von Kreis und 
Nonius flach abgedreht, um der Teilkante mehr 
Widerstandsfähigkeit zu verleihen, und dann dem 
Nonius gestattet, auf dieser Fläche, wenn auch 
kaum merklich, zu schleifen, was aber wiederum 
zu weiteren Unannehmlichkeiten fiihrt, die wir 
indessen hier nicht berühren wollen.) 

Eine derartige Abrundung der Kanten ver- 
ursacht aber beim genauen Ablesen der Winkel 
grosse Schwierigkeiten, erstens, weil das Auge 
des Beobachters unmittelbar auf den Spalt ge- 
richtet ist und zweitens, weil bei Benutzung einer 
Lupe derselbe noch vergrössert erscheint. Unter 
solchen Umständen bewahrheitet sich die Phrase 
— no hoof, no horse — oder „schlechte Teilung, 
schlechtes Instrument^. Ein solcher Theodolit 
mag in seinen sonstigen Teilen noch so gut er- 
halten sein, für feine Winkelmessungen ist er 
gänzlich unbrauchbar. Der erwähnte Ausdruck 
mag etwas herb erscheinen, er wird aber vollauf 
durch eigene Beobachtungen an vielen Instrumenten 



der Striche folgen kann. Dass man bei der Flach- 
teilung der Längsrichtung der Striche gewisser- 
massen gezwungen ist zu folgen, erhellt schon aus 
dem Stande des Auges zur Teilebene, wie in 
Fig. 1 c ersichtlich ist. Der Spalt zwischen Kreis 
und Alhidade wird zwar dadurch nicht aufgrüben, 
aber der schädliche Einfluss wird doch erheblich 
verringert. 

Es möge nun noch erwähnt werden, dass die 
häuflg angewandte Praxis, flache Deckgläser über 
den Nonien der Schrägkreise anzubringen, dodi 
kaum statthaft ist. Indessen ist dieser Übelstand 
bei manchen Konstruktionsarten nicht zu ver- 
meiden, namentlich wo es sich darum handelt, zer- 
brochene Deckgläser jederzeit durch neue, auch 
wenn das Instrument Tausende von Meilen vom 
Verfertiger entfernt ist, ersetzen zu können. In 
Fällen, wo es sich um feinere Teilungen handelt^ 
wird man indessen wohl immer nur Gläser ver- 
wenden, welche Abschnitte von Kugelflächen sind, 
die mit dem Winkel der Schrägteilung korre 
spendieren. Diese sind aber viel teurer, 
schwierig von guter Qualität herzustellen, w 
können sie bei einem Unfälle nicht so leicht ersc 



i jatog. 5. 



Berlin, den 20. Hai 1897. 
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DER MECHANIKER 

im' fi±nn äer Mecliaiü, Optit, EIettrotecl!iii[ ut veiw aidter 

—^ Obligatorisches Organ — = — 

des Verein Berliner Mechaniker, 

des Verein der Klelamechanlker in Zürich, 

des Mechaniker- und Optiker-Verein 

iD Frankfurt a,. M, 'Bockenheim 

und des Chemnitzer Mechaniker -Verein. 

Ilerausgregeben unter Mitnirknng nnuihnrUtr Fach man Dtr 





BrB«I>«lnl jeden 0. und 9». des HoD>,tB nur In Berlin. 
Abonaement rar In- und Annluid ilertelj&hrliob Ilk. 1^. — 
Sm brxlehen durch Jede BaabhudlnnK und Jede PoiitaasUlt, 
nMMelierPDsMeltiüinluU,lo(cNo.'l52a:Oe>UrT«lcb:ZfllunKe- 



■»erirlchntoNo.2fö7.1 Direkt v( 
_ Mk, l.'^i nach ßeutpcbland und Ucalen 
yillk. Etnitlm- NunimKr*)PrH. In Oest. 



ilBCriUon franko 



PrclB fUr AnBf>lK«Bi Stellenvermltielnn»^ Jcdra 
Wort 3 eie.. reicirednickt S Pfg. oder Petllaelle SD Ptg. 

BezDKBnuellan-VerielcbnlB: 1 Zelle fOr 12 Nummern 
«k. 3,'iO: für S1 Nummern Uk. S. - OoecbtrtBreklame^ 
RKeapultene Peliteelle (50 mm breit) 40 Pf.; 2eesp. PetlUielle 
(T.-j mm breit) .V) Pf,, gradiere Auftr&ge, sowie bei Wleder- 
noluneen enlaprecbender RibatU Beilagen nach ßewicbl. 



Neuere Längen-Teilmascliinen. 

(,FortäeUiing.) 
2) Die Präzisiona-Teilmaschine voii 

Sommer & Kunge, Bei-lio. 

Fig. I zei^t die Gesamtansicbt der Längen- 

Bchine, auf der TeilungeD bis zu 1 m Länge 

refOlirt werden können. Der gusseisenie Unter- 

beäteht aas einem vielfach durchbrochenen 

dimen, welcher durch Schrauben, auf denen er 

mbt. horizontiert werden kann. Im Gegenaatz zur 

bisberigen Praxis wendet die genannte Firma zur 

Fahrun g des Reisserwerkes kein Prisma, sondern 

«nen Zylinder au. Dieser Zylinder Z hat einen 

Dorchmesaep von 60 mm und ist nur an einem 

Ende fest gelagert, während diu andere Ende 

dien 3 Schrauben justiei-bar ist und fiir die 

Unsdebnung des Zylinders Spielraum llUst. Um 

^biegangen zu verhindern, wird der Zylinder 

f h) der äütt« von der Druckschraube i unterstützt. 

I Auf diesem Zylinder ist der Schlitten Q auf- 

I gepasst. der seinerseits das Reisserwerk mit allem 

I Zubehör trSgt. Den zweiten Stützpunkt fiir da:« 

] Reiäserwerk übernimmt eine K^lle, die durch einen 

1 mit ihm verbunden ist nnd tsich auf einer 

dtachiene (Teil des Unterl>aueü> rortbi'wegt., 

Scbraube der Teilmaseliine, welche eine 

%BBg TOD 1 mm bat, ist mit dem einen Ende 

t Uqtwtwa zylindrisch fest gelagert, während 

I andere Ende im Federhaust) b sitzt und von 



diesem jede Bewegung in der Längsrichtung der 
Schraube verhindert wird. An dem fest gelagerten 
Ende befindet sich auch die hundertteilige Trommel. 
In den Figuren 2 und 3 sind die Details der 
Mutter der Schraube, die mit dem Keisaerwerk 
verbunden ist, dargestellt. Um nKmlich jeden 
Zwang in der Bewegung des Reisserwerkes zu 
verhindern, der etwa durch das Durchbiegen oder 
Schlagen der Schraube hervorgerufen werden 
kfinnte, ist der Mutter, ungeachtet ihrer sicheren 
Verbindung mit dem Reisserwerk, volle Be- 
wegungsfreiheit gelassen. Wie aus den beiden 
Figuren ersichtlich, besteht die Motter aus den 
beiden Teilen a und b, die mit ihren zylindrischen 
Enden uu sich in dem Rahmen r seitlich frei be- 
wegen können : da letztgenannter Rahmen sich 
seinerseits aber wiedenim zwischen Spitzen he- 
wegt. ww, so kann auch eine senkrechte Bewegung 
der Mutter stattlinden. Die beiden Teile der 
Mutter, (I und b, von denen der erstere bei cc 
in b Führung hat, werden durch eine Spiralfeder 
zusammengedrückt. Die Wirkung dieser Feder 
wird aber aufgehoben, indem man zwischen n und d 
einen Keil einschiebt, welch letzterer durch die 
Stellstjinge y (Fig. 1) verstellt wird; d. h. die 
Uutter winj ausser Eingrid mit der Schraube ge- 
bracht und das R«isserwerk lasst sich jetzt frei 
hin und her schieben. Damit aber jetzt der 
Rahmen r sich nicht senken und die Mutter somit 
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Durch diese Rotationen wird der Trftns- 
^ea T hin ond her bewegt und dreht also 
i dag Sperrrad und mit ihm die Anücliliigsuheilie 

erübrigt nun noch den Mechanismus, 
welcher zur Hebung und Senkung de» Stichels 
discl, zu erlilutern. 

Hit dem Rahmen c ist durch ein Kiiiestüisk 
die Stange te fest verbunden. Am linken Knde 
derselben ist eine Schraube d seitlicli eingeschraubt, 
die JD einem Schlitz h B'llhrung hat und deren 




bSchste Stellung durch eine Aiischla^ch raube 
fiien werden kann , wodurch gleichzeitig die 
lubte Lage des Stichels angetreben ist. Das 
Bttidi, an dem sich diese Vorrichtungen befinden, 
ut in £ drehbar mit einer Scheibe F verbunden, 
At mit der früher genannten Scheibe R auf der 
gleichen Achse P sitzt. Durch die Peder V wird 
eine sanfte Friktion hervorgerufen. Die Scheibe F 
kat in ihrem oberen Tetie einen Ausschnitt, in 
«eichen eine am Hebelarm H sitzende Schraube 
eingTfift. Wird nun dieser Hebelarn» H behufs 
^iiDg einea Striches hin und her bewegt, so 
ffUi£t diese Schraube nbwecbselnd rechte und 
Unk» im Ausschnitt an die Scheibe F und bewirkt 
äne teilweise Drehung derselben und also ein 
Aof- und Abgehen des Gelenkes bei B und damit 
eine gleichartige Bewegung des Stichels, während 
ii den Ruhepausen der Scheibe F durch die 
jlttbang der Scheibe R die Hin- und Herbewegung 

Stichels erfolgt. 

Durch das Laufgewicht L kann die Belastung 

Stichels reguliert werden. 
(Schluss folgt.) 



Mitteilungen. 

MlU«llnnB betreOiend den Vertrieb 
r Clemont - Hnetschen D«ppelper> 

Bfctlve. Im Anachloas nn die Beschreibung der 



Stadia-Telemeter der Firma Clermont-Huet in Paris in 
der No. 9 d. Z. teilt uns die Firma Carl Zeiss in 
Jena mit, dass sie in dem dort an erster Stelle be- 
schriebenen Doppel perspektiv (Jnmeile atereoscopique) 
eine Patent Verletzung ihres in Deutachland, Österreich- 
Ungarn, Italien, England, Frankreich, Schweiz und 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika gesetzlich 
geschützten Doppel femrohrs mit Tergreasertem 
Objektivabstand (FeldBtecher- Modell) erblickt. In 
unserer Beichreibung haben wir selbst auf das im All- 
gemeinen analuge Konstrukttonspriiizip der Zeii^aschen 
und C'lerniont - Huetaohen Doppel Perspektive hinge- 
wiesen. Das uns Jetzt zugegangene Zirkalar, in dam 
die Firma (Jarl Zeiss auf die übereinstimmende Kon- 
struktion hinweist, hatten wir bisher nicht erhalten, 
hingegen bezeichnete der uns als Grundlage dienende 
französische Prospekt das Ciermont-Uuetsche Instru- 
ment als .patentiert (Brevete S. G, D, Q.)*. 

Warnung fUr Kründer. Seit einiger Zeit 
werden seitens oiiier franxOaischen Patentverwertungs- 
tirma in Paris an deutsche Patent- und Gebrauchs- 
musterschutz-Inhaber Zirkulare versandt, worin die tie- 
sellscliart mitteilt, dass sie Gelegenheit bütte, das fran- 
Köaische Patent für den Jeweiligen Gegenstand gut zu 
verwerten. Sufem der deutsche Schutzinhaber jedoch 
das französische Patent noch nicht besitzt, so empfiehlt 
die Geseilschaft, dasseltw zn erwerben, um es sodann 
zu verwerten. Wie uns das Patentbureau von G. De- 
dreu^ in München mitteilt, hind derartige Anerbieten 
mit besonderer Vorsicht aufzunehmen, da Ja bekannt- 
lich, wie wiederholt betont sein mag, nach der Aus- 
scbreibnng der Erfindung im Reichsanzeiger, aus wel- 
chem die französische Gesellschaft die Adressen ent- 
nimmt, ein recbtagiltiges Patent in Frankreich nicht 
mehr zu erhalten ist. Das Patent wird zwar in Frank- 
reich erteilt, doch kann es jederzeit mit Erfolg ange- 
fochten werden. Aber auch in dem Falle, wenn ein 
franzosisches Patent bereits vorhanden ist, muss ent- 
sprechende Vorsicht beobachtet werden. Vor allem 
lasse man sich nie dazu verleiten, ein Modell des Er- 
find ungsgegen stand es der Gesellschaft nach Prankreich 
zur Ansicht zu senden, da auch hierdurch die Rechts- 
giltigkeit des bereits vorhandenen Patentes hinfällig 
wird. Der deutsche Erfinder, dem ja in seinem Hei- 
matslande genügend tüchtige Berater zur Seite stehen, 
lasse sieb also niemals durch die verlockendsten Anei^ 
bieten verleiten, seinen Berater zu verlassen, um sich 
einem ausländischen anzuvertrauen; es bietet sich ihm 
sonst nur zu leicht die Gelegenheit, wie in dem vor- 
liegenden Falle, sein Geld zu verlieren. 

molekulare Vorgänge beim Polleren 
nprAder Kttrper. Im Verein für Naturwissen- 
schaft zu Braunschweig sprach vor einiger Zeit Dr. 
A. Miethe über diesen Gegenstand und präzisierte zu- 
nächst die Begriffe .schleifen* und .polieren" dahin, 
diiss ilfts .Schleifen eines Körpers .itHttfindet. wenn der- 
selbe mit einem Material gerieben wird, welches b&rter 
ist als er selbst, während ein Polieren nur bei An- 
wendung solcher Materialien eintritt, welche weicher 
oder höchstens ebenso hart sind als der bearbeitete 
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weadigen GlupUtten immer wieder für spätere Ar- 
beiten Terwenden lassen. Auch für die Herstellung 
Ton VergrOsserungen jeder Art, von Zeichnungen und 
Skizzen dUrite das Verfahren sehr gut geeignet sein. 
Man wirft in diesem Falle die Zeichnung oder Skizze 
auf einen an der Wand befestigten Bi^n Papier und 
zieht mit Kohle, Pinsel oder Bleistift die Linien nach. 
Einführung der Ueftierlanipe In 
Amerlktt alu Normalniasss fttr die Ein' 
hell der LlcbtatArke. Die vom American 
Institute of Electiical Engineers ernannte Einheiten- 
kommission, bestehend aus den Heiren A. E. Kennellf 
als VoreitKendem und F. B. Crocker, W. E. Geyer, G. A. 
Hamilton und W. D. Weaver als Mitgliedern, bat dem 
Institut die Annahme der Hefnerlampe als praktisches 
Maass fCir die Einheit der Lichtstärke empfohlen. Zur 
Messung der mittleren horizontalen Lichtintensitat 
einer OlUhlampe empfiehlt die Kommis.<iion die An- 
wendung des Lummer-Brodhun' sehen Phot«meters, wo- 
bei die Lampe um eine durch ihren geometrischen 
Mittelpunkt gehende senkrechte Achse mit einer gleich- 
förmigen Winkelgeschwindigkeit von etwa zwei Um- 
drehungen in der Sekunde zu drehen ist 

(Elektrotecbn. Zeitsebr. 1897, Heft 19.) 



FUr die Werkstatt. 

FOt IfitteiluDg Otaer praktische Bifuhrungen mit den hier 

ugegcbenen neuen WerkEeDgen oder ReEepIen etc. Ist die 

Beaution stets dankbar, etaenen begrasst sie jeden weiteren 

Bellrag nr dlcae Kubrik freudig. 

Neuer Werkzeughalter. Einen in vielen 
Etilen wohl recht brauchbaren Werkzeughalter fUr 
Drehbanksupporte entnehmen wir dem .American 
Machinist' vom 11. MSrz d. J. Über den in bekannter 
Weise mit quadratischer Grundplatte in einer Gerad- 
fUbrung geführten Stander (Fig. T) ist mit einer ring- 
fSrmigen Öse der mit horizontaler Klemmschraube ver- 
sebene Klemmbacken geschoben. Dieser wird durch 




Flg. 7. 

die vertikale Schraube 'des StSnders und durch das in 
den Überwerfring eingreifende, sichelförmige Unterlags- 
stück zugleich mit festgespannt. In das horizontale 
Maul können stärkere St&hle eingespannt werden, als 
in den senkrechten Stander; diese Stähle können von 
beliebigem Qaerschnitt (rund, quadratisch oder acht- 
eckig) sein. Auch dürfte es für manche Zwecke vor- 
teilhaft sein, zwei Stühle, z. B. einen Bobrstahl und 
einen Gewindestahl, einspannen zu können. 

(Zeitschr. f. Werkzeugm, u. Werkzeuge.) 



Nene Ii«gl«rnn§; flkr Hesvlnatra- 
oi«nte. Diese Legierung, die nach .Comptea rendas 

de l'Academie de Paris*, 25. Januar 1807, den doppelten 
Vorzug bietet, an der Luft wenig verfinderlich nnd in 
der Würmewenig ausdehnbar zusein, hat Herr GuiUiiiiiDe 
in einem Nickelstahl gefunden, der 36% Nickel en^ 
hält. Zur Herstellung der Normal-Heterst&be hat man 
bekanntlich eine Legierung von Platin und Iridium 
verwandt, die äusserst kostspielig ist, aber nicht durch 
eine andere ersetzbar schien, weil num keine kannte, 
die einen ebenso kleinen Ausdebnungs - Koefflzienten 
besitzt und gleich unveränderlich an der Luft bt. Die 
Ausdehnung beziffert sich bei der neuen Legierung 
auf Vioca i"'" ^' ^^'' Wärmegrad. Sie scheint dem- 
nach für wissenschaftliche Instrumente, die der Metro- 
logie und Chronometrie dienen sollen, äusserst geeignet. 
(Prometheus.) 

Abxlehklots ^Rttpld". Durch Gebrancbs- 
muster hat sich Rnd. Bachrodt in Barmen einen 
Klotz aas Aluminium schützen lassen, welcher als Er- 
satz für Abziehsteine dient, um feinen Scbneide-Instra- 
menten, namentlich chirurgischen Ini,trunenten, Rasier^ 
messem und dergleichen eine gute Schneide in geben. 
Wenn man das Atumininm mit Wasser oder Ol be- 
feuchtet nnd mit einem glatten Gegenstand reibt, dann 
entsteht eine schmierige, schwarze Masse, welche beim 
Abziehen das Messer, resp. das abzuziehende Instru- 
ment, auf der Fläche des Aluminiums festhält, so da» 
die feine angeschliffene Schneide nicht umbiegt Man 
kann wohl auch auf Stahl abziehen, jedoch verdirbt 
der leiseste, unrichtige Druck der Hand die Schärfe, 
wUhrend bei dem Aluminiumabziehstein eine so groase 
Adhäsion besteht, dass stets die ganze FlBcbe des 
Messers anfliegt. Ua die Adhäsion in diesem hohen 
Mtutsse auch bei Abziehsteinen nicht zu erreichen ist, 
so ist dieses neue Werkzeug diesen vorzuziehen. Eine 
grosse Anzahl Versuche sollen ergeben haben, dass die 
auf dem Rapid abgezogenen Messer doppelt so lange 
benutzt werden konnten, als solche auf verschiedenen 
Steinen abgezogene, was sich daraus erklärt, dass sich 
bei Benutzung der Steine minimale, dem blossen Auge 
nicht erkennbare ümbiegungen bilden, welche beim 
, Rapid* vermieden werden. Es sei hierbei bemerkt, 
dass das verwandte Aluminium besonders präpariert ist. 

Cm Löcher in Glas zu bohren brauchte 
man bis jetzt allgemein Diamantbohrer. Nach neuesten 
Versuchen ist aber nun das Bohren von Glas leicht 
mit Bilfe der gewöhnlichen Bohrer möglich, wenn 
man, wie dem Patent- und technischen Surean von 
lUch&rd Luders in Görlitz mitgeteilt wurde, beim Bohren 
einige Tropfen eines Gemisches aus 25 Teilen Oial- 
säure und 12 Teilen Terpentin verwendet. Die damit 
erzielten Löcher werden eben so sauber, wie mit Diamant 
gebohrte und ein Ansbrechen an den Kanten kommt 
weit weniger vor als früher. 

Ifftscbinenputzmlttel. Man kann sich 
leicht ein gutes Putzmittel, das fUr Eisen und Stahl 
von gleicher Wirkung ist, herstellen, wenn man 10 Teile 
Terpentin, 20 Teile Stearinöl, ebensoviel Folimt nnd 
30 Teile sehr fein gepulverter Blutkohle innig mit 
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IB. Jnli d. J. an die Ausstfllluagsdirektion, 18, Hart 
Einet, BlooniBbiuy, London W. C, zu richten, woselbst 
aodi alle Auskünfte etc. bereitwilligst erteilt werden 
«ad Picepekt« kostenlos zu erhaltoo sind. 

Die Schleifmaschine Reform. 

Diese Schleifinaschine der Kölner Schmirgel- 
■erke W. Sclunidt in Köln zeichnet sich durch 
An üntrersolitüt und einfache und praktische Con- 
ilnktion bei mSaaigem Preis vorteilhaft vor Binderen 
Ennatrnktionen aiu. Die Maschine kann sowohl anf 
im Werktisch mit Schnurbetrieb, als auch auf 
daemer Sänle nwntiert (Fig. 5) mit Fuss- oder 
DflckenvoTgelege'Betrieb benutzt werden. 




Die Spindeln sind aus bestem Mascbinea-Oiusstaht 
{■tftsitet und staber in den GnsskOrper eingeschliffen. 
Dji erste Riemenscheibe resp. Eontremutt«r greift 
Iber den EOrper, damit das ablaofende Oel nicht ins 
Ooicht apritst. Eine Staufferbüchse fOr Maschinenfett 
hwiria daa Fetti^ialten der Spindel. Die S&ulen 
iai Tom durchbohrt zur Aufnahme eines Waseer- 
Uiltsn. Alle Teile sind ans Stahl etc. genau ge- 
sMtet und enthalten konische, nachstellbare Spindeln. 
Die auswechselbaren Spezial-Yorrichtungen, die 
jyhnmht, werden können, sind: 

1) Hftnd vorläge zum Freihuidschleifen aller in 
.■ Wortatttt gebrSnchlichen Werkzeuge als Dreh- 

Ue, Stidie], Meissel etc. 

2) Spitienvorlage zum sicheren Auflegen beim 
Uctfen von KeneiTi, Bohrern, Spitzen etc. 



3) Fräser-Scbleifvorrichtung tarn Schleil'en 
(Schärfen) von konischen und zylindrischen FrSsem 
bis 70 mm Durchmesser und 120 mm Breite. 

4) Spitzenapparat zum Schleifen (Schärfen) 
Ton Reibahlen, Gewindebohrern etc. bis 40 mm Durch- 
messer und 175 mm Länge. (Auf Wunsch auch bis 
225 mm Länge passend.) 

5) Spiralbohrer -Schleif Vorrichtung für 
Bohrer von 2—20 mm Durchmesser, im Notfalle nach 
Entfernung des ReitsUicks auch flir grossere. 




6) Vorrichtungen zur Bearbeitung und Fertig- 
stellung kleiner Massenartikel nach Spezial- Angaben 
und Zeichnungen. 

Ausseidem lassen sich die verschiedensten Vor- 
richtungen zum Schleifen, l'olieren , Bohren , Aus- 
senken etc. leicht noch nachtraglich anbringen. Die 
folgenden Abbildungen zeigen die oben erwähnten 
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31. Oktober 1898. Im Jahre 1898 wird zu Turin 
eine allgemeine italienische Ausstellung abgehalten 
yrerden, welche sämtliche Erzeugnisse der Industrio, 
der Kunst und Wissenschaft umfassen sollen. 

Die Sondorabteilung für Elektrizität wird jedoch 
fiir die Aussteller sämtlicher Länder offen sein und 
sich auf folgende Unteiabteilungen erstrecken: 1. Appa- 
rate für den elektrotechnischen Unterricht; 2. Material 
für die Leitung des elektrischen Stromes; 3. Instru- 
mente für elektrische und magnetische Messungen; 
4. Telegraphen- und Telephonwesen : 5. Signalisienings- 
einrichtungen und deren Anwendung zur Sicherheit 
der Eisenbahnen; 6. Dynamomaschinen und elek- 
trische Motoren; 7. mechanische Anwendungen, — 
elektrische Strassenbahnen; 8. Beleuchtungswesen; 
9. Elektrochemie und Elektrometallurgie; 10. Sonstige 
verschiedenartige Anwendungen; 11. Historische Aus- 
stellung. Anmeldegesuche sind vor dem 30. Juni 1897 
dem geschäftsfdhrenden Ausschuss einzureichen. Die 
näheren Bedingungen, sowie Anmeldeformulare sind 
von der Administration unserer Zeitschrift, Berlin W.35, 
unentgeltlich sofort zu erhalten. 



Aus dem Vereinsleben. 

Verein Berliner Meehanii&er • S i t z u n g s- 

ber ich t vom 21. April. Vorsitz.: F. Harrwitz. Nach- 
dem das Geschäftliche erledigt, wird die Hauptver- 
sam ml ung fortgesetzt. Zu Revisoren werden ge w äh 1 1 : 
S. Stieber, 0. Scholz, F. Thieme; in die Stellen- 
vermittlungs-Kommission : A.Wachholz,K. Lange, 
M. Held. Der Antrag der Stellenvermittlung: „Das 
Inserat im Mechaniker in der bisherigen Form fallen 
zu lassen und dafür ein einmal festgesetztes ständiges 
Inserat in dem Vereinsorgan einrücken zu lassen" wird 
angenommen. Der zweite Antrag, den Beitrag für 
Benutzung der Stellenvermittlung für Mitglieder des 
Vereins zu erhöhen, wird abgelehnt. Der Antrag 
M. Harrwitz wird vertagt. Zum Schluss werden noch 
einige technische Fragen erörtert. Aufgenommen: 
R. Maier, R. Remde und H. Steinmann. S. 

Sitzungsbericht vom 12. Mai. Vorsitzender: 
K. Braun. Nach Erledigung des Geschäftlichen giebt 
der Vorsitzende Aufkläning über den Ausfall der 
Exkursion zu R. Goliasch & Co.; hierauf gelangt der 
Antrag M. Harrwitz, «die Mitgliedsbeiträge durch 
Privatpost einzuziehen", zur Diskussion, jedoch wurde 
der Antrag vom Antragsteller im Laufe derselben bis 
auf Weiteres zurückgezogen, damit erst Erhebungen an- 
gestellt würden, welche Verluste der Verein durch das 
jetzige System erleidet, und wie sich die Einziehung 
der Beiträge durch eine Privatpost bei den Vereinen, 
die dies eingeführt haben, bewährt. Für die Bibliothek 
werden angeschafft: J. T. Usher: Moderne Arbeits- 
methoden, Schweiger - Lerchenfeld: Atlas der 
Himmelskunde. Aufgenommen: Ed. Jensen, 
B. Bartels. Angemeldet: 1. , S. 



Tabellarische Zusammenstellung 

der wichtigsten Bestimmungen der in- und 
ausländischen Patentgesetze und der in 
Betracht kommenden Staatsvertr&ge nebst 
einer Industrietabelle über die verschiedenen 
Industriezweige derjenigen Staaten, in denen 
ein Patentschutz erlangt werden kann. 

Verfasst von R. Schmehlik, dipl. Ingenieur und 
Patentanwalt, Berlin N., Elsasserstrasse 42. 

Alle Rechte vorbehalten. 

(Fortsetzung.) 

Einfuhr. Der geschützte Gegenstand darf in 
folgenden Staaten nicht eingeführt werden, da sonst 
das Patent nichtig erklärt werden kann : Canada (Ein- 
fuhr nur 12 Monate nach der Erteilung des Patentes 
gestattet), Finnland, Frankreich (ein Modell kann mit 
Genehmigung des Ministeriums eingeführt werden, Je- 
doch nur für Versuchs- oder Ausstellungszwecke; der 
Verkauf des Modelies ist nicht gestattet), Japan, Türkei. 

Anmerkung. Die Angehörigen der dem inter- 
nationalen Vertrage vom 20. März 1883 beigetretenen 
Staaten dürfen den geschützten Gegenstand in Frank- 
reich einführen. Siehe unter Staatsverträge! 

Staatsverträge. 1. Folgende Staaten sind bis- 
her dem internationalen Vertrage zum Schatze des 
gewerblichen Eigentums vom 20. März 1883, soweit 
es sich um den Patentschutz handelt, beigetreten: 
V. St. von Amerika, Belgien, Brasilien, Dänemark, 
San-Domingo, England, Frankreich, Italien, Neu -See- 
land, Norwegen, Portugal, Queensland, Spanien mit 
Kolonien, Schweden, Schweiz, Tunis. 

Auf Grund dieses Vertrages sollen nach Artikel 4 
die ITnterthanen oder Bürger des einen Staates in dem 
anderen Vereinsstaate innerhalb einer bestimmten Frist 
die im Heimatlande zum Patent angemeldete Erfindung 
gleichfalls zum Patent anmelden und das Patent unter 
der Voraussetzung, dass die Anmeldung den sonstigen 
gesetzlichen Vorschriften genügt, auch dann erhalten 
können, selbst wenn dieselbe Erfindung inzwischen von 
einem Anderen in dem betreifenden Staate angemeldet 
oder durch dritte Personen bekanntgemacbt wurde. 
Auch soll durch die Einfuhr des Gegenstandes das be- 
treffende Patent nicht nichtig erklärt werden können. 

Diese Prioritätsfrist beträgt für das Festland 
6 Monate, für überseeische Länder hingegen 7 Monate. 

2. Deutschland hat mit Oesterreich- Ungarn, Italien 
und der Schweiz einen Vertrag geschlossen, laut welchem 
die Angehörigen beider Staaten einander gleichgestellt 
sind. Wird in dem einen Staat eine Erfindung zum 
Patent angemeldet und binnen 3 Monaten in dem 
anderen vertragschliessenden Staate eine Anmeldung 
auf dieselbe Erfindung bewirkt, dann sollen die in 
diesem Staate eventuell vorausgegangenen oder zuvor 
erfolgten Publikationen der Erfindung auf die Neuheit 
der letzteren keinen schädlichen Einfluss haben. Ebenso 
sollen innerhalb dieser Frist vorher von dritten Per- 
sonen eingegangene ähnliche Anmeldungen als später 
überreicht behandelt werden. 

Zwischen Deutschland und Italien einerseits und 
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mit reinem Kölner Leim geleimt; das L^der wird daoD 
nicht nebr absprin^'pn. (Kraft u. Licht.) 

Papier Hilf Blech xa kleben. Papier 
klebt sehr ffut auf Blech, wenn letzt«reB zuvor mit 
Knoblauch Abgerieben »'iirdou ist; noch leichter er- 
raicht man diesen Zweck mit folgendem Kteiater: 1 T. 
Weizenstärk« wird mit T Teilen Wasser xu Kleister 
^kocht, und der bis zum Erkalt«n gerührten Masse 
wird ein Zetintel ihres Uewlchts einer Auflösung veno- 
auifthen Terpentins in .Spiritus im Verhältnis von 
1 :) zugesetzt. (Kraft u. Licht) 

StMhlhttrteii iu Petroleum. Die Uegen- 
ffiaie werden in einem Hi^lzkoblenfeuer erhitzt, mit 
gewöhnlicher Waachaeife tuchtjg eingerieben und in 
Rotg'iDt gebracht. In die^m Zustande werden sie 
fiiiaeW in Petroleum geUuiht, wobei eine Entflatninung 
dw Petroleums nicht zu ljefilrcht«n ist. Bei dieser 
HetJiode sollen die Gegeni^Uinde keinerlei Risse zeigen, 
nnh nicht krümmen und nach dem Härten beinahe 
ijnüa bleiben, sodass sie, ohne gereinigt und geschliffen 
tat werden, blau gemacht werden kOnnen. 

(Kraft u. Licht.) 
RotarabschneidervonL. Heller, Minden. 
Der neue Rohrahsfhtieidpr (D. R. Q. M. 84503) hat 
gegen die bisher gobrliuchliclien den erheblichen Vorzug 
Reiner Vielseitigkeit: man kann mit demselben die 
Kobre sowohl mit Sehn eidrfidc heu als auch mit einem 
Stiebet abscbueiden. Bei den kleineren Rohrdimonsionen 
wird wohl das tkhneidrliilclien am häufigsten zur An- 
wendung kommen, bei don grösseren Dimensionen ist 
aber das Abschneiden der liohre mit dem Stichel ent- 
schieden vorzuziehen. Beiia Abschneiden (eigentlich 
Abquetschen) mit dem Rädchen bildet sich, wie aJl- 
bekannt, sowohl innen als aussen ein 
erbebliclier Grat; dieser mnss aussen 
ent niit dur Feile oder dem Schaber 
entfernt werden, fem er kommt es 
auch wohl Öfter vor. Aaea Rohre, 
welche nicbt ganz gut gescb weiset 
oder gclütet sind, dabei in der Naht 
aufplatzen. Diese Unannehmlichkeiten 
werden beio Abschneiden der Rohre 
mit Stichel rermieden, die Arbeit wird 
,> alclnLrat«r Tind es geht schneller. Die 
Anweodungsweise ist äusserst einfach 
und aus der Abbildung (Fig. 12) klar 
ersichtlich. Soll das Rohr mit Stichel 
abgeschnitten werden, ao wird in der 
verschiebbaren Klemmbacke bei d die 
gerade Rolle di eingesetzt und leicht 
gegen da^^^ abzuschneidende Rohr ge- 
presat, dadurch wird eine sichere, 
gerade Führung hergestellt. Dann erst 
wird der im Schlitz der festen Ktemm- 
InckB beweglich angelenkte Stichel a vermittels der 
Sebnobe b allmählich vorgedrflckt, und durch einige 
Umdrehiingen das Abschndden bewirkt. 

WiD man aber die Rohre mit Schneidrädchen ab- 
wird nur l>ei d die gerade Rolle d, gegen 
d% aasgeweehselt, der Stichel zurückge- 
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schoben und mit Scliraube e allmählich das Rädchen d^ 
gegen das abzuschneidende Rolir gedrückt Ausserdem 
kann man aber auch mit drei Rädchen atiscbneiden, es 
wird dann der Stichel ganz herausgenommen und in 
der festen Klemmbacke werden noch zwei Rädchen 
eingesetzt, wie in der Abbildung punktiert ange- 
deutet ist. 

Graubeize für HeeiAlDg, Kotgiisg, 
Kupfer, l'hosphorbronze, Kinnlot, 
Silber, NeiiMllber. Man fügt zu 100 Teilen 
rohe Salzsäure G Teile arsenigo Säure, 2 Teile Anti- 
monchlorid und 15 Teile fein gestessenen Hanimer- 
schlag, erwärmt unter Umrühren 1 Stunde lang auf 
75" oder lässt die Beize .1H Stunden lang stehen, be- 
vor sie in Gebrauch genonmien wird. Die GegenstJtnde 
müssen fettfrei sein. Die gebeizten Gegenstände 
werden in 1 Teil Salzsäure und 2 Teilen Wasser und 
später in reinem Wasser gut abgespült. 

(W. Proeacher.) 

Bohren getattrteter l§tsliltelle. Man 
erwiirmt die Spitze eines kurzen, starken Spitzbohrers 
BUS Gussstahl langsam bis zur Kirschrotglut, befreit 
diesellie von den anhaftenden Schlacken und sehreckt 
nur die Spitze im Quecksilber ab; hierauf lässt man 
den ganzen Bohrer in gewöhnlichem Wasser erkalten. 
Ein Anlassen de« Bohrers ist nicht erforderlich. Mit 
einem derartigen, etwas vorsichtig hergestellten Bohrer 
lassen sich sehr liarte Gegenstände gut bearbeiten; zum 
Härten gehört nur eine geringe Menge Quecksilber. 

Anfertigung von 91eHMlngl»ck. Eine 
Vorschrift zur Anfertigung von Messinglack besteht 
darin, dass man rohen Schellack, sog. Stecklack, in 
einem Mörser zerkleinert, die Körnchen dann in eine 
Flasche bringt und sie mit möglichst wenig 95pro- 
zentigen Alkohol übergiesst. Die Flasche wird gut 
verkorkt und öfter geschüttelt, bis nach einigen Tagen 
der Schellack in dem Spiritus völlig aufgelöst ist. 
Darnach wird die so erhaltene tiefrote Flüssigkeit 
durch weiteren Zusatz von Spiritus entsprechend ver- 
dünnt und durch ein feines Tuch filtriert. Wünscht 
man die Farbe des Lackes heiter zu haben, so kann 
man densolt>en an der Sonne bleichen oder durch Zusatz 
einer Safranlösung goldgelb fJirben. Der Safran muss 
echt sein und wird mit Spiritus angesetzt; die erhaltene 
Farbflüssigkeit wird wiedeiliolt filtriert. 

Ein neues Verfahren zum Bc 
Htlmmen von Isolation sfehlern In 
Srelleit er anlagen ist neuerdings Dr. F. von 
Krempelhuber in Nürnberg durch Patent geschützt 
worden. Dasselbe gestattet, Erdschlüsse ohne An- 
wendung von PrUfdrBhten und mit einer einzigen Erd- 
leitung in der KontroUsUtion au fitos neben. Hieran 
werden Messgeräte verwendet, welche die Differenz 
des im 0-Leiter fliessenden Stromes gegenüber der 
Differenz der in den Aussenleitem fliessenden Ströme 
erkennen lassen. Sobald Erdschluss in einem der 
Ausseniciter vorhanden ist, hat diese Differenz einen 
von Null verschiedenen Wert, da, wenn man nach 
einer Mitteilung des Patent- nnd technischen Bureaus 
von Richard LUdera in Görlitz einen Punkt des Mittel- 
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leiters in den Zentralen mit der Erde verbindet, der 
Rückstrom von diesem Anssenleiter teils durch die 
Erde zur Zentralen verläuft. 

Herstellnng von Minargent. Die Le- 
gierung besteht, wie angegeben wird, aus 500 Kupfer, 
350 Nickel, 25 Wolfram und 5 Aluminium. Das er- 
haltene Metall besitzt eine schöne weisse Farbe und 
ist dem Silber durchaus ähnlich. (Gewerbefreund.) 



Geschäftliches. 

I. Deutsche Schule in Johannesburg (Transvaal). 

Die Grundsteinlegung der ersten Deutschen Schule in 
Johannesburg (Ockerse- u. Kapteynstreet comer) fand 
Anfang April in Gegenwärt von 600 Personen der 
Deutschen Gemeinde statt. 

Hochschule fttr Bodenkultur in Wien. Die neu 
erbaute Hochschule auf der Türkenschanze wurde am 
11. Mai vom Kaiser von Österreich besucht. 

Die Technische Hochschule in Aachen hat ein 
neues Gebäude für Bergbau und Elektrotechnik er- 
halten^ das in Gegenwart des Kultusministors am 
14. Mai eingeweiht wurde. 



Tabellarische Zusammenstellung 

der wichtigsten Bestimmungen der in- und 
ausländischen Patentgesetze und der in 
Betracht kommenden Staatsverträge nebst 
einer Industrietabelle über die verschiedenen 
Industriezweige derjenigen Staaten, in denen 
ein Patentschutz erlangt werden kann. 

Verfasst von R. Schmehlik, dipl. Ingenieur und 
Patentanwalt, Berlin N., Elsasserstrasse 42. 

Alle Rechte vorbehalten. 
(Fortsetzung.) 

Vollmacht. Die Vollmacht ist für die nach- 
stehend bezeichneten Länder durch einen Notar oder 
durch den kompetenten Konsul zu beglaubigen. Der 
Kürze wegen sei hier der Notar mit (N.) und der 
Konsul mit (K.) bezeichnet: V. St. v. Amerika, die 
Unterschrift des Erfinders mnss vor dem amerikanischen 
Konsul geleistet werden, Argentinien (K.), Bolivia (K.), 
Brasilien (N.) und (K.), Britisch - Guiana (engl. K.), 
Briti tisch - Honduras (engl. K.), Britisch - Ostindien 
(engl. K.), Canada, die Unterschrift des Erfinders muss 
vor dem amerikan. Konsul geleistet werden, Chile (K.), 
Ceylon (engl. K.), Columbia (engl. K.), Congostaat 
(belg. K.), Finnland (russ. K.), Guatemala (N.) und 
(K.X HoU. - Westindien (K.), Italien (K.), Jamaica 
(engl. K.), Japan (N.) und (K.), Mexico (K.), Nicaragua 
(K.), Österreich, bei deutschen Erfindern durch ein 
Amtsgericht oder Notar, in letzterem Falle noch durch 
den Landgerichtspräsident. Bei anderen Ausländem 
durch (N.) und (österr. K.), Paraguay (K.), Portugal 
(K.), Russland (K.), Straits Settlements (engl. K.), 
Türkei (N.) und (K.), Ungarn wie bei Österreich, 
Uruguay (K.), Venezuela (K.), Westaustralien (engl. K.). 

In folgenden Staaten bedarf die Vollmacht keiner 
Beglaubigung : Belgien, Cap d. guten Hoffnung, Däne- 



mark, Deutschland, England, Frankreich, Luxemburg--^ 
Mauritius, Natal, Neufundland, Neu -Seeland, Neu-^« 
Süd-Wales, Norwegen, Queensland, Schweden, Schwei^^ 
Spanien, Süd-Australien, Tasmanien, Trinidad, 
Victoria. 



Patentschriften, gedruckte, werden in fol 
gen den Staaten ausgegeben und verkauft: V. St. voe^« 
Amerika, Deutschland, England, Japan, Schwedei==: 
Schweiz, Ungarn. 

Einspruch. Die Anmeldung wird in folgend&^za 
Staaten vor der Patenterteilung zur allgemeinen Kennt:^ 
nisnahme ausgelegt und es kann innerhalb der an- 
gegebenen Zeit gegen die Erteilung Einspruch erhoben 
werden: Dänemark (innerhalb 8 Wochen nach der 
Bekanntmachung), Deutschland (während der zwei- 
monatlichen Auslage), England (während der zwei- 
monatlichen Auslage), Mauritius (innerhalb 1 Monat 
nach der Bekanntmachung), Mexico (binnen 2 Monaten 
nach der ersten Bekanntmachung), Nen-Seeland (während 
der zweimonatlichen Auslage), Norwegen (während 
der 8 wöchentlichen Auslage), Portugal (binnen 3 Mon. 
nach der Bekanntmachung), Russland (vom Tage der 
Veröffentlichung des herausgegebenen Schutzscheines 
bis zur Bewilligung des Patentes), Schweden (während 
der zweimonatlichen Auslage), Ungarn (während der 
zweimonatlichen Auslage), Victoria (bei der in den 
Zeitungen bekanntgemachten Vorladung). 

Beschwerde gegen die Zurückweisung der An- 
meldung kann in folgenden Staaten erhoben werden: 
V. St. von Amerika, Argentinien, Brasilien, Canada, 
Dänemark, Deutschland, England, Italien, Japan, 
Luxemburg, Mauritius, Neu-Seeland, Norwegen, Oester- 
reich, Portugal, Russland, Schweden, Schweiz, Ungarn. 

Patentdauer. Die Patente werden ftir die 
angegebene Anzahl Jahre erteilt. Da der Anfang der 
Patentdauer in den einzelnen Staaten verschieden ge- 
rechnet wird, sind die Staaten hier in dementsprechende 
Gruppen geteilt. 

1. Die Patentdauer beginnt mit dem Tage der 
Anmeldung in: Belgien: 1 bis 20 J., Britisch-Guiana: 
7 bis 21 J., Britisch-Honduras : 3 bis 14 J., Britiscb- 
Ostindien: 14 bis 28 J., Cap der guten Hoffnung: 3, 
7 oder 14 J., Ceylon: 14 bis 28 J., Congostaat: 20 J., 
England: 4 bis 14 J., Frankreich: 1 bis 15 J^ Natal: 
3, 7 oder 14 J., Neu-Seeland: 4 bis 14 bis 28 J., Neu- 
Süd-Wales: 7 bis 14 J., Nicaragua: 10 J., Norwegen: 
1 bis 15 J., Paraguay: 5 bis 10 J., Queensland: 7 
bis 14 J., Schweden : 1 bis 15 J., Spanien : 1 bis 20 J. 
(Ist die Erfindung durch ein ausländisches Patent ge- 
schützt, dann 10 Jahre von der Erteilung desselben), 
Straits-Settlements: 14 bis 28 J., Süd- Australien : 3, 
7 oder 14 J., Tasmanien: 3, 7 oder 14 J., Trinidad: 
14 J., Tunis: 5, 10 oder 15 J., Türkei: 1 bis 15 J., 
Ungarn 1 bis 15 J., Uruguay: 3, 6 oder 9 J., Vene- 
zuela: 5 bis 15 J., Victoria: 14 J., Westanstralien: 
14 Jahre. 

2. Die Patentdauer läuft von dem auf die An- 
meldung folgenden Tage in : Deutschland : 1 bis 15 J., 
Luxemburg: 1 bis 15 J. 
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3. Die Patentdsaer betfiimt mit dem Itfe der 
JSrteilung in: Argentinien; 5, 10 oder 15 J., Bolivia: 
lO bis 15 J., Brasilien; I bis 15 J., Canada: 6, 12 
od«! 18 J., Chile: 10 J., Colambia: 5 bis 20 J., ßu- 

akt«iulft: & bis 15 J., Hell.- Westindien : 5, 10 oder 
l&J., Japan: 5, 10 oder 15 J., Mauritius: 14 J. (je- 
do«b nicht lllnger als das engl. Patent). 

i. Die Patentdauer beginnt mit dem Tsge der 
.^nafortigung der Urkunde in: V. St. von Amerika: 
1.7 J., DSnemarlc: 1 bis 15 J., Mexico: 20 J., Oester- 
T«icb: 1 bis 15 J-, Portugal: 1 bis 16 J., Russland: 

1 bia 15 J., Span. Kolonien: 5, 10 oder 15 J. 

b. Verscbieden« Bestimmungen. Finnland: 3 bis 
10 J. (der Anfang wird von der Behürde festgesetat), 
IbUen: 1 bis 15 J. (die Patentdauer beginnt von 
im letzten Ttge eines der, dem Anmeldetage lunKchst 
liegenden Monats MKiz, Joni, September oder De- 
nnbv), Jsmaica: 14 bis 28 J, (der Anfang wird 
na dar Behörde festgeeetit), Schweiz : 1 bis 16 J. 
Tom Tage der Anmeldung bexw. der Erledigung der 
BtBiiigelnng. 

6. In folgenden Staaten Iftutt das Patent mit dem 
benits ertmie«n ausifindiscben Patent ab: V. St. t. 
ABOika, Argentinien , Belgien , Brasilien , Britisch- 
Qniuis, Britisch-Hondnras, Britisch-Ostindien, Canada, 
C^ der guten Hoffnung, Cejion, Columbia, Finnland, 
f>ukreich, Onatemala, Mexico, Natal, Meufnndland, 
Tranuiien, Victeria. 

Ausführung. Die Erfindung muss innerhalb der 
tippbenen Zeit, vom Tage der Erteilung an gerechnet, 
HugetUlirt and hierüber der Nachweis erbracht werden. 
Die Zahlen geben die Frist in Jahren an. Die in 
Eluimem stehenden Zahlen geben die Zeit, innerhalb 
velcher die Erneuerung dee Nachweises verlangt wird, 
Iwv. wie lange die Ausführung nicht ruhen darf, in 
Jiliren an. 

Bei den mit * bezeichneten Staaten wird die Zeit 
^nii Tige der Ausfertigung des Patentes an gerechnet. 

AigentJnien 2(2), Belgien, innerhalb eines Jahres 

Did der Ausführung im Auslande, Bolivia 1, Brasilien 

i S {l\ Canada 2 (1), Chile, innerhalb der von der Be- 

liMs festgeseteten Zeit, und jedes Jahr zn erneuern, 

Munbia 1 (1), Dänemarii 3 (die Frist kann verlängert 

■«rileii), Dentacbland 3 (Nachweis nor im Falle einer 

KUge auf Znrliclniahme erforderlich), * Finnland 2 (1) 

' (die ante E^st kann prolongiert werden), Franlireich 

' S (3), Guatemala 1 (1), H oll. -Westindien 2 (2), Italien, 

M I bis 5jährigen Patent 1 (1), bei längerem Patent 

2 (2), Jamaica 2, Japan 8 (3), Liixeroburg 3, 'Mexico 5, 
Kenfimdland 2, Nicaragua 2, Norwegen 3 (1),* Österreich 
1 (2), Paraguay 2 (2), «Portugal 2 (2), 'Rnssland 5, 
Schweden 3 (1) (die erste Frist ksnn um 1 Jahr pro- 
longiert werden), Schweiz 3, Spanien 2, (diese Frist 
kum um 6 Monate prolongiert werden), Spanische 
Kolonien: innerhalb der ?on der Behßrde featgetzten 
Frist mid jedes Jahr, SUd-AustmIten 8, Tonis 2 (2), 
Tflrkei 2 (2), Ungarn 8 (Kachweis nur im Falle einer 
Klage auf Zurücknahme erforderlich), Urugnaj 1 (1), 
Venezuela 2. 

In folgenden Staaten ist die Ausführung der Er- 



findung nicht vorgeschrieben : V, St. von Amerika, 
Britisch-Oniana, Britisch- Honduras, Britisch-Ostindien, 
Cap der guten Hoffnung, Ceylon, Kongoataat (es 
empfiehlt sich indessen, den Nachweis Über die Aus- 
ßlhrung zu erbringen), England, Mauritius, Natal, 
Neufundland, Neu-Sttd -Wales, Queensland, Straits 
Settlements, Tasmanien, Trinidad, Victoria, West- 
Australien. 

(Fortsetoung folgt.) 



BUcherschau. 

Auirohrllohe Besprechung dieser der Bed^ktioD elnKceandten 
und bler BUfeenbtten Werbe vorbehalten. 

Ltebetuu, F., Die Elektrot«chnik, aus der Praxis — 
für die Praxis. Mit 181 Abbildgn. u. den PortrSts 
von Edison, Schuckert, Siemens u. Volta. Gemein- 
verstlndlich geeohild. 2. vermehrte n. verbess. Aufl. 
Verlag von J. B. Qerlach & Co.; Düsseldorf 
1697. Preis 3 M. 

Schiemann, M., Elektrische FemBcbnellbahoen der 
Zukunft. Populäre Volkswirtschaft!. Bisenbahnskizze. 
Mit 6 Holzschn. u. I lithogr. Tafel. Verlag von 
Oscar Leiner; Leipzig 1897. Preis 1,50 M. 

Bmniter,' R., Die Fabrikation der Schmiermitt«!, der 
Schuhwichse und Lederschmiere. Anleitungen zur 
Darstellung aller Arten von Schmiermitteln, sls : 
Maschinenschmiere, der Schmieröle für Nähmaschinen 
und andere Arbeitsmaschinen, Uhrmacherüle etc. 
Leichtfassl. geschild. für Mechaniker, Uhrmacher etc. 
Mit 10 Abbildgn. 5. vermehrte u. verbess. Auftage. 
A. Hartlebens Verlag; Wien 1897. Preis 
2,25 M. 

Wallon, Profesgor, E., Die kleinen Bechenaufgaben 
des Photographen beim Veigrtiasem, Reproduzieren, 
bei Berechnung der Objectiv-Konstanten etc., sowie 
deren Auflösung in durchaus elementarer Form. 
Autoris. Übers. ». d- Franz. Verlag des, Apollo"; 
Dresd«n-A. i897. Preis 1,20 M. 

Elektrotechnikers literarisches AnskniiRsbnch. Die 
Literatur der Elektrotechnik, Elektrizität, Elektro- 
metallurgie, Elektrochemie, des MagnetismuH, der 
Tel^aphte, Telephonie, Blitzschntz Vorrichtung a. 
Röntgen-Strahlen der Jahre 1884-1807 (geschl. am 
1. April 1897). Mit Scblagwortr^ister. Zusammen- 
gestellt von Friedr. Schmidt-Hennigker. Verlag von 
Oskar Leiner; Leipzig 1897. Preis 40 Pfg. 

Wüst, Dr., J., Handbuch der Metallgleeserei. Ent- 
haltend die Ärbeitseigenschaften der Metalle und 
Legiemngen, sowie praktische Anleitung zur Her- 
stellung von GnssstUcken m Bronze, Rot- und Gelb- 
gusB, Gold, Silber, Zink, Blei etc. 2. von Grund 
aus neubearbeitete Auflage der Metallgieeserei von 
Abbass. Mit 256 Textabbildgn. Verlag von 
Beruh. Friedr. Voigt; Weimar 1897. Preis 6 M. 
Forden praktischen Metallgiesser bestimmt, 

soll das vorliegende Bnch demselben nicht nur aber 

die verschiedenen Formmethoden in Sand, Masse und 

Lehm, sowie über die Schmelz und Hilfsvorriohtunnu 
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stehenil be^eii ' 
durch den k'in; 
Kürae wegeil 
Konsul mit. <,!C 
Unterschrift iW 
Konsul ^eleifllcl - 
Brasilien (N.) n. 
Brititisch- U.. 
(engl. K.), <:< 
vor dem »merii 
Cej-lon (enf.'l 
(belg. K.l, l-\ 
(K.), Holl.-W. 
(engl. K.), .1«, . 
(K.l, (isterrei.'li, 
Amtsgericbt oilcr 
den Landgerir?lii> 
durch (N.) uiiJ ... 
(K.), Russlatid .. 
Tllrkei IN.I ,irj. 
rrugua..v(K.), \>„ 
In folgenden 
Ue^'laubieiin^: Belgie». 




K. tt. No. 78103. Kugelabschneidmasehine tnitTin 
«oentilKhen ScUitaen bethKtigten Schneidemwsern. 
Weinbe« 4 Renter, Oberndorf-Schweinfnrt 

KI. 49. 73568. Brast - Bohrmaschine mit »ertibl 
Irrender Kurbel und Geetdl mit Schranbstock. 
Pruu Beotner, Fusui. 

KL ti. 73 660. Gewindeschneidwerkzeug für Dreh-, 
ß«Tolver- und fk^nbonke, gekenntzeichnet durcli 
achrlggesteljte, nacbstetlbue Backen. MeoBelwitzer 
Muchinenfabrik and Bisengiesaerei Hejmer & Pili, 
Meuselwiti, S.-A. 

EI.&7. 74 662. ZnttnemSpaxierstockmsammenlegbw« 
StAÜT für photc^. Kameru. Carl v. Lüde, Leipzig. 

Kl. 74. 74137. Varrichtnng mm gleichzeitigen Wecken 
an mehreren Stollen mittels Weckuhr and eMnr. 
Klingeln. Jwief BrfUil, Uunchen. 

Kl. 77. 74 260. Apparat cor Eraengniig scfaonbar be- 
weglicher, «ndloser Bilder durch BremsnDg der ficlier- 
artig Bof einer Tremmel angebrachten Einwldv- 
steUnngen. Oskar Messter, Berlin. 

KI. 87. 73 M4. Zwinge für Werkzeughefte mit nach 
innen gerichteten, widerhakenartigen Toreprüngni 
am umfang. Honrich Ringel, Elberfeld. 

KL 87. 73 H6. Federnde Metallhülae f&r WerkKog- 
■tide. J. C. Storring & Cie., Vörde. 



Sprechsaal. 



Fu dlnkt K>«l>iiMhtc iLntwoTten bitten wir daa Fotio b«- 
mtogeiL Pnftn tod aUgimelnem IntervBw warden Uer 
gratli anl^DOBunen nnd beantwortat. Antworten ui> dm 



Frage IS: Wer fertigt Äbleeeakalen in Papier, 
Cdhiloid und Olas fttr Ableaefenuvhre? 

Astwortkaf Fnge6: Kleine Lnftpampen nm 
Qebnneh bei mikroskopischen Arbeiten verfertigt Dr. 
Hermann Bebrbeck, Berlin N.W., Johannis-Str. 2. 

Antwort anfFnge 7! Ter(^.in der Rubrik .Psr 
die Werkstatt" : Oranbeiie. 

Antwort auf Frage 8! Zum Kleben von Leder 
anf Holi empfiehlt sich folgender Kitt: Man erwfnit 
1 kg Wuunmehl, 4 Essloffel ColophoninnpulTer 
und 2 EsslCffel voll Alaunpalver tmd rflhrt du 
Qanie Ins aur steifen Konsistenz. Ob sich dinei 
Kitt aneli f^ fettes Leder empfiehlt, mOsste äa 
Vennoh erweisen. 

Antmrt anf Frag« 10: Spinnenkokons mUssen 
gesackt werden, nnd iwar im Sp&tkerbst! Uas 
findet Sie in QSrten, an ZUnnen, auch an Holikon- 
gtruktionen von QebiUiden, an vereteekten und ge- 
gcbfltstcm Orten, auch an alten BKumen in VertiefungeB 
der Binde. ]^ Kokon gleicht einem Tapf Witt« 
rem etws HaselnussgrlMse und ist von etwas gelb- 
licher EtrbuDg. Die Eier in der Mitte des Et^oni 
pifissen Tor dem Anskommea der Brut entfernt werden. 
W. 

Antwort uf Frage 11 : Apparat« snr Heesmig 
gjj, menschlichen Körper fertigt Alw. Berger. 
Berlin, Stallschrei bentr. 18; Eckert & Hamann. 
priedensD bei Berlin. 
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Bezugsquellen-Nachweis. 

Insertionspreis pro Zeile (nur Adresse wird berechnet!) für 6mal 2,25 Mk., für 12mal 3,50 Mk. und für 1 Jahr 

(24 mal) 6 Mk., zahlbar vorher. Neue Bezugsquellen werden kostenlos eingerichtet. 

Nur die Nummer mit der ersten Aufnahme wird gratis gesandt. 



Akkumulatoren-Ladestelle. 

Hladik, Grunewaldt & Co., Berlin S.14. 

Braunstein, 
gekörnt u. gemahlen. 

E. Diemar, Elgersburg i. Th. 

Brillen, Pincenez. 

Ernst Würtz, Pforzheim. 

Bücher, techn. 

Max üarrwitz, Berlin W., Pot«- 
damerstrasi^e 41a pt. (kein Laden!). 

Carborundum. 

W. KisenfÜhr, siehe Inserat! 

CUch^. 

»Siehe Inserat P. Schahl! 

Drehbänke. 

Siehe Inserat 6. Eäiger! 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Mix & Gynest! 

Etuis und polierte K&sten. 
Fahrräder. 

Siehe Inserat G. MarschÜtz dt do. ! 
« , Lipsia-Manufaktur! 

Fahrradmaterial. 

Siebe Inserat Siecke dt Schultz! 

Films. 

l*h. Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Funkeninduktoren. 

Siehe Inserat R. Kiss, Berlin! 

Gasmotoren. 

Siehe Inserat: Elektromotor! 

Glas- Apparate und 
-Instrumente. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

Grayiermaschinen. 

Siehe Inserat Taylor! 

Haustelegraphen. 

Siehe Inserat G. Erfurth! 

Fritz Wiegel! 

Kinetographen. 

Siehe Inserat Osk. Messter! 

Ph. Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Kupferdraht und -Blech. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 



Laufvrerke. 

Siehe Inserat G. A. Koch! 

Lederne Objektiydeekel, 
Magnetiifilsen. 

Lichtpause -Apparate und 
Papiere. 

Gotthold Köchert, Ilmenau i. Th. 

Manometer. 

Siehe Inserat O. M. Hempel ! 

Mechaniker - Blouson. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

Gonrad Flach & Go.! 

Messing-Blech, -Draht, . 
-Bohr. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Messinstrumente, elektr. 

Siehe Inserat Gans & Gk>Id8chmidt. 

Metalldrbckarbeiten. 

Siehe Inserat B. Weidner! 

Mikrophone, lautsprechende. 
Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, PfUlingen i. W. 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke! 

Modelle, anatom. 

S. Inserat Benninghoven dt Messing! 

Linsen« Prismen. 

Siehe Inserat G. A. Niendorf! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 

, Rieh. Luders, Görlitz! 

„ E. SchmatoUa, Berlin! 

« „ Gapitaine & ▼. Hertling ! 

Platin-Draht und -Blech. 

B. Hamischmacher, Heddemheim. 

Porzellan und Chamotte. 

W. Haldenwanger, C^arlottenburg. 

Mndirirrädchen. 

Siehe Inserat H. Hommel! 

Beisszeuge. 

L. Heisinger dt Sohn, Nürnberg. 
Gl. Rieiler, Nesselwang-München. 

Bohr, gezogenes. 
Roh. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Gochius, siehe Inserat! 
G. Gk>lia8ch dt Go., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 



Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Glfiser). 
Oscar Ahlbemdt, Berlin S. 

Schrauben ohne Ende. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Schrauben 

Mch im OhM« Fri w u d a i to pilrt^ 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Beuttel dt Hundt! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen- Apparat- 
Foumltfiren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte l S. 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix dt (Genest. 

Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 
G. Erfurth! 

Uhrwerke. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf. 
Glashütte i. S. 

Werkzeuge. 

W. Eisenführ, siehe Inserat! 

Siehe Inserat Grundmann & Kuhn! 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. K&rger! 
« « Gebr. Bergmann! 

Auerbach & Go., Pieschen-Dresden. 

Zahnräder, Fa^nteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 
L. Trapp, G. Weicholdt's Nachf., 
Glashütte L S. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade u. schräg in aüen Dimensionen). 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Ghr. Kremp, Wetzlar. 

Zeltschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 85. 



Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den »^Meohaniker^ Bezug nehmen. 
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^as ^QVculQs-^aRrraö 







As/ allgemein als bestes fatirrad der 
Qegenwari anerkannt. i^, 

WeF et'tvas Vorzttgllohes will, kaufe nur 
Hereules, es Ist preiswürdig: und seit 12 Jahren bewährt. 

Nürnberger Velociped-Fabrik Hercules 

vorm. Carl MarSChUtZ & Cle., NOrnbirg. 



SB Erster Deutseber Präzislons-Klnetegrapb. ^ 




H. O. Feepsterling & Ca., Einetographen-Iontäge-Werkstatt 

BBRI^IIV "W., r^elpzlicei- Strasse la. |3B| 



l 



P 



atent-Bareau 

E. Scbinstvlls 



B«rtin n., Friedrichstr. 74. 



Grosse & Bredt 

Fabrik feioater Hetall-Lacki 
SLIN SWr., Rlttei-strawe > 

empfeUen tbie rOhmllcbBt behumWli 

' Messing -Lacke 

r HaaliBntkap, Op&ap nnd KlAktM 



... Nommern von 1 bia 24. 
Zana Wat rm>I.«ckl«r«B: 

BrUluit, rarblos and farbig; gdb In vcraobiedentB 
onDge, ktHd, eUhlblsn etc^ brlltiintBchirani und 
Bshtsa •apon. 4 aiOhlampan' ~~ 
PreiiDiU and CharokUriitUi n 
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Mittwoch, den 26. Mai, Abends 9 Uhr 

Letzte Sitzung' yor den Ferien (Juni — Se|»teniber)> 
Vortrag des Collegen W. Selenka: 

Meine Reiseerlebnisse in Peru. 

(Teilnahme der Damen sehr willkouinien.) 

UorniL-retag, deu 27. Mai (HimnielfahrUtagi: Harran- 
V«rti« nadi schlldliorii, GrIak, Spandau. Versammluiig 
früh 9 Uhr: Re-staiirant Uevenich (vis-i-vis dem Bahnhof 
üalenaee). NftchzUgler treffen die Teilnehmer Mitlaf; und Nach- 
mittog' in Untow. 

Der Varxtiknd. 



_M' 



Verein Berliner Mechaniker. 

Verainslokal: .Teru.'^alemeretrasse 8. 

Jeden Mittwoch Abend: 
— «iZUHammenkunft. ff- 

Hlteliedabeltrag fOr Rrrlla und VororU 

proMonntflOPte., 

rurauawariiecUtiKll«(ivcl^vI«ieljahrl. 

StatulBD stehen gratiä ed DienBtcn. 

Verein der Kleinmeoliinlker, ZUrlob. 
Verein i lall al : Elo^taurant Kneeht, 
! Milhlengasse 1-1. 1 Tr. 

MilgUedKr erhallsn daa Varelnsorgan. 

I Mechanlier- ond Optiker -Terein 

Booicenlieim-Franlifurt a. M. 

I Vereiiulokal : Restaurant z. Taauua, 
AdaJbortätrsisae. 

I Chemnitzer Mechaniker-Verein. 



Mechaniker-Verein Hagen i. W. 

Veralniloiisl : Restaurant Raspe, GSInerstr. 



:- j Offene Stellen. [ ■: 

TQclitiger Mechaniker 

jtsacht, der mit Nühmaschiiieo, 
IIsEsleJegrajiben s'iwie Pahrrad- 
Reparitur vertraut ist. Offerten mit 
<<ehalt«forderungen unter Ho, 1928b 
10 Htueuteln & To^er A.-fl., 
Ubaok. ßeise wird vergütet. [145J 



Älterer erfahrener 
PräxtsionBmeobanlker 

Sitichffiitig zur JjeiCuag einer Werk- 
statt verlangt. \\m\ 
Julius PelerS, eerün, riiurmslr. 4. 



TMrtiier aad ener|laolier 

Werkführer 



Angebote mit BeifUgong von Zeug- 
iMen aber die bisherige TbHtigikeit 
iLOehaltsuiBprüche unt. E. B. 289 an 
Hitieniteiu & Vogler, L-fl., 
UBLIH V., Lelpzigeratr. 48 erbet. 



lIclitlEe FelDiecliaiuker 

1*1 dauernder itiw^hiiftigung /.um 
■Otortigen Kintrilt 

H gesucht. ^ 

Ulferten mit Zeug^iisabschriften aJi 

Elitlrizitäts - tktiengesellscliaft 
lormals Schuckert & Co., 
Nürnterg. nwi 

lAMeUung; Batrlebs-Buxeau. 



«> Werkführer 

geHllcht niii älterer Mechaniker, 
welcher mit allem Interesse zum Fuch 
einer Werkstätle vorstehen, auch die 
Anleitung der Lehrlinge übernehmen 
kann. Adressen mit Angabe des 
Altera und bisheriger Thtttigkeit er- 
beten an die Administration dieser 
Zeitschr. nnter H. F. lAOi 



Gesucht 

ein tüchtiger, fieissiger 

Meehaniker-Gehütfe. 



Ed. Liesegang, Düsseldorf 

(Phot«grapb. Artikel). [155] 



Stellenvermittelung 
Verein Berliner üeehanlker. 

Die !4[e|lenvermitlcluiiK bcaorgl 
Methnnfkeni, Optikern, Elektrolech- 
nikcra clc (MHdntd s4ir WohlmllgHsd 
dM Vanlnt) im In- aad AuHland 
Stellniig. PDr Prlnilpale üt die 
Verml Helling koBtenloB. - Ge- 
hl I f en-«iCglleiier des Vereins lablen 
25 Pr., -Nlchtmltglleder TS Pf. Frice- 
hogcn Bind nnentgeUiicli vnn der 
le BeiHü W., Powdamer- 
<e 4U, IQ biben. 



Leiirstellengesuch. 

Suche für einen intelligenten 
.lungon, .Sohn achtbarer EH«rii, 
sofort eine Lehrstelle mit Pension 
als Meehauiker. |167] 

F. Lachmann« 

Tiefwerder No. 17 bei Spandau. 



Todesanzeige. 

Heute Vormittag 11 übr er- 
lUste der Tod, naeb langen und 
schweren I^eiden, meine ioDigat- 
geüebte Frau 

Ella Völker 

geb. Matthias 

im vollendeten "Jf*. Leben.sjahre, 

Dias zeigt achmerzernillt an 

Arthur Voelker. 

Meuseiwita, S.-A„ d. la. Mai. 



Mediaoiker -Werkstatt 

Todesfalls halber ZU verkaufen. 

Auskauft: [Hill 

Frl. Clara WolIT, Delllzseh. 



Neue Gasgebllse 

verkaufen. Anirigen unter 
'. P. 105 an die Administration 

'S „Mechanik er" Berlin w. :).'i. 



U. lt.-P. Kl. 4-2, Nu. 90150 

Panintegrimeter. 

Oetl. Zuschriften erbittet der Er- 
Hnder Mub 186 an die Admini- 
stration dieser Zeitschrift, durch die 
Blieb die Be.<ichreibung des Instru- 
mentes gratis 7X. belieben ist. 



Mu) woUe bei Benutzung von Annoncen fteundllobst auf den ,^eobanlker** Bezug nebmen. 
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die Kegelform, eroeute Nachteile. Miigsen die 
Ständer dann auf die schräge Flüche des Ausseo- 
mantels geschraubt werden, so verlieren sie be- 
grei DI icherweise an Stabilität und der ganze obere 
Teil wird in Mitleidenschaft gezogen. Werden 
sie aber näher zusammengerückt, um auf dem 
flachen Teile des Noniuskreiaes zu stehen, so 
existiert derselbe Nachteil in vergrössertem Mass- 
stabe durch Verkürzung der Fernrohrachse etc. 
Öfters werden daher auch die Ständer solcher 
Tnstromentc auf eine spezielle Unterlage mit ebener 
Flüche und weiter Basia gesetzt, wodurch aber 
das Gewicht des Instrumentes wie auch seine 
dem Wind ausgesetzte Oberfläche bedentend ver- 
mehrt wird — beides Übelstlnde wie wir im 
Vorstehenden erörtert haben; allerdings gewinnt 
aber die Stabilität des oberen Teiles dadurch in 
solchem Masse, dass es ratsam ist, derartige Instru- 



Neuere Werkstatts-Messmaschinen. 

In früheren Jahrgängen dieser Zeitschrift 
ivurden die Präzisions-Messmaschinen von J. E. 
Rei necker in Chemnitz*) und H. Hommel in 
Mainz**) beschrieben, die eine Messgenaaigkeit 
bis zu '.'loom mra gestatten. Infolge dieser Em- 
pfindlichkeit sind diese Maschinen fdr den Werk- 
stat Ls gebrauch nicht geeignet, während die beiden 
im Folgenden beschriebenen Maschinen bei einer 
Genauigkeit bis zu '.«m mm ihrer ganzen Kon- 
struktion nach für den Gebrauch in der Werk- 
statt bestimmt sind. 

a)Werk3tatt-Mes3ma3Chine vonH.Hom- 
mel in Mainz. Die in Fig. 1 dargestellte Ma- 
schine gestattet Stärken bis zu 200 mm mit direkter 
Angabe einer Genauigkeit von Vn» n""» zi 
messen. Dieselbe besteht aus einem geschlossenen 




mente so zu bauen. Die Genauigkeit der Teilungen 
und die Feinheit der Libellen, sowie die hohe 
Vergrösserung der Fernrohre moderner Instru- 
mente bedingen eine grosse Leistungstähigkeit, 
welche aber nur bei entsprechend grosser Stabilität 
des ganzen Instrumentes zur vollen Geltung ge- 
langt. Dabei ist nicht zu vergessen, dass solche 
Insti'umente doch von leichter, aber fester Bauart 
sein können; nur mUssen sie in allen Teilen 
gut ausgedacht und zweckmässig konstruiert sein. 
Ferner ist auf die Transportfähigkeit derselben 
grosse Rücksicht zu nehmen, weil dies von gleicher 
Wichtigkeit wie die Konstruktion des Instrumentes 
selbst ist. 

Anmerkung. Wir sind Ubenengt, dass ein 
grosser Teil unserer Leser mit den Ansrührungen des 
amerikanischen Berufsgenossen sich nictit einrerstanden 
erklären wird ond würden uns deshalb freuen, auch 
andere Ansichten für oder wider die Flachteilnng kenneo 
zn lernen. Die Red. 



Rah menges teil ; in dem Gestell befinden sich 2 
runde geschlossene Lager zur Aufnahme des PQhl- 
bolzena und der Messspindel; das Gewinde der 
Messspindel ist auf einer Spezial - Präzisionsdreh- 
bank mit reichsaratlich geprüfter Leitspindel ge- 
schnitten. Die Lager sind mit der Bohrstange 
ausgebohrt und genau nachgeschlilfen; die Hess- 
spindel und Filhlbolzen, eingelagert in verschieb- 
baren Stahlbüchsen, lassen sich leicht nnd genau 
feststellen. 

Die Messlläcbe befindet sich an der Meas- 
spindel selbst, und sind daher zwischen Meaafläche 
und Teilrad keinerlei lose Teile, die Teiltrommel 
ist mit einem besonderen Haudrade verbunden. 

Die Steigung der Messspindel betr&gt 0,6 mm, 
der Umfang des Teilrades ist in 100 Teile geteilt, 
der Abstand von einem Teilstrich zum andern ist 
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5 mm, dadurch ist die Ablesung klar und deut- 
lich, — Der Wert der Kntfernuiig von einem Teil- 
strich zum andern beträgt 0.05 mm. Dazwischen 
liegende Grössen lassen sich bei der betriichtlichen 
Entfernung der Teilstriche bequem schätzen, ob- 
wohl die Feinheit der Messung bei einer Genauig- 
keit von "loo mm allen Anforderungen entspricht, 
welche an den Gebrauch einer Werks tattniess- 
maschine gestellt werden; auf besondei'cn Wunsch 
wird die Mesäniaschine aber aucli mit eincni 
grösseren Teilrade ausgerüstet, mit einer Ablesung 
von ' ,00» mm. 

Alle Slessmascbineii ohne besondere Vor- 
richtung zur Präzisierung des Druckes, welcher 
beim Messen auf die Messfl.tche ausgeübt wird, 
liefern kein einheitliches Resultat beim Hessen 
von ein und demselben Körper durch verschiedene 
Personen, da die Genauigkeit mehr von dem Fein- 
gefühl der menschlichen Hand als von der Ge- 
nauigkeit der Maschine allein abhängig ist. Die 



einfaches Verschieben der Cylinder unsicher und 
zeitraubend ist, so hnt die M essin a.sch ine ausser 
der Einstellung durch einfaches Verschieben noch 
eine Mikrometerbewegung. 




Fig. 2. 

BeimMessen schwerer Körper passiert es nicht 

selten, dass solche beim Durchfähren zwischen 

den Fühinächen zu tief nach unten kommen und 

auf dem Gestelle der Maschine aufatossen, es ist 




Maschine hat deshalb folgende sinnreiche und 
einfache A'orrichtung: Der Fiiblboizen, welcher 
den beim Messen ausgeübten Druck aufnimmt, 
endigt an dem der Messfläche entgegengesetzten 
Ende in einem kurzen Arm; das Gestell der 
Messmaschine ist an dieser Stelle mit einer verti- 
kalen Schwalbenschwanzfühning versehen, in 
welcher sich ein kleiner Fallkörper auf- und ab- 
bewegt. Solange nun ein kleinerer als der nor- 
male Drock beim Messen ausgeübt wird, wird 
der Fallkörper mittels der leichten Spiralfeder 
(welche den Fühlcyhnder stets in einer bestimmten 
Loge hält, bis solcher durch Gegendruck ver- 
drSagt wird) durch den kleinen Fühlbolzenarm 
g^en die Schlitten fühning gepresst und so in die 
Höhe gebalten; sobald aber der normale Druck 
erreicht ist, erfolgt ein Niederfallen des mit 
einem leicht sichtbaren Zeiger versehenen Fall- 
IcSrperehens. 

Das Sichtbarmachen des normalen Druckes 
wihrend der Messungsarbeit erfolgt mit grosser 
FrSzision; eventuell kann aber auch als Ersatz 
eine elektrische Kontakt Vorrichtung angebracht 
werden. Da das Einstellen der richtigen Ent- 
femangen zwischen den beiden Mesaflächen durch 



deshalb zum Schutze dieser Körper und der 
Maschine auf deren Grundfläche eine Gummi- 
Platte angebracht. Zur Ausrüstung der Maschine 
gehört ein Satz P^ndmaasse mit gehärteten End- 
flächen von 5 zu & mm steigend als Kon troll maasse. 
b) Werkstatts-Messmaschine von Prof. 
Sweet. Diese amerikanische Maschine ist in 
Fig. 2 für eine Spannweite bis 200 mm und in 
Fig. 3 für eine Spannweite bis 600 ram dargestellt; 
die kleinere wird in einem Holzkasten dauernd 
und zweckmässig montiert, so dass derselbe bei 
Benutzung der Maschine nur aufgeklappt wird. 
Die Anordnung des messenden Teiles ist in Fig. 4 
deutlich sichtbar. Durch die besondere Gewinde- 




180 



DER MECHANIKER. 



Xo. 12 



form der Mesaschraube und den Umstand, dass 
das Gewinde derselben ebenso lang ist, wie das 
der Mutter, ist die an und fdr sich äusserst ge- 
ringe Abnutzung eine sehr gleichmässige , und 
verliert deshalb das Instrument auch bei längerem 
Gebrauch nichts von seiner Genauigkeit, Schnelle 
Verstellbarkeit der Messschraube und leichtes Ab- 
lesen von einer grossen Meastrommel sind auch 
hier besondere Vorzüge; auf der in 25 mm ein- 
geteilten Skala werden die ganzen, auf der Mess- 
trommel die Vioo mm abgelesen. Zur Vermeidung 
von Irrtümern und Erreichung einer richtigen 
Null-Einstellung ist die Einrichtung getroffen, dass 
die an einem Klemmring befestigte Zeigestange 



bei einer Umdrehung der Planscheibe Ä eine volle An- 
zahl Umdrebungen (ohne Brachteil) macht. Um diese« 
genau zu erreichen, wird die Acbse in radialer Rich- 
tung der Planscheibe verschiebbar eingerichtet, wo- 
durch die Müg'llchkeit g-egeben ist, den Durchmees« 
des Kreises, auf welchem sich die kleine Rolle F ab- 
rollt, so zu vergrOBSern bezw. zn verkleineni, dass er 
genau ein volles Vielfaches des Darcbmeesen der 
kleinen Rolle ist. 

Auf derselben Achse mit der Rolle befindet sich 
eise Teilscheibe G, deren Teilui^ mitt«li eines Ntmins 
H abgelesen werden kann. Wird jetat die Planscheibe 
A mit der Schnecke B gedreht, so kann man den 
Winkel, um den sich die Planscheibe Ä gedreht bat, 
an der Teilscbeibe 6 ablesen, and zwar entapiicht,. 




dreh- und testklerambar angeordnet ist. Ausser- 
dem ist der Druck der Gefilhbschraube regulierbar 
eingerichtet. Den Vertrieb dieser Maschine hat 
die Firma Schucbardt & Schütte in Berlin C. 
übernommen. 



Eine neue Präzisions-Kreisteilmaschine. 

Diese in erster Reihe zur Teilung von astro- 
nomischen Kreisen bestimmte Kreisteilmascbine (D. R. ?.) 
von Qustav Meissner in Berlin ist in Fig. 5 scbema- 
tisch dargestellt. Der za teilende Ktirper wird, 
wie bei Jeder Teilmaschine , auf eine horizontale 
Planscheibe A gelagert, welch letztere mit einer 
Schnecke B in bekannter Weise gedreht werden kann. 
Oberhalb der Planscheibe befindet sich das Reisser- 
werk C, mit welchem die Teilbtricbe eingerissen wer- 
den. Die Teilung geschieht folge ndorni aassen : 

Gegen eine sauber gedrehte und geschliffene, gerade 
iüngflflcbe D der Planacheibe A wird mittels einer 
FederE eine kleine, auf eine feine und genaue Achse auf- 
gepasste Rolle F gedrückt, welche sich hei Drehung 
der Planseheibe Ä auf der Flache D abrollt. Der 
Durchmesser der Rolle F ist so bestimmt, dass letztere 



wenn sich die kleine Rolle bei einer Umdrehung dei 
Planscheibe A z. 8. 15 mal dreht nnd die Tetlscheibe 
in 360 '* geteilt ist, ein Teilstrich der Teilscheibe einem 
Winkel der Planscheibe von '/is" ^ ^'i oder der za 
teilende Kreis wird in 360.15 = 6400 Teile geteilt. 
Dabei verringern sich die etwaigen Teilfehler der Teil- 
scheibe G im Verhältnis ihres Durchmesseis zur Rolle 
F; also im angetiihrten Beispiel wie 1 : IB, 

In der Werkstatt des Obengenannten ist une 
solche Teilmaschine im Qebranch, anf welcher sieh' 
Kreise jeden beliebigen Durchmessers teilen lassen. 
Die grosse Scheibe A, anf welcher die zu teilenden 
Kreise gelagert werden, hat einen Durchmesser von 
750 mm. Die kleine Rolle F, die sich am unteren 
Rande der Scheibe auf einem Radins von 600 mm ab- 
wälzt, hat einen Durchmesser von 40 mm. Die Teilung 
der mit der kleinen Rolle verbundenen Scheibe G giebt 
Vi Grade an, so dass im Ganzen 15 . 720 = 10 800 Teil- 
striche gemacht worden ktinnen. 

Die mit dieser Einrichtung mSglichen Teilungen 
sind folgende: 

1*-Teilung — 60 Min. bei 30 Teilstrichen 
i/j« . =30 , . 16 
Va" „ — 20 „ „ 10 
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V,:» 



T1 



11 



« 



11 



Vs» Teilung = 12 Min. bei 6 Teilstrichen 
'/,» „ =10 „ „ 5 

10" " ^^^ " 11 -1 3 

15 11 ^11 11 " 

ao 11 ^^^ 2 „ „ 1 

Durch den Nonius, auf welchem jeder Teilstrich 
Bochmals halbiert ist, erhält man noch folgfende Teilung: 

V4^-Teilung=-15 Min. bei 7,5 Teilstrichen 
= 5 „ ,, 2,5 
= 3 
= 1 






11 



n 



11 



11 



11 



„ 1,5 
feo' n = A „ „ 0,5 „ 

Von früheren Teilmethoden unterscheidet sich 
obige Teilmaschine im wesentlichen dadurch, dass die 
Bolle sich auf einer nahezu gänzlich fehlerfrei her- 
stellbaren geraden Fläche abrollt, während früher eine 
wenig genau herstellbare konische Rolle auf einer 
noch weniger genau herstellbaren Kreisfläche sich ab- 
rollte- Ausserdem wird dadurch, dass von vornherein 
eine genau geteilte, verhältnismässig grosse volle Teil- 
scheibe fest mit der Holle verbunden ist, erreicht, dass 
Ton Yomherein kontinuierlich eine genaue, nicht mehr 
zu korrigierende Teilung auf dem zu teilenden Kreise 
erhalten wird. 



The new ,,Stigmatic'' lens. 

A paper read before the Royal Photographie Society 
by Mr. T. R. Dallmeyer.*) 

Der Verfasser legt dar, dass solange nur die alten 
GlSser zur Verfügung standen, bei denen die Dispersion 
mit dem Brechungsquotienten zugleich ansteigt, es die 
höchste Geschicklichkeit der Optiker erforderte, um 
den besten Kompromiss zwischen der Elimination der 
beiden Fehler „der Bildkrümmung und dem Astig- 
matismus", zu Stande zu bringen. Dafür waren 
jene »vorjenensischen** Gläser freilich vorzüglich ge- 
eignet, die sphärische Aberration selbst bei grossem 
öffiiongsverhältnis zu beseitigen. Petzval's klassisches 
Objektiv wird in dieser Beziehung nie vergessen werden. 
Seit den ausgezeichneten Erfolgen des Jenaer 
Glastechnischen Laboratoriums von Schott u. Gen. 
haben die alten Begriffe von „Crown** und „Flint** ihre 
Bedeutung verloren. Diese bestand darin, dass bei 
einer achromatischen Kombination zweier Linsen die 
Sammellinse stets aus Crownglas mit niedrigem 
Brechungsindex und geringer Dispersion, die Zer- 
s^unngslinse aus Flintglas mit hohem Index und 
grosser Dispersion gefertigt werden musste. Die nach 
Abbe's Intentionen von Schott hergestellten neuen, 
sogen. , Jenaer *" Gläser, bei denen hohe Brech kraft 
mit geringer Dispersion und niedrige Brechkraft mit 
hoher Dispersion gepaart ist, eröffneten der optischen 
Technik ein ganz neues Feld. „Die Optiker sahen 
auf einmal einen Weg, um den Astigmatismus und 
die Bildkrümmung zu beseitigen.** 

Der erste, welcher die neuen Gläser verwandte, 
WÄrDr.H.Schröder. In seiner „Concentric lens" 

*) The optician and Photographie Trades Review 
Apnl 29. 1897. 



besteht die Sammellinse aus Glas von höherem Brechungs- 
index als die Zerstreuungslinse. Natürlich muss zur 
Herstellung der Achromasie die Sammellinsen Substanz 
trotz des höheren Index eine niedrigere Dispersion be- 
sitzen wie die Substanz der negativen Linse mit höherem 
Index. 

Die Concentric lens hat nur den einen Fehler, 
dass sie sphärisch nicht gut korrigbar ist und darum 
nur bei relativ kleinem Öffnungsverhältnis ein scharfes 
Bild erzeugt. „Um lichtstärkere Objektive mit anastig- 
matischer Bildebnung zu erzielen, machten andere 
Optiker sowohl von den neuen wie den alten Gläsern 
in ihren verschiedenen Linsensystemen Gebrauch und 
konstruierten verschiedene Formen, in denen jede Kom- 
bination der Linsen aus 3, 4 und selbst 5 verkitteten 
Linsen besteht. Diese schliessen ein die Herstellung 
der Linsen durch die Herren Zeiss, van Hoegh 
(Goerz), Voigtländer u. Anderen**. 

Die Konstruktion des „ Stigma tic**, welche bei 
einem Öffnungsverhältnis von f/4 praktisch frei von 
Astigmatismus und Bildwölbung sein soll, weicht nach 
Dallmeyer insofern von jenen deutschen Systemen ab, 
als beide Teile des Doppelobjektivs ähnlich wie die 
Concentric lens eine Sammellinse mit hohem Index 
und niedriger Dispersion, dagegen eine Zerstreuungs- 
linse mit kleinem Index und hoher Dispersion besitzen, 
während die sphärische Korrektion durch einen me- 
niskenartigen Luftraum im hinteren Gliede bewirkt wird. 
Die Form des Stigmatic (f/6) weicht etwas von der 
des lichtstarken (f/4) ab und besitzt ein Sehfeld von 
etwa 85®, d. h. 25® mehr als das lichtstarke Objektiv. 
Längs des ganzen Bildfeldes sollen die Abweichungen 
von der Ebenheit nur minimale sein. Die Frontkom- 
bination kann mit einer Vorderblende als Einzelsystem 
bei einem öffhungsverhältnis von f/20 gebraucht werden. 

Auf die vom Verfasser falsch angeführte mathe- 
matische Bedingung für Beseitigung der Bildkrümmung, 
welche übrigens schon lange vor Airy von Petzval 
und später von L. Seidel aufgestellt worden ist, 
komme ich in einem besonderen Artikel zu sprechen. 
In demselben werde ich auch die von Dallmeyer nur 
angedeuteten Mittel und Wege näher beleuchten, durch 
welche Zeiss bezw. Rudolph im Anastigmaten, Goerz 
bezw. van Hoegh im Doppelanastigmaten die anastig- 
matische Bildebenung erreicht haben. Übrigens enthält 
das in wenigen Wochen erscheinende letzte Heft der 
Optik vonMüUer-Pouillets „Lehrbuch der Physik'', 
9. Auflage, eine vollständige Darstellung des Refe- 
renten von der Entwicklung und der Leistung der 
photographischen Objektive. Diese Darstellung er- 
gänzt die Dallmeyer'schen Mitteilungen und führt 
die Wirkung der sämtlichen neueren photographischen 
Systeme im Wesentlichen auf diejenige eines Achromaten 
aus neuen und eines Achromaten aus alten Gläsern zu- 
rück. Der Achromat aus alten Gläsern (z. B. Fraun- 
hofer's Heliometerobjektiv) ist ein solcher, bei dem 
die Sammellinse einen kleineren Index besitzt wie die 
Zerstreuungslinse; der Achromat aus neuen Gläsern 
(z. B. Concentric lens) eine Kombination zweier Linsen, 
von denen die Sammellinse einen höheren Index, aber 
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niedrigere Dispersion besitzt wie die negative Linse. 
Beide Achromaten zusammen geben z. B. schematisch 
den Zeiss'schen Anastigmaten von P. Rudolph. 

Lummer. 

Stimmgabel-Quecksilberunterbrecher für 

Funkeninduktoren. 

Von Prof. Dr. Biel in Bensheim. 

Die ausserordentlich einfache Vorrichtung ist in 
den Fig. 6 bis 8 dargestellt. Ein stimmgabelartig ge- 
bogener Stahlstab ist so dimensioniert, dass er eine für 
den in Betracht kommenden Zweck, nämlich Durch- 
leuchtung mittels Röntgenstrahlen bei 
direkter Beobachtung mit dem Fluorescenz- 
schirm, beträchtliche Anzahl von Schwingungen — 
bis zu 40 pro Sekunde, dabei aber von hinreichend 




Fig. 8. 

grosser Amplitude — ausführt. Jedes Stabende trägt 
einen vom Stabkörper selbst durch Hartgummihülsen tef 
isolierten Kupferdrahtbügel, der einerseits den bekannten 
Platin- oder Silberansatz trägt und in zwei Queck- 
silbemäpfchen taucht,*) zu denen der Betriebsstrom 
des Induktors**) führt, womit die Wirkungsweise von 
selbst klar ist. Es sind beide Enden der Gabel mit 
dem Drahtbügel versehen: 1. zum Ausgleich und 2., 
damit man jederzeit über ein Reservestück verfügt, 
das alsdann einfach durch Umkehrung der Gabel 
sofort gebrauchsfertig ist. Die Gabel selbst wird 
durch einen besonderen Akkumulator A^ mit massiger 



*) In Fig. 8 ist diese Einrichtung an den Gabel- 
enden vergrössert dargestellt. 

**) Der Induktor ist in der Abbildung von oben 
gesehen, der Unterbrecher in Seitenansicht dargestellt 



Strom-Stärke (4 Ampere) und zwar ebenfalls mittels 
Quecksilberkontakt in Thätigkeit versetzt, zu welchem 
Zwecke an jedem Ende noch ein ebenfalls in ein 
Quecksilbergefässchen tauchender Stift angebracht ist. 
Die Vorrichtung vereinigt in sich die kräftige Wirkung 
des Quecksilber-Unterbrechers mit der hohen Frequenz 
des Platin-, insbesondere des Deprez'schen Unter- 
brechers und erfüllt jenen Zweck, für den sie in 
erster Linie berechnet ist, vollkommen tadellos, wenn 
die richtige Röhre gewählt wird. 

Wenn auch der Betrieb des Unterbrechers mittels 
besonderen Stromes sicher wohl in vieler Beziehung 
das Empfehlungswerteste ist, so kann man doch auch 
sehr gut mit einer Stromquelle auskommen, wie die 
Fig. 7 zeigt. Je nach Umständen und der Art der 
anzustellenden Versuche wird bald das Eine bald das 
Andere sich als vorteilhafter bezw. bequemer erweisen. 
Bei der letzteren Anordnug tritt ein kleiner Regulier- 
wiederstand R R^ivL Gestalt einer 1 cm breiten Messing- 
schiene und einer Spirale aus Neusilberdraht in Thätig- 
keit. Die erstere ist von der Klemme Ry die letztere 
von der Klemme R^ isoliert, zwischen beiden befindet 
sich ein beweglicher Schleifkontakt, der sich auch 
leicht vollständig entfernen lässt, so dass dadurch nach 
Bedarf Spirale und Gleitschiene ganz ausgeschaltet 
werden können. Der Strom geht über R zum Teil 
nach dem Elektromagneten M, zum anderen Teil in 
die Spirale; durch den Kontakt zwischen dieser und 
der mit i?^ verbundenen Gleitschiene lässt sich die 
Stärke des zum Gabelbetrieb erforderlichen Teils be- 
liebig regulieren. So gelangt der Strom, da Draht 
R M R^ sowie Gleitschiene R R^ von beträchtlichem 
Querschnitt sind, ohne erhebliche Einbusse nach R ^ und 
geht von da zum Induktor. Der Kupferbügel tritt 
hier ganz ausser Funktion, während nunmehr die 
Klemmen A'g und K4 mit u bezw. <#* verbunden sind. 
Derselbe Widerstand lässt sich aber auch zweckmässig 
bei Betrieb der Gabfei mit besonderer Stromquelle 
verwenden, falls die vorhandene eine Regulierung er- 
wünscht macht. Man leitet in diesem Falle den Strom 
von A^ (Fig. 6) über R\ i?, Af, K^ u. s. w., wobei 
Draht M R^ in K^ angebracht wird. 

Zur Erläuterung der Figuren sei bemerkt, dass 
Xj, K^^ A'g, A'4 die Zuleitungsklemmen bedeuten, u u^ 
die Unterbrecherklemmen. In Fig. 6 ist ^j der Akku- 
mulator für den Induktor, A2 der Akkumulator für 
den Gabelstrom, in Fig. 7 A der Akkumulator als 
einzige Stromquelle für Gabel und Induktor zugleich. 
Ferner sind C der Kommutator, R R^ der Regulier- 
wiederstand, M der Elektromagnet, Kl Kl^ die Induktor- 
Klemmen, e e'^ die Hartgummischutzhülsen. 

Nachträglich teilt uns Herr Professor Dr. Biel 
ergänzend noch mit, dass er fortgesetzt damit beschäftigt 
ist, den Apparat seinem Zweck entsprechend nach 
Möglichkeit zu vervollkommnen, jedoch ohne Änderung 
der angegebenen beiden Hauptanordnungen. So nimmt 
er die Quecksilbergefässe K^ und K^ neuerdings von 
beträchtlicherem Durchmesser (8 cm) wegen der 
Schlammbildung, K2 dagegen möglichst klein. Diese 
Vorkehrung hat sich als sehr zweckmässig erwiesen, 
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ohne das8 etwa ein besondera groeaea Quecksilber- 
qDMtnm erforderlich wäre; wenn dasselbe 5—6 mm 
bocb in GefSsse steht, so ist es vollkommon hinreicbeiid. 
Ferner soll der Apparat noch eine Vorriclitung er- 
hallen zum Begulieren der Schwingungszah) , wobei 
du Augenmeik vor aUem darauf g-ericbtet ist, sie ao 
htnustellen, dass mitteilst derselben die Regulierung, 
ucb während der Unterbrecher im Gang iat, vorge- 
niMtuaen werden kann. 

Endlich dürfte noch bervorsaheben sein, daaa auch 
mit solcher Einrichtung der Herstellungspreis dea 
ippuatas bei einfacher und doch solider Ausführung 
lieh nicht allzuboch stellen würde, gewiss aber wesent- 
lich billiger als der für bereits im Gebrauch befindliche 
ihaliche Vorrichtungen , denen er in keiner Weise 
ucbsteht. Zudem hat dieser Stirn mgabelapparot noch 
iea Vorzug, das« man in ihm zugleich ein wichtiges 
Hilfsmittel für akustische Zwecke, insbesondere für das 
Studium der Saitenschwingungeii, (Vgl. Abelde's Stimm- 
gibcUpparat) besitzt. 

Neue Apparate und Instrumente. 

Telepbou-Vhr von Hofuhrmacher C. F e 1 s i n g 
a Berlin W. Einem bei telephonischen Gesprächen 
luh auswärts allgemein empfundenen Bedürfnis, einen 
ricbügen Zeitmesser zu besitzen, welcher die Dauer 
der tarifmässigen 3 Minuten und das Ende derselben 
liut hörbar angiebt, soll durch die Konstruktion der 
In Fig. 9 in '/j nat. Grösse abgebildeten Telephon-XJhr 
»bgeholfen werden. Die Uhr wird für 3 resp. 5 Min. 
Gaugtoit' geliefert, ein lautes Olockensignal zeigt den 




Anfangspunkt zurück. Die Uhr ist daher jeden Augen- 
blick betriebsfertig und es ist kein besonderes Aufziehen 
notwendig. Die Firma leistet auch für diese Uhr 
(Verkaufspreis M. 6,—) eine Sjahr. Garantiezeit. 

Eine Termlndernng der Zuleitungen 
zu elektrischen Tableanx bezweckt eine 
neuerdings patentierte Erfindung, bei der die Schaltung 
folgende ist. Von den in jedem Druckknopf über- 
einander angeordneten drei Stromschlussfedern sind die 
oberen sämtlicher Druckknbpfe durch eine gemein- 
same Leitung mit dem einen Pol der Battorie ver- 
bunden. Die mittleren Federn sind gruppenweise durch 
je eine gemeinsame Leitung mit den einen Wickelungs- 
enden der zugehörigen Klappenelektromagnete and die 
unteren Federn gruppenweise durch je eine gemein- 
same Leitung mit dem einen Wickelungsende eines 
jeder dieser Gruppen entsprechenden Relais verbunden. 
Die anderen Wickelungsenden der Klappenelektro- 
magnete führen an Stromschlussfedem, welche bei Er- 
regung einer der Relais mit einer durch dieses ge- 
drehten Metallstange in Berührung kommen, so dass 
nach einer Mitteilung des Patent- und technischen 
Bureaus von Eichard Lüders in Görlitz der Stromkreis 
über den dem jeweilig gedrückten Druckknopf ent- 
sprechenden K läppen elektromagneten und die Klingel 
geschlossen wird. 

WeueN Maxlmalthermometer zum 
Einlegen In die Achselhöhle. Die bisher 
bekannten Ma:iimalthermometer litten an dem Übel- 
Stande, daaa sich mit Hilfe derselben die Temperatur 
eines Kranken nicht jederzeit sofort feststellen liess, 
was bei verschiedenen Krankheiten von hoher Be- 
deutung ist, und dass die Einführung derselben in die 
Achselbüble und das Festhalten derselben durch Ann- 
druck für den Patienten oft unangenehm, hezw. infolge 
grosser Schwache fast unmöglich wurde. Auch zer- 
brachen bei dieser Prozedur häufig die fein gearbeiteten 
Thermometer, sodass ein öfterer Ersatz erforderlich 
wurde. 

Das in Fig. 10 dargestellte, von Prof. Comet an- 
gegebene Thermometer hat den Zweck, diese übel- 



Fig. 9. 
Ablauf dieser Zeit an. Ein einziger tiefer Druck bei 
Beginn der Verbindung auf den oberhalb der Uhr be- 
findlichen Knopf genügt, die Uhr in Gang zu setzen 
nod den 2!eiger zu stellen, ein wiederholter Druck 
bringt den Zeiger immer wieder von Neuem auf den 




stünde zu beseitigen. Dasselbe besteht ans einer 
metallenen ThormometerbUIse, die oben durch eine 
abscbraubbare Kapsel verschlossen und zur Aufnahme 
des gekrümmten Thermometers bestimmt ist. Die 
Kapsel hat an der Vorderseit« eine Oeffnung, welche 
dazu dient, dem Quecksilber schnell die Temperatur 
der ITmgebung mitzuteilen und femer das Ablesen 
der Temperaturgrade mit Leichtigkeit gestattet. An 
der metallenen Hülse befindet sich eine kleine Kapsel, 
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in welche das dem Schulterblatt 
eatsprechend gekrUmmte Stahl- 
band eingesteckt wird. Das 
Stahlband erweitert Hieb an 
seinem Ende ta einer l'elotte, 
die mit emer Öse versehen 
ist; durch letztere gebt ein 
Band, mit welchem das Thermo- 
metor unterhalb der Brust be- 
festigt werden kann (Fig. 11). 
Auf diese Weise kann das 
Thermometer ISngere Zeit in 
und gestattet dem Untersucher 
Ablesen der momentan Tor- 
Zu beziehen ist das Thermo- 



meter durch das Medizinische Waarenhaas in Berlin. 



Mitteilungen. 

Kene Auflage des AdreHgbnclies der 
deutschen Mechanik und Optik aowle 
verwandter Berurszire Ige. Den Interessenten 
unter unseren LeGem — soweit sie selbst^tändig sind 
und im Deutschen Reich sich befinden — wird im 
Laufe der letzten Wochen der Prospekt mit Fragebogen 
Über die im Sommer dieses Jahres neu erscheinende 
Ausgabe dieses wichtigen Werkes zng^angen sein. 
Firmen, welche denselben noch nicht erhalten haben, 
sowie diejenigen, welche sich in nficlister Zeit bestimmt 
etablieren und daher kostenlose Äufnalime ihrer künftigen 
Firma wünschen, wollen den Fragebogen baldigst be- 
stellen. Diejenigen, welche durch ungenaue oder falsche 
Adressierung mehrere Exemplare desselben erhalten 
haben, werden behufs Richtigstellung des A'dressen- 
materiala um Itücksondung oder berichtigende Mitteilung 
dringend gebeten. Gleichzeitig ersucht der Herausgeber 
auch an dieser Stelle um sofortige Rttcksendung des 
ausgefüllten Fr^ebogens! Über die abgeänderte Ein- 
teilung der neuen Auflage, Enveiterungeu und Ver- 
bessemngen derselben und sonstige Einzelheiten von 
allgemeinem Interesse werden wir in einer der nächsten 
Nummero eingehend berichten. 

Abonnemente •Ernenerung. Wir er- 
innern diejenigen unserer Leser, welche nicht für das 
ganze Jahr im Voraus abonniert sind, dass sie zur 
Vermeidung einer EmpfangsveD^ßgerung ntSglichst um- 
gehend ihr Abonnement bei ihrer bisherigen Bezugs- 
quelle (bei der Post vor Ablauf des Monats !) erneuern, 
ftlit nächster Nummer wird .Der Mechaniker" wiederum 
eine Ver grüsserung um 4 Seitenerhalten, ohne dass 
der sehr billige Abonnementspreia erhöht wird. Der 
erfreuliche, stetig zunehmende Aufschwung unseres 
Blattes, welcher einen ghisaeren Raum fUr die ein- 
laufenden Annoncen erfordert, gestattet auch eine Ver- 
mehrung des Textes, die in erster Linie den Geschäfts- 
leuten unter unseren Lesern zu gute kommen soll, 
indem wir denselben mehr als bisher mit Hand eis notizen 
und geQchSftsdienlicheu Berichten an die Hand gehen 



Geschäftliches. 

BergbehSrde In DeDtsch-SBdweBtuft'Ikft. Der 

Berginspektor Duft, Vorsteher der Bergbehörde in 
Südwostafrika. ist nach sechsmonatigem Urlaub wieder 
über England nach SUdwestafrika abgereist. Seit 1892 
ist er mit der Leitung der 1888 enrichtaten Bergbe- 
hörde dort betraut, ausserdem verwalt«te er seit mehivreD 
Jahren das Bezirksamt in Keetmanshoop. Diose Be- 
hörde wird in n&chstar Zeit viel zu thun bekommen, 
da mehrere bedeutende Bergbauuntemebinnngen in 
Vorbereitung sind. 

New York StKte Asaoclallon of Optlclaiu. 
Zum Präsidenten dieser Gesellschaft ist unlängst Mr. 
F. L. Swart, Aubum, im Staate New-York, erwählt 
worden; Vize -Präsident wurde Mr. G. N. Ijackey, 
BaldinsvUle (New-York); SekretSr Mr. J. H. Morne, 
Syracuse, u. Schatzmeister Mr. G. M. Bahfaitt, Syracose. 

Geslorbeo: AUin Clark, der berühmte Linsen- 
achleifer. — Prof. der Tierphjaiologie au der Hoch- 
schule für Bodenkultur Dr. Martin Wilkens. — Der 
bekannte Chemiker Geh. Hofrat Prof. Fresenius in 
Wiesbaden. 

EmenDUtig: Dr. Wilh. Moercke babilitierte sich 
als Privatdozent für Mineralogie an der UniTersitSt 
Freiburg im Breisgau und Dr. Ad. M ai cuse als Privat- 
dozent für Astronomie an der Universität Berlin; die 
Mitglieder der Physik .-Techo. ReichaanBtalt Dr. Jaeger 
und Dr. Brodhun wurden zu Professoren bei dieser 
Aiistalt ernannt. Als Nachfolger des verstorbenen Prof. 
Dr. E. du Bois-Eej-mond ist Prof. Wilh. Theod. 
Engelmann aus Utrecht auf den Lehrstuhl flirPhjBo- 
logie an die Berliner Universität berufen worden. 

Firme nänderangeu: Die Firma Dr. G. S. Nen- 
mann, Fabrik für Alnminium-Gnas, -Drabt, -Rohr, 
-Bloch ete. ist in eine Gesellscbatl m. beschr. Haftung 
unter dem Namen: Metallwaarenfabrik Ambos 
vorm. Dr. 0. S. Neumann, Dresden, verwandelt 

Aus dem Vereinsleben. 

VereinBerllnerHechanlker.Sitiunga- 

bericht vom 2a. Mai. Vorsitz.: F. HajTwitt Nadi- 
dem das Geschäftliche erledigt, h&lt Kollege Selenka 
einen Vortrag über seine Reiseerlebnisse in Peru. Der 
Vortragende schildert das Leben nnd Treiben in Pen, 
und erzählt dann noch Einiges Über seine Heimreise 
über Bquador, Panama, Jamaica, England nach Dentach- 
land. Aufgenommen: R.Barteis. Angemeldet: L 
S. 
Mech«Blker- und Optiker - Tereta 
FrankAirt a- ».-Bockenheim. Sitinngs- 
bericht V.29. Mai. VorsiU.: Bocher. Im geecbUU 
liehen Teil wird die Einladui« der D. G. fttr M. u. 0. 
zum Mechanikertage in Braunschweig verlesen, die 
BeschlussfaasuDg Über Beschickung desselben aber bis 
zu einer nächsten Sitzung vertagt Über Gewinde und 
Gewindebohrer hält hierauf Herr Bocher einen Vortrag 
und macht besonder« auf verschiedene Intflmer, welche 
in den Bilchem über Werkzengfabrikfttion enthalten 
sind, aufmerksam. Der Vortragende las antw udoran 
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emige Stellen aus einem kürzlich erschienenen Werke 
Über die Anfertigung' yon Gewindebohrern vor und 
wiess nach, dass die gemachten Angaben, die Bohrer 
lezw. Vorschneider der Kemdicke nach in verschiedener 
8tfirke anzufertigen, falsch sei, vielmehr sei es einzig 
richtig, alle Bohrer des betreffenden Satzes der Kern- 
dicke nach gleich stark und die einzelnen Vorschneider 
mehr oder weniger konisch anzudrehen. Herrn Becher 
lohnte der lebhafte Beifall der Anwesenden für seine 
f)ir die Praxis wertvollen Ausführungen. Ange- 
meldet: 1. Hi. 



Tabellarische Zusammenstellung 

der wichtigsten Bestimmungen der in- und 
ausl&ndischen Patentgesetze und der in 
Betracht kommenden Staatsvertr&ge nebst 
einer Industrietabelle über die verschiedenen 
Industriezweige derjenigen Staaten, in denen 
ein Patentschutz erlangt werden kann. 

Verfasst von R. Schmehlik, dipl. Ingenieur und 
Patentanwalt, Berlin N., Elsasserstrasse 42. 

Alle Rechte vorbehalten. 
(Fortsetzung.) 

Britisch-Honduras, vor Ablauf des dritten Jahres 
50 Dollar, vor Ablauf des 7. Jahres 100 Dollar. 

1 Dollar = 4,05 Mk. 

Britisch -Ostindien, vor Ablauf des 4., 5., 6., 7. 
und 8. Jahres jährlich 50 Rupien, von da ab bis zum 
14. Jahre jährlich 100 Rupien. 

1 Rupie = 2 Mk. 

Canada, für jede Verlängerung auf weitere 6 Jahre 
20 Dollar. 1 Dollar = 4,20 Mk. 

Cap der guten Hoffnung, vor Ablauf des dritten 
Jahres 15 Pfund Sterling, vor Ablauf des siebenten 
Jahres 20 Pfiind Sterling. 

1 Pfund Sterling = 20,43 Mk. 

Dänemark, in den ersten drei Jahren jährlich 
25 Kronen, in den nächsten drei Jahren jährlich 50 Kronen, 
in den nächsten drei Jahren jährlich 100 Kronen, in 
den nächsten drei Jahren jährlich 200 Kronen, in den 
letzten drei Jahren jährlich 300 Kronen. Zusatzpatente 
nnd frei 1 Krone = 1,125 Mk. 

Deutschland, für das erste Jahr 30 Mk., für das 
zweite Jahr 50 Mk., für jedes folgende Jahr steigt die 
Oebühr um 50 Mk. Für Zusatzpatente nur die erste 
Jahrestaxe von 30 Mk. 

England, vor Ablauf des vierten Jahres 5 Pfund 
Sterling, für jedes folgende Jahr steigt die Gebühr 
um 1 Pfand Sterling. 

1 Pfund Sterling = 20,43 Mk. 

Finnland, jährlich 20 Mk. finn. 

1 Mk. finn. = 0,81 Mk. 

Frankreich, jährlich 100 Francs. Zusatzpatente 
nnd freL 1 Francs = 0,81 Mk. 

Guatemala, jährlich 5—50 Pesos, je nachdem, 
welche Gebühr von der Behörde festgesetzt wird. 

1 Peso = 4,05 Mk. 



Holländisch- Westindien, ftlr jede Verlängerung um 
weitere 5 Jahre nach Ermessen der Behörde 300 
bis 400 hell. Gulden. 

1 holl. Gulden = 1,69 Mk. 

Italien, vor Ablauf des 2. und 3. Jahres je 40 Lire, 
des 4., 5. und 6. Jahres je 65 Lire, des 7., 8. und 
9. Jahres je 90 Lire, des 10., 11. und 12, Jahres je 
115 Lire, des 13., 14. und 15. Jahres je 140 Lire. 
Ausserdem bei Verlängerung auf weitere Jahre für jedes 
verlängerte Jahr 10 Lire und eine Abgabe von 40 Lire. 

1 Lire = 0,81 Mk. 

Luxemburg, für das 1. Jahr 10 Francs. Diese 
Gebühr steigt jedes Jahr um 10 Fr. Zusatzpatente 
sind frei. 1 Franc = 0,81 Mk. 

Natal, vor Ablauf des 3. Jahres 15 Pfund Sterling 
vor Ablauf des 7. Jahres 20 Pfund Sterling. 
1 Pfund Sterling = 20,43 Mk. 

Neu-Seeland, vor Ablauf des 4. Jahres 5 Pfund 
Sterlmg, vor Ablauf des 7. Jahres 10 Pfund Sterling. 
Für die Verlängerung von 14 bis zu 28 Jahren je nach 
Ermessen der Behörde. 

1 Pfund Sterling = 20,43 Mk. 

Norwegen, für das 2. Jahr 10 Kronen. Für jedes 
folgende Jahr steigt die Gebühr um 5 Kronen. Zusatz- 
patente sind frei. 

1 Krone = 1,125 Mk. 

Oesterreich, für die ersten 5 Jahre je 42 Kronen, 
für das 6. Jahr 63 Kronen und von da ab steigen die 
Gebühren wie folgt: 73,50, 84, 94,50, 105, 126, 147, 
168, 189, 210 Kronen. 

1 Krone = 0,85 Mk. 

Portugal, jährlich 3 Milreis. Zusatzpatente sind 
frei. 1 Milreis = 4,54 Mk. 

Russland, für das 1. Jahr 15 Kübel, für das 2. 
20 Rubel und dann jährlich wie folgt: 25. 30, 40, 50, 
75, 100, 125, 150, 200, 250, 300, 350 und für das 
15. Jahr 400 Rubel. Zusatzpatente sind trei. 

1 Rubel = 3,24 Mk. 

Schweden, für das 2., 3., 4. und 5. Jahr je 25 Kr. 
für die nächsten 5 Jahre jährlich 50 Kronen, für die 
nächsten 5 Jahre jährlich 75 Kronen. Zusatzpatente 
sind frei. 1 Krone = 1,125 Mk. 

Schweiz, für das 2. Jahr 30 Franken, für die 
folgenden Jahre steigt die Gebühr um 10 Franken. 
Zusatzpatente sind frei. 

Spanien, für das 2. Jahr 20 Pesetas, für die 
folgenden Jahre steigt die Gebühr um 10 Pesetas. 
Zusatzpatente sind frei. 

1 Peseta = 0,81 Mk. 

Spanische Kolonien, für die Verlängerung eines 
5 jährigen Patentes auf 10 Jahre 40 Dollar. 

1 DoUar = 3,877 Mk. 

Süd- Australien, bei Erteilung des Patentes 2 Pfund 
Sterling 10 sh., nach 3 Jahren 5 Pfund Sterling, nach 
7 Jahren 5 Pfund Sterling. 

1 Pfund Sterling = 20,43 Mk. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Aages (Kurzsichtigkeit, Astigmatismus, Myopie etc. 
etc.), der zweite Teil, von einem praktischen Optiker 
geschrieben, behandelt die Herstellung der verschiedenen 
Formen der Brillengläser, Brillengestelle und das Aus- 
probieren der für den Patienten passenden Gläser. Ein 
ähnliches Werk in deutscher Sprache wäre vielen 
unserer Berufs genossen sicher sehr willkommen. 

Roseniiind) M. Untersuchungen über die Anwendung 
des photogrammetrischen Verfahrens für topographische 
Aufnahmen. 41 Seiten mit 11 Textfig. u. 3 Taf. 
Kommissions - Verlag von Schmid & Francke, 
Bern. 1,60 Mk. 
Dieser Bericht an das eidgenössische topographische 
Bureau giebt zunächst in Kürze die Grundzüge der 
Photogrammetrie, die hauptsächlichsten photogram- 
metrischen Arbeiten im Auslande und dann einen ein- 
gehenden, kritisierenden Bericht der praktisch ausge- 
führten Hess - Versuche des eidgenössischen topo- 
graphischen Bureaus mit zwei nach Angaben des 
Bureaus abgeänderten Phototheodolite (Koppe-Günther 
und Zylindrograph Moessard). Der Verfasser kommt 
am Ende seiner Ausführungen zu dem Schluss, „dass 
die Photogrammetrie für Terrainaufnahmen nur in ge- 
wissen Ausnahmefällen mit Vorteil verwendet werden 
kann, sie allgemein an Stelle der Einschneidemethode 
mittels Messtisch zu verwenden, aber nicht empfehlens- 
wert ist". Den Konstrukteuren photogramraetrischer 
Instrumente giebt der Bericht manch praktisch wert- 
vollen Wink. 



Patentliste. 

Vom 18. Mai bis 31. Mai 1897. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 
Die Patentschriften (ausführl. Beschreihung) der hier mitge- 
teüten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. N. 3367. Apparat z. elektr. Uebertragung 

von Bildern. C. W. Nyström, Karlstad, Schweden. 
Kl. 21. R. 10898. Galvan. Batterie mit Luftdepo- 

larisation. H. E. de Rufz de Lavison, Paris. 
Kl. 21. S. 9494. Glühlampenfassung mit Sichemngs- 

vorrichtung gegen unbefugtes Pintfernen der Lampen- 

bime. Herm. Sieglitz, Charlotten bürg. 
Kl. 42. L. 10 714. Stroboskop. A. u. L. Lumiere, 

Lyon - Montplaisir. 
Kl. 57. H. 18 244. Wechselkassette mit ausziehbarem 

Magazin. Ant. Hurst, Paris. 
Kl. 67. K. 15003. Kugelschleifmaschine. J.G.Kayser, 

Nürnberg- Glaishammer. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 74 939. Bogenlampe mit durch einen 
Neef sehen Hammer bethiitigter Ankerhemmung zur 
Regelung des Kohlenabstandes. B. Jolles und E.Ritter 
von Nollendorf, Wien. 

Kl. 30. No. 75 205. Storaatoskop mit Glühlampe 
(Diaphanoskop) zur Durchleuchtung der Zähne und 
deren Nachbargebilde. Dr. J. Brück, Breslau. 



Kl. 30. No. 75 376. Luftpumpe mit feststehendem 
Zylinder für zahnärztl. Drucklufthämmer. Albert 
Steinkampf, Friedenau b. Berlin. 

Kl. 30. No. 75 377. Zahnärztl. Drucklufthammer mit 
Luftzuführungsröhren am hinteren Ende. Albert 
Steinkanipf, Friedenau b. Berlin. 

Kl. 42. No. 74 642. Beim Anschauen lebender Photo- 
graphien vor die Augen zu haltender, durchlochter 
od. teilweise transparenter Schirm. F. P. Li^egang, 
Düsseldorf. 

Kl. 42. 74 645. Zerlegbares Stereoskop aus e. den opt. 
Apparat tragenden Kasten mit als Bilderträger 
dienendem Schiebdeckel. Jean Thäter, Nürnberg. 

Kl. 42. No. 75145. Waage zur Gewichtsbestimmung 
mittels eines in Flüssigkeit tauchenden Schwimmen. 
H. Müller, Braunschweig. 

Kl. 42. No. 75 186. Lichtstarkes kurzes terrestr. 
Doppel fernrohr, nach individueller Justierung fdr 
Nah und Pem ohne jede Einstellung brauchbar. 
M. Heusoldt, Wetzlar. 

Kl. 42. No. 75194. Bogenzirkel mit e. aus Stellschraube 
u. Feder bestehenden Präzisions-Einstellvorricht. am 
Bogen. Alex. Welp, Remscheid. 

Kl. 42. No. 75 195. Taschen-Dickenmesser mit e. das 
Stelllineal haltenden Schleppfeder. O.Winkler, Leipzig. 

Kl. 42. No. 75 246. Durch drehbaren Klemmring mit 
einer in eine Nut des längsgeschlitzten Augen- 
muschelrohres excentr. eingreifenden Wulst feststell- 
bares Okular. Carl Zeiss, Jena. 

Kl. 42. No. 75252. Thermometer mit gefärbter Glas- 
Skala. W. Uebe, Zerbst. 

Kl. 49. No. 74 431. Maschine zur Herstellung von 
Stahlkugeln mit profiliertem Abstechstahl und nach- 
stellb. Zughebel, dessen Bethätigung durch eine 
Spiralhubscheibe od. e. Excenter erfolgt. Wiegand & 
Seifert, Leipzig- Plagwitz. 

Kl. 49. No. 74 898. Spann vorri cht. in Verbindung mit 
einer Bohrspindel zum Ausbohren v. Zylindern etc. 
H. Rieh. Herman, Burtscheid-Aachen. 

Kl. 57. No. 74227. Objektiv -Verschluss, bei welchem 
die Spannring und Auslösung, sowie Blenden-, Zeit- 
u. Momentstellung durch Hebel herbeigeführt werden. 
Holzwaarenfabrik Naundorf G. (Jeudtner, Naundorf, 
l*ost Schraiedeberg i. Erzg. 
Kl. 57. No. 74 375. Mittels Gesperres verschliessb., 
beim Auslösen desselben sich selbstthätig öffnender 
Einstell kästen für photograph. Kameras. Konstantin 
Kossatz, Berlin. 
Kl. 83. No. 75 229. Zifferblatt mitzählen von 1—24. 
Joh. Moser, Pritzwalk, 



Sprechsaal. 

Für direkt gewünschte Antworten bitten wir das Porto bei- 
zufügen. Fragen von allgemeinem Interesse werden hier 
gratis aufgenommen und beantwortet. Antworten aas dem 
Leserkreise sind willkommen. 

Frage 13: Wer fertigt oder liefert Schrittzähler 
(Pedometer)? 

Frage 14: Wer liefert Messinglinien, an beiden 
Seiten gerichtet, 0,75 mm dick, 4 mm breit nnd 
27 cm lang? 
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Bezugsquellen-Nachweis. 

Insertionspreis pro Zeile (nur Adresse wird berechnet!) für 6mal 2,25 Mk., für 12ma] 3,50 Mk. und für 1 Jahr 

(24 mal) 6 Mk., zahlbar vorher. Neue Bezugsquellen werden kostenlos eingerichtet. 

Nur die Nummer mit der ersten Aufnahme wird gratis gesandt. 



Akkumalatoren-Ladestelle. 

Braunstein, 
gekörnt u. gemahlen. 

Brillen, Pincenez. 

Ernst Wtirtz, Pforzheim. 

Büeher, teehn. 

Max Harrwitz, Berlin W., Pots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden !). 

Cacbonuidum. 

W. Eisenführ, siehe Inserat! 

Cllch^s. 

Siehe Inserat P. Schahl ! 

Drehbänke. 

Siebe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siebe Inserat Mix & Genest! 

Etuis und polierte Kästen. 
Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschütz &, Co. ! 
, , Lipsia-Manufaktur! 

Fahrradmaterlal. 

Siehe Inserat Siecke & Schultz! 

Films. 

Ph. Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Fnnkenlndnktoren. 

Siehe Inserat R. Kiss, Berlin! 

Gasmotoren. 

Siehe Inserat: Elektromotor! 

Glas-Apparate und 
-Instrumente. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

Graviermasehinen. 

Siehe Inserat Taylor! 

Haustelegraphen. 

Siebe Inserat C. Erfurth! 
, , Fritz Wiegel! 

Kinetographen. 

Sidie Inserat Osk. Messter! 

Ph. Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Kupferdraht und -Blech. 

M. Traatmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Laufwerke. 

Si^e Inserat C. A. Koch! 



Lederne Objektiydeckel, 
Magnethiilsen. 

Lichtpause -Apparate und 
Papiere. 

Gotthold Köchert, Ilmenau i. Th. 

Manometer. 

Siehe Inserat 0. M. Hempei ! 

Mechaniker- Blouson. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

„ Conrad Flach & Co.! 

Messing-Blech, -Draht, 
-Bohr. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Messinstrumente, elektr. 

Siehe Inserat Gans & G^ldschmidt. 

Metalldrfickarbeiten. 

Siehe Inserat B. Weidner! 

Mikrophone, lautsprechende. 
Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, PfuUingen i. W. 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke! 

Modelle, anatom. 

S. Inserat Benninghoven &, Messing! 

Linsen. Prismen. 

Siehe Inserat C. A. Niendorf! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 

„ Rieh. Lüders, Görlitz! 

y, « E. SchmatoUa, Berlin! 

„ „ Capitaine&v.Hertling! 

Platin-Draht und -Blech. 

B. Hamischmacher, Heddemheim. 

Porzellan und Chamotte, 
Bändirirrädchen. 

Siehe Inserat H. Hommel! 

Beisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Ci. Riefler, Nesselwang-München. 

Bohr, gezogenes. 

Rob. Eichen Nachf,, siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
G. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Gläser). 
Oscar Ahlbemdt, Berlin S. 



Schrauben ohne Ende. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 
Glashütte i. S. 

Schrauben 

nadi kB Osutsdm FiloMdiuilkiriiwinii. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, PfuUingen i. W. 

Telegraphen- Apparat- 
Foumitüren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf.. 
Glashütte i. S. 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix & Genest. 

Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 
C. Erfurth! 

Uhren. 

Siehe Inserat J. Bussel 

Uhrwerke. 

L. Trapp, G. Weicholdts Nachf. 
Glashütte i. S. 

y isionoskop - Ney . 

Siehe Inserat 0. Ney! 

Werkzeuge. 

W. Eisenführ, siehe Inserat ! 

Siehe Inserat Grundmann & Kuhn! 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
„ „ Gebr. Bergmann! 

Auerbach & Co., Pieschen-Dresden. 

Zahnräder, Fa^nteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 
L. Trapp, G. Weicholdfs Nachf., 
Glashütte i. S. 

Zahnstangen, einfach u.Fa^on 

(gerade h. schräg in allen Dimensionen). 
L. Trapp, G. Weicholdts Nachf., 

Glashütte i. S. 
Siehe Inserat Chr. Kremp, Wetzlar. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 



Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den y^Mechaniker** Bezug nehmen. 
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in- ^ Mprj 

ist allgemein als bestes ^a}}rrad der ^' 
Qegenwart anerkannt |^„ 

"Wer et^vas Vorzttgllclies will, kaufe nur 
Hercules, es ist preiswQrdlg* und seit 12 Jahren bewährt. 

Nürnberger Velociped -Fabrik Hercules 

vorm. Carl MarschÜtZ & Cie., Nürnberg. 
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Reserviert 



für die Firma 



S. Bergmann & Co., Aktien -Gesellschaft. 



Die Vertretung dieser Zeitschrift 

für i-bonnement- und Insertlong-Aiinahnie hab«n folgende Firmen im Aiuland übemomiiien; 
B (Australien): F, Basedow, Buchhandlung. ! Philadelphit: Schaefer & Eoradi, Bachhandliing. 

Bald: R. Reich, Fraiestrasse 40, Riga: Jonck & Poliewsky, Buchbandlung. 

Chicago: Mühlbauer & Bebrle, La Salle-Str. 41. Tokto (Japan): TakaU & Co., Bachhaadlnng. 

Chriatlania: Cammermaj'er's Boghandel. | UtreoM: Kemink & Zoon, Nieuwe Qracht 16. 

New-Yorlt: O. E. St«chert,, Broadway 810. j Valparaiso (Cbile): C. F. Niemeyer, Bachhandliing. 

Petenfaurg: W. Erickson, Wosnosaeneky-Proapekt 28. j 



an ca. 28 Tausend Interessenten 



des In- und Auslandes 

sowie nammtllch an zahlreiche KaiserL Deutsche Konsulate Im Aualaade, 



DEK MECHANIKEU. 



IT 



Verein Berliner Meclianiker. 



t 



Sonntag, den 27. Juni, Vormittags 10 Uhr: 

Besichtigung 

der Engliscben Otasaastalt, Gilschinerstr. 19. 



Versammlung: Ke^^tüurmit „StrandNCliloss" 
eitachinerstr. 1, 97^ Uhr. 



Verein Berliner Hectanlker. 

Vereinslokal: Jcni.salemerstra.sao 8 

Jeden Mittwoch Abend: 
—^Zn^ninnienk Hilft. '^ 



fUn 



„.G 



Igs Mitglieder 



arteljft&rl. 



Verein der Kleinmechaniker, Zürich. 

Vereinslokal: Restaurant Knttcht, 

Mulllengasse 14, 1 Tr. 

Klt^Medcr erhalton dju VerclDAorgaa. 

Hecliiiiiil;er- and Optiker-Verein 

Bockenheim -Frankfurt a. M. 

Vereinslokal : Restaurant z. Taunus, 
Ad al berta traBse. 

Chemnitzer Medianiker-VerBin. 



Mechaniker- Verein Hagen i. W. 

Virnlntlotal : Restaurant Raspe, Cölnerstr. 



Offene Stellen. 



opÜscher u. meolianispher PrÜiiBiona- 
liatnimente im Auslände ein lillerer 
tillehüger im Pisponieren gewandter 

Meehaniker, 

der schon Gelegenheit hatte, ais 
xvwtet WerkfUhrer resp. 
Abteilung« vor stand 

m fangieren. üe.suchter würde ähn- 
Ufhe StelluDg 2U übernehmen haben. 
Golfs Gehalt und dauernde Stellunir 
■njesii-hert. Offerten an Radolf 
leise, Leipilg, stib B. 2843. [i7i>i 



Wir auoben einige Ültere, i 
tüchtige und erfahrene Meehaniker 
für unsere WerkKtatt. Angi^bute , 
nii Lebenslauf und Lohnansprlichen. 
BaktrlzlUts-AktlengesellsctaaR 
T«no&ls ScbDCkert & Co. i'~'i 
Kveigniederlaf'snn^ llanibiir);. 



Tüchtigen 

Mecbanikergehilfen 



Fr. RandhAsren, Hannover, 
Holacber Strasse 13. 



Ein junger Feinmechaniker 

niit g'uten Zengni-isen sucht Stellung 
nach Berlin. OITertenuat^hHUDblirg- 
Bannbeck, Martinstr. 20. |läl] 



w 



erbaulGullloctiier- 

maschinen 

von modernster nnil bester Eod- 
Etraktloo? Offerten mit äassersten 
Preisen nnd Abblldangen unter 
B. K. 175 an die Administration 
dieses Blattes. 



Stellenvermittelung 
lerelo Berliner HechanUer. 

Die Siellenv ermittel an E besorgt 
Vedianlkfra, Optikern. Klcktrntech- 
naern rK. (Mllgllad iidar Nlohlnillnllsd 
M VcnlH) Im In- und AuHlund 
BUUDDg, Ffflr PrlDilpuIe Ist die 
Vcmlttflang kosten los. — Oe- 
UitelledeT dei Vereins zahlen 



SctiwuRgradpresse u. Drehbank 

sehr f;iiterhalt+:n, hillig zu TerkanfeD, 
Cell. (.)rtcrieii sub „fl. 759" befördert 
Kaz flerstmanD, BerllD W. 9. jlTGl 



Gasmotoren 

Dynamo- u. Dampfmaschinen 

gebraucht, garantiert betriebs- 
fähig, in allen Li rossen sofort 
lieferbar |144| 

Eleklromolor C. m. b. H. 

Berlin NW., Sil)iin,auordi.inni-:;l. 



Helle, geräumige Fabrik- 



licher Wohnung, per sofort zu ver- 
mieten. UM] 
Pankows. Damerowstr. b;7. 
^^S Chemische, ^^^ 
physikalische und optische 

Apjjiirale etc. sncht eine Berliner 
Firma mit la Keferen^en in Coni- 
mis.sion zu übernehmen. Beste Ge- 
legenheit zur Ausstellung der Artikel. 
Off, sub P. B. 178 an d. E^p. d. Bl. 

Billigste Bezugsquelle nir 
Wied erver käu rer q. Uhrmacher. 

Sä# silberne 
Remontoif'ühren 

IC. deuUchoni ReichssteuiiJpl, Emaille- 
Zifferblatt, schon gradiert, in garan- 
tiert erster Qaallt&t 6,50 Uk., 
desgl. mit echtem doppeltem Gold- 
rand 6,90 Uk. \\m\ 

Nickel-Anker- 
Remonfoir-Tasctienutir 

gut gehend, niir . . . 2,40 Uk. 
desiL rergoldet(aoidlne 
oder Neagold) .... 2,40 „ 

Uier;tu pas.t. Kelten, Nickel oder 
vergoldet (Goldine oder Neugold} 
B. 0,35 Bk. und noch billiger (Um- 
tausch gestattet) gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung de.s Betragca. 
Ppelallate allar Art Ubran uad 

Ketten spstla und franko. 
JuHiiH BiiBHe. Uhren um Kitln ingroi 

BeFim C. 19, GrllnHtraaae 3 r. 



B woUe bU Benutsung von Annoncen freundllalut auf den ^eotianllter** Bezug nelunen. 
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Gasmoiopan 

Dynamo- u. Dampfmasehlnen 

gebrancbt, ginntlert betriebs- 
tähig, in allen Qrüssen sofort 
iicferb&r [144] 

Elektnmolor t n. b. H. 

BerllB NW., Scbiffbaaerdimm 21. 



Aosgebratiiite 

Glühlampen und 
Platinabffiila 

kauft: [151) 

Siegm. Sonnenberg, Wetzlar. 



atÄnde werden durch 
eine bewährt« Kraft beigetrieben. 
Für solche aof Berlin entstehen kebe 
Kosten. Prima Eeferenzen. [56] 
InCBBSO- und AiMkunfts- Bureau 



Längen-u.KreistellBisdiliiei, 
TtllMschlanisiilndilg 



InCBBSO- und AiHkunfts • Bureau von Pm.«. V„*.l h ■ « 

*.»Dllfiti,lirllDl,SEtndlirilr.2t!T. ™^^ >eSel, ÜBiaptn (lli;in). 



Ranillrirräilchen und Haller 



grosse Auswahl. [ia7] 

FilNikilioa m H. Hommel, lalnz. 



^ Empfehleoswerte Werke filr die Hausbtbliothek. ^ 

Meyers 

Konversations-Lexikon. 



Meyers Kleiner Hand-Atlas^ 

Meyers 

Hand- Lexikon des allgem. Wissens. 

Das Deutsche Reich 

zur Zeit Bismarcks. 
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Hoctaeiie§rg, C^ Anordnung u. Be- 
messung elaktr. Leitungen. 2. ver- 
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Jrniscli, P., Ilauatelegraphie. Eine 
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lagen. 283 S. m. 312 Abbild. 

3,- Mk. 
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Litteratnr der Elektroteehiiik, 
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Anleitung für die Praxis. Mit 
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1,80 Mk. 

Pellal, k-, Polarisation ec Optiijue 
cristaline. Mit 1 färb. Tafel. 

7,20 Mk. 

Fletsch, Prof. Dr. C'., Katechismus 
der Foldmesskunst, 6, Aufl. Mit 
75 AbbUd. geb. 1,80 Mk. 

1^1 trassenbahnen, die elektr, mit ober- 
irdischer Stromzafilhriing nach dem 
System d.Allgem.Elektr.-Gesellsch. 
zu Berlin. 2. neu hearb. und er- 
weiterte Aufl. geb. 15,— Mk. 

Thompson, 8. T., latest dynamo- 
electric macbines. 5,— Mk. 

VorlesnngsTerzelclinlg sämtl. Uni- 
Tersitäten und Rochschulen des 
deutsch. Sprachgebietes. — ,50Mk. 

Wild, ll>, verbesserte Konstruktionen 
magnetischer Unifilar- Theodolite. 
(Aus: „Memoirea de l'acad. iinp. 
des sciennes de St-Pätersbourg.) 
Mit 5 Tafeln. 11,— Mk. 

Ziilltarif, der neueste, der Ver- 
einigten Staaten t. Amerika nebst 
allen fur den Handelsverkehr mit 
Nordamerika wissenswerten Be- 
stimmungen, Obersctitt u. bearb. 
von Dr. R. BUmer. 1,50 Mk. 
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Die Verbrennungsbombe zur Heizwert- 
der Brennmaterialien. 



Von Rudolf Me- 



, Inpeni. 



und Physiker. 



Dif V erbrenn ungswiirme der verschiedenen 
BreuiiDiiterialieD , mögen dieselben fest, flüssig 
oder gisfBrmig sein, spielt nicht nur als Wärme- 
quelle fiir die verschiedenartigen Bedürfnisse des 
Uiulicbeii Lyebens eine bedeutende Rolle, sondern 
Udet auch als die wichtigste Kraftquelle die 
Mcbere Grundlage fdr die Entwickelung der ge- 
fammten Industrie und Technik; denn, abgesehen 
ron den "Wind- und Wassermotoren, werden alle 
O^maschioeD durch die beim Verbrennnngs- 
rozess erzeugte Würrae betrieben. Selbst die 
^mischen Prozesse, durch welche in den gal- 
mischen Batterien Elektrizität erzeugt wird, 
erden indirekt durch den Oxydationsprozess der 
rraomaterialieD bedingt, da die Metalle und 
Laren, aus denen die Batterien bestehen, erst 
it Hilfe der Kohlenwärme dargestellt oder aus 
deren Verbindungen abgeschieden werden müssen. 
sn kann daher mit vollem Recht behaupten, 
B8 nnsere gesammte Industrie und Technik aul 
r Erxcugung und der Umsetzung der Wärme 
mechanische Arbeit beruht. 
Da die Grösse dieser Arbeit, ausser von der 
ne der Fenerungs- und Maschinenanlagen iu 
■ter Linie von dem Würmegehalt der Kohlen, 



d. h. von der grösseren oder geringeren Fähigkeit 
der Wäi'meabgabe, abhängt, so ist es natürlich 
namentlich für den Gross industriellen von hoher 
Wichtigkeit, den Heizwert der Kohlen zu kennen, 
die zum Betriebe der Maschinen und zu anderen 
Zwecken in der Fabrik verfeuert werden. Die 
direkte Ermittelung desselben durch kalorimetrische 
Messung, indem man die Temperaturerhöhung 
einer Anzahl Kilogramm Wasser 'durch die Ver- 
brennungswärnie etwa 1 g Kohle beobachtet, wai* 
jedoch noch vor 10 Jahren, bevor Berthelot die 
kalorimetrische Heiz Wertbestimmung durch seine 
V erb rennungs bombe wesentlich ver\-ollkomronete, 
mit so grossen Schwierigkeiten verknüpft, dass nur 
h'orscher erstenRanges sich damit befassen konnten, 
in der Technik und Praxis dagegen auf Grund 
der chemischen Analyse der BrennstoHe der Heiz- 
wert mit Hilfe einer vou Dulong aufgestellten 
und später auf Grund praktischer Bedürfnisse 
verbesserten Formel berechnet werden musste. 

Nach Favre und Silbermann vermag 1kg 
Kohle bei vollständiger Verbrennung zu Kohlen- 
saure (CO2) P071 Wärmeeinheiten (W E.) zu 
entwickeln, d. h. 8071kg Wasser um l^C. zu 
erwärmen, 1 kg Wasserstotf bei der Verbrennung 
zu Wasser (H, O) 34462 WE, I kg Schwefel <S) 
bei der Verbrennung zu schwefliger Säure (S C'a) 
2230 WE abzugeben. Da jedoch hei den in der 
Praxis vorkommenden Fällen das entstandene 
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"Wie aus der umstehenden Tabelle hervorgeht, 
liegen die Abweichungen der nach Dulong be- 
rechneten Heizwerte vun den auf kalorimetrischen 
Wege gefundenen Zahlen etwa zwischen den 
Grenzen 

+ 2«/o bei Steinkohlen, 
+ 5^/y „ Braunkohlen, 
+ 80/, „ Torf, 
+ 150/, ^ Holz, 
so dass also in der Praxis, in welcher bei Streit- 
sachen meistens lo/, nicht überschritten werden 
dart, die Dulongsche Formel nicht ausreicht. 

Die Fehler, welche bei der kalorimetrischen Be- 
stimmung mittels der Berthelot'schen, bezüglich 
der davon sich wenig unterscheidenden Berthelot- 
Mahlerschen oder Mahler-Stohmannschen 
Verbrennungsbombe gemacht werden, betragen kaum 
Viü'^/o. Ausserdem ist die kalometrische Methode 
80 vereinfacht, dass ein Versuch kaum einige 
Standen Zeit beansprucht. Dies hat Berthelot 
dadurch erreicht, dass er die Verbrennung unter 
hohem Druck (25 Atmosphären) in reinem Sauer- 
stoff vor sich gehen lässt. Durch zahlreiche Ver- 
suche, welche in den Annales de chimie et phy- 
sique ([6|, 546) veröffentlicht sind, hat Berthelot 
sicher nachgewiesen, dass Brennstoffe beliebiger 
Zusammensetzung stets vollständig und ohne Rest 
verbrennen, wenn sie in überschüssig vorhandenem 
und unter hohem Druck stehendem Sauerstoff ent- 
zündet werden. 

Indessen hat sich bei zahlreichen Versuchen, 
welche Herr Dr. K. Kroeker in Mühlberg a. E. 
angestellt hat, ergeben, dass die Bestimmung der 
Verbrennungswärme, wie sie mit dem Berthelot- 
Mahlerschen Apparat ausgeführt wird, für die 
Wertschätzung einer Kohle allein nicht mass- 
gebend ist, da die bei der Verbrennung gebildete 
Menge Wasser und das hygroskopische Wasser 
der Kohle als W'asserdampf von ca. 200 o aus 
dem Schornstein entweicht und demnach dem 
Feuer oder der Flamme eine beträchtliche Menge 
Wärme entzieht. Bei der bisher üblichen kalori- 
metrischen Verbrennungsmethode werden sämtliche 
Verbrennungsprodukte auf 20o abgekühlt, der 
Wasserdarapf wird mithin kondensiert und 
die Kondensationswärme desselben mitgemessen, 
trimmt man an, dass die Fuchsgase eine Tempe- 
ratur von 2000 C. haben, so gehen in je einem 
Kilogramm Wasserdampf 80 + 537 + 48 = 625 
WE verloren. 

Dieser Fehler der kalorimetrischen Heizwert- 
Bestimmung kann nur dadurch gehoben werden, 
dass in Verbindung mit dei*selben nicht allein 
das hygroskopisch anhaftende, sondern auch das 
bei der Verbrennung sich bildende Wasser quan- 



titativ bestimmt und eine der Menge desselben 
entsprechende Anzahl von Wärmeeinheiten von 
der Verbrennungswärme subtrahiert wird. Dies 
hat Dr. Kroeker dadurch erreicht, dass er die 
Berthelotsche Bombe mit zwei Durchbohrungen 
versehen hat und nach erfolgter Verbrennung die 
Verbrennungsgase aus der Bombe hinausdrückt 
und die Wasserdämpfe mit Hülfe eines trockenen 
Luftstromes in einer Chlorcalcium - Vorlage auf- 
fängt. (Schluss folgt.) 



Von der Sächs.-Thiiring. Industrie- und 
Gewerbe-Ausstellung zu Leipzig. 

I. Wissenschaft und Technik aus der 
Separat - Ausstellung der Königl. Sachs. 

Staatsregierung. 
So steht denn die Leipziger Ausstellung 
bereit, die schaulustigen Besucher, Fachmänner 
und Nichtfachmänner aus allen Gegenden der 
Welt zu empfangen. Nach einer Zeit unendlicher 
Mühen, nach rastloser Arbeit und Überwindung 
vieler Schwierigkeiten, sind ihre Pforten am 
24. April in Gegenwart Sr. Majestät des Königs, 
der Mitglieder der Staatsregierung, der Spitzen 
der Behörden und unter Beteiligung der ersten 
Kräfte auf industriellem und kommerziellem Ge- 
biete eröffnet worden. Mit berechtigtem Stolz 
kann das Ausstell ungs werk, das zum 400jährigen 
Jubiläum der Leipziger Messen veranstaltet worden 
ist, von allen Bewohnern der Stadt und des 
Königreichs Sachsen begrüsst werden. 

Es ist hier nicht der Platz, auf die Vielseitig- 
keit der Ausstellung einzugehen; allgemeine Be- 
schreibungen über alles, was die Ausstellung 
Sehens- und bewundernswertes bietet, finden sich 
ja in Tageszeitungen und belletristischen Zeit- 
schriften. 

Wir wenden uns daher gleich in den vierten 
Saal der Maschinenhalle, wo sich zunächst die 
Ausstellung des Technikum Mittweida be- 
findet. Diese höhere Fachschule Hir Maschinen- 
bau und Elektrotechnik zeigt flotte, grosse Zeich- 
nungen, die reichlich kräftig ausgeführt sind. 
Allerdings kommen nur die jüngsten Semester, 
und in Mappen einige Hauptprüfungsarbeiten der 
letzten Jahrgänge zur Ansicht. Das eigent- 
liche Fortschreiten des Lehrganges kann also 
leider nicht beurteilt werden, aber es ist unbe- 
dingt zuzugeben, dass unter den letztgenannten 
Arbeiten viele mit grossem Fleiss ausgeführt sind. 
Ausserdem führt das Technikum Mittweida ein- 
zelne elektrotechnische Messinstrumente und Mo- 
delle vor, die in den eigenen mechanischen Werk- 
stätten hergestellt und von den Schülern während 
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der praktischen Übungen (Praktikum) benutzt 
werden. Der V^ertreter des Technikums, Herr 
Ingen. Bombe, teilte uns mit, dass gerade dieser 
Teil der Ausstellung in Fachkreisen besonderes 
Interesse errege und schon viele Nachfragen beim 
Technikum veranlasst habe. 

Die sächsische Staatsregierung hat 
einen eigenen Flügel der Industriehalle von etwa 
300() qm Flüche belegt, wovon das Ministerium 
des Innern etwa die Hälfte einnimmt. Über- 
sichtlich geordnet sehen wir hier eine Anzahl der 
sächsischen Fachschulen vertreten. Wir erwähnen 
zunächst die Technische Staatslehranstalt 
Chemnitz mit photographischen Abbildungen 
ihrer inneren Einrichtungen, sowie graphischen 
Darstellungen der Frequenzen, Einnahmen, Aus- 
gaben etc. Die Anstalt hat es nicht für ange- 
zeigt gefunden, Zeichnungen ihrer Eleven vorzu- 
legen; es war daher nicht möglich, Vergleiche 
zwischen ihren Leistungen und denen der nicht- 
staatlichen Anstalten anzustellen. Dagegen war 
die Ausstellung der Deutschen Müll er schule 
zu Dippoldiswalde (ehemals Rosswein) mit Zeich- 
nungen gut beschickt. Die königlichen Bau- 
gewerkschulen zu Dresden, Leipzig, Plauen 
und Zittau, deren Leistungen wegen ihres durch- 
schnittlich 60jährigen Bestehens zur Genüge be- 
kannt sein dürften, zeigten graphische Statistiken 
ihrer Schülerzahl und ihres Aufwandes. Die 
Dresdener Anstalt hatte ferner die Pläne ihrer 
im Bau] begriffenen Baugewerbeschule (7 Blatt) 
der Ausstellung einverleibt. 

Interessant sind ferner die vom Ministerium 
ausgelegten geologischen und geographischen Pläne, 
SchifiTsstatistiken , sowie die Zeichnungen der in 
Sachsen neu erbauten Brücken und Stromregulie- 
rungen. 

Auch darf nicht unerwähnt bleiben, dass die 
Gewerbl. Fortbildungsschule zu Jena sich 
durch eine praktische Neuerung auszeichnet, die 
Anerkennung verdient. Die Schüler sind an- 
scheinend fleissig geübt, Werkstattzeichnungen frei- 
händig in natürlicher Grösse und Materialstiften 
(Blau- und Braunstift) auszuführen. Es ist be- 
dauerlich, dass diase Zeichnungen einen so un- 
günstigen Platz erhalten mussten; sie hängen 
ganz im Hintergrunde der Gallerie. 

Die zahlreich und gut vertretenen Zeichen- 
ausstellungen zeigen erfolgreich das heutige grosse 
und berechtigte Interesse, das man den Fach- 
zeichnungen beilegt. 

Ebenso reichhaltig sind die Arbeiten der 
Schlosser-, Posamentier-, Weber-, Spitzenklöppel. 
und Gerberschulen, denen sich die Kunstgewerbe- 
Institute anreihen. Besondeies Interesse für uns 



erregen die Sammlungen des königl. ra et coro log. 
Instituts in Chemnitz, sowie die MaschineD 
und Modelle, Messapparate und Instrumente der 
einzelnen Lehrinstitute der Universität Leipzig 
und der technischen Hochschule in Dresden. 
Unter den Instrumenten finden sich eine grosse 
Anzahl eigener Konstruktionen, die nur für 
speziellen Zweck ein einziges Mal konstruiert 
sind, zu diesen gehören die meisten Modelle des 
physiologischen und des psychologischen Institute, 
sowie der Augenklinik. Es ist für den Mechaniker 
und Optiker hier eine seltene Gelegenheit geboten, 
solche Instrumente kennen zu lernen, die den 
meisten für gewöhnlich unzugänglich sind. In 
demselben Sinne betrachten wir die Sammlungen 
der Strassen- und Wasserbau-Verwaltung 
die Ausstellung der Eisenbahn- Verwaltung; 
letztere in den No. 41 — 52 venreten. Im An- 
schluss an die Staats -Ausstellung der Eisenbahn 
haben die „Sächsische Maschinen- Fabrik, 
vorm. R. Hart mann, Chemnitz", die „Ak- 
tien-Gesellschaft für Eisenbahnmaterial 
in Görlitz'', die „Maschinenbau -Aktien- 
Gesellschaft in Nürnberg'*, die Firmen 
^C. E. Rost &Co., Dresden", „Carl Thomass 
in Dresden'-, „Zeidler & Co. in Riesa", 
„Ten eher & Tänzer in Chemnitz", „Walde- 
mar Bachiiiann in Leipzig" und Otto Sening 
in Potschappel" zum Gelingen der Gesamt- 
ausstellung des Eisenbahnwesens durch ihre vor- 
züglichen Fabrikate beigetragen. 

Die Hoch bau Verwaltung ist durch Ma- 
terialien und Älodelle reichhaltig vertreten und 
diesem Ganzen schliesst sich eine Extra -Aus- 
stellung der Stadt Leipzig würdig an. 

Wir werden in der nächsten Nummer auf 
diese Separat - Ausstellung zurückkommen und 
gleichzeitig über die Privat-Firmen aus dem Gebiet 
der Mechanik und Optik einzeln referieren. R. 

(Schluss folgt.) 

Telegraphieren ohne Draht 
(System Marconi). 

In einer früheren Nummer unserer Zeitschrift*) 
brachten wir schon eine kurze Notiz überda-s Marconi sehe 
System, das durch die lebhafte Unterstützung, welche 
die Versuche seitens des Chefingenieurs der Gross- 
britannischen Telegraphen Mr. William H. Precce ge- 
funden haben, die Aufmerksamkeit weitester Kreise 
erregt; auch der Geh. Regierungsrat Prof. Slaby von 
der Techn. Hochschule in Charlottenburg, der kürzlich 
praktischen Versuchen in England beiwohnte, bezeichnet 
dieselben als vollkommen gelungen. Mit freundlicher 

*) JSo. ;i (1897). 
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Piatte laufen kann: Zar Bethätig^Dg des 

. ird der Zapfen / in die Nut eing^eflihrt und 

•j liehe Teil längs dem festen Teil a geführt. 

•Tstellen der beiden Augen d d* können die 

lu^en der Ellipse geändert werden. An dem 

'il a sind unten 2 Nadeln angebracht, die ihn 

l'apier festhalten; in der Mitte zeigt er noch 

iiifii spitzen Vorsprung a\ der das Umlegen 

Il Teiles zur Vervollständigung der Ellipse 

*t. Es ist dies ein Ellipsenzirkel, der eine 

praktische V^erwendbarkeit zulässt; wegen 

:^^abe des gesetzlich geschützten Zirkels sowie 

eines Modells desselben wende man sich an 

•ntbureau Dagobert Timar, Berlin. 



Mitteilungen. 

»Idene Medaillen fttr Erfinder. Die 

•' Industrielle zu Kouen in Frankreich hat 
OS Jahr goldene Medaillen als Preise ausge- 
.r die besten Lösungen folgender Aufgaben: 
ie beste Konstruktion eines Pyrometers ; 2. für 
ing einer neuen Methode zur Verwertung der 
!:ückstände der Petroleum - Destilleriecn ; 3. für 
to Acctylengaslampe; 4. für ein zweckmässiges 
' »11 der Entschwefelung von Eisen- und Kupfer- 
5. für ein schnelles und sicheres Verfahren, 
-halt an Nickel und Kobalt in den neuen Cale- 
t'u Erzen zu bestimmen. — Zum Wettbewerb 
ni(!h jeder Ausländer zugelassen, die Abhand- 
sind in französischer Sprache bis zum 30. Sep- 
' d. J. einzureichen. (Mitgeteilt vom Intern. 
l)ureau Carl Fr. Reichelt, Berlin.) 
Icbrtönlge Glocken sind von dem Ameri- 
Sbaaber in Reading ersonnen und ihm patentiert 
n. Die Fähig^keit einer Glocke, in mehreren 
< zu erklingen, wird dadurch geschaffen, da>s 
len Glockenrand mit zwei bis diei EiuM^lmitten 
ht, so dass die hierdurch entstehenden einzelnen 
r verschieden gross sind. Der Ton beim Läuten 
r Glocken ist nach einer Mitteilung des Patent- 
rechnischen Bureaus von Richard Lüders in GOr- 
"in hoher oder niedriger, je nachdem ein grösseres 
kleineres Feld vom Klöppel getroffen wird. 
OaB- und Wasserleitungen sind als 
txablelter nach ca. 200 amtlichen Unter- 
ungen, die in Hamburg angestellt wurden, be- 
ond wirksamer als die besten bisherigen Erd- 
tngen. Man braucht nur an dem obersten Punkte 
Wasserleitung eine oder mehrere eiserne Stangen 
(bringen, die etwa 2 m über das Dach hinaufzu- 
ren sind, um einen wirksamen Schutz gegen Blitz- 
ihr zu haben. Für die Leitungen selbst ist diese 
irichtung nicht nur völlig unschädlich, sondern sie 
löht im Gegenteil noch deren Sicherheit. In fihn- 
iier Weise können auch eiserne Treppen, TrBger, 
ulen etc. als Blitzableiter benutzt werden. (Uhlands 
• rkehr-Zeit.) 

Patentstrelt betr* die Aron'scben 
^lektrlzltAtssttbler. In dem Patentstreit des 
eil. Rc^'.-Rats l)r, Aron ^egen die Alli;emeino 
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(d. h. nicht geordneter) Lage befinden. Das Pulver 
ist dann in der That ein Isolator. Der Widerstand 
fällt zuweilen bis auf 5 Ohm, wenn die Absorption 
der elektrischen Wellen seitens des Pulvers eine hohe 
ist, und somit wird das letztere zum Leiter. Es lässt 
sich daraus nach der Ansicht von Professor Lodge 
folgern, dass man in der Messung des variableu 
Widerstandes bei diesem Apparat ein Mittel zur Be- 
stimmung der Grösse der auf dasselbe einwirkenden 
Energie besitzt. Diese Widerstandsschwankungen 
sind sowohl in Bezug auf Intensität der Energie als 
auf Frequenz der einfallenden Wellen festgestellt 
worden. E. Branly hat nämlich im Jahre 1890 die 
Wirkung bei Benutzung von Kupfer-, Aluminium- und 
Eisenfeilspähnen untei sucht. Ferner hat sich Prof. 
Oliver Lodge eingehend mit diesem Thema be- 
schäftigt. Wird die elektrische Strahlung an der 
Transmitterstation unterbrochen, so behält die Glas- 
röhre mit den Feilspähnen ihren geringen elektiischen 
Widerstand bei. Es wäre also ein neues Zeichengeben 
nicht möglich. Zu diesem Zwecke hat Marconi nahe 
an der Glaaröhre einen Hammer angebracht, welcher 
durch den Lokalstrom in Schwingungen versetzt wird 
und an die Glasglocke anschlägt, so dass die Feilspähne 
in kurzen Intervallen umgeschüttelt werden und in 
Folge dessen der Morsetaster ununterbrochen neue 
Zeichen registrieren kann. Derselbe Strom, welcher 
den Hammer bethätigt, kann auch zur Bethätiguug 
des Morsetasters zum Zeichengeben auf Papier mittels 




Fig. 8. 

Tinte benutzt werden. Die evakuierte Röhre besitzt 
zwei Flügel W und H'^i, welche auf Grund ihrer 
Grösse den Empfänger mit dem Transmitter durch 
Variieren derLeistungdes Apparates in Übereinstimmung 
bringen. Die Drosselspulen L und Li verhindern 
einen Verlust von Energie. Der Vorgang spielt sich 
kurz in folgender Weise ab: Die am Transmitter er- 
zeugten Oscillationen gelangen an den Empfänger, die 
Polarisieruug des Metallstaubes erfolgt, die Stromkreise 
werden geschlossen und die Signalgebung erfolgt. 



Bei offenem, von Bäumen, Gebäuden etc. ent- 
blösstem Terrain, und bei geringen Entfernungen lässt 
die Methode nichts zu wünschen übrig; kommen aber 
Hindernisse und grosse Entfernungen in Frage, so 
müssen die Apparate an erhöhten Punkten, z. B. an 
hohen Masten, Papierdrachen oder Ballons etc. ange- 
bracht werden. Ausgezeichnete Resultate haben die 
zwischen Penarth und Brean Down (in der Nähe von 
Weston-superMare) quer über den Kanal von Bristol 
vorgenommenen Versuche ergeben (Fig. 2). Die Ent- 
fernung betrug hier 14,5 km. 

Die Zuhilfenahme von Spiegeln verstärkt die 
Wirkungen ; dieselben wurden beiden ersten Experimenten 
auch verwendet; gegen ^lärtig sieht man jedoch von 
einer Mitbenutzung derselben ab, da die Herstellungs- 
kosten sehr hoch sind und die Anfertigung derselben 
viel Zeit erfordert. 

Bemerkenswert ist aber, dass Hindemisse wie 
Hügel die Resultate nicht beeinträchtigen. Der Grund 
dafür liegt wahrscheinlich darin, dass die Kraftlinien 
über die Hügel hinweg gehen. Wenn die Atherwellen 
auf Materie mit verschiedenen Graden von Leitangs- 
fähigkeit stossen, so bildet die Bahn der Kraftlinien 
eine Kurve, wie es bei den Lichtstrahlen der Fall ist. 
Der zwischen Transmitter und Empfanger liegende 
Hügel wird gleichsam von den Kraftlinien überbrückt, 
und einige elektrische Wellen gelangen in Folge dessen 
an das Relais. Das Wetter scheint auf die Versuche 
keinen Einfluss auszuüben, da Regen, Nebel, Schnee 
und Wind in Bezug auf das Ergebnis der Experimente 
wirkungslos waren. 

Bei der in Fig. 2 dargestellten Anordnung können 
die Flügel IV' und Wi weggelassen werden. Ein Pol 
wird mit der Erde verbunden, und der andere an der 
Spitze des Mastes oder an einem Ballon mittels eines 
Drahtes befestigt. Der Draht und der mit Zinnfolie 
bedeckte Ballon oder Papierdrache stellt den Flügel 
vor. [n diesem Falle muss ein Pol des Transmitters 
mit der Erde verbunden werden, wie in Fig. 3 dar- 
gestellt ist. 

Bei den Experimenten sind augenscheinlich einige 
Anomalien zu Tage getreten. Marconi hat gefunden, 
dass sein Relais sogar wirkt, wenn es in einem voll- 
kommen geschlossenen Metallgehäuse aufgestellt wird. 
Diese Beobachtung, welche auf Wirklichkeit beruht, 
hat wahrscheinlich das Gerücht erzeugt, dass Marconi 
im Stande sei, ein eisengepanzertes Schiff in die Luft 
zu sprengen. Dies wäre nicht ausgeschlossen, wenn 
man den Empfänger in der Pulverkammer des feind- 
lichen Fahrzeuges anbringen könnte. Was die Ent- 
fernungen anbetrifft, so ist zu erwähnen, dass bei den 
Experimenten auf der Saüsbury Piain der Erfinder auf 
eine Distanz von 6,5 km und im Kan^ von Briston 
auf eine solche von 14,5 km Signale übertragen hat; 
jedoch ist damit noch keineswegs die äusserste Grenze 
erreicht. 

Es ist leicht, verschiedene Zeichen in beliebiger 
Richtung zu gleicher Zeit zu übertragen. Zu diesem 
Zwecke hat man die Transmitter und Empfänger in 
Bezug auf die Frequenz in Übereinstimmung zu bringen. 
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Diese Einstellong, welche aber in einem geschlossenen 
Raum vorgenommen werden muss, ist sehr leicht zu 
bewerkstelligen, indem man die Kapazität des Em- 
pftngers durch Verlängerung der Flügel W (Fig. 1) 
rerindert. 

Das System von Marconi schliesst viele praktische 
Punkte in sich, welche allerdings erst noch gründlich 
bearbeitet werden müssen, ehe sie Verwertung finden 
können. Immerhin haben die bisherigen Versuche den 
Beweis geliefert-, dass die Erfindung für Schiffe und 
Leuchttürme von grossem Werte sein wird. 

Neue Apparate und Instrumente. 

Neuer Ellipsenzirkel fikr tecbn. 
Zwecke« Der Ellipsenzirkel besteht aus einem 
f^n Teil und einem in diesem geführten beweg- 
licben Teil. Der feste Teil ä, der wie aus Figur 5 
ersichtlich ist, aus einer geradlinigen Führungsschiene 
und einer senkrecht zu dieser angeordneten Platte 
besteht, zeigt in letzterer eine schwalbenschwanzförmige 
M. An der Vorderseite ist dieser Teil sorgfältig 
betrbeitet, sodass die Platte als FühruDg.^schiene dienen 
kann. Der bewegliche Teil h (siehe Fig. 4) besteht 
der Hauptsache nach aus einer im rechten Winkel ^- 
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bogenen Stange, an welche der Bleistift in beliebiger 

Weise verstellbar befestigt wird. Auf der Stange b 

sind Augen d und d' verschiebbar und können durch 

die Sehranben e und e" festgestellt werden. Das Auge 

d trSgt unten einen Zapfen / mit verbreiteter Boden- 

ÜSche, der genau in die Schwalbenschwanznut des 

Kefles a einpasst. Das Auge d' trtlgt unten eine 

Ueine Rolle ^, die auf der Vordei-fläche der an a be- 



festigten Platte laufen kann. Zur Bethätigung des 
Zirkels wird der Zapfen / in die Nut eingeführt und 
der bewegliche Teil längs dem festen Teil a geführt. 
Durch Verstellen der beiden Augen d d' können die 
Abmessungen der Ellipse geändert werden. An dem 
festen Teil a sind unten 2 Nadeln angebracht, die ihn 
auf dem Papier festhalten; in der Mitte zeigt er noch 
einen kleinen spitzen Vorsprung a\ der das Umlegen 
des festen Teiles zur Vervollständigung der Ellipse 
erleichtert. Es ist dies ein Ellipsenzirkel, der eine 
wirklich praktische Verwendbarkeit zulä5st; wegen 
Lizenzabgabe des gesetzlich geschützten Zirkels sowie 
Vorlage eines Modells desselben wende man sich an 
das Patentbureau Dagobert Timar, Berlin. 

Mitteilungen. 

Goldene Medaillen für ErAnder. Die 

Soci^tö Industrielle zu Rouen in Frankreich hat 
für dieses Jahr goldene Medaillen als Preise ausge- 
setzt für die besten Lösungen folgender Aufgaben: 
1. für die beste Konstruktion eines Pyrometers ; 2. für 
Auffindung einer neuen Methode zur Verwertung der 
feston Rückstände der Petroleum - Destillerieen ; 3. für 
die beste Acetylengaslampe ; 4. für ein zweckmässiges 
Verfahren der Entschwefelung von Eisen- und Kupfer- 
kiesen; 5. für ein schnelles und sicheres Verfahren, 
den Gehalt an Nickel und Kobalt in den neuen Cale- 
donischen Erzen zu bestimmen. — Zum Wettbewerb 
wird auch jeder Ausländer zugelassen, die Abhand- 
lungen sind in französischer Sprache bis zum 30. Sep- 
tember d. J. einzureichen. (Mitgeteilt vom Intern. 
l*atentbureau Carl Fr. Reichelt, Berlin.) 

Mebrtönlge Glocken sind von dem Ameri- 
kaner Shaaber in Reading ersonnen und ihm patentiert 
worden. Die Fähigkeit einer Glocke, in mehreren 
Tönen zu erklingen, wird dadurch geschattVn, da^s 
man den Glockenraud mit zwei bis diei EiuM'linitttMi 
versieht, so dass die hierdurch entstehenden einzelnen 
Felder verschieden gross sind. Der Ton beim Läuten 
solcher Glocken ist nach einer Mitteilung des Patent- 
und technischen Bureaus von Richard Lüders in Gör- 
litz ein hoher oder niedriger, je nachdem ein grösseres 
oder kleineres Feld vom Klöppel getroffen wird. 

Gas- nnd Wasserleltnugen sind alN 
Blitzableiter nach ca. 200 amtlichen Unter- 
suchungen, die in Hamburg angestellt wurden, be- 
deutend wirksamer als die besten bisherigen Erd- 
leitungen. Man braucht nur an dem obersten Punkte 
der Wasserleitung eine oder mehrere eiserne Stangen 
anzubringen, die etwa 2 m über das Dach hinaufzu- 
führen sind, um einen wirksamen Schutz gegen Blitz- 
gefahr zu haben. Für die Leitungen selbst ist diese 
Einrichtung nicht nur völlig unschädlich, sondern sie 
erhöht im Gegenteil noch deren Sicherheit. In ähn- 
licher Weise können auch eiserne Treppen, Trfiger, 
Säulen etc. als Blitzableiter benutzt werden. (Uhlands 
Verkehr-Zeit.) 

Patentstrelt betr. die Aron*scben 
£lektrlzltAt8zttbler. In dem Patentstreit des 
Gell. Rejj'.-Rats Dr, Aron gegen die AllL;emoino 
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Elektrizitäts - Gesellschaft wegen Anfertigung von 
Elektrizitätszählern, die den Aronschen patentierten 
und hier allgemein im Gebrauch befindlichen im System 
ähnlich sind, hat das Reichsgericht die Entscheidung 
des Kammergerichts bestätigt, wodurch der Allgemeinen 
Elektrizitäts- Gesellschaft die Anfertigung, der Verkauf 
und der Gebrauch der erwähnten Elektrizitätszähler 
im Wege der einstweiligen Verfügung verboten wird. 
Prttmiiernng tou Erllnduugen anf 
dem Gebiete des JEiseubabnwesens. 
In Ergänzung unserer Mitteilung betreifend der 
Prämiiemng von Erfindungen und Verbesserungen im 
Eisenbahnwesen teilen wir mit, dass nicht alle bei der 
Staatseisenbahnverwaltung angemeldeten Erfindungen 
und Verbesserungen auf dem Gebiete des Eisenbahn- 
wesens einer Prüfung unterworfen werden können und 
es sich deshalb für die betreffenden Erfinder empfiehlt, 
sich an den Verein deutscher Eisenbahnverwaltungen 
zu wenden, der ebenfalls Prämien und zwar in höheren 
Beträgen für Erfindungen und Verbesserungen gewährt, 
die auf die baulichen und mechanischen Einrichtungen 
der Eisenbahnen, auf die Betriebsmittel und ihre 
Unterhaltung, auf die Verwaltung und den Betrieb 
der Eisenbahnen, sowie auf die Eisenbahnstationen sich 
beziehen. 

Ausstellungen. 

Eine liebrmittelauslellnng wird mit 
der 11. Generalversammlung des Allgemeinen Sachs. 
Lehrervereins, welche vom 26. bis 28. September d. 
J. in Dresden stattfindet, verbunden werden. Ins- 
besondere wird eine Ausstellung der neuesten, seit der 
letzten Allgemeinen Sachs. Lehrerversammlung im 
Jahre 1894 erschienenen Lehrmittel geplant, sowie 
aller neuesten und besten Errungenschaften auf dem 
Gebiete der Schulhygiene. Alle Händler, Erzeuger und 
Erfinder von Lehrmitteln, soweit solche nicht bereits 
von dem Müller-Fröbelhaus vertreten sind, werden er- 
sucht, sich bis zum 10. Juli mit näheren Angaben an 
den Ausstellungs - Ausschuss, Vorsitzender: Oskar 
Lehmann, Dresden, Fröbelstr. 10, 11. zu wenden. 

Aus dem Vereinsleben. 

Verein Berliner Mecbaniker. Am 

Montag den 14. Juni Nachmittags fand eine Besichti- 
gung der Schultheiss-Brauerei Tivoli während 
des Betriebes statt; ein gemütliches Zusammensein 
▼ereinigte die Mitglieder alsdann im Garten der 
Brauerei. Am Sonntag, den 27. Juni fand eine Be- 
sichtigung der Englischen Gasanstalt unter Füh- 
rung des 2. Direktors statt. Während der Vereins- 
ferien in den Monaten Juni, Juli, August ist die 
Bibliothek regelmässig jeden Mittwoch Abend von 9 
bis 10 Uhr geöffnet. S. 

meebaniiier- iiud Optiiter - Verein 
FranlLAirt a. BI. • Boeitenbeiiii. Die offi- 
ziellen Sitzungen des Vereins werden auf 2 Monate 
geschlossen, es findet jedoch an den Vereinsabenden 
gemütliche Zusammenkunft sowie Austausch der Bücher 
und Zeitschriften statt. Hi. 



Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

Herstellung Ton Oarbomniiiai in DenUoUuii: 

Die Firma Oeorg Voss & Co, Naxos- Schmirgel werk 
in Deuben b. Dresden teilt uns mit, dass sie nach 
dem Patent Acheson seit kurzem Carborundum herstellt 
und das Alleinrecht des Verkaufs für Deutschland 
übernommen hat. Sie wird Carborundum in den ver- 
schiedensten Formen in den Handel bringen, hanpt* 
sfichlich aber Krj^atalle, so wie sie vom Ofen kommen, 
gemahlenes Carborundum in 15 Körnungen, Car- 
borundum - Schleifräder, Carborundum - Körper, Car- 
borundum-Band für Spinnereien u. s. w. 

Konferenx fftr Schatirorschrlften bete Akkn- 

mnlatorenbao. Eine Konferenz von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern in Akkumulatorenbetrieben ist, 
wie der ^Vorw.** meldet, in Berlin im Bfirean der 
Berufsgenossenschaft für Feinmechanik abgehalten 
worden. Den Zweck der auf Veranlassang dee 
Reichskanzlers anberaumten Verbandlungen sollte die 
Begutachtung eines Entwurfs gewerbehygienischer 
Vorschriften bilden, welche die möglichste Vertiütong 
7on Bleivergiftungen in Anlagen zur Herstellung elek- 
trischer Akkumulatoren bewirken sollen. Die Ver- 
handlungen wurden geleitet von dem Vorsitzenden der 
Berufsgenossenschaft Herrn Riese; Teilnehmer an der 
Konferenz waren femer neun Unternehmer des Fach- 
verbandes, vier Arbeiter aus den in Betracht kommen- 
den Betrieben, zwei Arbeiter Vertreter und zwei Be- 
amte der zuständigen Berufsgenoesenschaft und endlich 
der Vertrauensarzt dieser Berufsgenossenschaft, Dr. med. 
Hadra. Der vom Reichsamt des Innern ausgearbeitete 
Entwurf wurde in mehreren Punkten abgeändert 

Unterstfltsnng wissenscbafttlcher Arbeiten. 

Von der Königlichen Akademie der Wissenschaften 
zu Berlin wurden in der letzten Sitzung u. Andr. 
bewilligt: 1100 M. dem Professor Dr. Paschen in 
Hannover zu Versuchen Über die Energie in den 
Spektren schwarzer Körper; 1500 M. dem Professor 
Dr. D rech sei in Bern zur Fortsetzung seiner Unter- 
suchungen über organische Jod Verbindungen bei Tieren 
auf der zoologischen Station in Neapel; 1000 M. dem 
Dr. Robert Herz in Heidelberg zur weiteren Re- 
duktion der von ihm auf der v. Kuffnerschen Stern- 
warte in Wien beobachteten Zonen. 

Rnnlnien. Wie unser Korrespondent in Ru- 
mänien hervorhebt, ist dies aufstrebende Land ein 
gutes Absatzgebiet für industrielle und land- 
wirtschaftliche Maschinen. Es sind in der 
letzten Zeit verschiedene Konzessionen für die Er- 
bauung von Zuckerfabriken erteilt worden, welche 
belgische und französische Konsortien in das Lieben 
rufen, es entstehen Brauereien und andere Groes- 
betriebe ; dazu kommt ein starker Bedarf an landwirt^ 
schaftlichen Maschinen, für welche sich der Haupt- 
handel in Galatz bezw. Bukarest befindet. Dentsebe 
Fabrikate werden gern gekauft; sie gelten als solider 
als die amerikanischen und sind vielfach billiger als 
die gleich guten englischen Erzeugnisse. — England 
ist aber hinsichtlich der SUüüangsbedingiingen ent- 
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gegenkommender, was auch in Russland den Absatz 
erlächtert. 

In PekinC langten Mitte vorig. Monats 18 russ. 
Geometer an und nahmen ihr Quartier in der russi- 
gcben Gesandtschaft. Wie es heisst, gehen sie dem- 
nlobst nach der Mandschurei, um die ostchinesischo 
Euenbahn zu tracieren. — Der Gewehrfalrik von Lud- 
wig Löwe & Co. in Berlin soll der Kontrakt zuge- 
fallen sein, ein Arsenal in Hank au einzurichten. 
Deutsche Ingenieure und Werkführer werden 
die Aufsicht über den Betrieb übernehmen ; man er- 
wartet sie demnächst in China. 

BrfisseL Unter der Präsidentschaft Theodor 
Wechniakoffs tritt das ^Institut des sciences na- 
turelles, des arts et des metiers*" der „Neuen Uni- 
Tersit&t*" in Tbätigkeit; ausserdem erscheint als Uni- 
Tersitfttsorgan die «Revue de la philosophie positive*". 

Shanghai. Der „Ostas. LI.*" in Shanghai schreibt 
in seiner Nummer vom 7. Mai: »Wie wir von gut 
onterrichteter Seite erfahren, ist es jetzt auch der be- 
kannten deutschen Firma E. Meyer u. Co. auf Korea, 
dank der erfolgreichen Unterstützung des kaiserlichen 
Konsuls, Herrn F. Krien. gelungen, eine Kon- 
zession für den Betrieb von Bergwerken in 
Korea zu erhalten. Ueber den Mineralreichtum Koreas 
ist viel geschrieben worden, und auch wir sind der 
Ansicht, dass das Land sehr reich, namentlich an Gold 
ist; wird doch über die drei Vertragshäfen allein jedes 
Jahr nahe an eine Million Dollars in Gold ausgeführt. 
Aber auch andere Metalle kommen in Korea vor ; das 
koreanische Eisen ist hochgeschätzt, und noch heutigen 
Tags fertigt der Koreaner seine Töpfe und Pfannen 
aus einheimischem Metall an, obwohl der Transport 
es an vielen Orten sehr verteuert. Auch Kupfer wird 
an mehreren Plätzen gewonnen und Kohlen kommen 
ebenfalls in den verschiedensten Gattungen vor. Es 
ist somit wohl mit Recht zu erwarten, dass das deut- 
sche Unternehmen, welches das erste deutsche in seiner 
Art im fernen Osten ist, von Erfolg gekrönt sein 
wird.* 

Nrae Ausgabe des Adressbaches der deutschen 

%fihMllk U. Optik u. verwandter Berufszweige. Firmen, 
welche den Prospekt mit Fragebogen nicht erhalten haben 
u. sich für das Werk interessieren, wollen schleunigst an 
dieAdministration der Fachzeitschrift „Der Mechaniker", 
BerÜn W., Potsdamerstr. 41a, schreiben, damit ihnen 
derselbe zugestellt werde. Die Aufnahme der dazu 
berechtigten Firmen ist vollkommen gratis. Der er- 
m&ssigte Preis für das Buch wird für alle diejenigen, 
welche den Prospekt nicht rechtzeitig erhielten, noch 
ffir die nächste Zeit aufrecht erhalten. 

Der Abdruck der Reklame- Annoncen geschieht, 
soweit nicht besondere Abmachungen getroffen wur- 
den, in der Reihenfolge des Eintreffens; doch wird 
durch den redaktionellen Hinweis, welcher in dem 
alphabetischen Firmen -Verzeichnis auf die betreffende 
loseraten-Seite bei jedem Inserenten stattfindet, jede An- 
nonce sofort aufzufinden sein und sich somit als wirk- 
same Ergänzung der redaktionellen Nennung der Firma 



von grossem Nutzen erweisen. Die neue Ausgabe 
soll für die Jahre 1897-99 in Kraft bleiben. 

Um Missverständnissen vorzubeugen, sei hier noch- 
mals hervorgehoben, dass indem alphabetischen 
Firmen Verzeichnis nur die dem Herausgeber notwendig 
erscheinenden Angaben (also z. B. nur Instrumenten- 
gattungen) Aufnahme finden und für eingehendere Zu- 
sätze der Inseratenteil zurVerfügungst«ht. Die Nennung 
jedes einzelnen Apparates und Instrumentes geschieht 
mit Nennung der Firmen nur im Fach Verzeichnis 
(d. i. in der letzten Abteilung). 

Sonnenborg (Provinz Brandenburg). In der letzten 
ausserordentlichen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
ein Vertrag mit der Aktien -Gesellschaft für 
Elektro4.echnik (vormals Willing u. Violet) zu Ber- 
lin einstimmig angenommen. Danach wird der Firma 
auf die Dauer von vorläufig 30 Jahren in hiesiger 
Stadt das Vorrecht eingeräumt, Licht und Kraft an 
Behörden und Private unter Benutzung der Strassen 
und Plätze abgeben zu dürfen. Das Elektrizitätswerk 
wird auf dem von der Sparkasse an die Gesellschaft 
zu verkaufenden Wassermühlengrundstück eingerichtet. 
Die Stadtgemeinde kann den Zeitpunkt der Einführung 
elektrischer Beleuchtung frei bestimmen. In Ver- 
bindung mit dem Elektrizitätswerk errichtet die Ge- 
sellschaft eine Metallschrauben fabrik, in welcher 
80 bis 150 Arbeiter beschäftigt werden sollen. 

Brrichtnng einer neuen Internationalen Mlnen- 

gesellschafl. In Lüttich ist eine Societe anonyme 
miniere mit einem eingezahlten Kapitale von einer 
Million Francs errichtet worden. Zu den Gründern 
gehören das Brüsseler Bankbaus Philippson, Sulzbach 
Brüder, Beer und Sondheimer und Knaus in Frank- 
furt a. M. Der erste Verwaltungsrat ist aus nach- 
stehenden Mitgliedern zusammengesetzt: Philippson 
(Brüssel), Köhler und Beer (Frankfurt a. M.), Loeser 
(Lüttich) und Cassanco (Turin). 

Technical and Oommerdal Corporation Ltd. In 

Johannesburg. Der Leiter dieser vor kurzem aus 
der Firma R. Gunzburg u. Co. in Johannesburg her- 
vorgegangenen Aktiengesellschaft ist Robert Gunz- 
burg. 

Grimme, Natalls n. Co., Komm. -Ges. auf 

Aktien, Braun schweig. Der Rohgewinn des 
Jahres 1896/97 ergab 285594 M. (251034 M. i. Vorjahr), 
das Reinerträgnis 31467 M. (59 821 M.), welches 
wie folgt verwendet werden soll: Abschreibungen auf 
Maschinen etc. 21 279 M. (21 375 M.), auf Immobilien 
8418 M. (8590 M.), die verbleibenden 1768 M. soUen 
auf Verlustkonto abgeschrieben werden, welches bisher 
67 818 M. betrug, bei einem Aktienkapital von 969 300 
Mark. Im vorigen Jahre waren darauf 29 855 M. ab- 
geschrieben worden. Die Gesellschaft fertigt Näh- 
maschinen , Patentöfen , patentierte Registrierkassen 
u. s. w. Die Liquidierung der früheren Filiale Moskau 
verursachte einen Verlust von über 50 000 M. 
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Tabellarische Zusammenstellung 

der wichtigsten Bestimmungen der in- und 
ausländischen Patentgesetze und der in 
Betracht kommenden Staatsverträge nebst 
einer Industrietabelle über die verschiedenen 
Industriezweige derjenigen Staaten, in denen 
ein Patentschutz erlangt werden kann. 

Verfasst von R. Schmehlik, dipl. Ingenieur und 
Patentanwalt, Berlin N., Elsasserstrasse 42. 

Alle Rechte vorbehalt«n. 
(Fortsetzung.) 

Tasmanien, bei Erteilung des Patentes 2 F'fund 

Sterling 10 sh., nach 3 Jahren 15 Pfund Sterling, nach 

7 Jahren 20 Pfund Sterling. 

1 Pfund Sterling -- 20,43 Mk. * 
Tunis, jährlich 100 Piaster. Zusatzpatente sind frei. 

1 Piaster -- 0,40 Mk. 
Türkei, jährlich 2 türk. Liras sowohl für Haupt- 
ais auch Zusatzpatente. 

1 türk. Lira — 18,44 Mk. 
Ungarn, für das 1. Jahr 40 Kronen, für das 2. 
50 Kr. und für die folgenden Jahre fortlaufend: 60, 
70, 80, 100, 120, 140, 160, 200, 250, 300, ^50, 400 
und für das 15. Jahr 500 Kronen. Für Zusatzpatente 
nur die 1. Jahrestaxe. 

1 Krone — 0,a5 Mk. 
Uruguay, jährlich 25 Pesos. Für eigene Zusatz- 
patente Va dieser Gebühr. 

1 Paso --2,72 Mk. 
Victoria, vor Ablauf des 3. Jahres 15 Pfund Sterling, 
vor Ablauf des 7. Jahres 20 Pfund Sterling. 
1 Pfund Sterling = 20,43 Mk. 

2. In folgenden Staaten sind keine Jahrestaxen 
zu zahlen: V. St. v. Amerika (bei Erteilung des 
Patentes ist eine einmalige Gebühr von 20 Dollar für 
die ganze Patentdauer zu zahlen, 1 Doli. =^4,20 Mk.), 
Chile, Columbia, Congostaat, Jamaica, Japan, Mauritius, 
Mexico, Neufundland, Neu Süd -Wales, Nicaragua (bei 
der Erteilung des Patentes eine, von der Behörde be- 
stimmte einmalige Gebühr; gewöhnlich circa 1000 Mk.), 
Paraguay, Queensland, Straits-Settlements (bei der Er- 
teilung des I*atentes eine Stempelgebühr von 50 Doli. 
= 210 Mk.), Trinidad, Venezuela, West -Australien 
(bei Erteilung 25 Pfund Sterling -= 510,75 Mk.). 

3. Mit der Jahrestaxe sind noch verschiedene 
Nebengebtihren verbunden wie: Stempel gebühren, Ver- 
treterhonorar u. s. w., doch betragen diese Auslagen 
gewöhnlich nur wonige Mark. 

Zurückzahlung von gesetzlichen Ge- 
bühren. Wird das nachgesuchte. Patent versagt, dann 
wird in folgenden Staaten von der bereits eingezahlten 
Gebühr der hier angegebene Betrag zurückgezahlt: 

Argentinien, bei einem 5 jährigen Patent 60 Mk., 
bei einem 10 jährigen Patent 125 Mk., bei einem 
15 jährigen Patent 210 Mk. 

Canada, nur in manchen Fällen bei einem 6 jährigen 
Patent 40 Mk. 

Deutschland, die 1. Jahrestaxe, wenn sie bereits 
eingezahlt war. 



Frankreich, 100 Francs. 

Oesterreich, 42 Kronen. 

Schweiz, 20 Franken. 

Ungarn, die 1. Jahrestaxe, falls sie bereits ein- 
gezahlt war. 

Von obigen Beträgen gehen noch die Gebühren 
für Anträge und Quittungsstempel ab. 

Fristverlängerung für die Jahrestaxen. 
In folgenden Staaten gewährt das Gesetz zur Ein- 
zahlung der Jahrestaxe eine weitere Frist wie an- 
gegeben, doch muss in einzelnen Staaten ausser der 
Taxe noch ein Zuschlag entrichtet werden ; dieser Zu- 
schlag wird gewöhnlich ^Strafgobühr** genannt. 

Belgien, 6 Monate. Strafgebühr 10 Francs. 

Britisch -Ostindien, 1 bis 3 Monate. Strafgebühr 
für 1 Monat 10 Rupien, für 2 Monat« 25 Rupien, für 
3 Monate 50 Rupien. 

Dänemark, 3 Monate. Strafgebühr '/^ der Taxe. 

Deutschland, 6 Wochen ohne Strafe, weitere 
6 Wochen mit 10 Mk. Strafgebühr. 

England, 3 Monate. Strafgebühr für 1 Monat 
1 Pfund Sterling, für 2 Monate 4 Pfund Sterling, für 
3 Monate 9 Pfund Sterling. 

Italien, 3 Monate ohne Straf gebühr. 

Luxemburg, 3 Monate ohne Strafgebiihr. 

Neu-Seeland, nur im Ausnahmefalle 3 Monat« ohne 
Strafgebühr. 

Norwegen, 3 Monate. Strafgebühr V5 <ier Taxe. 

Schweden, 90 Tage. Strafgebühr Vs der Taxe. 

Schweiz, 3 Monate ohne Strafgebühr. 

Ungarn, 90 Tage. 60 Tage ohne Strafgebühr, die 
letzten 30 Tage gegen 20 Kronen Zuschlag. 

Uruguay, 10 Tage ohne Strafgebühr. 

Anmeldekosten: Bei der Nachsuchung eines 
Patentes in den verschiedenen Staaten sind bestimmte 
Formalitäten zu erfüllen. Ebenso muss der gesetzlichen 
Vorschrift betreffend die Anlagen des Patentgesuches 
gebührend Rechnung getragen werden. Als Anlagen 
gelten: Zeichnung nach Vorschrift, Beschreibung in 
der vorgeschriebenen Uebersetzung, Vertreter vollmacht, 
eventl. eine Eideserklärung dos Erfinders, dass er der 
wahre Erfinder ist, Anmeldegebühr, eventl. eine Gebühr 
für Stempel, Jahrestaxe u. s. w. 

Die dem Patentsucher hieraus entstehenden Kosten 
lassen sich für alle Falle durch einen Satz bestimmt 
nicht angeben, da in Anbetracht der Verschiedenheit 
der Erfindungen eine Variation dieser Kosten sich von 
selbst ergiebt, sei es durch die verschiedenen gesetz- 
lichen Abgaben oder durch die aufzuwendende Arbeit. 

Die Kosten für die Anfertigung der erforderlichen 
Zeichnungen, Beschreibung der Erfindung und Abfassung 
des bezw. der Patentansprüche in der betreffenden 
Sprache betragen, sofern es sich um eine einfachere 
Erfindung handelt, für jeden wStaat durchschnittlich 
40—60 Mk. Werden die Unterlagen indessen umfang- 
reicher, dann können die Kosten auch 100 Mk. über- 
steigen. 

Ohne die Kosten für die Unterlagen und Be- 
glaubigung der Vollmacht (siehe sub: Vollmacht) lllsst 
sich für die Anmeldung bezw. Besorgung eines Patentes 
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— einschliesslich des Honorares für den Anwalt, der 
g«setzl. Anmeldegebühr oder überhaupt der gesetzt. 
Gebühr für die angegebene Anzahl Jahre, sowie auch 
der Erledigung yon formellen behördl. Verfügungen — 
folgender Dorchschnittssatz aufstellen : 

Europa. Belgien, einschliessl. der 1. .Tahrestaxe 
65 Mk. Zusatzpatent 50 Mk. 

Dänemark, einschliessl. der 1. .lahrestaxe 175 Mk. 
Zasatzpatent dasselbe. 

Deutschland, Haupt- oder Zusatzpatent 45 Mk. 
Durch die Erledigung sachlicher Verfügungen und Be- 
schaffung des von dem Patentamt eventl. entgegen- 
gehaltenen Materials können sich diese Kosten erhöhen ; 
die Gesamtkosten lassen sich indessen vorher nicht 
genau feststellen. Sie können in Summa 60, auch 
100 Mk. und mehr betragen. Auch ist noch zu berück- 
sichtigen, dass die Anmeldung eventl. in die Beschwerde- 
instanz kommen kann und gegen die Patenterteilung 
Einsprüche seitens dritter Personen erhoben werden 
können, was neue Kosten verursacht. Es entspricht 
daher keinesfalls den Thatsachen, wenn von manchen 
Anwälten behauptet wird, dass ihre Preise jede Nach- 
forderung ausschliessen. Eine Gebrauchsmuster - An- 
meldung kostet einschliessl. Unterlagen und sämtlichen 
Gebühren des Anwaltes, sofern sich der Erfinder eines 
»lohen bedient, femer einschliessl. der gesetzl. Gebühr 
für 3 Jahre circa 55 Mk. 

England, provisorisches Patent für Monate 85 Mk., 
definitives Patent einschliessl. sämtlicher Taxen für 
4 Jahre 240 Mk., Umwandlung eines provisor. Patentes 
in ein definitives 175 Mk. 

Finnland, einschliessl. sämtlicher Gebühren für die 
ganze Dauer 900 Mk. 

Frankreicli, einschliessl. der 1. Jahrestaxe 150 Mk. 
Zusatzpatent 75 Mk. 

Italien, einschliessl. der 1. Jahrestaxe 150 Mk. 
Zusatzpatent 80 Mk. 

Luxemburg, einschliessl. der 1. Jahrestaxe 75 Mk. 
Zusatzpatent 55 Mk. 

Norwegen, einschliessl. der 1. Jahrestaxe 160 Mk. 
Zusatzpatent dasselbe. 

Oesterreich, einschliessl. der 1. Jahrestaxe 125 Mk. 

Portugal, einschliessl. der 1. Jahrestaxe 400 Mk. 
Zusatzpatent 170 Mk. 

Russland, einschliessl. der 1. Jahrestaxe 350 Mk. 
Zusatzpatent einschliessl. der Erteilungstaxe 300 Mk. 

Schweden, einschliessl. der 1. Jahrestaxe 200 Mk. 
Zusatzpatent 180 Mk. 

Schweiz, provisorisches Patent einschliessl. der 
i. Jahrestaxe 110 Mk., definitives Patent einschliessl. 
der 1. Jahrestaxe 150 Mk., Umwandlung eines provi- 
sorischen Patentes in ein definitives 50 Mk., Zusatz- 
jMitent einschliessl. sämtlicher Gebühren 100 Mk. 

Spanien, ohne Kolonien einschliessl. der 1. Jahres- 
laxe 200 Mk., mit Kolonien einschliessl. der 1. Jahres- 
taxe 220 Mk. Zusatzpatent 165 Mk. 

Türkei, einschliessl. der 1. Jahrestaxe 450 Mk. 
Zusatzpatent 400 Mk. 

Ungarn, Haupt- oder Zusatzpatent einschliessl. der 
1. Jabrestaxe 140 Mk. Die Erledigung der sachlichen 



Verfügungen ist hierin nicht mitinbegriffen. Es gilt 
für Ungarn dasselbe, was unter Deutschland gesagt 
wurde. 

(Schluss folgt.) 



BUcherschau. 

Heiniy Dr. Carl« Die Akkumulatoren für stationäre 
elektrische Anlagen. 2. vermehrte Auflage. Mit 
83 Abbildungen. Leipzig 1897. Verlag von Oscar 
Leiner, br. Mk. 3,—. 

Die zweite Auflage enthält alle bis zum 1. Sept. 
1896 bekannt gewordenen, bedeutenderen Neuerungen 
und Verbesserungen im Bau stationärer Akkumulatoren. 
Eingehend und leichtverständlich behandelt werden : 
Wirkungsweise und Konstruktion der Akkumulatoren 
im Allgemeinen, Beschreibung ausgeführter Kon- 
struktionen von Akkumulatoren, Betrieb elektrischer 
Beleuchtungsanlagen mittels Akkumulatoren, Auf- 
stellung und Wartung der Akkumulatoren, Betriebs- 
störungen und deren Beseitigung. 
Rohr, Dr. M. von, Geschichte und Theorie des photo- 
graphiscben Teleobjektives mit besonderer Berück- 
sichtigung der durch die Art seiner Strahlen- 
begrenzung bedingten Perspektive. (Deutsche Photo- 
graphen-Bibliothek Bd. V.) Weimar 1897. Verlag 
der deutschen Photogr.-Zeitung (K. Schwier), cart. 
Mk. 2,50. 
Auf Grund der Arbeiten von Abbe und Rudolph 
giebt der Verfasser zun acht einen geschichtlichen Über- 
blick über die Entwicklung des Teleobjektives, darauf 
die Ableitung theoretisch und praktisch wichtiger Kon- 
stanten und behandelt dann eingehend die Begrenzung 
der Strahlen (Blenden). Dem theoretischen Optiker 
wird das Werkchen ein willkommener Beitrag für das 
Studium der Teleobjektive sein. 
Elektrotechniker'8 Notizkalender 1897/98. Festgabe 
zur V. Festvorsammlung des „Verbandes Deutscher 
Elektrotechniker**, Eisenach, Juni 1897. Leipzig, 
Verlag von Schulze & Co., geb. Mk. 1,—. 
Das elegant gebundene, handliche Taschenbuch 
enthält u. A. eine Geschichte der „Allgem. Elektrizitäts- 
Gesellschaft** in Berlin, einen kurzen Überblick über 
die Elektrotechnik auf der Sächs.-Thür. Industrie- und 
Gewerl)eaustellung, Post- & Telegraphengebühren etc., 
sowie die Sich erheits- Vorschriften für elektrische Stark- 
strom-Anlagen, herausgegeben vom Verband deutscher 
Elektrotechniker. 

Patentliste. 

Vom le. Juni bis 29. Juni 1897. 
Zusammengestellt von der Redaktion. 
Die Patentschriften (ausfOhrl. Beschreibung) der hier mitge- 
tcUten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. W. 12 355. Schaltung für gemeinschaftliche 
Femsprechleitungen zur Verhinderung des gleich- 
zeitigen Anschlusses mehrerer Sprechstellen an die 
gemeinsame Leitung. Jul. H. West, Berlin, 
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Kl. 42. V. 2799. Bewesrlieher Prismenstahl für 

Prismen - Doppelfernrohre Pono'scher Konstruktion. 

Voigtlftnder & Sohn, Bnonschweig^. 
Ki. 42. C. 6656. HOhenmeaser mit Spiegel. Henry 

CoUet, 29 Rae de Bretagne, Layal, Frankr. 
KU 42. L. 10403. Nenerong an Röntgen - Röhren. 

Dr. Max Lott, Beriin SW. 

Kl. 42. Seh. 12 138. Instmment zur direkten, selbst- 
thfitigen Aufnahme Mner Zeichnung des Gelindes; 
Zus. 1. Pat 63 620. Jean Francois Daniel Schrader, 
Paris. 

Kl. 42. Seh. 12 2(^. Apparat sum Prftfen von Papier 
auf Knickfestigkeit Louis Schopper, Leipng. 

Kl. 49. C. 5991. Schraubenschneidmaschine; Zus. z. 
Pat No. 66 734. The ClereJand Maehine Screw 
Company, Oereland, Ohio, V. St A. 

Kl. 49. M. 13825. Verfahren zum Hfirten unmittel- 
bar bei der Anlasstemperatur; Zus. z. Pat 81011. 
Kari J. Mayer, Barmen. 

Kl. 57. K. 14897. PlattenwechseWorrichtung för 
photogr. Kameras in Stockform. Albin Köhler, Ein- 
siedel b. Chemnitz. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 76498. filektroskop mit einer isoliert 
befestigten zweizinkigen Drahtgabel, zwischen deren 
Zinken sich als Zeiger ein Papierröhiehen bewegt 
Müller & Meiswinkel, flssen a. d. Ruhr. 

Kl. 21. No. 76 498. Vorricht zur periodischen Ein- 
und Aussschaltung einer beliebigen Anzahl elektr. 
Lampen, bei welcher durch Stifte u. ein schleifen- 
des Zahniad Kontakt herbeigeführt wird. Karl Wirth, 
Nürnberg. 

Kl. 21. Ko. 76 814. Glasballon P&r elektr. Glüh- 
lampen mit plastisch erhabenen oder yertieflen oder 
Aachen, farbigen bezw. unfarbigen Figuren auf un- 
fzr^iger bezw. farbiger Vorderwand. P. & M. Herre, 
Beriin. 

KL 21. No. 76842. ümscbalteapparat für Telephon- 
imter. dessen fallklappe er»t nach dreimaligem Ab- 
srheUea herunterfUlt nebst Gesprächszähler. Alb. 
Lntmana. Elberfeld. 

KL :Xl Xo. 76 276. Apparat zur Demonstration bio- 
sjL^rseciseher Erscheinungen. Hugo Puls. Berlin S.O. 

K'.. 42. Xo. 76 24<K Einpolige Tesla - ROntgcairohre. 
Lnmersvhes Elektricititwerk Pflüger. Bergmann & 
Ovv Berlin. 

K\ 4:1 Xi>. 76 442. Manonieters^*batzTorricht, be- 
>:ebe3d aas zwei in- od. aufeinander geschliffenen 
M^:«Ll':e:I«a. deren einer mit langer enger Ober- 
i^ hKirizT^ Tereehen ist Dr. Johann Walter. Basri. 

Kl 4± N«L 76 453w Handstereoskop zum Zusammen- 
«..ippen itr durchsichtige Bild«*. £. G. IiOchm,\nn 
Ä Co- Leipiig'^TohUs;. 

K:. 4i Xo. 76 462. Hohle Brillenfeder mit inner- 
halb ietseiben liegender Pist^Oe in Form eines zvündr. 
STxi^esv Richard Franke, Rathenow. 

K:, 45*. No. 7612:\ Klektr. heizbarer Lwkolben 
Sit aoswechselbarem Heiik(»rper. Siemens & Halske, 



Kl. 49. No. 76514. K 
Seiten des Antriebszabi 
sehenen Trieben f&r dir ' 
& Co., Beriin. 

KL 49. No. 76575. Dre. 
baren Zangeneins&tzen. 
fürt a. M. 

Kl. 49. No. 76265. E* 
Bohren zu benutzend* 
aus zwei gegenfiberstr* 
ecken mit in einandei 
Andre Bouvet Eupei 

Kl. 87. No. 76 224. \ 
dessen bewegliche, ^v 
hebel und gezahntei^ 
Wilh. Weber, Benth 

Kl. 77. No. 76330. 
zontaler, drehbarer .^ 
mantel. Dr. E. Jai. 

Kl. 77. No. 76 700. 
pentin-T&nze mit 
passend«- , rersenk > 
Wien. 



Eingesandt« 

Wir bitten frewidlielut. 
Sntia MforC aacli Enc» 

werden in dieeer Bnbr 
Clcichseltig rar Ansk- 




Cl«en, €. P^ Opt. 
lUastr. Pieisver/ 
struktionsbeschre 
:$ichten des Fabr 

AllgeM. Elektrizi 
Verwertung dei 
Verzeichnis mit 



Far direkt gewansr 
Enfscen. Pncen ^ 
pntis aadQsenommc 
Lep 

ABtw«rt au ' 
liefert ferner: A. 

Frag« 16: 
Gegen^tinden jr 
wie sie z. B. a* 

Frage 17« 

um gestanzte ."^ 
Stahl fikr Iri^ 
herzustellen? 

Frag« !>* 

Metall^chalen 

Frage It» 

stahl in einzel 
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Fach-Nachweis der Inserenten. 



Braunstein^ 
gekörnt n. gemahlen. 

Brillen^ Pincenez. 

Eraat Wtirtz, Pforzheim. 

Bfleher, techn. 

Max Harrwite, Berlin W., Pots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden!). 

Carbomnduni. 

W. EisenfUbr, siehe Inserat ! 

Clich^s. 

Siehe Inserat P. Schahl! 

Drehbänke. 

Siebe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Mix & Genest! 

Etats und polierte Kästen. 
Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschütz & Co. ! 
« « Lipsia-Manufaktur! 

Fahrradni aterlal . 

Siehe Inserat Siecko & Schultz ! 

Films. 

l'h. Wolflf, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Fuikenlndoktoren. 

Siehe Inserat R. Kiss, Berlin ! 

Gasmotoren. 

Siebe Inserat: Elektromotor! 

Olas- Apparate und 
-Instrumente. 

Siehe Inserat Max Stuhl Berlin ! 

Graviermaschinen. 

^'che Inserat Taylor! 

Haustelegraphen. 

^>ehe Inserat C. Erfurth ! 

Fritz Wiegol! 

Isolier-Leitungsrohr. 

'^*ehe Inserat S. Bergmann & Co.! 

Kinetographen. 

p^jshe Inserat Osk. Messter! 

■*. Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

j^Xupferdraht und -Blech. 

^'^^^ Trautmann, Berlin, Oranienstr.55. 

Laufwerke. 

^^«he Inserat C. A. Koch! 



Lederne Objektivdeckel, 
Magnethülsen. 

Lichtpause -Apparate und 
Papiere. 

Gotthold Köchert, Ilmenau i. Th. 

Manometer. 

Siebe Inserat 0. M. Hempel! 

Mechaniker- Hlonseii. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

„ Conrad Flach & Co.! 

Messing-Blech^ -Draht, 
-Bohr. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr.55. 

Messinstrumente, elektr. 

Siehe Inserat Gans & Goldschmidt. 

Metalldrückarbeiten. 
Mikrophone, lautsprechende. 
Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57700). 

Karl Bauer, Pfullingcn i. W. 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke! 

Modelle, anatom. 

S. Inserat Benninghoven & Messing ! 

Linsen. Prismen. 

Siehe Inserat C. A. Niendorf! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 

„ „ Rieh. Lüders, Görlitz! 

E. Schmatolla, Berlin! 

„ Capitaine&v.Hertling! 

Platin-Draht und -Blech. 

B. Hamischmacher, Heddernheim. 

Porzellan und Chamotte. 
Bändirirrädchen. 

Siehe Inserat H. Hommcl! 

Beisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Gl. Riefler, Nesselwang-München. 

Bohr, gezogenes. 

Rob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
G. Goliascb & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Gläser). 



Schrauben oline Ende. 

Schrauben 
flidi dra OluttcliN FiimchuikirgBwindi. 

Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen- Apparat- 
Foumitüren. 

Wilh. Wildt, siebe Inserat! 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 
H. Schilling, Berlin! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix & Genest. 

Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 
C. Erfurth: 

Uhren. 

Siehe Inserat J. Busse! 

Uhrwerke. 
Visionoskop-Ney. 

Siehe Inserat 0. Ney! 

Werkzeuge. 

W. Eüsenführ, siehe Inserat! 
Siehe Inserat Grundmann &< Kuhn 

Werkzeugm asehinen-Fab r i k . 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
„ „ Gebr. Bergmann! 

Auerbach & Co., Pieschen-Dresden. 

Zahnräder, Fa^nteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade u. schräg in allen Dimensionen). 
Siehe Inserat Chr. Kremp, Wetzlar. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 



an wolle bei Benutzung einer Annonce fteundlichst auf den „Mechaniker*^ Bezug nehmen. 
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^as %jfCercules^<^aßrrad ^3 

ist allgemein als bestes fatirrad der ^i 
Qegenwart anerkannt. ,^,, 

'W&T etwas Vorzügliches will, kaufe nur 
Hepeules« es ist prel&wQrdfg- und seit 12 Jahren bewährt. 

Nürnberger Velociped-Fabrik Hercules 

vorm. Carl MarschlitZ & Cle., Nürnberg. 




WMM*e»ao»«Mww*««»>Mw>»B«««i*wwww ö ww»cwä^ 





System Bergmann 

Installations-System 

Verlegung plpktrisclipr Haiisloiiuiiif»n. 

mit M»*<nEUb<i 



S. Bergmann & Co. Aet.-Ges. 

Fabrik fiir iBolir-I-eitang.sroliie und Special - [n-tiil 
Artikel für "elckfrisdie Aiil»-cn, 
BBRLIN K., Hennlgsdorfer Strasse 33 34 35. 
Telegraniin-Adrfs.-o: Conduit Berlin, 




Die Vertretung dieser Zeitschrift 



Tür AiHtnnement- und losertioiis-AniiKhiiie 

(AuKtralieo]: F. Basedow, BucbhandluD^r. 
Basel: R. Reich, FreieHtfaaae 40. 
Chkiago: Muhlbauer & Behrle, 1,& Sallo-Str. 4t. 
Chrlttlnnla: Uammermej'er's Bogbandel. 
New-York: G. E. Stochert, Broadway 810. 
Petenburg : W. Erickaon, WoenesBenskj -Prospekt 28. 



haben folgende Firmen im Ausland übernommen: 
I PhibuMphte: Schoefer 9c. Koradl, Bachbsndlung. 
I Riga: Jonck & Foliewsky, Bachhandlung'. 

Tokio (Japan); Takata &. Co., Buchhandlung. 

Utrecht: Kemink & Zoon, Nieuwe Gracht 16. 

Valparalao (Chile): C. F. Niemeyer, Buchhandlung. 



^K^^B^ ^'^ ^* Wirksamkeit der Annoncen cu etboben, aowie zur Gewinnung von Aboiuunten 
^f^9 wandert „Der Mechaniker" auaaer an «eine itttndigen Abonnenten abwechselnd 

an oa. 28 Tausend Interessenten 

(Institute und Gelehrte, Meohanlker und Optiker, Elektreteohalker , GlaskÜnsUer, Importeure und Exparteva, 
Werkzengfabrlkanten etc. eto.) und zwar 

des In- und Auslandes 

sowie namentlich as zahlreiche Kaiaerl. Dcutache Konaulate ii 
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Jn den J/tonafen Juni, Juli, jTugust finden 

keine Sitzungen sfaff; die ßibHofhek ist indes Jeden 
Jffifiwoch von 9—lö Uhr geöffnet. T)er Jfassierer 
ist jeden Jftiffwoch vor dem 5. u. 20. des ßtonafs 
im Vereinslokal anwesend. 



Die Adresse des Kassieren int jetzt: 
. Zander, per Adi. Kii^bard Ki^s, KUiiif^Tätii^ralr. S8. 



Verein Berliner HecliantXer. 

Verelnslokal : JfnisalemerBtraGae » 

iBden Mittwoch Abetid: 
—^. ZuMamDienbnnft. ^ 

Uit^licdebeltra^ rar Hprlln und Voror 



Verein der Kleinmeobanlker, ZSrloh. 

Verelnslolial: Restaurant Kjieubt, 

MiSlilengftsao 14, 1 Tr. 

Mitglieder erhalten ds^ Vpremnurgsu. 

MecliiiDiker- und Optlker-Terein 

Bookenlreiin-Frankfurt a. M. 

Vereiiislokal: Restaarant z. Taunus. 
A du! berts Crasse. 

ChemnitzBr Mechaniker-VBrBin. 

Vereins!.: Brilx Bierstube, Briiukenstr. 

ZussrnmenLaiiri: Jed«n riuriDaboiid Ahil. 

Mechaniker-Verein Hagen i. W. 

Iirilnillilil : Restaurant Raspe, Cölneretr, 



Offene Stellen. 



PräzisJoDS- Mechaniker 

wefdeD p«i sofort oder auch für 
sp&ter zu engagieren gesucht. Hohe 
Akkordlöhne; dauernde StAlluiig-. 

Offerten mit i^eagnisabschrift^n 
lu richten an (187| 

E. Kraoss & He., Pari« 

21 --iS Rrie Albouy. 



Ein djraini 



ndiET 



Werkzeugmacher 

welcher mit der Herstellung vuu 
Weikieugen, Stanien und Schnitten 

lettiÄui ist, wird für dauernde 
Stetlsag gesnchL Ott'erten mit 
Lebenslauf und Zeugnisabschriften 
lu rithteu an: 
Fabrik elektrischer Apparate 

\m Dp. Max Levy 

Berlin, Chaogsee-Htr. äa. 



Stellenvermittelung 
lerelD Berliner Heehanlker. 



Die Stell etivenultteluinf besorgt 
MtctuDlkerD. OpllkeiD, KleUlrotPch- 
oilieni eia. (Mtiirnl oder Ntthtmitalled 
M ViNlu) Im In- ud<I Aunbiid 
Swllong. KUf Prliieiunle ia( die 
VennltHluDg kusteoloB. — Qe- 
biiren-HIIgliederdeii Vorelas iuhleii 
23 PI.. -Slchtmllglieder rePf. 9ta.ec- 
bOBin Bind anentgeltllob vun der 
Q'arllUUg teile Berllii W..Pulsdanier- 
gcruwIU, lah&beii. 



ältere Feinmechaniker 

flndea bt^i huheui Luhiw »ulurt 
dauernde Beschäftigung. Offerte q 
mit Zeugnisabschriften und Ang-abe 
d^a Altera sind zu richten- [Itlll 

AccBiDiilatDrenfabrlk 
Akllengesellsclian, Hagen 1, W. 



6 Mechaniker-Gehilfen 

geübt auf geoditlsoIlB loätrutneute, 
linden sulort dauernde iiiiJ Icihneode 
Stellung bei |188| 

Ed. Sprenger 

Berlin. AH.' .liikob-lt. i\. 



Tüchtige Mechanikergehiilfen 

■mm Bau wissenschaftlicher luatru- 
luent« sucht Fr. Randhagen, 
Hannover, Hul^cherstr. 13. \\%:>\ 



■i Verkäufe. K 

i ^V.^'Ar... , . . .■■ , ' .-. ' ., : -/i-;! ^ 

Günstige Gelegenheit 
fQp Mechaniker 

(und Rad-Reparateure). 

Verkaufe aulurt «nderw eiliger 
Ititeroebrnen wegen mein achünes, 
in bester Lage betindlichea Qraiiil- 
stUck. mit grossem Laden, in welchem 
seit 8 Jahren ein ziemlich tiottes 
Radgeachüft gemacht wird. 

Am hiesigen Piatue ist kein 
Mechaniker. G röHSe der .Stadt : r> 

bi« 600U Einwohner. BaluTerkehr. 

Suhüiie, belebte achiesisclie Gehirg-s- 
stndt. Fast mlstefrell Anzahlung: 
4 .''lOOÜ Mark. 

Adressen unter „E. B. 189" an 

diese Zeitsehrifl. 



w 



erbautEulllochler- 

■naschinen 

T«n modernster und bester Eon- 
Btrtiktlonf Offerten mit Kassersten 
Preisen nnd Abbildungen unter 
B. K. 175 a n die AdmlnlstraUon. 

^^Z Chemische, ^Sl 
physikalische und optische 

Apjiarate etc. sncbt eine Berliner 
Firma mit la Referenden in Coni- 
niissiou zu übemehmeu. Beste Ge- 
legenheit zur Ausstellung derÄrtikel. 
Otr. sub P. B. 178 an d. Ksji, d. Bl. 

Billige u. reelle Bezuasituelle fDr 
Wleflerverkäufer u. Ulirmacher. 

%^ silberne 
Remontoir-Ohren 



i)ppelt.^iirGuMra;id 6,d0 Hk. |UIU| 

Nickei-Aniter- 
Remontoir-Tasclienuhr 



gut gehend, n 



. 2,40 Mk. 



^*0 .1 

Hieran pasa. Ketten, Kickel odei- 
vergoldet (Goldine oder Neugold ) 
ä 0,36 Hk. und noch billiger (Uni- 
tauscb gestattet) gegen Nachnahme 
«der Voreinsendung des Betrages, 
Pralailato allap Art Uliren nnd 

K*n«n gratlB and franka. 
JiiliiiH Busse, UtiTH Ml Min ufrai 
Bariin C. 19, GrIlnatrHasn S f. 



1 wolle bei Benutzung von Annoncen treundllotist auf den HMecbanlker" Bezug nehmen. 



Pa. braune 

Mechaniker- und 
Optiker-Kittel 

stück nur Mk. 2.80 

Jede Länge" 

von 3 Stück an franko 
versenden |15tlJ 

Conrad FlacliS Co. 

BERLIN B. 

Neue JakobBtr. 7. 
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Randirirrädchen und Halter 



grosse Auswahl. [137] 

Fdrlkitloi nn ■. Umiinl, llaliii. 



Längen-u.Kreisteilmaschinen, 
TeilmasGhingnspindelii 

fabriziert umi 

Georg Kesel, Kunphn (lajim). 



^ Empfehlenswerte Werke für die Haiisbibüothek. ^ 

Meyers 

Konversations-Lexikon. 

FHa/lt. gäutlith niabcaritailc Hill ttnuthrli Auflagt. Uahr all 13(1,000 Artikel nnd 
V'rHBliuiigen mil UDHeahr 10,000 Abbildungen Im Tut und mumiHr lUOO BlldntaMn. 
Kirun und fltn«». II BlUda in XdblWI« retiunden >a Je 10 Mk. (Im Erichnnm.) 

Meyers Kleiner Hand-Atlas. 

■ U IM) KunwitiUluru ud V TTitbelligvu. In llilklEd^r fabundaii 10 Mark.' 

Meyers 

Hand -Lexikon des allgem. Wissens. 

Das Deutsche Reich 

zur Zeit Bismarcks. 



FoKliHha 0«>cl 



r. Bini BlmB. In I^^Hnrn «oli. r. 



Geschichte der Englischen Litteratur 



n Zellen bi-i nr Oe(«iia 



Geschichte der Deutschen Litteratur 

KnpfHIIIcli II. HoliKlinia nnd W Kakalmlle-Bnilagan. In Halbleder («bnoden IH tlvk. 



Probeheftt liefrrl jede Buchhandlung zur An$khl. — ProfpeMt gratU. 
^= Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzii;. ^= 




Saison groBsartig bewährt und bieten riele 
Vorteile. 1807 Modelle sind einzig achSn, 
allen erstklassigen Rädern gleich. 

LipiJa-Manutaktir, Brono ZiirgieliBl, 

I^-Reudnlts. 

Alleinverkauf unter gUnatig^len Bedin- 
:bt TOrtreten. liefere direkt. (SB) 



P 



atent-Bureau 

E. 8chBUrt«lla 



Berlin Vf., Frlettriclistr. 74. 

m 



Schräge Triebe ii.Zaknstai|n 

in allen gowiln seilten DimenstODeD; 
ferner l^*! 

Auiaiitaitung von PttntauMlii 

sowie Anfertigung einwlner Trälu 
für wissenschaftliche Inatrumeote 
nach Zeichnung oder Ang&be liefert 
bill^st 

Cbr. Kremp, WetaUtr. 



Gasmotoren 

Dyiaiit- M. DaiiifMstiüHi 

gebraucht, gannUwt betriebs- 
Khig, in allen Grüssen sofort 
lieferbar [144] 

Elektromotor fi. i. h. e. 

BerUn NT., S<ibitfbanerdamm21. 



Fabrikanten 

von wlBxenachattllchen Instminentra 

benutzen 

b«i Versendung Ihrer Kataloge 

' mit Erfolg 

ds8 nunmehr »u( Wunich IUI dem Adrcs«' 
bu;:h der dentachen Necliinik und Opdk 

apan ausgegebene 

Yerzeielmis 

üei .\dreBBen laniCIlclier 

Sternwirtin, lininrsititM, 
tiGhn. Hocbsdiulin 

und anderer wieaenicbaftllcher Inititale 
und Lehranstalten 

daa In- und Auslände« 

HD wie deutscher und auslaudlsctaer 

8«teUsckftneii and TeniM 

welche tOr den Absatz von wlaaensahaA' 
liehen Apparaten und Instramenten voa 
InteresBe sind. 

Zu s&mmengeB teilt 

Eirui|ekr in ruhitilKlmlk „hr hckiribi". 
aV PMla S Mark. "VB 

Im Verlag der 

Adadiilitntloii in FuhMtttArin 
„Der MeohanllcerM 

(F. A M. H«rrwltK) 
Berlin W., Potadamemtr. 41 a, pt. 



Int & Gtldscliinlilt 

BBRI.IN N, AngnaMIP. 16 

ElektrotBchniiGlie Anstalt 

und mechanische Wertes Uitten. 

EJektrischeMBssinstrumente. 



PDlarisationi-Apparate 

Ttaeodollten 

NtTblllcr - liHtruiiicntv 

Autarbeltüng von Erfind iingei\ 

Präzisions - Waagen 
IniiUtäymitfi rtc. ria. 

Paul Joh. Steinke, 

PHizisionH- Alcchaii i ker 
Bsrlln-Hoablt, Waldstr 




Jede Illustration 



a allen pbotoniechanischen \'ci'- 
fahren fertigt 

Paul Sclialil, Berlin 80., 

Meanderstrasae 16. 

Aitotfpie und Zlokograpliie 

nach anierikaD. Manier. 

Lichtdruck 

«in- »n«l melirfarbig. 

Berlinnr Gewerbe-Aiiastellung- Iftßß; 
|l| Staats-Medai1l9. 
sa= Gegründet 181b. sass 



Mechaniker- Blousen 

allea Kollegen l>estoiis 'ii\ tunpfühlen. 
Vefsand uintjeliend, S'^hoii bei Tier 
Stück franto. |tt| 

E. luKkt, Berlin SHf. 29, SoIntHr. 13,»' 



Fritz Wiegel 




Firma Schuch&Wlagal.) 

I^ f • t> r* 1 It rar 

Haustelegraphen, Telejilion- u. 
Slitzableiteranlagen etc. 
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Soeben erschienen 

und voDHaxHirnrili, BirflnW., PotBdsmur- 

atraeac 41&. pL (kein Luleii!) tstsrl lu 

eihalten; auob Jedes andere Buch wird 

ID bOncaUr Zelt braorsl- 

Adrassboch d. Suhweizer-Maschinen- 

fubriken, Mechaniker u. Kchloaser. 
geb. 3,- Mk. 

Adressenbnchd.ungar.MUhlen, Spiri- 
tus b reu oereien, Zuckerfabriken u. 
Biorbrauereien. (Deutsch u. ungar.) 
146 S. 10,- Mk. 

Cuhn, Emil, Elektrische titrOme. 
Zehn Vortri^B Über die Physi- 
kalischen Grundlagen der Stark- 
strom-Technik. Mit 7U Abbild, 
geh. it,60 Mk. 

I'ahdtj J-, Frankreichs Glasindustrie. 
Adressen- S am uilung- der franzfls. 
Glashütten mit Angabe ihrer Fabri- 
kate. (1(1 S.) 3,— Mk. 

V. Grove, Formeln, Tabellen und 
.Skizzen für das Entwerfen ein- 
facher Maschinenteile. 10. Autl. 
kart. ",— Mk. 

Klemenclc, J., über magnetische 
Nachwirkung. (Aus Sitzungsber, 
d.k.Akad.ü. VViss.inWien.l 1»S. 
111. 1 Fig. —,40 Mk. 

Llesegang, Or. Paiü E., Der photo- 
graphische Apparat. 10. rerm. 
Aufl. 230 H. mit 151 Abbild. 
2,50 Mk. 

Macdonald, J, R. L., Sotdiering 
and surveyitig in British East 
Africft. 1891-1894. 17,60 Mk. 

Meissner, ti., Die Kraftübertragung 
auf weile Entfernungen und die 
Kunstruktion der Triebwerke und 
Regulatoren. ± Aufl. Neu bearb. 
u. herausgeg. v, Joseph KrSmer, 
Ingenieur. I, Lfrg. 3 Mk. 

(Erscheint vollständig in 12 Lfrg. 
a 3,- Mk.l 

PfInKk, Dr, A. von, St«reoskopische 
Bilder. 24. Taf. z. Gebrauch für 
Schielende. cart. 2,— Mk. 

Simon, A-, Der gewerbliche Rechts- 
schutz in der Schweiz. Sammlung 
der Gesetze u. Vorträge, betr. den 
■Schutz der Erfindungspatente, der 
Fabrik- n. Handelsmarken n. der 
gewerbl. Muster u. Modelle. 228S. 
geb. 2,40 Mk. 

Trabert, W., Hühenmesanng mittels 
des Barometers. lAus .Feriod. 
Blätter f. naturk. n. mathem.Schul- 
unterr.") 8 S. —,20 Mk. 

Tfndall,J., Der Schall. Autorisierte 
Deutsche Anagabe. Bearb. t. A. v. 
Helmhottz und Cl. Wiedemann. 
3. Aufl. Mit 204 Holzst. 

geh. 10,-. geb. 11.50 Mk. 

Weiler, Prof. W^ Der praktische 
Elektriker. Populäre Anleit. zur 
Selbstanfeitigung elektr. Apparate 
u. zur Anstellung zugehöriger Ver. 
suche nebst Schlussfolgerungen, 
Regeln u. Gesetzen. Mit 406 Text- 
Abbild. 3. bedeutend erweiterte 
u. verbesserte Äull. 

brosch. 8,—, geb. 9,50 Mk. 

Wüst, F., Handb. der Metallgiesserei. 
2. Autl. der MeUllg. von v. Abba.s. 
Mit 258 Abbild. ü,- Mk. 




■^ STAHLDRAHT-rABRlK 


W3^ener&_c-ALT 

; ■■ >°üf.,(vorziJgl. ' ' 
.Tie|elgussslahldräht 

FürOr^hls.il»,r»d»rn,Uhrf. 

Clavieru.Z.rh«rsail-en et 





Massenfabrikation 

alUr Prttclsions- Arbeiten. 

Heratellung: von Modelten. 

Rationelle Fraiserei u. Dreherei 

mit olectr. Betrieb. 11741 
Fabrikation und Lager vun pi'inia 
Reisszeiigon in jedem Genre mit 
|iat. Kugellagerung liefert bestens 

JII«iiiBirgir,BirliiiS.,i 




Lauf- uid Modillwerki 

Rttder und Triebe jeder Art. 
Reparaturen 

an allen feinmecban. Werken fili 
Hausnhren und Musikwerke 
liefert zu soliden Preisen |5H| 

C. i. Koeh, SSf^f 

S««tiaH««H, Kr. Wanzieben. 



* 



* 
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i }toc^ vs^ es ^e\V, 



die Gratisaufnahme der Firma # # ^ 

durcb schleunige Rnckseiidung des Fragebogeus und 

die erfolgreichste Reklame '^ # # ^ 

iii wisseuschaftliclieu Kreisen, bei Exporteure» uud Häudleru 
durch Aufgabe einer Anuouce in der in Vorbereituug befiud- 



^ licbeu neuen Ausgabe des 

^ Adressbuchs der deutschen Mechanik und Optik 

und verwandter Gebiete 

(iDhill TOD Teil 1 : FsbrUaMtD u. HiDlier wissensetiartl. ippante u. Instrunenle) 

zu bewirken. 




F'olspekt gratis "" «_«_« 
^^^^ durch 

Max Harrwitz, Berlin W. mh 
Potsthimev Stnisss 41 u. 
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Reserviert 



Filnies-Fabrik. 



Bestes a. leistynflsfähiysles Export-Element. 

Leichte und einfacliste RegenerEition. 



Eint' der kostspieligsten und mülisamsteu Hanil- 
Arbeiten kann mit besserem Erl'ulg. leit'hter und 
Uilliger durch die patentierte 



ÄTill Gravlermasehine 



rockep-Llej 

4it Flyssigkelbvori 

[i ! ! N-ssei» 
n lenti (tl n allen (iylturslj 




Paul Schmidt, „.S'rSr2,Ti 



Grosse & Bredt 

Fabrik feinster Hetall-Lacbe 
BERLIN SW., RitterBtrasse No. 47 

f empfehleu ihre rOhmlichsl bekannten 

JpV Messing-Lacke 'VC 

- jS Civ Maalunikar, OpMlcav and El«ktplk*r 

wmt' In fjumnierti von I bis 24. 

Xbib Wiirin-l.>okiereai 
(Hblra und farbig: gelb in verechiedenen Nuancen, 
jfln. BUhlblau elc~ br>Llant»i:hwarz und msttschwarz 
• Sapon. ^ OlDblampea - Taoohlaoka. 
Pntillitt and Chorakltrlieilt tu Dteniten. |113I 



von Taylor, Taylor & Hobson in Leicester, 

Slate .Street Worts (England) ausgeführt werden. 
Diese Firma liat bereits seit mehrere« Jahren sich mit 
dieaeai Gegenstand beschäftigt; Ihre Maschinen werden 
in England sowohl von Graveuren, als au.'li Eisen- 
bahnen. Arsenalen und Anderen zum Gravieren von 
Typen und Fii;iiren in llotall und anderen Waaren 
benutzt. Die Fabrikanten der Maschine sind bereit, 
Licenz an Werkzeug fabrikanten behufs Anfertigung 
solcher Graviermaschinen unter dem Sühutz des Deut- 
schen Patentes abzutreten. [SIS] 



Dieser Raum 
iMt für ein Jahr abzugeben! 



i 
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}toc^ vst es 



die Gratisaufnahme der 

durcli schleuuii^e RückseiiJuii^ des 

die erfolgreichste Reklan 

in wisseuscliaftliclien Kreisen, bei F.x[f 
durch Aulgabe eiuer Aiiuuuce iu derlei* 
liehen neuen Aus^ali^ 

Adressbuchs der deutschen Met^ 
und verwandter G ^ 

Üilall fw Tfill i : Fibrikul« u. flindler Wissens 



zu bewirke». 



m^^mMm^i 



l;H;t$i!tiit^->-ii!-:)HS 



Tro|» 

I Max '. 



pek- 

Harrv 

l',il»lali,. 



iiJh: m 
Ulli- ^ 

I H^" r "- ■ 

-* = £;" ^--^ 

:|ljjjMlii|| 



Jahrg. 5. 



Berlin, den 5. August 1897. 
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AER MECCANIKER 
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Ein neues Zenithteleskop zur photo- 
graphischen Polhöhenbestimmung. 

(Sehluss.) 
Der Apparat zum Ausm essen der Platten 
ist in Fig. 1 dargestellt and konstruktiv weitaus 
der interessanteste. In derselben Ebene und auf 
demselben Schlitten beweglich befindet sieli dicht 
nebeneinander die zu messende ]>hotographische 




Platte und ein nur 60 mm langer, in '/a mm ge- 
nau geteilter Massstab. Ueber der Platte steht 
ein, je nach der Wahl des Okalars, 12- oder 
20 raal vergrösserndes Einstellungs - Mikroskop mit 



drei festen, verschieden weiten Fadenpaaren. Das 
Gesichtsfeld desselben wird von unten durch die 
Platte mittels einer kleinen Milchglasseheibe 
diifüs belenchtet; die drei dicht nebeneinander 
liegenden und parallelen festen Fadenpnare haben 
eine Weite von je 30, öO und 70^, je nach der 
Breite der aufgenommenen Sternspur werden die 
engeren oder weiteren Fadenpaare benutzt. 

Ueber den in '/a "iin geleilten Maassstnb stehend 
befindet sieh, auf demselben Träger, fest und 
unveritnderlich mit dem Einstellmikroskop ver- 
bunden , das eigentliche Messmikroskop mit 
25 facher Yergrösserung und einem beweglichen 
engen Fadenpaar, dessen Verschiebung durch eine 
In 100 Teile geteilte Trommel einer besonders 
feinen Mikrometerschraube bewirkt wird. In der 
Bildebene des Mikroskopes befindet sich ein 
Rechnen mit der Nullmarke in der Mitte des 
Gesichtsfeldes. Derselbe gestattet Zehntel -Milli- 
meter unmittelbar abzulesen; die in hundert Teile 
geteilte Mikrometertrommel giebt die ','i«i, Viooo 
und 'loom mm ^Q- Zur Ermittelung der perio- 
dischen und fortschreitenden Fehler dieser Mews- 
schraube sind auf der Skala, bevor die Millimeter- 
Teilung beginnt, vier Hilfsintervalle gezogen, 
welche ',a> Vs, ','b ond ^.'a Umdrehungen der 
Schraube entsprechen und in je drei Gruppen, 
mit verschiedenen Strichstürken aufgetragen, sich 
vorlinden. 
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Der Abitand bf^j'ler i[ikro-(koi« von Mitte zu 
Mittf; hPträgt 10 cm: ikr sie mit«itiander verbin- 
dende recht winkli^'e Kahme nträj^ei ist ansser- 
ordetitlich «tark versteift. Der Parallelifiniw 
beider Mikroskop-Axen an'I ihre zur Seht ilte nebe De 
■enkrechte Stellung sind dadurch =ehr ent se- 
Sichert, da-ss dir obere Teil des Kahiiien Irakers 
nnd die die Mikroskoptuben haltenden Arme 
gleiehzeitiif abgedreht wurden. Der ganze 3>> cpn 
lani^e und 15 cm breite Messapparat ist um 45" 
zur Horizontal ebene L'eneii't und auf ein starkes 
Buehshaum- Holzgestell montiert, was fiir die Kopf- 
haltunif den Beobachters wesentlich angenehmer 
ist. Der Schlitten, welcher Platten rahmen nnd 
Maassstab trügt, wird durch eine lange, mit ^ , mm 
Steigung versehene Schraube, ohne Gegenfeder 
oder Ciewichte, vorwärts und rückwärts bewegt: 
durrh Fortl.Tssen einer Gegenfeder soll die rasche 
Abnutzung der häufig und über lange Strecken 
zu bewegenden Schraube vermieden werden. Zor 
leichten und sicheren Einstellung der photo- 
graphisehen Stemspuren im Mikroskop mit Hilfe 
dieser Si;hraube wird mittels Zahnrad - L'eber- 
traguitg eine Art Fernbewegung des Schlitt«ns 
hergestellt, indem der zur EinstellunEr benutzte 
Schraubenkopf durch eine 3,7 fache l'ebertraaTing 
mit dem grossen Schraubenkopf verbunden worden 
ist, so das8 eine Umdrehung des ersteren nur 
Vb mm beträgt. 




verschiedenen Stellen der Sternbahn. d. h. in be- 
stimmten Abständen vom Meridian ansfubreD zu 
können, tm Gesichtsfeld des Mikroskops befiodeo 
sich zwei um SD" abstehende Horizontal fäden, 
zwischen denen die Einstellnngen auf die Stern- 
spuren gemacht werden. Die zur Verschiebung 
des Rahmens parallel der Stembahn dienende 
Schraube hat bei ' ^ mm Ganghöhe einen mit zwei 
Marken versehenen Kopf, so dass ',4 mm Aequa- 
torial - Fadendistanz - Bewegung direkt abgelesen 
werden kann. 

In den Anfangs erwähnten Beobachtungsergeb- 
nissender Kgl. Sternwarte giebt Herr Dr. A, Marcuse 
dann eine kritische Beleuchtung des Beobachtungs- 
verfahrens mit dem Instrumente, der geeigneten 
photographischen Platten und des geeigneten Ent- 
wicklers, der Methode der Platte nausmessung und 
des Rechnungs Verfahrens, soivie der Resultate der 
photographischen Polhöhen bestimm ung nebst ihrer 
Diskussion (Konstanten, Ableitung des Skalen- 
wertes, Polhöhenwerte etc.) Es würde den Zweck 
dieser Zeit-Schrift überschreiten, näher auf diese 
wichtigen Untersuchungen einzugehen, und es sei 
deshalb för weitere Einzelheiten auf die Original- 
Abhandlung selbst verwiesen. 



Die Verbrennungsbombe zur Heizwert- 
bestimmung der Brennmaterialien. 



Der Rahmen, welcher die von oben einzu- 
setzenden und mittels Federn gehaltenen empfind- 
lichen Platten trSgt — Fig. 2 zeigt die Platte 
nnd die Bahnspuren zweier Sterne — hat ausser 
der Bewegung in der Messrichtung noch zwei 
gesonderte VerBchiebungen. Einmal ist er zir- 
kulär drehbar, um die Fadenneigung gegen die 
Stematriche zu beseitigen, und zweitens senkrecht 
zor Stcrnrichtuug, also in der Strecke der Stem- 
spuren seibat beweglich, um die Einstellungen an 



Vo 



Rudolf Mewe 



Ingen 



■ nnd Physiker. 



>chlus 



Zu diesem Zwecke wird der Deckel der Ver- 
brfnnungsbombe, wie ich an anderer Stelle*) aus- 
führlich auseinander gesetzt habe, mit zwei gas- 
dicht verschliessbareii Kanälen versehen, deren 
einer durch ein Platin röhrchen bis auf den Boden 
der Bombe fortgesetzt ist. Die Konstruktion des 
Apparates geht aus der beifolgenden Figur deut- 
lich hervor. Der Deckel wird nicht wie früher 
in die Bombe ein-, sondern auf dieselbe aufge- 
schraubt. Ferner wird die Krök ersehe Bombe, 
um für die kalorimetrische Bestimrauug dieselbe 
Genauigkeit, wie mit der Mahler - Stob mannschen 
Bombe zu erreichen, von jetzt ab ebenfalls mit 
einem Wärmesehutimantel versehen und das Thon- 
schälchen für die Aufnahme des Brennstoffes durch 
einen kleinen Platintiegel ersetzt, wodurch der 
Preis des KrSkerschen Apparates sich auf rund 
400 bis 500 M. stellen dürfte. Derselbe ist daher 
6 mal so billig als der Berthelotsche und 3 mal 
so billig als der Mahler - Stohmannsche Apparat, 
während bei der neuen Ausrüstung die Leistungs- 

•) Zeitsohr, f. Feoerungs-, Heizungs- u. Lüftnngs- 
technik. 
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fiihigk«it dieselbe wie bri die«BH ist. Die Krüker- 
sehe Boinbf wird von -lul. l'etPrs, Berlin, f;c- 
licfert nnd xwar .iiir diu Itjit von ITerni WolfT 
und mir in dec jeUifien Vfrvnllkomintn'tfiti (lestsili, 
so dass Mic die Genauigkeit der beidftu ei'stge- 
nannten Bomben mit dem Vorzuge vereinigt, das 
In der Bombe entbültene hygroskopisohe und 
du durch die Verbrennung entstandene Wasser 
quuititativ bestimmen /.a kennen. 

Der ganze Apparat umfas.st folgende einzelne 
Teile: 

1. Eine HchmiedeeiMerne l'i-essfonn xur Her- 
stellung der Kohlenbriketa, die jedoch auf Grund 
praktischer Erfahrun^ren dureh einen Mörser zum 
grobkörnigen Zerkleinern des Brennmaterials er- 
seta wird. 

2. Ein vernickeltes MeasinggefSss , das auf 
3 Holzspitzen ruhend in einem Wärraeschutz- 
geRiss steht. Dasselbe trügt zwei Halter, deren 
eioer das Rührwerk , deren andei-er das Thermo- 
meter tnigt. 

3. Das Thermometer. 

4. Die Verbren nungs bombe. 

h. Ein Capiilarrohr mit einem T-Stikk und 
zwei Ansatzschraubeu , die einerseits an eine 
GlkanBche SauerstolFbonibe und andererseits an 
den Deckel der Verbrennungsbombe passen. 

6. Ein Manometer. 

7. Zwei enge Me.ssingröhrchen, welehe mit 
zw*i in den Kopf der Verbrennungsbombe passen- 
den Ansatz -Seh rauben versehen sind. 

Die Bombe selbst i^st aus einem Stück Martin- 
Stahl gebohrt. 

Die Versiiehs an Ordnung bei der Krökerschen 
Bombe ist im grossen und ganzen dieselbe wie 
bei der Berthe lotschen Verbrennungsbombe; denn 
Mchdem die abgewogene Kohlenprobe '/a bis 1 '/a g 
in den Platintiegel der Bombe geschüttet, die 
Bombe mit Sauerstotf von 1.^ bis 25 Atmosphären 
Spannung gefüllt und die Temperatur des Kalori- 
meterwaasers stationär geworden ist, bringt man 
den Brennstofl durch Schliessen des galvanischen 
Stromes zur Entzündung und beobachtet die 
Temperaturerhöhung des Kai ori in eterw assers. Mit 
iler Differenz zwisehen der End- und Anfangs- 
'«mperatur multipliziert man das Wassergewicht 
ind zieht von der Anzahl der so erhaltenen 
Wärmeeinheiten die erforderlichen Korrekturen 
»b. Das in der Bombe enthaltene Wasser wird 
tonn, nachdem die Verbren nungs gase ausgetrieben 
'ind, in der oben beschriebenen "Weise mittels 

a trockenen Luftstromes in einer Chlorcalcium- 
Vorlage aufgefangen; zu diesem Zwecke setzt 

I die Bombe in ein Ölbad von lOö" C Tem- 
peratur, um da.s Wasser zu verdampfen. 



„Wenn man die lus der Krökerschen Bombt 
kommenden Oa-se" so hebt Heu Woll) in dorn 
oben angeführt«!! Hu^bhlt ^ tntikennend 
hervor, „hinter dem Tiotkenn hi no<h durih einen 
gewogenen Kaltappiirat 1 itet so hit man datnit 
die entstandene kohlensmte und hierdurch den 
Kohlenatoligehalt. dei untei suchten Probe leicht 
bestitnmt. Auch dei ^^asseIstoff Usst sich leicht 
feststellen mit Hilfe einer besonderen Trocken- 
probe, welche nur das hygroskopische Wasser 
ergiebt. Dieses von dem ge.samten VerbrennunKs- 




wasser abgezogen, giebt ja als Rest das aus dem 
Wasaerstotf entstandene. Man hat hiermit einer 
zur Beurteilung des Verhaltens des Brennstoffs 
in einer Feuerung immerhin noch mitunter 




wünschenswerten Elementar - Analyse zugleich 
wesentlich vorgearbeitet, indem nur noch zu be- 
stimmen bleiben: 

Aschengehalt — dureh \'erasehunfrsprobe, 

Schwefel — na,^h Es.-hka, 
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auHgeplicben werden können, kommt man bier 
nicht aas: es müssen fast immer mehrere doppelte 
sogen. achi-omatisi;he xnr Korrektion mit in An- 
wendung' kommen, 

Nai'h den vorausgegangenen Betrachtungen 
mehr allgemeiner Natur bedarf es nun zur nilheren 
Erliiuterung des unter voller Berlicksichtigung 
der vorhandenen UmstSnde von mir und meinen 
Sühnen gemeinschaftlich hergestellten Dopiiel- 
l''rrnrohrs nur noch weniger Mitteilungen: 

Die Abbildungen stellen dasselbe in derhalheii 
Naturgrüssevnr. Kisr. 2 zeigt esgehraucbsierlig, 




FiR. 2. 

mit gestreckten Armen, die beiden Itilder mehr 
oder weniger getrennt zeigend, und in Fig. 3 zu- 
sammengeklappt, fiir den Ti-ansport. s s sind die 
beiden Fingerschräubchen, um die Okulare am 
richtigen Ort festüuhalten ; sie werden fiir die 
Adjustierung nach den Augen erst gelöst, dann 
wieder angezogen, doch nicht zu fest, was nicht 
nötig und nur nachteilig ist. 

Die Gelenke g g erfilllen den doppelten Zweck : 
1. die Verminderung des Volumens beim Nicht- 
gebrauch, und 2. den Abstand der beiden Fern- 
röhrchen von einander dem der Augen des Be- 
obachters gleich zu machen; es ist dies noch ein 
wesentlicher I'unkt, welcher viel zum präzisen Zu- 
sammenfallen der beiden Bilder zu einem einzigen 
beitrügt. Die Schwankungen der Augenweite hei 
verschiedenen Personen ist ganz betrlichtlich ; die 
mittlere Zahl von 62 Millimeter kann nach beiden 
Seiten um je 8—9 Millimeter differieren. Bei den 



Doppelrohren galileischer Einrichtung mit grossen 
und schwächeren Okularlinsen kommt es hierauf 
weniger an, und kijnnen die Augen dort auch 
etwas ausser der Mitte hindurch .sehen; bei 
terrestrischen Okularen mit stärkeren und 
kleineren Linsen verhält sich dies andei-s; je ge- 
nauer die beiden Achsen der Fernrohr« mit den 




Achsen der Augen übereinstimmen, desto schöuer 
und korrekter erfolgt die Vereinigting beider Bilder 
KU einem einzigen. Es ist dies keineswegs etwa 
schwierig zu bewirken, sondern kommt von selbst, 
wenn man die zuerst gestreckten Arme beim 
Durchsehen dnrch gegenseitige Näherung zu- 
sammenbringt, bis die Bilder zu einem runden 
Kreis zusammenf;illen. 



Von der Sächs.-ThUring. Industrie- und 
Gewerbe-Ausstellung zu Leipzig. 

U. Die Feinmechanik, Optik und Elektro- 
technik. 
Die technische Privatindustrie ist auf allen 

gewerblichen Gebieten durch Mess. und Registrier- 
Apparate etc. vertreten und wir linden in fast 
allen Gruppen der Ausstellung die verschiedensten 
Instrumente, die das Auge des Mechanikers er- 
freuen. 

Inmitten der grossen Industrie-Halle befindet 
sich der Haupteingaug, dessen drei Portale direkt 
in den pomi>ös ausgestatteten Königsraum führen. 
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Herrliche Decken- und Fenstermalereien sowie 
eine grosse Kircheuorgel schmücken diesen Raum, 
in dessen mittlerer Höhe zieht sich eine Galierie 
ringsumher, die der Ausstell un«* für Er- 
ziehung und Unterricht dient, und auch den 
Zugang zu den Haupttüren der Halle bietet. 

In dem unteren Teile finden wir die könig- 
lichen und fürstlichen Hoflieferanten, welche auch 
durch äassere Pracht und gediegene, geschmack- 
volle Schränke, Podien und Arrangements, hier 
mehr als in anderen Hallen, den ganzen Riium 
verherrlichen. Man kann hier keine einheitlichen 
Fabrikate erwarten; neben der Meissener Por- 
zellan-Manufaktur befinden sich Fell- und Pelz- 
garnituren, daneben Gold- und Silberartikel, da- 
neben Koflfer, Bürsten, kosmetische Artikel etc. 
und endlich auch eine mechanische Werkstatt, die 
Firma Strasser& Roh de inGlashütte, mit Mikro- 
metertastern mit Stahl- und Saphireinlagen. 

Wir finden dieselbe Firma wieder, wenn wir 
die grossen Gruppen IV (chemische Industrie), 
VIII (Textil- u. Bekleidungsindustrie), XU (Papier- 
industrie) durchschreiten und dann in Gruppe XVI 
(Halle für Feinmechanik) Halt machen. 

Der Raum für diese Gruppe ist notorisch der 
kleinste von allen, und hiitte sich an der Fein- 
mechanik und Optik nicht die Uhrenindustrie und 
Elektrotechnik hervorragend beteiligt, so würde 
eine Feinmechanik und Optik kaum vertreten sein. 

Aber auch im kleinen lässt sich viel zeigen, 
und so finden wir denn verschiedene recht ge- 
diegene Artikel und zweckentsprechende Zu- 
sammenstellungen . 

Die Reisszeugfabrik von B. Appelt in Chem- 
nitz hat ganz besondere Zeichen-Instrumente und 
Reisszeuge neben lithographischen Instrumenten 
ausgestellt. — Fr. Berger in Halle a. S, ist 
mit verschiedenen Waagen verschiedener Kon- 
struktion, u. a. mit einer neuen Dezimalwaage ver- 
treten. — Ausserdem erwiihnen wir: Arthur 
Burkhard in Glashütte mit Rechenmaschinen. — 
M. E. Fischer, Leipzig, mit photographischen 
Utensilien und Instrumenten. — Schott&Gen., 
Jena, mit speziellen Gläsern und Glasflüssen. — 
Gebr.Grabich, Leipzig u. Rathenow, mit optischen 
Liinsen, Brillen, Fernrohren etc. — Die gross- 
herzüglich sächs. Fachschule für Glas- 
instrumentenmacher in Ilmenau mit sehr gut 
aosgefOhrten Arbeiten der Lehrlinge in geblasenen 
nnd exakten Glasinstrumenten. — Max Haak, 
Leipzig, mit optischen und physikalischen Instru- 
menten. — Arno Wartmann in Zittau mit 
kleinen Drehbänken and als Spezialität mit kleinen 
Mess- und Prüfungsapparaten für Spinnereien und 
Webereien. — Waldemar Heinitz, Dresden- A., 



mit Rechenmaschinen. — Th. Hörn, Leipzig, mit 
elektrischen Messinstrumenten. — Franz Hugers- 
hoff, Leipzig, mit verschiedenen chemischen und 
physikalischen Apparaten, teils eigener Fabri- 
kation, — und daneben als Glanzstück der ganzen 
physikalischen Abteilung die Schränke der Firma 
Max Kohl in Chemnitz. Hier sieht man neben 
den verschiedensten wissenschaftlichen und Lehr- 
apparaten für Mechanik, Optik, Thermo- und 
Elektro-Statik und -Dynamik auch die grössten 
Spezialapparate für Röntgen - Photographie und 
Durchleuchtung. — E. G. Loch mann & Co., 
Leipzig-Gohlis, ist vertreten mit neuen Modellen 
stereoskopischer Apparate. — G. Lorenz, Chem- 
nitÄ, mit Schulapparaten für die Lehre von der 
Fortpflanzung der Schall-, Licht- und Würme- 
wellen, sowie mit elektrischen Messapparaten von 
höchster Kmpfindlichkeit, mit hydraulischen Pressen 
etc. — Aug. Meiselbach, Leipzig - Plagwitz, 
mit Waagen eigener Konstruktion. — Wilh. 
Petzold, Leipzig, führt eine Kollektion wissen- 
schaftlicher Präzisionsinstrumente, elektrische Mess- 
apparate und Massstäbe, und als Spezialität ausser- 
dem Zahnstangen und Zahnräder vor. — Da- 
neben finden wir G. A. P essler aus Freiberg 
i. Sachs, mit Reversionslibellen und Apparaten 
für Bergbau und Geodäsie. — Otto Pöhnert, 
Leipzig, hat diverse Handelsartikel aus dem Ge- 
biet der Optik ausgestellt. — E. Boden, Ems- 
kirchen, ist mit Reisszeugen vertreten. — O. A. 
Richter, Dresden, mit Waagen für chemische 
und physikalische Zwecke; interessant sind die 
Gewichte aus Bergkrystall und die Apparate zum 
Prüfen von Gesteinen auf ihre Festigkeit. — 
J. Salomon & Sohn, Leipzig, bringt seine 
Brillengläser — Louis Schopper, Leipzijj, 
seine Apparate und Instrumente für die Gewerbe; 
von den letztern erwähnen wir die Apparate zum 
Prüfen des Papiers, des Getreides, der Textilstoffe, 
sowie die einfachen Waagen von grosser Empfind- 



lichkeit bei billigen Preisen. 



Rechenmaschinen 



verschiedener Konstruktionen sind noch ausgestellt 
von Schumann & Co. in Glashütte, und W. Hei- 
nitz in Dresden. 

(Fortsetzung folgt.) 



Neues Zweifachtelegraphensystem.') 

Von Ludwig Pohl, k. k. Postkontrolor, Wien. 
Das nachstehend beschriebene System für Zwei- 
fachtelegraphie beruht auf einer eigenartigen Ver- 
wendung des Ruhestromes, indem sowohl bei der 
Ruhelage als bei der Sprechstellung der eigenen 



*) Aus Elektroteclm. Zeitscbr. Heft VJ (1897) mit 
freundl. Erlaubnis der Redaktion und des Herrn Autors. 
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Taste ein Strom durch das eigene Relais in gleicher 
Richtung fliesst, sodass in beiden Fällen der Anker 
angezogen bleibt. Erst wenn auf der anderen 
Station der Taster niedergedrückt wird, hebt der 
von dort kommende Strom den eigenen Strom auf, 
sodass der Anker des eigenen Relais abfällt. 

Die Schaltung des Systems ist in Fig. 4 dar- 
gestellt. Es sind folgende Apparate erforderlich: 

1. Ein unpolarisiertes Relais R (gewöhnliches 
Schwanenhalsrelais) von ca. 300 i2 Widerstand. 

2. Zwei gewöhnliche Galvanoskope öj und Go, 
das erstere für den Lokalstromkreis, das 
zweite für die Linie. 

3. Ein Rheostat W; mittels desselben wird in 
den Lokalstromkreis ein Widerstand, etwa 
gleich demjenigen der Linie und eines Relais, 
eingeschaltet. 

4. Eine Batterie ß. 

5. Ein Taster T. Dieser ist der einzige der 
verwendeten Apparate, der in seiner Kon- 
struktion von den im gewöhnlichen Betrieb 
verwendeten Typen abweicht. 

Der Stromlauf Fig. 4 lässt schematisch die 
Einrichtung des Tasters erkennen. Ausser dem 
Tasterhebel sind zwei Kontaktfedern 1 und 2 vor- 
handen, welche in der Ruhelage gegen je einen 
Kontakt anliegen. Beim Niederdrücken des Tasters 
berührt der Hebel die Feder 2 leitend und trennt 
gleichzeitig die beiden Federn von ihren Ruhe- 
kontakten. Die Feder 2 legt abwechselnd den 
positiven oder den negativen Pol der Batterie an 
Erde, während 1 den lokalen Stromzweig schliesst 
und unterbricht. 

In Fig. 5 — 7 sind die Stromläufe zweier 
Stationen in der Ruhelage, beim Senden einer 
und beim Senden beider Stationen dargestellt. 
Der Klarheit wegen sind die Galvanoskope weg- 
gelassen und überhaupt nur die Teile eingezeichnet, 
welche jeweilig in Funktion sind. 

Fig. 5 stellt zwei Stationen in der Ruhelage 
dar. Der positive Strom der Batterie der Station Ä 
teilt sich im Punkte a. Der eine, stärkere Teil- 
strom geht durch das Relais R der eigenen Station, 
durch den Widerstand W und über die rechte 
Tasterfeder zum negativen Pol der Batterie zurück, 
der Relaishebel ist angezogen. 

Der zweite, schwächere Teilstrom geht vom 
Punkte a über die linke Tasterlamelle zur Erde 
in der Station Ä, von da zur Erde in B und durch 
die Station B und die Leitung, durch den Wider- 
.stand W in Ä über die rechte Tasterlamelle zum 
negativen Pol in Ä zurück. 

Dieser Teilstrom ist sehr schwach, und da von 
der Station B ein gleicher Strom, jedoch iu ent- 
gegengesetzter Richtung, kreist, so heben sich 



diese Ströme gegenseitig auf und die Lei 
bleibt stromlos. Es wird daher auch das Gal\ 
skop (jo Fig. 4 auf Null zeigen, während Gi 
Ruhestrom des ersteren Stromkreises anzeigen > 

Ein gleicher Vorgang findet in der Stati« 
Fig. 5 statt, und es ist auch in B der Relaisl 
angezogen. 

Fig. 6 stellt den Zustand dar, wenn 
Station A Zeichen giebt, während B in } 
bleibt. 




Fig. 5. 
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Fig. 7. 

In A findet jetzt keine Stromteilung s 
der positive Strom geht wieder in gleicher Rieh 
wie früher durch das eigene Relais 12, voi 
direkt in die Leitung zur Station J5, wo 
Stromteilung im Punkte h^ stattfindet. Der stär 
Teilstrom geht durch das Relais i^j, und zw 
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entgegengesetzter Richtung des dort zirku- 
lierenden Ruhestromes über den Punkt a^ und die 
linke Taaterfeder 2 zur Erde, von da zur Erde 
in i und über die linke Tasterfeder daselbst zum 
negativen Pol der Batterie zurück. 

Dadurch wird in B der Relaishebel abgerissen 
nnd erfolgt dort ein Zeichen. Der schwächere 
Teilstrora in B geht dort durch den Widerstand W^, 
die dortige Batterie über a, zur Erde und von 
dort zur Erde in A und zum negativen Pol der 
Batterie in Ä zurück. 

Wenn nun beide Stationen Zeichen geben 
(Fig. 7), geht von der Batterie in A der positive 
Strom durch das Relais 12, die Leitung, das Relais i?, 
und durch die Erde zum negativen Pol in^ zurück. 

Von der Batterie in B dagegen geht der posi- 
tive Strom durch das Relais Ri, die Leitung, das 
Relais jR und durch die Erde zum negativen Pol 
io B zu Kick. 

Da die Ströme der Batterien in A und in B 
die Leitung in entgegengesetzter Richtung durch- 
laufen, so wird das ganze System stromlos sein 
und beide Relaishebel in beiden Stationen ab- 
gerissen werden, sodass auf den zugehörigen Morse- 
Schreibapparaten Zeichen erscheinen. 

Das sind die drei Phasen, welche bei dem 
System in Betracht kommen. 

(Fortsetzung folgt.) 

Die Verbrennungsbombe 

zur Heizwertbestimmung der Brennmaterialien. 

^hluss dieser Abhandlung folgt in nüchster Nummer. 

Neue Apparate und Instrumente. 

Ein neues Opernglas, um unautl'ällig seit- 
lich sitzende Personen beobachten zu können, wird in 
-Amerika in den Handel gebracht. Das Opernglas 
'^•eicbt dem Aeusseren nach anscheinend von dem ge- 
^lauchliihen nicht ab. Das eine Rohr ist, wie das 
^atenttechnische und Verwert ungs - Bureau Betehe, 
teerlin S, Neue Rossstr. 1 mitteilt, wie gewöhnlich 
Vtonstruiert, enthält also die Linsen, das andere giebt 
J«doch das Bild von irgend einem Gegenstand, der sich 
i*i rechten Winkel zu den Linsen des ersten Rohres 
^ndet Dieses zweite Rohr enthält nämlich keine 
^^liser, sondern der Mantel desselben ist seitlich aus- 
geschnitten und ein schräg gestellter Spiegel im Innern 
desselben so angebracht, dass das seitlich einfallende 
^ild von dem Spiegel in der Achsenrichtung des Rohres 
«flektiert wird, also von dem, der durch das Opern- 
glas sieht, erblickt wird. Man kann also mit Hilfe 
dieses Glases in nicht zu weiter Kntfcmung sitzende 
Personen beobachten, während man anscheinend nach 
der Bühne sieht. 

Lehranstalten. 

» 

Rheinisches Technikum In Bingen. 

In Bingen am Rhein ist soeben eine neue Lehranstalt 
^ Maschinenbau und Elektrotechnik eröffnet worden. 



Der Lehrkursus ist auf 5 Semester berechnet, während 
eine mit der Anstalt verbundene Werkmeisterschule 
eine Besuchszeit von 2 Semestern voraussetzt. Die 
Aufnahme neuer Schüler erfolgt zu Ostern u. Michaelis. 
Direktor des Technikums ist Maschineningenieur Rog.- 
Baumeister Hoepke. Die Stadtverwaltung von Bingen 
hat beschlossen, für die Zwecke der Anstalt ein be- 
sonderes Gebäude zu errichten. 

Eingesandt. 

An den Herausgeber der Fachzeitschrift 
^Dor Mechaniker**. 

Mit den Ausführungen des Herrn C. L. Berger 
in seinem Artikel über Kreisteilungen auf schräger 
Fläche in No. 11 und 1*2 kann ich mich und werden auch 
viele andere Kollegen sich nicht einverstanden erklären. 

Zunächst hätte Herr Berger wohl der Überschrift 
noch hinzufügen müssen ^bei Theodoliten", denn von 
solchen redet er ausschliesslich. Die Darstellung des 
teil weisen Durchschnittes eines Schrägkreises in Fig. la 
entspricht wohl nicht der Wirklichkeit; so scharf und 
schneidenformig macht man die Alhidade nicht, sondern 
ist schon der Festigkeit wegen gezwungen, ihr eine 
nicht zu geringe Abmessung nach unten zu geben. 
Ebenfalls wird der Kreis nicht nach hinten konisch er- 
weitert gedreht, sondern gerade entgegengesetzt, schon 
des Einpassens der Alhidade wegen. Der von Herrn 
Berger bei Schrägteilungen gerügte Übelstand, dass 
sich infolge unvorsichtiger Behandlung Grat und Ein- 
schnitte bilden, tritt bei Flachteilung doch in gleicher 
Weise auf. Denkt man sich die in Fig. Ic dargestellte 
Flachteilung analog der Schrägteilung geneigt, den 
Kreis ein Geringes über die Teilflöche der Alhidade 
herausragend und im t^brigen alles unverändert, so 
hat man eine Schrägteil uug, wie sie in vielen Werk- 
stätten ausgeführt und sich auch bewährt hat. Von 
dem kreisförmigen Spalt sieht man dann nichts, da 
man nur in den seltensten Fällen rechtwinklig auf die 
Teilfläche sieht. Anstatt der doch wohl vollständig 
einwandfreien plauparallelen Deckgläser empfiehlt Herr 
Berger Abschnitte von KugelÜächen (soll wohl heissen 
Kegelfiächen) zu verwenden. Bedenkt man nun, wie 
schwierig und zeitraubend die Kontrolle solcher Deck- 
gläser in betreffs ihrer Parallelität, ihrer Kugelform 
und ihrer nicht zu vernachlässigenden Lage zur Teil- 
fläche ist, so wird man ohne weiteres von ihrer Ver- 
wendung absehen. Die Meinung des Herrn Berger, 
durch Ausnutzung jeden Vorteils m der Anordnung 
Gegengewichte entbehrlich zu machen, teile ich voll- 
kommen. Jedoch bin ich entschieden dafür, dass, wenn ein 
Ausbalancieren sich als notwendig erweist, Gegen- 
gewichte angebracht werden, und wird man dieselben 
möglichst versteckt anordnen, es darf jedoch der Zweck 
dadurch nicht verfehlt werden. Schliesslich kommt 
doch das gute Aussehen des Instnimentes erst in zweiter 
Linie in Betracht. Die weiteren Gründe, die Herr 
Berger zur Verwerfung der Schrägteilung anführt, wie 
Aufsetzen der Femrohrträgor auf die KegelÜächen des 
Noniuskreises, die Störungen durch Wind bei der durch 
spoziollo Basis vergrössorten OberHüche u. s. w. holen 
doch wohl eigentlich etwas weit aus. 
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Gut ausdenken und zweckmässig konstruieren, dabei 
möglichst leicht und doch fest, das ist doch wohl das 
leitende Prinzip für jeden Konstrukteur oder sollte es 
doch wenigstens sein. 

Indem ich Sie nun freundlichst bitte, diesen Aus- 
führungen Aufnahme zu gewähren, verbleibe ich 

Hochachtungsvoll 
Ihr 0. K. 

Für die Werkstatt. 

FUr Mitteilung über praktische Erfahrungen mit den hier 

angegebenen neuen Werkzeugen oder Rezepten etc. ist die 

Redaktion stets dankbar, ebenso begrasst sie jeden weiteren 

Beitrag fflr diese Rubrik freudig. 

Das OraYleren und OuilloehlereH 
von Alumlnlnm bereitet bekanntlich um deswillen 
viel Schwierigkeiten, weil der Stichel sehr leicht abgleitet 
und deshalb schlecht greift. Die Benutzung einer 
Lösung von Stearinsäure in Terpentin als Netzflüssig- 
keit erleichtert zwar die Arbeit ganz bedeutend, am 
vorteilhaftesten aber erweist sich zu diesem Zwecke 
eine Mischung von Rum und Olivenöl zu gleichen 
Teilen, welche nach einer Mitteilung des Patent- und 
technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz 
vollständig alle Schwierigkeiten überwmden hilft. Zur 
Beseitigung des haftenbleibenden Fettrestes dient am 
bequemsten Benzin. Laugen und ähnliche scharfe 
Flüssigkeiten dürfen jedoch hierzu keinesfalls benutzt 
werden, wenn man nicht völlig glanzlose und matte 
Gegenstände erzielen will. 

Um Einen oder Stall 1 gegen Rost zu 
i^chützeu, verfährt man, nach einem Bericht des 
Patenttechnischen und Verwertungs - Bureau Betche, 
Berlin S, Neue Rossstr. 1, wie folgt: Man erhitzt 
den eisernen Gegenstand bis auf die Temperatur 
das kochenden Wassers, bestreicht ihn dann mit 
einer Haut von Kopal-Fimiss und Ifisst ihn so unter 
dieser Temperatur eine halbe Stunde oder darüber 
stehen, worauf man den Fimiss wieder mit einem 
Lappen abwischt. Der Fimiss dringt in die Poi'en 
des Eisens ein und schützt es gegen Rosten. 

£ine neue und stArker wirkende 
£rregerflttB8lgkelt fthr Klemente soll, wie 
der Chemiker Busse (Chemische Fabrik Busse in 
Hannover- Linden) demElektrotechn.Anz. mitteilt, durch 
Zusatz von Calcidum (das Oxychlorid des Calciums) zu 
einer Salmiaklösung erhalten werden. Calcium ist 
eine wässerige sehr beständige Flüssigkeit, welche im 
Sommer nicht eintrocknet — also auch nicht aus- 
krystallisiert, — und im Winter nicht gefriert. (Es 
bleibt noch lei Temperaturen von 25—30 Kältegraden 
völlig flüssig.) In der elektrotechnischen Fabrik von 
Reeder & Grube in Hannover haben Kontroll versuche 
nachfolgendea Resultat ergeben: Erwiesen wurde, dass 
die Verdunstung eine äusserst geringe ist, trotzdem 
die Elemente bei den Versuchen an einem sehr warmen 
IMatze (über dem Heizofen) aufgestellt wurden. So- 
dann zeigt die Flüssigkeit eine ausserordentlich gute 
Tjeitungsfahigkeit, wodurch das Element einen nur 
Ij'i'iiiigcn inneren Widerstand hat, die Polarisation tritt in 



ganz geringem Maasse auf, so dass das Element ohne 
dauernden Schaden auf lange Zeit kurz geschlossen 
werden kann. Die Versuche sind angestellt mit 
reinem Calcidum, worin Salmiak aufgelöst wurde; sie 
ergaben günstige Resultate. Erwünscht ist, dass 
nach gleicher Richtung weitere Versuche, viel- 
leicht auch für Trockenelemente angestellt werden- 
pjrwähnt mag noch sein, dass Calcidum sehr billig ist, 
und seit mehreren Jahren z. B. zum Füllen von Gas- 
uhren, um diese gegen Einftieren zu schützen, ver- 
wendet wird. 

Ausstellungen. 

II. Kraft- und Arbeltsmaselilnen - 
Ausstellung in München 1898. In München 
wird von dem allgemeinen Gewerbeverein «München*" 
unter Mitwirkung des polytechnischen Vereins in 
München im Jahre 1898 eine 11. Kraft- und Arbeits- 
maschinen-Ausstellung veranstaltet. Die Beschickung 
dieser Ausstellung steht den Fabrikanten aller Länder frei. 
Die Ausstellung soll hauptsächlich den Zweck haben, die 
im kleinen und mittleren Gewerbebetriebe zur An- 
wendung kommenden Maschinen und Hilfsmittel vor- 
zuführen und deren Gebrauch durch Fabrikation und 
Werkstätten im Betriebe, sowie durch populär ge- 
haltene fachwissenschaftliche Vorträge zu erläutern. 
Ausgeschlossen sind Kraftmotoren über 10 P.S, sowie 
Arbeitsmaschinen für Grossbetriebe. Die Dauer der 
Ausstellung ist vom 11. Juni bis 10. Oktober 1898 
festgesetzt. Für hervorragende Auszeichnungen werden 
Medaillen erteilt. Die Anmeldungen sind bis spätestens 
den 1. Oktober 1897 zu bewerkstelligen, nähere Aus- 
kunft giebt der polytechnische Verein. 



Aus dem Vereinsleben. 

Freie photographische Yereinigung. 

In der Sitzung am 18. Juni sprach Fremierlieutent 
Kiesling unter Vorlage zahlreicher Aufnahmen über 
Fernphotographie. Mit Aufnahmen aus einer Ent- 
fernung von 500 Mtr. anfangend, ging der Redner 
schliesslich bis auf 23000 Mtr., indem er Kirchen, das 
Reichstagsgebäude etc. und andere weit sichtbare 
Bauten Berlins hintereinander vom Joachimthalschen 
Gymnasium, dann aus der Villenkolonie Grunewald 
und endlich vom Brauhausberg in Potsdam aufnahm. 
Die Schwierigkeiten der Fernphotographie zeigten sich 
weniger in der dunstigen Ferne — die vorgelegten 
Bilder waren von grosser Klarheit — als vielmehr in 
den Schwankungen, die der Apparat durch den Wind 
erfuhr, doch ist auch hier durch einen neuen Apparat, 
den die Firma A. Stegemann baut, Abhilfe geschaffen. 
Geh. Rat Dr. G. Fritsch legte neue Objektive für 
Mikrophotographie der Firma Leitz in Wetzlar vor, 
bei deren Berechnung Gewicht darauf gelegt ist, ein 
sphärisch und astigmatisch sehr vollkommen korrigiertes 
Objektiv zu schaffen, bei dem die härtesten und be- 
ständigsten Gläser verwendet werden. Herr Fritsch 
legt ferner seine Versuche mit emulsioniertem Albumin- 
Papier von Gevaerdt vor. Hr. Hauptmann Himly 
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aei^fte ein neues Goldbad von Dr. Arndt und Lüttke, 
Hamburgs, femer Blitzlichtfolien als Ersatz des Magne- 
siam-BIitzpulvers von York Schwartz, Hannover, und 
endlich einen Acetylenapparat von Unger & Hotfmann, 
Dresden. Zum Schluss des Abends führte Dr. Hose- 
kiel mit einem nach seinen Angaben konstruierten 
Kinetographen lebende Photographien vor, die er zum 
Teil selbst aufgenommen, u. a. Szenen aus der Leipziger- 
strasse u. s. w. 



Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

Die Tor naheza 70 Jahren begrftndete Firma 

R^SS A Co. In London ist dieser Tage in eine 
Kommanditgesellschaft auf Aktien umgewandelt worden. 

Alunlninm-Indnstrle In Norwegen. Das Hafs- 

lund-Werk mit der Hälfte des Sarps- Wasserfalles ist 
an eine Gesellschaft deutscher und norwegischer Ka- 
pitalisten für 800 000 Kronen verkauft worden. Die 
za begründende Aktiengesellschaft, welche ihren Sitz 
in Norwegen haben soll, beabsichtigt, grosse Aluniinium- 
fabriken mit elektrischem Betrieb anzulegen und auch 
andere Stoffe, wie Chlorverbindungen, Acetylen, auf 
elektrischem Wege darzustellen. Der Wasserfall soll 
bei Regulierung bis 50000 Pferdekräfte elektrische 
Kraft liefern können; einstweilen sollen Anlagen für 
Benützung von 3000 Pferdekräften geschaffen werden. 

Unter der Firma Akknmnlatoren- nnd Blek- 
triiltltswerke, Aktiengesellschaft, Tormals W. A. 

Btese & Co. In Berlin sind die Fabriken von W. A. 
Boese & Co. in Berlin, der Süddeutschen Elektrizitäts- 
gcsellschaft Augsburg, W. A. Boese & Co. in Augs- 
burg, sowie der Alt -Dammer Elektrizitätswerke in 
Alt- Damm an eine unter Mitwirkung der Bank für 
indostrielle Unternehmungen und des Bankhauses Bass 
& Herz in Frankfurt am Main mit 3 Millionen Mark 
gebUdete Aktiengesellschaft übergegangen. Der Betrieb 
der Geschäfte geht schon vom 31. Dezember 1896 ab 
für Rechnung der neugebildeten Aktiengesellschaft. 
Die gleichartigen Unternehmungen der Firma W. A. 
Boese & Co. in Österreich - Ungarn und Frankreich - 
Belgien sind in diese Transaktion nicht einbezogen. 
Zn Mitgliedern des Aufsichtsrates wurden gewählt: 
Alfred Weinschenk, Frankfurt a. M., in Firma Bass & 
Herz, als Vorsitzender ; Ingenieur Otto Philipp-Berlin, 
rtellv. Vorsitzender ; Karl Eckhard, Direktor der Bank 
ffir mdustrielle Unternehmungen, Frankfurt a. M., 
Oberbaurat Otto Schmidt - Stettin, Kommerzienrat 
Wilhelm Reichel- Augsburg. Die Leitung bleibt un- 
verändert in den Händen der bisherigen Inhaber Boese 
& Hartzfeld. 

Die elektrotechnischen Werkstätten Ton 

Stonens d Halske, Berlin, Charlottenburg und Wien 
sind mit einem Kapital 34 Millionen Mark in eine 
Aktien -Gesellschaft umgewandelt worden. Wie uns 
die Firma unter dem 3. Juli mitteilt, bilden die Inhaber 
Carl, Arnold und Wilhelm von Siemens, sowie Werner 
von Siemens den Aufsichtsrat der Gesellschaft. Die 
zur Zeichnung der Firma Berechtigten sollen uns dem- 
n&chst noch bekannt gegeben werden. 



Rathenower Optische Indnstrleanstalt. In der 

Sitzung des Aufsichtsrats wurde der Abschluss vor- 
gelegt. Es wurde beschlossen, wieder die Verteilung 
von 6 pCt. Dividende wie im Vorjahre in Vorschlag 
zu bringen und ausser den üblichen Abschreibungen 
erneut dem Spezial-Reservefonds 10000 Mk. und dem 
Arbeiterunterstützungsfonds ca. 3000 Mk. zu über- 
weisen. Die Generalversammlung wird für den 
24. August er. einberufen werden. 

Warnungstafel. Schwindelfirmen in Holland. 
Adriaan P. J. Meijs, Helmerstraat 68, Haag. Van 
Aken u. Co., W. (ilh.) van Aken (Hzn.), Diergaarde- 
singel 61, Rotterdam. Oeds de Vries, de V'ries n. Co., 
Roomboter Inrichting „De Nijverheid**, Prinsen- 
gracht 409, 0. Z. Voorburgwal 55, Amsterdam. 
Tattersall für den Fahrradhandel, Keizersgracht 371, 
Amsterdam. 

Röntgen-Laboratorlen In Berlin. Die Bedeutung, 

die die Röntgenaufnahmen für die Medizin gewonnen 
haben, erhellt daraus, dass die Zahl der Rontgen- 
Laboratorien in steter Zunahme begriften ist. Bei der 
Universität Berlin ist jetzt ein eigenes grösseres Labora- 
torium eröffnet worden, das in der Nähe der ( 'haritee- 
kliniken, in dem Hause Luisenstrasse 18 seinen Sitz 
erhalten hat. Zum Leiter des Laboratoriums ist Prof. 
Emil Grunmach bestellt worden. Ausgiebige Fürsorge 
für Untersuchungen nach der Röntgenschen Methode 
hat die Kaiser Wilhelms -Akademie für das militär- 
ärztliche Bildungswesen getroffen. Das Laboratorium 
der Akademie lässt sich neben allgemein wichtigen 
Untersuchungen die Ausnutzung des Röntgen -Ver- 
fahrens für die Kriegschirurgie angelegen sein. Von 
Berliner Ärzten unterhalten Dr. Levy-Dorn und Dr. 
Meissner wissenschaftliche Röntgen-Laboratorien. Auch 
die Stadt Berlin ist jetzt zur Errichtung eines Röntgen- 
Laboratoriums geschritten. Zunächst ist das städtische 
Krankenhaus am Urban mit einem solchen ausgestattet 
worden. Die Stadtgemeindo hat zuerst eine Zeit lang 
gezögert. Es wurde erwogen, ob es nicht ausreiche, 
wenn mit einem der Röntgen-Laboratorien ein Vertrag 
abgeschlossen würde, wonach dieses alle für die 
städtischen Krankenhäuser notwendigen Röntgenauf- 
nahmen gegen einen bestimmten Entgelt auszuführen 
hätte. Schliesslich gelangte der Magistrat zu der An- 
schauung, dass es am erspriesslichsten sei, wenn die 
einzelnen Anstalten eigene Apparate erhielten. 

V. Z. 

Untersnchnngsanstalt llr Flschkrankhelten in 

München. Dieses neu eröffnete Institut steht unter 
Leitung des Privatdozonten der Mineralogie Dr. 
Bruno Hofer. 

Nene Polarexpedltlon. Prof. L. L. Dyche von 

der Universität des Staates Kansas hat sich nach 
Alaska (U. S. A.) begeben, um die Anordnungen 
für eine auf 3 Jahre berechnet« Polarexpedition zu 
treffen. 

Neue Firmen. Am l. .Tuli d. J. hat Dr. Max 
Levy, bekannt durch seine bisherige Tbätigkeit bei 
der Allgem. Elektrizitäts- Gesellschaft in Berlin, 
Chausseestr. 2a eine Fabrik elektr. Apparate begründet, 
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die in erster Reibe mit der Röntgon-Strahlen-Technik 
sich beschäftigen wird. 

Fabrik elektrotocbniscber Apparate L. 
H ubert, Berlin. 

Elektrlzitäts-Unternehmangen In Sofia. Der 

belg. Generalkonsul in Sofia teilt dem Brüsseler Aus- 
wärtigen Amte mit, dass die Stadt Sofia bis zum 
2*2. Sept. Angebot^' für die Konzession elektr. Be- 
leuchtung und elektr. Strassenbahnen annimmt. 



Tabellarische Zusammenstellung 

der wichtigsten Bestimmungen der in- und 
ausländischen Patentgesetze und der in 
Betracht kommenden Staats vertrage nebst 
einer Industrietabelle über die verschiedenen 
Industriezweige derjenigen Staaten, in denen 
ein Patentschutz erlangt werden kann. 

Verfasst von K. Schmehlik, dipl. Ingenieur und 
Patentanwalt, Berlin N., Elsasserstrasse 42. 

Alle Rechte vorbehalten. 
(Schluss.) 

Argentinien, provisorisches Patent auf 1 Jahr 
610 Mk., 5 jähriges Patent 7(M) Mk., 10 jähriges Patent 
1100 :\lk., 15 jähriges Patent 2000 Mk. einschliessl. 
sämtlicher Gebühren. 

Bolivia, einschliessl. sämtlicher Gebühren für die 
ganze Patentdauer 2000 Mk. 

Brasilien, einschliessl. der 1. .Tahrestaxe 700 Mk. 

Britisch - Guiana, provisorisches Patent 650 Mk., 
definitives Patent einschliessl. der Gebühr für 7 Jahre 
1500 Mk. 

Britisch-Hondura-s, provisorisches Patent 550 Mk., 
definitives ]*atent einschliessl. der Gebühr für .'5 Jahre 
IHK) MU. 

Canada, einschliessl. der Gebühr für ß.Iahre 290 Mk., 
für 12 Jahre :^S0 Mk., für 18 Jahre 4S0 ^Ik. 

Chile, einschliessl. sämtlicher Taxen für 10 Jahre 
1250 Mk. 

Columbia, einschliessl. sämtlicher Gebühren für 
5 Jahre 800 Mk., für 10 Jahre IKM) Mk., für 15 Jahre 
Vm) Mk., für 20 .lahre 1500 Mk. 

Guatemala, einschliessl. der Gebühr für 1 Jahr 
1000 Mk. 

Holland. -Westindien, einschliessl. der Gebühr für 
5 Jahre 900 ]Mk. 

Jamaica, einschliessl. sämtlicher Gebühren für die 
ganze Dauer 900 Mk. 

Mexico, einschliessl. sämtlicher Gebühren für die 
ganze Dauer 800 Mk. 

Neufundland, einschliessl. sämtlicher Gebühren für 
die ganze Dauer 800 Mk. 

Paraguay, verschieden; von 1900 Mk. an bis 
24(K) Mk. 

Trinidad, einschliessl. sämtlicher Gebühren für die 
ganze Dauer 900 Mk. 

T^ruguay, einschliessl. der Gebühr filr 1 Jahr 
\m) Mk. 



Venezuela, ein 5 jähriges Patent 900 Mk., ein 
10 jähriges Patent 1200 Mk., ein 15 jähriges Patent 
1600 Mk. mit sämtlichen Gebühren. 

Asien. Britisch-Ostindien, einschliessl. der Gebühr 
für 4 Jahre 650 Mk. 

Ceylon, einschliessl. der Gebühr für 4 Jahre 800 Mk. 

Japan, einschliessl. der Gebühr für 5 Jahre 550 Mk., 
für 10 Jahre 650 Mk., für 15 Jahre 750 Mk. 

Straits Settlements (Singapore), mit allen Gebühren 
750 Mk. 

Afrika. Cap der guten Hoffnung, einschliessl. 
der Gebühr für 3 Jahre 650 Mk. 

Congostaat, mit allen Gebühren 650 Mk. 

Mauritius, mit allen Gebühren 950 Mk. 

Natal, provisorisches Patent ;W) Mk., definitives 
Patent einschliessl. der Gebühr für 3 Jahre 650 Mk. 

Tunis, einschliessl. der Gebühr für 1 Jahr 350 Mk. 

Australien. Neu-Seeland, provisorisches Patent 
300 Mk., definitives Patent einschliessl. der Gebühr 
für 4 Jahre 500 Mk. 

Neu-Süd-Wales, einschliessl. sämtlicher Gebühren 
für die ganze Zeit 850 Mk. 

Queensland, provisorisches Patent 300 Mk; defini- 
tives Patent mit allen Gebühren 650 Mk. 

Süd- Australien, provisorisches Pat<?nt 350 Mk. 
definitives Patent einschliessl. der Gebühr für 3 Jahre 
500 Mk. 

Tasmanien, einschliessl. der Gebühr für 3 Jahre 
500 Mk. 

V'ictoria, einschliessl. der Gebühr für 3 Jahre 
550 Mk. 

West- Australien, einschliessl. der Gebühr für 
4 Jahre 7o0 Mk. 

Ausserdem erteilen noch folgende Staaten Patente 
und betragen die Anmeldekosten für dieselben: 

Britisch-Nord-Borneo (Asien) einschliessl. sämtlicher 
Gebühren für 14 Jahre 900 Mk., Patentdauer 14 Jahre. 

Südafrikan. Republik, Patentdauer 14 Jahre. Kosten 
einschliessl. der Gebühr für 3 Jahre 1100 Mk. Taxen 
vor Ablauf des 3. Jahres 5 Pfund Sterling, Taxen vor 
Ablauf des 7. .lahres 10 Pfund Sterling. 

In den Staaten: Peru. San Domingo. San Jose. 
San Salvador. Rgypten und Prinz -Eduard -Inseln kann 
man auf Erfindungen einen Schutz erhalten; derselbe 
ist einem Monopolrechte gleichzustellen. Ein Patent- 
gesetz im Sinne der anderen Patentgesetze besteht 
indessen in diesen Staaten nicht. Da der erreichbare 
Schutz in den meisten Fällen zweifelhafter Natur ist, 
muss von der P>w erbung desselben abgeraten werden. 

In der nebenstehenden Industrietabelle giebt das 
mit einem Punkt versehene Feld an, wo die betreffende 
Industrie überall vertreten ist oder umgekehrt, welche 
Industrien in den betrefl'enden Staaten kultiviert werden. 
Handelt es sich um Produkte, dann sind es Erzeugnisse 
des Landes und handelt es sich um Industrien^ dann 
soll durch die Tabelle ausgedrückt werden, dass der 
betreffende Industiezweig in dem Staate vertreten ist. 

Schlussanmerkung. Die vom Januar 1897 ab 
ergehenden gesetzl. Bestimmungen werden laufend in 
Form eines Nachtrages in dieser Zeitschrift erscheinen. 



No. 15 



DER MECHANIKER. 



!>48 



Hosterwaaranhaas. In Weimur ist im ver- 
gaDgenen Herbst in der Schillerstrasse das grosse 
Musterwaarenhaus von ganz Thüringen eingeweiht 
worden. 

Neae meteorologische Station. Der Deutsche 

Fischereiverein beabsichtigt in Verbindung mit der 
schon am Müggelsee bei Friedrichshagen in der 
Nähe von Berlin bestehenden biologischen Station 
eine meteorologische Abteilung einzurichten, die dem 
Vernehmen nach inmitten des Sees ihren Platz linden soll. 

Dem Verlage des Adressbachs der deatschen 

■echanlk and Optik ist es nicht möglich, alle 
die zahlreichen Zuschriften und Anfragen, wann die 
Teile erscheinen, einzeln zu beantworten. Die Arbeit 
des Sichtens des eingelaufenen umfangreichen Ma- 
terials, die durch täglich eintreffende Nachträge fort- 
während wächst, ist eine so gewaltige, dass der Her- 
ausgeber kaum vor Ende August die Durcharbeitung 
der erfreulicherweise bedeutend zahlreicher als bei der 
früheren Ausgabe eingegangenen Fragebogen und Ka- 
taloge beendet haben dürfte und die Drucklegung des 
ersten Teiles kaum vor September beginnen wird. 
Um den vielfachen Missverständnissen zu begegnen, 
sei hier nochmals hervorgehoaen, dass nur diejenigen 
deutschen Finnen gratis Aufnahme im redaktionellen 
Teil finden, welche sich innerhalb des deutschen Reiches 
befinden ; alle anderen Firmen können sich nur im 
Inseraten- Anhang ein Aufnahmerecht erwerben, tlber 
die bisher eingegangenen Insertion sauf träge quittieren 
wir an anderer Stelle dieses Blattes (Seite 250.) 

Konsolats-Angelegenhelten. Im Konsulatswesen 
haben sich während des letzten halben Jahres mannig- 
hche Änderungen vollzogen. Von Bahia in Bra- 
silien ist der Vizekonsul Mertens abberufen und der 
Konsul a. i. Weber ist dahin versetzt worden, der bis- 
her Vizekonsul beim Konsulate Valparaiso war. Nach 
Tientsin ist der bisherige Vizekonsul Dr. Eiswaldt 
von Shanghai berufen worden. Das bisherige Beruls- 
konsolat für die dominikanische Republik, das 
der Ministerpräsident in Port au Prince mit versah, 
ist aufgehoben worden. In London ist der erste 
Vizekonsul Dr. Rielotf auch zum Hafenkonsul ernannt 
für den nach Rostoft am Don versetzten Konsul 
Dr. Lange; zum zweiten Vizekonsul in London wurde 
Frbr. Ostmann von der Leye ernannt und der dortige 
Vizekonsul Walter mit der Verwaltung von L o u r e n f; o 
Marques betraut. In Hongkong ist der Vize- 
konsul Heinze neu hinzugekommen. In Port au 
Prince auf Haiti wird in dem amtlichen Verzeichnis 
immer noch der Graf v. Luxburg als Konsul aufge- 
führt, obwohl der Graf U. v. Schwerin die Stelle schon 
aeit mehreren Monaten verwaltet. In Persien ist ein 
neues Berufskonsulat zu Buschir am persischen 
Meerbusen errichtet und mit dem bisherigen Dolmetscher 
in Tdieran Dr. Rosen besetzt, der zum Vizekonsul er- 
nannt wurde. Das neuerrichtete Berufskonsulat Ro- 
stotr am Don ist unter das Ressort des Generalkon- 
sulats Odessa gestellt worden. Der Dragoman Schmidt 
TOD Konstantinopel ist als Vizekonsul nach Jaffa 
Tersetzt worden. Vom fieneralkonsulat N e w - >' o r k 



ist der Vizekonsul Dr. G rumprecht nach Konstanti- 
nopel versetzt und New-Vork der Assessor Bobrik zu- 
geteilt worden. Die deutschen Wahlkonsulate Ro- 
ste w am Don und Riga sind in Berufskonsulate um- 
gewandelt und der bisherige Konsul Behrmann in Ro- 
stow, sowie der Generalkonsul Helmsing in Riga durch 
die Berufskonsuln Lange und v. Brück ersetzt worden. 

Berliner Akknmnlatoren - Fabrik G. m b. II. 

Unter obiger Firma konstituierte sich die Gesellschaft 
zum Zwecke der Fortführung der Geschäfte der Firma 
Berliner Akkumulato;en-Fabrik S. llammachor, An- 
dreasstr. 32 und deren Patente. Den Aufsicht.sratli 
bilden die Herren Dr. jur. Fr. Hammachcr, Dr. jur. 
Max Esser, Carl Kaskel, Heinrich Schwabacher und 
Richard Wiener. 

Patentliste. 

Vom 16. bis 3L Juli 1897. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 

Die Patentschriften (ausführl. Beschreibung) der hier mitge- 
teilten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. E. 5105. Stromkontrolvorricht. z. Verdunklung 

der Lampen bei zu hohem Stromverbrauch. Elek- 

trizitäts-Aktienges. vorm. Schuckert & Co., Nürnberg. 
Kl. 21. R. 11098. Einrichtung zum Ausgl. störender 

magnet. Fernwirkungen elektr. Apparate; Zus. z. 

Pat. 93 501. M. M. Rotten, Berlin. 
Kl. 21. H. 16 949. Selbstthfitiger Zentral-Umschalter 

für Fernsprech betrieb. W. A. Houts, Parker, South 

Dakotah, V. St. A. 
Kl. 42. L. 11 198. Dezimaltischwaage. M. Leiser, 

Berlin. 
Kl. 42. Seh. 12 596. Aus Stahlblech hergestellte 

Pfanne für Waagen. H. Schliephacke, Hannover. 
Kl. 42. M. 13 595. Gewebtes Bandmaa^ss mit Metall- 
einlage. — H. May. jun.. Meiningen, S.-M. 
Kl. 42. H. 18 208. Fahrtmesser für Schifle. P. E. A. 

Janke, Laurahütte, O.-S. 
Kl. 74. M. 13 066. Verfahren u. Einriebt, zum An- 
zeigen des Vorhandenseins schlagender Wetter od. 

and. gefährl. Gase in Bergwerken od. and. Räumen. 

E. L. Mayer u. G. Bush, London. 
Kl. 87. H. 18 425. Werkzeug zur Bearb. von Stein. 

Holz, Metall, od. für chirurg. Zwecke. Chr. Heidecke. 

Berlin. 

b) Gebrauchsmuster. 
Kl. 21. No. 77 311. Elektrizitäts-Zöhler mit durch 

e. rotier. Scheibe in Thätigkeit gesetztem Ditlerential- 

getriebe. Elektrizitäts-Gesellschaft Hildesheim. 
Kl. 21. No. 77 562. Galv. Element, bei welchem 

auf der als Oberdecke dienenden Holzplatte Taster 

angeordnet sind. Cäsar Vogt, Berlin. 
Kl. 21. No. 77 571. Galv. Element mit Elektroden aus 

Kohle und Eisen u. Ferrisulfatfüllung. Max Premauer, 

Furtwangen. 
Kl. 21. No. 77 656. Klementenglas mit festen oder 

abnehmb. Luftkanälen für geschlossene galv. Elemente. 

('. R. Zumpe, Chemnitz. 
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Ueber die hier wegen Raummangel nicht angegebenen 
Bestimmungen erteilt der Verfasser jedem Interessenten 
kostenfreie Auskunft, ebenso in sonstigen Angelegen- 
heiten, betreffend Patente, Gebrauchsmuster, Flächen- 
niuster, Schutzmarken, Patentprozesse u. s. w. 



BUcherschau. 

Ausfohrliche Besprechung einzelner dieser der Redaktion 
eingesandten Werke vorbehalten. 

Leipzig und Umgebimg mit 5 Plänen und Beschreibung 
der Ausstellung. Mit vielen Abbildgn. Im Verlage 
des Vereins zur Ford. d. Fremden- u. Geschäfts- 
verkehrs Leipzig 1897. In Kommission bei J. M. 
Gebhardt's Verlag. —,50 Mk. 

Runimershof^ A. Rummer von, Die Photogram metrie 

im Dienste der Militär -Mappierung. 32 S. mit 

Fig. Sep.-Abdr. Wien 1897. 
Strassenbahnen mit Akkumulatoren nach dem System 

der Akkumulatoren -Fabrik A. G. Hagen in Westf. 

April 1897. Quer -80. Elog. Lederband. 
Ein sehr elegante und reich illustrierte Darstellung 
der Anlagen und des Betriebes. 
Ross, F., Die elektrische Strassenbahn in Hannover. 

Sep.-Abdr. 12 S. hoch 8^. 
Panaotovic, Dr. Jovan P., Calciumcarbid und Ace- 

tylen in Vergangenheit, Gegenwart and Zukunft. 

Mit 4 Abbildgn. Leipzig 1897. Verlag von Joh. 

Amb. Barth. 3,60 Mk. 



Patentliste. 

Vom 30. Juni bis 13. Juli 1897. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 

Die Patentschriften (ausfahrl. Beschreibung) der hier mitge- 
teilten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. 0. 2400. Typendrucktelegraph. How. Lawr. 
Osgood, Rochester, u. H. A. Duncan, Bath, V. St. A. 

Kl. 21. D. 7212. Einriebt, z. Mehrfach-Telegraphie. 
L. Doignon u. J. Daumarie, Paris. 

Kl. 21. 8. 10 035. Verschlussvorricht. an Blitzableiter- 
Isolatoren; Zus. z. Pat. 64 111. Siemens & Halske, 
Berlin. 

Kl. 21. R. 11 008. Schaltung für Gesprächszähler. Ad. 
Rittershausen, Hamburg. 

Kl. 21. G. 11349. Als Ein- u. Ausschalter wirkender 
Gesprächszähler für Femsprechzwecke. J. Gut- 
mann, Berlin. 

Kl. 21. K. 14 922. Verfahren zum Schutze elektr. 
od. elektromagnet. Instrumente gegen äussere magnet. 
Kräftei Dr. S. Kalischer, Berlin. 

Kl. 21. B. 20 183. Induktionsapparat. Hans Boas, 
Berlin. 

Kl. 21. B. 20 491. Elektromagn. Stromunterbrecher. 
H. Boas, Berlin. 

Kl. 22. P. 8197. Verfahren zum Schutz der Ober- 
fläche von Metallgegenständen. Bemh. Politzer, Wien. 



Kl. 26. L. 10 836. Elektrischer Gaszünder. Lad. 
V. Lewitzki, Brüssel. 

Kl. 42. L. 11 213. Verriebt, zum Fernanzeigen der 
Temperatur. Max Lorenz, Berlin. 

Kl. 42. H. 17 911. Flächenmessmaschine. Jul. H eisig, 
Mittweida i. S. 

Kl. 42. H. 17 976. Entfernungsmesser, aus einem 
Doppelfemrohr mit davor angeordneten Prismen be- 
stehend. G. Hartmann, Eiserfeld. 

Kl. 49. H. 17 926. Gewindeschneidkluppe mit Ab- 
drehvorrichtung. Gust. Hüdig, Berlin. 

Kl. 49. M. 13 008. Gewindeschneidwerkzeug mit 
mehreren Schneidezähnen. Wilh. Mayer, Nürnberg. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 77 290. Durch üeberfliessen von Queck- 
silber bethätigter Ausschalter für Treppenbeleuchtung. 
E. Naumann, Berlin. 

Kl. 42. No. 76 953. Barometergeffiss mit darunter 
befestigtem, mit Gebläse versehenem VorratsgefÄss 
u. als Ueberlauf- u. Füllrohr dienendem Verbindungs- 
rohr zwischen den Ge fassen. A. Haak, Jena. 

Kl. 42. No. 77 013. Von aussen auf einstellbare, 
die Zählarbeit für einen beliebigen Zeitabschnitt an- 
gebende Vorricht. für fortlaufend registrierende Zähl- 
werke. H. Bremer, Neheim. 

Kl. 42. No. 77 017. Oelprüfer mit elektr. ange- 
triebener, belastungsfahiger Spindel, Oel-Erwärmungs- 
u. Wärmemess vorricht., wobei der Kraftverbrauch 
des Elektromotors den Reibungswiderstand misst. 
Dr. Kapff, Augsburg, u. C. & F. Fein, Stuttgart. 

Kl. 42. 77 049. Hängelager für Präzisionswaagen 
mit aus einem Stück gestanztem Bügel u. daran be- 
findlichem, zugleich als Sicherung dienendem Auf- 
hängehaken. Gott). Kern & Sohn, Ehingen. 

Kl. 42. No. 77 298. Prüfungsschleuder mit zur 
Regelung der Umdrehungszahl über einer gerillten 
wagerechten Scheibe verschiebb., mit Gummireifen 
versehenem Antriebsrad. Dr. Peters & Rost, Berlin. 

Kl. 49. No. 77 275. Fräsring für Kugeln mit ring- 
oder vieleckartig und umdrehbar eingelegten, oben 
und unten gerillten Frässtücken. Weinbeer & Reuter, 
Obemdorf-Schweinfurt. 

Kl. 57. No. 77 007. Tischförmiges Stativ mit Vor- 
richt. z. gleichmössigen, resp. einseitigen Heben und 
Senken des Apparates, bestehend aus mit dem 
Apparate verbundenen, durch Treibräder, Schnecken- 
getriebe u. ausrückbare Zahnräder v. nur einem An- 
triebsorgan zu bewegenden Zahnstangen. Falz &. 
Werner, Leipzig. 

Kl. 57. No. 77 008. Zusammenlegbares Stativ mit 
durch Zahnräder, Kurbel, Schraubenspindel und Ge- 
windemutter verstellb. Beinen. Falz & Werner, 
Leipzig. 

Kl. 63. No. 77 069. Magnetelektrische Maschine in 
Kapsel iorm für Gleich- od. Wechselstrom zur Fahr- 
radbeleuchtung mit Antrieb durch den Pneumatik- 
Reifen. G. Höppener, Frankfurt a. M. 
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Fach-Nachweis der Inserenten. 



HniuiiHt^Eii, 
cokJimt u. {^Riiinhleii. 

Brillen, rinf«nez. 

Emsl WUrta. Pfor/heini. 

BAcher, techn. 

Mas Hwrwitz, Berlin W., Pots- 
Jamerstmsfle 41a pt. (kein Ladon!). 

Carbonuiduni. 

W. ELseiifilhr, siehi' Inserat 1 

Cllch^s. 

iSiehp Inserat I'. Schahl 1 

Drehbänke. 

Siebe Inserat G. KHi^er! 

(Dektr. Appamtc. 

Skif- LiEerat Mii & Genest! 
Ür. Max Levy '■ 

EtniH nnil poliert« KüHtfin. 

Fahrrilder. 

Siehe Inserat C. Marschilt?, & Co. I 
, , Lipsia-Miinufaktur! 

Fahrratlniaterial . 

Siehe Inaerat Sieckc Ä Schultz! 

FlIniH. 

i'b. Wulff, Berlin, Jerusalem erstr. 5. 

F^nkenindaktoreii. 

Siehe Inserat K. KIsk, Berlin 1 

(niasniotoren. 

Siehe Inserat : Eloktroniotor! 

Glas-Apparat« nnd 
•ItiHtrunient«. 

Siehe Inserat Ma^i Stuhl. Berlin 1 

Graviermaschinen. 

Siehe Inserat Tajiorl 

HaDstclegraphen. 

Si«be Inaerat C. Erfurth! 

Fritz Wiegel! 

Isolier-Leltonj^rohr. 
Siebe Inaerat S. lierg-niinn & Co.! 

KinetA^raphen. 

Siebe Inserat Osk. Messter! 

Pb. Wolff, Berlin, Jerusalemerttr, D, 

Knpferdraht und -Blech. 

If .TTBatDiann, Berlin, Oranien.str.5fi. 

Lanfwerke. 

.Siehe Inserat C. A. Koch ' 



Lederne Objekt ivdeckel, 
Maf^nothttlsen. 

LichtpauNe - Apparate und 
Papiere. 

I Gottböld KOchert, Ilmenau i. Th. 

, ]Hanflmet«r. 

I Siehe Insentt 0. M. Heoipell 

Mechaniker- Blonsen. 

I Siehe Inserat R. Benecke! 

I , . Conrad Flach & Co.! 

I Hessing-Blecli, -Braiit, 
I -Bohr. 

M. Trau (mann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Messinstnimente, olektr. 

Siehe Inserat Gans &. ODldschmidt, 

MetalldrORkarbetten. 

Mikrophone, laut» 



Httnehnier (D. R.-G.-M. 57790). 
Karl Bauer, Pfullinpen i. W. 

Modelle. 

Siehe Inserat P. J. Steinke! 

Modelle, anat«m. 

S. Inserat Benninghoven & Messing! 



Schrauben ohne Eudo. 

Neb rauben 

I ud t» DiuUctim Felnmichinltirgiflnfi. 
■ Siehe Inacrlir. Urutlcl Ä Hundt' 

Stahihalter 
j (D. R.-P. 60082, Zus. TCOüa). 
Karl Bauer, Pfullineen i. W. 

' Telepraphen-Apparat- 

iFonrnitüren. 

, Wilh. Wildt, siehe Inserat! 

I Thermometer. 

■Siehe Inserat Ma\ Stuhl, Berlin! 
n. .Schilling, Borlizi! 

Telephon«. 

Siehe Inserat Mii ft Genest. 

Trocken - Elemente. 



llhren. 

Siehe Inaerat J. Busse! 



Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 

, Rieh, Luders, Görliti! 

E. Schmatolla, Berlin ! 

Capitaine&v. Hertlingl 

PlatinDrftbt und -Blech. 

B. Harnisch macher, Heddemheim. 

Porzellan und Chamottc. 

K&ndirlrrädchen. 

Siehe Inserat H. Hommel! 

Kelsszeuee. 

I L. Heisinger &. Sohn, Nürnberg. 
I Cl. lÜefler, Nessel wang-München. 

Rohr, gezogenes. 
I Rob. Eithen Nachf., siebe Inserat! 
Max Cochius, .liebe Inserat! 
G. Qoliasch & Co., filehe Inserat! 
M. Traotmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

I Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische GlKser). 



! VMonoskop-Ney. 

j Siehe Inserat 0. Ney! 

Werkzeuge. 

W. Kisenfiihr, siehe Inserat! 
Siehe Inserat Grundinann & Kuhn 

Werkzeugmaschinen- Fabrik. 

I Siehe Inserat Loipa. Werknoiig- 

, Maächiiienfabrik ! 

' Siehe Inserat G. Kärger ! 

, , Gebr. Bergmann! 

Auerbach & Co., P loschen- Dresden, 

Zahnräder, Fa^nteile nnd 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 

ZahnntAngen, cinfachu.Fa^on 

fgerade h. schräg in alUn Dimensione«). 

Siehe Inserat Chr. Kremp, Wetular. 
Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 



1 wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den „Mechaniker** Bezug nehmen. 
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^as Hercules -i^aßrr ad 



i'sf allgemein als besles fatirrad der 
(^egenwarl anerkannt i,^. 

Wer et^vas Vopzügllelies will, kaufe nur 
Hercules, es Ist preiswürdig und seit 12 Jahren bewährt. 

Nürnberger Velociped-Fabrik Hercules 

vorm. Carl MarschlitZ & Gie., NOrnberg. 









I psWnttrten 
StVhVpai 

Orten, wo .ieara»aPi 
ItHiiillBünnKmii'frli 

Aiissilialtcr. Kilisiiii-KassuD^en, IIIelHclialter, Isulirltiind 



Systsm Bergmann 

Installations- System 

Vvrlvco'iu: cli^klrisrhi^r HniiMlnituii^tin. 



S. Bergmann & Co. icL-Ges 

rili fiir luulir- LeitungsroUto und Sjjßci.-il-In'itallHt 

Artikel Tür Blektristho Anluijen. 

BERLIN N., Henolgsdorfer Struse 33 34-35. 

Tcl'>c>niiimi-A.lr(WM'- Conduit Berlin, 




an ca. 28 Tausend Interessenten 

(Institute und Geletirte, Mechaniker und Optllier, Elektroteotiniker, GlaakUnstler, Importeure und Exportaare, 
Werkieugfabrikanten etc. etc.) und zwar 

des In- und Auslandes 

sowie namentlich an zahlreiche KaiaerL Deutsche Konaulate im Auslände. 
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Verein Berliner Mgchanjker 

MonUg, den 26. Jnli, Nacbmlttags l'/o Dhr: 

leslehligung der Glasbllllenwerke fon BoBkh & Kersieo 

Cbarlottenburg, Charlotten tiurger IJl'er U. 
Versanimlung vorher an Jer MardistrassPiibrUi'ke. 

BoflnUg, den 1. Aagnst, VortnltUgs 10 Dbr: 

Besiehtigung der Ipparale zur phoIographlsebeD Messung 

der lolkenhShen und des neuen Inenographen Im kgl. 

meleorolog. inslllal zu Potsdam. 

Die Erklärung' der AjjjjaraW wird Kolii.-g*' E. Bficker Ubernplitnen. 

Abfahrt Berlin Wannseebahuhuf: 8 Ulir SU Min. 
, FrieJrithstrasse: 7 Uhr 52 Min. 

Treffpunkt in Potsdam bis ü^/ Uhr Ei.'it'nbahnhotel an der 
Luigen Brllcke. Nachher gea«llig«^ Beisammensein Wackeruinnns 
Hübe. Teilnahme der Damen erwUnscht. Der Varstand. 



^ 



t 



■^/ 



YereiD Berlioer Hecbaniker. 

Vereinslokal: Jerusa1emcrstrii.s.s<! S. 

leden Mittwoch Abend: 
-i- XiiHaniMieiikiiuri. ■a — 

' rar (lerll 



"uro Mnriatlii'pfn., 
lrtiBL-Mi[al'eiicri;-ivl 



l^ljäh.- 



Verein der Klelnmechanlker, Zürich. 
Vereinslokal: Kivttaurant Kneubt. 

Miihlengaaae U, 1 Tr. 
MitBlie,ler erhallen Jas Vereinäorgan, 



MecliaQiker- uod Optiker -Verein 

Bockenheim-Frankfurt a. M. 

V'ereinslokal : li,e^tall^aIlt z. Taunus. 
A d al bertstrasse . 

GtiemnitzBr Medianiker-Verein. 

Vereinst.: Srüx Bierstube, Brückenstr 

Zu^animeiiliunfl: .ledf.n S"iini.liFrid AM. 

Mechaniker-Verein Hagen i. W. 

Restaurant Raspe, Citlnerstr. 




■ sofort oder auch filr 
apiLtw zu enga^eren getiuuht. Uuiie 
Äkkordlübne; dauernde Stellung. 

Offerten mit Zeugnisabschriften 
n ncht«n an [18T| 

E. Kraass & Cie., Parfn 
21—23 Rue Albouj. 

Ein durchaus selbstatöndiger 

fferkzeugmaclier 

«sieher mit der Herstellung von 
Werkzeugen, Stanzen und Schnitten 
v«rlrsut ist, wird für danemde 
SteUut genebt. Oifert«n mit 

Lebenslauf und Zeugnisabschriften 
lu richten an : 

Fabrik elektriactaer Apparate 
m Or. Max Levy 

Berlin, Cfaaoaitee-Str. 3a. 

forarbeiter 

sUebaam und tüchtig, der auch Eisen- 
und Metalldreherarbeiten leiten kann, 
im Bau von Schaltapparaten erfahren, 
TOD einer elektrotecbn. Fabrik bei 
daaemdar Stellung und gnttim Ijobn 
nach lebhafter Stadt Sachsens ge- 
sucht. Verheirathete bevonugt. 
Anerbieten anter 0. R. 197 an die 
Elped. erbeten. 



iltere Felnniechanlker 

flndon bei hohem Lohne sofort 
dauernde Beaohfiftigimg. Offerten 
[nit Zeugnisabschriften und .\ngabe 
dus AlK^rs sind au richten: [IHll 

Accnnnlatorenlabrlk 
AkUeDtesellschaTt, Hagen 1. W. 



6 Mechaniker-Geiiilteii 

geübt auf geod&tlsche Instrumente, 
dnden sul'urt dauernde und lohnende 
Stellung bei [18K| 

Ed. Sprenger 

Berlin, Alte Jakobstr. (!. 



Tüclitige Meclianikergeliilfeii 



Kliln-Meeliaiillnr 

und 

Prizislons-Mecliaiiilitr 

für daaernde Htelluag gesiu-iii. 
Olme gute BmpfBUnng imnfttz sich 
zu melden. [-2U4I 

Elektrotecbn leciie Fubrl k 
Fr. Kllngeiniss, Basel. 

I Verkäufe. h: 



Mechaniker- Blousen 

allen Kollegen bestens zu empfeblen. 
Vursand umgehend, schun bei vier 
Stück franco. {49| 

E. BiniElii, Birlln SN. 29, Solmsslr. 13, <"' 



GQnstige Gelegenheit 
fQp Mechaniker 

(und Rad-Reparateure>. 

Terkanfe sofort anderweitiger 
l'riternehmen wegen nu-iii si'höni's, 
in be.st>;r Lage beündiiches Urund- 
stück, mit grossem Laden, in webbt^ni 
seit S Jahn-ji ein xiernlicb llottes 
Itadgeschaft l.■uuml^bt wii-d. 

Am hiesigen l'latae ist kein 
Mechaniker, (irüsse der Stadt: fi 
biä tlüüo Einwohner. BahnTerkehr. 
yiihüne, belebte schlemsfllie ijebirgs- 
stadt. Fast nletefrell Anzahlung: 
4-500Ü Mark. 

Adressen unter „B. B. 1(19" aii 
diese Zeitsrbrifl. 

Patentverkauf oder Lizenzerteilung. 

Der Inhaber des D. K.-P. Wo. 
mam, „durch Luftdruck betrlelMe 
Schreibmaschine" betrcll'., wilnsiht 
seine Patentrechte an inlüiid. IJ'aliri- 
kiinten abzutreten bezw. ktüleien 
Lizenz zur Fabrikation zu erteilen. 
Oeä. Anerbieten nimmt entgegen 

Patentanwalt Bobort B. Schmidt 
in Berlin, l'oUdamerstr. 141. [2001 

Schräge Triebe 1. Zahnstangen 

in allen gewünschten Dimensionen; 

Aüsarbeitunii von Pateotmodelleo 

sowie Anfertigung einzelner Teilu 
für wissensuhaft liehe Instrumente 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

Cbr. Kreiiii», Wetzlar. 



Fnbrlli 



1 (MeBBlnB- 



Han wolle bei Benutzung von Annoncen freundllotiat auf den ^Mechaniker" Bezug nelimen. 



DUR MECHANIKER. 



Optisch -mechaniscbes Geschäft SQQ Hark 

mit Werkstatt. aui:h ireteilt. zu verkaufAn. WWW lUMl D. 



iiit Werhstatt, aui:h geteilt, zu verkaufen. 
TellluaHOllin«, S.'lnaube I ui \mig, mit Kader für Kcduktioneii. 1 
Hreiiitelluiaaclilae, 8^ cm Uurchii]essE>r, aui'b zu 400 unti 
1000 Teile mit Nonien. I 

Kleine SEIelibank mit Dunie unil Ziplieisen dir genau in einander 
passende Köhren. |lö9| 

Näheres: Bex*lli:k, .A.xHi»lt«tl:-. l«/iy. 



^ Emprehlenswert« Werke lUr die Uausbibliothek. ^ 

Meyers 

Konversations-Lexikon. 
Meyers Kleiner Hand-Atlas^ 

Meyers 

Hand-Lexikon des allgem. Wissens. 

Das Deutsche Reich 

zur Zeit Bismarcks. 

Geschichte der Englischen Litteratur 



Geschichte der Deutschen Litteratur 



IVobehefte liefert jede BiicIiliaTidliing rur An»ieht. — iViMjwjWe gralit. 

^= Verlan des Biblio^phiscLen InKtitnts in Leipzig, ^b 




zahle ich demjenigen Scblosser oder 
Meehaniker, der mir ein kleines 
einf. gut funktionierendeK Modell 
(beLiifs Patentanmeldung] anfertigt 
(Genaueste Präzisionsarbeit.) 
Der erste Einsender erb. Kk. 500, 
der aweitc Hk. 200. Zeichnungen 
und Beschreibungen versende gegen 
80 Pfg. iBriefm.i [202] 

F. BuBOb, Neustrelitz. 

Billig« u. reelle Bezii|s«aelte lOr 
lleierTerkSufer u. Qlrnaeher. 

Ä ^^^^ 
%^ silberne 

Remonloir-Dhren 

m. deutschem Reiehsstempel, Kmailie- 
Ziifprblatt, ^hOn graviert, in priMft 
(Ulltit 6,50 Bk., desgl. mit echtem 
doppeltem Uoldraiid 6,90 Hl |16S) 

Nickel-Anker- 
Remonfoir-Taschenulir 

gut gehend, nur , . . 2,40 Hk. 

desd.vergoldet(8«l(Um 
oder NeDgald) .... ^40 „ 

Hierzu pasa. Ketten, Nickel oder 
vergoldet (Goldine oder Neugoldl 
k 0,35 Mk. und noch billiger (Um- 
tausch gestattet) gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betragen. 
PFelallate all»r Art Ulipan nad 

Kvttaii gratla und tnuüLa. 
Juliiiti BuHtte, Uni ■( Uta mfu 

Berlin C. IS, GrltiutrBaa« S r. 



Pa. braune 

Mwinnllier- dihI 
Optiker-Kittel 

Stück nur Mk. 2.80 

,Jede LSnie'* 

vonSHtückanfranku 

versend en lisej 

CooridHielilCo. 

Neue Jakebstr. 7. 




Dresden, Folierstr. 57. 



Lipsia-Fahrräder T^^, 

Saison grossartig bewährt und bieten viele 
\ orteile. 181)7 Modelle sind einzig n^fin, 
allen erstklassigen Rfidem gleich. 

Lpiia-Manufaktur, Bruno ZirrgliM, 

Ia — Se udnitz. 

__ Alleinverkauf unter günstigsten Bedin- 

Wo nicht Tertreten, liefere direkt. |9a] 
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Ca» t Sildscknlilt 

■ BKLIN N^ AnguaMtr. 16 

Eliktnlicliittcba Anstalt 

nod meuhaniscbe WerksUltten. 

EleUrischtMessinstrumentB. 





Jede Illustration 

in allen photomechanischen Ver- 
fahren fertigt 

Paul Schalil, Berlin SO., 

NeanderBtrasse 16. 

Aitotjpie und Zinkographie 

D&ch amerik&n. Manier. 

Lichtdruck 

ein- und mehrfarbig, 

Berliner Gewerbe- Ausstellung I8!)tl: 
[1| Staats-Medaille. 
^^ Gegründet 1875. ^^ 



and voDHtxHtimlli. BlrlnW., PatBdamet- 



geh. 3,-- Mk. 
Adressenbnchd.ungar.MuhleD.Spiri- 

tusbreunereicn, Zuckerfabriken u. 
Bierbrauereien. (DeutsRh u. ungar.) 
1« S. 10,- Mk. 

Cohn, Emil, Elektrische titrümc. 
Zehn Vortrüge über die Physi- 
kalischen Orundlagen der Stark- 
strom-Tecfanik. Mit 70 Abbild, 
geh. 3,«Ü Mk. 

Ffthdt, J., Frankreichs Olasindustrie. 
Adresseii'SaniTiiIung der franiös. 
Glashütten mit Angabe ihrer Fabri- 
kate. (10 S.) 3,- Mk. 

V. Orove, Formeln, Tabellen und 
Skizzen für da.'^ Entwerfen ein- 
facher Maschine n teile. 10. Aufl. 
kart. 7,— Mk. 

Tyndall,J., Uer Schall. Autorisierte 
Deutsche Ausgabe. Bcarb. v. A. v. 
Heimholte und Cl. Wiedemann. 
3. Auti. Mit 204 Holzet. 

geh. 10,-, geb. 11,50 Mk. 

Weiler, Prof. W-, Der praktische 
Elektriker. Populäre Anleit. zur 
Selbstanfertigung elektr. Apparate 
u. zur Anstellung zugehöriger Ver- 
suche nebst Schliissfolgerungon, 
Regeln u. Gesetzen. Mit 468 Text- 
Abbild. 'S. bedeutend erweiterte 
u. verbessert« Aufl. 

broseh. 8,-. geb. 9,50 Mk. 

Wüst, F., Handb. der .Metullgiesserei. 
•2. Aufl. der Metallg. von v. Abbas. 
Mit 358 Abbild. 8,- Mk. 



Gasmoioren 

Dynamo- u. DantpfmaschlneD 

gebraucht, garantiert betriebs- 
fibig, in allen lirü.sseri sofort 
lieferbar |144| 

Elekiromolor E. i. k. H. 

BeiUnlfW., Scbitn>aucrdai[mi'Jl. 



1 Fritz Wiegel 




!?■ ^ t> r Ife fo, 

larieliinphen, Teliphon- 
BlltziUeiterinlaggn ilc. 




Wa^BM-Ä-'^wJ 



Maasenfabrlkatton 

Bller PräciBiens-Arbeiten. 

Heretellung von Modellen. 

Rationelle Fraiserei u. Dreherei 

mit electr. Betrieb. |IT4| 
Fabrikation und Lager vod prima 
Keis^zeugen in Jedem Genre mit 
pat. Kugellagerung liefert bestens 

Alwin Bargar, Berlin S., tuiiichniiiirtir.ii. 




1 Red Gross 55. 



Lauf- unii Maiitllwerlii 

Rader und Triebe joder Art, 
Reparaluren 

an allen feinmechan. Werken fül 
Hauauhren und Musikwerke 

C. A. Koch, neolunlkef 
Saehauaan, Kr. Wanzteb». 
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Noch ist es Zeit, 

die Qratisaufnahme der Firma + + # 

diircl] sdileuiiige Riitrkseuduii^' des Fraj^ebogeas und ^ 

die erfolgreichste Reklame ^ # * # i^ 



in wisse II seil aftlic he n Kreisen, tiei Exporteureu und Händlern 

durch Aufgabe eiuer Aiinouce in der iu YorhereituDg hefind- 

lii'lien neuen AiisRitln' des 

Adressbuchs der deutschen Mechanik und Optik 

und verwandter Qebiete 



llnball von Teil I: Fabrtkanlen u. Händler wlssenschaUI. Apparate u. Inslrumenle) 

zu Ijcwirkeii. 

Folgende Firmen "VE 

hilun bJshBr InsertimauRräOB für die neue futlage des Idrsssbuchs der dEulsctien Kechanik und Dplik erleitt: 



P, &. R. Wittstoek, Berliii, 

C. P. Goerz, Berlin. 

Hoellein & Reinhardt. Netihaus a. R. 

Georg Rosenmüller, Dresden. 

K. .lung, Heidelberg. 

Carl Staschen, Meilenbach. 

Volglländer & Sohn, Braunsehweig. 

W. Spörhase, Giessen, 

Keiner, Schramm & Co., Arlesberg. 

Carl Zeiss. .lena, 

P. J. Steinke, Berlin. 

Ephraim Greiner, JImenau. 

Mix & Genest, Aet.-Ges.. Berlin, 

Alb. Ott, Kempten, 

Alfred Wehrsen, Berlin. 

Carette & Co., ^ümberg. 

Wendt & Peescbla. Berlin. 

0. M. Hempel, Berlin. 



Clemens Rieller, Nesselwang. 

Dr. R. Muencke, Berlin. 

Max Stiihi, Berlhi 

Klonue &. Müller. Berlin, 

G. Rodensloek, Berlin. 

Dr. Max Levy, Berlin. 

P. Schüll. Bockenheim. 

Ose. Ahlberndt, Berlin. 

Jul, Schober. Berlin, 

Hax Kohl, Chemnitz. 

Woir. .lahn & Co., Frankfurt a. M. 

Auerbach & Co, Pieschen. 

0. Lorentz jr.. Berlin. 

B. F. Voigt, Weimar. 

Dr. Rohrbeok. Berlin, 

Ad. Backes, Idar. 

.1. Rob. Voss, Berlin. 

Rieh. Galle, Berlin. 



(^* Dor Abdruck {reachieht in der Heihenfolgi' des Eintrefl'ens: doch 
ist durch d<^ii reilaktianelleii Hinweis im alplinbetiNciieii Teil bei den in- 

seriurfndtin FiniKsu auf die Neltenzalil im Aimonwnted hiulänghch dafür 
gesorgt, dass jedes Inserat zur (.-ieltung kommt. Der Inseraten-Auhaag ist 
eiue notwemtigG Ergänzung ttes Werkes seibat, das sich in der in Vorbeieitung 
befindlichen neuen Ausg.ibe eines allseitigen lebhaft un Interesses zu erfreuen hat. 

mm" Innerhalb dreier Jahre bleiben die Annoncen mindestens In Kraft, 'wu 

Prospekt gratis durch MAX HARRWITZ. Berlin W., Potsdamerstr. 41a. 



^ 



^ 



I 



-»•a-4i^-'4t-:it-iir^^^-^i-^iiJ^f<»i-^^iFi:f-»'^-^vitJ^i?i-Jttifr-:&-:;.-<v 
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'►ftft*W*rff«Wf*W»Ws*W«Wi 




Lebende Photographie! 

Grösstes Lager von Films 
für alle Projections- Apparate passend. 

Grosse^ Preisreduction. 

wr Films Ton 36 Hark an. "«■ 

Kinematographische Aufnahmen zur Yorfühning und Reklame. 

Hodiiiiti-iisSiDiU' Aiijiiahme)} von Sccueii 

— 1 aus dem griechisch- türkischen Kriege. ir . 

Versc/iaffpn Jfdfni Sf/imtuf'-i/fr lofle If<hi\i-r und i/rn^se h'innfiJinifii. 
Liste über mehr als 500 Snjets gratis und franko. 




Philipp Wolff 



London W. C. 



Berlin SW. 



Jenisalemerstr« S, 




Paris, 




'rt«Wf*W^«Wö«Wf«WWri»WrtWWWi 



'>*WttW««WW^ 



i 



totes I. leistinastähigstes Export-Eleinent. 

Leichte und einfachste Kegeoeratlon. 

f^Äekefellr 

n if riiissigkeitsvorj 



K-S861; 
tenli rt n allen 




Präclslons- und Rnndsystem- 

Reisszeuge. i->^ i 

Eabrüder Haff, Pfronten, Sayarn. ff 




Paul Schmidt, i 



Intemationates Patent- 

und technisches _,,-#***''**]^kd 

k* .i.^,^**>^ Patente, 
Gebrauchsmuster 
und Waarenzeichen 
schnell, sorg^ffiltig, billig. 



Adressen 



allir Branchen 
undLindtrlitftrt 
unter Garantie 



Adolf Sehastermann 

Adressen -Verlag und Zeitungsnachrichten -Bureau 

BeHin O., Blumenstr. 80/81. 

saas J(ataloffe gratis und franko. =^ 



Wtr Sctiluss der Inseraten -An- 
nahme für die nächste Nummer am 
18. August. "^0 



t, Berlin W.. Wllbelmitr. 4T. 



:7..Kj-zz?. 
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-: .---i!.— ^-ra 1-«lt---? >!:«.!a la'l mit dem Hydro- 
imn laii-mfcspi»! Widit,a«röme eoldecken. Viel- 

i?'':it Jütrr fu-jL ncc ü'^tm Apparat auch über 



■cae Afparate aid iBStnimente. 

«•yrt^hsxAklcr von R. 

C >- :a &^ja. Zar Ermitielnng' der Anzah] 
snm T-?il3iM3i*r (erUs^tea Gwpr&cbe hat 
T 1. i F, • - T.--irBngT7i ^roSeo, bei denen 
' ^m-j ijm 9!s Abfrafcstöpsels in die Ab- 
? 43 Lfiiu.'ifnaikm^ ^-esehlos^«!) und ein 

ti/ «f!vm>B2e::«äii.-b« Webe in Tbltig-keit 
Tl. Im :jür2'-^T»i derarirer Vorkehrangen 
■ji-f v•^z^re. niem mangelhaft« Kontaln- 



^,y / 



Sf.d-i 



I-Jl'r 



in d-:r 



: f'i'.- 



trh- 



«.IM na/h ihu-j-u KpaÄJ^r- 

i(Snif*fi '«J'-r 'itririntut^we^Tini^trn. B^ ?y-ha>:- 
M'i'-l'iN ;;. IJ. A;,riif. -li.- S-hi:;:,'- u,v;h leidm. 
-u:(iafl.li';b''j, Sw-t,':!,. 'A'-I':!,-; di<^ l-an/-: Krufl ^r- 
f'.ni-n. 'r'.'kTij'rr. h^frjt";r -and rascher. Auf 
(|iir*i- W':i«: kniiii ilfr Ar/t pailniloeiyrhe (i^ 
;;i'i«-»,.-, dl- ^r l.'-if/i -rr-t-N Hf-'jch- fand, im 
Mikr'.jdi"ti'.^(;ij.ticN r'-|ir'i'|i]zi':r*:n und «mit d-zn 
(i«fiif d.r Kr;ii.kli.M( k.,ritrolli-;r':n. I>r Apparat 
lf<;<r,;iM-r ;,ii.:|i rla^, MarWitümpo rit;r Iiisekt*-n zu 
lit.i':r-i< •iiid iii^in (ind>:( dalx-i L'anz .:ii,'.^iitiiiniich<- 
K;id>'Ti/,<-ri liirrMin, \i':i d'rrn:!! di'- Ti(;re angenehme 
Kriiplii.'liKii/'ij wiLln'fjuhni'-ri. I><;r Mikn)phonosraph 
h'-ult/i, «.Unit .-jiiir M'-iit-'t Anwendungen, die znm 
'JV|| yiit,/, in'in' |'iT>pi:kliven für die Wlssensehaft, 
M.'ilJ/.lji und IViinin .-rinrnen, nämlich die Ver- 
atiirkiitiK (li'H Ton« fili- die HürgymnJLstik, die 
\iir/,-\r\mniu «lnva'dnT Ci-rUiHf-he, die Müfe'li':h. 
k''li ■■l'ikii'lirlji' Sti'ritiM'. dir'fkt ins Inneri- des 
t»iiH ■/.» |irl>i-]i. Ulli dii^ Ni'i'vi-iithätiirkf^it anzu- 
mifiin; In vi-i"/.\vi'lf<'lt.en Füllen llixst sich die 
>«')iwliiuri,ili' M.'niliran uiirh dii-i;kC am Ohre an- 
liiiiiui'ii, »III 'Inri'li dii> dlreklni KrHclitltterungcn 
/.)i linr''ii, ])|<' Si'liwhiKunifti d(;i- Mitmhran lassen 
kli'li ri'i'iii'i- ilni'i'li i^lii''ii Npii'Ki'l NJi-hthar maehen 

I |ilH>l'>ui'ii|>lil<'>-nii. Knillli'h kann der Mikro- 

pli«iiiiurii|di In Vi'HiiiidiMiK mit di-m SeiHmometcr 




- ■.- Ki-i'.-'/r.'.inä* tat tut 3('?ik- 

A;f d;*-!- \V*L- k.^aat* iJr. Jaa- 
',r. .l':r P'.iv- 



fi.äoEff, -■■'^yraT.f Re^ulierong der Klektroniagne^^ 
«Jer joirli^e Fehl#r in dem betreffenden Lokalstror^Es 
kreij« eineü ^aauea Hang des Zählwerkes sehr leic''%i 
t*eiE'r*cti;i^n t innen. 

I)ar>:h de:i ia Fiz. 1 at^bildeteo, auf rein mec^tsi 
nis-.ber Wirknnc bernbenden Zähler (D. R. P. 88&^0 
sollen die I Ti^i.- herbei ten der elektromagnetischen Z^^l 
werke Temiieden. die Einrichtungen dabei vereinf^^^«: 
und verbilligt und da= Zählwerk selbst auf eincKr::» 
kleinen llanm be:i>:hrünkc werden, dass es bei j ■^Ot 
Abfra^klinke angebracht werden kann. 

Die Knnstruktinn ist folgende: IndenGestellwä--^rk> 
AB{¥ig. 1 3i sind die Achsen iJ^c gelagert. Au-^F" 
Achse J ist da.- Sperrad d und das Zahnrad e befess^fcj 
letzteres greift in das auf der Achse fr lose siteende ^^*Vi 
rad / ein. auf des-^en 10 Zähnen die Summern O 
!t angebracht sind. In das Sperrad d graft die ^^i>« 
klinke g ein, die durch .Stift i mit dem vorderei». Ti 
der Klinkenfeder h drehbar verbunden ist Ffr«iO' 
halt Klinke g sieis sieber in Eingritl' mit dem Spo 
rad d. IJer Abfrage st öp>el / hat zwei Einkert»»an*« 
;' P. Wird derselbe In die Abfrageklinke eingo^'«^ 
so hebt sich die Klinkenfeder k und somit a«.«;^ ^ 
Sperrklinke g, wodurch sich das Sperrad ä i» ^' 
I'foilrichtung um einen Zahn dreht, ebenso 4»* 
ihm auf derselben Achse sitzende Zahnrad i iLnd 
mit diesem in Eingriff stehende Zählrad /. Da» ^ 
rad <f, Zahnrad c und Zählrad / haben je 10 Z* 
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infolge lieesen sie ibre L n ilrehiing' im glei lien Zeit 
niDiue bewirken 

Lin /ahn c.' des /uhnndes e lat 1 is aiit du Nftbe 
desselben verlängert ■><> diuis iIil i t,ewi:iscriii.is!ien im 
mit dem liad c fest verl inüene tiiittincni Mitnclimer 
ver-e>enea Rad bildet \ut der A<lise i sit/t nun 
lose ein dem Zahnrad c gleicli(s /abiirud m IJiub 
steht mit einem zweit n dem /Ilhlrad / (gleichen /ihl 
Tsde K m Fin^TilT welihea lose auf der \cliie A neben 
dem ^ahlrad i sAiX 'Mbatd sich duA IcUtere um '' m 
seuieä L nifangw aho von ü bis 9 f,edreiit bat ist 
ZaliDrad c m der btellung dass der Miliiehiiitryalin <' 
getnef Nabe das /abiiritd m bei neieii > ii teckei des 
Abtragen lu[jsels / um onieti /ahn dreht Dadiir I 
wird Bii h dai £ueit< /jhiirad ii um t inen /ahn ^p 
dreht. Wenn /ä.hlr)id / somit eni gaii/i 1 iiidiihiint, 
geoaiht hat iit /ahlrud « nur ' [„ gedrtbt /jhbady 
»Igt suiint die I iiiLr /alilrad ii die /fbni.i der / iht 
an Vit oft der Abfragestu])sel / iii dit. Abfra„eklinke 
engestfcWt mirde In gleicher Weise weiden nun mit 
Hlle der /wisclitnrlider lul Acbsi i und j iiil 
[ Achse die uf Aihse b sit^endin /ihlrider / i s 
wel be die Hunderte! lausondei und /i hiitausdiilfr 
iiijjelwD beucgt i> da.-«) man eine s(.hi in'uä Vn/alil 
fi^prache iUhlpn kann Seil stver t indlith k< ni le n an 
die ZabI der /ikia h irader und /ahliidti no h ser 
mehr«!! 

Im einen si lieren 1 ingriH dir eiiiitelnen liidei 
menaader zu bewirker sinldit l^(dein f ii t ii ind 
u^bta ht Die das /dhlwerk verdeckende \oiler 
«and C hat eine entsprechen de durch dla ihgedptkte 
Octfuung D durch »eiche die be/üglHhen Nummern 
kt /ahlrader iichtbar bind 

I) e im \ orstehenden be chncbenB h inruhlung 
"iirdi in der an^etjelenei Wei a |ede ais^eluhrte 
'(rbinduig anzeigen ni h wenn im II [räch nicht 




I" Stande gekommen ist. Um derartige, die Fern- 
^"■JtTeiliiehmer benachteiligende ZShluni;en zu vor- 
■*fcii, ist folgende Einrichtung gctrotlen. Die Kon- 
.•"eitBiig iät nieht an die Kliukenhülse, sondern an 
Klinkenfeder * gelegt und .steht mit der Teii- 
*Mleitiing in Verbindung, wenn der mit zwei Ein- 
TOigen /' i* Tersebene Abfragestiipsel / 1 Fig. 1 1 ganz, 
nir Einkerbung ;^, eiiit'eael.it wird. äub.ilJ ein CIc- 



s[ rJich nicht /u Stunde gekommen ist wird der Ab 
fra^estupsel l so wiit zurdckgezugen djiH die teder h 
in die vorder&te 1 inkerbiiiig eingreift Hierbei kann 
iio Sperrklmkc g nubt w weit heruntergehen das 
sie in len folgtulen /ahn des Spcirades l eiiigrcitt 
I m \\ itei/jlhlunf, ist aUi verhindert Die Ifeiler A 
bleibt \(n deoi kontjikt A' ut„ehoben und die I citung 
hegt somit nicht aut dei zugch rigen \nrufkltppe 
sondern <tuf der SthlusMklai pe Der betretlcnde leil 
iiehmer kann daher j -derzeit wuder rufen Hei diesei 
Stöpselst illiing Ist die leder i und somit luch die 
kontrolleilun^ isr liert die leilnehmcrleit ing kann 
daher an indeien \ibeit pl it/en btnut/t werden 

Apparat zur Prthliiug der UUlitlg- 
kflt (Oll iHollerrltlirt'ii. \ on den sieb in 
dei l' Icktroticbnik belnidli hen ^ erlegungsarteti der 
ekktii heil lj(iCun„eTi ist das Isolierrilir iinstreitbar 
da.sjenig< Miterial uüches wohl lu neut. ter /eil die 
grosste \er»Lndung gefunden hat 

Bei der jül/igen \ (riegung der Isolierrohrleitungeu 
bat sieb der Iiistallattur bisher aiisschliesstith auf die 
Keeihtkt und !>aiibere \ustulirung seitens seines Monteurs 
verlia-en müssen Ein \on mir konstruierter \p|arat 
setzt jtdurh jiden Installateur in den bland die 
i)ichti.^krit dtr Isolierrohren selbst zu prüfen 

Namentlich sind durch naihla siges /usanimeu 
iugen der liobrenden ftmals Undichtigkeiten an den 
\ er! indiingsstellen cntstan ien die obwohl sie dem 
\uge nitht sichtl)ar uml auch dunh \iisaugcn der 
KiShren nicht /n bemerken «artii doch für du, Dauer 
schi nacbti ilig »irkten Die Ictrcllenden Stellen 
stellten ich erst bei sp^teier Inletriib et? ii „ der In 
stallation heraus und verursaLbteu durch dis fort 
wahrende Lintreten tun leu htigkeit an den mangel 
halt /u an n engctugten \ erbinduii »stellen der Rohren 
da.ss die I eituiigen dtrt namentlich bei f>eubaiiten 
^(?blffen Ki lleroieu und anderen feuchten Kaumen 
immer l rsache zu Kurzschluisbildnngen gaben 

bs i-it nur m der Prasis lorgekomnien dass bei 
Neubauten und SchiHen einzelne ] eitungen m einem 
lahre des otteren aust,e«eihselt werden mussten und 
die genaue L ntersuchung ergab dass kurzEchluss 
III der Leitung nur und /war iinnipr an einer und 
derselben .Stelle Die betn Hendc V erbiiidungsfitelle 
der Jsolierrühren war nicht dicht was zur tolge hatte, 
dass die Isolation der Leitungen au den defekten Stellen 
nach und nach durchfaulte und somit Anlits ii Kurz 
schlusa gab Derartige mangelhaft ausgeführte Stellen 
im Rohrnetz lassen sich auch häufig nicht beseitigen 
da die Rohren gruaslenteds unter dem I'utz und unter 
dem Stuck der einzelnen Jiuimier verlegt «erden Um 
diesem Ui'bel-.tande abzuheilen habe ich einen Apparat 
konstruiert der in etwas \eranderter Konstruktion 
auch zur Fiutuiig der Dichtigkeit bei den Gas und 
Wasserroh rleituiigen m Uebrauch ist 

Der \pparat ilig 4l liisst sich nun mit solcher 
Sicheiheit zur Trutung der Dichtigkeit vor und nach 
Verlegung der Isolier rühren verwenden, daas die Ton 
mir seit längerer Zeit mit holierrohr installierten An 
lijin «(klc alle mit ili ui Apparat geprutt weiden 
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sind, keinen Ankss zu t Undichtigkeiten und dadurch 
»erursacliten K urzsclilussbildimgeu g-abeii. 

Der Apparat besteht &us einem von allen Seiten 
geüchlossenoii Cylindei- A aus Kupfer oder Messing- 
blech, der einen Durchmesser von ea. lOÜ ujni und eine 
Hübe von 12Ü mm hat. Durch die Mitte des oberen 
Deckels vom Oylinder A ^'eht eine an beiden Enden 
offene Gksriihre B, welche durch Stopfbuchse S ab- 
gedichtet und bis ca. '20 mm über den Buden hinunter- 



FlK. 4. 

reicht 3Ü mm tom Boden befindet sieb ein eintaLher 
Schluuchhahn H ' und iO mm vom De<.kcl •benUlU 
ein solcher i/" au «elcheni jf, ein Schljuch be 
festigt uird 

Will man nun die \erlegton Isoliernhren aut ihre 
Dichtigkeit hin prüfen so wird dei Ciliiid r ?ur Halltt 
mit Wasser gefilllt Der Schlauch des oberen Hahnes 
Jf" wird an dem einen T'ndt des Isolierrohre'i be 
testigt und dat andere I ndc di s Itohres r<.sp das 
liohrende an der Ab/weig oder ^ erteil ungsd ose mittels 
einea konischen dumiiiipfroplens abgedichtet Sobald 
man nun in dem im Si,blau<.he betestigti n Mundstück 
des ilabnes H' Luft hineinblist steigt das Waastr 
des Cjlinders in di'r dla^rUhre und m iss das Hinein 
blasen von Lift su lange statthtiden bis das Wa^isor 
in der liohre stillati'ht s hliesst man nun den unteren 
Hahn // ' so muss das ^\ asser wenn die Leitungen 
dicht sind absolut ir der KUhra stillstoheii Tallt je 
doch dasselbe su ist es ein Benetz dass die I eitung 
undicht ist Die undichte Stelle im Itohrnetz lasst 
sich sutort durch Untersuchen der Leitung fesUt^llen 
und auch leicht lieseitigen Ich habe gefunden dass 
der liehlor fast immer an den N eibindungsstellen tu 
uuchen und auch iu hnden ist Selbstverständlich darf 
die Leitung wenn dieselbe geprüft wird nicht zu lang 
sein empfehlenswert let es die Ktthren sofort nach 
Verlegung vin einer Abzweigdu,se zur anderen zu 
prüfen Die geringe Muhe des Prufens macht sich 
später durch ReelliMit und Sicherheit der Leitungen 
doppelt bezahlt Die t irma S Bergmann & Co 
Aktien (jesellschaft für hulierleitungsrohreii Hennings 
dorfer Strasse H J4 3.0 wird siih neliei hl bereit 



erklJiren, derartige Apjiarate einschl. der konischen 
(Jummipfropfen für ihre AbneOimer herzustellen. 

Max .lebnke, Berlio. 
AllehtHODH THsolien - Opernglttser. 

Die Firma Aitcbisoii ä Co.. London, hat vor einigen 
Jahren das in Fig. r> in offenem und Fig. 6 in ge- 
schlossenem Zustand dargestellte Feld- und Marineglas 




in den Handel gebracht. Die Konstruktion desselben 
ist aus den beiden Abbitduiigcii ohne weit«res orsii;ht- 
lich; die Flniia hat da^iu ausserdem einen Kupfhalter 
konstniiert, der gestattet das (ilas vor den Augen fest- 




zuschnallen, so da.ss der Beobachter beide Hilnde zu 
Aufeeichnungon etc. frei hat, - Neuerdings bringt die 
Firma das in Fig. 7 u. 8 in offenem und geschlusseoem Au- 
sland dargestellte „üliatelaine- Opernglas" in den Handel. 



Vis- X. 

Dasselbe ist geschlossen nur V3 '^'>ll lioch und ist aus 
sechs Gläsern zusammengesetzt. Die Einstellung des- 
selben ist die gleiche wie bei dem in Fig. 5 u. 6 dar- 
gestellten Glas, nur .sind hier statt zwei Paar Hebel 
ein Paar angebracht: das <ieste|l selbst ist aus Alu- 
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minium, also mji),'licbst leicht, und kann während der 
Pausen im Gebrauch im uH'eueii ZusUiiid bei|ii('ni auf 
den Ami gesteckt werden. Den Alleinvertrieb der 
Aitcbisunscben Gläser hat die b'irnia NiUscbc .'i. (.übther. 
London B. C. Hatton Garden Üd, Übcinouimen, 

Vttrrifbtiing xiini glelclixclligcii 
Wevken an luvlirercii Ntelleii iuIUcIh 
Wetrfcuhr und vlektrtMtJicu Kltngclu 
von Josef BrUbl in München. Vorliog-ende Bin- 
riuhtun^ hat den Zweck, an mehreren beliebig weit 
von einander entl'eml^n Stellen viii bcMtiniuiter Zeit 
gleichzeitig zu signalisieren, bezw. zu wei'ki'n. he- 
thätigt wird dies-dlie durch eine lieliehiire Weckuhr 




und mit letzt«rer in \ erbindiinc stehend n elektri>- heu 
Klingeln Diese hinnchtiing liu-.'it ich aowuhl lei j,i 
wolinliLben Weckuhren (hig 'J) als auch bei Jen 
sogenannten schlefischen \\ e ker atiweiijon 

Die Hauptsa he der i^au/en l< inrichtung i t di 
Lsol&tioD a aus Knuts buk llartgiimmi et( bestehiud 
weicht» die beiden 1 ole bezw l hrgehiuae und Glotke 
trennt bnit beim Ablaufen des Kasselwerkes wobei 
der Kluppel k mit der Glucke m lleruhrung kommt 
wird Kontakt hergestellt der Strom Ton einem he 
bebigen entspreihenicn Element bezw tiner Batterie 
bervorgerufen ^^l'* durch das 1 hrwerk den KlOpjiel 
and die Weckergio ke suwi die in den Stromkreis 
eingestbalt^ti n Klingeln zurück zum I leinen te und 
ermuglicht an mehreren Stellen ^leichzeitige>> Wecken 
Bei schlesischen ^V eckern wo der klupt el direkt an 
das Geb.iU3e schlagt ist es notwendig ein Stuck au 
zunehmen und eine l latte mit Isolierung aufzusetzen 
wobei dann ebenfalU bei Autschlagen des Klopjiels 
Stromacbluss hergestellt wnd Die beschriebene Linrich 
tung kann selbst vers tiindlu b in Wo kuhren jeder be 
liebigen Gattung angebrieht werden Das IJ II (i M 
nnd Aaslandspatente sind zu leikaufen oder liccn/ 
weise abzugeben durch da. I al>.ntbureau G Uedreu\ 
MuDchen 

Mitteilungen. 

Nene Forscli II ugH Station. Der Amerikaner 
Flierl Stein trlkgt si h mit dem (bedanken lui iiichsten 
Jahre am Einj,ang zum lonessund 1 ngs der Küste 



von Ellesmereland eine dauernde arktische Forscbuogs- 
station zu errichten. Er spricht überhaupt einer sy^ite- 
matischen Erforschung der Polargebiel« das Wort und 
betont die Notwendigkeit, die arktischen Forschungen 
in ganz anderer Weise als bisher zu organisieren, 
liine systematische Erforschung würde nach St«ins 
Meinung von grojjser Bedeutung aein ; rein wwaen- 
schaftllch betrachtet, sei eine genauere Erforschung 
aus vielen Gründen wichtig; in Frage kUmen nament- 
lich Beobachtungen des Magnetismus, des Nordlichts, 
puläontologische und geolc^ische Forschungcu u. s. w. 
Aus diesen Gründen sei es an der Zeit, eine metho- 
dische und wissenschaftliche Erforschung ins Werk zu 
.setzen, und den Beginn will Stein, wie eingangs er- 
wähnt, im nächsten Jahre machen, ^ieine Station, 
gut mit Proviant verseben, soll von vier bis sechs 
forsch ungsreisonden besetzt werden und den Aus- 
gan g.sp unkt für E>i]ieditionen gegen Norden bilden. 
Verschiedene Polarforscher wie Pearj, Bras, Greeley, 
Helville, Nares, Hrainard, Markham und Pajer haben 
sich günstig über den Plan Steins ausgesprochen. 

Telcgrapblereu oliiie l>ralit. In der 

Teihnis lien Ho hschule zu Charlotteuburg zeigte vor 
kurzem Guheimrat Protcs.sar Slab\ seinen Zuhörern dos 
Iclegraphieren ohne Draht in mehreren Versuchen die 
skmtlieh erfolgreich waren und über die Bedeutung 
der Markoni hen I rhndung für die Zukunft keinen 
Zweifel mehr liessen iias Prinzip des Telegraphiere na 
ohne Draht beruht wie wir ni N( 13 gezeigt haben 
auf der Fortpflanzung elektrischer Stromuellen die in 
einem besonders kon tniierti'n Kaum entwickelt wer 
den Sie verbreiten sich über eine bestimmte Flache 
und erzeugen in einem zweiten in gewisser I nt- 
fernung aulgestellten V mpfangsapparat clektns he 
tunken Diese »erden durch den Morse Apparat ge 
wtssermaiisen übersetzt und so entsteht je nachdem 
man die W irkung des Funkens durch längeren oder 
kürzeren Druik reguliert ein Strich oder ein Punkt 
Man hat sich bisher ausscbhessli h des englischen 
(Standard ) Relais mit 12 1 rockenelement«n bedient 
doch besitzt dieses lange nicht die Lmphndlichkcit des 
lielais der leutschen Kei hspi st b,s erscheint aller 
dinjs wahrscheinlich dass gerade diese ubergrosse 
nmpbtidlicbkeit die Verwendung in diesem Falle aus 
schliesst Die bisher praktisch erreichte l'ernwirkung 
der elektrods namischen und Induktions \or),kn„e be 
tragt über zwei deut che Meilen und zwar werden 
diese elektrischen Wellen weder durch Baume Mauer 
werk oder onstige ( e^enstände autgehalten Nach 
den Prof Slab* in einem kleineren wohl gelungenen 
Versuch bei dem sich der Apparat des t Iperatcirs und 
der t mpfangsapparat an den entgegengesetzten hnden 
des Hörsaales befanden mit Zuhilfenahme des Morse 
sehen instiumcnta dm Namen .Markoni" telecraphi rt 
hatte o'ng' ^^ ^u einem anderen mit Spannung er 
walteten E\periment über Er liess von einem über 
hundert Meter entternten Hause in der So]ihienatras3e 
in Chai lottenburg zu einer vorher bestimmten Zeit 
dem im lliirsaal aufgestellten Appirat ein Telegramm 
aul dem Luttwege ubenmtteln Der Ap[arjt schrieb 
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die in der Sophienstrasse aufgeg^ebene Depesche niit- 
tels des Schreibstifts nieder. Der Wortlaut war : „Es 
lebe der Kaiser." Die zwischen der Sophienstrasse 
und der technischen Hochschule betindlichen Tele- 
graphen- und Telephonleitunt,^en vermochten nicht die 
Funktionen des Apparats zu schwächen. Sehr beachtet 
wurde noch, dass sich während der Thätig^keit des 
Markonischen Apparats am Telephonapparat ein Ge- 
räusch wahrnehmbar machte, ähnlich dem, das man 
beinj Nahen des (iewitters vernimmt. Dieser Ver- 
such wurde von den zahlreich erschienenen Zuhörern 
mit starkem Beifall gelohnt. Wie wir hören, werden 
auch in Kiel demnächst Versuche für militärische 
Zwecke angestellt. 

Wirkiiug der flüSHigeu £<ufl« Seitdem 
FVof. Linde in München seinen Apparat zur Verflüssi- 
gung der Luft konstruiert und bekannt gegeben hat, 
sind mannigfache Erscheinungen beobachtet worden, 
die im hohen Grade interessant sind. Eine höchst inter- 
easant« Erscheinung ist es z. B., dass die — allerdings 
sehr klare, fast farblose und durchsichtige — flüssige 
Luft trotz ihrer tiefen Temperatur von etwa 200 Grad 
unter Null die Wärmestrahlen des Lichtes durchlässt. 
Man kann dieselben Wärmewirkungen erzielen wie mit 
einem Brennglase, man kann leicht brennbare Körper 
entzünden , wenn man Lichtstrahlen durch flüssige 
Luft gehen lässt, die in Flaschen gefüllt ist, welche 
die geeignete Form haben. Nicht überraschend frei- 
lich ist die Beobachtung, dass gewisse Körper in der 
tiefen Temperatur der flüssigen Luft keine chemische 
Reaktion mehr zeigen. Salzsäure und Natrium rea- 
gieren in dieser Temperatur nicht mehr, die Moleküle 
scheinen nicht mehr zu schwingen, e^ tritt kein Aus- 
tausch mehr zwischen ihnen ein. Sehr aufl^allend da- 
gegen sind andere Erscheinungen. In der Kälte der 
flüssigen Luft verlieren elastische Körper ihre Elasti- 
zität, während unelastische Körper elastisch werden. 
Ein Gummischlauch wird glashart, das unelastische Blei 
aber bekommt Elastizität, und eine Glocke aus Blei, 
die sozusagen tonlos war, erhält in der tiefen Tem- 
peratur einen eigenartigen Klang. Noch seltsamer 
sind die elektrischen und magnetischen Wirkungen. 
Das elektrische Leitungsvermögen wird in dieser Kälte 
um das Fünffache erhöht, während der Magnetismus 
des weichen Eisens auf die Hälfte herabsinkt. Im 
Gegensatz dazu aber wird der Magnetismus von ge- 
härtetem Eisen fünfmal stärker als gewöhnlich. Und 
ebenso sonderbar ist die von Dr. Spies in der Berliner 
Urania beobachtete Erscheinung, dass alle Körper in 
der Temperatur der flüssigen Luft phosphoreszieren. 
Es ist ein ganz merkwürdiges Bild, wie in der Kälte 
von 200 Grad aus allen Stoflen leuchtende Strahlen 
ausgehen, wie sie in der tiefen Temperatur Eigen- 
schaften erhalten, die wir in ihnen nicht vermutet 
haben. So erschliesst sich durch die flüssige Luft der 
Wissenschaft ein Gebiet, dessen Grenzen noch unab- 
sehbar sind. Dort, wo wir den Tod aller Materie ver- 
muten, regen sich geheimnisvolle Kräfte, wo alles 
Licht ausgelöscht scheint, ersteht Licht und Farbe . . . 
es ist, als wäre eine Welt entdeckt, die mit ihren 



noch verborgenen, unerforschten Kräften einen genauen 
Gegensatz bildet zu unserer Welt, zu unserem Leben, 
dem die Wärme die oberste Bedingung* ist. 

Die llkugste Telephonleitiing der 
£r<le ist die Strecke zwischen Chicago und New- 
York, welche nach dem System von Graham Bell ge- 
baut und 1520 Kilometer lang ist. Wie das Patent- 
bureau Betche, Berlin, mitteilt, spricht Chicago-New- 
V^ork vermittelst zweier Kupferdrähte von 4 mm 
Durchmesser, welche ungefähr 110 kg per Kilometer 
wiegen. Um die Induktionswirkungen zu verhüten, 
sind die Drähte auf den Trägern häufig gekreuzt. 
Die Leitung ist durchweg in freier Luft geführt und 
nur zur Durchquerung von Wasserläufen sind Kabel 
benutzt. 42 750 Pfähle aus Kastanien- und Cedem- 
holz, 12 m hoch, tragen die Leitung, welche in voll- 
kommenster Weise funktionieren soll. 

UulerNiieliuugeu tou Met anarbeiten 
mit Röiitji^euHcheu Strahlen hat der Fran- 
zose H a d i g u e t in einer Reihe von Experimenten an- 
gestellt und die Ergebnisse der Pariser Akademie der 
Wissenschaften mitgeteilt. Es wurden folgende Me- 
tallgegen«tÄnde untersucht: ein Aluminiumbarren von 
.J'/o ^"> Durchmesser , ein gewöhnliches Thürschloss 
mit seinen beiden Schutzplatten, ein gusseisernes Ge- 
stell für das verkleinerte Modell einer Dampfmaschine, 
ein eiserner Schlüssel, ein Zwanzigfrancsstück, ein 
Stück von einem Ebunitzylinder, eine Bronzemedaille 
von der Ausstellung 1844, ein Fünffrancsstück, eine 
silberne Taschenuhr, ein Zehncentimesstück, eine Alu- 
miniummedaille, deren Rückseite vorher abgefeilt war. 
Die Röntgenphotographien dieser Gegenstände ergaben 
folgende; interessante Thatsachen : In dem Aluminium- 
barren waren genau die Luftblasen zu erkennen, die 
durch das Strecken des Älctalles eine längliche Form 
angenommen hatten. An dem gus>eisernen Sockeln 
konnte man die verschiedene Dicke der einzelne 
Teile unterscheiden, sowohl an dem (Je.sims wie a 
dem konkaven Teile, das Metall war für die Strahle 
X genügend durchlässig, um ein unter den Sockel g€ 
legtes Zehnfrancsstück als einen schwarzen Fleck se 
deutlich erkennen zu lassen. In dem «'iseruen Schlüss 
sah man die Fehler des Gusses. Von dem golden 
Zwanzigfrancsstück waren Teile des Bildes auf d 
Photographie sichtbar. Von der Bronzemedaille war 
Vorderseite und Rückseite gleich deutlich. 
Taschenuhr, aus deren» silbernen Gehäuse nur d 
Glas vorher entfernt war, zeigte alle inneren Tei 
mit grosser Schärfe. Von allen untersuchten Ge 
ständen gaben nur das Ebonitstück und die Aluminiu" 
medaille kein Bild. Im übrigen sind also die Metf 
in den meisten Fällen kein Hindernis mehr für 
Untersuchung mit den Röntgenschen Strahlen. 

V.-Z_ ^ 

l>a8 Ändern der Übersetzung 
Fahrrüdern während der Fahrt ist eine Aufgat— 
welche zu lösen die verschiedensten Konstrukteure ss- 
schon bemüht haben. Zu den Erfolgreichsten gel^ 
auch Marion L. Nichols in Westtield, N. J., welc^ 
die folgende Einrichtung durch Patent sich schütr 
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liess Die K rat tii bort rag-uDg von der Tfetkurbelwflle 
Mif die Hinterachse wird durch em eigenartiges Ryer 
werk vtrrmittelt Dieses RKdcruerk ist nach Linrr 
Mitteilung des ['&tent und tothnischcn Burc-iiis von 
RiLharxi Luders in Görlitz ejn doppeltes denn tut der 
TretburbeUeile ist ausser einem Kegelrad mit dem 
'-elbeii vereinigt iiDi.h ein Stirnrad achsial ver^hiebtiar 
angeordnet um entweder das >Stirurad nut einem 
Stifienrade (idti aber da-s Kegelrad mit einem solchen 
in hingrirt itu bringen »as sich durch einen ein 
iigtii HandgriH und ohne /iihiHenahni' \ in Werkzeug 
'^hr IpkIh he«erk'.telli[,eii I usst 



FUr dre Werkstatt 



BcilriK fnr diF e R ibrtk rrtfudjg 

Neuer Patent - Dreli» uiiil IIol»el- 

Slahlhaller. l/usat^pntent angemeldet i Unter 
despui Namen tringt du \\ erkzeuglabrik von K Bauf r 
Ifüllmgen i Wurttemt eine neue reeht priktische 



andere wieder aus KundstabI tertigt Die Hohen 
versohiebung wikhi l>ei dem alteren Modell aus iwei 
starken F lach kopfsch rauben und einer K.ippbewegung 
besteht ist hier einer soliden Schwalbenschwanitühning 
mit tinstellsthraube geuichen analog einer Support 
fuhruii„ Da die Huhinbewegung eine si.nkrei.hte ist, 
so bleibt der s,th[iittwinkel der verwandten Stähle 
stets der f,leiLbe bei den früheren Modellen der Firma 
uar diases nitlit dtr tall und machte sich dieser Ucbel 
stand ^unml bei leineren \rbeiten ott in ui angenehmer 
Weise bemerkbar Da auch diu Flaclikoiifsihraulen 
weltbe beim alten Modell das \ullager bilden fort 
fallen ist die Stabilität einf v. ünsuhensu ert grosse 
„eworden In Fig I0-12iat ÜerStahlhaltenn Auf und 
GrundriM sowie Seitenansicht dargestellt Ein reiht 
wmkligei gebogenes 6tuck starken Qiudrat^talils a 
tragt an der kaptstite seines kurzen Schenkels eine 
im lirundriss iFig Hl sitlitbare sehn albenscbu an^e 
förmige Ausarbeitung In dieser lasst sich mil Hülfe 
der cTlindnsi h eingedrehten Vierkantkopfschrauhe c 
ein Dopidttinkelstuck h in scnkreihttr Richtung lor 
stellen \ on diesem Stuck ( ist kr eine Sihenkel 
zui Aufnihme sou \ iirkantstihlen eingerichtet wah 
read der andere zn er-terem rechtwinklig angeordnete 




'^«*fm eines Htahlhalters in dm l Uindel , welche .sich 
*«rmbge ihrer Vor^Uec wnhl bald iibeMll einhürirern 
*'»rd. Der «esentliiOie Inters.-Iiied /.«Ischen diesem 
***»d dem in Jahrgang III tlSlKii Seile l'.'T die.-er 
^^itsehr. beschriebenen, von genannter Firma kon- 
^^■»uierten Stahlhalters älterer Form besteht in Folgen- 
^M: Es lassen sieh sowohl Rund- als auch Vierk.int- 
*til[ie tarn Einsetzen verwenden, was sehr vorteilhaft 
**t, da man manche Stähle besser aus Vierkanlstahl, 



Schenkel eine Bohrnnt; für Riindsiähle hcsjtit. Das 
l'Vstxi.dien der Stahle ;.'eschieht mit den Schrauben ./, 
c und i: Sehraulw r ist gemeinsam für Rund- und 
Vierkiintstahl. N'athdcm der Stahl gut befestigt, brinirt 
man ihn mit der schon erwiihnten lOinstellscbraiibe <■ 
auf dio L'ewUnsehle Hidie und fixiert dann das Stiick // 
mit den Schrauben l und k. Die sämtlichen Schrauben 
haben gehärtete Vierkantkopfe und las.sen sich mit 
einem handlichen Winke Ischlilssd fe^t/.iehen. An-lult 
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de EiubaUbtu kcb h fertigt die Firma au h hinsatz 
stücke welche g-estAtten 2 Drehstahle hintereiDander 
anzuordnen so dass der eine das \ orschruppen und 
der andpre das Si-hlii-bten besorgt Die Feinstellunt, 
in der Höbe bleibt dieselbe Die Form dea eig-ent 
liehen Halt«rstucks ist zweckmässig gefällig und \<it 
allen Dingren =chr stabil Da dieser Halter auch in 
venchielenen firOssen angefprtif,t wird und luch 
allen berechtigten Anforderungen genügt so durfte 
sich derselbe wohl gut einführen zumal auüi die 
Preise der genannten Firma, aK mkasige bekannt 
sind Die Stahlbalter aHeren Modells mit loser und 
fester Hülse fertigt die Firma nach wie v ir B 

Kulbalilf mit iialerl»ro« iiencn h< hneid- 
kaiiteu, tt le aus der Abbildung Fig. 1.1 ersichtlich, 



e^centcr iit drehbar au tmeui ^ut detu Vhatt verschieb 
baren Backen angeordnet und wird durch eine Feder 
stets gegen das Rohr gedrückt die Rohrzange wirkt 
daher knarrenartij, 

Die Feststellung les verschiebbaren Barken erfolgt 
durch das Einlegen einer unten an derselben drehbar 
angebrachten Klinke m am S haft befindliuhe Ein 
schnitte so dass die \ erstellung hei ehr von einander 
abdeichenden Rohrstkrkei letcht und rasch zu bewerk 
stelligen ist Bei minder grosser \ ersthiedenheit der 
Rohre n>t ein Verstellen Überhaupt nicht n itig- da die 
starke E\centersteigerung das Fassen snicher Rohre ohne 
Weiteres ermöglicht 

hlnhlwolle. \K Trsafz der Sand Glas und 
b(,bmir^tlpa[iiere werden neuerdings ausserordentlich 



. sind die Schneidkanten dieser der Firma Gebr Saickc 
in l'forzheim gesetzlieb geschützten neuen Ileihahic 
durch Aussparungen unterbrochen, welrhe bei benai h 
harten Schneidkanten gegen einander Ti'r-.ofzt stehen 
Dadurch wird heim Auareiben von Lochern dtr Spahn 
gebrochen, d. h. das Metall wird in Form ganz kurzer 
Spähne herausgearbeitet, wobei jewril« die fulgondea 
Schneidkanten durch die versetzt stehende \nordnnng 
der Schneidzähno die stehen gebliebenen Teile entfernen 
resp. glätten. 

Die Vorteile dieser neuen Ausführung sind mannig 
fache wie z. B. verminderter Kraftaufwand nitht l est 
setzen der Reibahle, geringere Gefahr des Ausbrechms 
der Schneidkanten, da die einzelnen Schneidkanten iitl 
weniger l>eanspnicht werden u. s. w. 



feine StahKpÄhne unter dem harnen , Stahl wolle' in 
den Ilaiidil gebracht Sie eignen sieb nach der (>ster 
reichischen Zeitsihrifl ftir Herg und Hüttenwesen 
flS97 S 1621 sehr gut (ür die l'olierung und für die 
Metallbearbeitiinft Die feinsten Sorten der Stahl 
»olle haben das Aussehen und den GnlT wirklicher 
Wolle ihr ['reis betragl zwischen 4 bis 8 J[ Rir das 
Kilogramm 

Lehranstalten. 

Elektr<»l«t'liiilMclic I,.ehr- und Vnter- 
NIK'lllttlKK'AUMlnlt des riiysitialisthen Vereins zu 
Frankfurt a. M. Die Lehranstalt bezweckt, den- 
jenigen, welche eine Lehrzeit in einer mechanischen 




die Reibahle di die Aussparungen an den Schneid- 
kanten etwas schrfi^ gelegt aid da. RestrebPn, suh 
ihrer Leistungsfthigkeit entspre hond einzuziehen 
Di( I reise schwanken je nach d 
5-80 mm ganze Lange 110— 
Mk. -2,5(1-101, Mk. 

Nene Kohrzaujce. Die i 
gebildete Rohr/^nge (D. R. G. M.) von P. C. Wintor- 
hoff, Wermelskirchen, ist vollständig aus Stahl ge- 
schmiedet, überaus rasch verstellbar und greift beim 
Anziehen sofort an, Vorzüge, welche nicht allen be- 
kannten Rohrzangen nachzurubmon aind. Der Oreif- 



I Durchmesser 



1 Fig. 14 ab- 



Werkstatt vollendet haben und bereits als Gehilfen 9 
Werkstätten, maschinellen Betriehen oder auf Mo^ 
tage thstig gewesen sind, eine theoretische Erg&nzuiM 
ihrer Ausbildung zu geben, weh:he sie in Verbindui — 
mit praktischen Fertigkeiten in den Stand setzen so" 
als Mechaniker, Werkmeister. Assistenten, Monteuis 
Revisoren in elektrotechnischen Werkstätten, Laboir 
torien, Anlagen oder Ins lall ationsgeschäften ei 
zweckentsprechende Thäti>,'keit zu entwickeln oS 
kleinere elektrotechnische Geschäfte selbständig zu h^ 
treiben. Die ThÜtigkeit der Anstalt beschränkt sS 
ausschliesslich auf die spezifisch fachliche AusbildiKJ 



No. 16 



DER MECHANIKER. 



261 



und zwar auf folgende Fächer: Allgem. Elektrotechnik, 
praktische Übungen, Dynamomaschinenkunde, Akku- 
mulatoren, Instrumentenkunde, Signalwesen, Tele- 
graphie und Telephonie, Installationstechnik, Motoren- 
kunde, Mathematik, Physik, Zeichnen und Exkursionen. 
Für solche, die längere Zeit auf ihre theoretische Aus- 
bildung verwenden und insbesondere solche, die sich 
für Thätigkeit im Messraum vorbereiten wollen, bietet 
das Laboratorium der elektrotechnischen Untersuchungs- 
anstalt des Physikalischen Vereins Gelegenheit zu 
weiterer Ausbildung. Den genauen Lehrplan, sowie 
die Aufnahmebedingungen sowohl für Schüler als 
Hospitanten enthält der auf Wunsch von der Anstalt 
unentgeltlich zu erhaltende Prospekt. Bezügliche An- 
fragen, sowne Aufnahmegesuche sind an den jetzigen 
Leiter der Lehr- und Untersuchungsanstalt, Herrn 
Dr. C. D6guisne, Stiftstrasse 32 , zu richten , ebenso 
ist unsere Redaktion zu näheren Mitteilungen gern 
bereit. Der Kursus zerfallt in 2 Abteilungen, von 
denen der erste von Oktober bis März, der zweite von 
März bis Juni dauert; der Kursus 1897/98 beginnt 
am 19. Oktober. 



Persönliches. 

ErnenHiing. Dem früheren Leit43r der Klektro- 
techn. Lehr- und Versuchsanstalt des Physikalischen 
Vereins zu Frankfurt a. M., Dr. Josef Epstein, 
welcher, wie wir bereits meldeton, die Lehrthätigkeit 
aufgegeben und Jetzt als Oberingenieur der Elektrizi- 
täts-Aktiengesellschaft vormals W. Lahmeyer in Frank- 
furt a. M. thätig ist, ist zum „Professor'* ernannt 
worden. - Der Direktor des königl.rjeodätischen Instituts 
in Potsdam, (Tehcimrath Prof. Dr. F. R. Helmert, 
ist zum auswärtigen Mitgliede der Accademia dei 
Lincd in Rom gewählt worden. 



Bücherschau. 

^'iedemanii, Eilh., u. Herrn. Ebert, Physikalische 
Praktiken mit besonderer Berücksichtigung der phy- 
sikal.-chem. Methoden. 3. verbess. und verm. Aufl. 
Mit 316 Fig. Braunschweig, Verlag v. Fr. 
Vieweg & Sohn. XXV u. 490 S. Preis 9 Mk. - 
Das verbesserte, hier in neuer Auflage vorliegende 
" ^ri( soll eine Ergänzung der Lehrbücher der Physik 
^^den l'raktiker darbieten und dürfte besonders für alle 
. ^jenigen, welche das Gebiet der physikalischen Chemie 
'^ ^«ressiert, da dieses Feld naturgemäss in den allge- 
meinen physikalischen Lehrbüchern nur flüchtig be- 
**\ndelt wird, sehr zu empfehlen sein. Wie schon aus 
m Titel hervorgeht, ist das Werk für den l'raktiker 
timmt und de^shalb auch leicht verständlich ge- 
lten. Höhere Mathematik ist sorgfältig vermieden, 
er Stoff ist in 4 Teile geteilt: Allg. Physik, Wärme, 
ptik, Elektrizitfitslehre. In der ersten Abteilung wer- 
*"^n nach „Aufstellung von Gevsetzen und Prüfung der- 
^^Iben", sowie „Allgemeines über Messungen und Gra- 
^liische Darstellung'', die Längen- und Winkelmessungen 
^^t Beschreibung der bezüglichen Apparate behandelt ; 



es folgt die Waage, dann die „Dichte der festen 
und flüssigen Körper", „Verhalten der Gase bei Druck- 
und Temperaturänderungen ", „Dichte der Gase und 
Dämpfe** u. s. w. In der Abteilung „Wärme" wird 
nach einleitender Behandlung der Ausdehnung der 
Körper das Thermometer, der Schmelzpunkt, Dampf- 
druck und Siedepunkt, Hygrometrie u. s. w. eingehend 
erläutert. Besonders ausführlich sind in den folgenden 
Abteilungen „Optik" und „Elektrizitätslehre" die Ge- 
setze, sowie die dazu gehörigen Ap])arate und ihre 
Benutzung behandelt. Am Schluss sind dem Werke 
in einem Kapitel: „Praktisches" Anweisungen über 
Löten, Reinigen und Trocknen von Röhren und von 
Flaschen, Zusammenschweissen von Platin etc. etc. 
sowie eine grosse Anzahl von Tabellen (22 !) betretfend 
das Atomgewi(*ht und Dichte der Elemente, Dichte 
einiger Körper, spezifische Wärme, Eloktrizitätsleitung 
einiger Metalle etc. etc., sowie einige mathematische 
Tafeln und Formeln angefügt. 

Visbeck, K., Calciumcarbid und Acetylon. Ilerstt^llung 
und Verwendung derselben. lU S. m. 1 Abbild. 
Halle a. S., Verlag v. H. Peter. Preis 60 Pf. 
Die kleine Broschüre giebt den Inhalt eines im 
Verein von Freunden der Photographie in Stettin ge- 
haltenen Vortrages wieder und behandelt die Bedeutung 
jener Störte für die Beleuchtung und die Art ihrer 
Herstellung. 

Nippoldt, W. A., Die Entstehung der (lewitter und 
die Prinzipien des Zweckes und Baues der Blitzab- 
leiter. Mit einem Anhang über die Methoden der 
Blitzableiterprüfungen. 80 Seiten mit 6 Abbildungen. 
Frankfurt a. M., Verlag v. Gebr. K n a u e r. 
Geheftet. Preis 2 Mk. 

Der Verfasser hat, von der richtigen Ansicht aus- 
gehend, dass man den Feind, welchen man bekämpfen 
will, vorher gründlich kennen muss, den Hauptwert 
auf die Erklärung der Elektrizitätsverteilung in der 
Luft und der Gewitterbildung gelegt; im Anschluss 
daran entwickelt er in trefflicher Weise die Schluss- 
folgerungen, welche für den Blitzableiterbau als all- 
gemeine Gesichtspunke zu beachten sind, und die Prin- 
zipien, welche in der Praxis zur Anwendung kommen. 
Schliesslich verbreitet er sich eingehend über die von 
ihm konstruierte Telephonbrücke als Messinstrument. 

Weiler, W., Die Dynamomaschine. Physikalische 
Prinzipien, Arten, Teile, Wechselwirkung der Teile 
und Konstruktion derselben. XVI und 199 Seiten. 
Mit 190 Fig. Dritte umgearb. und vermehrte Aufl. 
Magdeburg, Faber'sche Buchdruckerei, (le- 
heftet. Preis 4,50 Mk. 

„Den Mechanikern, angehenden Elektrotechnikern 
und auch weiteren Kreisen" ist dies Buch, welches 
den ersten Teil einer „Polytechnischen Bibliothek" 
bildet, gewidmet und dürfte diese Anleitung, welche 
— der beste Beweis ihrer Brauchbarkeit! — nunmehr 
in dritter Auflage vorliegt, allen Anfängern, welche sich 
in dieses schwierige Gebiet selbstthätig einarbeiten 
wollen, recht willkommen sein. Es ist in leicht ver- 
ständlicher Weise geschrieben und durch zahlreiche 
gute Abbildungen erläutert. Eine „Übersicht der 
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wichtigsten einschläg^igen Litteratur** und eine „ge- 
schichtliche Entwicklung", sowie „Mass-Einheiten** sind 
dem Buche beigegeben. 

Rühlmanii, Rich.,Grundziige der Wechselstrom-Technik. 
Eine gemeinfassliche Darstellung der Grundlagen 
der Elektrotechnik, der Wechsel- und Mehrphasen- 
ströme. Mit '261 Abbildungen und 1 Tafel. Leipzig, 
Verlag von 0. Leiner. 1897. Preis 11,50 Mk. 
Der sehr rührige Verlag von Oscar Leiner giebt 
in vorliegendem Buche gowissermassen einen Er- 
gänzungsband zu seineu „(Irundzügen der Elektro- 
technik der Starkströme'*, da letztere das wichtige Ge- 
biet der Wechselströme naturgemäss nur verhältnis- 
mässig kurz behandeln. Der Verfasser, welcher den 
Stoff sowohl nach Theorie als Praxis eingehend be- 
handölte, hat, indem er von der Anwendung der Diffe- 
rential* und Integralrechnung vollkommen absah, sich 
bemüht, zumeist allgemein verständlich zu schreiben, 
während er bei der Beschreibung der einzelnen Appa- 
rate zumeist an den Quellen selbst geschöpft hat, 
indem die wichtigsten Firmen auf diesem Gebiet ihm 
direkt das Material gelietert haben. Ein ausfuhrliches 
Namen- und Sachregister macht es auch zur raschen 
Orientierung über einzelne Gegenstände geeignet. Das 
Buch bietet infolgedessen eine für jüngere Fachge- 
nossen recht wünschenswerte Zusammenstellung und 
Übersicht über einen vielfach in Zeitschriften zer- 
streuten Stoff und dürfte freundlicher Aufnahme in 
diesen Kreisen gewiss sein. 

Parzer-MUlilbacher^ A., Photographische Aufnahme 
und Projektion mit Röntgenstrahlen mittels der In- 
fluenz - Elektrisiermaschine. Eine Anleitung für die 
Praxis. Mit 10 Tatein nach Orig. -Aufnahmen des 
Verf. und 15 Fig. im Text. Berlin, V^ erlag von 
G. Schmidt. 1897. Preis 1,80 Mk. 

Das Werkchen bildet den 6. Band der ^Photo- 
graphischen Bibliothek** desselben Verlags. Der Ver- 
fasser bietet in dieser kleinen Anleitung u. A. auch 
Darstellungen der verschiedenen Höntgenlampen (Va- 
kuumröhren), des Fluorescenzschirms und des Krypho- 
skops u. s. w. Die Aufnahmen sind als sehr geglückt 
zu bezeichnen. 

MüUer-Pouillet, Lehrbuch der Physik und Meteoro- 
logie. 9. umgearb. und verm. Aufl. von L. Pfaundler. 
Band II. Erste Abteilung : Optik. Die Lehre vom 
Licht. Braunschweig, Verlag von Vieweg & 
Sohn. 1897. Preis 18 Mk. 
Wir werden auf diese hervorragende Erscheinung 
in einer der nächsten Nummern eingehend zurück- 
kommen. 



Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

Der HandelsTertrag zwischen Deatschland ond 

der Republik Uragoayf der von letzterer gekündigt 
worden war, ist am 31. Juli bereits ausser Kraft ge- 
treten. 

Nachdem England den Handelsvertrag mitDeotSCll- 
land jrckündiiirt hat und derselbe inj iiiitbstcn .lahre 



somit aufgehoben ist, werden die nach England und 
den englischen Kolonieen exportierenden deutschen 
Firmen gut thun, bei Zeiten ihre Massregeln danach 
zu tretfen. Insbesondere wird ein erhöhter Einfuhrzoll 
von Canada zu erwarten sein 

Aacli In Nea- Süd -Wales kommt Piatina Tor 

und mehrt sich die Ausbeute mit jedem .Jahr; nach 
einer Mitteilung vom Internationalen Patentbureau 
Carl Fr. Ueichelt, Berlin NW. 0, betrug dieselbe im 
vergangenen Jahre dem Werte nach etwa 64 (XK) Mk., 
und hofft man durch rational le, in diesem Jahre ein- 
gerichtete Schlemm- Anlagen die Ausbeute ferner noch 
bedeutend zu vergrösseru. 

Fftr alle Firmen, weiclie nacli Cliina exportieren, 

und diese mit einem Waarenzeichen (Schutzmarke) ver- 
sehen, dürfte eine Mitteilung von Intere&se sein, welche 
ein englischer, in China angestellter Konsul hinsicht- 
lich der Wahl der für China passendsten Schutzmarken 
macht. Bekanntlich ist nämlich der Chinese sehr aber- 
gläubisch und achtet vor allem bei der Vornahme auch 
der unbedeutendsten Handlung sehr darauf, ob sich 
günstige oder ungünstige Vorzeichen für diese zeigen. 
Kommt also ein Sohn des himmlischen Reiches in die 
Notwendigkeit, sich einen Brief Nähnadeln, eine 
Schachtel Zündhölzer oder sonst eine Kleinigkeit 
kaufen zu müssen , und die Verpackung enthielte 
z. B. gleichzeitig blaue und weisse Aufschriften und 
bildliche Darstellungen in diesen Kombinationen, oder 
die Uülle wäre gar orangefarben, so kann der Verkäufer 
sicher sein, dass er mit seiner Waare keinen Absatz 
erzielt, da diese Farben in China Unglück oder Tod 
bringen. Ebenso schrecklich finden die Zopfmenschen 
die Darstellungen unbekleideter menschlicher Figuren ; 
sind diese jedoch bekleidet, so gebe man denselben 
keine grüne Kopfbedeckung, da eine Begegnung mit 
einem derartig bekleideten Menschen, selbst in bild- 
licher Darstellung, das grösste T Unglück prophezeit. 
Gelb und rot dagegen sind des Chinesen Leibfarben 
und empfehlen sich daher zur Dekorierung von Waaren 
am meisten. So komisch diese Belehrung auch an- 
mutet, so dürfte dieselbe doch, auf Erfahrungen des be- 
treffenden Konsuls beruhend , sehr wohl für Inter- 
essenten von Wichtigkeit sein. (Exporteur.) 

Eine nene biologisclie Station ist, wie wir 

hören, in der Nähe von Sebastopol im F^ntstehen und 
wird vielleicht noch im laufenden Jahre eröffnet wer- 
den. Näheres werden wir noch darüber berichten. 

Konknrsnacliricilten. In dem Konkurse über das 
Vermögen des Mechanikers Franz Habicht wurde 
im ersten Termin den Forderungen ohne Vorrecht von 
2t>000 M. eine Dividende von 6,5 pCt. in Aussicht und 
dem Verwalter Dielitz auf seinen Antrag ein Gläu- 
bigcrausschuss zur Seite gestellt. Siehe hierzu Näheres 
im Inseratenteil. 

Hoclisclinl-Nacliricllten. Dr. Hermann Thoms, 
Privatdozent für pharmazeutische Chemie an der Uni- 
versität Berlin, der mit der Leitung der pharmazeutisch- 
chemischen Tniversitätsanstalt betraut ist, ist zum üni- 
versitiätsprofessor ernannt worden. — Der ausserordent- 
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liehe Professor der Mineralogie und Geologie an der 
Universität Heidelberg Dr. Osann ist an Stelle des 
mit Ende des Semesters nach Würzburg übersiedelnden 
Professors Dr. Beckenkamp an die Chemiescbule in 
Mülhausen berufen. — Dem Prof. Dr. Müller an der 
kgl. Forstakademie in Hann. Münden ist der Cha- 
rakter als Geh. Regierungsrat vorliehen worden. — 
Dem Privatdozenten für Chemie Dr. Adalbert Kolb 
ist der Charakter als Professor erteilt worden. — 
Dr. phil. Karl Bieler, Assistent an der agrikultur- 
chemischen Versuchsstation der Provinz Sai^hsen unter 
Professor Max Maercker in Halle ist als Professor für 
landwirtschaftliche Chemie an die Universität Tokio 
berufen worden. Dr. Bieler wird am Ende des Sommer- 
halbjahres seine Reise nach .Japan antreten. 

Neoer Lehrstnlü für physikalische Chemie. 

Bei der Technischen Hochschule Berlin-Char- 
lottenburg ist ein Lehrstuhl für physikalische 
Chemie eingerichtet worden. Berufen worden ist auf 
diesen der bisherige Privatdozent Dr. Traube. Er 
wird Vorlesungen über physikalische Chemie und 
Thermochemie und physikalisch - chemische Übungen 
halten. 

Auf dem Baoplatz des ersten chemischen In- 
stituts In Berlin, in der Hannoverschen Strasse, hat 
man mit den Vermessungen begonnen; der Neubau 
selbst wird noch in diesem Herbst in Angriff genommen 
werden. Für den Bau des Hauptgebäudes mit 
Kesselhaus, Direktorwohnung und Aussenanlagen sind 
943 900 Mark vorgesehen, wozu 25 000 Mark für die 
innere Einrichtung treten. Diese Kosten werden mehr 
als reichlich gedeckt durch den in Aussicht genommenen 
Verkauf des Grundstücks des jetzigen chemischen In- 
stituts in der Georgenstrasse 84—36, dessen Erlös auf 
etwa 1 Million Mark abgeschätzt worden ist. Das 
neue Institut wird 250 Arbeitsplätze für Studierende 
und 25 für selbstständige wissenschaftliche Arbeiter, 
sein Hörsaal 400 Sitzplätze enthalten, so dass Berlin 
auch hierin an die Spitze der deutschen Hochschulen tritt. 

Direktor der Firma Siemens & Halske, Aktlen- 

(OSellschaft, ist der frühere Prc^isident des Reichsver- 
sicherungsamtes Dr. A. Boedicker geworden. 

Firma W. A. Boese & Co., Akkumulatorenfabrik 
ifl Berlin, ist in eine Aktiengesellschaft unter dem 
^^amen Akkumulatoren- u. Elektrizitäts-Werke- 
Aktiengesellschaft vormals W. A. Boese & Co. 
'"ögewandelt worden; Grundkapital 3 Millionen Mk. 

Konknrs: Heinrich Veith, Mechaniker und 
F&hrradhändler in Edenkoben. Anmeldefrist bis 
7. September. 

OeschlftsTerkehr mit Spanien nnd Argentinien. 

Aus der Sitzung der Ältesten der Berliner Kaufmannschaft 
am 9. V. M. ist folgendes zu berichten: 1. Die spa- 
nische Regierung hat seit kurzem ihre Zollbehörden 
angewiesen, im Waarenverkehr mit Deutschland bis 
taf weiteres dasjenige Formular zum Nachweis des 
Ursprunges auch der deutschen Waaren anzuerkennen, 
weiches einem vor kurzem der französischen Regierung 



zugestandenen Formular entspricht. Nach diesem muss 
die Ursprungserklärung nicht unbedingt von dem Pro- 
duzenten oder Fabrikanten der Ware, sondern sie 
kann nach Wahl auch von dem Exporteur abgegeben 
werden. Die Zeugnisse müssen entweder in spani- 
scher oder in französischer Sprache ausgestellt und von 
dem zuständigen spanischen Konsul beglaubigt sein. 
Ist das Ursprungszeugnis in einer anderen Sprache 
ausgestellt, so muss eine beglaubigte spanische Über- 
setzung beigebracht werden. Doppelsprachige Ur- 
sprungszeugnisse haben keinen Zweck, da sie als ledig- 
lich in der Sprache des Ursprungslandes ausgestellt 
betrachtet werden. Abdrücke des französischen und 
des spanischen Textes des neuen Formulars können 
im Sekretariat der Korporation, Neue Friedrichstr. 51/52, 
an den Werktagen zwischen 9 und 3 Uhr eingesehen 
werden. 2. Ebendaselbst können auch aus guter Quelle 
stammende Ratschläge über das gegenüber zahlungs- 
unfähigen Schuldnern in Argentinien zu beobachtende 
Verhalten entgegengenommen werden. 

Der Plan des „Grossen deotschen Kolonlal- 

helms", Friedrichstr., Berlin — als Mittelpunkt der 
deutschen Kolonialbewegung ~ dessen V^erwirklichung 
durch den Beschluss der deutschen Kolonialgesellschaft 
vom 11. Juni a. c. zu München unmittelbar bevorsteht, 
beginnt bereits anregend auf koloniale Kreise zu 
wirken. So erweitert das „Komitee zur Einführung 
von Erzeugnissen aus deutschen Kolonien** seine Im- 
portausstellung, Unter den Linden 47, durch Zu- 
lassung der für unsere Kolonien wichtigen Export- 
Industrien zu einem Kolonial -Handelsmuseum, 
dessen Überführung nach dem Grossen deutschen Kolo- 
nialheim beabsichtigt ist. Das Kolonialheim erscheint um 
deswillen der geeignetste Platz für das Handels- 
museum zu sein, als es die Vereinigung aller kolo- 
nialen Agitations- und Erwerbsgesellschaften anstrebt 
und als Monumentalbau im Herzen der Reichshaupt- 
stadt seine Anziehungskraft auch auf den Fernstehen- 
den nicht verfehlen wird.** 



Patentliste. 

Vom 29. Juli bis 9. August 1897. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 

Die Patentschriften (anefOlirl. Beschreibung) der hier mitge- 
teilten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. A. 5146. Elektrizitätszähler. Dr. H. Aron, 

Berlin W. 
Kl. 42. Seh. 12 192. Zirkelgelenk. Qg. Schoenner, 

Nürnberg. 
Kl. 42. St. 4795. Neigungswaage mit senkrecht rollen- 
der Gewichtsrolle. J. A. Stäckig u. E. Birath, 

Stockholm. 
Kl. 42. T. 5087. Optischer Tiefenmesser. H. Trietsch, 

Nymwegen, u. H. Berghaus, Amsterdam. 
Kl. 49. T. 5425. Bohrkopf mit beim Bohren sich 

feststellenden Klemmbacken. W. Thau, Neustadt 

a. d. Haardtt 
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Kl. 67. O. 2459. Flach EUBaninenlegbare Kamen. 
Oraf Tbadöe d'OkszK u. G. Bourrellr, Paris, 
b) Gebrauchamuster. 

Kl. 21. Mo. 78 511. EinBchaltTonicbtuDg für gal- 
vanische Element« von arztliicben Apparaten mit im 
Schaltbrett aogeordn. DurchgangatüTnungen fllr die 
an den LeitungsschnDien aogeordn. StSpselscbalter. 
C R. Zumpe, Chemnitz. 

Kl. &. No. 78454. Karten -Lupe, bei welcher das 
Okular mitt«lB zweier geradlinig gefUhrter Schieber 
nach Belieben Über der Karte eingestellt werden 
kann. J. B. Obernetter u. Reinfelder & Hertel, 
München. 

Kl. 42. No. 78458. Allseitig geschlossonee bimen- 
f&nniges Wetterglas mit S-flirmigem offenen BAhren- 
ansatz. A. Rooe, Karlstadt a. M. 

Kl. 42. No. 78465. Ansatzrohr hinter dem Anoden- 
Reflektor bei BAntgenröhren. W. Riehls, Berlin. 

KI. 42. No. 78 567. Kneifergeatell mit gegeneinander 
Tencbiebbaren, in ibrer ZoBammenziebung regelbar 
begrenzten BUgelteilen. O. C. Bsteman, Timperley. 

Kl. 42. No. 78568. Waage, bei welcher das Ge- 
wicht durch einen in eine Flüssigkeit tauchenden 
Hohlkörper ermittelt wird. Hugo Baudisch, Berlin. 

Kl. 42. No. 78 651. Parallelzirkel, bei welchem der 
Parallelismus der mit Gestängen veraehenen Ginaatz- 
st41cke durch den Zabneingritf zweier, am oberen 
Ende der Zirkelschenkel angeordneten Stimr&der ge- 
sichert ist. J. Chr. Lotter, Nürnberg. 

KI. 42. No. 78 766. Au fti an go Vorrichtung des beweg- 
licben Teiles von Messinstrumenten an einer zwiscbeu 
Klemmen ausgespannten, auf Torsion gut federnden 
Feder. Uogo Heiborger, Uünchen-Thalkirchen. 

Kl. 42. No. 78773. Auf den Okularkopf von Fem- 
rohren u. dgl. aufzusetzende durchlochte Schutz- 
kapsel mit in senkrechter Femrohratellung das Oku- 
lar verdeckender Kugel. C. P. Ooeiz, ScbOneberg 
b. Berlio. 

Kl. 42. No. 78802. Flüssigkeitsmessgeftss mit seit- 
lichem FlUsBigkeitsatandrohr und Skala. Albert Qfith- 
ling, Breslau. 

Kl. 42. No. 78884. Trtger Itlr von vier Seiten ein- 
legbare KompasB - Kompensationsmagnete mit in 
Zähne der FUhrangsstange federnd einfallendem, 
unbeabsichtigtes Gleiten verhinderndem Riegel. Fr. 
Steger, Kiel. 

Kl. 4fl. No. 78 422. Drehbank futter mit drei in 
Bchwalbenschwanzninuigen Nuten radial geführten 
Klemmbacken. Jos. Kazmarajfc, Mains. 

Kl. 49. No. 78 506. Kugel -FrSsvorrichtung, deren 
Stahlringe je aus einem einzigen Stück bestehen 
und an beiden Stirnflücben mit Fr&serinnen ver- 
sehen iind. Gebr. Buxbanm, Bambeig u. Würz- 
burg. 

Kl. 49. No. 78670; WeingetetlOtlampe mit Luft- 
löcher besitzender, die Lötrohrspitze umgebender 
Hülse. Dr. H. Sacknr, Berlin. 

Kl. 49. No. 78 692. Verstellbare Reibahle, mit in 
schrigen Einschnitten des Bolzens liegenden, nach 
den Enden bin erhöhten und mittels eines Geninde- 



kopfes TOTBchiebtlUi" 

Voerde i. W. 
kl. 41). Nn- 78KTÜ 

rotierendem rniÄirr.i' 

Pltigwitü. 
Kl. 57. Ni., 7- I ■■ 
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Fach -Nachweis der Inserenten. 

Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den „Mechaniker^ Bezug nehmen. 



Braunstein, 
gekörnt n. gemahlen. 

Brillen, Pincenez. 

Ernst Würtz, Pforzheim. 

Bücher, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W., Pots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden!). 

Carborunduni. 

W. Eisen führ, siehe Inserat I 

Clich^s. 

'Siehe Inserat P. Schahl ! 

Deckgläser 
fiir niilu*o$kop. Zwecke. 

Siehe Inserat F. Heilige, Freiburg i. ß. 

Drehbänke. 

Siehe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Mix & Genast! 
, ^ Dr. Max Levyl 

£tais und polierte Kästen. 

Siehe Inserat Reinhard & Broiten- 

bach in Berlin! 
Siehe Inserat A. Bessner, Hildburg- 

hausen ! 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschütz & Co. ! 
, r, Lipsia-Manufaktur 

Films. 

Ph. Wolff, Berlin^ Jorusalenierstr. 5. 

Fnnkeninduktoren. 

Siehe Inserat R. Kiss, Berlin! 

Gasmotoren. 

Siehe Inserat: Elektromotor! 

Glas- Apparate und 
-Instrumente. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin ! 

Glühlampen. 

Siehe Inserat der Allg. Elektrizitiits- 
Gesellschaft, Berlin! 

Graviermaschinen. 

Siehe Inserat Taylor! 

Haustelegraphen. 

Siehe Inserat C. Erfurth ! 
• , Fritz Wiegel! 

Isolier-Leitungsrohr. 

Siehe Inserat S. Bergmann & Co.! 

Kinetographen. 

^iehe Inserat Osk. Messter! 

^^' Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Kupferdraht und -Blech. 

^•Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Laufwerke. 

Sehe Inserat C. A. Koch! 



Lederne Objektivdeckel, 
Magnethülsen. 

Lichtpause -Apparate und 
Papiere. 

Gotthold Köchert, Ilmenau i. Th. 

Manometer. 

Siehe Inserat 0. M. Hempel ! 

Mechaniker - Blousen. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

„ ^ Conrad Flach & Co.! 

Messing-Blech, -Draht, 
-Rohr. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Messinstrumente, elektr. 

Siehe Inserat Gans & Goldschmidt. 

Metalldrückarbeiten. 
Mikrophone, lautsprechende. 
Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Modelle. 
Modelle, anatom. 

S. Inserat Benninghovon & Messing ! 

Linsen. Prismen. 

Siehe Inserat C. A. Niendorf! 

Operngläser. 

Siehe Inserat Herrn. Schilling, Berlin ! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. 0. Schmidt, Berlin! 

„ „ Rieh. Lüders, Görlitz! 

y, « E. Schmatolla, Berlin! 

„ „ Capitaine & v. Hertling ! 

y, „ Franz Bartels, Berlin! 

,, „ R. Schmehlik, Berlin! 

„ w M. Hirschlaff, Berlin! 

„ „ 0. Krüger & Co., Berlin. 

Photograph. Apparate. 

Siehe Inserat Burghardt & Diener, 
Dresden ! 

Platin-Dralit und -Blech. 

B. Hamischmacher, Heddemhoim. 

Porzellan und Chamotte. 
Kändirirrädchen. 

Siehe Inserat H. Hommoll 

Reisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Cl. Uietler, Nessel wang-München. 
Gebr. Haff, Pfronten. 

Rohr, gezogenes. 

Rob. Eichen Nachf., siehe Liserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
G. Qoliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 



Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Gläser). 

Schnitte und Stanzen. 

Siehe Inserat Fr. Motz, Berlin! 

Schrauben 

nidi dB! Oiutidiin FiirnnschiniluriiiwinilB. 
Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen- Apparat- 
Foumitüren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 
„ „ H. Schilling, Berlin! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix & Genest. 

Trocken- Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 
C. Erfurth! 

Uhrwerke. 
Visionoskop-Ney. 

Siehe Inserat 0. Ney! 

Werkzeuge. 

W. Eisenführ, siehe Inserat! 
Siehe Inserat Grundmann & Kuhn 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
„ „ Gebr. Bergmann! 

Auerbach & Co., Pieschen-Dresden. 

Zahnräder, Fa^onteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade u. schräg in allen Dimensionen). 
Siehe Inserat Chr. Kremp, Wetzlar. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 




^><m:i 



in in Mnlaiitration iw Fuhzaitichrift „Osr Hschanlkar" (F. ft M. Hamiitz], Bariin i., Patadanintr.tlpF 

^^ (Telephan TI, 1433) i^ss .^ 

oder In der Filiale: Max Burghoff, NW., Spenerstr. aa. 



Der Preis fUr die 3 mm bohe I'etitzeile oder deren Raam ist bei einer Breite von 50 moi: 
bei 75 utn Breite: 60 Pf. Bei gWieseren oder wiederholten Aufträgen enteprechender Rabatt 

Beilagen n&ch Gewicht nnd Falzarbeit billigst: Drucklegung wird auf Wunscb überv 
Preise für Anzeigen unt«r Stellenvermittelung '20 Pf. fllr die 3 mm hohe Petitzeile (Breit« b 



^as %jfCercules-^aßrrad^ 

ist allgemein als bestes falirraÖ dei 

Qegenwarf anerkannt ,^_^^ 

Wer etvras Vopzüglieltes will, kaut 
Hepcules, es ist preiswürdig: und seit i2 Jahren be' 

Nürnberger Velociped-Fabrik Herc 
vorm. Carl MarsGbOtz & Cie., NDm^ 





System Bergmann ( 

Installationf 

Verlegnnir piekirischer H- 



AasKbKlIer, Fdigaii-Fa8BniiK«n, BlelschiHcr, Isollrbud ii 

S. Bergmann A Co. Ael.-Ges. 

Fflbrik Tiir IPolii-!*it(iTissroii'e und Special - In -tall st ia; 

Anikel liir'elektriM'lie Anlai;eii. 

BERLIN N., Hemügsdorfer Str&sse 33 34-35 

TelegTamm-Adresse: Conduit Berlin. , 



«n ca. 28 Tausend lnter«ssen 

OMtItati Mri fiataferta, MMbuBier uwA OpUkar, EMctrateohalker, GladJutl« 

WarfciM|faMkutai et», ete.) und twar 

des In- und Auslandes i^ 

•owle Buneoaich an satdrciclic KaiaerL Dentacbe Konmlate Im Auslände. >>^^^ " . 
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Verein Berliner Mechaniker. 

Jn den Jyfonafen Juni, Juli, jTugust finden 

keine S'^^^^g^^ statt; die ßibliothelc ist indes Jeden 
jYtittwoch von 9—iö Uhr geöffnet. J)er J{assierer 
ist Jeden Jyfittwoc/i vor dem 5. u. 20, des Jyfonats 
im Vereinsiokai anwesend. 



Die Adresse des Kassierers ist jetzt: 
J. Zander, per Adr. Richard Kiss, Koni^'j^^rätzerstr. 58. 




M 



Verein Berliner Mechaniker. 

Vereinslokal : Jerusalemerstrasse 8. 

Jeden Mittwoch Abend: 
-—^Zusammenkunft, 'th- 

Mitgliedsbeitrag für Rerlin und .Vororte 

pro Monat 60 Pfg., 

für auswärtige Mitglieder 1^ vierteljahrl. 

Statuten stehen gratis zu Diensten. 

Verein der Kleinmechaniker, Zürich. 

Vereinslokal: Restaurant Knecht, 

Mühlengrasse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Vereinsorgan. 

Mechaniker- and Optiker-Yereio 

Bockenheim-Frankfurt a. M. 

Vereinslokal: Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 



Chemnitzer Mechaniker-Verein. 

Vereinst.: Briix Bierstube, Brückenstr. 

Zusammenkunft: Jeden Sonnabend Abd. 



Mechaniker -Verein Hagen i. W. 

Verslniioluil : Restaurant Raspe, Cölnerstr. 

Vereinsabend: Alle 14 Tage Sonnabend 




^A^>;S:A:tA±A±.\±P.1:\i^.'^ct;\j^\^^^^^ 



Offene Stellen. 



PTSS 



7v 



fe^ 



n^y^y^yTi:?n^y?y^V^y?y^^ 



Ein älterer, durchaus tüchtiger, 
selbständig arbeitender 

Mechaniker 

als erster Arbeiter in eine Fabrik 
?on Fahrradartikeln in der Nähe 
Ton Frankfurt a. M. gesucht; der- 
selbe findet dauernde event. Lebens- 
stellung und ist ihm bei genügenden 
Kenntnissen, Umsicht und jjezeigt 
werdendem Geschäftsinteresse Ge- 
leg^enheit geboten, WerklTttürer 
zu werden. Offerten mit Zeugnissen 
und Gehaltsansprüchen befördert 
Hax HenHChkel in Offen- 
iMich a. M., Mühlgasse No. 18. i'2;^sj 

Mehrere tüchtige 

iltere Feinmechaniker 

flndOD bei hohem Lohne sofort 
dauernde Beschäftigung. O Herten 
mit Zeugen isabschriften und Angabe 
des Alters sind zu richten : [191 

Accnmiilatorenfabrlk 
Aktiengesellschaft, Hagen 1. W. 



Stellenvermittelung 

dea 

lereln Berliner Mechaniker. 

Die Stellenvermittelung besorgt 
Mechanikern, Optikern, Elektrotech- 
nikern etc. (Mitglied oder Nichtmitglied 
4m Vereint) im In- und Ausland 
Stellung. Für Prinzipale ist die 
Vermittelung kostenlos. — Ge- 
hilfen-Mitglieder dea Vereins zahlen 
25 Pf., -Nichtmitglieder 75 Pf. Frage- 
bogen sind unentgeltlich von der 
Ckachäftsatelle Berlin W.,Potsdanier- 
strasse 41a, zu haben. 



llelitlge7ilM?ekiiiiker i>!5"'!5Üf l*?"*?). 



finden sofort daoemde Stellang 
bei gatem Verdienst. [21t)] 

Alt Dammer Blektrizitäts- 
Werke, Alt Damm. 

Einen jüngeren 

Feinmechaniker 

der auch die Reparaturen meines 
optischen Detailgeschäftes auszu- 
führen versteht, suche zum sofortigen 
Eintritt. Offerten mit Zeugnis- 
abschrift unter O. S. 235 an die 
Exped. d. „Mechaniker** erbeten. 

Tüchtige Mechaniker 

für kleinen f^räcisions- Maschinenbau 

finden ..danernde und lohnende 
Beschäfiigan|". 

On. u. T.9969 an Rudolf fflosse, 

Manchen. [24()J 

.Junger Mann, 24 J., militärfrei, 
welcher 7 Jahre in der optischen 
Branche praktisch thätig war u. daher 
die vollkommenste ßranchekenntnis 
hat, z. Zt. eine kaufmännische Schule 
besucht, sucht Stellung als Expedient 
oder Lagerist etc. Augenblicklich als 
solcher in ungekündigter Stellung. 

Gefl. Off. erb. unter N. S. 26 an 

Haasensteln & Vogler, A.-G., 

Berlin SW. 19. [225J 



Feinmechaniker 

tüchtige, erfahrene, gegen 
40 Pfg. Anfangslohn auf 

dauernde Stellung gesucht. [2J8] 

Sleinweg & Hagemann, Dortmund. 



▼on einer Firma ersten Ranges 
der Telegraphenbranche. 

Bevorzugt werden gelernte 
Mechaniker, die in obiger 
Branche als Calculator thätig waren. 
Meldungen mit Zeugnissen und Ge- 
haltsansprüchen unter C. 397 an 
die Exped. d. Blattes. [21 7 J 

Mehrere tüchtige 

Kieln-Mechaniker 

und 

PrizisiORs-Meclianiker 

für danernde Stellung gesucht. 
Ohne gnte Empfehlung unnütz sich 

zu melden. [204] 

Elektrotechnische Fabrik 
Fr. KlingelHiss, Basel. 

Mebpere tüchtige 

Meehanikergehttlfen 

bei hohem Lohn und dauernder 
Stellung gesucht. [233] 

Georg Butenschön 
Bahrenfeld bei Hamburg. 

Welcher Mechaniker 

nimmt einen 15jährigen Jungen 
in I^ehre? Angebote erbittet 

Hahndorf in Metz 

[239] Deutsche Strasse 25. 

Fttr meinen (Sohn, Primaner 
d. hiesigen Real-Gymn., suche ich 
eine Ijehrstelle in einer Werkst, 
für Feinmechanik u. Optik. Anm. er- 
bittet Y,. Merres, Bromberg. 

[242] 
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I F. Hellige & Co., Freiburg i. Breisgau 

1 offeripmi t 



uch der UlUer (D. R. U. U. 41354.) 



GEBR. BERGMANN 

Präzisions-Werkzeugmaschinenfabrik 
BERLIN N., Lindowerstr. 20a. 

Fernsprech-Amt II, No. 109. 

DrehbAnfce: Einfache, 

Patronen-, [jeltspiadel-, 

Kevol Ter- Drehbänke etc. 

FraismascblneD 

jodsr Art. 

, Fraissupports eigener Konstr. 

mit seitlicher Höhen btiweguny. 

Hob«l-SliaplDg-Bohrina8cliln«D. 





Meehaniker- und 
Optiker-Blousen 

Tun braunem starlioni Stolf 
^^» iiacli Sienicnsscher Metlindt?. 
y^ Pilni« QaallUt 

für Lehrlinge 2.50 u. -J.?;! 
ttt gl. Nummern :).— u. 3.'25 
£■ extragT.Nummem3.50u.a.75 

= ^ GrOne Biousen 

y ; filr Lehrlinge 2.50 u, 2.75 
=■ ~ gr. Nummern 3.- u. 3.25 
? i; e.itragr.Niinimern3.50ü..S.75 

~ ^ Grau Leinen und blKU- 
4 z weiss geslreine Biousen 



r Lehrlinge 
. Nu[ 



•2.25 u. 2-50 
2.75 u 



[101] o? exl.ragr, Nummern 3.— u,3.25 

Versandt gegen Nai^hnahnie. Von ö Stück an franko. 

L. Rosentlial, Magdeburg, m£".'i2. 

Bei ^rOBgeren AnftrS^n ^w&hre Rabatt. 

Grosse & Bredt 



Messing - Lacke 

[««banlkep, Optiker und BleIctrI 



fOr M««IIBnlkep, Opti 



« und farbig; gelb ii 



JSösoenßerZ' S&soinde 
Metallschraubenfabrik und Fa^undrelierei 

f. ßanspach & Reuter (22gi 

Admiralstr. i8, BERLIN SO., Admiralstr. i8. 
Speziallftt; Fabrikate farmechan.Werfc- 
at&tten, Blektro-Telegraphenbau, Optik, 
Gas-u. Wasserleituiigsfabrlkatloan.a.w. 




Glühlampen 



jederSpannung 
sKerzensfärke. 
Specialitah 



P^cM.He^re 



Grüner Weg 104 
Mechanisches Institut ^^ 

Anfertiguiig sämtlicher MeBBlnstrument^ 

Reisszeuge in allen Grössen und (^ualitüt^ 

pDq re Iibleai^ 



elterner BrUalcen. 



B«Bt«a SapOD. 



rhtn (H C 



Lleferam für Eiaenbahn- und Militär -BehOrde«j. 

124,1 Reinhold Burger 

BERLIN N., Chausseestrasse 2 E. 

Werkstatt für chemische, phjalkaliache 

GlaglDBtrumente und FräcisloDH - Apparat«, Qoee^- 

slIberlnrtpampeD, Köiitg-eu röhren, Nonnal-Tiier^a.«- 

meter, g'eaichte IMess^räte. Preisliste franko. 

Optischee Institut von 

A.A.ra.olcl=i 

Inh. Rob. Apnoldl 

BERLIN NO. 43, Neue Königstr. 43:^^ 
empfiehlt nur primi RathenowerWatre, %. — ^ 

NIckel-Pincenei, bewegli<:h m. Gliis, ^MC-^^ 
dito Autaflx 10 Mk., Nickel-Brillen mitV^ ". 
Stärkung u. (ilas 8 M„ mit Stahl Temickd »*^ 
Feder 10 Slk., Opernglaser, KrlmstMk^*'*' 
Tharmometer, aarometer und alle aiaier^^"^ 
Artikel dieser Branche. Geg. gute rtefarML**" 
6 Monate Ziel, per Cassa oder Nachnjhnr*^*' 
3%S(;ünto. Prels-Courant grstli u. ~ ^'^" 




DER MECHANIKER. 



Bestes ■■ leistungsfähigstes Export-Element. 

Leichte und elnlacbste Regeneration. 



lifenifocketelpnf 

il it flussigkefsvorä 




räcislons- und Rundsystem- 

Reisszeuge. : i^^i i 

Gebrüder Haß, Pfronten, Barern. | 




r&Ul Schmidt, Roatookerstruie Ü. 



»\*. 



Internationales Patent- 

und technisches ^^^ -^i 

- «^^^^ 

■^^^^^f^*^*^ "nd Waarenzeichen 

^ -^"'"^ schnell, sorgfältig, hllUg. 



Adressen 



liltr BraocIiBn 
und Länder liefert 
unter Barantie 



Adolf Sehustermann 

AdrcMcn- Verleg und Zeitungsnachrichten -Bureau 

Beplin O.» Blumensir. 80/81. 

^5ÄS Kataloge gratis und franko. = 



W^ Scbluss der Inseraten-An- 
nahme für die nächste Nummer am 
3. Saptembep. ^0 





Lebende Photographie! 

Grösstes Lager von Films 
für alle Projections- Apparate passend. 

Gr osse P reisredu ction. 

}im- Fllmis Ton 36 Mark an. "V 

Kinematographische Aufnaiimen zur Yorffllirusg und Reklame. 



Hochinteressanle Attjtiahnie» vom Sceiie» 

— ^^^ aus dem griechisch- türkischen Kriege. 

Verschaffen jeäem Scfiaiisle/ler ro//e //unser und t/rosse A'iinif//imeii. 
Liste Aber mehr ala 500 Sujets gratis and franko. 




Philipp IVolff 

.^^ London W. C. gerUg ^ Paris. 



Jervas^lerraei-str. S, 



'*PKf«WPft«Vff*ff^f^*ffFBff^fH*ffl 







2 'S-.E ^ .£ 






■lll ^e'Jpf ill^f 



iJiii =sS 



-l-^l^ 









|'i»':f ilP-ef ä|s 11' 
l|.i1lli:S|S2|^-^g^, 
= fl "'S §1 1'^ i = ^ll I^J 

3im|il|iil-i|||'i 

Cj-oB&CSttS^, au -S'» Inj 



Jahrg. 5. 



Berlin, den 5. September 1897. 



No. 17. 



DER MECHANIKER 

MiMfi w YMmw 1er MecliaDil, Optii, lleitrotecliiiil ml verianilter GeMste. 



Jm^. 







Goldene HedallLf 



— ^— Obligatorisches Organ ^^^^^^^- — 

des Verein Berliner Mecbanlker, 

des Verein der Kleinmechaniker In Zürich, 

des Mechaniker- und Optiker- Verein 

iD Frankfurt a. M.-Bockenlieim, in Hagen und Wetzlar 

und des Chemnitzer Mecbanlker -Verein. 

>' I < 
HerauB^^ebeu unter MitiTtrhungr namhartttr Fachm&nDer 




Aboanement fnr In- 



UTCb Jede BachlmiidlaQg 



1 Deuuclilnnd d 

e Nummer 40 Pr^. In Oes 



Wort 3 PtK., fetWedruckl 5 Pfg. oder Petitieile 20 Pfg. 

QfacbartBreklBm«: Sgeap&lleoe Pelltzellv <5ömm breit) 
40 Pf.; 2f[eap. PellUelleTSnim btelOSOPf^ Krflsiiere Auftrigt, 
Bowie hei Wlederbolungea pntsprecbender Rabatt Beilagen 



Nachdruck kleinerer Artikel nur mit ausführlicher Quellenangabe („Der Mechaniker, Berlin"), Abdruck grosserer 
Original- Aufsätze jedoch nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Redaktion gestattet. 



Üter centrisch und excentrisch gebaute 
photogrammetrische Instrumente 

von Prof. E. Dolezal, Konstrukteur an der k. k. 
techniacben Hochschule, Wien. 
Die geodätische Festlegung von Raumpunkten 
nach der StaDdlinieumethode besteht darin, das» 
"lan in den Endpunkten einer bekannten Basis 
*Üe Horizontal Winkel (Azimute) welche die einzelnen 
viauren mit der BaaJM bilden, sowie die Hüben- 
'^'in'kel ermittelt und diese nach bekannten Formeln 
*Ur Bestimmung der Distanz vom Standpunkte 
'"Cap. der Hohe über demselben verwertet. 

Erfolgt die Ermittelung der Horizontalwinkel 
graphisch mit dem Messtische, so ergiebt sich so- 
fort im Schnitte der zusammengehörigen Visier- 
strahlen die horizontale Projektion (Situation) der 
Ranmpunkte, und die Höhe resultiert einfach aus 
den gamessenen Hithen wink ein und den nun be- 
kannten Distanzen von den Standpunkten. 

In beiden Fällen, ob man nur numeriscli oder 
TOmehmlich graphisch zu Werke geht, erfolgt 
die Festlegung der einzelnen Raumpunkte successive 
I "Dd echreitet mehr oder weniger langsam von 
«loeiii Punkte zum andern. Hierbei liegen die 
^•^eitel sämtlicher Horizontal- und Höhenwinkel 
Söoau in resp. vertikal über den Endpunkten der 
^^ Operation zu Grunde gelegten Basis. 

thirch das in einem Standpunkte orientierte 



und entspreebend adjustierte, richtige jjerspek- 
tivische Bild eines photogrammetrischen Apparates 
können aus den Bestimmungsstücken der Bild- 
punkte, den Koordinaten x und y, nach den Kon- 
struktionen der Photogram metrie die Azimute 
und Hoheuwinkel einer grossen Anzahl von 
Punkten sowohl numerisch als graphisch ohne 
jedwede Schwierigkeit ermittelt werden. 

Diese Winkel werden in centrischer Lage in 
Bezug auf die Standpunkte gefordert, d. b. so. 
dass ihre Scheitel genau in oder über dieseii 
Punkten sich befinden. 

Dies hat eine ganz bestimmte Bedingung an 
die Lage des Objektives der photogrammetrischen 
Kamera in Bezug auf den Limbus und die verti- 
kale Drehachse des photogrammetrischen Appa- 
rates, welcher perspektivisch richtige und geo- 
dätisch verwertbare Photogramme liefern soll, zur 
Folge. 

Es muss nämlich das Objektiv resp. das In- 
strument, welches das Objektiv der photogram- 
metrischen Kamera trägt, derart über dem Stand- 
punkte situiert werden können, dass sämtliche 
von Original punkten kommende Visierstrahlen sich 
in einem Punkte schneiden, resp. durch einen 
Punkt de.i Objektives hindurchgehen, welcher 
vertikal über dem Standpunkte sieh befindet. 
Dieser Punkt muss eine unveränderliche Lage 
haben, wie auch das Objektiv bezw. die Kamera 
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die Distanz 

( i leichang 2). 



■■-talteo nns zu 

■ seio muss, bei 

i'n Eioflnss auf 

SituatioD übt, 

Abscisae x des 



j sonderer Art, 
und 45 ^ 

■ i.t-r in Wetzlar. 

VViukelkreuzes mit 

II Jahrhundert durch 

.Optica! Square", unser 

(■'orm viel gebrauchter 

it; Adams war darauf 

i-'fleitet worden. Zwei 

[[1 Winkel von 45" gegen 

)ien der eine etwas ver- 

. inkel von 90" genau 

I ):i.s bekannte Instrument 

im Üiopterkreuz, welches 

keine grosse Genauigkeit 

-Instrumente, weil kein 

rl'aden und den entfernten 

deutlich sehen kann; ab- 

.MäDgeln, dunklem Bild 

Li,'en in der engen IMopter- 

. rifeinds Winkelprisma; 
< hschenkliges Prisma mit 
s Dndeu in demselben zwei 
[ Brecliungen statt; durch 
licnde" Bild erreicht, die 
li^eu, weil das Licht nicht 
"ffenden Flächen ein- und 
"fuhrt ist das Instrument 
"Hies Sehfeld, weil das nur 
Bild beiderseits in den 
den 4. Teil der Hypo- 
. wenn man rechtwinklig 
'iler von oben her die halbe 
'HD man parallel zur Hypo- 
I. Im ersteren Falle er- 
~ rechts liegenden Objekts 
s eines links liegenden an 



\v 90*) oder den rechten 
.tigere Konstruktion eines 
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Prismas, bei welcher die gauxen beiden freien 
" "fluchen iu Wirkung kommen, was den Oebfaudi 
des [DStrniiients weit angenehmer macht. Dabei 
ist der Stralileng.tng so einfach, dass er auf den 
ersten Üliclc ku übersehen ist. tMg. 3 xeigt dits 
Hrisma; a, h, r-, d, e sind seine 5 Winkel und 
Klliclien, von letzteren Hind 4 poliert, die 2 lungeren 
mit Silber belegt^ id bleibt matt. 




i 

FlK-B. 

Von dem Objekt o treffe ein Lichtstrahl die 
Fläche ah in deren Mitte; er fällt genau senkrecht 
zur Fläche ein, geht also in seiner Richtung an- 
geändert bis zur Fläche de, wird hier gespiegelt 
und nach g geworfen, von da ebenso nach h, wo 
er unbehelligt in der Richtung nach p wieder 
austritt. Eine Brechung findet nirgends statt, nur 
die beiden Spiegelungen bei f und g, welche das 
„stehende" Bild bewirken. Wir nennen das Prisina 
wegen seiner 5 Winkel „Pentagon", es ist eiu 
verbesserter Winkelspiegel ans einem Stück. In 
den Flächen bc und de sehen wir die beiden 
Spiegel, die wie dort den Winkel von 45<* bilden. 
in einem Glaskörper verbunden, welchem oben 
die Spitze unter 90" gegeben werden musste, da- 
mit der Ein- und Anstritt des Lichts ohne jede 
Ablenkung erfolgen kann. Wir haben also oben 
90", Qnten45'', und bei b und e je 112",5. Dei- 
Durchschnittspunkt der beiden Strahlen liegt iii 
der Mitte der Verbindungslinie von b und e und 
hier liegt aunh der Scheitel des zu messenden 
Winkels. Zieht man von b eine Linie recht 
winklig nacb d. und ebenso von e nach c, so be- 
stimmen r und d die erforderliche Länge der 
beiden Spiegeltischen des Glaskörpers, währeuil 
die Spitze cdi als unnötig wegfällt. Die Winkel 



mllssen sehr genau hergestellt werdtrii. I 
der von 46", welchen die beiden Spie:; 
bilden, da ein Fehler in diesem in <! 
(jrösse, ein Fehler in dem von 90" dai'^ 
in halber Grösse auf den reflektierH-n 
einwirkt. Alle polierten Flächen niil-^' 
sich parallel und gut plan ausgefiilic 
Ein solches Prisma giebt ein sein 
kompendiOse« Instrumentchen , mit 
scharfen Bildern, bei grOsster Genm, 
wie es bei mir geschiebt, die Ablcn'. 
unter Kontrole des Fernrohr-G"' 
gestellt wird; es kann auch nie "■ 
was beim Winkelspiegel so hiiini.- 

Ein Winkelpriama für i ■■ 
mit 2 rechtwinkligen Prismen i-i 
herstellen, wenn sie so Qlv 
werden, dass ihre Hypotei. 
wo dann 2 Katheten zus:i" 
ist dks auch nichts anderes. ' 
nähme, and es muss eim 
werden, um die beiden 
180" zu fixieren, und 
Zeit zu Zeit ebenso 
kontrolliert werden, •] 
gesetzt ist. 

Ganz vorzüglic'l 
zwei der obigen V-- 
einander verdreht iU 
falls 2 Katheten 
(natürliche Grösse i . 




ihuDg des Apparates. 

■■■n Teile des Apparates (Fig. 6) sind 

.üiiem Stahlblech und zwei Paar leicht 

■:. Der Schieber, welcher aiit einem 

:'-^ üu prüfenden Papierstreifens P 

:. .^ veraeben ist, steht mittels der 

in Verbindung mit dem Antrieb A 

I lii'ini Drehen desselben hin und her 

li'ii der Itollenpaare. Durch einen Stifte 

' <-r in seiner Mittella^'e, d. h. wenn der 

'tiaii in einer geraden Linie mit den OefT- 

■ ii.'d den Rollen der Ilollenpaare befindet, 

un. Die Rollen sind in 7.wei zu jeder Seite 

• niiu'ebrachte, leicht bewegliche Schlitten- 

Seatelle befestigt and werden durch an 

le Uteren befindliche Spiralfedern gegen 

den Schieber gedrückt. 

Senkrecht zu dem Schieber ist die 
Einspannvorrichtung so angebracht, daas 
der straff gespannte Probestrufen P genau 
in die Mitte der Öffnungen zwischen den 
einzelnen Rollen derllollenpaare kommt 
Die Einspaonklemmen E werden mittels 
der in den Rohren P befindlichen Spiral- 
federn nach anssen gezo(;en, so daas in 
dem Probestreifen stets ein geringerer Zug 
^^ IIa,-- vorbanden ist. Die Rohre F find in den 
^^4| ^ umgebenden Stativfaülsen beweglich and 
werden, wenn man die Arretiernnge- 
stifte R hebt, von den Spiralfedern so 
weit gegen einander gedrückt, dasa die 
: Elemmen die richtige Entfernung (lOOmm) 
von einander bekommen. Die hinteren, 
in die Rohre ragenden Enden der Ein- 
spannklemmen sind Pyramiden 'arm ig zu- 
gespitzt und die in den Kohrtn F vor- 
handenen Öffnungen entsprechend geformt 
Durch diese Anordnung ist eine reibangs- 
. lose Bewegung der Klemmen während des 
Versuches erreicht und eine besondere 
Arretierung der Klemmen während des 
Einspannens vermieden worden. An den äusseren 
Knden der Rohre F ist eine Vorrichtung nm die 
Spannung der Federn zu regeln, sowie ein Maasstab 
zur Messung der jeweiligen Federspannung angebracht 
Unter den Bin spann klemmen sind kleine Itollon an- 
gebracht, welche eine bei der Prüfung von sehr dünnem 
Papier eventuell stattfindende Durchbiegung des Probe- 
st^eifen^ verhindern. Mit dem Antrieb steht ein ZHhl- 
rad Z in Verbindung, dass die Anzahl der Hin- und 
Herbewegungcn des Schiebers angiebt Beim Reissen 
des Streifens wird das Zählrad durch den Stoss der 
zurückprallenden Einspann klemmen gegen den Hebel H 
ausfreschaltet. 

Sämtliche Teile des Apparates sind auf einer guss- 
eisernen Grundplatte so montiert, dass eine l'iUfung 
der Federn und der anderen maassgebendcn Teile leicht 
und sicher ausgeführt werden kann. 
(Schluss folgt.) 
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achten, nla vielmehr die richtige Ablenkung 
von 45'* heranstellen! 

Natürlich kann dos Instnimentchen au<^h um- 
gekehrt, mit der Spitze imch dem Beobachter ge- 
wandt, gebraucht werden; dann Erfolgt der Ein- 
tritt in ab, und parallel der langen Fläche, und 
der Austritt unter 45° gegen dieselbe. Diese 
Lage, und die Fläche ac horizontal anstatt vertikal 
gehalten, giebt man dem Instrument, wenn man 
es zu HOhenmessungeu verwenden will, wozu es 
sich in bekannter Art sehr gut eignet. 

Der Scheitel des zu messenden Winkels liegt, 
wie man aus Fig. 5 ersieht, ca. I cm von der Spitv.e 
nach a zu. 

Schopper's Papier-Knitterer. 

Die Prüfung des Papiers auf seine Widerstands- 
nhigkeit gegen Zerknittern und Reiben, die zur Zeit 
in Ermangelung mecbaniauh wirkender Apparate in der 
amtlichen Prüfungsanstalt zu Charlotten bürg mit der 
Hand ausgeführt wird, hat in der Facbpresse zu niascben 
Diskussionen Änlass gegeben. Uasa ausser der Be- 
stimmung der HeissIHnge und Dehnung nouh eine weitere 
Festig keitaprilfung erforderlich tat, haben die Veräffent- 
licbungen der Königlichen VersucbsansUlt zur Genüge 
bewiesen; es sind Papiero zur Untersuchung gelangt, 
die hohe Reisslänge und Bruchdehnung hatten, aber 
wie Qlas beim Zusammenfalten und Beiben zerbrachen. 
Diese für Akten ganz ungeeigneten Papiere können 
zur Zeit nur durch die Prüfung auf Widerstandsffihig- 
keit gegen Zerknittern und Reiben ermittelt und aus- 
geschlossen werden. 

Von der Notwendigkeit dieser Prüfung sind auch 
Industrie und Handel überzeugt, wie verschiedene 
Äeusserungen in der Fachpresse beweisen. Nnr mit 
der Ausflihrungsfonn durch die Hand können sich die 
beteiligten Kreise nicht befreunden, weil hierbei das 
Ergebnis von der Person des Ausführenden bis zu einem 
gewissen Grade abhängig ist; es kommt hinzu, daas 
dem Fabrikanten und Händler nicht ein so zahlreiches 
und geschultes Personal zur Ausführung der Versuche 
zur VerfUgong steht, wie der Versucbsanstaifc. So 
kommt es denn, daas dieser bezüglich des Widerstandes 
gegen Zeibiittem im Ungewissen ist, oh sein Papier 
in Charlottenbnrg für genügend befunden wird oder 
nicht, wfihrend er sich bezüglich der ReissISnge und 
Dehnung vor Abgabe seines Papiers völlige Sicherheit 
über die ProbemSssigkeit verschaffen kann. Es ist daher 
nnr nathrlich, dass sowohl die VersntbsaDstalt als auch 
die Praxis den lebhaften Wunsch haben, einen Apparat 
zu besitzen, der es gestattet, die Handknitterung fallen 
zu lassen, der aber mit Sicherheit alle sprüden und 
brüchigen Papiere ausscheidet. 

Ich bebe besonders hervor, dass auch die Versuchs- 
anstalt der Herstellung eines solchen Apparates das 
grösste Interesse entgegenbringt und nicht etwa, wie 
vielfach behauptet wird, stvr au der Handknitterung 
festhalten will. Xatürlii:h muss der Apparat zuverlSssig 



arbeiten und eine Gew&hr dafür tneten, da^ 
leistet, was heute mit der Handknitterung enc. 

Die bis jetzt voi^eschlagenen Verfabreo /. 
der Handknitterung haben sich teils als u. 
erwiesen, teils sind sie zu umständlich, Qn<i 
sie noch nietat genügend geprüft worden. 

In den meisten Fallen ist erstrebt v 
Hilfe einer meuhaniscben Vorrichtung iu 
liehst in derselben Weise zu beansprucli' 
bei der Handknitterung geschieht; auch 
Versuche für den Bau eiuea mechanisi;h 
haben sich nach dieser Richtung bewegt. 
die Weiter Verfolgung dieses Weges anf 
machten Erfahrungen, als nach meiner 
aussichtslos, aufgegeben. Es liegt au^ 
Datürhaltan gar kein Orund vor, sich . 
Handknitterung anzuklammern. Das 
ist: Ausscheidong der spröden und br' 
und wenn dieses Ziel bisher nur durr- 
erreicht wurde, so ist damit nicht ge- 
einen anderen, von dem Jetzigen v 
geben kann, auf dem man zu demsel 

Von den mechanischen Beanspr 
das Papier bei semer vielseitigen Vcr 
papier ausgesetzt wird, dilHit-n »ii, 
auf eine oderpehrere der fD>L,'eudcti 
führen lassen. 

1. Beanspruchung auf '/.»s. 

2. Beanspruchui^ auf Bii'i;'iiii 

Heften mit Dralii iiü> ' , 

des Bindfadens an J' 

, ■"' 

3. Beanspruchung auf lün 
Sieht man von der .'St.iiV 

muss folglich die Güte ein^". 
stand abhängen, welcheii • 
Spruch ungen en (gegen zusetzei 
der mechanischen Papierprüf, 
dieses Widerstandes sein. 

Der Beanspruchung au 
Bestimmung der Reissläng 
Genüge Rerhnung getragen 

Die weitaus wichtigst) 
Biegung aHein oder durch 
oder darauf folgenden gelt 
hfiufigste Ursache der Z< 
dürfte, wird durch die B>' 
Dehtiun); nicht genli^a':.' 
Krfahmng gezeigt iiut. 
fUr Reissllinge und 1 >■ 
grosse ZlLhigkeit < >i I < 
wiederholtes Bieget 
dieser für die fiUt* 



im sndem 

[jpsrale te- 

. ■r«sBn Fort- 

■.Q dem fran- 

'indene Systen] 

.IS dass zur Bf- 

' seihst gar nicht 

:ie ganze schw«cb« 

?hr nie ausrncbtr. 

bethitigen, sondera 

: J pbotogiaphischcB 

der Weise, dass Jw 

.ligsdiaht in einen sebi 



Schaft ist man ih 
rates auf die Hut 
Abnut/.ung de.'; 
festen Papieren 
spielen, da anil^ 
abgeoutzl sini! 
gerichtet «■.■! 



-•tsenmagnet gi 
[t wird; dieser, mit 
tat Draht witd dud 
.jAtai Feldes einen mH- 
- ihn ein Strom momentu 
rr T^Iegraphie der Fall ist 
« bringt der Erfinder Dun 
anen horiaontal stetaendn 
, ticsem befind«t sich eine ge- 
ae Tard wand eines Gehtusei 
odbMer Strafen lichtem pfind- 
tater dem Sehlitx, langsam tot 
^ Trainmel wi? bei den Moik- 
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57 dienen dem 
ichschneide-, 16 N&h- 
.. a. 15 Spul-, 14 Wasch-, 
• verschiedene Arbeits- 
111 eisten Maschinen er- 
kitlfte, eine ganze An- 
hrdekraft. Mit den an- 
-t die Zahl der in Berlin 
•vtrischen Kraftmaschinen 
ii es noch eine ganze Reihe 
' aus einer anderen Quelle 
»tz werken ihren Strom be- 
ult eigenen Dampfmaschinen 
icht des Gewerberats ist der 
)> nicht ohne Bedeutung für 
iter gegen Unfallgefahr. Es 
liehen von Schwungrädern oft 
gewiesen und bemerkt, dass hier 
Mektrizität erhebliche Verbesse- 
•lat. 
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die Werkstatt. 

[irak tische Erfahrungen mit den hier 
Aerkzeugen oder Rezepten etc. ist die 
/Dar, ebenso begrasst sie jeden weiteren 
^ far diese Bnbrik freudig. 

'»Htthfttlge Schlelfmaseblne 

»n F. A. Hubbuch in Furtwangen ist 

'l«3lud gelagerte Schleifscheibe gekenn- 

' eingerichtet, dass das zu schleifende 

winklig zur Achse der Schleifscheibe 

hindurchgeführt wird, während zwei 

gelagerte Fühler sich unter Vermittlung 

.raube in der Weise zwischen die Nabe 

( heibo und das Glas einschieben, dass die 

M aussen her gleich tief werden und sich 

•rofil genau anpassen. Die Hebung und 

des Schleifsteines kann dabei durch einen 

jon Hebel und einen Excenter bewirkt werden. 

I* sicheren und lelcbt löslichen 

«lignng Ton Bohrern in der Bohrspindel 

iirrensen in Berlin der letzteren einen seitlichen 

^cblitz, in welchem ein doppelarmiger Hebel auf 

durch die Seitenwände des Schlitzes gesteckten 

drehbar eingelegt ist. Die beiden Enden des 

ds springen über den äusseren Bohrspindel um fang 

s (IS vor, das eine Hebelende hat einen nach inne^i 

Mc^hteten Hakenansatz, welcher in eine angefeilte 

erbe des Bohrer-Endes greift und denselben in dieser 

\"eise hält. Gesichert wird die Verbindung durch 

eine entsprechend angebrachte Feder. (Mitgeteilt vom 

Internat. Patent- Bureau Carl Fr. Reichelt, Berlin NW. 

Nene Nickel-fisenlegiernng. Eine der- 
artige Legierung, deren Zusammenziehung und Aus- 
dehnung unter dem Einflüsse der Temperatur geringer 
sein soll als bei den bisher hergestellten Legierungen, 
hat — wie „der Metallarbeiter in Wien" berichtet — 
C.Guillaumein Neufchätel, dem internatioii a . on Comitö 
für Maass und Gewicht vorgelegt. Die Legierung be- 
besteht aus 36 Tl. Nickel und 6i Tl. Eisen, und soll 
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Neue Apparate und Instrumente. 

Tra^fbare Telephon - Apparate fUr 
£isenbahnzttge. Auf den bayerischen Staats- 
bahnen werden, der Münchener «Allg. Ztg.** zufolge, 
einzelne Züge mit tragbaren Telephon-Apparaten aus- 
Cferüstet. Auf den Strecken, deren Bahnwärter und 
Stationen ebenfalls mit Telephonen rersehen sind, soll 
es dadurch ermöglicht werden, bei Betriebsunfiillen 
auf freier Strecke von einem beliebigen Punkte aus 
telephonische Meldungen an die Stationen gelangen zu 
lassen. Zu diesem Zwecke zieht der Oberkondukteur 
eine in einem Lederfatteral befindliche Stange auf die 
erforderliche Länge aus, rollt die mit einem Stöpsel 
versehene Leitungsschnur ab, steckt sie in das eine 
an der Vorderwand des Apparates befindliche Stöpsel- 
loch ein und hängt dann den am Ende der Stange be- 
findlichen Haken in den Telephonleitungsdraht ein und 
zw^ar in nächster Nähe einer zum Unterschied von der 
Telegraphenleitung grün geränderten Isolierglocke. Hier- 
auf wird die zweite dem Apparat beigegebene Leitungs- 
schnur abgewickelt und deren Ende durch festes 
Anschrauben an die Schiene mit dieser in leitende Ver- 
bindung gebracht. Die im Deckel des Apparates ver- 
wahrte Kurbel wird auf den Induktorkurbelzapfen ge- 
steckt und, da dann die Verbindung mit dem nächsten 
Bahnwärter oder der nächsten Station hergestellt ist, 
der „Gefahranruf, bestehend aus zehn durch zehn- 
malige Umdrehung des Induktors erzeugten Punkten, 
gegeben. Auf dieses Zeichen hin hat der nächste 
Bahnwärter oder die nächste Station unverzüglich zu 
antworten. Der Zugführer ist sodann in der Lage, 
ausführlich den seinem Zuge widerfahrenen Unfall zu 
schildern und die nötige Hilfe zu verlangen, auch 
etwaige Verletzungen oder Tötungen von Passagieren 
oder Zugbediensteten zu melden und rasch die nötige 
ärztliche Hilfe zu beschaffen. Nach Beendigung des 
Gesprächs oder nach beendeter Betriebsstörung werden 
die Verbindungen der Drähte mit der Schiene und dem 
Drahte der Telephonleitung aufgehoben und der trag- 
bare Telephon-Apparat wieder in seinen früheren Zu- 
stand versetzt. 

JHikrokinetoskop von Dr. Watkins in 
New- York. Das Kinetoskop, welches scheinbar be- 
lebte Photographien zeigt, indem an dem Auge schnell 
hintereinander eine Menge photogT^phischer Moment- 
aufnahmen vorübergeführt werden, die in entsprechen- 
der Weise aufgenommen die einzelnen Stadien und 
Stellungen, aus denen sich die Gesamtbewegung der 
betreffenden Objekte zusammensetzt, darstellen, diente 
bisher fast nur dem Vergnügen oder als interessante 
Schaustellung. Dr. Watkins in New- York hat dieser 
neuen Art der Photographie jedoch nunmehr eine 
nützlichere Verwendung in der Naturwissenschaft und 
der Medizin angewiesen, indem er einen von ihm Mi- 
krokinetoskop benannten Apparat konstruiert hat, der 
mit Hilfe des Mikroskopes in vielfacher Vergrösserung 
die kleinsten Lebewesen, wie Mikroben, Milben, Ba- 
cillen etc. in ihren natürlichen Bewegungen in photo- 
graphischen Bildern in vielen, rasch auf einander folgen- 
den Aufnahmen fixiert, so dass es nachher möglich 



wird, diese Organismen viel bequemer und zu jeder 
Zeit im scheinbar lebenden Zustande zu studieren. 
Die erhaltenen Bilder sollen in der Exaktheit der Auf- 
nahmen überraschende Erfolge erzielen , und haben 
namentlich die von Dr. Watkins besonders bevorzugten 
mikrophotographischen Aufnahmen der in natürlicher 
Bewegung in den Adern dahineilend erscheinenden Blut- 
körperchen hohes Interesse in wissenschaftlichen Kreisen 
erregt, indem dadurch die Diagnose kranker Säfte be- 
deutend erleichtert wird, überhaupt Krankheiten und 
Entmischungen des Blutes direkt zur Erkenntnis ge- 
bracht werden können. Ganz besonders empfehlen 
sich solche Bilder natürlich auch zu Studienzwecken, 
und dürfte der neue Apparat jedenfalls noch eine grosse 
Zukunft haben. (Mitgeteilt vom Intern. Patentbureau 
Carl Fr. Reichelt, Berlin NW.) 

Neuer Zeichenübermittler für Tele- 
graphen - Kabel 9 System Ader. Bekanntlich 
erleidet der elektrische Strom, wie er zur Ausübung 
der transatlantischen Telegraphie mittelst unterseeischer 
Kabel durch diese geschickt wird, durch die gfrosse 
Entfernung und das umgebende Wasser eine solche 
Schwächung, dass die sonst zur (bermittelung der 
Zeichen üblichen elektromagnetischen Schreibapparate 
hier nicht zur Anwendung kommen können, vielmehr 
die Ablenkung der Nadel eines empfindlichen Galvano- 
meters zur Verständigung dienen muss. So viel auch 
bisher schon an der Verbesserung dieses Übelstandes, 
der vor allem in der viel Zeitverlust ergebenden Über- 
mittelung fühlbar wird, gearbeitet wurde, so haben 
diese Bemühungen doch bis jetzt kein Resultat ge- 
zeitigt, welches nennenswerte Zeitersparnis bietet, und 
dürfte es daher interessant sein, von einem neuen 
System Näheres zu erfahren, welches auf ganz anderen 
Prinzipien wie die früheren derartigen Apparate be- 
ruhend, augenscheinlich wirklich einen grossen Fort- 
schritt auf diesem Gebiete bietet. Das von dem fran- 
zösischen Elektrotechniker Ader erfundene System 
zeichnet sich vor Allem dadurch aus, dass zur Be- 
thätigung des En)pfängers der Strom selbst gar nicht 
benötigt wird, wodurch eben sonst die ganze schwache 
Kraft verbraucht wurde oder vielmehr nie ausreichte, 
um schnell arbeitende Apparate zu bethätigen, sondern 
die Neuerung giebt die Zeichen auf photographischem 
Wege wieder. Dies geschieht in der Weise, dass der 
aus dem Ocean kommende Leitungsdraht in einen sehr 
feinen Draht fortgesetzt wird, der senkrecht vor einem 
kräftigen, von einem starken Hufeisenmagnet gebildeten 
magnetischen Felde vorbeigeführt wird; dieser, mit 
der Erde leitend verbundene feine Draht wird nun 
unter dem Einfiuss des magnetischen Feldes einen seit- - 
liehen Ausschlag machen, wenn ihn ein Strom momentan m. 
durchläuft, wie dies bei der Telegraphie der Fall ist— ^ 
In der Mitte dieses Drahtes bringt der Erfinder nun^a 
eine kleine Marke, z. B. einen horizontal stehendencx^ 
Querstift an, und hinter diesem befindet sich eine g o ^j 
schlitzte Platte, welche die Vorderwand eines OchSmic^ ~ 
bildet, in der sich ein endloser Streifen lichtempfind^Ei 
liehen Papieres, dicht hinter dem Schlitz, langsam voi 
beipassierend von einer Trommel wie bei den Mo^ 
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ihre Ausdobnimg- nur ein Zehntel jener des 1 latms 
betragen Die neue Ijegierung dürfte sii-li für alle 
\ orrichtuns'en und Maschienen wo man mit m hnellen 
und starken TeniicratumecbÄeln zu rei-hncii bat lernir 
für Uhrpendeln und lilr alle Maa.'ise endlich auch für 
Fernrohrhulsi n empfehlen 

Neue l'ni\ersal-Plan«chell>e lonBern 
liardPi6cher&Winsi-b m Dresden (D R P) Bei 
den bisher üblichen Phnscheiben imiss man gewuhnli li 
die Mutter und die Span n seh ra ilitn gan^ absthraulim 
die Klaue ibnehinen und dinn wieder 




Flg. 7, 
iihraiiben wobei es hatiti» \orknnmt dnss die anler 
seitrgen Ge» inde nicht mehr iusamii enf assen Bei 
der in Fig- 7 dargestellten Plansclieil« wird nur eine 
Mutter sjelüftet die Klaue aul der Stelle angedreht 
und die Mutter wieder anfre/ugen ts ist klar Ji = 
durch diese \ ereinfaLhunR- der Konstruktion we entlieh 
an Zeit gespart wird Die I lan-.cheibe»ird tir J30 bis 
480 mm D irchmesser angefertifrt und kostet dem 
entsprechend bO bis 150 Mk 



Aus dem Vereinsieben. 

Itfechanfker- und Optiker- Verein 
Franknirta V.-Boc-keiilieim. Sit/ungs 
bencht dtr Hauptversammlung v 14 AugusI 
Der I \ erhitzende Herr Bocher begrusst die nach 
den Ferien 7um erstenmal lersanmelten MitgUedei 
und erstattet sodann Bencht Über da verflossene \ er 
einshilbjahr Nachdem der kas^iierer Herr Anth ubtr 
den Abschluss der Kasse benclitet bat und die Herren 
Revisoren den Befund als richtig be/eiehnet haben 
wird demselben Entlastung erteilt Der 2 \n.hivar 
Herr FIcckenstein kiiüplt an seinen Bericht nui.h den 
Wunsch die Zeitsthnften mit einer solchen über Phiit<> 
graphie 7ii vermehren letzterem Wunsch h ird von 
der \ ersamnilung zugestimmt \ on einer Beschickung 
des Mechanikertagt s in Braunsch»eig wird abResehen 
da man si h allseitig- «enig Nutzen daion rer=pri ht 

Aufgenommen A Walter Angemeldet 1 
Hl 

BUcherschau 

Die Photogranimetrie im UienHte der Hilit&r* 
Mappierung Separat Abdruck aus den .Mitteilungen 
lies k iid k niiliUir ^lograjhi Im Tn tilut ^i 



Wien- \\T Band Wien 1897, 32 Seiten Test mit 
'I Abbildungen \on Adolf Rummer von Rum- 
melskir h k u k. Oberst des Qeneralstabs-Corps, 
Mappitrungs Direktor iin militär-geographischen In- 
stitute in W len 
Diese seh ne Arbeit wird durch eine kurze hisUi 
ris he Skizze über I hotograii mntrie eingeleitet welcher 
ich eine Darstdling ihrer EntM^klung im k und k 
miliLir „eogri| hischen Institute zu \\ len anreiht. !Nach 
einer klaren Frortcrung ihres Pnnzipis werden die im 
Institute vertt endeten Instrumente des Baron A Hubl*) 
nahtr beaihrieben ihre Lii;enschaften und Rektifikation 
eingehend bebandelt Der Autor bespri ht dann die 
Genauigkeit phot«granimetnscher Aufnahmen erörtert 
austubrli(h einen Arbeitsvorgang der im Institute aus 
gebildet lind er| robt n irde und dam besteht Jass die 
Photogramme vom Mappeur direkt auf dem Felde ver 
wertet «erden nd fast eii e Schi issfolgorungen über 
die Brauebbirkeit d r I b togrammetne in folgenden 
Sat/en zusammen 

Die Photogrammetrie bildet eine beachtenswerte 
\ ermchrung der ^todatis hen Metl öden fUr die Landes 
autnahmc ihre Ausfuhrung ist jedoch an schwere Be 
dingungen geknüptt und sie entbehrt der Sell>staDdig 
keit de« Me'stis bverfahrens Tn ^anz s] eziellen Fällen 
ist daher die Phdo^ranimetne ein willkommenes Hilf 
initttl liei der Milit r Mnpi.iPrung 

D 

>\eis«. H , IHe n erb zengmascli inen znr BearbeituDg 
»ler Wetalle druadzüge der Kon truktion und Knt 
wiekhing nach den 1 rfahrungeii der 1'rai.is Mit 
04 Tntein \ erlag von \ Hartkben Wien 
1S<)/ uiigeb M 7 20 

Ftne deiartige /usammen tellung der Werkzeug 
inaschinen und ihrer Konatruktinnsdetail wie sie der 
( fliegende Bind MII der Hartleben hen Meehan 
Te hni-chen Bibl rithek hier giebt wird bei den mannig 
la hen Modifikationen und den verschiedenen besicbts 
punkten die den Ktnstrukteur Ott leiten grösseren 
Weikstitten und Fal riken sehr «illkommen sein tilr 
die Werkzeugma-schinenfabriken aber ist diese kritisebe 
/usammen Stellung an der Hand der ausserordentlich 
zihlreichtn \bhildungen sicher \on grossem Wert und 
praktischem Nut/eu Bei dem litel — der ja in Kürze 
dijenit,e was min in dem Bande zu erwarten be- 
rechtigt ist angelen soll — hatten wir den Zusatz 
,filr Kraftbetrieb hinzuzufügen empfohlen denn das 
Werk behandelt aussehliesoliih die \\ erkzeu gm aschinen 
für Krattbetrieb und lasst die Drehbänke und Bohr 
maschinen für Hand und 1 ussbetriib {,anz uoberUck 
sichtigt Bei einer ^eu Auflage durfte sich dieser Zu 
satz empfehlen eben=o eine Be rdcksirhtiguag der v 
Pittlor'<chen T niversaldrehbank so» ie der Wohlenberg 
sehen Bänke deren Konstruktionen wohl in einer der 
artigen /u ammenstellung ihrer eigenartigen Konstnik 
tiona Piin/ipion halber ni ht fehlen dürften H 

•l Der Rezensent wird sich erlaulen m einem der 
na- baten Hefte dieser /eitschntt Näheres über die 
Konstruktion der Baron Hublsehen Instrumente zu 
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Fritsche, Dr. H., f^ber die Bestimmung der Coefficienten 
der Gaussischen Allgemeinen Theorie des Erd- 
magnetismus für das Jahr 1895 und über den Zu- 
sammenhang der drei erdniagnetischen Elemente 
untereinander. St. Petersburg, im Selbstverlag, 
1897. 85 autograph. Seiten. 



Sehatz des gewerblichen Elgentams In Egypten. 

7om Internationalen Patentbureau Carl Fr. Reichelt, 

Berlin. 
Egypten hat weder Patente noch offiziell geschützte 
Handelsmarken. Das Civilgesetzbuch für die gemischten 
Gerichte hat eine Bestimmung des Inhalts, dass, wenn 
es an einem zutreffenden Gesetze mangelt oder wenn 
ein Gesetz nicht ausreicht oder nicht au^^reichend klar 
ist, der Richter die Prinzipien des natürlichen Rechts 
und die Regeln der Billigkeit zu befolgen habe. In 
Ausübung dieser Befugnis, welche ihnen behufs Aus- 
gleichung der Mängel des Rechts übertragen ist, haben 
die gemischten Gerichte auf Entschädigungen an die 
Eigentümer von Patenten oder Handelsmarken, welche 
in einem der europäischen Länder vorschriftsmässig 
eingetragen waren, erkannt, wenn ihre Waaren in 
Egypten nachgemacht worden waren. Die Gerichte 
hatten keine Macht, Jemanden an der Herstellung, 
dem Verkauf oder an der Benutzung eines patentierten 
Artikels in Egypten zu verhindern; aber sie erzielten 
ein ähnliches Ergebnis durch die Zuerkenn ung von 
Entschädigungen für das begangene Unrecht und durch 
die Festsetzung, dass weitere Entschädigungen zuer- 
kannt werden würden, wenn in den besonderen Artikeln, 
wegen welcher der Klageweg heschritten worden war, 
ferner unbefugter Weise Handel getrieben werden 
sollte. Neben vielen andern Einwendungen, welche 
von den Beklagten in verschiedenen Fällen erhoben 
wurden, wurde geltend gemacht, dass die Vorzugsrechte 
der Patentinhaber oder Eigentümer von Handelsmarken 
in Egypten dem Publikum in keiner Weise bekannt 
gegeben worden seien. Darauf entstand die Gewohn- 
lieit, die Patente oder Handelsmarken bei den ge- 
mischten Gerichten einzutragen. Dieses Verfahren 
war, besonders wenn es durch Ankündigungen im 
Journal officiell oder in den privilegierten Zeitungen 
ergänzt wurde, sicherlich von Nutzen, wenn auch nicht 
notwendig, für die Feststellung der Priorität von Rechten. 
Das Gericht in Kairo sprach sich in diesem Sinne in 
einer wichtigen Entscheidung aus, und diese Ansicht 
Würde von dem Appellationsgericht durch Bestätigung 
der Entscheidung aufrecht erhalten. Aber es muss 
wohl verstanden werden, dass, wenn auch diese Re- 
gistrierung die Erlangung von Entschädigungen den 
Nachahmern gegenüber erleichtert, sie einem englischen 
oder andern europäischen Patent die Geltung oder in- 
tensive Ausführbarkeit nicht sichert. 



Gebiet (physik. Apparate etc.) für Volks- und Bürger- 
schulen beschränkt wird, statt. Nähere Auskunft erteilt 
gern Const. Niese in Saalfeld. 

BetrlebsYergrösserang der Zelss'schen Werk- 
stätte. Die optische Werkstiitte von Carl Zeiss in 
Jena teilt uns mit, dass sie ihrem bisherigen Betrieb 
eine Abteilung zum Bau astronomischer In- 
strumente angefügt hat. Die Tjeitung derselben ist 
Herrn Dr. M. Pauly, der für die Firma Carl Zeiss 
am 9. Juli Prokura erhielt, übertragen worden. 

Hochschalen - Nachrichten. Auf den neu er- 
richteten Lehrstuhl f ür Zahnh eilkunde in Mar- 
burg ist der Zahnarzt Dr. med. A. Schirm er be- 
rufen worden. — An Stelle des nach Berlin berufenen 
Prof. Wilh. Engelmann ist Dr. Zwaardemaker als 
Prof. der Physiologie an die Universität Utrecht 
benifen worden. 

Neues Exporthaus In Tokio: Max Nossler in 

Bremen hat in Tokyo, Dote Sanbanchio 82, ein Zweig- 
bureau errichtet. Dasselbe besorgt u. Andr. die Ver- 
waltung der „Ausgabestelle deutscher Waaren- Kata- 
loge, Prospekte und ähnlicher Drucksachen," Patent- 
anmeldungen, sowne Auskünfte in Credit- und sonstigen 
Angelegenheiten. Als Bureauvorsteher und Dolmetscher 
* fungiert der Japaner Herr Kitsuma Yamasaki. 

Akkumulatoren -Industrie: Die Akkumulatoren- 
fabrik Dr. Lehmann u. Mann, Kom.-Ges., Berlin, 
ist z. Z. in Tachau in Böhmen mit der Finrichtung 
einer Fabrik, wie eine solche bereits seit zwei Jahren 
in Petersburg zur Uerstellung ihres Akkumulatoion- 
systems im Betriebe ist, beschäftigt, dio voraussichtlich 
noch in diesem Jahre die Arbeit aufnehmen wird, um 
von dort aus den Bedarf in Akkumulatorenbatterien 
innerhalb der österreichisch-ungarischen Monarchie direkt 

decken zu können. 

Die Glocken der Fahrräder müssen in Frank- 
reich, nach einer Verordnung des Ministeriums für 
öffentliche Arbeiten, so beschatfen sein, dass sie auf 
eine Fntfernung von 50 Metern hin noch zu hören sind. 



Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

AnsstellungSWesen. In Saalfeld a. d. Saale findet 
aus Anläse der daselbst vom 3. bis 5. Oktober statt- 
findenden Meiningischen Lehrerversammlung eine Lehr- 
niittelausstellung. die auf das naturwissenschaftliche 



Patentliste. 

Vom 10. bis 31. August 1897. 
Zusammengestellt von der Redaktion. 

Die Patentschriften (ausführl. Beschreibung) der hier mitge- 
teilten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 42. 0. 2553. Messzirkel. R. F. Oswald, Ha.vnau 
i. Schi. 

Kl. 42. H. 17 863. Instrument zur Ermittlung der 
Entfernung u. Höhenlage unzugänglicher Punkte v. 
e. einzigen Staudorte aus. Mich. Hornstein, Wien. 

Kl. 57. R. 11 063. Kamera mit versenkbarem Platten- 
einführungstrichter. Sophus Ritter, Kopenhagen. 

Kl. 74. Seh. 12 255. Vorricht. z. selbstthatigen Ein- 
schalten elektr. Läutewerke zu vorher bestimmbarer 
Zeit. H. Schneider, Mannheim. 

b) Gebrauchsmuster. 
Kl. 21. No. 79 504. Klemm-Isolator aus Steatit aus 
zwei übereinanderzusteckonden Teilen mit einem die 
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Kabel trennenden Halsansatz am Unterteil. Rein- 
hardt & Gokenbach, Reutlingen. 

Kl. 21. No. 79 520. Akkumulator für Fahrräder od. 
dgl., dessen Elektroden in beschränkter Anzahl durch 
perforierte Hüllen u. Ecken beschläge in Trögen ge- 
trennt u. mit letzteren gruppenweise in hermetisch 
verschlossenen Kasten untergebracht sind. C. P. F. 
Clerc u. A. G. Pingault, Paris. 

Kl. 21. No. 79 525. Isolator mit Einschnitt z. Ein- 
legen V. elektr. Leitungsdrähten u. Festklemmen der- 
selben mittels isolierendem Klemmstück durch einen 
aufgeschraubten Metalldeckel. J. E. Ebert, Fürth. 

Kl. 21. No. 79 582. Elektr. Grubenlampe mit auf 
der Vorderseite befindlichen Polöffnungen u. sehamier- 
artig befestigter Schutzhaube. 0. Siedentopf, Berlin. 

Kl. 21. No. 79 856. Flaschenelement aus e. äusseren, 
die Flüssigkeit enthaltenden, abgedichteten Zinkzylin- 
der u. e. inneren, die Kohle enthaltenden Thon- 
zylinder. F. W. Märtens, Hamburg-Uhlenhorst. 

Kl. 21. No. 80 006. Elektrizitätszähler mit e. auf 
einer Amperemeterachse angeordneten feingezahnten 
Kurvenstück, welches die Bewegung eines feinge- 
zahnten Steigrades vermittels Sperrhakens direkt be- 
grenzt. Gebr. Ruhstrat, Göttingen. 

Kl. 42. No. 79 080. Heizbad mit in horizontaler Lage 
auf e. gemeinschaftl., schaukelnd beweglichen Achse 
befestigten Röhren. Max Kaehler & Martini, Berlin. 

Kl. 42. No. 79 162. Röntgenröhre mit verschiebbarer 
u. in e. Rohr geführter Anode. Allgemeine Elek- 
trizitÄts-G ellschaft, Berlin. 

Kl. 42. No. 79180. Durchsichtiger Himmelsglobus 
für Lehrzwecke. Ludw. Schreiner, Ludwigshafen. 

Kl. 42. No. 79 185. Quecksilberreinigungs-Vorricht. 
aus durch Glasröhren zweckentsprechend mit Luft- 
druckbime, Luftzuleitungshahn und e. Rückschlag- 
ventil über dem Fallrohr verbundenem, mit Ätzkali, 
Chlorcalcium u. Glasschnitt zu füllendem Reinigungs- 
gefäss. Greiner & Friedrichs, Stützerbach i. Th. 

Kl. 42. No. 79 251. Thermometer mit dunkler (schwar- 
zer) Füllung aus Anilin und Nigrosin oder aus kon- 
zentrierter Schwefelsäure u. Indulin. G. A. Schnitze, 
Berlin. 

Kl. 42. No. 79 314. Bewegungsbildschauer mit inner- 
halb e. Trommel strahlenförmig auf e. drehb. Achse an- 
geordneten Bildern. Eisenmann & Co., Fürth i. B. 

Kl. 42. No. 79 596. Pincenez mit an den Enden der 
Feder sitzenden, letztere schuh fbrmig umfassenden 
Häkchen. Chr. Rexer, Stuttgart. 

Kl. 42. No. 79 747. Thermometer mit durchsichtiger 
Platte, welche mit leuchtendem, durch Anstrich von 
Lack oder dgl. geschütztem Überzuge versehen ist. 
Ew. Hildebrandt, Ilmenau i. Th. 

Kl. 49. No. 79 406. Bohrer, welcher e. zylindr. Bohr- 
schaft mit zwei symmetr., gradlinig in der Richtung 
der Längsachse des Bohrers verlaufenden winkel- 
förmigen Kanälen hat. Müller & Cie., Solothum. 

Kl. 49. No. 79 454. Stichelhaus mit federnder Stahl- 
anstellung. Leipz. Werkzeug- Maschinen-Fabr. vorm. 
W. V. Pittler A.-G., Leipzig-Gohlis. 



Kl. 57. No. 79 427. Teleskopartig ausziehbarer Stativ- 
fuss, mit aus einem federnden, mittels Excenter zu- 
sammenziehbarem Schellenband bestehender Feststell- 
vorricht. E. Wünsche, Reick-Dresden. 

Kl. 57. No. 79 456. Photograph. Reflexkamera mit 
balgenförmiger Lichtdichtung zw. Spiegel und Matt- 
scheibe. R. Hüttig & Sohn, Dresden-Striesen. 

Kl. 63. No. 78 994. Kettenloser Antrieb für Fahr- 
räder mit zwei in der Lage excentr. Kreise ange- 
ordneten Zahn- oder dergl. Rädern. F. Leitmeyer, 
Berlin. 

Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten freundlichst, uns neue Preislisten stets in 1 Exemplar 
gratis sofort nach Erscheinen einsenden zu wollen. Dieselben 
werden in dieser Rubrik unentgeltlich aufgefohrt und sollen 
gleichzeitig zur Auskunft für Anfragen nach BeEOgsqnellen 

dienen. 

P. & M. Herre^ Glühlampenfabrik und Glasbläserei, 
Berlin W., Kurfürstenstr. 45. Hlustr. Preisver- 
zeichnis in deutsch, engl. u. französischer Sprache 
über gewöhnliche Demonstrations- u. Dekorations- 
Glühlampen, solche für medizin. Zwecke, Reflektor- 
glühlampen mit plastisch hervortretenden Figuren 
(D. R. G. M.), Fokusglühlampen und solchen zum 
Ausleuchten dunkler Hohlräume. Femer über Glüh- 
lampen-Sockol und -Fassungen, Ausschalter, Stative, 
elektr. Kontaktthermometer, Geissler'sche Röhren der 
verschiedensten Formen, Crooke^'sche u. Roentgen- 
Röhren, Akkumulatoren und Funkenindaktorien. 
31 Seiten gr. 4». 1897. 

The Thornton - Pickard Manufactnrliig Co. Ltd. in 

Altrincham (England). Ausführl. u. mit zahlr. 
Abbildungen versehene Beschreibung u. Preisliste 
der photogr. Kamera von Thornton - Pickard, ihrer 
Nebenapparate und Probeaufnahmen. In deutscher 
Sprache. 46 Seiten. 1897. 
Chr. Harber», Lei pzig, Markt 6. Illustr. Preislisten- 
Cyclus über den Gesammtbedarf für Fach- u. Amateur- 
Photographie .... redigiert von Dr. G. Aarland. 
Heft 15 u. 16, compl. (ca. 20 Hefte) 2,50. 



Sprechsaal. 



Für direkt gewQnschte Antworten bitten wir das Porto bei- 
zufügen. Fragen von allgemeinem Interesse werden hier 
gratis aufgenommen und beantwortet. Antworten aus dem 
Leserkreise sind wiUkommen. 

Frage 22: Wer liefert Differential - Flaschenztige j 
od. ähliche Getriebe bis zu einer Höchstbelastung von m 
120 Kilo? 

Frage 28: Wer liefert Federgetriebe, die ca. 120 K- j; 
zu bewegen im Stande sind? 

Frage 24: Wer würde mit den oben angeführteix-^ 
Kräften eine näher zu bezeichnende Erfindung aua^^ 
führen, bezügl. sich vorerst diskret daran beteiligen .^a 

Frage 25: Wer liefert Triebstahl bis l cm Durc»<=: 
messer in Fusslängen? 

E. K. in Beick b. Dresden u. Andr.: Das 
No. 15 besprochene Härtepulver verfertigt Dr. Graf 
Comp., ehem. Fabrik, Berlin-Friedrichsberg. 
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Fach-Nachweis der Inserenten. 

Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den ^^Mechaniker^ Bezug nehmen. 



Braunstein, 
gekörnt u. gemahlen. 

Brillen, Pincenez. 

Ernst Wtirtz, Pforzheim. 

Bucher, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W., Pots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden I). 

Carborundum. 

W. Eisenführ, siehe Inserat ! 

Clich^s. 

Siehe Inserat P. Schahl! 

Deckgläser 
für mikroskop. Zwecke. 

Siehe : F. Hellige & Co., Freiburg i. B. 

Drehbänke. 

Siebe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Mix & Genest I 
Dr. Max Levyl 

Etuis und polierte Kästen. 

Siehe Inserat Reinhard & Breiten- 
bach in Berlin! 

Siehe Inserat A. Bessner, Hildburg- 
hansen ! 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschütz & Co. ! 
, ^ Lipsia-Manufaktur 

Films. 

Pb. Wulff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Funkeninduktoren. 

Siehe Inserat R. Kiss, Berlin! 

Oasmotoren. 

Siehe Inserat: Elektromotor! 

Glas- Apparate und 
-Instrumente. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin ! 

Olfihlampen. 

Siehe Inserat der Allg. Elektrizitäts- 
Gesellschaft, Berlin! 

Grariermaschinen. 

Siehe Inserat Taylor! 

Haustelegraphen. 

Siehe Inserat C. Erfurth ! 

Fritz Wiegel! 

Isolier-Leitungsrohr. 

Siehe Inserat S. Bergmann & Co.! 

Kinetographen. 

Siehe Inserat Osk. Messter! 

*^ii- Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Kupferdraht und -Blech. 

'*^- Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Laufwerke. 

5i^he Inserat C, A, Koch! 



Lederne Objektivdeckel, 
Magnethülsen. 

Lichtpause -Apparate und 
Papiere. 

Gotthold Köchert, Ilmenau i. Th. 

Manometer. 

Siehe Inserat 0. M. Hempel! 

Mechaniker - Blousen. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

Conrad Flach & Co.! 

Messing-Blech, -Draht, 
-Bohr. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Messinstrumente, elektr. 

Siehe Inserat Gans & Öoldschmidt. 

Metalldrfickarbeiten. 
Mikrophone, lautsprechende. 
Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Modelle. 
Modelle, anatom. 

S. Inserat Benninghoven & Messing ! 

Linsen. Prismen. 

Siehe Inserat C. A. Niendorf! 

Operngläser. 

Siehe Inserat Herrn. Schilling, Berlin ! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. P. Schmidt, Berlin ! 

„ Rieh. Lüders, Görlitz! 

„ ^ E. Schmatolla, Berlin! 

„ ^ Capitaine & v. Hertling ! 

Franz Bartels, Berlin! 

„ ^ R. Schmehlik, Berlin! 

„ « M. Hirschlaff, Berlin! 

O.Krtiger&Co., Berlin. 

Photograph. Apparate. 

Siehe Inserat Burghardt & Diener, 
Dresden ! 

Platin-Draht und -Blech. 

B. Hamischmacher, Heddemheim. 

Porzellan und Chamotte. 
Bändirirrädchen. 

Siebe Inserat H. Hommel! 

Beisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Siehe Inserat Gebr. Haff, Pfronten. 
, „ Clemens Rief 1er! 

Bohr, gezogenes. 
Rob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
G. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M, Trautmann, Berlin, Oranienstr, 55. 



Schleif- u. Poliermaschinen 

(für optische Gläser). 

Schnitte und Stanzen. 

Siehe Inserat Fr. Motz, Berlin! 

Schrauben 

nich iin Diuttchin FBlrnnBChanlkergewinds. 
Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen- Apparat- 
Foumitüren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 
^ „ H. Schilling, Berlin! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix & Genest. 

Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 

C. Erfurth! 

Uhrwerke. 
Visionoskop-Ney. 

Siehe Inserat 0. Ney! 

Werkzeuge. 

W. Eisenführ, siehe Inserat ! 
Siehe Inserat Grundmann & Kuhn 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
^ „ Gebr. Bergmann! 

Auerbach & Co., Pieschen-Dresden. 

Zahnräder, Fa^onteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade u, schräg in allen Dimensiotten). 
Siehe Inserat Chr. Kremp, Wetzlar. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35, 



in der Mminiitration dar Fachzeitschrift „Dir Mechaniicer" (F. & i. Harrwitz), Berlin IN., Potsdanentr. 41a pL 

— (Telephon TI, 1433) ^= 
oder in der Filiale: Max Burghoff, NW., Spenersir. aa. 



Her Preiü für die .t mm hohe retitzeile oder deren Raum Ut bei 
iite: 50 IT, Bei gro'^eren oder wicderholton Auftrfifren enttijirefl 
Beilagen nach (iewiilit und Falzarbeit billigst: Drucklegung 
An7.eigeii unter Stellenvermittelung -20 I'f. fiir die 3 mm 



w¥ » 9ni /m tmftmm9 wm ftrt « m9mt9w m ^ O fMttt O ft*t < 



^as KJCerculeS'^aßrrad 




siner Breite von 5Ü mm: 40 PI. 
r'nder lUbatt. 

«irJ auf Wunsch iibenionimen. 
hohe Petitzeile (Breite M mm. \ 



'der ^i 



ist allgemein als bestes fal^rrad der 
Gegenwart anerkannt. „ 

"Wer etivas Vopzttgliclies will, kaufe nur 
HepculeSf es Ist prelswürdlgf und seit 12 Jahren bewährt. 

Nürnberger Velociped-Fabrik Hercules 

vorm. Carl MarSChÜtZ & Cie., Nürnberg. 



ewecidawMeweeiww* ' 



Deutsche Relchspalenle. 





Durch das „BERGMANN' 
Itonsijystem wird d«n Elnktrlci 
die Broaatmflßliche PedlikBlI 
UolBtlan vurlieheu, 

Leitungen, in. unseri^ii r 
IfallrrBhren mit eiMnarmli 
Slahlpanier vetlf(;l. hnlten 
IlrLpn. wo.iedf sTidfre Vprleeiin 
TnntnUationfiiniiMrial hei Verle 



Installations-System 

Verlegiiiier «lektriselier HtiuNleilun^en. 

Iiollrrohre mit McHlnsUbcriiiK hal't^Ii Sic 



Ansschaller, EdlBOD-Passntigreii, Blelitclialter, lüiolirbnni) in l'rima ijiinli 

S. Bergmann & Co. iet.-Ges. 




Fabrik 

Artikel für ol,-klri^i)ie Anla:;en, 
BERLIN N., Henniesdorfer Strasse 33 34-35. 

Teleg-rnnim-Aüres-ii': Conduit Berlin, 




erheben, sowie zur Gewinnung von 
leine ständigen Abonnenten abwechselnd 

an ca. 28 Tausend Interessenten 

(Institute und Gelehrte, Mechaniker und Optiker, Elektrotechniker, Glaskünstler, Importeure und 
Werkzeugfabrikanten etc. etc.) und zwar 

des In- und Auslandes 

sowie namentlich an zahlreiche Kaiserl. Deutsche Konsulate im Auslande. 
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Verein Berliner Meclianilcer. 



'\j^ 



Mittwoch, den 22. September, Abds. 9 Uhr 

ausnahmsweise im grossen Saal de.s Königrstadtschen Kasino, 

Holzmarktstr. 78 (bei der .[annowitzbriicke) unter Teilnahme 

der Damen. 

lirfQlrung d. PrOJeRtionsapparat YitaphotOSkOp (lebenis Photographie) 

durch die Firma Philipp Wulff. 



Nachher geselliges Zusammensein. 



Schiuss i Uhr. 



Gäste zahlen pro Person 25 l*fg., für Mitglieder (u. 1 Dame) 
gilt die bis Juli abgestempelte Mitgliedskarte als Legitimation. 
Eintrittskarten sind Jeden Mittwoch im Vereinslokal, .FeruSi'Uemer- 
strasse 8 und bei M. Harrwitz, Potsdamerstr. 41a, zu haben. 



^^' 



Yerein Berliner Mechaniker. 

Vereinslokal: Jerusalemers trassc« s. 

Jeden Mittwoch Abend: 
— ^. ZuNaiiiiuenkiiiif't. i?— 

Mitgliedsbeitrag für Berlin und Vororte 

pro Monat 60 Pfg., 

für auswärtige Mitglieder l^)vierteljahrl, 

Statuten stehen gratis zu Diensten. 

Verein der Kleinmechaniker, Zürich. 

Vereinslokal: Restaurant Knecht, 

Mühlengasse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Vereinsorj;an. 

Mechaniker- und Optiker -Yerein 

Bockenheim-Frankfurt a. M. 

V^ereinslokal : Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 

Chemnitzer Mechaniker-Verein. 

Vereinsl. : Paul Martin, Theaterstr. 47. 

Zusammenkunft: Jeden Mittwoch Abd. 



Mechaniker-Verein Hagen 1. W. 

Vereinslokal : Restaurant Raspe, Cölnerstr. 

Vereinsabend: Alle 14 Tage Sonnabend. 






it 



Offene Stellen. 






7ij,V-,-r^-^g-r,-r;'-r.;-rj-ir',-r|^-,-y-,--;-ri;-ry-r,i-,-y-.-y-,-y-,-V-.-,,,.>; 

Ein älterer, durchaus tüchtiger, 
selbständig arbeitender 

Mechanikep 

als erster Arbeiter in eine Fabrik 
?on Fahrradartikeln in der Nähe 
?on Frankfurt a. M. gesucht; der- 
selbe findet dauernde event. Lebens- 
stellung und ist ihm bei genügenden 
Kenntnissen, Umsicht und gezeigt 
werdendem Geschäftsinteresse (ic- 
iegenheit geboten, Werkführer 
Xq werden. Offerten mit Zeugnissen 
und Gehaltsansprüchen befördert 
Aax Hensehkel in Offen- 
liach a. JH., Mühlgasse No. 18. |2:^^j 

Als Werkmeister 

für meine Canevas- Fabrik suche 
«inen tüchtigen und zuverlässigen 
Mechaniker. Demselben liegt die 
Neuanfertigung und Instandhaltung 
der Perforierschnitte ob, und werden 
Bewerber bevorzugt, die ähnliche 
Arbeiten schon gemacht haben. 

Hermann Otto Nachf., 
[252] Berlin, Brunnenstr. 153. 



Stellenvermittelung 

des 

lerein Berliner Mechaniker. 

Die Stellenvermittelung besorgt 
Mechanikern, Optikern, Elektrotech- 
nikern etc. (ilitglled oder NIchtmItglIed 
<Im Vereins) im In- und Ausland 
Stellung. Fttr Prinzipale ist die 
Vcrmittclung kostenlos. — Ge- 
hilfen-Mitglieder des Vereins zahlen 
25 Pf., -Nichtmitglieder 75 Pf. Frage- 
bogen sind unentgeltlich von der 
Qesch&ftsstelle Berlin W.,Potsdamer- 
strasee 41a, zu haben. 



Mehrere 

tDchtlge Feinmechaniker 

finden sofort dauernde Steliang 
bei gatem Verdienst. [2i()| 

Alt Dammer Elektrizitäts- 
werke, Alt Damm. 

Einen jüngeren 

Feinmechaniker 

der auch die Keparaturen meines 
optischen Detailgoschäftes auszu- 
führen versteht, suche zum .sofortigen 
Eintritt. Ofierten mit Zeugnis- 
abschrift unter O. S. 235 an die 
Exped. d. „Mechaniker** erbeten. 

Alterer lUehtiger 

Mechaniker 

auf feinere Schwachstrom -Apparate 
absolut selbständig und mit der 
Elektrotechnik vertraut, findet sofort 
dauernde und lohnende Beschäftig.; 
Bewerber soll die Stelle als erster, 
eventl. Vorarbeiter einnehmen. 

Zeugnisabschr. und Gehaltsanspr. 
erbeten unter H. S. 255 an die 
Administration dieser Zeitschr. 

Präzisions-Mecbanlker 

gesucht. [^541 

Adresse D. B. Kaatfenaar Sr. 

UnlTersltäts-necfianiker. 

van Wyckshade 28, Utrecht (Holland). 



Feinmechaniker 

tüchtige, erfalirene, gegen 
40 Pfg. Anfangslohn auf 

dauernde Stellung gesucht. [228] 

Steinweg & Hagemann, Dortmunfl. 



Caleulator gesueht 

von einer Firma ersten Ranges 
der Telegraphenbranche. 

Bevorzugt werden gelernte 
Mechaniker, die in obiger 
Branche als Caleulator thätig waren. 
Meldungen mit Zeugnissen und Ge- 
haltsansprüchen unter C. 397 an 
die Exped. d. Blattes. 1*21" 



2 tttehti«;e 

jQngere Feinmechaniker 

zum baldigsten Eintritt gesucht. 
Ofierten mit Zeugnisabschriften 
an d. Exped. unter P. 10. 

Vnv geodät. Instruinepitc 

zwei tiichtKje 

Mechanikergehilfen 

gesucht* Dauernde, angenehme 
Stellung. [^^04] 

Eckert <& Hamann 

Fr k Jena u - Berl in . 

Tüehtiger Verkäufer 

und Reparateur, im optisclien Faih 
durchaus bewandert, mit Kenntnis 
der englischen Sprache, sucht die 
selbständige Leitung eines Zweig- 
geschäftes (einer Filiale) wenn mög- 
lich sofort oder später zu üIxt- 
nehmen. Gefällige Offerten unter 

„München, Ostbahnhof, Fach 13". 

Sohn gutvsituierter Eltern findet 

sehr gute Lehre 

bei P. J. Steinke, Berlin NW.p 

Waldstrasse 48. 

Präzisions- WerksUtt. [260] 



Man wolle bei Benutzung von Annoncen freundlichst auf den „Mechaniker** Bezug nehmen. 



Welcher Mechaniker 

nimmt eiuen ISjährigen Jungen 
in Lehre? Angebote erbittet 
Hahndorf in Hetz 

\2Sd\ Deulsclie Strasse '25. 



Für meinen Sohn, Primaner 
d. hletlgen Resl-Gymn., siiclie kL 
eine Lehrstelle in einer Werkst, 
t'ür Feinmeehanik u. Optik. Anui. er- 

^i''"^' E. Merres, Bromberg. 

12*21 



Welcher MeohanikeF 

mit griiiidhcher Kenntnis der Tele- 
graphen-Branche abernimmt 
die Auafahrung eines in dus 
Oebiet der Schreibmasohtnen g-e- 
höiigen Apparates? 

Offerten unter T„ Frieidorf bei 
fiOdMberg ». Rlu., Annaberger- 
Btrasse 22- [22S>) 



Eünstiiie EelBganhait tOr ^nlängTl 

Tttdellos eing'ericbtet«6, yut gehendes 

meebRnIseh'Optlselies GesehXn 

(Laden mit Werkstatt und Wohnung), 
kein zweites Geschäft am Platze, 
Familien verhsltnisse halber sofort 
billig in verkkofen. Alles Nähere 
erteilt 1258] 

Horitz Bernold, Delitzsch. 



Fabrikant ctnciil xur 
Anfertigung einige Afussen- 
artlkel in Melalf, Holt oder 
CeUnloid. Geil, Off. an d. Exped. 
d. Bl. sub B. 248. 



Haasenatein AVogler A.-O., 
Dresden . [253| 



Massenartikel 
aus Hartgummi 

fertigt eine leistungslähige Fabrik an 
QeB. Offerten unter L. 259 ai 
d, E.iped. d. Blattes. 



Schräge Triebe u. Zahnstangen 

in allen gewünschten Dimensionen; 
forner '^3) 

NusarbBitung von PatantmodillBn 

sowie Anfertigung einzelner Teile 
für wissenschaftliche Instrumente 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

Chr. Kremp, Wetalar. 
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Etuis- und Lsderwaaren-Fabrik ■ ^^ «^b,...»*. -< 

BerUn NW., SchumaniiBtr. 14. 1 HBCMfllHr-DrillHIl | 

Kpezialitut: chlroTg., ophthalmol., 

mathem. etc. Instramente. iühi ^ 

— ■ Bonn L/Rh., Pinnini A Hwaliii. 



rüäci 

[ Bonn 1 




Etuisfabrik 

Aug. Bissner in Hildbürghausin 

liefert als Spezialität: 

Etals nir Relsszeuie, Brillen, 
Thermometer, [236| 
mathemat. ete. Inslrnfflente 

biUlgat u. in bester Qualität. 



jleisszeuge 

Clemens Riefler 

InslTM- 
MeEsslwing u. IQnchH 

iBsyernl. 

G.?gründet JE<41. 
Vlelfacb prKmtIrL 



EliktrotBchiische Lehr- und UntersuchUHgs-Aistalt 

dee Physik allschea Vereins zu Frankfurt a. M. 

Baglnn daa Kursu* 1S97/9S DI*Mtag IV. Oktob«r IS97. 

Aufnahme - Bedingungen; 

1. Zeugnis iiber die in einer mechanischen W#rkstätte bestandene Lehre 
und über weitere praktische ThSligkelt. 

2. Selbstgeschriebener Lebenslauf. 

'3. Nachweis mathenist. Vorbildung I Proportionen, einfache Gleichungen, 
Kongruenz- u. Aebniichkeitssätze, Pyth^orftischer Lehraatz; Sicher- 
heit im Zahlen rech neu ). 

4. Schulgeld für die I. Abteilung (Oktober -MBrzi Mt. 100,—, für die 
U. Abteilung (März-Juni) Mk. 60,-. 

5. Mark 15,— Beitrag zur Unfallrersicherung, 

Anmeldungen sind an Herrn Dr. C. D^guisne, Stiftstraase 32, in 
richten, welcher auf Verlangen Prospekt sendet 

[224| Der Torstand des Physikalischen Terelii. 



Teohnikum Mitt^veida. 

" ■ ■■ KKnlgrelch Sachsen. -..^^^^ 

Höliere FacUnle tli Elcnrotecliiit nt HascUntastiuile. 

Programm etc. kostenlos durch das Sekretariat. (7SI 



mit Lehrwerkstitte» |247| p^^^^ Ausbildung für tecbn. u_ 

KOaS'Vrein in Saonaen. mascMn. Betrieb aller Branchen- j 

Staatsaufsicht. — Aufnahme Ostern und Michaelis. — Lehrpl&ne kostenfrei, j 




Lipsia-Fahrräder T'IS^ 

Saison grossartig bewährt und bieten riel» Jf 
Vorteile. 18Ü7 Modelle sind einzig schün^jcr 
allen erstklassigen Rfidem gleich. 

Lipsia- Manufaktur, Bruno ZirrgiibiJ, 

L» - Re udnitx. 

Alleinverkauf unter günstigsten BediE~_ 
icht vertreten, liefere direkt. 19-^ 
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Fabrikation sowie sämtl. Patente vom 




Paal Schmidt in Berlin 

sind U berge BS ncen an 

Hydra-Werke Krayn & Koenii 

Berlin N., Oranienburgerstrasse 6 



und Run dsy Stern- 

Reisszeuge, i > 1 1 , 

ier Haff, Pfrontän, Bayern, m \ 




Internationales Patent- 

und technisches ^^.^n^'^^^ld 



^ Adressen 



Patente, 
Gebrauchsmuster 
und Waarenzeichen 

7^191 schnell, sorgfältig, billig. 



aller Branchen 

nndländer liefert 

unter Garantie 

idoir Sehustermann n i 

Adressen- Veilag und Zeltungsnachrictiteo - Bureau 

Berlin O.t Blumenstr. 80/81. 

=a: J(afa/og€ gratis und franko. 



9^" Schluss der Inseraten-An- 
nahme für die nächste Nummer am 
16. September. ^0 
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Lebende Photographie! 

Grössies Lager von Films 
für alle Projections- Apparate passend. 

Grosse Preisreduct[on. 

aV" Fllmis Ton 36 Hark an. "MI 

Kinematographische Aufnahmen zur Vorführung und Reklame. 

Hochiiiferessan/e Atijnahmen von Sceveii 

— ^^-^ aus dem griechisch- türkischen Kriege. . 

Verschaffen jedem ScftausfeHer vofle Jf/iuser und f/ rosse Einna/imen. 
Liste &ber mehr als 500 Snjets gratis und [ranbo. 

Philipp ^JVolff 

.,^XJ-°"don W. C. Berlin gj Paris. 



lai: und KxpfditloD: Ailmiiilntratioi 
I. «Im pt. — Filiale Max Burstiolt, 
. Üürlio W.. Wilhelmutr. 47. 




DER MECHANIK 




Glühlampen 



' jederSpannung 
, aKerzensrärke. 
Taj SpecialiJäM '" 



Meue Ausgabe 



dfessbücb fürdi. 

Deutsche Mechanik u. Optik. 

^er noch Aufnahme in der neuen Ausgabe wünscht, 
.^ird ers"*^'"'' ll"<»k™* ^^^ ^°^ «^e't erlialU-np» Fra^e- 
ttoe«!) aiiMrefiillt zurückznsenden ! 

Wer einen solchen nicht erhalten hat — Aufnahme 
^tjB — lerlange denselben umgehend von der 

^dinlnistntlOD der Fachzsttsclirin „Der Hechiniker", 

Berlin W. SS. 










Jahrg. 5. 



Berlin, den 20. September 1897. 
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Feststehende Nonienteilung 

^ on btadt^pometer I (hikc MUlh t i : 

Teilt (mn U ^r in 10 Teile i 

Teil gleich '/i 

^leah " /i 
1 Klipei 



teilt iinn sie ii 110 Teile 
So ist eine Gewi ht-einlieiC . 

man nun btispielsweise eintn Klipei /i 3 Itile 
der ersten Ge« n.ht^sk'lh sn ist er t | j <t = 
5m i gr schwer li 1 Itile der /weiten UewRlits 
Teilung -ind atJ I -r 31— H41etichwer ^^ endet 
nian liiH Prinzip iiil den let/teii I eil eines de 
'"''ii.htssiatze'} m so eiitspiicbt es dem \ei-<.üiel 
baren \onius wird e« auf ein gan/e'* Gewtehts 
System angewandt so hat mau eiue testbtehende 
Nonienteilung' — I eilt min je 11 De/inietei einer 
2*i\eUierlatte tu 10 Teile und macht die Hilft" 
eines jeden Teils mit ninem Kieu7 sithtl ■« wechselt 
im ibngen aber mit bhuen und weissen 11 Centi 
Btieterfeldern ab iu hat mau eine hnellierhtte i it 
Kanalwage? und Diopteiinstnimente lul wel her 
lian je nach der Augenseharle b ) leir auf 30 
^is ■jU ra \om lubtiumente ius> ablesen k inii 
Abgelesen seien 2 13 

hierzu '/in '^^'^ '*<> '»t das lie^ulsat 

2,ö4ä m 

d- h. ea entspricht theoretisch einer mit Fet-iii-ohr- 

ivveau und Centi meterlatte gefundenen Ablesung. 

Wird ein Abschnitt von II cm in 10 Teile 

(«eilt und mit einem Nivellierinstrument beispiels- 



weise -».13-1 abirelesen, so hat man ±134 -| 0.213-1 
— 2,3474 m. d. h. nmn nivelliert auf 4 Dezimal- 
stellen. Als Koutrollteihing hat man bekaniitlii-h 
bei der Centi meterlatte einfach die dek^idischen 
Ergiinzungs werte oder eine zweiseitige Latteii- 
teüung mit verschiedenen Nullpunkten. Bei der 
Nonienlatte lassen sich zwai" dieselben Kontrollen 
anwenden, doch Ist es einfacher, zwei Nonieii- 
teilungen nebeneinander zu haben und zwar die 
eine mit ",.'|„. die andere mit ";,„ Felderteilung. 

Das l'rinzi]! feststehender Nonienteilung 
auf liurometer iüiertrageii bewirkt, dass man 
Hundertstel ablesen kann. ]ieis|iiel: die Nonien. 
Skala zeigt (iU4.8, hiemu ';i„ 
69.43 
763.73 mui. 

Auf Distanzlatten übertragen irlebt fest- 
stehende Nonienteiluntr Ceiitimeter ■ kesultate. 
Spannt mau die Distanzfiiden anstatt 1 : KH) 
1 : '.)0, so werden an einer Centi meterlatte '/in i^u 
wenig abgelesen und man hat die.'jes dem Hesullat 
zuzusetzen. 

Beispiel: Ablesung an der Nonienlatte mit 
"/ii] Teilung bei einer Distanzspannung von i : 100: 
l,94'2 



0.624, hiera 



100- 6y,ti4m + ei 
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Tabelle II. 



Abcisse 


Distanz 


Abcisse 


Distanz 


j 


D 


./• 


D 


mm 


m 


1 

inm 


in 


9 


12 


71 


95 


17 


24 


81 


106 


26 


36 


91 


118 


35 


48 


101 


129 


44 


60 


111 


140 


53 


72 


121 


151 


62 


83 


133 


162 



Eine graphische Darstellung der soeben aus- 
g'^^verteten Gleichung 4 giebt ein recht über- 
sichtliches Bild der herrschenden Verhältnisse und 
g'^stattet, rasch sichere Schlüsse zu ziehen (Fig. 1). 

Die Gerade S V entspricht der durch die 
S'tation S gehenden Vertikalebene des positiven 




Fig. 1. 

Perspektivischen Bildes; von dieser werden rechts 
^Uid links mit »S* als Scheitel Winkel « aufge- 
^J^en und auf diesen die zugehörigen Distanzen 
^^ Maasse 1 : 2500. Dadurch ergiebt sich eine 
I^eihe von Punkten, welche, mit einander ver- 
bunden, eine Kurve geben, welche in .S" natur- 
S^einäss eine Spitze hat. 

Diese Kurve nennen wir Grenzkurve und 
^War deshalb, weil alle Punkte, welche im 
Schraffierten Gebiete liegen, von dem Einflüsse 
^'egen der excentrischen Lage des ersten Haupt- 
Pxinktes vollends frei sind; für diese ist es also 
^leichgiltig, ob das photogrammetrische Instrument 
^^Btrisch oder excentrisch gebaut ist in Bezug 
^Uf den ersten Hauptpunkt des Objektives, hin- 
gegen sind alle Punkte, welche in den beiderseits 
biegenden Segmenten, begrenzt von der Grenz- 
^Urve und den Geraden A S und BS, sich be- 
^üden, von der Excentricität e beeinflusst. 



Dieselbe Kurve würde sich ergeben , wenn 
man nach Tabelle II die graphische Darstellung 
vornehmen würde. 

Denken wir uns eine Terrainpartie photo- 
grammetrisch aufgenommen und air jene Punkte 
zur Rekonstruktion verwertet, welche im Auf- 
nahmsfeld der betreffenden Station liegen, so 
werden all' die Punkte, welche im Gebiete des 
früher erwähnten Segmentes sich befinden, neben 
den der Photogram metrie anhaftenden Fehlern 
auch jenen der Excentricität tragen müssen. 

Nachdem die Praxis der Terrainaufnahraen 
gezeigt hat, dass die von beiden Stationen ver- 
wertbaren identen Punkte zumeist in grösseren 
Abständen sich befinden und nur wenige so nahe 
fallen, dass dieselben im Bereiche des Excentrici- 
tätseinflusses sich befinden, und ferner die Ge- 
nauigkeit der photogram metrischen Terrainauf- 
nahmen nicht sehr hoch gestellt wird, so ist es 
erklärlich, warum bei photogrammetrischen In- 
strumenten, welche im Dienste der Terrainauf- 
nahmen stehen, die Excentricität nicht berück- 
sichtigt wurde, und die besagten Instrumente 
stillschweigend immer ohne weitere Begründung 
excentrisch gebaut wurden. Besonders für photo- 
topographische Aufnahmen, welche mit grossen Di- 
stanzen arbeiten, beeinflusst die excentrische Lage 
des ersten Hauptpunktes in keiner Weise die 
Rekonstruktionsresultate. 

Ganz anders gestalten sich die Verhältnisse 
bei photogrammetrischer Aufnahme von Archi- 
tekturen. 

Da liegt es in der Natur der Sache, dass 
die mittlere Entfernung der photogrammetrischen 
Standpunkte vom Objekte in sehr engen Grenzen 
sich bewegt. 

Aus unserer Praxis der photogrammetrischen 
Aufnahme von Architekturen können wir an- 
führen, dass die Objektsdistanzen von 25 — 100 m 
sich bewegen, weil man zumeist um das Objekt 
keinen Platz findet, um eventuell weiter gehen 
zu können. 

Sehen wir nach in der Fig. 1, so finden wir, 
dass die architektonischen Gegenstände, welche 
photogram metrisch mit einem excentrisch gebauten 
Instrumente aufgenommen werden könnten, und 
bei welchen der Einfluss der Excentricität nicht 
bestände, sich kaum vorfinden dürften. Die auf- 
zunehmenden Objekte müssten eine sehr geringe 
Breitenausdehnung besitzen, um nicht in den 
Excentricitätsbereich hinein zu fallen. 

Nehmen wir als Objektsabstand 70 m an, so 
könnte die Breite des Gegenstandes bei voller 
Auswertung des Bildwinkels von 27 * 47 Grad 
72*5 m betragen; tragen wir jedoch den Ab- 
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stand von 70 m in das Graphikon der Fig. l auf 
die Gerade S^ auf und ziehen auf dieselbe eine 
Senkrechte aT) bis zum Schnitte mit der Grenz- 
korve, greifen das Stück ä^ ab, so erhalten 
wir zufolge des Maassstabes der Figur ungeßLhr 
31 m. Dies besagt, dass bei centrisch gebautem 
Instrumente die Breite des Objektes 12' b m be- 
tragen könnte, während bei einem Instrumente 
von der angegebeneu Excentricität die Breite des 
Objektes nur 31 m haben dürfte. Es fallen 
also rund 41 m der Front in den toten Raum 
resp. in den Bereich des Excentricitätseinflusses. 
Hieraus sehen wir klar, dass für Architektur- 
Aufnahmen ein photogrammetrisches Instrument 
mit excentrischer Lage des Hauptpunktes des 
Objektives nicht verwendet werden kann, falls 
man nicht entsprechende Korrektionen entweder 
an die Lage der Station oder aber an die Ab- 
messungen, Koordinaten x und y, anbringen will. 
Das Einfachste ist es wohl in diesem Falle, 
bei der Konstruktion die Station nicht in S^ die 
Bildtrace nicht in ^^i zu nehmen (Fig. 2 der 
vorigen Nummer), sondern als Station die Pro- 
jektion des ersten Hauptpunktes des Objektives Hi 
zu nehmen, welche uu die Excentricität e auf der 
Trace der Hauptvertikalebene sich befindet, und 
durch welche sämtliche Projektionen der Visier- 
strahlen dieser Station gehen müssen. 

Wollte man jedoch bei dem Basispunkte «S* 
bleiben, so müssten vorerst die Koordinaten x 
und y wegen der Excentricität korrigiert werden, 
was sich äusserst zeitraubend gestalten würde. 

Aus der nur teilweise abgeschlossenen, bei 
weitem aber nicht erschöpften Untersuchung über 
den Einfluss der Excentricität kann man als 
Resum^ aufstellen: 

„Für photogrammetrisohe Aufnahmen von 
Architekturen ist es wohl sehr praktisch, einen 
Phototheodoliten mit centrischer Lage des ersten 
Hauptpunktes des Objektives zu wählen, für 
Terrain-Aufnahmen und phototopographische Ver- 
messungen hat die excentrische Lage des genannten 
Punktes keinen nennenswerten Einfluss, folglich 
ktanen zu dieser Art photogrammetrischer Auf- 
nahmen sowohl centrisch als excentrisch gebaute 
Instrumente verwendet werden.*^ 

(Schluss folgt) 



Schopper's Papier-Knitterer. 

(SchlnsB.) 

n. Die Wirknngsweise des Apparates. 

Wenn der Schieber sich aus seiner Mittellage noch 
«ner Ricütuag hin bewegt, so wird der Papierstreifen, 
indem die Fedeni an den EinspannUemmen nachgeben. 



uutgenommen und dabei zwischen den Rollen je ntcb 
der Dicke des Schiebers und Pomi der Schlitznuder. 
mehr oder weniger stark gefalzt; bewegt sich der 
Schieber zurück, so folgt das Papier infolge des Zo- 
sammenziehens der Federn; in dem Augenblick, to 
der Schlitz des Schiebers seine Mittel läge en«icht hat. 
ist der Streifen wieder gerade gestreckt; dann wird er 
nach der andern Seite zu mitgenommen und an der 
vorher gefalzten Stelle wieder gefalzt, aber nach der 
anderen Seite. Dieser Vorgang des Hin- and Her- 
ÜBilzeuB wiederholt sich bis zum Brach des Streifeiu. 

Die bei der Prüfung erhaltenen Zahlenwerte, welchf 
den Grad der Z&bigkeit des Papiers aasweisen, m 
natürlich von den Abmessungen der wirksamen Tel 
des Apparates (von der St&rke der Federn il s. w.i « 
hängig. Sobald diese gleich sind, stimmen die ao « 
schiedenen Apparaten oder za verschiedenen Zei 
gewonnenen Ergebnisse mit einander überein. A 
zeigen die Einzelnwerte, besonders bei den m 
Papieren, grossere Abweichungen von Mittelwert 
es z. B. bei der Brachlast der Fall ist, aber diei 
bei den hier in Frage kommenden grossen Abstaft 
keine Bedeutung. Die Unterschiede rühren wm 
nicht von einem Mangel des Apparates, sonder 
der wechselnden Dicke des Papiers in ein und des 
Bogen her. 

Als Beispiele für die Verwendbarkeit des Ap* 
and am za zeigen, dass mit ihm das eneiol 
was man bei der üandknitterang haaptsScl 
zweckt, nämlich das Aasscheiden von brnchlgear 
mögen die Prttfangsergebntsse dreier Normalps 
geführt werden. 

Das erste Papier mit dem Wasserzeichen 1 
gab auf dem Apparat 85 Doppelknitterungen, i 
stand desselben war in Qiarlottenbnig za — 

gross ** bestimmt; die zweite Probe, ebenfalls . 
gab aaf dem Apparat 2—3 Doppelknitte 
Chariottenbarg war der Widerstand «sehr 
fanden; das dritte Papier, mit dem Waase. 
gab fünf bis sechs Doppelknitterungen, oi 
Ghariottenbnig ebenfalls als «sehr gering 
stand bearteilt gefanden worden. 

Wie ans der obigen Anfetellang hervo 
bei den festeren Papieren die Stofen m, 
die Ausführang der Veianehe zeitranb» 
jeden Streifen bis zum Brach fallen w- 
Ausführung der Versuche in der Praü 
doch, wenn der Versuch so lange fortg^ 
eine bestimmte Grenze überschritten ib 

Durch Verwendung einer kriftig- 
allmähliches Anspannen der Fedeni Uif^ 
Versuch beliebig abkürzen, aber die*^ 
mit den bei der Benutzung des P^iie* 
Beanspmehungen, bei denen ein st* 
voricommi, übereinstimmen. 

Loui ~ 
Leipzig, den 12. Juli 1897. 
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rauDi b in Verbindung, in welchen ein Aräometer r, 
wetuhes vun bctiebigrer KoiiKtrubtiun sein kann, bineio- 
gesHzt ist. Uasaelbe trayl an einer durch eiii Rohr / 
herunterbHngenden Kette eine halbkugelt'Ürmige, Über 
einer Öffnung de« Heizraumea k hängende Schale g 
zur Aufnahme von Belftstungsgowichten. 

IJie ganze Vorriditung ist von einem Kasten i 
umgeben, dessen Wandungen mit der Aussenwaud des 
FlüssigkeitsrauQies die Heizkanüle bilden, und wclL'ber 
üben niit AbzugsüD'nungen versehen ist. Das Aräometer 
wird so stark belastet, dass in dem Raum a die ge- 
wünschte Temperatur aufrecht orhalten wird. Die Be- 
heizunff erfolgt durch eine fla.silamme oder auf andere 
geeignete Weise in dem untereo Itauni h. Die Heiz- 
giise steigen durch die unterhalb der Schale g ange- 
brachte Oeft'nung auf und Iwstreichen den Flüssigkeits- 
rauni von allen Seiten, wobei sie ihre Würnie an diesen 
und an den Kaum a abgeben. 




Sobald die Flüssigkeit infolge za hober Temperatur 
ein geringeres spezifisches Gewicht annimmt, sinkt da.s 
ArSometer nach unten und verachlie,sst mit der halb- 
kugelförmigen Schale g die Einstrümungsöffnung fllr 
die Heizgase. Infolgede.'jsen kanii sich die Vorrichtung 
wieder so weit abiiiihlen, dass das spezilische Gewicht 
der Flüssigkeit bis zu dem Grade wächst, bei welchem 
das Aräometer sich wieder hebt, wobei die HelzOffnung 
wieder von der Schale g vergrüssert wird und die Be- 
heizung entsprechend zunimmt. 

Diese Vorrifhtung soll sehr kuiistente Temperaturen 
et^eben, und ist anwendbar in chemischen Laboraterien, 
um bei gewissen Reaktionen längere Zeit eine be- 
stimmte Temperatur aufrecht zu erhalten, femer für 
Brutapparate, Lagerräume, Darren und dergl. 

DfaHCblne zur Prllfting von Kugeln 
auf ihre genaue Kugelfonn von Heinr. Ueltzer in 
Ratibor (D, R. P,). Das Verfahren ist dadurch ge- 
kennzeichnet, daes die Kugeln wiederholt Über eine 



vollkommen glatte, schiefe Ebene hinabrollen. Die 
runden Kugeln werden auf der schiefen Ebene laufen, 
während die unrunden Kugeln von der schiefen Ebene 
seitlich hinablaufen. Die Hauptmerkmale der zur 
Ausübung des Verfahrens dienenden Maschine be- 
.stehen darin, dass die Kugeln zunächst durch ein mit 
Lochern versebenes Schüpfrad auf eine Filbrungsrinne 
geleitet werden. Von hier aus gelangen die Kugeln 
auf glatte, treppenartig angeordnete, durch Führungs- 
bogen mit einander verbundene Roll schienen. Die 
vollkommen runden Kugeln rollen über diese Schienen 
hinab in einen Kasten, während die unrunden Kugeln 
von den Rollschienen settlii.'h hinabfallen und in einem 
Kasten gesammelt werden. Um Störungen, Unregel- 
mässigkeiten und auch die Prüfung der letzt«n Kugel 
anzuzeigen, springt ein Stift in das frei gebliebene 
Luch des SchUpfr&des und bringt dadurch ein L&ut«- 
werk zum Ert*Jnen, 

Eluen oeueo FcruBprechspparat. der 
sich sehr bewähren soll, bringt die Ober- Postdirektion zu 
Berlin jetzt zur Einführung. Der neue Apparat nimmt 
die Sprache leichter auf und vermittelt die t'bertragnug 
der Sprache in klarer und deutlicher Weise. Die 
Scballmuschel ist aus Me.'^.siTig mit Hartgumniimund- 
stUck gefertigt, ragt etwa 10 om Über die Schallplatte 
empor und Ist trieb ter form ig gebaut. Die Schallplatte 
ist nach aussen durch ein Drahtgitter geschützt, um 
zu verhindern, dass nervöse Personen, die beim An- 
rufen des Amtes ungeduldig werden, mit den Fingern 
gegen die Schallplatte .schlagen und diese beschädigen, 
ein t'bebtand, der bei den alten Apparaten der Ober- 
Pnstdirektion zahllose Ausbesserungen und erhebliche 
Kosten verursacht. 

Hreisteller von Kouffel & Esser, New- 
Vork. Wie jeder Zeichner weiss, ist das Teilen eines 
Kreis- Um funges in eine bestimmte Anzahl gleicher 
Teile oft eine recht zeitraubende Arbeit, zumal wenn 
es sich um eine hohe Anzahl solcher Teile handelt: 
denn selbst der kleinste Fehler beim Einsetzen der 
ilirkelapitzen auf der Peripherie hat zur Folge, dass 
die Teilung, wenn man heruni ist, «nicht stimmt" wie - 
man sagt, d. h. dass der Endpunkt mit dem Anfangs — 
punkt nicht zu sam mental It. Dieser Fall kann selbst ein~j 
treten, wenn man die Zirkelspitzen schon im genai:.» 
ausgerechneten Abstand eingestellt hat. 

Aus dieser Verlegenheit wird der Zeichner b^^ 
Anwendung des nebenstehend abgebildeten Instrumenta», 
IFig, 6) gezogen; dasselbe besteht im wesentlichen au.^^ 
zwei sich- gegenüberliegenden Nadelpaaren von b-«3 




I Abstand, die am Orltf auagewechselt v 
können und mit 8 und 16 bezeichnet sind. 

Soll z. B. ein Kreb in 74 Teile geteilt wenS«^ 
SD zeichnet man zunächst einen zu ihm koazeDtriac~fi4 
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Kreis mit einem Durchmesser von ^Vie Zoll. Die 
Peripherie dieses Kreises lässt sich durch die mit 16 
bezeichnete Nadelspitze genau in 74 Teile zerlegen. 

Zieht man jetzt vom Zentrum durch die einzelnen 
Teilpunkte Linien, so teilen diese in ihrer Verlängerung 
den zu teilenden Kreis in 74 Teile. Die mit 8 be- 
zeichnete Spitze würde den Kreis natürlich in 37 
Teile zerlegen, einen solchen aber von ^Va ^^11 Durch- 
messer auch in 74 Teile. Der Durchmesser des Hülfs- 
kreises wird also aus einem Bruch berechnet, dessen 
Zähler die Anzahl der Teile, in die der Kreis zu teilen 
ist, bildet und dessen Nenner 8 oder IG, Je nachdem 
mit welchem Nadelpaar der Kreis geteilt werden soll, 
sein muss. Man hat also die Wahl zwischen zwei 
Kreisen und wird denjenigen anwenden, der in der 
Grösse dem zu teilenden Kreise möglichst nahe 
kommt. 

Fabrradlanipen mit Acetylengas - 
Beleuchtung werden jetzt von einer Fabrik in 
Chicago in den Handel gebracht, über welche die 
amerikanischen Fahrradzeitungen sich sehr günstig aus- 
sprechen, da der Verbrauch an Calciumcarbid ein 
sehr geringer, die Helligkeit aber eine solche sein soll, 
dass der Weg auf etwa 30 Meter hell erleuchtet er- 
scheint, lieber die Konstruktion der Lampe berichtet 
uns das Patentbureau Carl Fr. Reichelt, Berlin NW., 
dass dieselbe eine ungemein einfache und die Anordnung 
des Gas-Entwicklungs- Apparates eine so geschickte ist, 
daB8 die Lampe nicht grosser wie auch eine andere 
Fahrradlampe wird ; da die Entwicklung des Gases stets 
nur dem Verbrauche entsprechend stattfindet, so ist 
auch jede Gefahr ausgeschlossen. Die nur diese Lampe 
fabrizierende Firma ist The Schuhmacher Ace- 
tylite Lamp Company, 84 Lasalle Street, Chicago. 



Persönliches. 

Ernennung: Der Mineningenieur Thierry 

DJ Jemappes bei Mons ist zum Direktor der Minen- 

*ihule in Montevideo berufen und dahin abgegangen. 

Gestorben: Rudolf Berlin, Professor der 

Augenheilkunde an der Universität Rostock. — Dr. 

^' V. Sachs, Professor der Botanik in Würzburg. 

~^ Dr. Konrad Bohn, Professor der Mathematik und 

*hy8ik an der Kgl. Forstlehranstalt in Asch äffen - 

^^rg. 

Mitteilungen. 

Das Technikum Mittweida, ein unter Staats- 
aufsicht stehendes, höheres technisches Institut zur Aus- 
"Üdung von Elektro- und Maschinen-Ingenieuren, Tech- 
'^^kem und Werkmeistern, zählte im vergangenen 
^- Schuljahr 1698 Besucher. Der Unterricht in der 
Elektrotechnik ist auch im letzten .Jahre wieder er- 
^^blich erweitert und wird durch die reichhaltigen 
^mmlungen, Laboratorien Werkstätten und Maschinen - 
^^lagen etc. sehr wirksam unterstützt. Das Winter- 
^mester beginnt am 18. Oktober und es finden di«; 
Aufnahmen für den am 27. September beginnenden 



unentgeltlichen Vorunterricht von Anfang September 

an wochentfiglich statt. Ausführliches Programm mit 

Bericht wird kostenlos vom Sekretariat des Technikum 

Mittweida (Königreich Sachsen) abgegeben. 

— e. 

Die Entdeckung, dass Hartgammiplatten Licht- 
strahlen durchlassen, ohne dass auf der dem Lichte 
entgegengesetzten Seite irgendwie dem Auge ein Licht- 
schimmer sichtbar würde, teilte der Physiker M. Perri- 
got in Paris der Pariser Akademie der Wissenschaften 
kürzlich mit, welcher fand, dass schwarze Ebonitplatten, 
zur Bedeckung einer photographischen Kassette mit 
inliegender lichtempfindlicher Platte benutzt und dem 
Sonnen- oder elektrischen Lichte ausgesetzt, keinen 
Schutz gegen die Veränderung der lichtemptindlichen 
Schicht bieten; besonders schnell wurden dabei solche 
Platten beeinträchtigt, die für rotes Licht präpariert 
waren. — Die Thatsache, dass schwarze Substanzen 
Licht durchlassen, ist übrigens schon früher erkannt 
worden, und wurde dieses Phänomen vor etwa 50 Jahren 
von Gustave le Bon eingehend behandelt, der zu dessen 
Erklärung das Vorhandensein sogenannter „schwarzer 
Lichtstrahlen*^ annahm. (Mitgeteilt vom Internationalen 
Patentbureau Carl Fr. Reichelt, Berlin NW.) 

Um die Gelatine - Bromsilber - Platten ganz be 

sonders lichtempfindlich zu machen, giebt es allerdings 
eine Menge Bäder, in welche die Platten vor der Ex- 
ponierung getaucht werden sollen, um die Expositions- 
zeit zu verkürzen, doch ist die Zusammensetzung und 
Präparierung derselben immerhin eine ziemlich um- 
ständliche und der Erfolg kein absolut sicherer. Inter- 
essant erscheint daher ein Verfahren, wie es M. Colson 
in Paris neulich der französischen photographischen 
Gesellschaft mitteilte, welches ganz auf physikalischen 
Prinzipien beruht und einer besonderen Behandlung 
der Platten nicht bedarf. Colson macht auf die That- 
sache aufmerksam, dass das Licht, indem es die licht- 
empfindliche Schicht der Platte trifft, nicht ^lit voller 
Intensität zur Wirkung gelangt, weil ein Teil des- 
selben die Schicht durchdringt.. Der (jenannte schlägt 
nun vor, unmittelbar hinter die Schicht eine weisse 
Fläche zu schaffen, durch deren Ditiusion das Licht 
wieder nach vorn geworfen wird ; dieser Zweck konnte 
schon dadurch erreicht werden, dass man auf die licht- 
empfindliche Schicht ein weisses Papier auflegt, und 
die Platte umgekehrt wie sonst, also mit der licht- 
empfindlichen Seite nach hinten, in die Kassette ein- 
setzt, dem entsprechend auch natürlich die mattge- 
schliffene Glasplatte des Einstellrahmens umgekehrt 
werden muss. Da man aber auf diese Weise umge- 
kehrte Bilder erhalten würde, so empfiehlt Colson die 
w^eisse Schicht vor der Auftragung des Films auf die 
Glasplatte zu bringen, etwa in der Form einer durch- 
scheinenden, natürlich sehr dünnen Lackschicht: in 
dieser Weise hergestellte Platten sollen nach ange- 
stellten Versuchen in der That eine ungemeine Vpi- 
kürzung der Aufnahmezeit zulassen. — Aus dieser 
Betrachtung dürfte auch die längst erkannte Thatsachr 
ihre Erklärung finden. da«s auf i^apier erzeugte Schichten 
eine ungemeine Kmpfindliclikeit zeigen, wo also der 
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weisse Hintergrund vm eltst gefreben ist (Milgc 
teill lom InUrnatmualen 1 attnti ir au ( arl 1 r Uoi hell 
Tterliti \W fi I 

Sechsbche TBlegnphle aof einem Draht Dem 
Aiienkiiier 1 lion a'; B Di\ n in Kentucl.1 - )l 
er, geliiiigx'ti sein sechs Drahtnicl düngen xiigh ich 
Uher ein iinl drn&elbcn Drabt /u schicken 1)j\oii 
liat kilrzlicli in Ho t n seinoii Apiarat i r^a 
\ er ucht sollen /ur völligen B tneliLUdg 
au g fallen ein 1 ber die M iltiple\ ielegra[hie de,s 
l)r I Cerel Caiii habtii «ir an der Hand Ton AI 
hidungeii m So 16 und I (im ) eingehend beri hiflt 
oh allerdinga die hrn'^triiktion des letzteren ^u |)rak 
ti ch verwiTtbartn ResultatPn e( ihrt bat wissen «ir 

Elae nene Methode des Anfbewahrens von 
Acetylen|as Nach l it^-r u Ii in^ei lon (• ' laude 
un I \ llc i( nipte^ rcndiis lS)i S ii2't) verliert 
A eti lengas sehr viel von seinem e\plosuen (hi 
rakter «eiin es in Aieton gelost wird A eton lost 
bei 1 1 unter gewöhnlichem Drutke da J itacbe 
seiiieii \ oliimens an Aret\lenga!i und hei einem 
Drucke von 12 Atmoaphiii'en das SÜÜ fache. Acetylen 
kann mithin in Aceton unter Druck in ganz erheb- 
lii'hen Mengen aufgespeichert werden, und diese Ijüsung 
kiinnte in einer eisernen, mil Hahn versehenen Flasche 
in den Handel gebracht werden ; beim i UTiien des 
Hahnes würde das unter Druck aufgenninmene Gas 
eilt weil hen. Das znrüek bleibende Atetnn kann von 
neuem unter Druuk mit Ras gesättigt werden. 

1 Prometheus.) 

Für die Werkstatt. 



ii-iien Werkieugfii oder Ke; 
s dinkbar, ebcnBo begrOBst 
Beitrag für dl«9« Rubrik tie\ 



e jeden 



Pateut - Kchrnubenm-hneld - Futter 

der Firma Selig, Sonnenthal &. Co., London. 
Mieses in Fii:. 7 u.P abgebildete Mchraiibenscbneid- Futter, 
das sich bei Fertigstellung des Gewindes aelbsihfitig 
öllnct, IS.'st sii'h auf Jeder Drehbank-Spindel bcniit/.en 
und gestattet ein Auswechseln der Schneidbacke (um 
verschiedene Gewinde schneiden zu kfinnenl, ,snwir- 



Gewinde in Jeder gewünschten Liinge zu sihneiden. 
In der ])reha\6 des Futters liegt ein Anschlag, der 
ganz beliebig für Jede gewün.'ichtc Ijjingc des zu 
schneidenden Geiiindes eingestellt weiden kann; sowie 



dat> ges hnittene Gewinde alKdann an diesen Anschlag 
Stil t el lebt 11 h derselbe zurück und hebt die Batken 
a igenbli klich von Gewinde ab Um die Schneidbacken 
»u lor in die schneidende Stellung /u bringen achiehl 
» in nur den Ring auf dessen ^ erjQugiing die Backen 
hintm ludiegen mit der Hand /uruLk oder man kann 
au h eine automatisch wirkende Finschall \orrnhtun^ 
anbringen Nin mt man den Anschlag heraus so kann 
drts i utttr als gew ohnhLhe' Stb rauben schneid Futter 
benutzt werden also bei durchbohrter Drehbankspindel 
f ir jede beliebige T llng Du ttchneidbaiLeo sind 
lei ht zu seh irten s hnell aubwe hselbar und leicht 
nieder einzusetzen Die hi^ 6 zeigt da» Futter ge 
nffnet Pig " geschlossen i h firtig zum Schneiden 
Da das Futter sobald das <<ewinde ausgeschnitten ist 
«oder geüftnet noch /uruekgedreht werden brau ht 
i bensn n mg wie das Art eilastuck so kann die Bank 
neiter laufen und es wiri viel Zeit und Kraft gespart 
Den 411 mverkaut dos Fitters fdr Deatsihland hat 
lic Firma T Sonnenthal |un Berhn C" 23 

UnzerbrerhllohcHHinmerBtlelehildin 
den Gegenstand eines Patentes, welches soeben an F,d- 
wardG. Minnenieier in Chica};o erteilt wurde. Dieser 
stellt nämlich den Hammerstiel anstatt aus Uolz aus 
Fisendrabt her, indem er denselben in der Hauptsache 
U-(omiig zusammenbiegt und dann die beiden St'henkel 
des r-fiirmigen Drahtes in den llammer eionietet. Je 
n.iclidem der Hammerstiel mehr oder weniger steil sein 
.«oll. werden die beiden Schenkel seh ran benartig aut- 
gewunden. 

XeiieH Drehhcrc. L'm das Herz für Gegen- 
stände von kleinerem und grüssereoi Durchmesser be- 
nutzen zu können, ohne die Sehraube um die ganze Diffe- 
renz der Durchmesser bewegen zu müssen, gestalten Un- 
thn! und Kral/ in Mümhen das Herz, wie Fig. 9 zeigt, 
gahelfiirmig und oben olfen: die Schenkel haben innen 





Kerlien, in welche ein in der Mitte die Schraube ea 
haltenor St^ eingeschoben wird, der dem Durchmesä 
des Werketüi^kes eut.sp rechend dicht hinter demseltr: 
in die betreffenden Kerben iu .i-itien kommt, und m 
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hin die Schraube nur ganz wenig gedreht zu werden 
braucht. 

Support mit. bewegliclier Auflage- 
platte fttr den Drehstahl von Heinr. 
Sandmann in Breslau (D. R. G. M.). Diese Ein- 
richtung am Support für Drehbänke gestattet eine ge- 
naue Einstellung des Drehstahles, ohne dass man wie 
bisher nötig hat, Stücke aus Bandeisen etc. unter den 
Stahl unterzulegen. Zu diesem Zwecke wird derjenige 
Teil des Supports, auf welchem der Stahl Auflage 
findet, nicht aus einem Stücke hergestellt, sondern der- 
selbe besteht aus zwei von einander unabhängigen 
Stücken au.c (Fig. 10 u. 12), welche in gewölbter Fläche 
einander berühren. Diese Wölbung kann entweder 



Fig. 10. 



Fig. 11. 



Stellung hat für Chemnitz und Vororte die Werkzeug- 
maschinenfabrik „Union'' vorm. Diehl in Chemnitz 
erworben, für andere Gegenden oder Länder ist die 
Licenz noch vom Konstrukteur zu vergeben. 

Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

Neaes bakteriologisches Institat. Zu den Städten, 

die aus eigenen Mitteln bakteriologische Laboratorien 
errichten, ist auch Köln getreten. Die Kölner Stadt- 
verwaltung hat bei ihrem Augustahospital ein bakterio- 
logisches Laboratorium errichtet. Zur Leitung dieses 
ist der „Deutsch, med. Wochenschr.** zufolge Dr. von 
Czaplewski, Privatdozent der Hygiene an der Uni- 
versität Königsberg, berufen worden. 

Fig. 14. 





>{ 




E 



ji 





Fig. 12. 



Fig. 13. 



Fig. 15. 



6iBe doppelseitige sein, sodass sie den Teil eines 
Zylindermantels bildet, oder es kann die Wölbung 
'^Ugelform besitzen wie Fig. 14 u, 15*). Während im 
^J^teren Falle eine Verschiebung der Platte c auf der 
Unterlage a der Wölbung entsprechend nur nach zwei 
^^iten erfolgen kann, ist im letzteren Falle die Be- 
weglichkeit für die Platte c nach allen Seiten hin ge- 
■"^chaffen. Der Drehstahl ä (Fig. 12 u. 13) findet auf 
^er beweglichen Platte c Auflage und wird auf der- 
^^Iben durch die Schrauben / festgehalten, welche in 
^^m Dnickstücke ^, das mit Hilfe des Bolzens b fest 
^uf den Stahl d niedergezogen werden kann, befestigt 
^ind. Erst nachdem die Schrägstellung der Platte c 
^i" folgt ist, findet die Einstellung der Halteschrauben / 
in dem Druckstücke e statt. Die Vorrichtung hat 
^or ähnlichen den Vorteil voraus, dass sie sich an jeder 
Vorhandenen Drehbank ohne grosse Kosten anbringen 
'lud Schnell einstellen lässt. 

Das Herstellungsrecht dieser Support«tahl-Ein- 

*) Die gewölbte Fläche bei Fig. 14 ist auf der 
^«ichnung zu klein. Die Fläche muss so gross sein, 
^ass der Drehstahl so weit wie nötig bezw. wie mög- 

Hch, seitwärts herauszuspannen geht. Bei Fig. 12 ist 

^ies richtig gezeichnet. 



Neaes Elektrizitätswerk in Wien. Im Zusammen- 
hang mit der Wiener Beleuchtungsfrage beabsichtigt 
die Kommune ein eigenes Elektrizitätswerk auf 20 000 
Pferdekritfte ausschliesslich für Beleuchtungszwecke zu 
errichten. Auf den grösseren Plätzen und in den vor- 
nehmen Strassen soll eine Kombination Auerlicht mit 
elektrischem Licht stattfinden. 

Eine nene Baagewerkschole wird zum Herbst 

d. J. in Barmen-Elberfeld, zunächst mit 5 Klassen, 
eröffnet werden. Die Anstalt wird eine St ntsanstalt 
und nach denselben Grundsätzen eingerichtet und ver- 
waltet wie die übrigen königlichen Baugewerkschulen 
in Preussen. Das Lehrpersonal besteht vorläufig aus 
acht ständigen Lehrern, die bereits vom Minister für 
Handel und Gewerbe ernannt sind, und einem Hilfs- 
lehrer. Die Leitung der Schule, die bis zur Fertig- 
stellung eines besonderen Gebäudes in den Räumen der 
Handwerker- und Kunstgewerbeschule in Barmen unter- 
gebracht ist, wird vorerst von dem Direktor dieser An- 
stalt, Hartig, wahrgenommen werden. 

Ungarisches Handelsmnsenm. Die Firma H. «Sl 

W. Pataky, Patentanwälte, Berlin, ist durch den könig- 
lich ungarischen Handolsminister Herrn Baron Daniel 
mit der Vertretung des ung^arischen Handelsministeriums 
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betraut worden. Das ungarische Handelsmuseum ist 
eine staatliche Anstalt, deren Aufgabe darin besteht, 
den Aussenhandel Ungarns zu fbrdem und all den- 
jenigen Firmen, welche in Ungarn Niederlassungen 
errichten wollen , mit Auskünften zu dienen. Die 
Firma H. Sc W. Pataky erbietet sich nun zur kosten- 
freien amtlichen Auskunft in allen oben erwähnten 
Angelegenheiten. 

Internationale Fahrrad - Aasstellong in Berlin. 

In der Zeit vom 25. Oktober bis 25. November d. J. 
findet in den Räumen des Deutschen Exportmuster- 
lagers in Berlin, Dresdenerstr. 34/35, die 1. Internat. 
Fahrrad - Ausstellung von Fahrrädern, Maschinen und 
Werkzeuge zur Herstellung von Fahrrädern, Fahrrad- 
Zubehör, Zeichnungen, AJodelle etc. statt. Prospekte ver- 
sendet auf Wunsch kostenfrei das Deutsche Export- 
musterlager. 

Lehrmittel-Ansstellnng in Hannover. Aus An- 

lass der am 5.-7. Oktober in Hannover stattfindenden 
18. Provinzialversammlung hannoverscher Volksschul- 
lehrer findet unter fachkundiger Leitung in der höheren 
Töchterschule H, An der Christuskirche, eine Aus- 
stellung von Lehrmitteln für Volksschulen statt. Die 
Versammlung wird von ca. 2000 Lehrern besucht werden. 
Anmeldungen sind an Herrn Lehrer Basedow, Han- 
nover, Körtingstr. 7, zu richten. 

Ueber Alnmininm. (Eigenbericht. Nachdruck 
verboten.) Trotzdem der neue Rückgang von 131,25 Mk. 
per 1000 Kilo, welchen Aluminium jetzt erfahren, an 
und für sich kein sehr grosser genannt werden kann, 
hat diese Reduktion doch insofern eine besondere Be- 
deutung, als bezüglich des Preises dieses Metall nun 
mit Kupfer den Kampf aufnehmen kann. Derselbe 
stellt sich jetzt für Aluminium in Barren von 98 bis 
993/4% Reinheit auf 2,940 Mk. per 1000 kg, während 
die Notiz des Metalles in Stangen von 5,004 auf 
4,450 Mk. per 1000 kg gewichen ist. Barren für Guss 
kosten augenblicklich 2,540 Mk. per 1000 kg. Da der 
Preis des Kupfers 976 Mk. per 1000 Kilo beträgt und 
dasselbe 3,3 mal so schwer ist wie Aluminium, so stellt 
sich bei gleichem Volumen der des letzteren Metalls 
noch etwas niedriger, nämlich auf 900 Mk. per 1000 Kilo. 
Dieses Resultat ist zum grossen Teil darauf zurück- 
zuführen, dass die Kosten der Aluminiumgewinnung 
sich sehr verringert haben, auf die Anwendung hydrau- 
lischer Betriebskraft und der genaueren Kenntnis der 
elektrolytischen Prozesse, die bei der Produktion des 
Metalls zur Anwendung kommen. 

Seitdem Aluminium zuerst in den Handel gelangte, 
hat sich der Preis desselben in wahrhaft staunenswerter 
Weise verringert, wie aus nachstehender Tabelle her- 
vorgeht : 

In 1856 im Frühjahr in Paris . 820,00 Mk. per Kilo 
„ 1856 im August in Paris . 244,00 „ ^ « 
^ 1862 in Paris und Newcastle 106,50 „ ^ „ 



In 1897 in Pittsburg .... 3,75 Mk. per Kilo 
„ 1897 in London .... 2,90 , >, 

Der Rückgang des Preises von Alamioiam hat 
natürlich auch den solcher Legierungen zur Folge ge- 
habt, deren Hauptbestandteil dieses Metall bildet. 
Unter diesen ist besonders Aluminiumbronce hervor- 
zuheben, deren Konsum wahrscheinlich, je mehr man 
seine Eigenschaften kennen lernt, sich immer mehr 
steigern wird. Augenblicklich kostet dieselbe, wenn 
sie lO^/o Aluminium enthält, ca. 1,190 Mk. per 1000 kg, 
d. h. das Metall allein, ohne die Ausgaben für den 
Guss. Vor 20 Jahren stellte sich das Kilo Aluminium- 
bronce noch auf 15,75 Mk. 

Bekanntlich hat sich die Aluminiumprodnktion 
während der letzten 10 Jahre ausserordentlich gehoben. 
Im .Jahr 1880 überstieg dieselbe 8,700 kg nicht nnd die 
Gesamtproduktion der Welt hatte bis 1892 nur 
1,150 Tonnen*) erreicht. Im Jahre 1895 allein aber 
kam der Ertrag dieser Ziffer gleich und es ist wahr- 
scheinlich, dass er in 1897 sich auf über 2000 Tonnen 
beläuft. Alle Metallarbeiter wissen jetzt, wie vorteil- 
haft, besonders in den Stahlwerken, die Verwendung 
von Aluminium vor allem bei den grossen gegossenen 
Stücken ist. In Kohlenminen beginnt man nun Sicher- 
heitslampen aus Aluminium zu verwenden, die ihrer 
grossen Leichtigkeit wegen sehr bequem zu handhaben 
sind. Bei der Fabrikation von G-egenständen dieser 
Art, wo die Leichtigkeit so ausserordentlich ins Gewidit 
fällt, dürfte Aluminium Kupfer mit der Zeit ganz er- 
setzen, dagegen ist es seiner geringen Widerstandskraft 
gegen Meerwasser und Alkalien halber für gewisse 
Zwecke gar nicht zu verwenden. 

Zur Herstellung von Gegenständen für den täg- 
lichen Gebrauch wird das Metall aber sicher nach und 
nach eine immer grössere Rolle spielen. Mit dem 
Rückgang seines Preises, und man kann annehmen, 
dass durch weitere Verbesserungen der elektrolytischen 
Verfahren derselbe noch um mindestens ein Drittel 
fallen wird, dürfte es sich erweisen, dass alle möglichen 
Artikel vorteilhaft daraus angefertigt werden können. 
Ja, sobald die jetzt in Kraft stehenden Patente ab- 
gelaufen sind, ist es sehr wahrscheinlich, dass man 
noch billigere Fabrikationsmethoden findet als die 
gegenwärtigen und dadurch das Aluminium oder viel- 
mehr daraus gefertigte Gegenstände auch den kleinsten 
Börsen zugänglich werden. 



. 1886 in Paris . . 

„ 1887 in Bremen 

^ 1888 in London 

, 1889 in Pittsburg . 

., 1H95 in Neuhausen 



109,00 

73,25 

44,50 

18,50 

6,75 



Der Schutz industriellen Eigentums 

in der Türkei. 

Vom Patentbureau G. Dedreux, München. 
Trotzdem die Handelsverbindungen von Deutsch- 
land mit dem Auslande sehr weit verzweigt sind, findet 
man, dass seitens vieler, selbst grosser Finnen es unter- 
lassen wird, für ihre industriellen Besitztümer in den 
Staaten, mit welchen dieselben in Geschäftsverbindung 
stehen, entsprechenden Schutz sich zu sichern. Besonders 
die Warenzeichen, als Kennzeichen der Herkunft einer 
Ware aus einem bestimmten Geschäftsbetriebe, eignen 

*) 1 Tonne = 1000 kg. 
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sich dazu, einmal angeknüpfte Verbindungen zu festigen. 
Die meisten ausländischen Staaten strafen Nachahmungen 
geschützter Marken sehr streng. Hat sich nun eine 
Marke eingeführt und wird die damit versehene Ware 
verlangt, so ist ier Händler genötigt, um nicht straf- 
fällig zu werden, sich mit dem Besitzer der Marke in 
Verbindung zu setzen. Da die Gebühren für die 
Deponierung einer Marke zumeist nicht hoch sind, ins- 
besonders auf den gewöhnlich zehn und mehr Jahre 
währenden Schutz, so ist es zu verwundem, dass hiervon 
nicht mehr Gebrauch gemacht wird. Der Grund für 
die Verabsäumung der Sicherung des Schutzes für 
Warenzeichen (Schutzmarken) ist in vielen Fällen darin 
zu suchen, dass der Exporteur zu wenig mit den 
Bestimmungen der ausländischen Gesetzgebung vertraut 
ist und den Schutz in manchem Auslandsstaate nur als 
einen scheinbaren Schutz betrachtet. Zu den Staaten, 
deren gesetzlicher Schutz zumeist unterschätzt wird, 
gehört auch die Türkei. Dass diese Unterschätzung 
der Tragweite dieses Schutzes durchaus nicht begründet 
ist, beweisen zwei Entscheidungen des Appellations- 
gerichtshofes von Salonichi betreffend die Nachahmung 
einer zu Gunsten einer ausländischen Firma eingetragenen 
Schutzmarke. Aus den gefällten Entsdieidungen geht 
hervor, dass jeder Ausländer das Recht besitzt, Nach- 
ahmungen seiner Marke vermittelst der Konsulate ahnden 
zu lassen. Dabei ist es vollkommen gleichgiltig, ob die 
betreffende Firma in der Türkei eine eigene Nieder- 
lassung besitzt oder nicht; es genügt, wenn die Marke 
ZQ seinen Gunsten eingetragen ist, um jeden Eingriff 
oder eine widerrechtliche Anmaassung zu verfolgen. Es 
dürfte sich daher für alle jene Firmen, welche mit der 
Türkei in Verbindung stehen und deren Waren vielleicht 
anter einer bestimmten Marke sich eines grossen Ab- 
sitzes und einer besonderen Beliebtheit erfreuen, 
empfehlenswert sein, sich rechtzeitig ihre gewählten 
Schutzmarken eintragen zu lassen, um sich vor Schaden, 
Nachahmungen oder gar widerrechtlicher Aneignung 
seitens türkischer Firmen zu bewahren. 



BUcherschau. 

Blscan, Wüh.: Formeln und Tabellen für den prak- 
tischen Elektrotechniker. Hilfs- u. Notizbuch. Mit 
Holzschn. u. 4 Taf. Dritte verm. Aufl. Verlag 
ron Oscar Leiner. Leipzig 1897. geb. 2,— M. 
Fischer, Ferd.: Die chemische Technologie der Brenn- 
stoffe. Teil I: Chemischer Teil. Mit in den Text 
eingedruckten Abbildgn. Verlag von Fr. Vieweg 
& Sohn. Braunschweig 1897. broch. 18,— M. 
Der vorliegende erste Teil der chemischen Tech- 
nologie der Brennstoffe zerfällt in zwei Abteilungen, 
deren erste eine möglichst vollständige Zusammen- 
stellung der Untersuchungsverfahren in Verbindung 
mit Beschreibung und klaren und deutlichen Abbil- 
dungen der dazu gehörigen Apparate bringt und die 
Wärmemessung, die Lichtmessung und die chemische 
Untersuchung der Brennstoffe, sowie daran anschliessend 
die Untersuchung der atmosphärischen Luft, mit be- 
sonderer Rücksicht auf Zimmerluft, die Untersuchung 
Ton Feuerg^en, Heizgasen und Leuchtgasen eingehend 



behandelt. Es folgt dann die zweite Abteilung: die 
Brennstoffe selbst, sowie eine Kohlenchemie und in 
einem Nachtrag die neuesten Instrumente flir Wärme- 
und Lichtmessung. Der ausführlichen Boschreibung 
der Apparate wegen, sowie der eingehenden, dazu ge- 
hörigen Litteratumachweise, dürfte das Werk auch 
unseren Lesern manche fruchtbare Anregung und Be- 
lehrung geben, in Fachbibliotheken aber sollte es keines- 
falls fehlen. 

Wright, Lewis! The induction coil in practical work. 
Including Röntgen X Rays. Mit vielen Abbildgn. 
u. Tafeln. Verlag von Macmillan and Co. Lim. 
London 1897. geb. 
Das Buch behandelt eingehend in leicht verständ- 
licher Weise an der Hand von 71 Textabbildungen 
und einigen recht hübschen Röntgenaufnahmen die In- 
duktorien, die Geissler' sehen, Crookes'schen und Röntgen- 
Röhren, ihre Wirkung und ihre verschiedenen Formen, 
und giebt praktische Winke zur Ausführung von Ver- 
suchen mit denselben. 

Jahnert, Paol: Das neue Handwerkergesetz. Gesetz 
betr. die Abänderung der Gewerbe - Ordnung vom 
26. Juli 1897. Mit erläuternden Vorbemerkungen 
nebst Abdruck der angezogenen Gesetzesstellen und 
ausführl. Sachregister. (Meinhold's Juristische Hand- 
bibliothek Band 89.) Verlag von Albert Berger. 
Leipzig 1897. broch. 1,— M. 



Patentliste. 

Vom 1. bis 14. September 1897. 
Zusammengestellt von der Redaktion. 

Die Patentschriften (ausfOlirl. Beechrelbung) der hier mitge- 
teUten Patente sind gegen ElnBendong von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zn beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. A. 5146. Elektrizitätszähler. Dr. H. Aren, 
Berlin. 

Kl. 40. J. 4214. Elektrischer Ofen. Joyce u. Alb. 
Deuther, Boston. 

Kl. 49. W. 12 637. Drehherz mit verstellbarer, mit 
Spitzenlöchem versehener Platte. Franz Wigand. 
Marienburg, Westpr. 

Kl. 57. W. 12 385. Photometer. G. F. Wynne, 
Wrexham, Engl. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 80 553. Schutzvorricht. gegen Blitzgefahr 
an Telegraphen- oder Femsprechleitungen in Form 
eines die Apparatleitungen mit einer Erdleitung ver- 
bindenden umlegb. Hebels. R. Mittag, Freiberg i. S. 

Kl. 42. No. 80 041. Automat, welcher nach Einwurf 
eines Geldstückes e. durch Kurbeldrehung in Thätig- 
keit gesetzten, durch Vergrösserungsglas sichtbaren 
Taschenkinematographen zeigt. E. Schulz, Garde- 
legen, u. H. 0. Foersterling, Berlin. 

Kl. 42. No. 80 086. Behälter mit transparenten 
Plättchen in den Grundfarben u. deren Abstufungen 
z. trockenen Ausproben v. Farbenmischungen. H. Sei- 
del, Berlin. 

Kl. 42. No. 80 090. Stativmilchwaage mit an drei 
Achsen aufgehängtem Milchgefäss. Friedr. Mahler, 
Stuttgart. 



304 



DER MECHANIKER. 



No. 18 



Kl. 42. No. 80 095. Brillenreiniger mit in e. Kapsel 
liegendem, sich unter Einfloss e. Spiralfeder selbst- 
thätig aufrollendem Putzlappen. B. Fidler, Barz- 
dorf. 

Kl. 42. No. 80 116. Durchsichtige Messtafel mit 
Winkelgraden nebst konzentr. Kreisen z. Bestimmung 
u. Aufzeichnung v. in Winkeln u. Längen zu fixieren- 
den, perspektiv. gesehenen Körperlinien. W. Simon, 
Eemscheid-Hasten. 

Kl. 42. No. 80 158. Messlatte mit vier in Lfings- 
kehlungen liegenden Teilungen u. e. Justiervorricht. 
aus festem Stahlrohr-Schuh u. darin verstellt. Stahl- 
rohr mit Schneide. H. Hesselbein, Remscheid. 

Kl. 42. No. 80 250. Klemmer mit auswechselb. über 
die Klemmfeder gestreiftem Gummirohr. Dr. Sick, 
Ludwigshafen a. Rh. 

Kl. 42. No. 80 267. Hahn für Titrierapparate, der 
ausser der Bohrung für das Abflussrohr zwei Boh- 
rungen für das Luftzuführungsrohr enthält. W. Stein- 
fels, Zürich. 

Kl. 42. No. 80 281. Tastzirkel mit zusammenklapp- 
baren Schenkeln und verdeckt liegenden Spitzen. 
Ad. Hartmann, Vorra, Mittel franken. 

Kl. 42. No. 80 294. Selbstregistrierender Lichtbild- 
pegel mit d. Uhrwerk geregelter Kamera. Dr. Wilh. 
Seibt, Berlin-Grunewald. 

Kl. 42. No. 80 321. An einer Schraubzwinge dreh- 
bare und in beliebigen Lagen feststellbare Zentri- 
fugal - Maschine (Lehrmittel). Meiser & Mertig, 
Dresden. 

Kl. 42. No. 80 322. Durch Senken bezw. Heben d. 
Spitzhebels gekennzeichnete Abstellvorricht. an Zen- 
tesimalwaagen mit Ausgleichgewicht für den vollen 
und unbelasteten Zustand der Waage. Gebr. Böh- 
mer, Magdeburg- Neustadt. 

Kl. 42. No. 80 325. Messlehre mit einem seitlich ver- 
stellb. Tastschenkel. Ellis Menke, Frankfurt a. M. 

Kl. 42. No. 80 442. In zwei horizontalen Metall- 
hülsen verschiebb. Stativ für chemische Laboratorien. 
C. A. Weber, Zürich. 

Kl. 42. No. 80 544. Trockenschrank mit ausserhalb 
desselben angeordnetem und mit dem Heizagens in 
Verbindung stehendem Thermostaten. F. A. Wolff 
& Söhne, Heilbronn a. N. 

Kl. 42. No. 80 545. Entfernungsmesser mit in einem 
bogenförmigen oder geraden Schlitz der aufrecht 
stehenden Messplatte geführtem, in der Vertikalebene 
verstellb. Femrohre. Rud. Popp, Neumarkt i. 0. 

Kl. 42. No. 80 559. Thermometrograph nach Six mit 
verschieden gefärbter Flüssigkeit über dem Queck- 
silber. Alex. Küchler & Söhne, Ilmenau i. Th. 

Kl. 42. No. 80 634. Neigungswaage mit einem unten 
durch Gewicht beschwerten, vor einer Gradbogen- 
teilung spielenden Zeiger. Rob. Hom, Artem. 

Kl. 42. No. 80 679. Rechtwinklige Verbindung der 
Messerschneidenlager mit dem Waagebalken - Ver- 
bindungsbügel für oberschalige Tafelwaagen. Rob. 
Oeiter, Elberfeld. 



' Kl. 42. No. 80 680. Mappe für mikroskop. Präparate 
mit den Klappen kanten entlang angebrachten, flach- 
liegenden Flügelklammem. Th. Schröter, Leipzig- 
Connewitz. 

Kl. 49. No. 80 411. Support mit verstellb. Hinter- 
wand für Schraubenbänke. G. Kärger, Berlin. 

Kl. 49. No. 80 492. Stanze mit bewegl. Anschlag. 
Chr. Aberle, St. Georgen. 

Kl. 57. No. 80 154. Kinetograph, bei welchem un- 
gelochte Films mittels Exzenter durch die Einspann- 
vorrichtg. hindurch gezogen werden. Carl Lange, 
Berlin. 

Kl. 57. No. 80 148. Verstellbarer Objektivring mit 
Schneckenantrieb für den Grundring. Emil Wünsche, 
Reick-Dresden. 

Kl. 57. No. 80 464. Momentverschluss für photo- 
graph. Apparate mit zw. den Verschlussplatten ge- 
lagerter Gummibime. W. Beutler, Berlin. 

Kl. 57. No. 80 467. Blitzlichtlampe mit pneumat 
Benzinstichilamme-Zündung und Flammenschomstein 
für photograph. Momentaufnahmen. Joh. Roether, 
Wolfenbüttel. 

Kl. 74. No. 80 262. Elektr. Glocke mit Schale und 

«Spule tragendem Bügel u. aus e. Stück bestehender 

Anker- u. Kontaktfeder. Töpffer & Schädel, Berlin. 

Kl. 77. No. 80 217. Elektr. Eisenbahn (Lehrmodell 
u. Spielzeug) mit Stromzufdhrung aus der Schiene 
durch ein isoliertes, mit Metallsegmenten besetztes 
Rad. Meiser & Mertig, Dresden, 

Kl. 87. No. 80579. Schraubenschlüssel mit hinten 
am Kopf oder Schaft u. parallel zu demselben an- 
geordneter Stellschraube z. Verstellen d. beweglich. 
Klaue. Max Riehm, Berlin. 



Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten freundlichst, uns neue Preislisten stets in 1 Exemplar - 
gratis sofort nach Erscheinen einsenden zu wollen. Dieselben ^ 
werden in dieser Rubrik unentgeltlich aufgeführt and sollen.«:] 
gleichzeitig zur Auskunft fOr Anfragen nach BezugsquellenK-s- 

dienen. 

Friedrich Bussenias, Elektrotechnisches Institut, Ber-»- 
lin SW., Oranienstr. 122. Preisliste G. enthaltend.^^ 
Glühlampen, Akkumulatoren, kl. Elektromotore, Iir^rJ 
duktionsapparate, Elektroden u. Nebeiiapparate, El^^, 
mente, Funkeninduktoren, Geissler\sche u. Hittorft^-^ 
sehe Röhren, galvanoplastische Apparate, Galvan.«::»: 
skope, Demonstrations- Bogenlampe, Telegraphen- 
Telephon-Bedarfsartikel, Laufwerke, Instrumentari 
für Röntgen-Aufnahmen etc. 18 Seiten illustr. 

Eckert & Hamann, Verfertiger wissenschaftlicher I 
strument«, Friedenau-Berlin. Illustr. Preis- V 
zeichnis I (Mathematische Instrumente): Planime 
Rektifikator, Integratoren, totalisierender Indik 
Integraph, tachymetr. Auftrageapparat, Interpolati 
Instrument, Höhenwinkelmesser, Tacheograph,Wi 
prismen etc. 24 Sei ton. 
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MiUwoeb, den SS. September, Abds. 9 Uhr 

aufliiahmsweiBe im grossen Saal des Könii^tädtscheii Kasino, 

Holxmarktstr. 78 (bei der JannowitzbrUcke) unter Teilnahme 

der Damen. 

▼orflUuiiBg and Brklimng 

des Projektionsapparates Vitapbotoskop (mh* MriM 

dnrch die Firma Philipp Wollf und DarateUnng TOB Blldoni. 
Nachher TaoM u. humoristische Vorträge. Schtuss i Uhr. 

GHfite zahlen pro Person 25 Pfg., fUr Mitglieder (u. 1 Dame) 
gilt die bis Jnli abgestempelte Mitgliedskarte als Legitimation. 
Eintrittskarten sind bei M. HarrwitK, Potsdamerstr. 41a, zu haben. 





Vvein Barllner lachiBiker. 

Vereiiitlokal: Jerusalenlerstrasse 8. 

Jeden Mlttwooli Akend: 
— flZusamiiienkniiri. ^K- 

Mitgliedsbeitrag für Berlin and Vororte 

pro Monat 60 PHk» 

für auswärtige Mitglieder 1^ vierteljahrl. 

Statuten stehen gratis lu Diensten. 

Verein der Kleinmeohaniker, ZOrioh. 

Vereintlokal: Restaurant Knecht, 

Mühlen^se 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhuten das Yerelnsorgan. 

lecluudkff- und Opttker-Venin 

Bookenheim-Frankfnrt a. M. 

Vereinslokal: Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 

Cbmnitzar lecbanikir-Vireiii. 

Vereintl. : Paul Marttn, Theatoratr. 47. 

Zusammenkunft: Jeden Mittwoch Abd. 

Mecbaniker-Verain Hagen i. W. 

Inimiikal : Reataurant Raspe, Cttlnoratr. 

Vereinsabend: Alle 14 Tage Sonnabend. 




Offene SteUen. 

Ein älterer, durchaus tüchtiger, 
selbständig arbeitender 

Mechaniker 

als erster Arbeiter in eine Fabrik 
von Fahrradartikeln in der Nähe 
von Frankfurt a. M. gesucht; der- 
selbe findet dauernde event. Lebens- 
stellung und ist ihm bei genügenden 
Kenntnissen, Umsicht und gezeigt 
werdendem Geschäftsinteresse Ge- 
legenheit geboten, Werkfttbrer 
zu werden. Offerten mit Zeugnissen 
und Gehalteansprüchen befördert 
Max Hensokkel in Offen« 
baek a. M., MilMgaaao No. 18. [238j 

Als Werkmeister 

für meine Ganevas- Fabrik auche 
einen tüchtigen und zurerlässigen 
Mechaniker. Demselben liegt die 
Neuanfertigang und Listandhaltnng 
der Perforierschnitte ob, nnd werden 
Bewerber bevorzugt, die ähnliche 
Arbeiten schon gemacht haben. 

Hermann Otto Nachf.» 
[252] Boriin« Bmnnenstr. 158. 



Stellenvermittelung 

des 

f ereil Berliner leehanlker. 

Die Stellenvermittelung besorgt 
Meohanikem, Optikern, Klektrotech- 
nlkem eto. (IINiiM etfer lileliliiiltflHed 
4mm Virela s) im In- und Ausland 
Stellung. Fflr Prinilpale ist die 
▼exmittelnng kostenlos. — Oe- 
li i 1 f e n-MitgUeder des Vereins sahlen 
25 PL, -Nlohtmltglieder 75 Pf. Frasre- 
bo^en sind unentgeltlich von aer 
GtooohäftsateUe BerOn W., Potsdamer- 
straase 41a, in haben. 



FeinmecliaoiKer 

finden dauernde und lohnende 
Stellung bei Friedr. üeUer, 

Elektr. Fabrik, Nftrnberg. [271] 

Ein tüchtiger 

Vopapbeitep 

für die kleinmechanische Abteilung 
einer Fabrik fUr Dynamomaschinen 
wird zum sofortigen Eintritt ge- 
aucht. Ausführliche Offerte mit 
Angabe der Gehaltsansprüche und 
bisheriger Thätigkeit zu senden an 
die Administr. dieser Zeitschr. unter 
K. k Co. a67. 

Älterer tttokllger 

Meelianikep 

auf feinere Schwachstrom -Apparate 
absolut selbständig und mit der 
Elektrotechnik vertraut, findet sofort 
dauernde und lohnende Beschäftig.; 
Bewerber soll die Stelle als erster, 
eventl. Vorarbeiter einnehmen. 

Zeugnisabschr. und Gtohaltsanspr. 
erbeten unter H. S. 255 an die 
Administration dieser Zeitschr. 

Prizlshns-lukanlkir 

geaucM. t^i 

AdrMM D. B. K«*|eafcM Sr. 

OntTMVtatt-Hecullikw. 

vaa Wyokthade 28, UtreoM (HoHaMO. 



Feinmeciianiker 

tftchtige. erf ahrene^ gegen 
40 Pfg. Anfangalohn auf 

dauernde Stellung gesucht. [2^8] 

Stiinwii ft HBimann, DorfaBaad. 



Eil tOeltiiir liehiilkir. 

welcher Klavier spielen kann, mit 
schöner Handschrift, als Reiaei- 
beg^leiter für einen Instrumenten- 
händler geaucht. 

Offerten sub A. W. a68 an 

die Exped. dieses Blattes. 

Für ein [269] 

optisohos Gesohflft 

in Hamburg ein Junger Mann 
für Reparatur und Laden geflucht. 
Antritt 1. Oktober. Offerten mit 
Gehaltsansprüchen und Zeugnissen 
unter H. L. 7856 befördert 
Rudolf Moaae, Hamburg. 

Tttoktigen 

BiiulMpii-liitiHr 

suchen (270] 

Alt-Dammer Blektrixitäta- 
werke» Alt-Damm. 

Tflehflger Yerklafer 

und Reparateor, im optischen Fach 
durchaus bewandert, mit Kenntnis 
der englischen Sprache, aucht die 
selbständige Leitung eines Zweig- 
geschäftes (einer Filiale) wenn mög- 
Bch sofort oder später zu über- 
nehmen. Gefällige Offerten unter 

HnnokOBi OttMuiko^ T. tt. post- 
ikgonid. 

Für meinen Sohn, 18 Jahre alt, 
mit Eini .-Zeugnis, auche ich eine 

Stelle als Lehrling 

in einer Berliner elektro-technischen 
Fabrik; Offerten unter W. 277 an 
die Administration der Zeitschrift. 



liaa wolle bei Benutsung von Annoncen fireundllobat auf den ^eckaalker** Besag nehmen. 




Ii ht IMtiitnliM kr FacbtHicbrift .Bir lichiniker" (F. > 



I Tl, Hü/ 
oder In der Filiale: Mas Burghofl. i. 



Dflr F'rein filr die S mm hohe PetiUeile oder deren I 

im Hrelte: M l't. Bei gröweren oder wiederholten Auiii 

■•llag«n nach Gewicht and FalzftrbeJt bülir'.i 

'. für AmtniKnn uaUir 8teU»nviinlttelimg -. 




ft>as ^ercules-i 




1 ist allgemein als J 
Gegenwart . 

17ap »tiraa Vorz 
HavaulSB, es Ist pr«lBwürä 

lOrnberger Velocip 
nni. Carl Marscl:!: 



-JäT:; 
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I F. Heilige & Co., FreibHrg l Breisgau 

3 onerieren bllllKat iji ane 
E glKa*r zur MtkPo«Ii 

^ raitig Hurllerl. elcgMit (li 

? Firma des Bestellers und 



Ijnallilt D*«k- 
geBchnlllCD. aore- 
■ üder engl.-imcrlli. 
,uf WuQBLh mit 



^ praktisüh {D. H. Q. U. 6 



{Physikalische Apparate 
|läntgen-<^pparate 

— «— Prima Fabrikate ■ «■ 

empfiehlt 

Ferdinand Erneeke 

PrblMu-lKlMiilur 
Berlin BIV.M 

KÖnlggrätzer Strasse 112. 



Glühlampen 




JPceoenßerz- S&ainde 

HetallschraubBRfabrik und Fa^ondrelierei 

£ Banspach & Reuter [-22fl| 

Admiralstr. )8, BERLIN SO., Admiralstr. 18. 
Spegialiat: Fabrikate Iflr mechan. Werk- 
stätten, Blektro-Telegraphenban, Optik, 
Gas- n. WaBserIeltnagBfabrlkationn.B.w. 




Grosse & Bredt 

Fabrik feinster Hetall-Lacke 
BERLIN S^r^ RlttenrtPWMe No. 47 

empfehlen ihre rübmllcbal bekumlsn 

■V Messing -Lacke "VI 

rur M*ohaiiIk*r, Optiker and Bl*lt«vtk*r 



In Nun 



□ 1 b 



QHRC, grQn« stAhlblau et^ . -, 

:om»B Bmpaa, ■* Olll)ilunp*ii -Taa*U*«k*. 

PnhfiiU anä Cbarakttriuft zu DItmlUm, (llSi 



Jeder Spannung 
aKerzensrärke. 



P&M.Herre'^'tÄK^ 

BER L IN W. KurKfStmsli-ii: 



Heue Ausgalie 



^ 



dpessbucb FäF di« 

Dtutsche Mectanlk 1. Optik. 

Wer noch Aufnahme in der oeueo In Dmok belnl- 
Ikheo Ausgabe wünscht, wird erGucbt, llllieh«BddeD zu 
Zeit erhaltenen Fragebogeo auBgettlllt zurUckzuaeDden ! 

Wer eineD solchen nicht erhalten hat — Aufnahme 
^atis — verlanf^ denselben umgehend, damit soweit 
als müg-lich noch Aufnahme in demselben «rfolgen 
kann, von der 

idmiiilstnüoii der FiGlizflltsclimt ,J)u Kecbulku", 

Berlin W. SS. 



Orfiner Weg 104 
== Meohanischas Institirt jss^ = 

Anfertigung a amtlicher Uesslnetruniente. 
Reiaazenge in allen Grüssen und Qu&litSten. 

Krparalarta laubv imrf Ulllg. 

■V Appnrnt* aar Msaaimg d«r Darabbiagui^^ 
•l**pn*p Brflak«n. 1H Itej 

Lieferant fllr Eisrabahn- und MlUtSr-B 



1241, Reinhold Burger 

BERLIN N., Chausseestrasse 2 E. 

Werkstatt für chemische, physikaÜBche 

GluinstrumeDte und Priel bIou • Apparate, (fieel 

sillMrlnftpainpen, BAntgeo rühren, Vormml-TkerHa 

meter, §reUGht« Meä»Kerttt«. Preislist« franko. 



OptiBcbsB Institat von 

Inh. Rob. Amoldl [Z^r^ 

BERLIN NO. 43, Neue E&nigstr. 4^^^ 
empfiehltnurpHnBRitlwniwerWaan,i-.ae 
NIOkBl-PIncenaz, bewwlich m. Glas, B i^b^i 
A\U, Autoflx 10 Uk., Nbkd-BrUlM nütT^^ 
st&rkong u.Glas S U., mit Stahl renück^*^^ 
Feder lU Mk., OpanqUaN-, KrlMlMlVMi 
ThsrnwiMter, Bartaetsr und alle miJu- —11 
Artikel dieaar Branche. Geg. gute Bg hj ^ "^ 
6 Moatte Ziel, per Casaa oder NachnÜ^Hn 
5<>/oScoDto. Prele-CMiraat gratlt >. fra^amt 
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Pabrlkatlon sowie ilmtl. Patente vom 



n ,if Fluss 

i # 
1 1 lenti * n allen Siilursij 



P»nl Schmidt In Berlin 

slsd Dbirgegangcn an IBD] 

Hydpa-Worka Krayn tk Kosh ig 

Berlin N., Oranienburgerstrasse 6. 



Internaiionales Patent- • 

und technisches ^«^•'•'''^Jkd 



Bureau 




f^' i>^>2^ Patente, 

und Waarenzeichen 

"^m Bchnelt, ■orgfAltlEt billig. 



Pr&cisioaa- and Rnndayatem- 

Reisszeoge. m 

Eilirtilir Hif, Plnntiii, Bqin. 

WsrkiUtt« fUr Rilsaisui* und 

nathanalKch« IniUnmdita. 
L Fnti* uf illti ' 




aller Brinchen 
undLüiiilgrlliifirt 
üiitBr Eirantli 



Adressen 

Idoir SehDstermann m 

Adresaen-Verlac und Zritungsiucliricliten -Bureau 

Berlin O., Blumanstp. 80/81. 

^^ J(ttfatoge gratis und franko. == 



1^0^ Sctaluss der Inseraten -An- 
nahme ftlr die nächste Nummer am 
2. Oktobep. -«■ 




Lebende Photographie! 

Grösstes Lager von Films 
für alle Projections- Apparate passend. 

Grosse Preisreductio n. 

■V Films von 36 Kark an. 'Wt 

Kinematographische Äninalmien zur Yorfflhrnig uid Reklame. 

Hochinteressante Aufnahmen von Scenen 

aus dem griechisch- türkischen Kriege. 

Verschaffen jedem Sehausielier volle Häuser und grosse Einnahmen. 
I<Ute Aber mehr als 500 Sujets gratis and franko. 

Philipp IVolfT 

London W. C. \%f\^ SW. Paris. x ^, 




Vorantwortltlliei Rediktear: Priti MarrwIU, Berlin W. iä. — Vstlt«; nnd Eipedltlon: AdmlnlBtratlon der PaalucltsclU'irt JDet 

"—-—• — - "-. A M. Harrwtti) B.rila W., Pocadunantr. 41k, pL — Pill4l« Mai BanhoH. NW, 8Mn«ntr. SS. 

Dnok TOP RoMnbai» * Hart, BerUn W., Wilbelmatr. 47. 
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ZeitsM nr Föriemi M M\n% Opül EleMechaik VQil tgti aiilter Gebiete. 

— ^^^ Obligatorisches Oi^an ^ — 

des Verein Berliner Mechaniker, 

des Verein der Kleinmechaniker In Zürich, 

des Mechaniker- und Optiker- Verein 

In Frankfurt a. M. -Bockenheim, In Hagen und Wetzlar 

und des Chemnitzer Mechaniker -Verein. 

HeranaKBfeben unter BfitTrirknnff namhafter FachmÜnner 




eoldoie Medklile 




Ist Jedan S. und »•. dei Hoiwts nni la Berlli 
t mr In- DBd Aasluid TterMlUTlIch Mk. 1^. - 



Abonnemsnt — _ , ., 

Zb b«ileliaii doroh Jede BnoUlAOdluif und jede PoeUmeUlt. 

gcatsc]ierP<MtEeltniinkstalaeIIo.4!ISfl;OeaUTnleh:Zeltiui|n. 
BtBTenelebnliNo.EUT.) DiiekCvaDder AdmlolitnUentruiko 



nach OewlcbL 



>: Sgeap^ltena Petitselle (50 mm breit) 

BD.PetltzeUeT&min breit] 50 Pf., KrdiBere AattrkKe, 
Wlederholangen eDtaprechender Kibitt BelUgea 



Nachdruck kleinerer Artikel nur mit auaflUirllcber Quellenangabe (,J]er Mechaniker, Berlin"), Abdruck grOMerer 
Orl^nal-AufaUze Jedocb nur mit ausdrOekllcber Genehmlgusg der Redaktion geetatteL 



Magnetischer Unifitar-Theodolit. 

Von Prof. Dr. H. Wild. 

In den Memoiren der Kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften zu St. Petersburg (Vm. Serie, 
Band III, No. 7, Febniar 1896) habe ich unter 
dem Titel: „Verbesserte Konstruktionen magne- 
tischer Unifilar - Theodolite" zwei neue Modifi- 
katiODen des schon früher in denselben Memoiren 
evtl. Serie, Band XXXVI, No. 1, November 1887) 
von mir beschriebenen neuen Unifilar - Theodolits 
mitgeteilt, von welchen nameotlich die letztere 
nach meinen Erfahrungen auf diesem Gebiete 
einen wesentlichen Fortschritt repräsentieren dürfte. 
Ich komme daher gerne der Einladung der Re- 
daktion dieser Zeitschrift nach, hier mit Ausschluss 
der theoretischen Erßrterungendie Beschreibung der 
letzteren Konstniktioo unter Hinzufiignng einiger 
W^inke für den ausfilhrenden Mechaniker zu wieder- 
holen. 

Auf dem Dreifhsse A (Fig. 1) mit Stell- 
schrauben ist die konische Büchse B anfgeschraubt, 
welche die Kreisscheibe G trägt und auf deren 
oberem, auasen konisch abgedrehten Teile die 
HOlse E drehbar ist. Diese trägt den Horizontal- 
Kreia G und ist durch die beiden Arme FF 
mittels der Klemmen ffff au der Scheibe C 
sehr solide festzuklemmen. Die Kretsscheibe C 
aus Messing ist bloss in ganze Grade geteilt und 



einfache Indices an den Armen F dienen dazu, 
den eigentlichen Teilkreis G bei wiederholten 
Measungeo um gewisse Bruchteile von SW succes- 
sive zu verstellen, nm die Teilungsfehler bei den- 
selben aus dem Endresultat grösstenteils zu eli- 
mioiereD. Der Limbus von G ist aus Silber von 
10 zu 10 Minuten geteilt und die 4 Vemiere der 
Alhidade J gestatten 10" direkt abzulesen und 5" 
bequem zu schätzen. Die Vertikalachse dieser Al- 
hidade dreht sich mit den Konusen S und K' in 
entsprechenden konischen Lagern der B&chse 
und des Drdfosses Ä und kann unten durch die 
Feder L in üblicher Weise entlastet werden. Die 
die Alhidade und den Limbus verbindende Klemme 
mit Mikrometerschraube ist in der Zeichnung fort- 
gelassen und ebenso der Lupenhalter M nur an- 



Die Vertikalachae setzt sich nach oben in 
den später zu besprechenden Teil K" fort; über 
diesen ist der zylindrische, nicht ganz einen 
halben Kreis umfassende Trog NN mit passender 
Bohrung gesetzt und auf der Alhidade festge- 
schraubt {siehe auch Fig. 2 und Fig. 8). Die 
punktierten Linien NN geben den Querschnitt 
dieses Troges und die ausgezogenen Linien NN 
den Durchschnitt durch seine Basis an. Dieser 
Trog trägt am Ende das Lager für die Hori- 
zontalachse der Fernrohre und andererseits das 
Lager P für die Eorizontalachse der beiden Mikro- 
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L Oberhalb 
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3 drehbaren 
ilngt. und mit 
-i in bekannter 
• ^inem Spieirel, 
' ^piegelnormale 
rr Fig. 4 sind 
nung als selbst- 
I-Qstruktioo ist 
-- Seite.) Bei der 
-r Fig. 4 darstellt, 
t5 Okulares « im 
-r- aaf das letztere 
. iort konzentriert 
Damit dies auch 
itmz eingeschoben 
j • mm vom Instru- 
ji Schieber m hinter 
'\immel-Linse / ein- 
-iiLben wird und die 
jjp rechend verküi-zt. 
-nröhren t und /' he- 
il langes v, welches 
^ and somit eine viel 
-rict*). Dasselbe dient 
.T-jT^ungen des Haupt- 
- i" Fig. 2, 4 und 6/, 
. l^^ebildet ist, weiter 
_ T-^rden soll und auf den 
^- Achse des Theodoliten 
_-j:<*ieibe E am Fusse D 
^ n die Vertiefung einer 
.^ welche auf dem Zentrum 
r infgeschraubt ist. Diese 
.-« ^-erschnitt ist durch paä- 
^-^ T 2" der Wände de^ 
s A-hse desselben durchire- 
. »«i^Iben festgeschraubt und 

^ a« Gebrauch können die drei 

j-:2 «:b Okular und eine einzige 

"titiT IT hin sich konisch er- 

* r^rxi werden, wo dann die dem 

. -: Sf rtea möglichst anzunähernden 

jt r."« den Objektiven t nnd i' 

i jik-i iem Fadenkreuz des Tubus r 



A N I K E R. 



4;egengesetzten Ende T der Schiene und iat in 
iler Figur der Einfachheit halber fortgelassen, um 
den Zapfen r dreht sich der konisch ausgrebohrte 
l-'uss rf mit Kreisplatte « nnd Indexring i des 
Gehäuses des HUlßimagnets ». Dasselbe besteht 
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eisenfreien ^upferblock S, der hori- 
zontal durchbohrt ist, wobei die Öffnungen auf der 
dem Fernrohr- Objektiv i zugewandten Seite durch 
eine ptanparallele und auf der anderen dorch eine 




.schem gewfihnliche G-lasplatte, l' und 1, verschlossen sind. 

1 drei Die letztere Glasplatte kann ausserdem dnrch 

■'■stigt. einen aufklappbaren Metall ■ Deckel verdunkelt 

1 ent- werden. Über einer vertikalen Bohrung auf der 
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oberen Seite des Kupferblocks ist die Röhre o auf- 
geschraubt, welche ausser einem in der Zeichnung 
fortgelassenen Niveau den entsprechend wie beim 
grossen Gehäuse eingerichteten Suspensionskopf 
trägt, und in der unteren Seite bewegt sich in 
einer kleineren Bohrung der Arretierungsstift r, 
der durch Zahnung und Getriebe mittels des 
Kopfes bewegt wird. Eine seitliche, in der 
Zeichnung nicht dargestellte Schraube gestattet 
den Stift in jeder Lage zu klemmen. Der Magnet x, 
von 37,3 mm Länge und 11,4 mm Dicke, mit an- 
geschliffenem Planspiegel am einen Ende, ist 
mittels eingeschraubter Klemme am Suspensions- 
faden aufgehängt, während ein unten einge- 
schraubter Stift von beiden Seiten konisch an- 
gebohrt ist, so dass in seiner Achse an den zu- 
sammentreffenden Spitzen der Konusse eine kleine 
runde Öffnung entsteht. Diese unterhalb des 
Magnet - Zentrums liegende Öffnung dient als 
Marke fiir die Einstellung der Fäden der Mikro- 
meter - Mikroskope gewissermaassen auf jenes 
Magnet-Zentrum. Wie Fig. 4 deutlich zeigt, sind 
nämlich auch in der hofilen Horizontal-Achse R 
gegenüber der Fernröhren - Achse Q, ganz 
wie in dieser, Röhren W und W* schieb- 
bar angebracht, welche an ihren äusseren 
Enden die Mikroskope Y und F' mit den Mikro- 
metern Z und Z' tragen. Durch Drehung der 
Achse R in ihren Lagern, wobei die Klemme 7 
mit Mikrometerschraube w (Fig. 3) benutzt wird, 
können dann nacheinander die Punkt-Öffnung im 
Magnetstift und die Teilstriche des unterhalb an 
der Schiene befestigten zylindrischen Maass- 
stabes I (Fig. 2) in das Gesichtsfeld der Mikro- 
skope zur Ausmessung mit den Mikrometern ge- 
bracht werden. 

Die beiden Mikrometer-Mikroskope Y lassen 
an ihren Trommeln auch wieder 0,002 mm direkt 
ablesen und also 0,001 mm sieher schätzen. Ebenso 
gestatten die in der Zeichnung fortgelassenen, an 
den beiden Haltern und P der Horizontalachsen 
diametral gegenüber befestigten Mikrometer-ÄIikro- 
skope an ihren Trommeln direkt 2" abzulesen 
und also sicher 1" zu schätzen. Sie können fort- 
fallen, wenn die Genauigkeit von 5", welche durch 
die Verniere zn erzielen ist, genügt. 

Aus Fig. 2 ist unmittelbar ersichtlich, dass 
die beiden Horizontal-Aehsen Q und R zur Auf- 
nahme von Libellen eingerichtet sind, vermittelst 
welcher sowohl die Vertikalachse des Theodoliten, 
als diese beiden Horizontal-Aehsen unter Justierung 
ihrer Zapfen-Lager genau nivelliert werden können. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Über centrisch und excentri 
photogrammetrische Inst 

von Prof. E. üolezal, Konstrokteiur 
technischen Hochschule, W^ 

(Schluss.) 
Zum Schlüsse unseres Aufsat^^ 
eine Zusammenstellung der bereits a 
und zum grossen Teile in Verwendung^ stebea 
photogram metrischen Instrumente. 

Nehmen wir logischer Weise die IjBg^ 
ersten Objektiv-Hauptpunktes zu den Dreii^' 
des Instrumentes resp. zum Mittelpunkt desX«< 
als Einteilungsgrund für photogrammetrisci 
Strumente an, so können wir zwei Gruppe 
solchen Apparaten unterscheiden: 

a) centrische und 

b) excentrische 
photogrammetrische Instrumente. 

Die erste Kategorie von Instrumei 
nur zwei Vertreter: 

1. Den Üniversal-Phototheodoliten t 
Dr. Ant. Schell*) und 

2. Die phototopographische Kamer 
A. Rocha.^ 

Zur zweiten Kategorie sind alle » 
struktionen von photogrammetrischeo V 
zu rechnen, welche in verschiedenen 
baut wurden, und deren Hanptvertr^ 
anführen wollen. 

In Frankreich hat man: 

1. Phototheodolit vom Oberst! 
Jahre 1858—1859, ausgeführt v^ 
Brunner. •) 

2. Phototheodolit von 



neuerer Konstruktion, ausgeftw^^^ 
nikem E. Ducretet und L- X-i^\^ 
3. Photogrammeter voyi v 



Näheres über die 
finden: 

») a) Dr. J. M. Eder. . 
graphie*", 2. Aufl. 1892, 
b) E. Dolezal, , 
m der prakt Messkunst*, 

^ E. Dolezal, «Der 
A. Rocha*" in der Zeitschr^:^^ 
gang 1897, No. 9. 

^) Lanssedat: ,L 
graphie" in Conferences 
Paris 1893. 

^) M. de Naosoaty 
colonel Lanssedat*, Le 

*) V. LegTos, 
elementaire de Pbotogna»- 
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4. CvliFiilrcirrapIi von R. Moi'ssatMi.'') 
In Italien sind konstruiert worden: 

1. Phototheodolit des militiir.-^^H);rraph. In- 
stitutes zu Florenz im Jahre IHTS.') 

2. Phototheodolit älterer Konstruktion (1885) 
von L. Pa^'anini.^) 

3. Phototheodolit neuerer Konstruktion (1890) 
von L. Pai,'aniniJ\) 

4. ,, Azimutale - Foto^n-aphico '* (1893) von 
L. Paganini.^^) 

Die Deutschen haben f,deichfalls eine Reihe 
von photogrammetris(;heFi Instrumenten gebaut: 

1. Dr. A.Meydenbauers älteres Instrument. ^*) 

2. Dr. A. Meydenbauers neueres Instrument. *-) 

3. Photo^rarameter von Vogel. *^) 

4. Photogranuneter von Doergens. ^^) 

5. Phototheodolit von Koppe, älterer Kon- 
struktion, ausgeführt vom Mechaniker Randhagen 
in Hannover. ^^) 

6. Phototheodolit von Koppe, neuerer Kon- 
struktion, ausgeführt vom Mechaniker O. Günther 
in Braunschweig. ^^) 

7. Phototheodolit vom Mechaniker (). Nev 
in Berlin. ^') 

8. Phototheodolit nach Prof. Dr. 8. Finster- 
H'alder, ältere Konstruktion, ausgeführt vom 
^fechaniker Mich. Sendtner in München. ^^) 

9. Phototheodolit für Hochgebirgsautnahmen 
von Dr. S. Finsterwalder, ausgeführt vom Mecha- 
niker Ott in Kempten. ^ö) 

In Osterreich sind mehrere Typen photo- 
^''am metrischer Instrumente ausgeführt worden: 

®) R. Moessard, „T^e cylindrograph, appareil paiio- 
»■atnique^ Paris isSi). 

"') L. Paganini, ^La fototopogralia in Italia'', 
^^m 1889. 

®), ^) und ^0) L. Paganini, ^Nuovi appunti di foto- 
^pografia", Rom 1894. 

*') A. Meydenbauer, „Das photograph. Aufnehmen 
^Vi wissenschaftl. Zwecken", Berlin 1S92. 
^-) A. Meydenbauer, Ibidem. 
^^) Dr. H. W. Vogel, „P^in einfacher photogram. 
-«Apparat", Photogr. Mitth. 1884. 

^*) Dörgens, „(Iber einen einfachen photogram. 
^lÄpparat**, Photogr. Mitth. 1SS5. 

**) Dr. K. Koppe, „Die Phologrammetrie oder 
^^ildmesskunst**, Weimar 1889. 

^^) a) Dr. K. Koppe, „Photogrammetrie und die 
internationale Wolkenmessung"", Braunschweig 1890. 

b) Dr. K. Koppe, Schweizer. Bauzeitung, 1895, 
:No. 23, 24 u. 25, sowie 189(), No. 11 u. 12. 

^'^) 0. Ney, in der Zeitschrift ,,Der Mechaniker'', 
m. Jahrgang 1895. 

^^) Dr. S. Finsterwalder, „Die Terrainaufnahme 
mittels Photogrammetrie'*, München 1890. 

^^) A. Ott, Zeitschr. für Instrumentenkunde, 1895. 



1. Photogi'ammeter vom IngcFiieur HalVcrl 
UFid Maurer, ausgeführt bei Lechn<n- in Wien.-^') 

2. Photogi-ammeter iilt(M'er Konstruktion vom 
Ober-Ingenieur V. Pollak.-O 

3. l^hotogrammeter von V. Pollak.-*'-) 

4. Phototheodolit neuester Konstruktion nach 
Y. Pollak-^): die letztgenannten drei pliotogram- 
raetrischen Instrumente sind ausgeführt von der 
photographischen ^Manufaktur Lechner und Müller 
in Wien. 

5. Phototheodolit vom Obersten Hartl.-'j 

6. Phototheodolit von G. Starke.-^) 

Die beiden vorstehenden Instrumente ;"> und 6 
wurden in der math. -median. Werkstätte von 
Starke »Sl Kammerer zu Wien gebaut. 

7. Messtisch - Photogrammeter nach Baron 
Hübl, hergestellt von LechFier in Wien.-^> 

8. Phototheodolit nach Angaben des Haron 
Hübl für das k. und k. militiir.-geograph. Institut 
zu Wien, ausgeführt von der Firma Gebrüder Host 
in Wien.*-'-) 

9. Photogrammeter nach Oberingenieur Siedek, 
hergestellt in der photographisclien Werkstätte 
von R. A. Goldmann zu Wien.^) 

Was andere Länder betrifft, so wäre besonders 
Canada hervorzuheben, wo E. Deville die Photo- 
topographie mit regem Eifer und mit viel Ver- 
ständnis betreibt; für seine Aufnahmen baute er 
sich einen eigenen Phototheodoliten. -') 

Der Schweizer Ingenieur M. Rosenmund hatte 
im Sommer 1892 eingehende Untersuchungen über 
die Anwendung der Photogram metrie für Zwecke 
der Topographie gemacht und Hess sich hierzu einen 
r*hototheodoliten ähnlich jenem von Dr. Karl Koppe 
vom Mechaniker W. (r. Weber in Unterstra.ss- 
Zürich ausführen, '^j 



^) Haiferl, „Über l'hotogranmietrie", Wochenschr. 
des üsterr. Ing.- u. Arch.- Vereins, 1890. 

-') und ^-j V. Pollak, „Photogrammeter und Photo- 
theodolite ** in der Zeitschrift „Der Mechaniker" I. u. 
II. Jahrgang 1893/94. 

23) V. Pollak, „Ein neuer durchschlagbarer Photo- 
theodolit'', Zeitschr.d. österr. Ing.- u. Arch. -Vereins, 1H94. 

-^) Mitteilungen des k. und k. militär.-geogr. In- 
stutes, Wien 1891. 

20) G. Starke, „Phototheodolit", Zeitschrift des 
österr. Ing.- u. Arch. -Vereins, 1S94. 

2*^) Annalen für Gewerbe u. Bauwesen, Berlin 1H92. 

-") Mitteilungen des k. und k. militär.-geogr. In- 
stituts zu Wien, Jahrg. 1897. 

2^) Photogra|)h. Rundschau, Wien 1892. 

-'^) K. Deville, ,, Photographic Surveving'\ Ottawa 
1895. 

^) M. Rosenmund, ., Untersuchungen über die An- 
wendung des photogrammetr. Verfahrens Tür to])Ograph. 
Aufnahmen'\ Bern 1896. 
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.\ri:nM! viirhaiiilcn ist, mi ist nuch 
;ilTi.; .l.T i;liL-.l,l:iMTri mit wciiif,' Aiw- 
i,'i' fi'x,.nr|.'n .ir-s 'l'liiiridj.'cr Waliifs 


lir-sclir.-ink 
iiK^UUr II 


N.-i 


li.i.^ii, v..r :i(l(1 .li.lir.-n din llUtt.-n- 
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runci ; 






hi!iilit;'-M (;l,-,siii,lii-lri.' ll|.^ 'ni[iriiii;.T WaldfS g«!«'^'' 
liiiljfii. Ii;[i siili, tiiirhrli'ni iitwn.. S|i;it(>r viiii Jenselbcn 
tliis ]iii)ir<-ti/,l.'li<'ii iMTiinili-ii u'unli'n w;tr. üie <flas- 
MiiMTr'i 'rh(irinf;cn^ xn iirl(,'i'aliiitiT liiiissi' <;rititii:kplt. 
Vj.'!(» 'l'jins.'ini .Srriil.irij;cn, diu jeUt in jiIIp Weltteile 
«.■lirn, l.-t;v.i /ni-rlis .iafiir :il.. Dii' Kilt«i<kcliluy 
um! AuslirriliiiiK d.T (iln.slil;i.>^crknnst hat es ciscntüm- 
lir)n>r Wrisf mi k-'^Hii;!. diiss (icsiinJcrp Zu-mgc der 
OliisljliiM'ifi mit wi-nii,' AiiMuilinifii nnr an bestimmten 
Urton i;r'lriiOii>n noili^n. 

!.;inM Im und iiii'lisl,. Ihnyebn.if; ist b.:rill)int dim-h 
VilieUn-hi^n, lllassiiiel/eug, 



u>l il 



lic-ri .S;ii- 
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da.-i 



hliL-,s,lirli in Ilmi'n.Lii. .Sriil/erbacl. und nSflister l Ul- 
li lasiii.slr.imi'iitc, sinv-icll 'riicrmiitnetiT. werJoii 
i'llai'h tioi'h viTiiiiiü'!'- rlir i'iiifai'her, sclnm vor laniicn 
'iti'ti j;flir;iuolili('lii'ii llilt^iiiittL'lii licrgpsicllt, doch 
ij in di'r lli'r..li>llu]i'_' diT bcsspriMi t ilasinstniiiieiitc 
id nn.li s]ii'/.ii;ll tVim-r 'rbrrminijotpr bfdentcnde Fort- 
lirillfi j,'rni)iilit wordin und »erilcii stellonweise zu 
■riiii lliTsIi'Huiiu' dip iii'ucstpii techiiisclien und «rissen- 
Iniftii.lii'n lliilMnittpl boimtzt. 

Als .■in.i dvr Kir ilii' llcrstcllimi: feiner Tliemio- 
i'ter und iMasiu-tiunirnlf di>n iMnt seh ritten der Neu- 
it iMils|iii'i'liiMid rinnMiolitete Fabrik inuss diu Firma 
r(i.-clu' \ K..,li. llmL'iiau i. Tliiir., erwiihnt werden. 




liani: d.T Ilerildiung 
ifller Heru.-k.-i.-hti!;unir 



■[■oil «ohl .luoh ähuliai in den binden' 



lind diirih üiiiigp Abbildungen zu veranschatilicben. 
Zum bi-sseren Verstündnis dea N ichtf ach mann ea sei 
teilw(-i-c ebenfalls die Fabrikation dieser Instrunient« 
n:ich alleren Methoden geschildert 

Herstellung der Thermometer. Der Be- 
dingungen für ein gut und richtig gehendes Thermo- 
meter sind gar viele. In erster Linie lu berücksichtigen 
i.st das Ueinigen des tjuecksilbers, da nnr chemisch 
reine» (Quecksilber zur Füllung der Thermometer be- 
nutzt werden soll. Fast alles im Handel befindliche 
ijuecknilber ist unrein: vor allen Dingen enthält das- 
selbe Blei Verbindungen, wodurch das (Juecksilber 
■^i-limieriif ist. Sehr oft wird der ReiniguDgsproze.ss 
in als unzureichend zu bezeichnender Weise vorge- 
nommen und zwar begnügt man sich nach einem Ver- 
rühren mit Süure und Trocknen des < Quecksilbers, das 
liLieeksilber durch Papier zu liltrieren. Da diese 
r.einigung nicht genügt, um völlig reines (Quecksilber 
zu erhalten, so behandelt oben genannte Firma das- 
sell* in folgender Weise; Ungefähr sechs Pfund 
dieses iMeU-ilIes werden mit verschiedenen scbarnöscnden 
' Chemikalien und Säuren in ein festes Gef^iss geschüttet 
und lange Zeit scharf gerührt: dies wird so oft wieder- 
' hiilt. iiis sich der dabei zeigende graue Niederschlag 
niilit mehr bildet. Um die Reinigungslosung aas dem 
tjiiecksilber nu entfernen, wird dasselbe unter fiiessen- 
di'in Wasser abermals so lange scharf gerührt, bis das 
nlillie.— ende WiLsser seine vollständige Klarheit wieder 
, erhi'ilt. Nachdem das (Quecksilber noch in Abdampf- 
I schaalen erhit/.t worden ist, wird dasselbe destilliert: 
I alle darin noch etwa enthaltenen Unrein lichk eilen ver- .__ 
i lireiLnen in diesem seihst thätigen Apparate, welcher in _^^ 
I Fig. 7 auf dem Glasbliisertische im Hintergrunde steht. ~^j^ 
I Am Glasbläsertische selbst sieht man in Fig. 7t~ 

I einen (.Ilasbläser mit dem Blasen der Thermometer ^^^^ 
I beschüftigt. Ist nun an und für sich die Herstellunt. .^„^^ 
gewühulicber Thermometer nicht so besonders schwieti^^ -^f-, 
so erfordert jedoch die Anfertigung von besseren The" — ^-^ , . 
mometern, als Normal - Thermometer, hochgradig^^-^^gj 
chemischen Ther mometern, Stock therm ometern, ele"^^»^^. 
Irischen Kontaktthermometern u. s. w. eine j.iii> i m_jj. 
(Icschicklichkeit und langjährige Erfahrung, sowie c» ji^ 
grüsste Sorgfalt beim Aussuchen der dazu TerwendetS-^sten 
Rühren. 

Eine der Hauptschwierigkeiten ist das richt.^^'^«tige 
Füllen der Thermometer mit Quecksilber. NamentlF_:Atlicb 
bei den für höhere Temperaturen zu gebrauchen» ,^:^Mnden 
Thermometern findet man sehr häufig, dass bei Er- 

reichung eines hiihcren Hitzegrades sieb die anzeig^^'^eode 
i Quecksilbersäule plötzlich trennt und der obere ™ Teil 
difises (juecksilberfadens bis zum hochst«n Punkt -^^K d«r 
vorhandenen Gradteiiung emporschnellt Ein deraiV ~lise» 
Thermometer ist wertlos, da dl i llii jiiiln Ttiiiliiiiii* iiiiiii 

der Temperatur unmöglich macht. Das Emporschn -eifen 

der ijuecksilbersäule bei diesen Thermometem — ^x^it 
von kleinen, mit dem blossen Auge nicht wahn^-«iai. 
bsrcn [,uftblüschen her, welche sich einesteils ^O/ri 
Ffucbiickeit oder Unreinigkeit, die sich im nicW^ 
nügend gereinigten ijueeksilber oder in der nicht je- 
uiigend gereinigten Thermometenöhre befinden, W/daa ^ 
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om Bloch (D, R. P. No. 94 512). 
che Kamera von L, Bloch, Paris, 
md originell, als sie vollständig die 
< )pemglases hat, welches hier jedoch 
l»enutzbar ist, sondern nur dazu dient, 
ilig anauffällig zu machen. Dieselbe 
•uit Hilfe der Objektivgläser, sondern 
insen; um also einen Gegenstand auf- 
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II mit seiner Längsachse rechtwinklig 
)bjekt gehalten, so dass z. B. Jemand 
in Inhaber des Apparates stehen kann 
)n photographiert wird, während er 
cm Opemglase nach einer ganz anderen 
Figur 13 zeigt das Instrument. Die 
i^läser sind nur zum Schein vorhanden 
aus schwarzem Glase, und von den 
ist auch nur das eine als Linse ausge- 
ist der Auszugs - Mechanismus und die 
nur zum Schein vorhanden ; der Körper 
Itren und hinteren Gläsern bildet ein 
Die Kamera ist in dem einen Tubus A 
1 zwar ist in dem Beispiel der Zeichnung 
niera für stereoekopische Aufnahmen an- 
le Gläser liegen auf der Seite, wo sie 
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Ivreise angedeutet sind. Um eine Auf- 
leben, sieht man scheinbar durch die 
i,^e, von denen der eine, dem Tubus A 
eine Vergrösserungslinse und dahinter 
•Ml unter einem Winkel von 45® zur 
ehenden Spiegel enthält, dem seitlich 
■ ' Oeflfnung V sich befindet; diese Vor- 
ais Sucher und wird gegen das aufzu- 
kt gerichtet, welches denn auch vor 
.insen der eigentlichen Camera erscheint, 
obachter dasselbe durch das Objektiv 
: omentverschluss wird durch einen Druck 
I) bethätigt, welcher auch dazu dient, 
I Matte in den Hohlraum des Tubus B 
i ebenso aus diesem eine der daselbst 
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verwendet werden. Auf der Säule S ist ein gabel- 
förmiger Arm H angeordnet, in welchen der gesamte 
Wägeniechanismus Aufnahme findet. Eine Spiralfeder 
E, welche auf einer in Kugellager n ruhenden Welle 
befestigt ist, wird durch entsprechendas Getriebe n e, 
welches durch einen Triebknopf e bewegt wird, ge- 
spannt oder gelost. Der Waagebalken Ä', an 
welchem die Waageschale 1{ hängt, sowie der Zeiger 
Z, sind ebenfalls mit der Welle verbunden, und erhalten 
durch sie die entsprechende Beweglichkeit. Der Waage- 
balken ist aus zwei Teilen K und O hergestellt und 
kann im Teil K durch ein Getriebe vermittelst eines 




Fig. 9. 



(ca. Va naturl. Grösse.) 



Triebknopfes F gekürzt oder verlängert werden. Das 
Verkürzen des Waagebalkens findet nur bei Tarierung 
von Gefässen statt. Die Scheibenskala T dient zur 
Bestimmung von Gewichtsmassen in Milligramm, 
während die Skala C die Gewichte in Gramm angiebt; 
ein mit Getriebe n e und Feder E, durch Triebknopf 
e zu bewegender Zeiger d bezeichnet das betreffende 
Gewicht in Milligramm. 

Will man z. B. 5 Gramm 50 Milligramm wiegen, 
so stellt man den Zeiger d, welcher lose auf dem 
Knopf e sitzt und sich auf demselben, ohne die Stellung 
des Triebknopfes zu verändern, drehen lässt, auf 5 
Gramm ein, der Zeiger Z wird immer noch auf zeigen; 
nunmehr dreht man den Triebknopf e bis der Zeiger 
d auf 50 Milligramm zeigt, und wird jetzt der Zeiger 
Z über hinauskönnen, sofern die Wiegeschale B 
entsprechend beschwert wird; in dem Falle wie eben 
angenommen, wird Zeiger Z bis auf das Merkmal 5 
Gramm der Skala C zeigen, mithin das gewünschte 
Gewicht von 5 Gramm 50 Milligramm erhalten ist. 

Das Gewicht des zu wiegenden Gegenstandes kann 
auf zweierlei Art hierdurch bestimmt werden, einmal 



durch einfaches Ablesen auf der Skala C, ein ander- 
mal, wenn man den Knopf e so lange dreht, bis 
Zeiger Z wieder auf steht, und man nunmehr die 
Gewichtszahl auf Skala T ablesen kann. 

Um Flüssigkeiten zu wiegen, werden zu jeder 
Waage Schalen, dem jedesmaligenGebrauch entsprechend, 
mitgegeben, die nach Art jeder Apothekerwaage leicht in 
das Gehänge einzuhängen und aus demselben zu ent- 
fernen sind, und sämtlich im Gewicht untereinander 
gleich sind. 

Auf Verlangen wird zum Schutz gegen Verstauben 
die Waage mit einem Glasgehäuse versehen. Ausge- 
führt wird sie in 3 Grössen und zwar für 0,01 bis 25 
gr., bis 100 gr. und bis 250 gr., auf Wunsch auch für 
1 Kilo Belastung. 

Neuer Paralleizlrkel (D.U. G . M.) von Chr. Letter, 

Nürnberg. In geschlossener Form unterscheidet sich 
der neue Zirkel, wie Fig. 10 zeigt, von den gewöhn- 
lichen Zirkeln fast gar nicht. Fig. 11 zeigt den Zirkel 
in geöfinetem Zustande und man sieht 
dabei gleichzeitig, dass die Einsatzstücke 
mit den Zirkelschenkeln durch Gestänge 
gelenkig verbunden sind, wodurch erstere 
bei jeder beliebigen Öffnung des Zirkels 
stets sich von selbst senkrecht zur Zeichen - 
ebene einstellen müssen. Die Schenkel 
haben getrennte Drehpunkte, sind aber 
durch gezahnte Segmente in ihrer Be- 
wegung zwangsläufig verbunden. Der 
Zirkelgriif bleibt bei jeder Stellung in 
der Mitte feststehen. Jeder andere Zirkel 
bedingt, dass der Zeichner bei der Ver- 
änderung der Schenkelstellung auch die 
Einsatzstücke nachstellen muss, diese 
lästige und zeitraubende Manipulation 
fällt bei diesem Parallelzirkel ganz fort. 
Zum Zeichnen von grossen Kreisen 
hat der Parallelzirkel eine eigenartig ge- 
formte Verlängerungsst^nge, wie Fig. 12 
zeigt. Auch hier behalten Ziehfeder oder 
Bleieinsatz stets die senkrechte Lage zur 
Zeichenebene und es wird mit dieser Ver- 
längerungsstange ermöglicht, ganz ausser- 
ordentlich grosse Kreise ohne Schwierig- 
keit mit grosser Sicherheit zu beschreiben. 
So kann z. B. ein Parallelzirkel von doppelter Grösse, 
als der hier abgebildete, Kreise von 18—54 mm ziehen. 
Der Preis dieses aus gezogenem Neusilber herge- 
stellten Zirkels ist nicht höher als derjenige jedes besseren 
Zirkels der bekannten Konstruktionen. 

Apparat zur Sichtbarmachung der Komple- 

mentalrfarben. Allgemein bekannt ist die optische 
Erscheinung, dass wenn man einen einfarbigen Körper 
längere Zeit scharf ansieht und alsdann den Blick 
gegen eine weisse Fläche richtet, das Bild des Körpers 
daselbst in der Komplementairfarbe sichtbar wird, so 
dass also z. B. ein roter Körper dann ein grünes Bild 
ergiebt. Diese Thatsache hat nun ein englischer Arzt, 
Dr. Biddwell, zur Konstruktion eines ein&chen 
Apparates benutzt, welcher diese optische Täuschung 
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im hohen Grade bewirkt. Die einfache \'orrichtuiig 
besteht aus einer Scheibe von etwa 20 cm Durch- 
messer, die auf der einen Fläche zur Hälfte schwarz, 
zur Hälfte weiss ist. Aus dieser Scheibe ist ein Sektor 
Aasgeschnitten, dessen Radien die Trennungslinie von 
Schwarz und Weiss genau zwischen sich in der Mitte 
haben, so dass also von jeder Farbe gleich viel fehlt; 




Fig. 11. 



Photographische Kamera In Form eines Doppel- 

perspektlvs, System Bloch (D. K. P. No. 94 512). 
Diese photographische Kamera von L. Bloch, Paris, 
ist insofern neu und oriL,'inell, als sie vollstiindig die 
(Gestaltung eines Opernglases hat, welches hier jedoch 
nicht als solches benutzbar ist, sondern nur dazu dient, 
die Aufnahme völlig unauHlillig zu machen. Dieselbe 
geschieht nicht mit Hilfe der Objektivgläser, sondern 
durch seitlii'he Linsen; um also einen Gegenstand auf- 
zunehmen, wird das Instrument nicht gegen denselben 
gerichtet, sondern mit seiner Längsachse rechtwinklig 
zum Aufnahme-Objekt gehalten, so dass z. B. Jemand 
dicht neben dem Inhaber des Apparates stehen kann 
und von diesem photographiert wird , während er 
scheinbar mit dem Opernglase nach einer ganz anderen 
Richtung sieht. Figur 13 zeigt das Instrument. Die 
beiden Objektivgliiser sind nur zum Schein vorhanden 
und bestehen aus schwarzem Glase, und von den 
Okularglasern ist auch nur das eine als Linse ausge- 
bildet, ebenso ist der Auszugs - Mechanismus und die 
Stellvorrichtung nur zum Schein vorhanden ; der Körper 
zwischen vorderen und hinteren Gläsem bildet ein 
starres Ganzes. Die Kamera ist in dem einen Tubus A 
enthalten, und zwar ist in dem Beispiel der Zeichnung 
eine Doppelkamera für stereoskopische Aufnahmen an- 
genommen; die Gläser liegen auf der Seite, wo sie 




Fig. 12. 



der Sektor hat einen Centriwinkel von etwa 60 Grad. 
Diese Scheibe wird auf eine horizontale Achse gesetzt 
and durch einen Schnurlauf in schnelle Umdrehung 
versetzt, wobei man den zu beobachtenden Körper 
hinter die Scheibe gegen eine weisse Fläche stellt. 
Beobachtet man nun durch den fehlenden Sektor der 
Scheibe den durch den weissen und schwarzen Teil 
abwechselnd bedeckten Gegenstand, so erscheint bei ge- 
mischter Färbung desselben jede Farbe in der Komple- 
mentairfarbe, wodurch sich oft ganz merkwürdige 
Effekte ergeben; eine Person mit roten Wangen und 
blondem Haar erscheint im Gesicht grün, und das 
Haar yiolett, ebenso erhalten Blumen und Früchte 
ganz merkwtlrdige Farbentöne. 

(Patentbureau C. Fr. Reichelt, Berlin.) 



durch kleine Kreise angedeutet sind. Um eine Auf- 
nahme zu machen, sieht man scheinbar durch die 
Okular - Auszüge, von denen der eine, dem Tubus .1 
entsprechende, eine Vergnisserungslinse und dahinter 
senkrecht einen unter einem Winkel von 4.')*^ zur 
Längsachse stehenden Spiegel enthalt, dem seitlich 
gegenüber eine Oeffnung V sich befindet: diese Vor- 
richtung dient als Sucher und wird gegen das aufzu- 
nehmende Objekt gerichtet, welches denn auch vor 
den seitlichen Linsen der eigentlichen Camera erscheint, 
sobald der Beobachter dasselbe durch das Objektiv 
erblickt. Der Momentverschluss wird durch einen Druck 
auf den Hebel I) bethiitigt, welcher auch dazu dient, 
die belichtete Platte in den Hohlraum des Tubus B 
zu bringen, und ebenso aus diesem <»ine der daselbst 
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aufgespeicherten Trockenplatten in die Kamera zo be- 
ibrdem, so dass der ganze daaelbst befindliche Vomt 
Terbraucht werden kann, ohne den Apparat OStaen zu 
müssea. Das Inatrument ist wohl die nnanffBlHgste 
aller sogenannten DeteIctiv-KanieTas, indem bei schein- 
barer Beobachtung eines ganz anderen Gegenstandes 
dem Aafnehmenden in aller Ruhe und Bequemlichkeit 
die Einstellung des Bildes und die Äufiiahme müglich 
wird; die Beth&tignng der BelicbtungsTorriclitnng nnd 




die Auswechselung der Platten geschieht einfach durch 
einen Fingerdruck. Die dazu dienenden Mechanismen 
sind recht sinnreich und durchaus zuverlässig, auch ist 
die ganze Ausführung der Instrument« eine höchst 
sorgfältige und gediegene, so dass dieselben durchaus 
nicht den Charakter einer optischen Spielern tragen ; 
der Prras einer solchen Camera mit allem ZubehDr, 
Etui u. a. w. stellt sich auf 200 Francs. (MitgeteUt 
Tom Patentbnreau Carl Fr. Beichelt, Berlin.) 

Mitteilungen. 

Austollo^ von 8chU«rkrb«ltM 4m S«werbe- 
CUlB, Berlin, welche besonders für Mechaniker, Kunst- 
schlosser nnd Maschinenbauer interessant ist, findet von 
Sonnabend, i. 2. bis Mittwoch, d. 6. Oktober im Schul- 
bause. Hinter der Oamisonkirche 2 (am Stadtbahnhof 
Börse) statt und ist geöffiiet an den Wochentagen 
von 12 — 3 ühr und abends von 6 — 9, am Sonntage 
Ton 12—6 Uhr. BintriU frei. 

Nenar photognphlwlier Bitwickler. Als ein 
neues Mittel zur Entwicklnng der photographischen 
Negative empfehlen Ä. & L. Lumiäre in Paria das 
Diamido-Beeorcin, und zwar die salzsaure Terbindong, 
von welchem neuen Entwickler sie vor allem seine 
leichte Loslichkeit in Wasser, die harmonische Ent- 
wicklung der HalbtAne, sodann die Möglichkeit, durch 
Zugabe von Bromkalium stark Uherlicbtet« Bilder 
korrigieren zu können, hervorheben. Das Bad -wird, 
nach einer Mitteilung vom Internationalen Patent- 
bnrean Carl Fr. Eeichelt, Berlin NW., ans 100 ToUen 
Wasser, 1 Teil Diamido - Resorcin - Chlorhydrat und 
3 Teilen calciniertem Glaubersalz zusammengesetzt, 
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idlichst auf den ^Mechanikern Bezug nehmen. 
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:i:raphen. 

>furthl 
/. Wiegel! 
amuth, Berlin W. 

itungsrohr. 

Hergmann & Co.! 

.^raphen. 

.. Messter! 
Jerusalemerstr. 5. 

t und -Bleeh. 

rlin, Oranienfitr.55. 

werke. 

A. Koch! 
hsmuth, Berlin W. 

Apparate und 
liiere. 

t, Ilmenaa i. Th. 

Prismen. 

A. Niendorf ! 

oiiieter. 

'. M. Hempel! 

.er-Blousen. 

. Benecke! 

onrad Flach & Co.! 

Uech^ -Draht, 
llohr. 

ierlin, Oranienstr. 55. 

iinente^ elektr. 

•ans & Gt)ldschmidt. 

t*oskope. 

»tto Himmler! 

i). R.-G.-M. 57790). 
ullingen i. W. 

ie, anatom. 

inghoven & Messing ! 

*ngl&ser. 

rm. Schilling, Berlin ! 

itanwälte. 

P. Schmidt, Berlin! 
'h. Lüdera, Görlitz! 
Schmatolla, Berlin! 
pitaine & T. Hertling ! 
inz Bartels, Berlin! 

Schmehlik, Berlin! 

Hirschlaff, Berlin! 
iv rüger & Co., Berlin. 

h. Apparate. 

irghardt & Diener, 

f und -Blech. 

•'r, Heddemheim. 

Tädchen. 

Ilommel ! 



Beisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Siehe Inserat Gebr. Haff, Pfronten. 
, „ Clemens Rief 1er! 

Bohr, gezogenes. 
Bob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
G. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Schnitte nnd Stanzen. 

Siehe Inserat Fr. Motz, Berlin! 

Schrauben 

Utk in OwtMln FrinidMillirpMi. 
Siehe Inserat Beattel & Hundt! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Telegraphen-Apparat- 
Fonmitflren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 

Thermometer. 

Siehe Inserat Msjl Stuhl, Berlin! 
« n H. Schilling, Berlin! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix & G^est. 

T. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Trocken- Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 

C. Erfurth! 
V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Yisionoskop - Ne j. 

Siehe Inserat 0. Ney! 

Werkzeuge. 

W. Eisenführ, siehe Inserat! 

Siehe Inserat Grundmann dt Kuhn! 

Werkzengmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
, , Gebr. Beigmann! 

Auerbach dt Co., Pieschen-Dresden. 

Zahnräder^ Fa^nteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 

Zahnstangen^ ei]Qfachu.Fa9on 

(gerade %u schräg in aUen Dimensionen), 
£iehe Inserat Chr. Kremp, Wetzlar. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 85. 
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.Techniker". Um uneere Leser deebalb vor dem Irrtum 
XU schütien, dass sie in Bemoulli'B Vadomecum ein 
i'poziell fUr ihre Zwecke zue am mengen teil tes Wnrk 
litidfln, mUchten wir ausdrllcklicli auf diesGU Uiiter- 
itchied dor Bedeutung des Wortes .Mechaniker' hin- 
weisen und dem Verle{,'Br resp. Herausgeber vorschlagen, 
da«8 in den technischen Fachkreisen jft lUnget als [irnktiscb 
und bew&brt bekannte Budi einfocb .Bemoullis Vade- 
mecnm" 2u nennen. H. 



Patentliste. 

Vom 15. bis ;!0. September 1887. 
Zusammen gestellt von der Redaktion. 

nie Patrnuebrirun (»usfnbri. BeuchreibanK) der 



&) An 



leldu' 



Ivl. IS. S. 10063. Metalllogierung mit sehr kleinem 
AusdehnungskoCffiaienten, Souieie ananymo de Com- 
mentry-Füurchambault, Paris. 

Kl. 43, C. 5!W0. Neigungswaage. Niooloa Giubu- 
reanu, Issocia u. Geor^rea .Toanin, Bukarest, Ru- 
mänien. 

Kl. 42. h. 1040:1. Neuerung an Röntgen - Rübren. 
Dr. Mm Le»,v, Berlin. 

Kl. 43. Suh. 12 007. Verfaliren «. Beleuchtung v. 
Maosseinteilungen u. Paintieningsmarken auf Glos 
u. anderen durchsichtigen Körpern. Franz Schmidt 
& Haenach. Berlin. 

Kl. 49. R. 11050. Werkzeugsupport mit zwei gegen- 
einander 'gerichteten Schneidst&hlen fOr Qewinde- 
»clmeidmaschinen. Jamee Rejniond u. Ä. Poincenot, 
Saint-Imier, Schweiz.. 

Kl. 57. B. 5302. Handkamera mit horizontal und 
vertikal »erschiebbarem Objektiv. Heinrich Erne- 
mann, Dresden. 

Kl, 74, W. 12 371. Änseigevorrichl. für Uaustele- 
gmphen mit selbsttbatiger Aufrichtung t,'efallener 
Klappen. Reg^ald Page Wilson. Loadon. 
b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 31. No. 80 732. Gmhticbtbimen mit Spicgei- 
betag und wetterfestem Ueberzog. Roakc &, Göbel. 
Oassel. 

El. 21. Ko. 81009. Elektr. Fahrrad-. Bet^'wei^- 
und Grubenlampe mit Kugelreflektor. GiilManpen- 
fassang oelwt zur Beftetigung am Rade dienendeni 
EinfShrungsnippel mit Guramiboflem und Gunimi- 
schUuchscbuta lUr die Zoleihmgsdr&bte. Leo Hor- 
witt, Berlin. 

Kl. 31. >'o. 81310. TelepboQ-Ohnnusdiel-Schüai'r 
mit federndem Anwiti Carl Mor£, Berlin. 

Kl. 42. No. SO 760. Zirkelgelenk mit Wüen Kemem 
u. darchgehender Schraube tax Regelung des Ganges. 
Georg Schoenner, Sümbetg. 

Kl. 42. Ko. M 781^). Milchvert^fer nebst einem 
mit Handgriff and Kautscbukring Teradienea Glas- 
lapfen als Verschluss. Viktor Durmnt. Berlin. 

Kl. 43. Xo. 80 942. Sammelleht^rU fOr HeGbanUc. 
aos welchem tädk Lot. Waage, Hebel, BFhi'fe Ebene, 
Pumpe nnd «nderp. die nm-hanischen Gesetze tbi^ 
unAnulicfaeoik Vornchtangieo znsBBmeaeUoi 




No. 19 



DER MECHANIKER. 



327 




Verein Berliner Mechaniker. 




■^^ 



Mittwoch, den 6. Oktober, Abds. püuktl. 9 Uhr: 

Sitzung im Yereinslokal: Jerusalemerstr. 8. 

TAGES HU NUN G: 

1) Technische Vorlagen und Mitteilungen. 

2) Verschiedenes (Stiftungsfest, Kandidatenaufstellung für 
die Stellenveniiittelungs-Kommission etc.) 



Die ordentliche Hauptversammlung findet am 
20. Oktober statt, Anträge sind bis zum 11. Oktober schriftlich 
dem Vorstand einzureichen. 



k 



Die Adresse des Kassierers ist: 
J. Zander, per Adresse Richard Kiss, Königgrätzerstr. 85. 
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Verein Berliner Mechaniker. 

Vereinslokal: Jerusalemerstrasse 8. 

Jeden Mittwoch Abend: 
— ^. Z 11 8 a III nie n k 11 n f t. ;-^— 

Mitgliedsbeitrag für Berlin und Vororte 

pro Monat 60 Pfg., 

für auswärtige Mitglieder 1^ vierteljahrl. 

Statuten stehen gn'atis zu Diensten. 

Verein der Kleinmechaniker, Zürich. 

Vereinslokal: Restaurant Knecht, 

Mühlengasse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Vereinsorgan. 

Mechaniker- und Optiker-Verein 

Bockenheim-Frankfurt a. M. 

V^ereinslokal : Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 



Chemnitzer Mechaniker-Verein. 

Vereinsl.: Paul Martin, Theaterstr. 47. 

Zusammenkunft: Jeden Mittwoch Abd. 

Mechaniker -Verein Hagen 1. VV. 

Vereinsiol^ai: Restaurant Raspe, Cölnerstr. 

Vereinsabend: Alle 14 Tage Sonnabend. 
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Offene Stellen. 
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Suclie 1^7»! 

tOciitigen Werkzeugmacher 

för meine mechanische Werkstättc. 
F« Sartoriii»9 Göttiiigeii. 



Tttelitigen 

Bogenlampen -Monteur 

suchen |270] 

Alt-Dammer Elektrizitäts- 
werke, Alt-Damm. 

Junge Mechaniker 

für Schreibmaschinen auf sofort 

gesuclit. \2s\)\ 
Groyen A Richtmann, Solingen. 



Femmecliamker TOeHüger YerkSurer 



finden dauernde und lohnende 
Stellung bei Friedr. Heller, 

Elektr. Fabrik, Nürnberg. [271] 

Ein tüchtiger 

Vorarbeiter 

für die kleinmechanische Abteilung- 
einer Fabrik fiir Dynamomaschinen 
wird zum sofortigen Eintritt ge- 
Ittcht. Ausführliche Offerte mit 
Angabe der Gehaltsansprüche und 
bisheriger Thätigkeit zu senden an 
die A£ninistr. dieser Zeitschr. unter 
K. k Co. 267. 



Stellenvermittelung 

des 

Tereln Berliner Mechaniker. 

Die Stellenvennittelung besorgt 
Xecluuiikern. Optikern, Elektrotech- 
nikern etc. (Mitglied oder Niclitmitalied 
tet Vereins) im In- und Ausland 
Stellung. FUr Prinzipale ist die 
Tennittelone kostenlos. — Ge- 
k i-Kitglieder des Vereins zahlen 

« .Nichtmitglieder 75 Pf. Frage- 

. sbid unentgeltlich von der 

ecbfllteetelle Berlin W., Potsdamer- 
strasse 41a, zu haben. 



und Reparateur, im optischen Fach 
durchaus bewandert, mit Kenntnis 
der englischen Sprache, sucht die 
selbstitndige Leitung eines Zweig- 
geschäftes (einer Filiale) wenn mög- 
lich sofort oder später zu über- 
nehmen. Gefällige Offerten unter 

„Httncheii, Ostbahnhof, T. G. post- 
lagernd. 

Lehrstellen-Gesuch. 

Für meinen Sohn, welcher grosse 
Neigung hat, Mechaniker zu werden, 

sacne ich in Berlin einen Lehr- 

hemii in dessen Werkstatt er sich 
in allen Zweigen der Mechanik 
tüchtig ausbilden kann. 

Gefl. Offerten mit Angabc der 
Bedingungen erbeten sub H. 287 
an die Administration d. Ztschr. 

Für meinen Sohn, 18 Jahre alt, 
mit Einj .-Zeugnis, suche ich eine 

Stelle als Lehrling 

in einer Berliner elektro-technischen 
Fabrik. Offerten unter W. 277 an 
die Administration der Zeitschrift. 



Sohn gutsituierter Eltern findet 

sehr gute Lehre 

bei P. !• Steinke, Berlin NW. 
Waldstrasse 48 

Präzisions-Werkstatt. [260] 
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Verkäufe. 









Eine 

Mechaniker -Werksfaff 

in Berlin ist besonderer Umstände 
halber billig zu verkaufen eventl. 
zu verpachten. Gefl. Offerten 
sub K. 286 an die Administr. d. Bl. 

Slehere Existenz. 

Umständehalber muss ich sofort 
meine MechaniHclie Werk- 
statt für jeden annehmbaren Preis 
verkaufen. Fabrikations-Artikel: 
Präzisionswaage (D. R. P.). Das 
Patent verkaufe eventl. mit oder 
vergebe in Lizenz. Schriftliche 
Offerten an die Espedition dieser 
Zeitschrift unter li. JH. Ä88. 

Kleinere, vorzüglich eingerichtete 

Werkstatt für Feinmechanik ? 

sucht die Ausführung eines Spezial- 
artikels zu übernehmen. 

Gefl. Offerten unter HL P. 280 
an die Exped. des „Mechaniker" er- 
beten. 

Eine gut eingerichtete opt.- 
inechan. Werkstütte sucht 
Besoliüftigung. Gefl. Offerten 

unter II. E. 100 an die Expedition 
d. Blattes. 



ICan wolle bei Benutzung von Annoncen freundliclist auf den »JiAeclianiker*' Bezug nehmen. 
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Wer liefert 



billie:at] 
Busfr&sen von Beinkragvn- 
knöpfen? Offerten sub K. 
1053 sind zu richten ou 

Rniolf ■oiie, ■Bnohen. 



FabpikpBume 

Bind in BerltnT.-SchSneberg, 
U HAnpt-StTMse 25 

fSchwaner Adler) [283] 
mit Doppellicht, Dampfkraft, eiektr. 
Beleuchtung', DampfheizMug', Fahr- 
stuhl : „pro Et^e 300-600 D Met.", 
EU sehr annebni baren Preisen lotort 
od«r cpUer 2U vepiiileten. 



Paul Joh. Steinke, 

Berlin - Moabit, Waldstrasse 43 

■echanlsebe WerksUtI 

"JJttlr PrUzisions -Instrumente 

nebtnoob «Inm BpPnInldFlIbel. 

Auch Übernehme kon- 
Btruktive Aosarbeitang 

ErOndnogen 

.. Herstellung derselben 
zu prsktiach verwend- 

'° ■•denen. 




DER UECHANIEER. 



Schräfle Triebe uZahnstangen 



allen gewünschten Dimensionen 
femer l^J 

Rusarbeituny von PatentmodellBn 

sowie AnfertigHD^ einzelner Teile 
fUr wissenschafthcbe Instrumente 
nach Zeichnung oder Angabe liefert 
billigst 

Chr. Kr«inp, Wetxlar. 




fräcisioDS- 

fleisszeuge 



Falr.iiu!tIioi.Iistru. 
litulfUB I. MkIih 

(B«yeni). 

Gegründet 1841. 

YlelfHcb prarallrt, 

/«Wirte. 
Prilslisltn gratis. 
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Mo. 19 

Etuisfabrik 

Aug. Bsssner in Hildburgliaiistn 

liefert als Spedalitüt: 

Eluls rar Relsszeiie, Brilln. 

Thermometer, i23gi 

mathemat. ele. Inslrameele 

bUUgBt u. In bester QuaUtät 



Saimr ft Riige 

BERLIN SW., WilhelniBtr. m. 

Werkstätte 
ff FrUilHi-lrWlH. Ptftikil. iwnli. 

Spezialität: 
ItHtrunente fUr Tcliaat«< n^Bgrn- 



PttroUarnpnbtr, pammptmkflpnifir, 
Viikosmimtsitr. [Ük] 

MmwtH vkaltn IHntr. IiUq fA 



Etuis- und Lederwaaren-Falirik 

von Giist3T Mahljr 
Berlin NW-, Schumannstr. M. 
Spezialität für ohtani^ ophthalasl^ 



Elektrotechnische Schule ^ selbststindige InstalUtenre. 

HOSS'W^eln in Sachsen. masohin. Betrieb aller Branchen, 

Slsatsaufsiuht. — Aufnähme Ostern und Michaelis. ^ Letarpläne kostenfrei 




Lipsia-I 



letzter 

Saison grossartig bewährt und bieten viele 
Vorteile. ISUV Modelle sind einzig schön, 
allen erstklassigen ÜSdeni gleich. 

Upsia-Huiufaktur, Braui ZirriiM, 

Ia — R eudnitx. 

Alleinverkauf unter günstigslan Bedin- 
gungen. Wo nicht vertreten, liefere direkt (Wj 



Eine der kostspieligsten und mühsamsten Hand- 
Arbeiten kann mit besserem Erfolg, leichter und 
billiger durch die patentierte 

Graviennasehine 

von Taylor, Taylor & Hobson in Lelcester, 

Slate Street Works (England) ausgefilhrt werden. 
DieBe Firma hat bereits seit mehreren Jahren sich mit 
diesem Qegfenstand beschäftigt ; ihre Maschinen werden 
in England sowohl reo Graveuren, als auch Eisen- 
bahnen, Arsenalen und Anderen zum Gravieren von 
Tjpen und Figuren in Metall und anderen Waaren 
benutzt. Die Fabrikanten der Maschine sind bereit, 
Licenz an Weikzeugfabrikanten behufs Anfertigung 
solcher Graviermaschinen unter dem Schutz des Deut- 
schen Patentes abzutreten. [98] 



Kaufen Sie Jceine 
Ceissler'?^ Röhren, 

ohne vorher das Preisverzeichnis mit neaem revi- 
dierten Preisen von 

Orösolie> Äs ICocti 

Ilmenaa 1. Tltfir. 

eingesehen zu haben, [2*41 

Von lo8 verschieäenea GrSstta und FmfoBt 

stttt grosaet Lager 



:ij 



So. 19 

"siiTilöidicEidT 

B E B I' I N N., AuguatatF. 2S 

ElaktrotBchnische Anstalt 

nnd mechanische WerksUltten. 

—— [141)1 

Spezialität: ' ' 

UrischeMessinstrumente. 



TIER HRCHANTKER. 

Mechaniker- Blousen 

jilk-ii Knür^'Oii lii-stras v.ii CTii|ilVlileti, 
V^rsan.: iiin-rlifiKl, wlwn bri vier 
Stii.'k hmm. |4<J| 

E. flsnecke, Berlin SW. 29, SnlniEsIr. 13, <"• 
••■ — ■■•■■■■■■■•■—— 



Bandirirrädchen und Halter 





Jede Illustration Dresden. Poliersir. 57. 



I iHtCHAMLäO[ia,CMl.&gataJ 

^f in CöHirrz. I 



Massenfabplkatlon 

aller PrScIslons- Arbeiten. 

Herstellung von Modollon. 

Rationelle Fraiserei u. Dreherei 

mit electr. Betrieb. |ITt| 
Faijrik.ilioii und Lag-er von prima 
Reis'.ieiigoii in jedtni Genre mit 
]iat Kugel liigorung liefert bestens 

Alwin Bergar, Berlin S., suiiidnibiriir.is, 



atente,^?; 

'as*««wi!.B«Tfl«,''s'isf 



in alten photomei'hanisclien Ver- 
fahren fertigt 

Paal Schahl, Berlin SO., 

NeanderMtraetse 10. 

intotypie und Zinkographie 

nach anierikan. Manier. 

Lichtdruck 

«in- and nielirfarhif;. 

Berliner Gewerbe-Ansslfllung iNiHi: 



[II 



St, 



Medi 
Gegründet 1875. ^= 



Pa. braune 

Mechaniker- und 
Optiker-Kittel 

stück nur Mk, 2.80 

Jede Länge" 

vim 3 Stiick an franko 
Vfrecndcri IIMI] 

Conrad Flach & Cd. 

BEBLIN S. 

Neue Jakobsir. 7. 



Gasmotoren 

Djnamo- u. DampfmaschineD 

gebraucbt, gwaDtlert betricb.s- 
fthig, in allen Uriissen saforr 
lieferbar [M-l| 

Eleklromolor G. m. b. H. 

BerUn NV., SchiH^auerüanmrJl. 




Fritz Wiegel 



(Froher Millnhibcr der 
FinnaSchuch&Wlegel. 



Spezial-Fabrik rar 

Blegraptien, Telephon- u. 
üileiteranlagen etc. 





Lauf- und Modellwerke 

BAder und Triebe jeder Art. 
Reparaturen 

an allen feiniiiecban. Werken flit 
Hausuliren und Musikwerke 

V. k, nOCu^ Meehuilker 
S««liHuaen, Kr. Wanzleben. 
••>■■■■■■■■■•■•■■■■■■ 
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F. Hellige & Co., Freiburg i. Breisgau 



kiKro 


•kopl«. 




Ä' 












m. H.(i. M 


*V£A 







physikalische Apparate 
ßöntgen- Apparate 

— «— Prima Fabrikate 

empfiehlt 

Ferdinand Erneeiie 

PricIsloni-hchaBJker 
Beplin S^.je 

KöDlggrätzer Strasse 112. 



Otto Himmler 




Optisdi-mechafi. Werkslälle 
BERLINS. 42 :- < 

Braadetifaurgstr, g. 

jH/u/ hüf/r-t prümih-l. 

für wissensobaftlichen iiiu 

tpchnisclien nebraiidi, 

Mikroskop-Objektire. 

M\p Prelii. - blilEi gratii. 

Klofraiiti' im.l solide ArU'it 



JSöso&nß&rz- Sewlnöe 

Metallschrautienfabrik und Fapondreherei 

von Hugo Reutep 

friihcr: K. RRii«i>ach A. Renter [-226] 
Admiralstr. iS, BERLIN SO., Admiralstr. 18. 
Spezialist: Fabrikate fflr mechan. Werk- 
statten, Elektro-Telegraphenbaa, Optik, 
Gas-u. Wasaerleitaagsfabrlkatlon n.s.w. 





Heue Attsgalie 

T ■ Deulsclie Meclianik u. Optil(. 

Wer noch Aufnahme in der neuen Im Druck beflnd- 
IlollBD Ausgabe wünscht, u'irdersudit,UIDgfth(indden zur 
Zeit erhaltenen Fragebogen ausgefüllt zurückzusenden '. 

Wer einen solchen nicht erhalten hat — Aufnahme 
gratis — verlange denselben umgehend, damit soweit 
als müglich noch Aufnahnie in demselben erfol^-en 
kann, von der 

AdmlnistratioD der Facbzeitscbrlft „Der HecbaDiker", 

Berlin W. 39. 



I-'41| 



Reinhold Burger 




BERLIN N., Chausseestrasse 2 E. 

Werki^^tatt für chemische, phjsifcaliaclie 

UlaslDtttruinente und P räc in I ons ■ Apparate, IJoeck- 

Ktlberlaftpuiupeu, KOnt^nrÖhren, Normal-Themo- 

niet«r, yenichte Messyerilte. Preisliste franko. 



loBtitut von 

A • Amoldi 

Inh. Bob. Aruoldl [S2IJ 

BERLIN NO. 43, Neue Onigstr. 43 
em|>1iehltnur prima RathenowerWau«, z.B. 
Niokel-PinCBnez, beweglich m. Glas, 9 Mk-, 
dito Autofix lü Mk.. Nickel-Brillen mitVei- 
■itlirkiKis u.Cibs S M., mit .Stahl vemickaite 
t'L'iliT II) :\Ik., Opernglaser, KrlnataBber, 
Thermometer, Barometer und alle anderen 
Artikel dieser Blanche. Cieg.guteReferem. 
<i Monate Ziel, per Cassa oder Nachnahme 
iV/o ^onto. Preis-CMiranl orttt« ■. fnuwt. 



DRR MECHANIKER. 



Fabrikation sowie satntl. Patente vom 



?afnt|foekefiElepnt 

in it FIJJSsigkeitsvoPB 

U [jp886l4 

jM lenti Min allen %fi^i 



Psnl Schmidt In Kerllii 
Hydra-Werke Krayn A Koenig 

Berlin N., Oranienburgerstrasse 6. 



Präcisions- und Rundsyatem- 

Reisszeuge, i > 

Gebrüdsr Haff, Pfronten, flayeri 




b\*. 



Internaiionales Patent- ■ 
und technisches 



Patente, 
Gebrauchsmuster 
und Waarenzeichen 

*7^i!il schnell, aorgfaitlg, billig. 



->*'OA»*'^ ,^4***^ ..«.I Uli,. I,. _»..... 



8«*^ 



aller Branchtn 
und Länder liefert 
unter Garantie 



Adressen 

Adoir Sehustermann ni^i 

Adressen -Verlag und Zeitunganachrichten- Bureau 

Berlin O., Blumenstp. 80/81. 

^^ J(afa/oge gratis und franko. ^^ 



f^ Scbluss der Inseraten -An- 
nahme für die näcliste Nummer am 
16. Oktober. -«■ 
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Lebende Photographie! 

Grösstes Lager von Films 
für alle Projeciions-Apparale passend. 

Grosse Preisreduction. 

wm^ Fllmi» Ton 3H JVIark an. '«i 

Kinematographische Aufnahmen zur Vorführung und Rekiame. 

Hüdiii!lei-<:^xautc AitJuahnuH von Scalen 

~ j aus dem griechisch- türkischen Kriege. ^~~ 

Ver-'ic/iaffe/i jedeiii S'c/irii/s/i'f/f/- ro//r /fiiiiscr um! (j/'o-'^s-p A'iiUKilutien. 
Liste über mehr als 500 Sujets gratis und franko. 

Philipp AVolff 

..^vLondon w. c. Berlin SW. p^^^- 
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DER MECHANIKER 

ZeitscWll m Mmii t Meclailk, öptli, EleitrotecMil li venanJter GeMele. 

Obligatorisches Organ 

des Verein Berliner Mechaniker, 

des Verein der Kleinmechaniker in Zürich, 

des Mechaniker- und Optiker- Verein 

in Frankfurt a. M. -Bockenheim, in Hagen und Wetzlar 

und des Chemnitzer Mechaniker-Verein. 



HerniiNt^eg'elien unter Mittvirfaiirig' nnmhHfIpr l'nclimäiiner 





(DeutBCber Pos 



Dirrkl von der Admiiii 
.hl and und OeHterreich 
ft 40 Pte. In Oi-stcrrcli 



h : Zcltunee- 
-Blion franko 
In'a Ausland 

Ute mpel frei. 



Magnetischer Unifilar- Theodolit. 

Von Prof. Dr. H. Wild. 

( Fortsetzung-.) 

Das ffehiiuse 5 mit dem eingeschlossenen 

Hauptmagnet A' ist, wie schon erwiihrit, in Fif:. 1 

ia natürlicher Grösse im Durchschnitt darire.stellt. 




Der ]''uss desselben besteht aus der, auf den 

! Ziipfen K'' auffjesthlilfenen konlsehcn Hülse D, 

welche unten in einer kreisfiinnijTi'n Platte E 

endigt. Der gehobene liand der l'latte l'. die, 

wie üben bemerkt, auf der Schiene T aiifire-^chraubt 

ist, kommt in gleiche Höhe mit der oliereii Fliichi' 

' von E KU liegen; zwischen beide ist aber noch 

der Index-Ring F eingeschoben, der um eine kleine 

I Grösse drehbar und durch zwei SehHiiibuhcii nach 

' erfolgter .Tustierung fest an die Platte V anzu- 

j klemmen ist. Er tritgC einen einfachen Index- 

I strich, auf den die 4, um je t)0" von einamler 

' abstehenden Striche am Hände der Scheibe E ein- 

I zustellen sind. Durch die Schraube O . deren 

stumpfes Ende in eine Rinne il des Zapfens K'' 

eingreift, ist die Hülse D und damit das GehiLuse, 

(est mit dem Zapfen zu verbinden. 

I Mit der Hülse IJ ist der nahezu 40 mm breite, 

j kräftige Messingring // // verbunden, der mit den 

hinten und vorn in denselben einzuschiebenden 

1 Holzdeekeln das eigentliche Gehäuse des Magnets 

bildet und zugleich oben das Suspensionsrnhr 1 

trügt. Die Gehiiuseaclise ist stets sowohl bei den 

! Schwingungsbeobachtungen als Abtenkungsbe- 

I obachtungen parallel num magnetischen Meridian 

I orientiert und nur der Magnet darin nimmt lür 

die beiderlei Beobachtungen zwei aufeinander 

senkrechte Lagen an. Für die Seh\vin{;uni:s- 

beobachtuDgen ist der Magnet .1/ seiikivcbt -/au- 
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Ebene der Zeichnung resp. parallel zur Gehäuse- 
achse orientiert und die Schwingungen werden mit 
dem exzentrischen oben erwähnten Fernrohr v 
beobachtet. Zu dem Ende ist der Südpol des 
massiven, 14 mm dicken und 80 mm langen, mög- 
lichst genau zylindrisch gearbeiteten Magneten ^f 
als Planspiegel angeschliffen. Die Suspension des- 
selben besteht in einem ganz dünnen, schmalen 
Messingring e, der durch eine kleine Schraube /' 
unten am Magnet anzuklemmen ist. Oben ist ein 
kurzer Zylinder /; an ihn angelötet, der die 
Fadenklemme h (konische, gespaltene Schraube 
mit scheibenförmiger Klemm-Mutter) trägt. Der 
Aufliängefaden i ist ein 0,045 mm dicker, 820 mm 
langer Neusilberdraht, dessen Torsion nach Fixie- 
rung des Magnets im Gehäuse dadurch autgehoben 
wird, dass man das Gehäuse in umgekehrter Lage, 




n^>e 



_ \ 11 fc^]^ 






■i 



/ 



X 






Fi; 



Fig. H. 



rr 



Torsionskopt' nach unten, fixiert, sodann | siehe 
Fig. 2 und 3 1 die aus 2 Teilen bestehende 
Klemme A' am letzteren dur.-h Zurückschlairen 
ihrer Hälften /vj und Jv'o löst, welche das Stäb- 
chen T mit der oberen Fadenklemme k hält, wo- 
rauf dasselbe in der erheblich weiteren Öffnung 
des Torsionskopfes sich frei bewegen und somit 
auch bis zur Aufhebung der Fadentorsion sich 
drehen kann. Durch die Scheibe »S am Ende des 
Stäbchens ist dasselbe auf das gleiche Gewicht 
wie der Magnet gebracht. Nach Beseitigung der 
Torsion wird die Klemme zugeklappt und durch 
Anziehen der Schraube r fixiert, worauf das Ge. 
häuse wieder in die normale Lage gebracht wer- 
den kann. Um den Einfiuss der Torsion des 
Fadens bestimmen zu können, sitzt die Klemme A' 
auf einem Konus C, der sich in der konisch aus- 
gebohrten Hülse D drehen und durch die Schraube 
F geklemmt werden kann. Am Rande hat der 
Konus eine Teilung von 2 zu 2'\ die auf E am 
Index bei D abgelesen wird. Die Schrauben G 
dienen zur Zentrierung des Suspensionsfadens auf 
dem oberen Teil der Röhre /. Zur Beobachtung 
der Schwingungen des Magnets in seinem Spiegel 
ist in den vorderen Holzdeckel eine planparallele 
Glasplatte eingesetzt und ein in Vio^ ^- geteiltes 



Thermometer L, das in eine, am Magnet hinten 
vorbeigehende, unten geschlossene Hülse K im 
Messingring eingeschoben ist, lässt die Tempe- 
ratur des Magnets bestimmen. 

Für die Ablenkungsbeobachtungen ist der 
Magnet senkrecht zur Gehäuse-Axe, also in der 
Lage, die er in Fig. 1 (und Fig. 4 der vorigen 
Nummer) hat, und in der Mitte des Gehäuses 
zu fixieren. Dies geschieht durch folgende 
Vorkehrungen. In der Suspensionsröhre / ist 
eine zweite innere Rlihra N verschiebbar, die 
an ihrem unteren Ende eine Querlamelle O mit 
zwei halbkreisförmigen Lagern P, dem Durch- 
messer des Magnets angepasst, trägt und an der 
ausserdem noch die nach aussen geschweiften, fein- 
polierten Achatstücke k befestigt sind. (Bei dem 
ausgeführten Instrument sitzen diese Aehatstücke 
nicht in der Lamelle selbst, wie die Fig. 1 
zeigt, sondern in einer besonderen, ihr aufliegen- 
den, um die Röhre X drehbaren Messinglamelle, 
die bei der Parallelstellung mit der Lamelle an 
diese durch Schräubchen festzuklemmen ist. Man 
kann so durch Umdrehen dieser Hülfslamelle die 
Achate zur Seite bringen und die Bahn der Lager 
P zu dem später zu erwähnenden Zweck frei 
machen). Schiebt man die Röhre X herunter, so 
wird also der Magnet M von den halbkreisförmigen 
Lagern P seitlich gefasst und zugleich, wenn sie 
ihn ganz berühren, an beiden Enden der Länge 
nach durch die Achate fixiert, zwischen die er 
dann eben hineinpasst. Zur Schiebung der inneren 
Röhre ist an ihr eine Nase Q angeschraubt, welche 
durcli einen Schlitz in der äusseren Röhre nach 
aussen hervortritt und dort den Hals einer 
Schraube S mit Griff R trägt. Diese Schraube 
greift in einen, am äusseren Rohr angeschraubten, 
die Nase Q umfassenden Träger T ein, so dass 
durch Drehen derselben die Nase mit dem inneren 
Rohr zu heben und zu senken ist. Die Be- 
wegung des Rohres und damit der Arretierungs- 
lamelle O wird nach oben durch Anstossen der 
Nase Q am Ende des Schlitzes, wobei die La- 
melle die Stellung der Figur einnimmt, limitiert 
und nach unten durch Aufstossen der Nase auf 
die Spitze der Justierungsschraube Uam Träger T. 
(Man erkennt leicht, dass bei der in der Fig. 1 
dargestellten Stellung der Nase Q eigentlich die 
Lamelle mit den Lagern P den Magnet be- 
rühren resp. die tiefste Lage einnehmen sollte, 
was der Zeichner ausser Acht gelassen hat). 
Eine mikrometrische Justierung für diese untere 
Grenze der Rohrbewegung ist geboten, weil der 
Magnet bei der Berührung mit den Lagern P 
genau die ]\Iitte des Gehäuses einnehmen soll. 
Zugleich wird gefordert, dass er hierbei auch 
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genau senkrecht auf der Gehäuseaxe stehe, zu 
welchem Endzweck das Uohr N mit der Lamelle 
ein wenig um seine Axe drehbar sein muss. Es 
ist daher der Schlitz in der äusseren Röhre etwas 
breiter als die Nase Q und im Träger T sind an 
den Q umfassenden Teilen seitlich zwei Schrau- 
ben n angebracht, welche die Stellung der Nase 
im Horizont zu justieren und zu fixieren gestatten. 
Selbstverständlich würde der Magnet durch die 
blosse einseitige Berührung mit dem oberen Lager, 
an das er höchstens durch eine Spannung des 
Suspensionsfadens angedrückt würde, keine sichere 
feste Stellung erhalten, abgesehen davon, dass der 
Suspensionsfaden selbst leicht dadurch leiden 
könnte. Deshalb und um zugleich den Magnet 
in der axialen Lage bei den Schwingungsbeobach- 
tungen beruhigen und sodann aus dieser Lage in 
die transversale zur Klemmung am oberen Lager 
bringen zu können, ist unterhalb eine zweite, der 
oberen gleiche Lamelle 0' mit Lagern P" ange- 
bracht, welche auf einer Säule V mit Zahnung l 
am unteren Teil aufgeschraubt ist. Mittels des 
Triebes w, der in diese Zahnung eingreift, kann 
die Säule V in der sie umgebenden zylindrischen 
Hülse X gehoben und gesenkt werden. Um sie 
dabei in der Höhe auch beliebig fixieren zu können, 
hat die Triebstange o mit ihrer, in X einge- 
schraubten Führungshülse p am äusseren Ende 
die aus der Figur leicht ersichtliche Einrichtung, 
dass durch Anziehen der Schraube q der über 
die Flantsche am Ende von p übergreifende Teil r 
des Triebstangenkopfes an jene angepresst wird 
und so eine weitere Drehung von o durch An- 
greifen am ränderierten Kopf s verhindert. Nun 
muss aber das Lagerstück 0* P' zur Transversal- 
stellung des Magnets noch um 90® drehbar sein. 
Dies wird dadurch erzielt, dass die Hülse X inner- 
halb der Röhre Y und des oberen Teils der 
Hülse D drehbar ist, indem in der letzteren für 
die nach aussen vortretende an X angeschraubte 
Röhre p ein horizontaler, etwas über 90® um- 
fassender Schlitz eingeschnitten wurde. Der 
Drehungswinkel umfasst etw^as mehr als 90®, da- 
mit beim Heben von 0* die möglicherweise den 
oberen Lagern noch nicht ganz parallelen Lager P* 
bei Anpressen des Magnets an die fixen Lager P 
durch Drehen von 0* diesen folgen und so dem 
Magnet eine ganz feste Lage geben können. Ist 
dies geschehen, so kann dann ausser der Klemme g, 
welche die Senkung des unteren Lagers verhütet, 
auch noch die Schraube Z angezogen werden, 
was dann jede weitere Drehung der Hülse X also 
auch von Y und 0* unmöglich macht. Der Mes- 
singring IL hat endlich noch seitlich 2 runde und 
wenig über 14 mm im Durchmesser haltende 



Offnungen, u u% die durch die, um die Schrau- 
ben w drehbaren Klappen v verschlossen werden 
und deren Bedeutung in der Folge klar werden 
wird. 

Um nun dem ausführenden Mechaniker klar 
zu machen, welche Teile des Instrumentes bei der 
Konstruktion eine besondere Sorgfalt erheischen 
und welche Genauigkeit in der Anordnung der 
verschiedenen Stücke anzustreben ist, erscheint 
es notwendig, ganz kurz die mit dem Theodoliten 
auszuführenden Messungen zu skizzieren und so 
Zw'eck und Bedeutung der einzelnen Teile kennen 
zu lernen. 

Der beschriebene Theodolit ist nur zur 
Messung der Horizontal-Intensität des Erd- 
magnetismus und zwar in den angegebenen 
Dimensionen mit der höchsten zur Zeit erreichbaren 
Genauigkeit, nämlich bis zu 0,00002 ihrer Grösse 
bestimmt. Ich werde daher auch im Folgenden 
bei den an die einzelnen Teile des Instruments zu 
stellenden Anforderungen an dieser Genauigkeits- 
grenze festhalten. Will man sich mit einer ge- 
ringeren Sicherheit des Resultates begnügen, z. B. 
die fragliche Intensität nur mit einer Genauigkeit 
von 0,0001 ihres Wertes bestimmen, so hat man 
die anzugebenden Anforderungen bei der Kon- 
struktion bloss 5 Male weniger scharf zu reali- 
sieren. 

Nach der Gauss-Lamontschen Methode wird 
die Horizontal-Intensität des Erdmagnetismus da- 
durch bestimmt, dass man einmal den sogen. Haupt- 
magnet um eine vertikale Axe horizontal schwingen 
lässt und hierbei seine Schwingungsdauer genau 
misst und darauf denselben Magnet auf einen 
zweiten ebenfalls um eine vertikale Axe dreh- 
baren Magnet, den sogen. Hülfsmagnet, ablenkend 
einwirken lässt, wobei ersterer in derselben Hori- 
zontal-Ebene mit dem letztern liegen und eine 
solche Stellung haben soll, dass seine Längsaxe 
(magnetische Axe) senkrecht auf der des letztern 
steht und in ihrer Verlängerung den Mittelpunkt 
resp. die Drehungsaxe des letztern trifft. Ge- 
messen wird also hierbei der Winkel, um w^elchen 
in dieser relativen Stellung bei bekannter Ent- 
fernung beider Magnet-Mittelpunkte der Hülfs- 
magnet aus dem magnetischen Meridian, d. h. 
seiner Ruhelage, ohne eine äussere Einwirkung, 

abgelenkt wird. 

(Fortsetzung folgt.) 



Lupenmikroskop für 
direkte Beobachtung und Photographie. 

Von C. Leiss. 
Bei der Konstruktion des nachfolgend be- 
schriebenen und von der Firma R. Fues» in 
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Nle^lit/. bfi Kurliii verferti(f!«ii Lu|wfNNiikmsko|H.-s 
l't'i^. 4} i.tt daniiir Iti-dadit nKUduimeT,, ita-sK (l:ts 
[ii-Htrument bei guter iStubilität uuch /.u photo- 
l,'rajihi!t(;hfij Aiitriahmfn iimfan{(reiiJier f'räpanile 
vorteilhiift verwendet werden kann. Krreicht 
wunii; (liKHfir Zweck dadun-h, diLss der THij/er 
il(;r Lu|ie init dem diin;h i;infin hufewenRiniitjfcn 
KiiMM (('■trni.'uncri zylitidrisdien Stiil» .v fi-st ver- 
liuutlen Hiird<;. Wilhrend .sonst bei Lii|iejislativi-ii 
d.T Ualtt-r d..T Lh]>'- v.^i-si-liieliliai' eii]i.'ei-iL-htet i.st, 
(-rf'.ljft bfi dicHcNi ii.'U.-n lii.striiiiient dii' Kin- 
!.r,t;lli]rii.' auf das Objekt duri'h Hü.-li- und Tu-f. 
HtAU'U i|.':< Olij.-kttt>t':fi<'s iiiilf'lst einer sehr aiis- 
t'i'diiireTi 'i'Hebbi^wetciinit dureli die beiden OHff- 
knöpfe (. r).^n IJewetrurijren des Tisehes foljtt 
Brennweite, VergrStsening, objektives 



^'efiillter I )rii>i>eika.sst;tte bei Platten von 7X7 ein 
ea. I 'Ül i-T autcesetzt und dutxh die Schraube S 
(ixicrt werden kano, 

Kür die direkte Beobachtuns der Präparate 
kiinnen dem Lupenmik roskope drei St^inbeir.sehe 
Lupen mit grossem planen Sehfeld von vier-, 

i .sechs- und nehnfai^her Vergrösserung beigegeben 
Werden. Diese Lupen werden von oben her wie 

I Okulare in die Hülse des Trägers eingehängt 

Für photographische Aufnahmen und zur di- 
rekten Henbachtung dienen zwei photographiache 
Objektive von 41) nini und "25 mm Brennweite. 
Sie sind mit Irisblenden vei-sehen, die he\ photo- 
L'z-aphisc'hen Aufnahmen mehr oder weniger ge- 
schlnssen, bei direkt^-n Beobai-h tun gen aber weit 
SehfeM und aanihemde Bei Ichtang t leitet. 



Hit: 



I ffusi 



|{eliohtung:szeit«n für 



Slfliiiheilsrhe Lujie . 
dn. du. . 



l'hot'i(,'rftiih. Ol.ji'ktiv 



.luirh der naih alb'i 

tuni'sspiegej. 




Del- Triigerar-rn dei- Lupe o ist mit einem 
tellerartigen Ansatz, versehen, auf welchen die in 
der Abbildung mit dargeMtellte und in dieser 
Zeitsehrift, (.lahrg. 18!lö pag, 54) beschriebene ein- 
l'ailie Kanun'a ;,das (iewieht dei-selben beträgt mit 



D a hra a on 

e e k n 



\'-i .. .. 1-' -. 

jektive werden von 
_ r i'ingefiibrt. 

einer Bohruog von 

I h durch ein einleg- 

m Durchmesser ein- 

bei der Äutnabiue 

dern eine bessere He- 



geb t 



/u Hege ng 
hotogra h e en d 
h gu n ch s htbar 



e icbtungszeiten beim 

d durch einen in der 

K. o| f wegklappbare, ge- 

h te S he be e d e de Lichte den Zutritt 

I r p at e tattet ode verscbliesst. 

D e < bs e e nes B d auf der i'latte kann 

n orausbe t n en enn man die Priiparat- 

os,e mt der u ob Tabelle (Heihe 5) an- 

e \ e g e ung hl des benütv.ten Ob- 

k u pl e 

Quecksilber-Luftpumpe mit selbst- 
thätigem Betrieb. 

Original-Mitteilung au.s der Werkstatt von 

(Ireiner Ä Friedrich.s, Stiitxerbach in Thür. 

Die Konstruktion dieser Luftpumpe beruht 

auf FrinKipien, welche bereits von Babo, später 

von Nicol, Kahlbauni und andei'cn für ihre 

■) Mit Mntt.«tlieibe. 
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Quecksilberlaftpumpen in Anwendung gebracht 
worden sind, nämlich der automatischen Zufüh- 
rung, des aus einer Sprengelpumpe abfliessenden 
Quecksilbers in das Sammelgefäss mittels eines 
durch Luftdruck* betriebenen Steigapparates. 

Die hier beschriebene Pumpe weist jedoch 
mehrere als praktisch erprobte Neuerungen auf, 
von denen wir nur folgende hervorheben wollen: 

1. die An- 
bringung eines 
Relnigungs -Ap- 
parates für das 
durchfliessende 
Quecksilber un- 
ter dem Sammel- 
gefäss. Derselbe 
besteht aus 
einem ge- 
eigneten Gefäss, 
welches mit ge- 
stossenem Glas 
und Chlor- 
calciumstück- 
chen gefüllt ist. 
Die Erfahrung 
hat gezeigt, dass 
durch diese Vor- 
richtung das 
Quecksilber vor- 
züglich rein und 
trocken gehalten 
wird. Wenn die 
feineren Teile der Füllung vorher abgesiebt wor- 
den sind, so werden dieselben durch ein auf der 
Abbildung nicht sichtbares Röhrensystem festge- 
halten, so dass ein Überflicssen in die eigentliche 
Pumpe nicht zu befürchten ist. Übrigens würden 
etwa mitgeführte Staubteile in den Röhren .S 
und T zurückgehalten; 

2. die Einschaltung eines Rückschlagventils 
N über der eigentlichen Sprengelpumpe, welches 
ein Eindringen des Quecksilbers in den Vorlagen 
sicher verhindert; 

8. die Anbringung der Druckbirne G über 
der Chlorcalciumröhre //, mittels welcher jede 
Anstauung des Quecksilbers in der Steigröhre so- 
fort durch Einpressen von Luft beseitigt werden 
kann, was sich namentlich beim Ingangsetzen der 
Pumpe öfters als nützlich erweisen wird. 

Das Ingangsetzen der Pumpe ist infolge der 
einfachen und übersichtlichen Konstruktion ohne 
besondere Anweisung zu bewerkstelligen. 

Selbstverständlich ist eine sehr gute Wasser- 
strahlpumpe, welche bei W angeschlossen ist, 
Vorbedingung. 




Fig. 5. 



Die Pumpe eignet sich auch vortrefflich als 
Reinigungsapparat für Quecksilber. Es ist eine 
bekannte Thatsache, dass metallische Beimengungen 
durch längeres Schütteln des Quecksilbers mit 
atmosphärischer Luft ausgeschieden werden. Die- 
selbe innige Mischung mit Luft erreicht man 
aber ganz ohne Mühe durch die Zirkulation des 
Quecksilbers in den Röhren. Zu diesem Zwecke 
lässt man auch bei Hahn Q etwas Luft einströmen. 
Die oxydierten Beimengungen, sowie anhaftende 
Feuchtigkeit werden dann in dem Reinigungs- 
gefäss festgehalten. Das gereinigte Quecksilber 
lässt man durch Tubus V ab. 



Die Bedeutung Transvaals und der Kap- 
Kolonie für die deutsche Feintechnik. 

IL Original -Bericht von 0. Kalt-Reuleaux. 
Vor meinem erneuten Besuche Südafrikas 
hatte ich iu den Nummern 3 und 4 dieses Jahrg. 
des „Mechanikers"* Transvaals Bedeutung für die 
Industrie der Optik und Mechanik eingehender 
erläutert. Nunmehr möchte ich noch weitere, an 
Ort und Stelle gewonnene Einzelheiten hinzufügen, 
und zwar, auf besonderen Wunsch der Redaktion, 
unter Angabe der E^irmen, gewerblichen Unter- 
nehmen und öffentlichen Anstalten wie Be- 
hörden, welche Abnehmer von einschlagenden In- 
strumenten sind. 

Das Allgemeinere über den Handelsverkehr 
und den Bedarf der Boeren-Freistaaten Transvaal, 
und Oranje habe ich schon s. Z. eingehend ge- 
schildert und habe nur weniges hinzuzufügen. 
Leider ist an der direkten Einfuhr von Waaren nach 
Südafrika Deutschland noch immer nicht in ge- 
bührendem Maasse beteiligt, noch immer bedient 
man sich mit Vorliebe englischer Vermittelung, 
trotzdem Grossbritannien täglich offenkundiger 
bemüht ist, den deutschen Wettbewerb lahm zu 
legen. In wie weit dieses der Fall ist, erhellt 
aus dem Umstände, dass die britischen Besitzungen 
Kapland und Natal von allen Waaren, welche für 
die Boeren-Freistaaten bestimmt sind, einen Durch- 
gangszoll erheben, eine im Weltverkehr einzig 
dastehende, abnorme Thatsache. Sendet man hin- 
gegen die Waare an Spediteure oder Importeure 
der britischen Kolonien und diese übernehmen 
alsdann den Weitertransport, so fällt diese Ver- 
kehrssteuer fort. Man will von englischer Seite 
eben mit allen Mitteln den direkten Verkehr des 
europäischen Festlandes mit dem Lande des Goldes 
und der Diamanten — in der Nähe von Prätoria 
wurden neuerdings in verwittertem Konglomerat- 
gestein, das identisch ist mit der „blauen ^^ und 
,, gelben" Erde von Kimberley, sehr wertvolle 
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Diamanten von 70 — 118 Karat gefunden — ver- 
hindern. Deutschland darf sich dadurch aber nicht 
von dem direkten Einfuhrhandel abschrecken lassen 
und musss ein Hauptaugenmerk auf dieEinfuhr durch 
die Delagoa-Bucht richten, auf die ich noch näher 
eingehen werde. Da aber Natal und Kapland als 
altbesiedelte Länder von bedeutender Ausdehnung 
und hoher Kulturstufe für die deutsche mechanische 
und optische Industrie ein nicht geringeres In- 
teresse darbieten, als die Boerenstaaten, deren 
kommerzielle Eroberung uns allerdings die po- 
litischen Verhältnisse leichter machen, so möchte 
ich an dieser Stelle einige Adressen empfehlens- 
werter Importeure einschalten. In Kapstadt be- 
schäftigen sich speziell mit dem Import von 
Brillen, Thermometer, Barometer, Stereoskop- 
apparate, Laterna magica, Operngläser, Kinemato- 
graphen und Feldstechern: Perlia & Brown, 
Engelhardt&Servaes,Townsend&Barnes; 
in Port Elisabeth importieren die gleichen Artikel 
Treeman & Goulter, F. Sandemann «St Co.; 
in Durban (Natal) Horwitz & Son, F. Hoff- 
nung & Co., und Majoribanks & Sands. 
Apparate und Geräte für chemische und physi- 
kalische Laboratorien fuhren als Spezialität ein, 
desgleic'hen Laktometer, Brauereithermometer, 
Messapparate für elektrotechnische Anlagen u.s. w.: 
Fr. Waldner «fc Van Lijsen (Filiale in Ant- 
werpen), sowie Mac Brair & Chalmers in Kap- 
stadt, Frank Thithlushaite und Schalk- 
Burgers & Vandenpeereboom in Durban. 
Die erste der beiden zuletzt angeführten Firmen 
macht auch eine Spezialität aus der Einfuhr von 
Apparaten zur Zuckeranalyse, ein ganz be- 
deutender Importartikel, da in Natal die Zucker- 
rohr-Industrie sehr blüht und fortwährend an 
Ausdehnung zunimmt. Geodätische und sonstige 
Vermessungs - Instrumente , Luftpumpen , Tele- 
graphen-Apparat-Fournituren , elektr. Apparate, 
Werkzeuge der Feinmechanik, Mikroskope in 
jeder Grösse halten teils auf Lager, teils beziehen 
auf Bestellung aus Europa: Fair fax & Son in 
Kapstadt und Sinowieff&Pulman in Durban. 

(Fortsetzung folgt.) 



Die neuen nordamerikanischen Zollsätze 

für optische und elektrotechnische Artikel, 

Mechanismen u. dgl. v. 24. Juli 1897. 

Von Dr. E. Heim. 

Nach dem kürzlich in Kraft getretenen Zolltarife 
der Vereinigten Staaten von Amerika (Dingley- Tarif) 
sind dort unter andr. auch die folgenden von unseren 
Lesern vertretenen Artikel 

a) zollpflichtig 
und werden darauf folgende Zollsätze erhoben: 



No. 17. Waren aller Art aus Celluloid oder 
ähnlichen Stoft'en: 50 Cents per Pfund. 

No. 96. Nicht besonders benannte Artikel aus 
Porzellan, Thon und Steingut, in irgend einer Weise 
verziert: 60% vom Werte; dieselben, in keiner Weise 
verziert: 55% vom Werte. 

No. 98. Kohlenspitzen für elektrische Be- 
leuchtung: 90 Cents per 100 Stück. — Poröse Kohlen- 
töpfe für elektrische Batterien ohne metallische Ver- 
bindungen: 20% vom Werte. 

No. 108. Brillen, Augengläser und Schiel- 
brillen, Einfassungen für dieselben und deren Teile — 
fertig oder unfertig — im Werte von nicht über 40 Cents 
per Dutzend: 20 Cents per Dutzend und 15% vom 
Werte; dieselben, im Werte von über 40 Cents und 
nicht über 1,50 Dollars per Dutzend: 45 Cents per 
Dutzend und 20% vom Werte; dieselben, im Werte 
von über 1,50 Dollars per Dutzend: 50% vom Werte. 
No. 109. Linsen von Glas oder Bergkr>'stall — 
geschliffen oder poliert — in sphärischer, Cylinder- oder 
Prismaform, flach oder gewölbt geschliffene oder polierte 
Gläser — ganz oder teilweise fertig — mit unabge- 
schliffenen Kanten: 45% vom Werte; dieselben mit ab- 
geschliffenen oder schräg geschnittenen Kanten: 10 Cents 
per Dutzend Paar und 45% vom Werte. 

No. 110. Glasstreifen, nicht breiter als 3 Zoll, 
auf einer oder auf beiden Seiten zu Cylinder- oder 
Prismaform geschliffen oder poliert, femer Durchzieh- 
gläser für die Laterna magica: 45% vom Werte. 

No. 111 Operngläser, Feldstecher, Teleskope, 
Mikroskope, photographische und Projektions-Linsen, so- 
wie andere, nicht besondes aufgeführte optische Artikel, 
auch deren Fassungen und Bestandteile: 45% vom 
Werte. 

No. 112. Nicht besonders benannte Artikel aus 
Glas (Instrumente etc.), oder bei denen Glas dem 
Werte nach den Hauptbestandteil bilden: 45% vom 
Werte. 

No. 115. Nicht besonders aufgeführte Gegenst&nde 
aus Achat, Bergkrystall oder Spat, einschliesslich der 
Uhrgehäuse mit oder ohne Gehwerke: 50 % vom 
Werte. 

No. 128. Stahlbänder und Streifen, unge- 
tempert, verwendbar zur Herstellung von Sägeblättern : 
3c per Pfund und 20% vom Werte; getempert, oder 
getempert und poliert: 6 c per Pfund und 20% vom 
Werte. 

No. 137. Draht aus jedem Metall, Überzogen 
oder nicht mit Baumwolle, Seide, Metall oder einem 
anderen Material: 45% vom Werte. 

No. 172. Aluminium und Legierungen jeder 
Art, in denen Aluminium dem Werte nach den Haupt- 
bestandteil bildet, in rohem Zustande: 8 c per Pfund, 
in Platten, Blechen, Stangen und Stäben: 13 c per 
Pfund. ' 

No. 191. Uhrgehäuse und Uhrfoumituren, ein- 
schliesslich Zifl'erblätter, Chronometer, Stand- und 
Schiffsuhren, sowie deren Bestandteile, nicht besonders 
benannt, aber nicht aus Porzellan oder Thon bestehend : 
40% vom Werte. 
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No. 103. Nicht besonders benannte, hierher ge- 
ktirige Artikel aus Kisen, Stahl, Kupier, Nickel, 
Hftrtzinn. Zink, Aluminium oder einem anderen 
Metalle: 45% vom Werte. 

No. 3;18. Messbänder, ganz oder teilweise aas 
Flache, mit oder ohne eingewobene MetalliMcn, auf 
Rollen, Spulen oder sonstwie, ausdrücklich bestimmt 
IUI Verwendung hei der Fabrikation von MeBsbändem; 
40% vom Werte. 

No. 448. Nicht besonders benannte, hierher ; 
bnrige Artikel aus Asbest, Kork und Därmen o 
ID denen diese tiUilTe oder einer derselben dem Werte 
lucb den Hauptbestandteil bilden: ■JS"/), vom Werte. 

No. 440. Nicht besonders benannte, hierher ge- 
bärige Artikel aus Hörn und Gummi elasticum, 
oder in denen diese Stoffe oder einer derselben dem 
Werte nach den HauptbesUndteil bilden: W/g vom 
Werte. 

No. 450. Nicht besonders benannte, hierher ge^ 
bärige Artikel aus Leder, Gelatine, Guttapercha, 
El Ten bei n, vegetabilischem Elfenbein, Papiermache 
und Hartgummi, oder in denen diese Stoffe oder 
einer derselben dem Werte nach den Haupthestand- 
leil bilden ; 35% vom Werte. 

No. 453. Musikinstrumente und deren Be- 
standteile, Stimmgabeln, Metronome etc.: 45% 
lom Werte. 

No. 458. I'hot^graphische Trockenplatten oder 
Films: 25% vom Werte. 

b) Zollfrei: 

No. &i5. Diamanten, roh oder beschnitten, oder 
anr gespalten , oder tihnlich bearbeitet, einschliesslich 
Minen-, Glaser- und Graveur- Diamanten, nicht gefasst, 
hmcr Diamanten staub oder -Abfall, sind zollfrei. 

No. 5ß5. Glasplatten oder -Linsen, ange- 
KbMen oder nicht bearbeitet, nur fUr optische In- 
strumente und AugenglOser; femer Linsen von mehr 
ils 6 Zoll Durchmesser, welche so weit abgescblilTen 
seui dürfen, das.s die Beschaffenheit des Glases festgo- 
Btellt werden kann, sind zollfrei. 

No. 618. Modelle Ton Erfindungen und 
Mderen Verbessern ngen in den Gewerben, einschliesa- 
licb der Maschinenmodelle, sind zollfrei; G^enstünde, 
welche jedoch auch anderweitig in Gebrauch genommen 
«erdsn können, sind nicht als Muster anzusehen. 

So. 638. Physikalische und wissenschaft- 
liche Apparate, Utensitien, Instrumente und Präparate, 
emschli esslich der dazu gehungen tlaschen und Kisten 
iiudrUrkhch zim Gebrauche und auf Bestetlung einer 
'»Meilschaft oder eines Institiite.s eingeführt die zu 
religiösen philosophischen wi>!sen8chaftlichen littera 
nschen Erziehungszwecken oder zur Förderung der 
«honen Künste gegründet und zugelassen sind ferner 
nm Gebrauche und auf Bestellung eines College einer 
Akademie einer Schule eines Seminars der ^ ereinigten 
Staaten, oder einer Staats oder oltentlichen Bibliothek 
«mgefUhrt und nicht vcrkaiitln-h und unter den vom 
Sekretär des Schatzamtes \or(,ee hnebenen Bedingungen 
und zoUfrei 

No 642 Platindrabt S halen, Retorten Appa 



rate und Oet^sse, sowie deren Bestandteile a\is Platin 
für chemische Zwecke sind zollfrei. 

No. 663. Skelette und andere anatomische Prä- 
parate sind zollfrei. 

No. 666. Natur geschichtliche, botanische und 
mineralogische (iegoiistSndc für wissenschaftliche 
Sammlungen und nicht zum Verkaufe bestimmt, 
sind zollfrei. 

(1 Dollar ä lOft Cents = 4,20 Mk. - 1 Hundred- 
weight a 4 Quarters ä '2 Stoncs ä 14 Pfund avoir du 
poids ä 16 Unzen =- 50,H(I3 kg. — 1 i'fund avoir du 
poids = 0,45:! kg. — Alle Sendungen nach den Ver- 
einigten Staaten von Amerika, deren zollpflichtiger 
Wert 101) Dollars übersteigt, müssen von einer kon- 
sularisch beglaubigten Faktura beglaubigt sein.*) — 

Die Glasinstrumenten -Fabrikation 

unter spezieller Berücksichtigung der Hor- 
steliungsmethodc der Firma Gröache & Koch, 
Ilmenau in Thüringen. 
(Schluss ) 
Gehen wir nun zum Justieren von chemischen 
Themiometern, das heis.'ft f^oichen bis, lOd" C über 
DieseThermometer werden vielfach in der Weise justiert, 
dass der Nullpunkt in Kis und der Siedepunkt mit 
einem Normal thermometer bestimmt wird Manche 
Verfertiger bestimmen noch gleichfalls nach einem 
Normal thermometer 25*0. Die Zwischenräume zwischen 
diesen Punkten werden dann aut der Hand Teilmaichine 
in gleiche Teile, den Graden entsprechend, geteilt 
Da sicli ein grosser Teil der Verfertiger siilcher Thornio 
meter ebenfalls sehr primitiver Emnihtungen bedient 
z. B. fllr 25" C. des schon erwähnten Holikübels und 
zum Bestimmen des Siedepunktes einci einfachen Be 
hälters mit kochendem Wasser, aus dem die Thermo 
meter sehr oft '/| ihrer Lange herausragen, &o bietet 
ein derartiges Justieren sehr wenig Garantie für genaue 
Thermometer. Die Firma Grdsche &. Koch in Ilmenau 




bedient sich zur Besbmmung der niederen Grade des 
bereits in voriger Nummer (Fig 4 1 besi_hnebenen 

•) t ber alle anderen /oll und I \pirtangelegen 
heittn erteilen wir unseren Lesern an der Hand emes 
sehr reichhaltigen Materials bereitwilligst nähere Aus 
kunft 
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Bestimmiing's Apparates Zur Feststellung de'i Siede 
Punktes dient der m Fig t' m der Mitte stehende 
Siede \pparBt In diesem Apparat der ebenlalla in 
den amtlichen Priilung-sanst alten im flebrau h M 
kommen die Thermometer nii-ht direkt mit dem Wasser 
m Berilhrung Der vom siedenden ^ asser entwickelte 
Dampf steii;;! lon unten /u den in ihrer ganzen I ange 
im Apparat behndlichen Thermometern auf, zieht durch 
die oben in der Innenwand der Doppelwandung angi, 
brachten Lieber in den /wisiheiiraum der Doppel 
Wandung um einest eila naeh erfolgter Wiedererwärmung 

1 on neuem zu den Thermometern emporzusteigen, andern 
teiN aber aus den seitliclun Abzugsrohren auizustromen 
und jede kältere Luftsihicht aus dem Apparat mit siLh 
rPissend tiaLhdeni da^ Nasser im Apparit ta '^ 
Stundi fresiedot wird der lew eilige Barometirstand 
und die jeweilige Lulttemperatur an einem senkrecht 
bangenden amtlich geprüften genau stimmenden Normal 
Barometer und Thermometer abgelesen und notiert 
(Fig. (>) und danach der Siedepunkt berechnet. Das 
Wasser siedet nicht stets bei KXI" C, wie vielfach an- 
genommen wird, sondern Je nach dem Luftdruck, in Il- 
menau z. B. meistens bei einer um einige Grade niederen 
Temperatur. lOü" C. Jagten ist der Siedepunkt des 
Wassers bei Barometerstand 70O und Temperatur u" C. 
Die Berechnung des Siedepunktes v n Wasser ergab 
zum Beispiel am 20 \ugust 1807 \ ormittags 11 V Uhr 
bei einem Barometerstände von 72*1 4 Lufttemperatur 
las" =')8 4i3'' C fiir Ilmenau Bei kalter reiner 
Luft sinkt in Ilmenau der Siedepunkt wohl luf '*! " ( 
bei schwerer feuchter I uft steigt derselbe bis jy'i" 
die Differenz bewegt sich also iwis hen ungefähr 

2 " C Bei der Bereclmung des Siedep inktes « ir I di r 
Barometerstand d ibei auf u reduziert und aut den 
i'' Breit«grad bezogen 

Naihdeni der Siedepunkt bestimmt ist mrd der 
Lisjunkt gesucht und die Einteilung des Thenni. meters 
nach Graden berechnet unter Berucksi htigun^ etwaiger 
Kalibertehler der tjuccksilberkapillare 

H och grad if, e 1 liermomete- werden teilweise jawohl 
zum gr ssten leil derartig justiert dass je 100 <>ra! 
nach oten aufgeschlagen »erden ohne Berucksichtigun, 
der Kaliberfehler und der Gasthermometer Korrektion 
Derartig gefertigte Them ometer zeigen sehr grosse 
Fehler Fin derartiges nachgeprüftes Thornionieter 
zeigtjjz B bei30ü''umlO''zuniedrig Die oben erwähnte 
Firma dagegen justiert diese Ihermometer zuerst von 
100 bis 0, danach werden die Grade von 100 zu 100 
weiter berechnet unter Berücksichtigung der Kaliber- 
fehler und der Oasthermomet«r-Korrektion. Diejenigen 
hochgradigen Thermometer, deren Gradeinteilung erst 
bei U<0, 200, 250 oder ;tO0 Grad beginnt, werden in 
den, in Fig. G ersichtlichen, rechts und linkij stoheiiden 
Apparaten justiert, und zwar derart, dass bestimmte 
Chemikalien, welche einen bestimmten Siedepunkt haben, 
»erwendet werden, z. B. filr den Funkt liOO" C. 
Dipbenylamin. 

Da nun bei ungef^r 300 Qrad infolge der luft- 
leeren Quecksilberrähre das Quecksilber zu verdampfen 
begbnt und bei äiiO Grad ungefähr der Siedepunkt 



des (jueckiilbers liegt würden hochgradige Thermo 
niPter über 300 Grad keine Gewiihr für Genauigkeit 
mehr bieten Zur \ emieidung des \ erdampfens oder 
Siedens les IJuecksilbers werden Thermometer Über 
tOO (>rid hti 400 Grad über der Quecksilbersäule mit 
stickstofi unter einer Atmosphäre Druck gefüllt, Ther 
mometer von 400 bis ftOII Grad mit 1« bis 20 \tmo- 
spbHren Kohlensauredruck Bei derartigen Thermo 
metem vird aber vielfach nicht berUcksiibtigt, nur absolut 
trockenen keinerlei Feuchtigkeit mit sich fdhiBnden 
Stiikstoff resp Kohlensaure zum Füllen zu benutzen 
Die unangenehme tolge der Feuchtigkeit zeigt sich 
durch Blmd und Schmierig werden des Quecksilbers 
und der inneren Kapillare die bei höherer Hrhitzung 
durch die Femhtigkeit entstehenden Dimpfe trennen 
beim Gebrauch w lederunt den Quecksilberfaden und 
mathtii dadurch da.s Thermometer u n brau i b bar 




Da Füllen ier ho hgradigen Thermometer mit 
Slicksto« und Kohlensiure (Figur 7) ge'whieht 
daher neuerdings vielfach derart dass dem Stick 
totl und der Kohlensikure durch ein bei>onderes 
T rocken verfahrin sämtliche I-euchtigkeit entzogen wird 
so dass die von dieser Firma hergestellten mit Stick 
stoll oder Kohlensäure gefiillten hochgradigen Thcr 
m meter ein stets trockenes inneres Kapillarrohr und 
s] iigelblankes trockenes (juecksiibcr zeigen 

Ganz besonders sthwieng ist das Justieren der 
» issensf haftlichen der I r izisionsthemi ometer welche 
meistens in ' „ oder ' j, Grad sehr oft in '/aj "^^ 
''in Grid etngetfilt werlen und demgeniiss auch auf 
' 100 leil tines drades stimmen müssen Wir wollen 
hitr absehen \on Besihreibung Ier Ju tierung oft im 
Handel vorkommen Ier o,.enannt«r N rmal oderira 




zisions-T he rmo meter, welche diesen Namen mit Unrecht 
fiibren und darauf berechnet sind, durch billige Preise 
zum Kaut zu verleiten. Beschränken wir uns daher 
auf die Beschreibung der Herstellung dieser Thermo- 
nioler, wie solche von der Firma Grösche Ä. Kocb 
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gebbt wird Nacbdcm das ni fertigende 1 hennonioter 
in die dur h soino % (?r\iendimi; bestimmte (Iradhulie 
justiert worden iit vriw, in diesem P ille mit ganz be 
«onderer sorg-lalt unter Ablesunsf lon Viikh IP'le eines 
Gi«d«a geschieht wird das I liermonit'er kalibnert 
Diese« geschieht je na 1i seiner Fmteilung von 10 /u 
10 "> 7U 'i oder 1 zu I Grad Die Pisiernng der 
Qrade ge» hiebt durch Berei.hii ing unter /uhiltenahnie 
TOD auf Mikhglas {reKtzten l'razjsions Notakalcn Bei 
Berechnung dieser Instnimente werden nicht nur diu 
Kai [her fehler sondern auch du geringsten Dopres 
«lonen des dlases ur 1 die Gnstbemii meter korrcktiun 
in Betracht gezogen Da die Bert hnung eines siilihen 
Instrumentes Tnei--t lohr viel Zeit in \nsprULh nimmt 
und mit likot und sechsstelligen Zahlen vor sieb geht 
bedient sich die genannte 1 imia m derselben einer 
Rechen ma.si.bino Brunsii-a Ibiir K) Das Fa/il 
wird stets noch einmal kontroliert durch /u dick rech neu 
dex Exempela so dai>s ein Irrtum vollständig aiisg« 
schlössen ist. 

NarhdPm die Thortnonioter |ii»tiert «orden sind 
gfochieht die Anfertigung dir Skalen /u denselben 
Znm riraduieren der gewöhnlicheren Sorten Hirl eine 
einfachere Teilnms hinp verwendet »lihrend für die 
besseren Sorten für Pw/i lona und Normalthernio 
meter ohne Ausnahme eine S hraubeti Ttilmasthine 
iFie ^1 verwendet wird \ ermittelst der S hrauben 
Teilniascbine wird eine Genauigkeit lon "jto nim er 
iiell Bei der Teilung mit dnser Maschine kontroliert 
der Teiler nochmals lie Berechnung durch ^a b 
rechnen mittels der Rethenrnnsi liuu Die leilung 
der PrdsisionsiQitrumente und besseren Tbormometer 
(rewhieht durch Emitzen dtr liaarteinen Teil tri he 
bei ärztlichen und ähnlichen I hermDniett.rn dir h Auf 
abreiben mit lu-che bei ihemiachen Therm onit tern 
ober lilO Iir'ui und ki solchen welche den Witt«rungs 
einllusiien ausgesetzt sind uird die Skala hit/e und 
witterungs beständig hergestellt (Hierbei wollen wir 
11 ht unerwähnt lassen dass viel la h cbeniischo Thermo 
nietcr über lOii Grad mit Skalen ver-ehen werden 
'eiche mit Lack liber/ugen und mit Tusche geschrieben 
suid Allerdings sind duse Thi rmonieter billiger her 
urteilen und zu verkaufen h iben aler den t'belstan 1 
ä>ss die Skalen bei einer hrhit/ung \on l&l Orid an 
»hon brau lisch wans und undeutli h werden i 

Kachdem nun alle ^ orarlxiten beendet sind »erden 
if Thcnnometer fertig gemacht Die bkalen werdiii 
je nach Verwendung der Thermometer testgekorkt 
und versiegelt oder durch An und Znscbnicl/en he 
feitigt Nach einer nochmaligen l'rhfung in den be 
Ireffenden Apparaten t rfolgl die \ erj ackung in Hülsen 
Eluis und dergleichen um cndli h als versandbereite 
Waarc zu gelten 

Em tiesonders s hwienger Fabrik ation~4weig der 
01asinstrument«nindustne ist die Merstillun^ geaubter 
Mes^erate und anderer Prazinionsinatrumente z B 
Pyknometer /um Bestimmen der Maasse beider 
Artikel bedient sich dieerwihntc Pirma einer ^(uanen 
in eiDem blaskasten befindlichen I ra/isionswaage Das 
Auawiegen der ge|ichten Me(,s-erate geschieht iiit 



Walser nach den genauen \ orsi hnften der Riiser 
liehen Normal Aichuagikommission /u Berlin dagegen 
werden P\knometer und ähnliche kleine die gidsst^ 
Genauigkeit verlangende PrS/ision Messgerüte mit 
((uc ksilher au'.^enogpn 




Sehr interessant ist die Anfertigung ekktrisih r 
Köhren speziell Geisslers her und Rlmtgen Kuhren 
Fig ö zeigt eine an der I ult[ unipe befindliche Röntgen 
rObre in dem Augenblick als dieselbe aut die ^ irk 
samktit ihrer Strahlen untersucht wird 

Neue Apparate und Instrumente 

Blebtrlsclie HotelweckepZentral-Anlage Die 

von Hans Schnei ler in Mannheim k nstruierte 
elektrische Wecker Zentral durfte sich ihres einfachen 
un] sinnreichen Mechanismus halber bald in Hotels 
ete einbürgern da einerseits sobald die kontaktsteilen 
in gebrauclislithtgen Zustand i rhalten werden die \ or 
richtung /uvorl issig funktionie ren muss andrerseits 
die Betriebsunterhaltung sehr gentig ist Die Kon 
struktion ist folgende 

4uf einem grossen innen hohlen S'vlnider aus 
Hartgummi oder Cclluloid etc ist aussen aut der 
Vordurhhllte eine Zeitskala die Stunden und Minuten 
angiebt eingezei hnet Gleichzeitig sind auf dieser 
Seite dea Zylinders hon^ontale Schlitze angehra ht m 
denen Schieber gleiten die innerhalb des Zilinders ein 
stellbare und an ihrem einen Endo verstärkte llingliche 
KontaktpUtten tragen und oinzelu aut der Skala in 
einen beliehnen Zeitpunkt 2U dem der hinsteller ge 
we kt werden »ill hin.eschoben «erden können Für 
jelesniit Wecker verseheneZimmer mussein horizontaler 
Si blitz im Z} linder vorhanden sein wahrend ein oder 
au h mehrere Schieber in demselben Schlitz sich be 
finden können Oberhalb der Schlitze liegt für jedes 
Zimmer die Stromzuleitung /um HolzHutewerk — da 
mit die /immer nach baren nicht gestUrt «erdeu — und 
unterhalb die (.Lincinsamo Ruckleitung zur liattenc 
Innerhalb des grossen /vhnders »erden durch ein Uhr 
werk zwei kleinere Alinder herumgeführt, die sich 
glei h7eiti„' lim sieh seibat drehen und eutjiprechend 
der Anzilil der Schlitze des grossen >i\^inilers hon 
/ontale Iteilen luf ihrer Penpbene tragen welche 
die innere ^S anduiig des Zjlinders rebp Ä»e üoiiUkt 
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platten tangieren. Bei dem einen der kleinen Zylinder 
liegen die Reifen etwas tiefer, — er ist für die 
Nachtstunden bestimmt — und um Kontakt zu er- 
zengen, müssen die Schieber um 180^ gedreht werden. 
Die kleineren Zylinder werden in 24 Stunden ein- 
mal an der inneren Peripherie des grossen Zylinders 
vorbeigeführt, sie tangieren dabei nach der Reihe alle auf 
die verschiedenen Stunden und Minuten eingestellten 
Schieber resp. deren Kontaktplatten — der eine Zylinder 
die für die Tages-, der andere die für die Nacht- 
stunden — und erzeugen dabei jedesmal Stromschi uss. 
Eine aussen am Apparat angebrachte Leiste 
ermöglicht femer, sämtliche Zimmer durch die 
Schieber auf einmal zu alarmieren, was in Fällen von 
Feuersgefahr etc. von grossem Wert in Hotels, Schulen, 
Fabriken etc. ist; auch lassen sich für jode Bedarfsstelle 
leicht mehrere Schieber anordnen, z. B. für Bahnhöfe, um 
ein für allemale den Barrierenwärtern zu jedem Zug 
Schlusssignale zu geben, also für jeden Zug ein Schieber, 
für jeden Weichen- oder Barrieren - Wärter ein Schlitz. 
Die Herstellungskosten der durch Patent geschützten 
Vorrichtung dürften sich bei fabrikmässigerArbeitauf ca. 
5—7 Mk. pro Zimmer betriebsfähig incl. Licenz stellen, 
worüber Näheres vom Patentinhaber zu erfahren ist. 

Richards verbesserter Sacher. Bei den ge- 
wöhnlichen Suchern wird das Bild durch den unter 
45^ geneigten Spiegel wohl aufgerichtet, jedoch ist 
rechts und links verkehrt. Um ein auch bezüglich 
rechts und links richtiges Bild im Sucher zu erhalten, 
wendet Richard (British Joum. of Photogr. 1897) 



horizontale b gegen die Mattscheibe gekehrt. Die 
zwei anderen Ebenen c und d sind unter 45^ sowohl 
gegen die Ebene a, als gegen jene b geneigt und treffen 
mit ihren langen Seiten zusammen. Das von der 
Linse entworfene Bild trifft nach ihrem Durchgange 
durch a die beiden Ebenen c und d^ und wird von 
diesem durch 6 hindurch auf die Mattscheibe ge- 
worfen. Durch die doppelte Reflexion wird das Bild 
auch bezüglich rechts und links gewendet, so dass das- 
selbe auf der Mattscheibe des Suchers in vollständig 
richtiger Stellung erscheint. 

(Photogr. Correspondenz 1897. No. 245.) 



Mitteilungen. 

Dlih*aktloiisgitter von Brashear. Prof. Brashear 

in AUeghany hat nach ^Phot. News* 1897 kürzlich 
ein Diffraktionsgitter mit 110 000 Linien auf den eng- 
lischen Zoll hergestellt. Das entworfene Spektrum 
zeigt die D.-Linie als aus 15 Linien bestehend, wäh- 
rend gewöhnliche, gute Spektroskope nur deren zwei 
haben. (Photogr. Correspondenz.) 

Aus dem Vereinsleben. 

Verein Berliner Mechaniker. Sitzungsbericht 

vom 6. Oktober 1897. Vorsitz: F. Harrwitz. Vor 
Erledigung der Tagesordnung macht der Vorsitzende 
die betrübende Mitteilung, dass während der Ferien 
das langjährige Mitglied, Kollege Georg Möbis, ge- 
storben sei, er widmet dem Verstorbenen warme Worte 
der Erinnerung, die Anwesenden erheben sich, um das 



/7Zr./- 



riß. 8. 



Flß.S. d^ 






FIGA. 




ein eigentümlich geformtes Prisma an, bei welchem 
das Bild, statt auf eine Ebene, wie beim Prisma mit 
totaler Reflexion, auf zwei rechtwinkelig zu einander 
stehende Ebenen projiziert wird. 

Die Fig. 1 und 2 stellt einen Längsschnitt, Fig. 3 
einen Horizontalschnitt des Finders dar, während 
Fig. 4 das Prisma selbst zeigt. Die vertikale 
Ebene a des Prisma ist gegen das Objektiv, die 



Andenken an den Verstorbenen zu ehren, von ihren 
Sitzen. 

Nachdem das Geschäftliche erledigt, macht Kollege 
K. Braun verschiedene Mitteilungen über das Teilen 
und die dazu gehörigen Stichel, über Einlassen und 
Atzen der Mikromet^rteilungen auf Glas. Kollege 
Selenka führt zwei neue Zangenfutter von Remmler 
in Bockenheim vor. Der Vorsitzende Harrwitz legt 
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Carborandum der Naxos - Schmirg^elwerke von Georg 
Voss & Co. in Deuben, und zwar in der Form von 
Krystallen, wie sie aus dem elektrischen Ofen kom- 
men, vor. Die Versammlung^ beschliesst dann, das 
Stiftungsfest, wie bisher, in Form eines Tanzkrünzchens 
mit Katfeepause zu feiern. S. 

Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

Neues Physikalisches Laboratoriam. Von un- 
genannter Seite wurden dem Owens ('ollo<,'e (Hoch- 
schule) in Manchester ir)0(H)i: (ca. 30*2 0(H) Mk.) zum 
Bau und Unterhalt eines physikalischen Laboratoriums 
geschenkt. 

Warnang. Der Reichsanzoigor vom 5. Oktober 
verötFentlicht folgende Warnunj^^ : ,, Vau angeblicher Agent 
der Society Le Globo in Brüssel hat unter dem Namen 
Jules H. Koller vor einigen Monaten in verschiedeneu 
.Städten Deutschlands bei Geschäftsleuten Anzeigen 
für ein demnächst herauszugebendes Welt-Adress- 
buch gesammelt und die Gebühren für die Aufnahme 
ganz oder teilweise im voraus eingezogen. Die Socicte 
Le Ölobe besteht jedoch bereite seit einem Jahre nicht 
mehr, auch hat von einem Rrscheinen des angeblichen 
Welt- Adressbuchs nichts verlautet. Gründer der Gesell- 
schait war der am 12. September 1S(>4 in Bochum 
geborene Julius Herrmann Koller, der vor etwa einem 
Jahre Brüssel heimlich verlassen hat, um sich einer 
ihm drohenden gerichtlichen Verfolgung wegen Betrugs 
zu entziehen. Ohne Zweifel ist er mit dem angeb- 
lichen Agenten Jules H. Koller identisch. Vor einer 
Geschäftsverbindung mit dem Genannten, der in Ham- 
l^urg, Aurich und Stuttgart wegen Betrugs gerichtlich 
irfolgt wird, kann daher nur eindringlich gewarnt 

erden.** 

Santiago in Chile erhält nunmehr, nach einer 

itteilung des Internationalen Patentbureau Carl Fr. 
eichelt, Berlin MW., durchweg öffentliche elektrische 
eleuchtung, sowie elektrische Strassenbahnen, indem 
an die Kraft eines ergiebigen Wasserfalles durch 
Tirbinen auszunutzen und zum Betriebe einer elektri- 
hen Zentrale zu verwenden gedenkt. Die Aus- 
^tihrung des Projektes geschieht durch eine nordameri- 
kanische Elektrizitäts-Gesellschaft. 



BUcherschau. 

Aagf&hrliche Besprechung einzelnur dioscr der Redaktion 
eingesandten Werke vorbehalten. 

Atlas der Himmelskonde anf Grandlage der coe- 

lestischen Photographie. 6t> Kartenblätter, (»2 Folio- 
Bogen und ca. 500 Texttiguren. Mit besonderer 
Unterstützung hervorragender Astronomen, sowie 
seitens zahlreicher Sternwarten und optisch-mecha- 
nischer Werkstätten. Von A. v. Schweiger- 
Lerchenfeld. Vollständig in 30 Lieferungen 
ä 1 Mk. A. Hartlebens Verlag, Wien. 
Was wir bei Besprechung der 1. Lief, dieses 
Werkes in No. 9 d. J. sagten, gilt auch lür die in- 
zwischen erschienenen Lieferungen 2—1 ♦>: ^Ein astro- 
nomisches Prachtwerk, das für den Verfertiger astro- 
nomischer Instrumente seiner zahlreichen, bildlichen 
Darstellungen bekannter und charakteristischer Instru- 



mente der in- und ausländischen Berufsgenossen halber 
von grossem praktischen Nutzen sein dürfte.'* Einen 
grossen Teil des Werkes nimmt die beobachtende 
Astronomie ein und in Gemeinschaft damit die histo- 
rische Entwicklung der astronomischen Instrumente, 
die Organisation der wichtigsten Sternwarten und die 
Tbätigkeit der hervorragendsten Astronomen der Gegen- 
wart, Kapitel, die anregend auf den Konstrukteur astro- 
nomischer Instrumente wirken und gleichzeitig be- 
lehrend und unterhaltend, da ja sicherlich die Tbätig- 
keit im Beruf auch Interesse für die beobachtende 
Astronomie in ihm erweckt hat. Den Konstrukteuren 
astronomischer Instrumente können wir das Studium 
dieses Buches daher nur warm empfehlen. H. 

Fischer, Wilhelm. Die Einrichtung u. der Ent- 
wickelungsgang der Schöpfung nebst Erklärung der 
Ursachen einiger wichtiger Naturerscheinungen von 
einem neuen Gesichtspunkte aus in allgemeinen Um- 
rissen dargestellt. Mit 18 in den Text gedruckten 
Abbildgn. Komniissionsverl. von Anton Fenske. 
Lissa i. V. 181)7. br. ?:> Pf. 

Musil^ Alfred. Die Motoren für Gewerbe u. Industrie. 
III. vollständig neu bearbeitete Aufl. der Motoren 
für das Kleingewerbe. Mit 138 eingedruckten Ab- 
bildgn. Verlag von Fr. Vieweg&Sohn, Braun- 
schweig 181)7. brosch. (J, — M. 
GastinOi L. La chronophotographie sur plaque fixe 
et sur pellicule mobile. ( Encyclopedie scientifique 
des Aide-M^moire.) Verlag von Gauthier-Villars 
et fils, Paris, broschiert 2 fr. 50 c. cart. 3 fr. 
Das Buch behandelt an der Hand von 72 Text- 
figuren die Momentphotographie und ihre Anwendung 
zu wissenschaftlichen Studien, wie z. B. das Entstehen 
der Bewegung von Gegenständen, Flüssigkeiten 
etc., in welcher Zeit dieselbe zustande kommt u. s. w., 
sowie die zu diesen Zwecken konstruierten Apparate. 
Zum Schluss wird eingehend der Kinematograph der 
Gebrüder Lumiöre beschrieben. 



Berichtigung. 

In unserem Artikel in Xo. 18 Seite 300 betreffend 
die Beschreibung des Patent-Schraubenschneid- 
Futters sei folgendes berichtigend bemerkt. Wir 
hatten die Beschreibung dieses Futters zuerst in einer 
englischen Zeitung gelesen und angenommen, dass die 
Firma Selig, Sonnenthal & Co. in London dasselbe 
selbst anfertigt. Nähere Informationen ergaben aber, 
dass die Firma Selig, Sonnenthal & Co., London, nur für 
diesen Apparat, der amerikanischen Ursprungs ist, 
in Gemeinschaft mit der Firma E. Sonnenthal junr., 
Berlin, den alleinigen \'erkauf für den ganzen Kontinent 
übernommen hat und beide Firmen sich in den Vertrieb 
des Futters derartig geteilt haben, dass E. Sonnenthal 
junr., Berlin, den Verkauf für Deutschland, Oe st er- 
reich, Schweiz, Skandinavien etc.. Selig, Sonnen- 
thal & Co., London, dagegen für Grossbritannien, die 
Kolonien, Frankreich etc. beherrscht. 

i Wir bitten daher Interessenten hiervon gefl. 

i Kenntnis zu nehmen und Anfragen an die Firma zu 

I richten, in deren Rayon dieselbe liegt. 
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Patentliste. 

Vom 1. bis 16. Oktober 1897. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 

Die Patentschriften (ausfQhrl. Beschreibung) der hier mitge- 
teilten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen. 

a) Anmeldungen. 
Kl. 4. R. 11 130. Magnetverschluss für Gruben- 
sicherbeitslampen. Wilh. Reinbard, Herrensohr-Dud- 
weiler, Rheinl. 

Kl. 21. St. 4935. Elektrizitätszäbler mit period. Fort- 
scbaltung des Zählwerks nach Maassgabe der Zeiger- 
ötellung eines Strommessers. A. W. Staveley, J. 
H. Parsons und Th. J. Murda.v, Braunstone Gate, 
Leicester, Engl. 

Kl. 42. K. 13 594. Tacbymetertheodolit mit e. zum 
unmittelbaren Kartieren im Gelände dienenden Mess- 
tisch. Fr. W. Koch, Darmstadt. 

Kl. 42. L. 11382. Parallelzirkel mit durch Zahn- 
eingriff gesichertem Gange. Joh. Chr. Lotter, Nürn- 
berg. 

Kl. 42. P. «826. Durch Verdrehung eines Papier- 
streifens wirkender Papierprüfer. E. Pfuhl, Riga. 

Kl. 49. C. 6788. Drehbank futter. Firma G. Coradi, 
Zürich. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 81 690. Stromzuleitungsvorricht. für sich 
drehende elektr. Glühlarapen, bei welcher die Zu- 
leitungvsdrähte auf zwei, mit den Lampen verbundenen, 
unter einander isolierten Metallscheiben schleifen. 
A. Gropp, Chemnitz. 

Kl. 21. No. 82 017. Abnehmbares mit e. Element 
verbünd. Mikrotelephon, Ose. Kreuzer, Freiburg i. B. 

Kl. 21. No. 82 035. Schlittenvorrichtung zur Aus- 
wechselung und Einstellung von Unterbrechern bei 
Funken-Induktoren. Kaiser & Schmidt, Berlin. 

Kl. 30. No. 81 427. Handhabe mit elektr. Glühlampe 
u. Rcrtektor als Heilvorricht. R. J. Mayer, Berlin. 

Kl. 42. No. 81 376. Apparat zur Ermittelung der 
Biegungsfestigkeit von Stäben mit veränderlichem 
Querschnitt und verschiedener Spannweite aus einem 
am Normalzugfestigkeitsapparat hängenden, die Mitte 
dos Versuchskörpers umfassenden Rahmen und zwei 
mit einer Zugschraube verbundenen, die Enden des 
Stabes umfassenden Rahmen. Dr. W. Michaelis, 
Berlin. 

Kl. 42. No. 81 377. Apparat zur Ermittelung des 
Widerstandes gegen Dorneintreiben aus einem am 
Normalzugfestigkeitsapparat hängenden , den Dom 
enthaltenden Rahmen und einem mit einer Zug- 
schraube verbundenen, den Vorsuchskörper tragenden 
Rahmen. Dr. W. Michaelis, Berlin. 

Kl. 42. No. 81511. Fleischschau - Kompressorium, 
dessen Bolzenschrauben e. runden, in der unteren 
Glasplatte versenkt liegenden Fuss haben. B. Binda, 
Krefeld. 

Kl. 42. No. 81 538. Neigungsmesser mit durch Be- 
lastung senkrecht zur Neigung des Instrumentes ge- 
haltenem Zeiger. Aloys Rochat, Lausanne. 

Kl. 42. No. 81 539. Maassstabzirkel mit beiderseitigen 



Teilungen auf dem flachen Schenkel, welcher in 
dem zweiten, hülsenartig zusammengebog. Schenkel 
verschwenkbar ist. H. Kirchner von Neukirchen, 
Korneuburg. 

Kl. 42. No. 81 623. Zirkelgelenk mit elast. Platten 
zw. je zwei einander zugekehrten Flächen. Geor^ 
Schoenner, Nürnberg. 

Kl. 42. No. 81 759. Klemmer mit besonderem, mit 
den Augenrändern verbundenem Befestigungsstutzen 
zum Anschrauben des Federbügels. A. L. Levy, 
Mannheim. 

Kl. 42. No. 81 831. Im Scheitel beweglicher Winkel 
mit zwischen den Schenkeln verschiebbaren Ver- 
bindungsstücken zur Teilung eines Winkels in be- 
liebig ungerade Zahl von gleichen Teilen. Dr. Felix 
Clauss, Meerane i. S. 

Kl. 42. No. 81 847. Diaphragma- Verstellungsvorricht. 
aus vier auf e. drehb. Hing beweglich angebrachten 
Flügeln, die stets eine quadratische, dieselbe Lage 
behaltende Oeffnung einsch Hessen. R. Jung, Heidel- 
berg. 

Kl. 42. No. 81 879. Wasserwaage mit verstellb. Marke 
zum Ablesen der Stellung der Luftblase. K. H. 
Weigelt, Chemnitz i. S. 

Kl. 42. No. 82 024. Aus zwei mit rechtwinklig zum 
Wagebalken liegendem Traghebel ausgerüsteten, un- 
abhängig V. einander arbeitenden Waagen bestehende, 
freistehende Doppel - Konsol - Fleischwaage. F. 0. 
Müller, Bernburg i. A. 

Kl. 49. No. 81 425. Bei Kugel - Automaten in dem 
Spannfutter schwingende, durch einen verschiebb. 
Konus beeinflusste Winkelhebel zur Verschiebung der 
inneren Hülse des Spannfutters. Gustav Krebs. 
Halle a. S. 

Kl. 49. No. 81 711. Zapfenfräse, bei welcher der 
Fräskopf und die eigentliche Frfi.se aus zwei ge- 
sonderten Stücken bestehen. G. Weber, Zürich. 

Kl. 49. No. 81 966. Transportabler Drehstahlsupport 
mit Führungsfedern mit verstellb. Keilstücken zur 
Ausgleichung der Abnutzung. Thomas Dowman, 
ehester. 

Kl. 49. No. 81 984. Apparat zum Weich- und Hart- 
löten mit selbstthätiger Vergasung des flüssigen 
Brennstoftes. H. Junkermann, Varel i. Old. 

Kl. 74. No. 81 629. Elektr. Fahrradklingel, welche 
in einer vom Fahrrad abnehmbaren Tasche unter- 
gebracht ist. Carl Naesemann, Berlin. 



Sprechsaal. 



Für direkt gewünschte .antworten bitten wir das Porto bei- 
zufügen. Fragen von allgemeinem Interesse werden hier 
gratis aufgenommen und beantwortet. Antworten aus dem 
Leserkreise sind willkommen. 

Antwort aaf Frage 19: Lichtpaus - Papier liefert 
Richard Schwickert, Freiburg (Baden); F. W. Reiden- 
bach, Frankfurt a. M., Bleichstr. 34. 

Frage 21: Wer liefert an Wiederverkäufer Bunsen- 
brenner jeder Konstruktion flir ehem. Laboratorien? 

Frage 22: Wer liefert die zur Gummistempel - Fabri- 
kation benötigten Maschinen und Utensilien? 
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Fach-Nachweis der Inserenten. 

Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den „Mechaniker*^ Bezug nehmen. 



Apparate, wissenschaftliche. 

Siehe Inserat Otto Bonsack I 

Braunstein, 
gekörnt u. gemahlen. 

V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Brillen, Pincenez. 

Ernst Würtz, Pforzheim. 
Siehe Inserat A. Amoldil 

Bücher, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W., Pots- 
damerstravsse 41a pt. (kein Laden!). 

Carborundum. 

W. Eisenführ, siehe Inserat I 

Clichös. 

Siehe Inserat P. Schahl! 

Deckgläser 
fßr mikroskop. Zwecke. 

Siehe: F. Hellige & Co., Freiburg i. B. 

Drehbänke. 

Siehe Inserat G. Kärger I 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Mix & Genest I 
Dr. Max Levyl 
T. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Etuis und polierte Kästen. 

Siehe Inserat Reinhard & Breiten- 
bach in Berlin! 

Siehe Inserat A. Bessner, Hildburg- 
hausen! 

Siehe Inserat G. Mahly ! 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschätz & Co. ! 
Lipsia-Manufaktur 

Femrohre. 

Siehe Inserat E. Krauss & Co.! 

Films. 

Ph. Wulff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 
7. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Fournituren. 

V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

l^^nkeninduktoren. 

Siehe Inserat R. Kiss, Berlin! 

Gasmotoren. 

Siehe Inserat: Elektromotor! 

Glas- Apparate und 
-Instrumente. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin ! 
Reinh. Burger! 






n 



?1 



R. Vansclow 



r \ 



Glühlampen. 

Siehe Inserat der Allg. ElektriziUlts- 
Gesellschaft, Berlin! 

Grayiermaschinen. 

Siehe Inserat Taylor! 



Haustele^aphen. 

Siehe Inserat C. Erfurth! 

Fritz Wiegel ! 
V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

1 solier-Leitungsrohr. 

Siehe Inserat S. Bergmann & Co.! 

Kineto^aphen. 

Siehe Inserat Osk. Mesßter! 

Ph. Wolff, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Kupferdraht und -Blech. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr.55. 

Laufwerke. 

Siehe Inserat C. A. Koch ! 

V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Lichtpause -Apparate und 
Papiere. 

Gotthold Köchert, Ilmenau i. Th. 

Linsen. Prismen. 

Siehe Inserat C. A. Niendorf! 

Manometer. 

Siehe Inserat 0. M. Hempel ! 

Mechaniker - Blousen. 

Siehe Inserat E. Benecke! 

Conrad Flach & Co.! 

Messing-Blech, -Draht, 
-Rohr. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr.55. 

Messinstrumente, elektr. 

Siehe Inserat Gans & Goldschmidt. 

Mikroskope. 

Siehe Inserat Otto Himmler! 

Mitnehmer (D. R.-G.M. 57790). 

Karl Bauer, PfuUingen i. W. 

Modelle, anatom. 

S. Inserat Benninghoven & Messing! 

Operngläser. 

Siehe Inserat Herrn. Schilling, Berlin ! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. P. Schmidt, Berlin! 
Rieh. Lüders, Görlitz! 
E. Schmatolla, Berlin ! 
Capitaine & V. Hertling ! 
Franz Bartels, Berlin! 
R. Schmehlik, Berlin! 
M Hirschlatf, Berlin! 
0. K rüger & Co., Berlin. 

Photograph. Apparate. 

Siehe Inserat Burghardt & Diener, 
Dresden ! 

Platin-Draht und -Blech. 

B. Harnischmacher, Heddemheim. 

Kändirirrädchen. 

Siehe Inserat H. Hommel! 



Reisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Siehe Inserat Gebr. HafF, Pfronten. 
Clemens Rief 1er! 

Rohr, gezogenes. 

Rob. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
G. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Schnitte und Stanzen. 

Siehe Inserat Fr. Motz, Berlin! 

Schrauben 
nidi iM DsuttdiM Filnnidiaiilkirgifflnii. 

Siehe Inserat Beuttel & Hundt! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69682, Zus. 75093). 
Karl Bauer, PfuUingen i. W. 

Telegraphen-Apparat- 
Fournitüren. 

Wilh. Wildt, siehe Inserat! 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 
H. Schilling, Berlin! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix & Genest. 

V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Paul Schmidt! 

C. Erfurth! 
V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

y isionoskop - Ney. 

Siehe^Inserat 0. Ney! 

Werkzeuge. 

W. Eisenfdhr, siehe Inserat! 

Siehe Inserat Grundmann & Kuhn ! 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 
Siehe Inserat G. Kärger ! 

Gebr. Bergmann! 
Auerbach & Co., Pieschen-Dresden. 

Zahnräder, Fa^nteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler, Neustadt i. Schwarzw. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(gerade u. schräg in allen Dimensionen). 
Siehe Inserat Chr. Kremp, Wetzlar. 

Zeitschriften, techn. 

Max Harrwitz, Berlin W. 35. 
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Paul Johl Steinke, 

Berlin -NMblt, WaldatrasBe 48 

■eebanlseke VerksUU 

fflr Prttiirions-InstniuieDt« 

•IBCB Hpeal Marti kel. 

Auch Ubernehnie koo- 
' stniktive Anaarbeiton^ 
on [^] 

Erflnilaiiicii 

. Herstellungi derselben 
D praictisch verwend- 
baren _ . „ 

■odellcn. 
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Ewald Hildebrandt 

■a)Claiftl-Th«rmcm«ter ans Jenaer Nonnalglas in Hülsen, DU. 
Mk. 0.—, reichaamtlich geprüft Mk. 15.—. Blinitol-Tke™»- 
Beter Du. Mk. T.50. m N«nhelt: Meteor Fenster* 
Tbermometer, gee. geseh., im Dunklen leuchtend, wettfr- 
bestandig, 25 nm, Stck. 2.— Mk.. DU. 20.— Mk. Prakljsdifc. 
I Oesubenk. Grünte Auswahl in Xliunw-, Bide-, 

nemoiwter zu bill^sten Preisen. Arautote Mai 

meiite, BllretteB i>d Plpetteii, Arftt meter, BaroBetar, BiU- 
(las und Ponellan. Massenfabrikation in fUmtmMf/T 
Brutkltobea, Hntterrfkni, Uaaaprlts» etc. 




Lipsia-Fahrräder ^T^ 

SuBon grossartig bewShrt und bieten riel» 
Vorteile. 1897 Modelle sind miaig «cbvD. 
allen erstklassigen ROdem gleich. 

Lipili-Iiiiifiktir, BriM ZirrfMit, 

Im - Reudnltz. 

— Alleinverkauf unter günstigsten Bedio- 
nioht vertreten, liefere direkt. IBfl) 



■■■•■•»•■■■•■■•»•■■■■■■•■■—— 

Eine der kostspieligsten und mlibsamsten Hand- 
Arbeiten kann mit besserem Erfolg, leichter und 
billiger durah die patentierte 

GraYiermasehine 

von Taylor, Taylor & Hobaon in Leiceater, 

Slat« Street Works (England) ansgefUhrt werden. 
Diwe Firma bat bereits seit mehreren Jahren sich mit 
djesesi Q^enstand beechüftigt; ihre Maschinen werden 
in England sowohl von Oiareuren, als auch Eisen- 
bahnen, Arsenalen und Anderen znra Gravieren von 
Typen und Figuren in Metall und anderen Waaren 
benutzt Die Fabrikanten der Maschine sind bereit, 
Lioems an Weriueugfabrikanten bebufs Anfertigung 
solcher Gratriermaschinen unt«r dem Schutz des Deut- 
schen Patentes abzutreten. [88J 
■■■■■■■■■■•••■»■■•■■•■■•■§••••■• 



Kaufen Sie keine 
Geissler''^ Röhren, 

ohne vorher das PreisTerzeichnis mit neuen revi- 
dierten Preisen von 

Ilmenan i. Thflr. 

eingesehen zu haben. |3S1| 

Voa toS rertctiedeaen GrSttto and Fafont 

ifetl groirei Cager. 




Xeue Austgalie 



^ 



diäessbücb M' i'' 

Deitsdie Mecliamk ii. Ojitik. 

Wer noch Aufnahme in der neuen IB DniCk feetai- 
Ucken Au^abe wUnscht, wird ersucht. inKakMi den lor 

Zeit erhaltenen Fr^bogen ausgefallt luröckzusendeo ! 
Wer einen solchen nicht erhalten hat — Anfaahene 
gratis — verlange denselben umgehend, damit sowrii 
als möglich noch Aufiiahme erfolgen kann. 

idmlnistratioii der Ficbzeitscbrtlt „Der iKhuilir", 

Berlin W. SS, Potsdamerstr. 41a. 



Reinhold Burger 

BERLIN N., Chausseestrasse zE. 



[241] 



Werkstatt für chemische, physlliallKli« 

Glaslustrumente und PrilclBloaa. Apparat«, <laeck- 

sIlberlDftpnmpen, EfintgearOhren, Nomal-TherK*- 

meter, geafchte Mesagertte. Preislixt« franko. 



Otto l^immler 




BEILII S. 41 t»>. 
Brandenborgatr. 9. 
3mal böcbtl pramlirt 

für wissenschaftlicben bdiI 
technischen G^randi. 

Mikroskop-ObjekHve. 

Wnprnln. - WhirA. 
■■ Elegant« und solide Arbeit 
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tut a fiildsGlmlilt 

B B B 1. 1 N N., AnguaMtr. SS 

Eliktnticbniichi knitalt 

und mecli&Dische WcrkstHttei). 

ElBktrJsche Messinstrumente. 



Mechaniker- Blousen 

allen Kollegen bestt^na in empfehlen. 
Versand umgebend, si^bon bei vier 
Stuck t'rancu. |19] 

E. Biaaclu, BBrlliiSW.Z3,Salntslr.l3,i(' 




grosse Auswalil. 

FilrikitiBii m H. Hommel, Mainz. 



Sooimsr & RungB 

BERLIN SW., Wilhelmsir. m. 
Werkitiilli' 

lir Prizliluii-Irhilu. Phiiltil. Jipiivali. 
Spezialität: 



V,skositatsmi!>tr. [-iUl 

vUlH lllMtr. Kilitti irilli. 



Etuis- und Lederwaaren-Fabril( 



Gasmotoren 

jOyoamo- u. nanprmaschlneD 

uclit, gftraDtlert betri.'lft- 



Elektromolor B. i. b. H. 

f Berlin NW-, SuhilTbauerdanini -J 




Fritz Wiegel 



nmaSchiKh&WIfgel.) 

■exial-Fabrik u, 

iMigraphen, Telepbon- u. 
etc. 

Wledcivcrblufrr 




ppäcisions- 

j{eisszeuge 
Clemens Riefler 

rabr. maltiGni. Inslmm. 
NessBlMing u. München 



iMigründel J8il. 
ViuIfHcli prämiirt. 




Massenfabrikation 

aller PrScItlons-Arbeiten. 

Herstellunfr von Modellen. 

Rationelle Fraiserei u. Dreherei 

mlteleclr. Betrieb. |IT4( 
Falivikatioii und Lager von pririin 
Keinszeugun In Jcdcui Ucnru . iiiil 
|iat. K u ge 1 lagern 11 1; liefert bp»tens 

Itlwin fiergsr, Bn-Iin S., itiiitEknitinu.iB, 



latente., 

R.SdjmcWili.Bcrtin.":;') 



Pa. braune 

Mechaniker- und 
Optiicer-Kittei 

Stüi'k nur Mk. 2.80 

Jede Unge" 

von 'A .Stück an franko 
versenden {\ha\ 

Conrad FIaGli& Co. 

BERLIN S. 

Neue Jakobstr. 7. 




Liüf- uid loilillwirke 

R&der und Triebe jeder Art. 
Reparaturen 

an allen feinmci:lian. Werken U\i 
Hausuhren und Musikwerke 
hcfert EU auliden Preisen; |5-<| 

Cl V noh Uhnnacher, 
. A. ADCll, Heohknlk« 
Saahausan, Kr, Wanzleben. 
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♦ Funkeninductoren ♦ 

rOr Roentgren-Photoerraphle 

mit hat gerflusuliliweni Unterbrecher (D. K. Q. M.). 

■■• ..-.-..-- [2661 



fUr RaeDtgen-Fhotaerapbie und Dureblouchtung. 
I pTMiwhu r M rtp» wtnHlM ■! Ripntv i proipakt« i 

I fnUs lUbl-lNMtdr llpitl srati« 1 

RICHARD KtSS, Könlggratzerstr. 85. 

Heehaniker- und 
Optiker-Blousen 

von braunem sterkem Stoff 
nsob Sieniensscber Methode. 

Prlu^tuUOt 

fUr Lelirlinge 2,50 a. 2.76 

b] gr. Nnmmem 3.— u. 3.25 

£■ ertragr,Numnieni8.50n,3.76 

= ^ GrOie Blousen 

? £■ fikr Lehrlioge S.öU n. 2.75 
^ ■" gr. Nummern 3.— u. 3.25 
^ ~i eitrftgr. Nummern 3.50 u. 3.75 

^ ^ Grau Leinen und bUu- 
il 5 weiss geslreine Blousen 

i - fUr Lehrlinge 2,25 u. 2.50 
S gr. Nummern 2.75 u. 3.- 
[^ extragr.Nnmmeni 8.— u. 3.26 
Versandt gegen Nachnahme. Von 6 StUck an franko. 

L. Rosentbal, Magdeburg, a^Ull'u. 

B«l rrttflwr«!! Anftri^n gewUre Babatt. 




Metall-Rohre ohne Naht 
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ErOBserf Auriragt, 




einer Anzahl 
■>|ilatten hbrge- 
r zu ersetzen. 
iHitilysien^nder 
'■iiien noch ge- 
-lisindt'riiüsere 
- I'olarisatoren 
'.( tichnii mit 

Jeder Hinsidit. 

■c-l die erwiihnte au.s 

besti'heiidc Pulnri- 

dem neuen vou der 

Steglitz bei Berlin ver- 

TII!) (Fi;-', l! istt der 



uicht 



bei 



Nor 



lons-Instrumenteu der Firma 
igrabinen gefaüst und l^isst 

ibzapfeu.s 1/ nach rüi-kw.'irts 
lation.swinkffl entspFti-beude 



Lite dfs l'ohrHator'- P ^^lrd duith eiiiHi \j 
a blag bei dei Neigun„ mcb \orn pelveun/ 1 liuet 
In gleicher "Weise wie P 1 Lsst sich der Be 
leULhtungtispiegel um das Scharnier beben und 
senken l*iir die Beleuchtung mit gew Ohnli(.hem 
Licht i'.t dem lustrumeut ein Spiegel beigegi-ben 
welchei Über (Jen Ulavplattensat/ P in den vor 
stehenden Rahmen des letzteren eingelegt wird 

Der Beleuchtungsipparit ein grosses drei 
„liedriges AbiesLhes Kondensoi^Niftem Mn der 
numeriiichen \pertur 1 40 ist in eine R hre ge 
setzt deren Linsihiebehillse mittels der Sthirnier 
Linri htung ( h I und dea Grifthebels li gehoben 
lind „esenkt werden kinn Durch die Anwinduig 
des grossen liübtstarken Kondensors wird /unuhst 
ein Pell des durch den Gltsplitteasitz entstehen 
den Li ht\erlusteä wieder iuftP«o„eii ferner 
erlauben die griisseren Dimensionen des Kondensors 
dickere Platten im konvergenten polarisierten 
Licht untersuchen zu konui^n, als dies an den 
übrigen Mikroskopen möglich ist. 

Der Übergang vom konvergenten zum paral- 
lelen Licht und umgekehrt kann auf zwei ver- 
schiedenen Wegen erfolgen: 1) durch Heben und 
Senken des Kondensors, und 2) durch vollstKndisre 
Ausschaltung des Liiisensystems au.s dem Strahlen- 
gang. Letzterer Methode ddrfte entschieden der 
Vorzug gebühren, denn die geradlinige Polarisation 
ist, nachdem die polarisierten Strahlen durch 
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1 kennen, musa der 
lUe zylindrische Ge- 
jch die, Suspensions- 

ilnlier leicht nuRZU- 

i-ii ii.iben. Der als 
i:ii-i'iiifldraht i muss 
■i^i^ geometrische 
j-hen; die Ab- 
'<,\ mm gehen. 
■ ..;.Mi].'iit des Haupt- 
. iiii'ji l'<'iii|ieratur, /.. B. 
iil'' -ii h liii' Messung der 
l-.riliii:iL'iii'tisniU3 auf diese 
i ilii' lii-stiramuiig der 
■ [liiii l"'srlir;Lnken. Dies 
ijidit der fall und kann 
.^'■■re Zeit sein, da das 
ii's Magnet-stabeH bestäii- 
ls anzugebenden Veriinde- 
leriiegt. Deshalb ist liiis- 
blaten Messung neu zu W- 
i ans dem Resultat da- 
, liiiss man noch eine zweite 
» Ableukungsbeobocbtung, zu 
iv'unirsdauer jeweilen hinzu- 
n-'t aus geeignetem und gut 
■ rüL't und bei der Magneti- 
■ '■ !' i-^t"), so kann man mit 
ilii-F'iid der, zu den beiderlei 
/.■ it, sein magneliscUes Mo- 
ni den bekannten VeHlnde- 
't[u))L'ratur) als konstant an^ 

U iidung der SehwingTinj.'äbeobach- 

*!'■ schon obea erwühnt, der Haupt- 

(lem GehlSuse in transversaler Lage. 

Piht zur Axe des Ringes if so tixiert, 

^KÜcbst genau in der Mitte desselben 

Dessen kann sich schon der Kon- 

I besten in der AH versiehern, dass 

■lliitngen des iklagnets einen gleich dicken 

*-n Messingstab durch die seitlichen tiff. 

;'imRintre//(Kig. 1 in Xo.-iO)hin- 

..übt und dann das obere Lager UP 

i't und fixiert, dass es in seiner tiefsten 

dem Zylinder sich vollstilndiEr anlegt. 

1 Bf.dJiiyiint;i.u 'j.vnu'^'\ ,.. II, J.-r Wi.irraiii- 
.lion er gut gebartet wirtf und nach der von 
il Dnd Barus angegebenen Methode mebnnala, 
leweiligem Aussetzen der Siedehitze des Wassers 
''nd Zwei Tagen, magnetisiert wird. Letzteres ge- 
ht am besten dnrch Einschalten zwischen die 
' eines sehr krSftigen Elektromagneta. Vielleicht 
■1 die neue Legierung von Stahl- und Nickel noch 
-isere Magnete liefern. 



Dieser gleiche Messingstab, wenn er etwa ÖO Centi- 
meter lang ist, kann dann auch gleich dazu dieneo, 
die oben fUr die beiden Magnete bei den Ab- 
lenkangsheobachtnngeu verlangte relative Stellung 
am Instrumeat zn verifizieren. Nach Einlegung 
nämlich des Stabes in der obigen Weise in die 
justierten Lager P und 0' i* des zentralen Ge- 
häuses und nach Aufsetzen des kleinen Gehikuses C 
auf die Schiene, zunächst auch ohne Magnet darin, 
findet man durch Drehen beider Gehäuse um ihre 
Vertikal - Axen bei richtiger Konstruktion eine 
Lage beider, wo der Stab durch die Bohrung in 
C so hindorcbgebt, dass er genau in die Axe der- 
selben zu liegen kommt. Wenn bei einer Ent- 
teraung beider Gehäuse von 320 Millimeter hier- 
bei keine jfrQssere Abweichung als l'/a Millimeter 
weder nach der Seite noch nach oben stattfindet, 
so werden die beiden Magnete bei den Beob- 
achtungen genau genug in dieselbe Horizontal- 
ebene zu liegen kommen und die Mitte des Hilfs- 
magnets in die Verlängerung der Axe des Haupt- 
magnets fallen. Stellt man nämlich bei dieser 
Lage der Gehäuse die Indexringe F und / an 
ihren Fussplatten auf einen Strich der Quadranten- 
Teilung au den Scheiben E und ( ein, so kann 
man für das grosse Gehäuse stets leicht wieder 
die Lage finden, wo der darin in transvereater Lage 
fixierte Hauptmagnet mit der Verlängerung seiner 
Axe die Mitte des Hilfsmagnets trifft, wenn dieser 
zentral in der Bohrung des Kupferklotzes { auf- 
gehängt und diese durch Drehung von 90" an 
der Scheibe t senkrecht zur Schiene T orieutiert 
ist. Wiirde hierbei der frei schwebende Hilfs- 
magnet genau mit der Axe der Bohrung zusammen- 
fallen, so wäre auch die Bedingung erfüllt, dass 
die beiderlei Magnetaxen aufeinander senkrecht 
stehen. Dies kann indessen auf optischem Wege 
in folgender Weise viel sicherer erzielt werden. 
(Scbluas folgt.) 



Demonstrationsapparat fUr die Teie- 
graphie ohne Draht nach Marconi. 

Mitteilung aus der Präzisions - Werkstatt von 
Max Kohl, Chemnitz i. S. 
Da die Überraschenden Experiment« des italie- 
nischen Ingenieurs Guglieimo Marconi wohl in 
jedem Physiker den Wunsch erweckt haben, die- 
selben za wiederholen, so gebe ich im Nach- 
folgenden die Beschreibung eines Apparates, 
welcher in übersichtlicher Anordnung alle Teile 
enthält, welche zur Anstellung der Versuche not- 
wendig sind. Der vollständige Apparat besteht 
aus 2 Stationen, der Sender-Station, mit welcher 
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<)ie Zeichen gegeben werden, und der EmpHnger- 
Station, welche die Zeichen aufnimmt, 
a) Die SenderstatiOD. 
Der „Sender" (Fig. 2) besteht aus einem 
Righisohen Radiator. Zwei grosse massive 
vernickelte Messingkugeln sind durch ein Hart- 
gummirohr, zwei Hartgummiplatten und drei 
Verbindnngsst&be aus Hartgummi derart in einem 
geringen Abstände von einander gehalten, dass 
der Zwischenraum zwischen den Kngeln mit 
VaselinOl gefüllt werden kann. Den grossen 
Kugeln stehen zwei kleinere Kugeln gegenüber, 
welche auf isolierenden Säulcben angebracht und 
in ihrer Entfernong von den grossen Kugeln ver- 
stellbar sind. Ich führe den Sender in zwei ver- 
schiedenen Orössen aus ; die grössere Ausführung 
besitzt Kugeln von 80 bez, 40 mm Durchm,, die 
kleinere hat Kugeln von 60 bez. 30 mm Durchm. 
Bei beiden Ausführungen ist die Entfernung der 
grossen Kugeln von einander in der Weise ver- 



f=^ 



das Quecksilber eintaucht und sehr schnell wieder 
herauszieht. Die Stromstärke reguliert mao vor- 
her bei dem ordnungsgemässen Gange des Uiit«r 
brechers auf die maximale Funkenlänge des 
Funkenindaktors. 

Am Sender springen bei jedem öffnen ä«s 
Stromes drei Funken über, zwei von den kleiDen 
Kugeln nach den grossen und ein Funke zwischen 
den beiden grossen Kugeln durch das Yaselinfil. 
Der mittelste Funke ist derjenige, welcher die 
elektrische Welle aussendet. Die Welle paaait 
sich mit der Geschwindigkeit des Lichtes gerad. 
Hnig fort. 

Bei Benutzung des rotierenden Unterbrechers 
taucht man den Unter brecherstift durch eine halbe 
Umdrehung des kleinen Scliwungrädchenä langsam 
in das Quecksilber ein und zieht ihn darvh 
schnelles Zurückdrehen des Rädchens in die Ad- 
fangsstellnng, wieder heraus. Mit dem Pistin. 
Unterbrecher lassen sich einzelne wirkungsvolle 




stellbar, dass in beide Kugeln massive cyllndrische 
Stäbe eingescholieii sind, deren Zwischenräume 
sich durch Verschieben der Stiibe regulieren lassen. 
Der ganze Apparat last sich mit einem Kasten 
bedecken und mittelst eines Handgriffes leicht 
transportieren. 

Beim Gebrauch werden, nach Entfernung des 
Schutzkastens, die beiden Säulchen, welche die 
kleinen Kugeln tragen, mittelst biegsamer 
LeitungsschnOre mit den beiden Polen der sekun- 
dären Spute eines Funken Induktors verbunden. 
Der Funkeninduktor muss mindestens 100 mm 
Funkenlänge haben, besser gelingen die Versuche 
mit grosseren Funkenindaktoren von 200—400 mm 
FunkenlBnge. 

Das Funkengeben geschieht bei den Funken- 
induktoren, welche einen am Funken Induktor 
selbst angebrachten Quecksilberunterbrecher be- 
sitzen, am wirkungsvollsten dadurch, dass man 
mit der Hand den Unterbrecherstiil langsam in 



Funken nur schwierig hervorrufen. Ist man auf 
den Gebrauch eines Platinunterbrechers beschränkt. 
so sendet man zweckmässig eine Anzahl Wellen 
aus, indem man den Stromwender des Apparates 
schlie.sst und Qffoet*. 

b) Die Empfängerstation. 

Der „Empfänger" (Fig. 3) besteht aus dem 
Marconischen Kohärer: einem empfindliches 
polarisierten Relais, einem Element und einen 
Ausschalter, welche in einem Stromkreis, den 
Kobärerstromkreis , geschaltet sind. Ferner aus 
einem elektrischen Klopfer, drei Elementen ani 
einem Ausschalter, welche in einen zweiten Strom- 
kreis, den Klopferstromkreis geschalt«! sind. Mii 
den Enden des Kohärers sind zwei genau abge- 
stimmte Metallstreifen, Resonatoren, verbunden, 
welche das Ansprechen des Kohärers wesentlich 
eihfihen. 

Der Empfänger lässt sich ebenso wie der 
Sender mit einem verschliessbaren Kasten t«- 
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decken, und an einem Handgriffe leicht trans- 
portieren. 

Um die Empfängerstation in Gebrauch za 
nehmen, entferne man den Schutzkasten und stelle 
den Apparat auf einen teststehe aden, vor Er- 
schütterungen bewahrten Tisch. Mit den am 
Qrundbrett beAndlichen Stellschrauben stellt man 
den Apparat so ein, dass er sicher steht. Dann 
acbliesse man mittelst der AusscbsJter beide 
Stromkreise. Sollte dabei der Klopfer in Be- 
wegung geraten, so warte man geduldig einige 
Aagenblicke, ob sich derselbe nicht von selbst 
beruhigt. Inzwischen bringe man die langen 
Hetallstreifen in die dafdr bestimmten Klemmen 
am oberen Ende des aufrechten Brettes. Beruhigt 
sich der Klopfer nicht, so muss dss Relais ein 
wenig unempfindlicher eingestellt werden. Dies 
geschieht durch Drehen des den Hufeisenmagnet 
überbrückenden Eisenstabes. Das Relais wird 
empfindlicher, wenn der Eiseostab nach den Polen 



den gewöhnlichen Umständen setzt der Kohllrer 
dem Strom des Elements einen so grossen Wider- 
stand entgegen, dass das Relais nicht anspricht. 
In demselben Augenblick jedoch, in welchem eine 
elektrische Welle den Kohärer trifft, werden die ' 
Späne leitend und daa Relais schUesst einen 
zweiten Stromkreis, in welchen drei Elemente 
und ein elektrischer Klopfer geschaltet sind. 

Der Klopfer ist eine elektrische Klingel, 
deren Klöppel an die Kohäreraufbängung schlägt. 
Durch den Klopfer werden die Späne des Kohärers 
durcheinander ges<^attelt und dadurch direkt der 
Kohärerstromkreis, indirekt der Klopferstromkreis 
unterbrochen. Eine zweite elektrische Welle ist 
also imstande, den Klopfer aufs neue in Bewegung 
zu setzen. 

Der beschriebene Kohärer stellt die einfachste 
Form desselben dar. Es lassen sich iu einem 
Glaaröhrchen mehrere Unterbrechungsstellen an- 
ordnen, auch lassen sich mehrere Kohärer parallel 
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des Magneten zu gedreht wird und unempfind- 
licher, wenn der Elisenstab nach dem Joch zu 
gedreht wird. Man drehe den Eisenstab ganz 
allmählich nach dem Joch zu, bis der Klopfer 
sich eben beruhigt. Der Apparat wird dann 
unter dem Einfluss einer elektrischen Welle sicher 
ansprechen. Der Kohärer besteht aus einem un- 
gefUhr 45 mm langen Glasröhrchen von 2V2 bis 
3 mm Weite, in welchem sieb zwei in das 
Köhrchen passende Polschuhe aus Silber belioden. 
Die Polschuhe stehen sich in einem Abstand von 
1 ^ — 2 mm gegenüber und der Zwischenraum ist 
mit groben Nickelfeilspänen, denen etwa 4% 
Silberfeilspäne beigemengt wurden, ausgefüllt. 
Die Späne liegen locker bei einander, damit sie 
einesteils dem Strom einen unüberwindlichen 
Widerstand entgegensetzen , andernteib durch 
Klopfen an dem Rfibrcheu leicht durcheinander 
g-eschüttelt werden können. Der Kohärer ist mit 
einem Element und einem empfindlichen Relais 
zasammen in einen Stromkreis geschaltet. Unter 



schalten. Meine Versuche nach dieser Richtung 
sind noch nicht abgeschlossen und behalte ich mir 
vor, Kobärer dieser oder jener Form zu liefern. 
Man kann mit den Apparaten schon auf grosse 
Entfernungen Zeichen geben, wenn sich keine 
Hindemisse im Weg befinden. Auf kürzere 
Entfernungen kann man durch mehrere Wände 
hindurch telegraphieren. Als Hindernisse machen 
sich störend bemerklich: grosse Gebäude, Metatl- 
ranssen, Maschinen und dergl., eine grössere An- 
sammlung von Menschen und namentlich atmo- 
sphärischer Elektrizität (Gewitter). 



Die Bedeutung Transvaals und der Kap- 
Kolonie für die deutsche Feintechnik. 

II. Original-Bericht von 0. Kalt-Reuleaux. 
(Fortsetzung.) 
Die von Instituten, Lehranstalten und Be- 
hörden benötigten Instrumente und Apparate be- 
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ii 1 :.- *-::ri :r.^iT-> i-i Diinptei 

yi-^-i^-r,^ Mir.Tii.- 11 : C- n^Mjriie Fra 

Li 1--1 >[:j~^:— :- iir^i «ir^ L^ifr^l-^rfi« 

z jti 11 : i> r^'ij-.i Bi i: zi -iiier ihr 

■:r::ri»i Ai'-iir-'r'lfi jenia'jht. Frau 

't':. .1' -: 1 leirrii^r? 1 TrLiupr Tait Xa«:h 

.i: « f- „ k 11. d-i rriisv.vais' h-n Mark 

• - :.* 7.^--'z" 11 Ii>:rii:-ri'-n und Utensili^ 

<•:*.-. i'.d >['-'.h -.iik. Ir. .T. hanLe^buri: b< 

-: :. --.'. \ :-^rr^' : Ihn^-rr Vertreter dieser Br 

Mi^-rir .1. Br>i---ijnailr. der die de 

K Lfiirr-i;: m' all':-! Mitteln zu bekä 

•r;h*''. l'^ri dl- ?'in'''rir-:eruiij und Po] 

->-r iij ICati-ii-'Aer Krz-Uirnisse . wie B 

Frld-tr-' fir.". < »{•r-rnjlaS'rr. Fernrohre und 8» 

?owie F'ah: rad- Lainpeii hat si'-h K. Ohls 

.I'-haiine^biirj ^' hr v^^rdi^-ot gemacht und 

li^klaiii'' L'es' h^iit. .letzt verörtentlicht .' 

-iiTiault in „<>n> Lan«h und »The Diircrers' ] 

»-in»- Annon« (-. der L't-inüss Rathenow mit 

in Markt waaren iii« hr konkurrieren könn 

soirar von dort ein» n Teil dt-r exi>ortierten A 

he/ätdie! Fiiie Anzahl Gliiuldirer findet 

Xa<hri<-ht st»'ts. 

(Schluss tolgT.) 

Neue Apparate und Instrument 

Neues Flaschenelement von Märtens. 

Flaschenelement, das wie ein Trockenelement 
Wendung linden kann, besteht aus einem äu 



No. 21 



DER MECHANIK KR. 



:ir>n 



die I lil^jaigkeit pntbaltPiiiiPii /inkz\lin ler und fiiieiii 
inneren tef-pn den /ink/> linder dbf, dichteten Ihon 
ulinder ier die kohle enthalt Wie aus dir ti^ 4 
/uirsehenist enth It der ii vsere starke /ink/\lmdLr 
einen n ifpl teten l)< kd i [n iieseni /ink/\linder 
wrd nun der Tbon/\ linder / lest enii-ediehtit darauf 
i r Ihonli len r diifgiset/t uii t nach tiiidnngcii der 
H 'sigkeit der /inkl«>d(T s nnlßeli tel In d ti 1 luiii 
I" rion/ihmler ; «ird d il It lir ausbildete 




g M,hobeii und durch den DiehtuiiRsrinfr i im 
'Ulne der Hi'.che gedi htet Die I ohiklemme / i t 
f diL liffnun, ler Kohle eingeschrinbt und durch die 
Ma-ic c plombiert Her Deckel t tragt d n Draht ;■" 
'Ur A ilnahme i r anderen l'ohiklemmp (Mitgeteilt 
ODj r itditbireau Datolurt Timar üerjii NW) 

Mitteilungen 

NlckelsUhl fllr KompeDs&tlonszwecke \oii 
^Dichtigkeit für die k ii tri ktit n von Konpen>.at n 
penieln scheinen \ ersuche zu eii die der Deut h 
I- hrm /tg " zufolge (h Id fimllaunie m Bretiuil 
angestellt hat und die den /ine k hattei die Aus 
■äehnun^si erhalt nisse (tn \er hieden legierten ^lckel 
'tahl Sorten zu eruiitti In Bii zu einem Oehalt lon 
■^> pPt Nickel zeigte der Stahl ieine normale ^us 
"l^hnung: dann wuchb letztere raach erreichte ein Ma\t 
■»Um und nahm dann allmählich wieder ab fr t bei 
Wickel tahl von 36 p(_l Nukel^thalt anstieg der Aus 
■iehmingskot fhzient «ledtr langsam bis zur normalen 
Hohe Der geringste Vusdchnuiigskoi ffizient betritt 



etwa I, desjenigen de I I itm /«ither C1" ind 
liH)" f bdrigt dei Au d hniii gsk i tti/ieiit eines 
Stabes i I „eu linli hem Stahl ii^'efahr II Mil 
\v nstel leile seiner IJin^elurje I' 1 1 mj eraturcHi diung 
»iihr tid ein NiikelsUthlstab vun „eeii.reter 1 egieiun^ 
sich unter gleii.hen \ erbdltnissen nur um I Milli nstel 
seiner 1 Inge ausilehnt hnie Anonlnung ihiilich ilir 
jenigen flir '^uetk ilber Koui[jenaatioiispciidel durfti 
sich intolge ihrer gro --fii I mtachhoit und Suhcrh it 
sehr von \ orleil orueiseii I m t'eiidelstab aus \i ki I 
st'LhI u urde nur sehr ihna he I mgendiltereiizen in 
ver'ichied eilen Temperatiirtn lulweisin die Koniien 
sation müsste dinn durih die Linse beuirkt ^v erden 
dl aus ein ni i le Vusdehnuug starker Tertndenili ii 
M tall herzu t Mei wrt (IhUnds Mas i K n tr 

Ober die TerweDdong doppeltbrecheoder Kry- 

■UUsabsUnzen In Ir / it hr l Intruueiler 



kiid< 



I«' 



11 Chi Her 



Dr L W Ulli in Schwerin iie Hesiiltatc s( ntr \ er 
suLlie ulir die \er«eniut)t, 1 pieltbre hender Km 
stall ibstan/en Im Abschnitt I (.Allcfuiiint \(r 
h nerkuit,en"l teilt ier \irfasstr mit dwss er Iriihei 
mit SiUeitioi der I im i farl /ciss in lena zur 
Zeit n it Subteition der k ttii^l |.reuasisch Akademif 
und der I \n sik 1 ecl ii Ken I sanstalt Versuthi zur 
I Herstellung ton (,'''•'■ <■" '" ='' ^ ' ei nach iuss freien 
krvstalleu lesonder^ im Nalr iialpeter*] instellte 
I m in Wasser leicht 1 li h kri talle verarbeiten zu 
kli nen mus. dtr \ erirbeiliingsraum mit T ricken 
lorn htung \ersehen werden die Au atniu ig leii lilig 
keit d(S \orarbiit«rs ist feni zu halttn uni das \ er 
arbeitungsniatenal miiss ebenso warm oder wamier ils 
der \ erarbeitungsrauni sein 

In Abschnitt II (.'lesichtsuinkdinesser auadoi pell 
brechender knstallsubstanz") fiihrt \ (rfasser au wh 
keile .lus dopjelthrechender kr\ stall ubstan/ / ir Mei 
sung des Winkels benutzt «erden unter «eichen einOt 
jckt dem blossen Auge oder iit Fernrohr oder im Mi 
kroskop ers heitit Bei Keilen die nur in (iner W i e 
zur Dur hsiiht benutzt u erden ist die tptisclie llau[ t 
a\e der spitzwinkligen keilkanto parallel Mit Kiil 
r in mtr N ist in keil he?eichn t der Ui Dinh idit 
z«ei Bilder eint s Objektes ergiebt lie um dm N ttn 
liil ler h I tfcn iing gegen einindor v r holen er 
s hl neu knie dii. bei rcrsihitdener Durch ichi zur 
MesMng V er chi edener kleiner Winkel lienulzt werden 
sollen sind so gelertigt iass die optische Hiii|iti\e 
lin,s nel her die Substini nicht doppeltbrechen 1 er 
ehnnt Lir i lO" gegen In winkelhilbiereuli I h m 
de keils „eneigl ist 

In Abschnitt II b „liesichtsu inkelme si r mit 
i inablem keilwinkil"! werkn ktile beschriilien he 
aus einer plank nve\eu und [ lankonkaven Lin e von 
gleicher Krunmung zusammenges* tit sind die i.e&en 
einander gedreht «erden künnen Mittels lie er im 
\rten Keile hotft der \ erfas er bindliohe eiiilachi 
Distanzmesser li r Schifte zu erhalten z ir Bestimmung 
der Fnlfernung der fecbiffe unterein iider ider \ m 
ignalt lerten kiistenpuiiktni 

I Vis Ersatz fdr DoneU[ath Die H< hkti n 



860 



DER MECHANIKER. 



In Absihnitt IIT (,Plattenniikroineter-) «iTilen 
diippultbrochende Platten von rer&nderliLlier Dicke be- 
schrieben die nh fiesicbtsftinkdme'iser mit blossem 
Auge nicht iix gebrauchen sind sondirn nur ani Furn- 
nihr oder Mikruskoji verwandt uerdin kunticn. Uie 
doiipeltbrecheride I'latte i-.t m /»ei gegcnunjudiT ver- 
schn bbitrc gleirhe Keile zerli /I, durch deren Ver- 
schiebung Platten lon rt vn liicdener Di ke irliaiti'n 
y- erden W 

Unentgeltliche Vorträge ßr Gewerbe- 



allj ihrli I 



veranstaltet aidi 

sehe Gescllsthal 

intifeltliche \ortrae'i<iklen an d 

I kinn 1 -. wird an jedem Milt' 

Noiimber Vbtnls *< I hr an 



treibende 

di.srm Winltr 

jeder teilnehme 
Abrnd \om IC 
l'rof Dr A kunig ubtr Wärme mit I iiiscliluss der 
Meteorologie im grossen Hür'-ail des l'liarmak ilogiMlien 
Instituts Dorothcenstr 34 sjirtchen und llirr Dr 
Rathgcn über die M tallc ]eden Sonn.ibemi lom 
t> November \bend-. s I hr an im grü--sen Hörsaal 
des ( he mischen Instituts Üiinsen tr ! i Uorotheenslr ) 

Für die Werkstatt. 



AntoiMtlsGb sich ftAiendes Schraabenschneld- 

ftltterderOeometrii: »rill Cu., New llavcn, Conn- 




In un^ercr Zeitschrift No. 18 veröffentlichten wir be- 
reits ein rihnliches amerikanisches Futter, dessen Vi'r- 
trieb t'ur l'nropa die Firma Selig, Sonnenlhal & Co.. 
London und E. .Sonnen thal junr., Berlin, übernommen 
haben. Auch l>ei dem hier zu beschreibenden Futtt-r 
offnen sich die üewindebacken selbstthätlg, nachdem 
das rreuinde ge.schnittcn ist. Die Figuren 5—7 zeigen 
djL-i Futter in einer üussoren .Seitenansicht, tod vorn 
gesehen und in tinem Längsschnitt, aus denen die 
Koi struktii n «iihl genügend klar hervorgeht. Aul 
cmei &( lt. ist der Mantd des Futters Diit einer Teiliini; 

ind ( im ni Indi \ n roehen durch welche die 7u 
sfhiiiidende Cievundcst irke einge-tellt «ird Dir In 
de\ wird nur mil i iner Schraube reguliert beide 
lUiken uerden also pleuh/eitig eitigestellt Mut,]- 
de- klemm lland^riiria laa-t mh dir mittlere Tril 
d « Futti rs wrkher die in der Figur 6 punktiert ange 
diuteten esientns hen Schlitze enthilt in denu 
f uhrun^sstiltt der liewiiidebarken gleiten drehen uni 
srhiltet didur h die I .euindel icktn em und aus Mau 
k-inn also uiitteK dia Handgrißes die Backen mit ilir 
}land < in und auss<haltt.n. au5.>^erdeni aber auch dadurih 

lutomati-ih da-.s oian in dem dem tJrilf gegetiUber- 
lic„eiideu ' le« in Jelitch lin der Figur nicht siohtbarl 
I inen Stitt ein-Lhraubt der beim Nähern der Futters 

in dd- Arbeit=istui k gegen einen Anschlag srhläirl, 

kr in geeigneter tt eise an der Drehbank angebracht 
I t und -0 das tuttir -.Lhliesst und Öffnet. Das Futter 
wird in -I verschiedenen Gräs.>;en aiisgerührt. 

Aus dem Vereinsleben. 

Verein Berliner Mechaniker 'm i / 1 1 ^ s 

h. ri hl \ n Ji tlkt t r Ordenilicle Haupt 

\ rimnluii. \irit/(nder t Harrwitz Nach Er 

ledi ung de ' es(h tftliehen besehlie-.st die \ ersan ni 

lunj, tinen nichtragliLl zur Hau; tversammlunp noch 

,t teilten Antrig aut dit 1 a^esordnun^ zu seizen 

llitriul irstatten Schritttuhnr Pendant un 1 \r hivar 

inj bericht uUr da Halbjahr \pril 

ikt ber dim Ktndint und Kds.ierir »ird alsdann aui 

\ntra, der iitiisirtn 1 ntlastun, ertdit Die Stellen 

ern ittliin^ wurde taut Bin ht der kumniission von 

n und Ili dehilien im verüossenen Halb 

|ahr m Ana] rucb gtuommtn Bei der »latuten massigen 

hrsatzttahj in die S teilen vertu itte- 

luigs Konimis lon wird Kollege 

(. Lnt,elmani j;e« -hlt Der A.ntrB' 

M Hirr«it/ Du Mitgliedateitrage 

dir hiesigen Mitglieder mit der am 

jeden Moi ats ersehe in enden 

Nu iimer de \ ertinsöi^ans durch 

Nachnahme i inzuiiihen" wird (oi 

1er \ eroammlung versuchsweise ti 

I \[ ril l'-'N angenommen und von 

"■ Dtzimber an durchgeführt werden 

Da es tisher nicht möglich war die 

Tatesoidnung des Eleklrotcchnis hen 

V erems und der deutschen Gesellschaß 

fllr Mechanik und Optik durch das 
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Veroinsorgan den Mitgliedern bekannt zu geben, so 
beschliesst die Versammlung, dass denjenigen, welche 
die beiden Tagesordnungen zu wissen wünschen, die- 
selben auf Vereinskosten direkt mitgeteilt werden. 

Aufgenommen: Rieh, ürban , Anton Hand- 
schuh, Carl Lindecke. Angemeldet: 2. S. 

Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

CarborQDdaiD. In einer der früheren Nummern 
teilten wir bereits mit, dass die Firma Georg Voss & 
Co., Deuben bei Dresden, die Acheson'schen Patente 
zur Herstellung von Carborundum und den Verkauf 
innerhalb des Deutschen Reiches erworben hat. Dieselbe 
hat nunmehr die Generalvertretung für das südwestl. 
Deutschland der Firma A. CoUin in Frankfurt a. M. ; 
für Rheinland und Westfalen der Firma Hugo 
Zell in Rittershausen; für Deutschland östlich 
der Elbe der Firma Richard Lüders, Görlitz, über- 
geben. Letztere Firma hat ihrerseits den Hauptver- 
trieb für die Provinzen Brandenburg, Pommern 
und der Provinz Sachsen Herrn Robert Hankow, 
Berlin, Yorkstr. 62, übergeben. Für die übrigen Teile 
Deutschlands darf Carborundum nur mit Erlaubnis der 
Firma Georg Voss «Sl Co. verkauft werden. 

Warenzeichen in Dänemark. (Von G. Dedreux, 

Patentanwalt, München.) Das dänische Gesetz zum 
Schutze der Warenzeichen bestimmt u. a., dass jeder 
inländische Geschäftsmann die von ihm gewählte 
Marke in irgend einem Amtsblatte als die seinige be- 
zeichnet, worauf innerhalb vier Monaten gegen diesen 
Anspruch auf die bekannt gemachte Marke Wider- 
spruch erhoben werden kann. Diese Bestimmung ist 
geeignet, Exporteure nach Dfinemark, deren Schutz- 
marke daselbst nicht gesetzlich eingetragen ist, schwer 
zu schädigen. Dadurch, dass die Wahl einer Schutz- 
marke nur daran gebunden ist, dass für dieselbe durch 
Eintragung ein gesetzlicher Schutz vorhanden ist, 
kann der Inländer auch eine beliebige gut eingeführte 
Marke sich wählen und, vom Standpunkte der anstän- 
digen Geschäftsusancen aus betrachtet, sich dieselben 
gewissermassen widerrechtlich aneignen. Hat während 
der Einspruchsfrist der rechtmässige ausländische Besitzer 
nicht Widerspruch erhoben, was ja sehr wahrscheinlich 
ist, da ihm die Annektierung gar nicht zur Kenntnis ge- 
kommen ist, so kann derselbe, sofern er die I^Larke bei 
seinen nach Dänemark exportierten Waren noch 
fernerhin anwendet, sich grosse Unannehmlichkeiten 
und Kosten verursachen. Das Gesetz bestimmt näm- 
lich, dass jede Ware, welche mit einer Marke einer 
inländischen Firma versehen ist, bei ihrem Kingange 
in das Land konfisziert wird. Ausserdem unterlieirt 
der die Ware Einführende noch einer empfindlichen 
•Jeldstrafe, die bis zu 4ü00 M. bemessen werden kann. 
Es ist nun in jedem Falle gleichgiltig, ob die Marke 
^es inländischen Fabrikanten oder Händlers rechtmässig 
Erwählt oder gegen guten Glauben und Treue inj (le- 
schäftsverkehr annektiert worden ist. Für alle, mit 
I^änemark in Geschäftsverbindung stehende Firmen er- 
gebt sich jedoch hieraus die Lehre, dass sie ihre 
Warenzeichen rechtzeitig dortselbst zum Eintrag brin- 
^'en lassen, um sich vor den der Unterlassung ergeben- 



den Unannehmlichkeiten, die noch dazu mit beträcht- 
lichen Schäden an Hab und Gut verbunden sein 
können, zu bewahren. 

Acetylenjas soll sich nach angestellten Versuchen 
ganz vorzüglich zum Schmelzen kleinerer Mengen von 
Metallen eignen, indem Temperaturen von etwa 1500^ C. 
sehr schnell durch Anwendung einer Acetylenflammo 
unter Benutzung eines Bunsenbrenners erzielt werden, 
so dass sich die Einrichtung besonders für Goldsclimiede 
sehr praktisch erweisen dürfte. Versuche, die neulich 
von einer namhaften Goldwarenfabrik in Berlin ausge- 
führt wurden, ergaben nach einer Mitteilung vom Inter- 
nationalen Patentbureau Carl Fr. Reichelt, Berlin, 
dass z. B. eine Quantität Nickel, die sonst 80—85 
Minuten zum Schmelzen brauchte, mit Acetylen-Gebläse 
in 30 Minuten geschmolzen wurde. 

Nene Elektrizitätsgesellschaft. In den Räumen 

der Kreditanstalt für Industrie und ILandel zu J)resden 
fand die Konstituierung der Sächsischen Akku- 
mulatorenwerke, Sj'stem Marschner, Aktien- 
gesellschaft, mit einem Aktienkapital von 1 Mill. Mk. 
statt. In den Aufsichtsrat wurden gewählt die Herren 
Bürgermeister a. D. KKitzer (Direktionsmitglied der 
Kreditanstalt für Industrie und Handel) als Vor- 
sitzender, Rechtsanwalt Dr. Popper-Dresden als Stell- 
vertreter und Bankier Max Abel (Firma Abel & Co. 
Berlin). Die neuen Akkumulatoren sollen besonders 
für Strassenbahnzwecke grosse Vorzüge besitzen. 

Bekanntmachang der deutschen Reichs p est. 

Laut Mitteilungen des amtlichen , Postblatts'* No. 4 
vom 1. Oktober 1897: 

1. Im Verkehr mit Peru sind Postpackete bis zum 
Gewicht von 5 kg und I^stanweisungen bis zum Be- 
trage von 195 Sol de Plata (rund 400 M.) zugelassen. 

2. Nachdem die portugiesische Postverwaltung den 
zeitweilig eingestellten Postanweisungsdienst nach 
Deutschland wieder aufgenommen hat, sind Postauf- 
träge nach Portugal (einschl. Azoren und Madeira) 
wieder zugelassen. 

8. Postanweisungen nach Portugal sind nicht melir 
in portugiesischer, sondern in deutscher Währung aus- 
zustellen. Die Umrechnung in portugiesische Werte 
erfolgt durch das Postamt in Lissabon. 

4. Eine Ersatzpdieht für Einschreibsendungen über- 
nehmen zur Zeit noch nicht die Postverwaitungen : der 
Vereinigten Staaten von Amerika, von Argentinien, 
Brasilien, der britisch - australischen Kolonieen (ausge- 
nommen Queensland), von Kanada, der Kap - Kolonie, 
von Ecuador, (Juatemala. Mexiko, Natal, Paraguay. 
Peru und der südafrikanischen Republik. 

Zolltarifgesetz der Vereinigten Staaten. \ or 

einiger Zeit nieldett? ein Teil der Zeitungen, dass das 
neue Zolltarifgesetz der \'ereinigten Staaten dahin aus- 
gelegt werden solle, dass deutsche Waren, in britischen 
Schirt'en importiert, nut einem um 10 pCt. höheren 
Zollsatz belegt würden. Diese ^Mitteilung wurde be- 
reits durch eine Depesche voni 21. Septembei- aus 
Wa>hingtoii widerrufen. Xuiinichr liegt auch eine 
ofri/.ielle Mitteilung des Ik'rliner (ieneralkonsulat.s \ or. 
welche, am Kl. ( )ktolier an die Fiinia Brasch & Rothen- 
stein gerichtet, in der Ilersetzung lautet: „Bezug- 
nehmend uul ihr Schreiben vom 1. September über 
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das (iprüi'ht. flnss dcutsohe Wnren. nach den Ver- 
einigten Staaten in britischen Fahrzeug^en importiert, 
mit einem Unterschiedszoll bele^'-t werden sollen, habe 
ich Sie hiermit zu benachrichtigen, dass der Herr 
Sekretär des Schatzamts festgestellt hat, dass ein der- 
artiger Unterschied weder in dem neuen Zollg^esetz 
noch sonst irgendwo existiert/' 

Brnennilllgeil : Zivilingenieur Junkers in Dessau 
ist zum etatsmüssigen " Professor an der technischen 
Hochschule in Aachen ernannt worden. Der Privat- 
dozent Professor Dr. Heinrich Biltz ist als Al>- 
teilungsvorstand an das chemische T^niversitätslabora- 
toiium in Berlin, der Privatdocent Prof. Dr. Küster 
als Vorstand der Abteilung für analytische, anorganische 
und physikalische Chemie an das chemische Institut 
der Universität Breslau und Dr. phil. Mol Her, ausser- 
ordentlicher l'rofessor an der Universität (iöttinjren, 
als JM'ofessor für Maschinenkunde an die technische 
Hochschule zu Dresden beruten worden. Die neu er- 
richtete ausserordentliche Professur für CJeographie in 
Tübingen ist dem ausserordentlichen Professor Dr. 
Hettner an der Universität Leipzig übertragen worden. 

Das Auswiirtige Amt in Fierlin hat den königl. 
< leneralkommissions - Landmesser K oe p ke in Katibor 
nach Berlin berufen zur Vorbereitung für den Kolonial- 
dienst in Afrika. 

Gestorben: l Professor Dr. Frenze 1, der Leiter 
der biologischen Station des Deutschen Fischerei-Ver- 
eins in Friedrichshagen bei Berlin. 

BUcherschau. 

Ausführliche Hesprechung pinzelurr dieser der Kcdaktion 
eingesandten Werke vorbehalten. 

Jenlsch, P,, Haustelegraphie. Kine gemeinverständliche 
Anleitung zum Bau von elektr. Haus-Telegraphen, 
Telephon- u. Blitzableiter-Anlagen. Mit 312 Textab- 
bild. Verlag von Max Rocken stein, Berlin, 
181)7. brosch. 3,-; geb. 3,60 Mk. 

Aus der l*raxis — für die Praxis ist das Leit- 
motiv dieses vor Kurzem von dem Mitinhaber der 
Firma Jenisch & Böhmer in Berlin bearbeiteten Werkes. 
An der Hand einer grossen Zahl recht guter Ab- 
bildungen giebt der Autor in leicht verständlicher 
Form, was der Titel verspricht. Nicht mehr nnd 
nicht weniger, als der Installateur wissen muss, das 
aber vollständig und in praktisch verwertbarer und 
klarer Form, so dass es auch für den nicht fach- 
wissenschaftlich (Gebildeten, sondern nur rein 
praktisch thätigen Leser nutzbringend und belehrend 
ist und in seiner Fachbibliothek nicht fehlen sollte. Vor 
allem wertvoll sind in Teil I Kapitel X\'l: Besonders 
wichtige Schaltungen, das 29 verschiedene Schaltungen 
behandelt und Kapitel WITT: Betriebsstörungen; im 
II. Teil des Buches die Kapitel über Kostenanschläge, 
Betriebsstörungen und die Konstruktion der Fernsprech- 
aj»|)arate, insbesondere der lautsprechenden Mikrophone. 
Teil ITl behandelt die Blitzableiter- Anlagen und ihre 
Prüfung. Der l'reis ist gegenüber dem textlich und 
bildlich Gebotenen ein recht massiger, so dass das Buch 
die verdiente Verbreitung linden dürfte und möchte. H. 



KroUs stereoskopische Bilder für Schielonde. 2H 

farbige Tafeln. 4. Autlage, herausgegeben von Dr. 
\i. Perlia, Augenarzt. Verlag von Leopold 
Voss, Hamburg, 1897. 3 Mk. 



Patentliste. 

V^om 17. Oktober bis 1. November 1897. 

Zusannnengestellt von der Redaktion . 

Die Patentschriften (ausführl. Beschreibung) der hier mitge- 
teilten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. H. 18 8H0. Hörapparat für Femsprecher. 
D. W Heap, Wilmington, Nord-Carolina, V. St. A. 

Kl. 21. ,]. 4256. (lalvanische Batterie. V. Jeauty, 
Paris. 

KI. 21. S. 10 434. Schnellunterbrecher. F. W. Senk- 
beil, OfTenbach a. M. 

Kl. 21. St. 4748. Klektrische Glühlampe. Th. H. 
Stearn, Zürich. 

Kl. 21. T. 5128. Einriebt, z. Erzielung v. Strömen 
hoher Frequenz aus Gleichströmen durch Konden- 
satorentladungen. Nikola Tesla, New-Vork, V. St. A. 

Kl. 42. B. 20 89S. Fernrohr bzw. Mikroskop mit ver- 
änderl. Vergrösserung durch Okularlinsen- Verschie- 
bung. Alfr. K. Biese, Berlin. 

Kl. 42. S. 10 179. Tjot mit Wasserwaage. E. Simon, 
Sulzbach b. Saarbrücken. 

Kl. 49. F. 9287. Feilenkörper mit Vorriebt, z. Auf- 
spannen von Feilenblättern. Tl. Focke, Radeberg 
(Sachsen). 

Kl. 49. W. 12 875. Metallscheere mit excentr. Dreh- 
zapfen für das Messer. Bruno Wesselmann, Göt- 
tingen. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. Xo. 82 1.S7. Zeitzahler für Ferngespräche mit 
durch Aufhängen des Fernhörers arretiert werdendem 
Uhrwerk. Ed. Bödege, u. H. Tjütgenau, Düsseldorf. 

Kl. 21. No. 82 345. Normalwiderstand, bei welchem 
die Stromzuführungsbügel und Abzweigleitungen aus 
einem Stück bestehen. Otto Woltf, Berlin. 

Kl. 22. No. 95 342. Verfahren z. Schutz der Ober- 
fläche von Metallgegenständen. B. Politzer, Wien. 

Kl. 2(>. No. 82 374. Elektr. Gasfernzünder für Glüh- 
lichtbrenncr mit gasdichtem Verschluss. Ch. Ph. J. 
Clement, Lüttich u. fl. v. Krohn, Köln-Riehl. 

Kl. 30. No. 82 511. Handstück für ärztl. u. zahn- 
ärztl. Bohrw^erkzeuge , mit seitlichem Handgriff. 
Elektrotechn. Institut Frankfurt, G. m. b. TT., Frank- 
furt a. M. 

Kl. 30. No. 82 528. Optisch. Instrument zur Unter- 
suchung V. Körperhöhlen, aus zwei zu einander drehb., 
konzentr. Gliederröhren mit gleich langen, durch 
Scharniere verbundenen Gliedern, l^aul Hartwig, 
Berlin. 

Kl. 32. No. 82 745. Glasbläsertisch mit Gasolin- 
apparat, Stichflammenbrenner und Blasebalg, welcher 
die Luft gleichzeitig der Lampe und dem Gasolin- 
behälter zuführt. Julins Wienert, Ilmenau. 
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Kl. 42. No. 82 118. Deckglaspincette mit breiter 
Basis u. langen g:ekrüniniten Fängen. Ur. 1*. Kaatzer, 
Hannover. 

Kl, 42. No. 82 197. Maische -Thermometer mit ver- 
tiefter Buchenholzschiene, halbem Messingschutzring:, 
versenkten Glasnihrenbiindchen und Metall- oder 
Milchglasskala. Gebr. Bergmann, Meilenbach i. Th. 

Kl. 12. No. 82 200. Kinematograph als Spielzeug, 
R. Growald, Charlottenburg, u. ( )sc. llannach, Breslau 

Kl. 42. No. 82 21!). Kleiner, als Lehrmittel dienen- 
der Elektromotor mit drei oder mehr zwischen den 
feststehenden Spulen eines Elektromagneten parallel 
zur Welle rotierenden Spulen. E. (J. Müller, 
Zittau i. S. 

Kl. 42. No. 82 220. Kinematoskop aus drehbarer 
m. biegsamen Plättchen besetzter Walze. Dr. Büttner, 
Daimstadt. 

kl. 42. No. S2 222. Sj»ielzeugprojektionsaj)parat aus 
einem (iehäuse mit Objektiv u. Blenden, sowie e. Rolle 
und ein Tischchen zur Projektion lebender Bilder u. 
sich bewegender Köri»er auf eine weisse Flüche in 
einem dunklen Ziuuner. Krau.ss, Mohr *Sc Co,, Nürn- 
berg. 

Kl. 42. No. S2 2()7. Mikrotom mit auf Kanten laufen- 
dem Messerschlitten, kugelförmig und abgeflacht zy- 
lindrische Knden des Messers haltendem Messer- 
träger, durch Hebel mit der Mikrometerschraube 
direkt verbundenem Objektträger, halbkugelig ge- 
lagertem, unten viereckigem, durch Schrauben ver- 
stellbarem Objekthalter und von unten befestigter 
Objektplatte. R. Jung, Heidelberg. 

Kl. 42. No. 82 344. Apparat z. Prüfen von Butter 
auf Margarinegehalt. Ludw. v. Lorentz, Hamburg. 

Kl. 42. No. 82 34!). Schnecken - Fassung für Pro- 
jektions- u. photogr. Linsen n)it Schneckennut u. 
Geradführungsnut im geführten Rohr. Carl Zeiss, 
.Jena. 

Kl. 42. No. 82 637. Selbstthät. Waagengehänge, bei 
welchem zwecks Verlegung des Schw^erpunktes ein 
Winkelhebel mit Gegengewicht durch Gestänge u. 
Kette mit der Zugstange verbunden ist. Ph. ,1. 
Schotthnfer, Schitferstadt, Kheinpfalz. 

Kl. 42. No. 82 643. Scheibentörmiger Rechenschieber, 
bei dem ein bewegliches Zählwerk bei jedesmaligem 
Überschreiten der Eins auf der logarithmischen Skala 
um Eins verstellt wird und dadurch die Ergänzungs- 
zahl für die Stellensummen angiebt. Franz Meyer, 
Bergedorf b. Hamburg. 

Kl. 42. No. 82 646. Pyknometer. A. Fiebig & Dr. 
Max Vogtherr, Berlin. 

Kl. 42. No. 82 663. Gewellte Phonographenmembrane. 
W. Bahre, Berlin. 

Kl. 42. No. 82 788. Lebensrad. bei welchem die 
Bilder durch Spiegelung vorgeführt werden. Wend- 
Vmg & Benas, Berlin. 

Kl. 42, No. 83 070. Dezimal-Waage mit über dem 
Hebelwerk gelegener Warenbrücke und Gewichts- 
schale. Frankfurter Waagen- Fabrik David Disque, 
Frankfurt a. M. 



Kl. 42. No. 83 124. Mittels gelenkig verbundener 
Teile zusammenlegbares Stereoskop, P. Suckuw, 
Kleinburg-Breslau. 

Kl. r>7. No. 82 440. MikruphotuLrr. Apparat mit um 
zwei Achsen beweglicher Kamera und leicht v. ^Pi- 
kroskop löslichem, lichtdichtem Verschlusszylinder 
der Kamera. K. Winkel, (Jöttingen. 

Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten freundlichst, uns neue Preislisten stets in 1 Exemplar 
gratis gofort nach Erscheinen einsenden zu wollen. Dieselbon 
werden in dieser Rubrik unentgeltlich aufgeführt und sollen 
gleichzeitig zur Auskunft fttr Anfragen nach Bezugsquellen 

dienen. 

Brandt, Taul, rhotograph. Manufaktur und Fabrik 
photocliem l*räparate, i^erlin NW, Alt-Moabit^ 110. 
lllustr. Hauptpreisliste über photograjthische Appa- 
rate (Hand-, Detektiv- u. Atelier- Kameras, Heise- 
Apparate; Stative; Objektive; Blitzlampen; Trecken- 
platten; lichtempfindliche l'ajdere und sonstige |)hoto- 
graphische Bedartsjirtikel; Apparate für lebende Thoto- 
graphien: Graphophon und Api)arate tur K\j>erimente 
n)it Kiintgenschen Strahlen. 

Krüger & Friedeberg, E. A., Elektroteehn. Fabrik. 
Berlin N.. Chausseestr 2 E. lllustr. Preisliste 
über (Jlühlampen für Demonstrations-, Spezial- und 
wissenschaftliche Zwecke; transportable Akku - 
mulatoren mit Elektroden „System PoUak''. 

Himmler, OtU), Optisch-mechan. Werkstatt, Berlin S., 
Brandenburgstr. 9. lllustr. Preisliste über Objektive 
u. Okulare, Stative u. komplette Mikroskope, He- 
leuchtungsapparate, Lupen-Mikroskope und T^upen, 
mikrophotographische Apparate, Mikrotome, Neben- 
apparate und Bestecks. *24 Seiten. 

Reiniger, Gebbert & Schall, Elektroteehn. Fabrik^ 
Erlangen, Berlin u. Wien. lllustr. IVeisverzeichnis 
über Apparate, Instrumente u. Ilülfsmittel zur F^r- 
zeugung und Verwendung von Kuntgenstrahlen nebst 
irenauer und leicht fasslicher Ausführung über die 
Anwendung u. Behandlung der Apparate. 24 Seiten. 

Sprechsaal. 

Kür direkt gewünschte Antworten bitten wir das Forio Imm- 

zufilgen. Fragen von allgemeinem Interesse werden hier 

gratis aufgenommen und beantwortet. Antworten aus dem 

Leserkreise sind stets willkommen. 

Antwort auf Frage 22: Alle zur (Gummistempel - 
P^abrikation nötigen Apparate und ^laterialien liefert 
Bernhard Koehler. Berlin, Wasserthorstr. 4H. 

Frage 23: Wer liefert Maschinen zum Rundschleifen 
von rhrgltisern, also zum Anschleifen der srhrägen 
Facette"^ 

Frage 24: Wer liefert (Jraviermaschinen in der üb- 
lichen Ausführung, also mit Welle zum Aufstecken 
der Kupferriidchen':' 

Frage 25: Giebt es ein sicheres Kostsi^hutzmittel, 
welches schnell hart wird und einen dnrchsichti<_''''n 
l berzug liefert, ohne die L'olitur eines Metallkiirpers 
zu beeinträchti'^en'^ 



in der Administration der Fachzeitsciirift „Der Meclianiker" (F. & M. Harrwitz), Berlin W., Potsdamerstr. 41a pt. 

(Telephon TI, 1433) ^^= 

□der in der Filiale: Max Burghoff, NW., Speneratr. la. 

IJer l'reis flir die 3 mm hohe i'etitzi'ile oder deren Kaum ist hei einer Breite von 50 mm: W l't. 
hei 7f> mm Breite: fiO l'f. Bei grösseren oder wiederholten Aufträgen entsj> red i ende r [iahatt. 

Bellagen nach (iewii-lit und Fab.arlieit billigst: Drucklegung wird niif Wunsrb übernommen, 
rrcise filr An:ieigfTi iiiiler Stellenvermittelung -Jll i'f. tür die 3 mm hohe l'etitxeile (Breite 5U nmi.i 




pernrohrey einfache und doppelte. 

' FJ^,,,,'. riihmlichsl bekannle Modelle mit hohem Händler- R<,h„lt. 

nnornnläcar '" *ll*n l'r-'i'l'i^pi: Barometer un.i .■.äiiitln.-lii' 
UpCl liyiaaCI Arhki'l d>'r .>|}ti»olien Hranclu-. ZelBS-Anastig- 

mate -wv- iinsi-rtT l'un-fr Werk^tätte in prHziser Austühruns;. sowie acnl] 
liiilii;iTi' Ütijektive zu massigen Preisen. |2Ttll 

E- Krauss & Co>y Berlin, Potsdamerstrasse 105a. 



imwKW»>ow'HW>oooooo«wwwv>«#»orte»rtw»ow 



ist allgemein als bestes falirrad der 
Qegenwart anerkannt. 




Wep et'was Vorzügliches will, kaufe nur 
Hercules, es ist preiswürdig und seit 12 Jaiiren bewährt. 

Nürnberger Velociped-Fabrik Hercules 

vorm. Carl MarscIlQtZ & Cie., Nürnberg. 
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System Bergmann ^^,Rt,^ 

Installations-System 
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Fach-Nachweis der Inserenten. 

Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den „Mechaniker** Bezug nehmen. 
Apparate, wissenschaftliche. 

Siehe Inserat (Jtto Bonsack I 
., ,, Somjner iS: Uunce! 



Braunstein, 
gekörnt u. iirenialilen. 

V. Torpitz & Wachsmut h, Herlin \V. 

Brillen, Pincenez. 

Rnist Würtz, Ptorzheini. 
Siehe Inserat A. Amoldil 

Bücher. 

Max Harrwitz, Berlin W., Pots- 
danierstrasse 41a pt. (kein Laden!). 

Carbonnuluni. 

Siehe Inserat Georo' Voss *!<: Co.! 

Deckjirläser 
für inikroskop. Zwecke. 

Siehe: F. Hellif,^e \ Co., Freihurt,' i. B. 

Drehbänke. 

Siehe Inserat G. Kar^^^er! 

Elektr. Apparate. 

Siebe Inserat Mix & Genest! 

Dr. Max Lev y ! 
V. Terpitz & Wachsnuith, Berlin W. 

Etuis und polierte Kästen. 

Siehe Inserat Reinhard & Breiten- 
bach in Berlin ! 

Siehe Inserat A. Bessner, llildburg:- 
hausen ! 

•Siehe Inserat G. Mahly ! 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschiitz & Co.! 
Lipsia-Manufaktur 

Fernrohre. 

Siebe Inserat K. Krauss vS: Co.! 

Films. 

l*h. Wolft", Berlin. Jerusalenierstr. 5. 
V. Terpitz & Wachsinuth. Berlin W. 

Foumituren. 

V. Terpitz & Wachsnmth, Berlin \V, 

Funkeninduktoren. 

Siehe Inserat R. Kiss, Berlin! 

Gasfernzfinder. 

Siehe Inserat F. Butzko t'v: Comp.! 

Gasmotoren. 

Siehe Inserat: Elektromotor! 

Glas-Apparate und 
-Instrumente. 

Siehe In.serat Max Stuhl. Berlin ! 
,. Reinh. Burgj'r! 
R. Vanselow ! 



M 



Ewald llildebrandt 



Glühlampen. 

Siehe Inserat der XU^. Elektrizitüts- 
Gesellschaft, Berlin ! 



Graviermaschinen. 

Siehe Inserat Taylor! 

Hausteleji^raphen. 

Siehe Inserat C. Erturth ! 

Fritz Wiecrel ! 
V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin \V. 

1 solier-Leituuj^srohr. 

Sielie Inserat S. Berg-mann «S: Co.! 

Kinetoi^raphen. 

Siehe Inserat Osk, Älosster! 

rh. Woltr, Berlin, .lerusalemerstr. 5. 

Kupferdraht und -Blech. 

M . Trautmann, Berlin, Oranienstr.r)5. 

Laufwerke. 

Siehe Inserat C. A. Koch ! 

V. Terpitz tS: Wachsmuth, Berlin W. 

Lichtpause -Apparate und 
Papiere. 

(J otthold Köchert, Ilmenau i. Th. 

Linsen. Prismen. 

Siehe Inserat C. A. Niendorf! 

Manometer. 

Siehe Inserat O. M, Hempel ! 

Mechaniker - Blousen. 

Siehe Inserat E. Benecke ! 

Conrad Flach & Co.! 

Messinti^-Blech, -Draht, 
-Rohr. 

M. Trautmann. Berlin, Oranienstr. 55. 

Messinstrumente, elektr. 

Siehe Inserat Gans & Goldschmidt. 

Mikroskope. 

Siehe Inserat ()tto Himmler! 

Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Pfullinc^en i. W. 

Modelle, anatom. 

S. Inserat Benninghoven & Messing! 

Operui^läser. 

Siehe Inserat Herm. Schilling, Berlin! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat J. P. Schmidt. Berlin! 
Rieh. Lüders, Görlitz! 
Capitaine& V. Hertling! 
Franz Bartels. Berlin! 
R. Schmehlik, Berlin ! 
M. Uirschlalf, Berlin! 
O. Krüger».^ Co., Berlin. 

Photoij:raph. Apparate. 

Siehe Inserat Paul Brandt! 

Platin- Draht und -Blech. 

B. liarnischmacher, Heddernheim. 



Rändirirrädchen. 

Siehe Inserat H. Hommel! 

Reisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Siehe Inserat Gebr. Hatf, Pfronten. 
, „ Clemens Riefler! 

Rohr, gezogenes. 

Roh. Eichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
G. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 
A. Knappe, siehe Inserat! 

Schnitte und Stanzen. 

Siehe Inserat Fr. Motz, Berlin! 

Schrauben 

naci) dem Oeutsciien Felnmeciianlkergeffinde. 

Siehe Inserat Beuttel & Hundt ! 

Hugo Reuter! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69082, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

ITiermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 
„ „ II. Schilling, Berlin! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix & Genest. 

V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Hydra- VWrke! 

C." Erfurth! 
V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W\ 

Visionoskop-Ney. 

Siehe Inserat 0. Ney! 

Werkzeuge. 

Siehe Inserat Grundmann & Kuhn ! 

Werkzeugmaschinen- Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger! 
„ „ Gebr. Bergmann! 

Paul Hotfmann! 

Auerbach »!sc Co., Pieschen-Dresden. 

Zahnräder, Fa^onteile und 
Triebwerke. 

Karl Köhler. Neustadt i. Schwarzw. 

Zahnstangen, einfach u.Fa9on 

(i*cradc 11. schräg in allen Dimensionen). 
Siehe Inserat Chr. Krem]), Wetzlar. 



Pau 


Joh 


Stein ke, 


H<-rliii- 


Moahlt, 


Wiildstrasse 4:1 


Mecbanisehe Werksiall 


für 


'raxisions 


InstruiDpnte 


nrhi »«oh fi«en 


Klieilnlitrllkrt 


^M 


^ stviikU 


■(■ Aiisarbcituiij. 
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O Ewald Hildebrandt 

Jli^it?iioit i. 'l'l-jiii-. 

Ulaxlmal-TherilllMneter au,. ,]pnaiT Nunnalülas in Hülsen, Dtz. 
Mk. li.— , rfk'hsanitlirii geprüft Mk. 1.'..—. BUnnten-Therino- 
meter Dt/. Mk. 7.r>ii. ^ Neiilivit: Hetcor Feiinler- 

Tlicrmoiiiclor. -e^. •;cscii„ im Diiiiklcii Irurlitciid. weitiT- 
l.fst:iii<lic. -J.-, rni. St.'k, -i- - Mk.. IH/. -Jn.- Mk. rrakti-.lip- 
lii'silii-iili. (;riis.-,tc AdswjiM iji Zimmer-, Btde-, Fenster- 
Tbermometer /.u iiilli^-icu iVfiscn. Gradnlrte Blaassliistra- 
iD«iite, Büretten und Pipetten, Aräometer, Barometer, Hohl- 
glas iiiiil Porzellan. .Miis-,ei:r,ibrik;ition in Reagenzgläsern, 
Brasthiitcben, HHntterrobren, ßlasspritzen eti. |'-'!i8] 



Lipsia-Fahrräder l-*;«;;,,', 

fiaiiou gron.artiy liewäbrl und bieten viek' 
Vortpüe. 1HD7 Modelle sind ein/ijr si/hüii, 
allen erstklas,'sii,'Pii Rudern i;leicb. 

Lipsia-Minufaktur, Bruno Zirrgiebsl, 

L. - Re udnitz . 

Alleinverkauf untpr cünt-tiy^ten ISi-din- 
Wo nicht vertreten, liefere direkt. IStü] 




lim der ki)-l^pi-lis,'sl. n imd iniiiivinisten Hand- 



Ijillicer durrh üi< pattutiirte ^^^r 

Graviermasehine m 

roll Taylor, Taylor & Hobaon in LeiceBter, 

Slate Street Works O-ntjIniid) Hnsi;i-fiilirt werden. 
Diese Tirnia hat bereils ,scit melirereii .lahri'ii .sich mit 
diesem <!egenstinid lieschSI'tigt ; ihre Mnschinen werden 
in Knfiland sowohl vim (iraveiircn. hIs auch Kisen- 
bahneii, Arsenalen und Andeii;» ünni firavieren von 
Tjpen lind Fieuren In Metall und anderen Waiiren 
beniit/.t. Die Fabrikanten iler Ma«eliine sind hereit, 
Liceiiy. an W'erk/eutrfalirilianlen behiilV .\nlertiyiin)^ 
sol.-li.-r (iravierniJLscbinen unrcr dnii S.hiit* de.s IViit- 
si-hen l'atentes ab/,ntreten. [!IS| 



IVeue AuiSigalbe 



Kaufen Sie keine 



Ilmenau i. Thür, 



Von lOS versrliiedrnen 

sli'li grosses Lager. 



di^cssbücb f«»" di« 

Deutsche Mechanik u. Optik. 

Wer noch Aufnahme in der nenen Im Drack bellnd- 
llcheo Ausgabe wünficht, wird ersucht, amgehend den zur 
Zeit erhaltenen Frageboiren aiissefüllt zuriick/usenden! 

Wer einen solchen nicht erhalten hat - Aufnahme 
gratis verlange denselben Hingehend, damit soweit 
als niö,L;lich noch Anfn.ihmc erfol^'en kann. 

Administration der Factizeitscbrift „Der Hecbaniker", 

Berlin n'. SS, Potsdamerstr. 41a. 

1.41 Reinhold Burger 

BERLIN N., Chausseestrasse 2 E. 

Werkstatt für cheiuUclie, plifsikaltsche 

(■las Instrumente und Präcistons • Apparate, Queck- 

ttilherluftpaiiipen. Kiintgeu röhren, K orinal -Therm o- 

meler, g'ealcllte Messgerüte. Preisliste franko. 



jä 



Otto Himmler 




Dplisch-mectian. Werksläüe 

BERLINS. 42 'k 
Brandenburgstr, q. 

Siifül höchst pr;h,üirl. 

jV\il^rosliopc 

-clutft liehen und 
licTi (iebrauth. 
Mikroskop-Objektive. 

Billige Prelti. - Kitilig gritlt. 

;']ki;aiiic und solide Arbeit. 
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Verein Berliner Mechaniker . 

Mittwoch, den 24. November, Alieiids |>räci.se t) lllir 



7ii' 



IUI 



'^ 



Vereinslokal: Jerusalemerstr. 8. 

T A(i KSO IIDN UN(i. 

Vortrag des Herrn G. Halle: 

a) Vortuhniiif,^ eines neuen Werkstatt- Apparates zur sclmellen 
Kontrolle von l*lanparali(;l platten. 

b) Demonstration eines Auirenkontroll- Apparates für die Aus- 
wahl von I^rillen.yl;isern Jeden SchlilVes, insbesondere für 
Astig-niatisnuis. 

Laut Hcscliluss der Han[iiversaimnluiij^ (vert^I. SiizuiitrsbtMicIit auf 
S. ;:{0O) wird mit drr No. 2^i des .,M»'(haiiiU«M" der M«>nats-Mit;^li«Ml«'rh»'itrat; 
für Dezember mit <»<) Pf. durcli l\uk«'tlabit-Naolinaliiue einka.ssiert werden. 
Wir bitten in der Wolinunjx die nötigen AnweisuriKP'» /-" i»ini»Mlassen. 

Der Vorstand. 



\M; 



Verein Berliner Mechaniker. 

Vereinslokal: Jerusalemerstra.sse 8. 

Jeden Mittwoch Abend: 
— f! Z II H a 111 ui e II k ii ii f t . 'jr- 

Mit|^liedsbeitra|ij für Berlin und Vororte 

pro Monat 6(J Pf^'., 

für auswärtijjje Mitglieder !/)<) vierteljahrl. 

Statuten stehen gratis zu Diensten. 

Verein der Kleinmechaniker, Zürich. 

Vereinslokal: llestaurant Knecht, 

Miihlenc,^a.sse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Vereinsorgan. 

Mechaniker- and Optiker -Verein 

Bockenheim-Frankfurt a. M. 

V^ereinslokal : Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 



Chemnitzer Mechaniker-Verein. 

Vereins!.: Paul Martin, Theaterstr. 47. 

Zusammenkunft: Jeden Mittwoci» Abd. 



Mechaniker-Verein Hagen i. W. 

Vereinsiokal : Restaurant Raspe, Cölnerstr. 

Vereinsabend: Alle 14 Tage Sonnabend. 
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Mechaniker und CIselirer. 

Kin geschulter, perfekter Fein- 
mechaniker, speziell mit Stanzen- 
anfertiguns: vertraut, selbständig ar- 
beitend, erfinderisches Talent, Neue- 
rungen zugänglich, findet dauernde 
Anstellung in der Schweiz. Honorar 
2400-3500 .M., je nach Fähigkeilen: 
Kontrakt auf mehrere Jahre. Am 
nämlichen Orte wird ein guter Cise- 
lirer gesucht. Ofierten mit Zeug- 
nissen an Haasensteln & Vogler, 
Chanx-de-FondS ( Schweiz ) unter 
V. 2699 C. Zuschriften ohne I5e- 
weise von Moralität und Fähigkeit 
überriüssig. [30*2 1 

Meehanlicer 

nir physikal. Appa- 
rate wird gesueht. 

(:i07| Keiser & Schmidt 

BERLIN, Johannlstrasse 20. 



Sofort g^esucht: 

MechanikePi 

welcher in der Herstellung kl 'inerer 
Spezialmaschinen bewandert ist umi 
eventl. einer Fabrikabteilung als 
Werkmeister vorstehen kann. 
Offerten mit (Jehalt.sansprüchen und 
Zeugnisabschril'ten an die Fxpedition 
dieser Zeitschrift sub S. & Co. 296. 

Kinige geübte 

Felnmeehanlker 

auf Tachometer und i'räzisions-Tn- 
strumente finden gutbezahlte und 
dauernde Arbeit bei 

Schelliug A €L«* 

|21)2| Morgen Zürich. 

Werkführep, 

älterer iSIann, erfahren und tüchtig, 
wird für eine mechanische Werk- 
statt^ per sofort oder später verlangt. 
Offerten unter „G 430" befördert MaX 

Gerstmann's Annoncen - Bnrean, 
Berlin W. 9. Vm)\ 



Stellenvermittelung 

dea 

Verein Berliner Mechaniker. 

Die Stellenvermittelung besorgt 
Mechanikern, Optikern, Elektrotech- 
nikern etc. (Mitglied oder NIchtmItalIed 
des Vereins) im In- und Ausland 
Stellung. Für Prinzipale i.st die 
Vermittelung kostenlos. — Ge- 
hilfen-Mitglieder dea Vereins zahlen 
25 Pf., -Nlchtmitglieder 75 Pf. Frage- 
bogen sind unentgeltlich von der 
OeschäftsB teile Berlin W., Potadamer- 
strasse 4Ia, zu haben. 



OiireliaiiH tüelitige, nicht 
zu junge 

jVlechanlker 

für feinere Arbeiten an Drehbank 
und Schraubstock werden sofort 
g^esucht. Leute, die im Mano- 
meter- und Indicator-Bau thätig 
waren, erhalten den Vorzug. 

8teiiile A llartiiu^ 

Armaturen- l'abriii, Äbtfiiuir^ iDstrumentenbau 
Quedlinburg a. Harz. 

Suche ^ 

töciitigen Werkzeugmacher 

für meine mechanische Werkstätte 
F. SartoriiiH, Göttiiigeu. 



Mehrere ältere, tüchtige 

Mechaniker 

zu sofortigem Antritt gesucht. 

Yolgtländer & Sohn 

Brannschwelg. l^t'iM 

V*i-L'.i.;'_..',.u^..'i...'...,'-.. '...'...'.,.'...;...'..-'..-'.-', .-'. . ••< 



Verkäufe. 



Kine gut eingerichtete opt.- 
iiieehau. Werkst ütte Miielit 
Beaeliül'ttgiiiig. (lefl. Offerten 

unter H. K. lOO an die l^]\pedition 
d. Blattes. 

Fabrikpäume 

sind in Berlin W.-Schöneberg, 
25 Hanpt-Strasse 25 



(Schw^arzer Adler) |2S3| 
mit Doppellicht, üampfkraft, elektr. 
Beleuchtung, Dampfheizung, Fahr- 
stuhl: „pro Ktage3üO-()00 U Met.", 
zu sehr annehmbaren [^reisen sofort 

oder später zu vermieten. 

Isländischen 
Doppelspath 

verkauft 

C. A. NIendorf 

Bernau b. Berlin. 

Präcisions- ♦ 
♦ Drehbänke 

in bekannter sauberer Ausführung. 
Paul lloffiuauu 
Dresden -Planen. 1303 1 



Man wolle bei Benutzung von Annoncen freundlichst auf den »«Mechaniker** Bezug nehmen. 
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Eine feinmechanische Werkstatt, 

verbunden mit KlIUHlliMclilcrel, n-cklie tiUhiT nur priinu plioti>- 
yraphische Apparate u. dergl. anfertinto, sucht iiucli cini^'p Artiki'l nu übi'i- 
nehmen. Die Fabrik fertigt rnecliauische Artikel jeder Art, sowii> im 
Tiscblerfacli nur anirkannt gute Arbeil. Nftherp« durch |27rj] 

Zollen & Steinicke, Kerlin C, Kniser Wilheliiistr. :i*X 




Nürnberger Metall- und 
Lackierwaarenfabrik 

vom Gebrüder Bing 

Actieiigesellschari 

Modell •Dampfmascliinen 

(Fräclslons-Maschlnen) 



Dampfma Schill«!) 



D. R. PATENT No. 94623. 

Eisenbahnen mit Uhrwerk 
und Eisenbahnteile. 



Jllastrlrte Kataloge 
Jedoch Dar an Wlcdor- 
verkäaTer gralls und 
franko zu Djcnstco. 



L>eltspindel-Drehb&nlce. 



Schräge Triebe uiahnstangen 



allen 



1 DiM 



Ausarbeitung von Patentmodellsn 

4i>\vie Aiiferiigunij einzelner Teil-' 
CüT wissen'.uhaft liehe ItL-itrumcnte 
nach Zeichnung oder Angabe liet'eri 
l.illiy^t 

Chr. Hreiup, Wetzlar. 



(liegen -ßaarzatilung! 
Dynamo-Masehinen 



\\"a 



tend V. 



1311 . , . 6« . , 

Motoren . . . 7 , 

und cbcii-ii liii' Nfbcna]ij>ar,iti'. 

Preisliste, au.h über grössere 

M;i-.hiii'>ii, kiistenfrei in der 

„ E 1 e k t r a ", 

Hamburg, Aller Steinweg 42. 



Etuisfabpik 

Aug.BessnerinflililburgtiausGn 

Etuis für Reisszeuge, Brillen. 
Thermometer, [xm 
maltiemat. etc. Instrumente 

billigst u in beater Qualiiät. 



Apparate fttr Marconl'sche und Hertz'sche Versuche 

nach Angabe von Prof. Dr. Szymanski. i«ii 

KeiseP & SclUnldt, BERLIN N.. Johannlsstr. 20. 
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i 1)hotographische Apparate 1 

Zubehörteile. 
J. H. Annacker, Köln a. Rh. 






Im eigensten Interesse 

wüUcji unsere Lc^er tiiclit versäumen, bei 

Benutzung vun Annoncen auf den .Mechaniker' 
sich zu berufen. 



TiF l: MF.CH A N I K F K- 



Fun keninductoren 

rar Boentgen-Photographje 

'1.- ■■^■-. ...:.-'■ I":.-*^^,'w:.^- \). K. - .. 



RICHARD KISS, Königgrätzerstr. 85. 

„Be«te und billigste Elemente" 




Galvanophoren-Werke (System Vogt) 
S. Szubert, Commandit- Gesellschaft 

BERLIN N., Oranlenborgerstr. 12. j:.:; 



Metall-Rohre ohne Naht 

Olli lllech gesogffi 




879, IS^S. 



ietallttbraibeiifabrjk inil Fapondreherei 
T,r. Hugo Reuter 

fr.he: E. BMDHpat'b A Realer |-.*2>i; 
Admiralstr. ]8. BERLIN SO., Admiralstr. i8. 
Spezialist: Fabrikate tflr mecban. Werk- 
st&tten, Elektro-Telegrapbenban, Optik, 
Gas- n. Wasserleittmgsfabrlkationti.s.w. 





r IViiiÄ. liUnd ii^ili.li .li-r Kll>o: lliTr Richard 

Lüders, Görlitz. 
r Hheiiihiiiii unA \\'-<h]<-ti Witt Leopold Hugo 

Zell, Rlttershauaen. 
r das Riid«-wtl. Oeiit- hland II.Tr A. CoUln, 

Frankfurt a. M. 



Gasfernzünder „System Klinger". 

jrdi' IjflinliJL'f Aiizalil lind (iruii]iicniiii,' viiii' l,am]>fii. 

ZiiiM Ziiiiiluii uiiil l,;i-.-l:cii a<T Lniiijieii nur ein ■.'i-in.'insiinier Loitimysdralit tTtiirdi-rlU-h. 

— ^— l\itsti-HHti-srfiiagtf unil /*rpi.ilis/f //rttfis. ^— — 

F. Butzke & Comp., AkL-Ges. Für Metallindustrie 

B K K M IV S. 43, KKtorHirnHKe 13. [-2S1J 
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Fabrikation sowie Blmtl. ratente vom 



?||n0oekeh£l| 

ji)if I'lf ssigkeifsvorj 

Blenli^ln allen (Jjllurslj 




Psnl Schmidt In Berlin 

sind abergcgangtu an 130] 

Hydra-Werke Krayn & Koenig 

Berlin N , Oranlqnburgerstrasse 6. 



PrAclalons- nnd RitndByBtem> 

Reisszeoge. m ^ ] 

EilrOdir Hat, Plralan, BifBrn. 
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Internationahs Patent- 

und technisches 
Bureau ^^„^"^m iaI 

^^•^jV^'l^.-'-^ Patente. 

i^^^^^^"^"^ und Waarenzeichen 

Bchoell, Borgfältiff, billig. 



..«»': 




Optisches Institnt too 

A. • A.Mxolcil 

Inh. Rab. Amoldl [221] 

BERLIN NO. 43, Neue KOnigstr. 43 
cmijtiuhltnur prlm> Rathenower WaBnt, z. B. 
NiokBl-Plnoenez, bcn-e^lu^h m. Glas, 9 Mit., 
diiD ADlonx 10 Mk.. Nickel -Brillen mit Ver- 
^ttu-kiini; ii.GIasß U., niitStahWeniickelte 
[''cdur lü Mk., Operngliiflr, Krlmitscber, 
Thermometer, Barometer und nlle anderen 
Artikel dieserBranche. Geg. gute Referenz. 
ti Monate Ziel, per Cassa odor Nachnahme 
ri*/nSoonlo. Prelt-Courant ' ratla u frinoo. 



fg^ Schluss der Inseraten- An ' 
nähme für die n ächst e Nummer am 
16. Novemtaep. "VS 





Lebende Photographie! 

Complette Apparate zur Vorfübruig zu billigsten Preisen, 
— ^ ^«sondere ^«r%ä§i ^— 

meiner /'rojedions -j^pparafe : 
Kein Flimmern und Zittern der Bilder, tadelloses Functioniren. 



Solide Construction. Elegante Ausstattung. 

Grösstes Lager von Films, für alle Projections-Apparate passend. 

H^llms -von Adarlz: SO,— an. 

VerloDgeu Sie aasfalirUolieQ FreiBoonrant, der gratds tmd franko Teraondt wird. 

Philipp IVolff 



..^vLondon W. C. ggrlin SW. Paris. 




n RoMDhaun & H.n. I 
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» Funkeninductor,' 



Galvanophoren-Werke (Sv 
S Szubert. Commandit i 

BERLIN »., OranVoii»!»" 



Melall-Rohre ohn 

«leiimg, K»pf«r. Tom»* 
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Berlin, den 20. November 1897. 
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Über Anbringung von Nonien an 
Horizontalkreisen. 

Von Vermessimj,'skoiiitiuH-jär Stciff in Stuttsrart.. 

unter «ler Überschrift ..Über K reist Hilunffi-n 

auf schrUiTcr Fläche'' hat Herr (', h. Bergi'r in 

Boston, Ma.^s., in So, 11 und l'2 dp-; -lahrganirs 

1807 dieser ZHtschrift eine .A.bliarnilniii.' veriJfTeTit- 
liclit, wek-lie uns Veranlassuni; glebt. einen schon 
laniTirehefrti'n Wiinseh übf-r die Anbrinj,'unK von 
Xotiien an llorizontalkrcisen von Tlieodoliten liier 
öffentlieh auszusprechen. Herr Bi-rger kommt üu 
dem Schius.se. dass an Theodoliten etc., die Hai^he 
Teilung, bei der Limhus- und Noniusteilung auf 
ebenen Kreisrincren liegen, der f;chr;ii.'en , wo so- 
mit die Teilung auf entsprechenden Kegelmantel, 
ringen ■'ich befindet, meist vorzuziehen sei. Hierbei 
betont er, dass die Herstt-Iluntr beider Arten 
mittels der heutifren median i.sfhen Ililfs\verk/.eut,'e 
mit keinen SchwieriirkeitMi verknüitft sei, und 
bemerkt auch, dass Teilungen auf schräger Fläche 
unter gewöhnlichen Uiii.ständen für das Auge 
etwas zugänglicher und daher bequemer abzulesen 
seien; als Missstand der schrägen Ablesung wird 
jedoch hervorgehoben, dass, wenn durch Wischen 
mit den Fingern etc. eine Abrundung und Ver- 
^QsseiTing des Spaltes eintritt, beim Ablesen 
Parallaxe entsteht. 

Diese Parallaxe ist, es nun. wt/lche vjn ilen 



lieobiiehtern .so si'hr beklagt wird und den W.rt 
der Noniusablesung im Vergleich zur Mikrosko[)- 
ablesung stark vermindert, weshalb wir zu deren 
Vermeidung bezw. Verringerung durch naeh- 
.stehende Untersuchung und Vorschlag-' beitrageu 
plichten. "Wenn wir freilich hierbei zu einem 
anderen Ergebnis kommen als Herr Berger, so 
mag dies zum Teil seinen Grund darin haben, 
dass wir die Sache mehr vom Standpunkt des 
Bi'obachters aus beurteilen, Herr Iterger dagegen 
wohl mehr vom Standpunkt des Erbauers aus. 
l'arallaxe beim Ablesen von zwei nalie neben- 
einander liegendeu Teilungen entsteht, wen« letz- 
tere nicht in ein und dersülben Ebene oder bei 
si-hrilger Teilung nieht auf ein und demselben 
Kegelmantel liegen oder aber, nenn zwischen 
beiden Tcihirnjen ein Spalt sich befindet und zu- 
gleich der Sehstrahl die Teilung-flachen nicht 
normal tritit. Sie lässt sich leicht dadureli er- 
kennen, dass bei i'eringer Bewegung <k's Augfs 
(der Lu]ie) entlang dem Teilkreis die bcidcu Tci- 
liingi'ti sich gcffen.seitiL' verschieben, was man 
öfters mit dem -Ausdruck „Die Teilung läuft" be- 

Hei Horizontalkreisen an Theodoliten wird 
nun meist der Sehstralil (die Axe der Lupe) iiia 



etwa 



die 



; (Teilkre 



: sein. Der Sehstrahl triftt somit, die Fb 
unter *>(}", eine Sehrägteiluiig aul i 
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r Erzielung einer 
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rOsserimg der Fem- 
. Brennweiten ihrer 



Ausser dem Ablenkungswinkel und der Ent- 
fernung der Magnete hat auf das Resultat dieser 
zweiten Messung auch wieder die Temperatur des 
Hauptmagnets, sowie diejenige der Schiene Ein- 
fluss. Um die erstere mit derselben Sicherheit 
von 0^,04 ermitteln zu können, ist es sehr wichtig, 
dass der Magnet in seinem Gehäuse auch bei 
dieser Operation eingeschlossen bleibt. Da hin- 
gegen die Temperatur der Schiene nur mit einer 
10 mal geringeren Genauigkeit bestimmt zu wer- 
den braucht, so kann man für sie die Temperatur 
gleich der des Magnets annehmen. 

Endlich spielt bei den Ableiikungsbeobach- 
tungen noch das Verhältnis der Verteilung des 
Magnetismus in beiden Magneten resp. ihrer Di- 
mensionen eine gewichtige Rolle für die Berech- 
nung. Es müssen deshalb die Ablenkungen, sei 
es jedesmal, sei es ein für allemal, bei einer ersten 
Fundamental-Üntersuchung in zwei Entfernungen 
der Magnete, die im ungefähren Verhältnis von 
1 : 1,32 stehen und wovon die kleinere mindestens 
das 4 fache der Länge des Hauptmagnets beträgt, 
angestellt werden. Die Dimensionen der bei- 
den Magnete d. h. die Längen L und l und die 
Durchmesser D und d des Haupt- und Hilfs- 
magnets müssen so nahe als möglich die Ver- 
hältnisse 

l d 

-jj = 0,467 und -^ = 0,816 

eingehen, wonach auch die oben angegebenen Di- 
mensionen beider bemessen worden sind. 

Zum Schluss muss noch ganz besonders be- 
tont werden, dass alles zum Theodoliten ver- 
wendete Material aufs schärfste auf vollständige 
Eisenfreiheit zu untersuchen ist, da einzelne Teile 
des Instruments sehr nahe an die Magnete heran- 
treten. Es geschieht dies am besten vermittelst 
eines Unifilar - Magnetometers , d. h. eines mit 
Spiegel versehenen, an einem Konkonfaden aufge- 
hängten 15 — 20 cm langen Röhren -Magnets, der 
in eine, seine Schwingungen stark dämpfende, 
horizontale Kupferröhre mit Glasplatten - Ver- 
schluss am Ende eingeschlossen ist, so dass man 
mit den zu untersuchenden Messing- und Kupfer- 
stücken sehr nahe an die Pole des mit Fernrohr 
und Skala zu beobachtenden Magnets herankom- 
men kann. Alle Teile des Theodolits sollten 
auch nach ihrer Vollendung nochmals am Magneto- 
meter darauf untersucht werden, ob nicht bei der 
Bearbeitung Eisen an ihnen haften geblieben ist. 

Zürich, 15. Juli 1897. 
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Barometer mit zwei FiUssigiceiten von 

Nii(0lau8 Giro. 

YermOge des so sehr hohen spezifischen Ge- 
wichtes des Quecksilbers entsprechen grossen 
Änderungen des Luftdruckes nur verhältnismässig 
kleine Änderungen der Quecksilberhöhe in den 
Barometern, d. h. die Empfindlichkeit der Queck- 
silberbarometer ist eine vergleichsweise recht ge- 
ringe. Dieselbe würde sich in dem Masse ver.> 
grossem, als die zur Füllung benutzte Flüssigkeit 
leichter wäre. Der Verwendung einer andern 
Flüssigkeit als Quecksilber steht aber der Um- 
stand entgegen, dass der Apparat eine undurch- 
führbare Länge erhalten müsste; beispielsweise 
ein Wasserbarometer eine solche von mehr als 
11 m, ein mit Alkohol gefülltes müsste mehr als 
14 m lang sein; eine andere Flüssigkeit als Queck- 
silber zur Füllung der Barometer zu verwenden, 
kann demnach geradezu als unmöglich gelten. 

Das vorliegende Barometer mit zwei Flüssig- 
keiten (D. R. P.), von Nik.Giro in Berlincheo, sucht 
nun die Aufgabe zu lösen, die Empfindlichkeit der 
leichteren Flüssigkeit zu erreichen, ohne die Länge 
des Apparates ins Ungebührliche zu steigern, in- 
dem nämlich zur Aquilibrierun<? der Luftsäule 
zum grössten Teile Quecksilber benutzt wird und 
die leichte Flüssigkeit nur den beweglichen Teil 
der Flüssigkeitssäule bildet, der ja für die Em- 
pfindlichkeit des Apparates allein in Betracht 
kommt. Indem der Erfinder als diese leichtere 
Flüssigkeit Alkohol wählt, übertrifft die Empfind- 
lichkeit seines Instruments 17,15 mal diejenige 
des reinen Quecksilberbarometers. Ein Barometer 
mit zwei Flüssigkeiten hat übrigens J. Joly, wel- 
cher als leichtere Flüssigkeit Glycerin wählte, be- 
reits 1892 (Proc. Dublin Soc. 7, N. S.) veröffent- 
licht; der Erfinder des vorliegenden Apparates 
hat aber durch eine Reihe von Spezial einrieb tungen 
sein Barometer zu einem absoluten gestaltet. 

Da das Quecksilber in dem Barometer über 
der leichteren Flüssigkeit zu stehen hat, müssen 
die Flüssigkeiten von einander mechanisch getrennt 

gehalten werden; es ge- 
schieht dies durch einen 
Schieber von der Form 
Fig. 1, aus Glas oder Stahl; 
der Raum zwischen diesem 
Schieber und der Rohrwan- 
dung ist mit Goldamalgam 
gefüllt, einer zähen Flüssig- 
keit, welche den Übertritt 
von Alkohol und Luft in 
das Quecksilber fast un- 
möglich macht. Um weiter dennoch in das 




/JM#/ 



Fig. 1. 



Quecksilber eingedrungene minimale TrOpfchen 
des Alkohols zu verhindern, in da.s Vakuam za 
gelangen und dort einen schwer in Rechnung zo 
ziehenden Dampfdruck zu erzeugen, ist ferner 
über dem Quecksilber ein 5 mm hoher Schwim- 
mer aus Ebenholz angeordnet, welcher oben eineo 
25 mm hohen, oben konisch abgeschliffenen Stahl- 
klotz und nn seinem unteren Rande einen hervor* 
stehenden Blechring trägt. Etwa in das Queck- 
silber eingedrungener Alkohol sammelt sich dann 
an der Quecksilberoberfläche unter dem Schwim- 
mer und kann bei der Ablesung des Barometers 
vermöge einer an dem Schwimmer befindlichen 
Teilung in Rechnung gezogen werden. 

Um ganz sicher zu gehen, dass nicht trotz 
dieser Vorrichtungen Spuren von Alkohol an der 
Rohr Wandung entlang, am Schwimmer vorbei, in 
das Vakuum gelangen, ist in den ausländischen 
Patenten noch eine Abänderung des Apparates 
angegeben, die darin besteht, dass das Barometer- 
rohr zwischen Schieber und Schwimmer durchge- 
brochen und mittels einer Winkeleisenarmieroog 
nach Zwischenlegung einer in der Mitte konisch 
durchbohrten Platte wieder zusammengenietet ist. 
Dadurch können etwa übertretende Alkoholtröpf- 
chen nur in der Nähe der- Axe aufsteigen und 
werden dann vom Schwimmer sicher aufgefangen. 
In dieser Modifikation lässt sich allerdings nicht 
für alle Barometerstände das nämliche Instrument 
verwenden; es tritt vielmehr, je nach der Lage 
der Durchbrechungsstelle, für extrem hohe oder 
für extrem niedrige Barometerstände von selbst 
ausser Funktion. 

Ist die Alkoholschicht unter dem Schwimmer 
mit der Zeit zu gross geworden, so wird der 
ganze Apparat umgekippt and der Alkohol steigt 
durch den Hohlraum des Schiebei-s hindurch in 
die andere Alkoholmasse zurück. Für diesen 
Zweck ist der Schieber an seiner unteren Fläche 
mit einem klammerartigen Ring versehen, an 
dem eine poröse Substanz, Tuch, ein feines Draht- 
netz, oder besser geschliffene poröse Thouerde be- 
festigt ist. 

Mit dem an seinem unteren Ende mit einem 

breiten Wulst versehenen 
Barometerrohr wird ein Me- 
tallstück von der Form Fig. 2 
fest verbanden, dessen unten 
zugespitzte Form den Zweck 
hat, den Eintritt von Luft in 
die Flüssigkeit zu verhin- 
dern. Die in der Vigwr 
durch punktierte Linien an- 
gedeutete Fortsetzung des 
Ansatzstückes enthält einen Absperrhnhn und dann 
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weiter eine aussen mit Gewinde versehene Erweite- 
rung, mittels deren das Rohr an den zweiten, 
offenen Schenkel des Barometers angeschraubt 
wird. Dieser letztere besteht aus einem Holzkasten, 
an dessen Deckel sich ein kleines Glasrohr be- 
findet, in welches eine feine Elfenbeinspitze als 
untere Ablesungsmarke hineinreicht. Ein Deckel, 
der bei der Beobachtung abzunehmen ist, ver- 
sohl iesst dieses RohrstQck. Der Holzkasten wird 
durch eine mit dem Bai*ometerrohr verschraubte 
Metallwand in zwei Teile geteilt, so dass die 
im unteren Teile des Barometerrohres befindliche 
Alkoholmasse mit der in dem Holzkasten befind- 
lichen Hauptmasse dieser Flüssigkeit nur durch 
eine Durchbohrung dieser Wand hindurch in Ver- 
bindung steht. Zur Grobeinstellung der Flüssig- 
keit auf den Nullpunkt, die Ebene der vorhin 
t^rwähnten Elfenbeinspitze, dient eine am Deckel 
des Kastens, aus einem Gummiball mit zwei Ven- 
tilen bestehende Luftpumpe, mittels welcher Luft 
hinter die Wandung eines den Holzkasten aus- 
fütternden Gummisackes gepresst wird. Die Fein- 
einstellung wird durch eine in einer Kugel endi- 
gende Mikrometerschraube besorgt, welche gegen 
den Kautschuck verschluss einer Durchbohrung 
der Kasten Wandung drückt. Zum Auslassen der 
eingepressten Luft dient eine weitere Durch- 
bohrung der Kasten wand, die ebenfalls durch eine 
mit Kautschuck gedichtete Schraube geschlossen 
ist. Ein an den Kasten befestigtes Winkeleisen, 
an welches oben das Barometerrohr mittels Klam- 
mer angeschraubt ist, dient zur Befestigung des 
Instrumentes an der Wand ; eine auf dem Deckel 
des Kastens befindliche, um eine vertikale Axe 
drehbare Dosenlibelle ermöglicht dieHorizoutierung 
desselben. 

Um bei der Benutzung des Barometers den 
von dem Schieber eingenommenen Raum als Queck- 
silber rechnen zu können, wird ein 15 bis 20 mm 
langes Stück des als Barometerrohr benutzten 
Glasrohres in eine Holzplatte gekittet und das 
andere Ende sorgfältig abgeschliffen. An einer 
Durchbohrung der Platte ist ein enges, mit einer 
Marke versehenes kleines Glasrohr befestigt. Mit- 
tels einiger durch den überstehenden Rand der 
Holzplatte gehenden Schrauben kann der untere 
Rand des Rohrstückes durch eine zweite, oben 
sorgfältig abgeschliffene Holzplatte quecksilber- 
dicht verschlossen werden. Nachdem nun dieses 
Rohrstück bis zur Marke in dem engeren An- 
satzrohr mit Quecksilber gefüllt ist, wird das 
Ganze gewogen. Dann wird der untere Deckel 
abgenommen und der Schieber bis etwa ^^ seiner 
Länge in das Rohr gedrückt; das überschüssige 
Quecksilber wird dabei durch das Ansatzröhrchen 



herausgedrängt. In den entstehenden Hohlraum 
zwischen der Einschnürung des Schiebers und der 
inneren Rohrwand wird Quecksilber nachgefüllt, 
dem man Gold in dünnen Plättchen in solcher 
Menge beifügt, dass, nachdem der Schieber voll- 
ständig eingeschoben und so viel Quecksilber 
nachgefüllt ist, dass es wieder bis zur Marke im 
Ansatzröhrchen reicht, das frühere Gewicht wieder 
genau erreicht ist. Wenn das Ganze nicht mehr 
als etwa 50 g wiegt, lässt sich dies bis auf wenige 
Milligramm erreichen. 

Zur Füllung des Barometers wird das beider- 
seits offene, am späteren oberen Ende zu einer 
Spitze ausgezogene Glasrohr mit dem letzteren 
Ende nach unten vertikal aufgestellt, der oben 
an einem Faden befestigte Schwimmer eingesenkt, 
der durch die untere Rohrendung herausreichende 
Faden festgehalten und die Öffnung mit dem 
Finger verstopft. Hierauf wird das ganze Rohr 
mit Quecksilber gefüllt; das vorher zur Wägung 
benutzte, den Schwimmer enthaltende Rohrstück 
wird dann so herübergeschoben, dass die inneren 
Wandungen über einander passen und der Finger 
von der unteren Öffnung entfernt, jedoch ohne 
den Faden loszulassen; man lässt nun so viel 
Quecksilber ausfliessen, dass die Höhe der Säule 
etwa 710 mm beträgt und schmilzt das untere 
Ende zu. Dabei verbrennt der Faden des Schwim- 
mers und dieser wird frei. Jetzt wird das den 
Absperrhahn enthaltende Ansatzstück an den 
Rohrwulst befestigt, der ganze Raum über dem 
Schieber mit Alkohol gefüllt und der Hahn ge- 
schlossen. An den Rand des mit Alkohol ge- 
füllten Ansatzstückes wird ein weicher Kautschuck- 
verschluss angelegt und nunmehr das ganze Rohr 
umgekippt und in das die Zwischenwand des Holz- 
kastens bildende, ebenfalls mit Alkohol gefüllte 
Metallstück eingeschraubt. Öffnet man jetzt den 
Absperrhahn, so fällt der Kaatschuckverschluss 
zu Boden, die Verbindung des Rohres mit dem 
Holzkasten wird frei und das Quecksilber nimmt 
allmählich seinen Gleichgewichtszustand ein. Soll 
das Barometer als absolutes benutzt werden, so 
ist sein Stand längere Zeit an einem Orte zu 
beobachten, dessen Meereshöhe genau bekannt ist, 
um den normalen Stand am Instrument zu er- 
mitteln, sonst kann dieser auch durch Vergleichung 
mit einem Normalinstrument bestimmt werden. 

Die Höhe des Rohres von der Marke bis 
zum oberen Ende beträgt 1,57 m, die des Holz- 
kaslens bis zur Marke 0,14 m, die des Schiebers 
0,01 m, die des Schwimmers 0,03 m. Ly. 
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Barometer mit zwei Flüssigkeiten von 

Nikolaus Giro. 

Vermöge des so sehr hohen spezifischen Ge- 
Wichtes des Quecksilbers entsprechen grossen 
Änderungen des Luftdruckes nur verhältnismässig 
kleine Änderungen der Quecksilberhöhe in den 
Barometern, d. h. die Empfindlichkeit der Queck- 
silberbarometer ist eine vergleichsweise recht ge- 
ringe. Dieselbe würde sich in dem Masse ver- 
grössern, als die zur Füllung benutzte Flüssigkeit 
leichter wäre. Der Verwendung einer andern 
Flüssigkeit als Quecksilber steht aber der Um- 
stand entgegen, dass der Apparat eine undurch- 
fdhrbare Länge erhalteq müsste; beispielsweise 
ein Wasserbarometer eine solche von mehr als 
11 m, ein mit Alkohol gefülltes müsste mehr als 
14 m lang sein; eine andere Flüssigkeit als Queck- 
silber zur Füllung der Barometer zu verwenden, 
kann demnach geradezu als unmöglich gelten. 

Das vorliegende Barometer mit zwei Flüssig- 
keiten (D. R. P.), von Nik.Giro in Berlinchen, sucht 
nun die Aufgabe zu lösen, die Empfindlichkeit der 
leichteren Flüssigkeit zu erreichen, ohne die Länge 
des Apparates ins Ungebührliche zu steigern , in- 
dem nämlich zur Äquilibrierun- der Luftsäule 
zum grössten Teile Quecksilber benutzt wird und 
die leichte Flüssigkeit nur den beweglichen Teil 
der Flüssigkeitssäule bildet, der ja für die Em- 
pfindlichkeit des Apparates allein in Betracht 
kommt. Indem der Erfinder als diese leichtere 
Flüssigkeit Alkohol wählt, übertrifft die Empfind- 
hchkeit seines Instruments 17,15 mal diejeni-e 
des reinen Quecksilberbarometers. Ein Barometer 
mit zwei Flüssigkeiten hat übrigens J. Joly wel- 
cher als leichtere Flüssigkeit Glycerin wählte be ' 
reit« 1892 (Proc. Dublin Soc. 7, N. S.) veröffent- 
hcht; der Erfinder des vorliegenden Apparates 
hat aber durch eine Reihe von Spezialeinrichtungen 
sein Barometer zu einem absoluten gestaltet 

Da das Quecksilber in dem Barometer' über 
der leichteren Flüssigkeit zu stehen hat, müssen 
die Flüssigkeiten von einander mechanisch getrennt 

gehalten werden ; es ge- 
schieht dies durch einen 
Schieber von der Form 
Fig. 1, aus Glas oder Stahl; 
der Raum zwischen diesem 
Schieber und der Rohrwan- 
dung ist mit Goldamalgam 
gefüllt, einer zähen Flüssig- 
keit, welche den Übertritt 
von Alkohol und Luft in 
das Qu eclc Silber fast un- 
möglich macht. Um weiter- ciennoch in das 
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Quecksilber eingedrungene minimale Tröpfe* 
des Alkohols zu verhindern, in das Vakuun 
gelangen und dort einen schwer in R«chnui: 
ziehenden Dampfdruck zu erzeugen, ist 
über dem Quecksilber ein 5 mm hoher S^ 
mer aus Ebenholz angeordnet, welcher obe 
25 mm hohen, oben konisch abgeschliffene 
klotz und nn seinem unteren Rande einei 
stehenden Blechring trägt. Etwa in dr 
Silber eingedrungener Alkohol sammelt 
an der Quecksilberoberflache unter dei 
mer und kann bei der Ablesung des 
vermöge einer an dem Schwimmer 
Teilung in Rechnung gezogen werde 
Um ganz sicher zu gehen, daj^ 
dieser Vorrichtungen Spuren von / 
Rohrwandung entlang, am Schwiui» 
das Vakuum gelangen, ist in dei 
Patenten noch eine Abänderunir 
angegeben, die darin besteht, da.^? 
röhr zwischen Schieber und Seh 
brechen und mittels einer W i« 
nach Zwischenlegung einer in 
durchbohrten Platte wieder ym^ 
Dadurch können etwa übert: 
eben nur in der Nahe d^^v 
werden dann vom SchwiiuTn 
In dieser Modifikation lii- 
für alle Barometerstände 
verwenden; es tritt vi« ' 
der Durchbrechungsste: 
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für extrem niedritr»' 
ausser Funktion. 

Ist die Alkohol- 
mit der Zeit zu 
ganze Apparat im 
durch den Hohh 
die andere AUv 
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:arück, da bereits durch 
'-^-lammenbogen, der nach 
der Davysche Flammen- 
der ersten Hälfte unseres 
: worden ist. Als erst« 
: dem Gebiete der Chemie 
l' dürfte man die Arbeit von 
.i U fusion et la volatisaüon 
. Jihre 1849 bezeichnen, in 
die mit seinem elektrischen 
beschreibt; indessen waren 

da die Verunreinigungen 

.\^« die Reaktion zu stark be- 
und die Resultate nicht 
^^ Nachteile zeigten die später 
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Der elektrische Ofen von Moissan. 

X'oii \\ udol f M e wes. 

Di«' Anwenduii^T d«'s elektrisch»'!! Stromes 
h:it in den letzten .lahr/ehnten Vdiwieirend den 
(laug und den Charakter (h'V niod«'rn»n Industrie 
bestirnint und auf die KntwickliHiLr tU^v \virt<ehat'r- 
lichen und sozialen \'ei-]i;iltnisse einen Kintluss 
ausireiiht, welehei- deinjenitfen der Danipfniaschine 
bezüirlieh der 'I'raüweite und Verschird^Miartiirkeit 
(\vv X'erwendunir als wiii'ditr und elienhilrtiir zur 
Seite irestellt werden darf. Ww durch die Lrt^nnir 
der Aufirahe, die X'erbrennunirswai-ne' di-v Kohlen 
durch VerniittelunL'" de^ I)anijife> in niechani><he 
Arbeit umzusetzen, das (ienie linbert ^Fay ers. 
eines der i:rr»ssten I*hy>iker unseres Jahrhundert-, 
schliesslich mit zu seiner berühmten KntdeckuuL" 
irefiihrt hat, dass die W'ärfne kein StotV, soiulern 
nur eine Korm der Be\ve<:unL^ nämlicli Molekular- 
beweLnirii,' sei uini zwischen Wiirme und Arbeits- 
leistuni:, und um;^'ekehrt, volle ( ileidiu erti^^keit 
bestehe, ebenso liaben auch die technischen Mr- 
foli^e auf dem (Jebiete (h'v Klektri/irät für die 
exakte A\'issens<"haft Ki-folire iiezeiriL'^t . welche 
man früher kaum i,a\ihnt und v<»i- zehn Jahren 
noch verL'"eblich zu erriuL^en sich bt^mühte. Kr>t 
im riahre ISSH wurde durch die epochemachen- 
den Arbeiten des leid.-r zu zeitiir versrorbenen 
Bonner Professors üeinricli ll'-rtz ebenso wie 
dies auf dem (ieltiete der Wärmelehre dui-ch 
]\Iayer ireschehen war, die alte l-'Undaltheorie der 
Elektrizität verdräiiirt und der expenuientelle 
Nacliweis ircführt, dass die Elektrizität ebenso 
wie die AVärnie und da> Licht, eine schwini:endc 
Bewegunir der Atheratome sei. wie iiltrii:ens 
gleichzeitii,'" und unabhän^jii: auch von mir, von 
ganz anderen Ausgangspunkten aus. in den später 
in der ,.Elementaren I^hysik des Äthers" wieder 
veröffentlichten Aufsätzen über die elektrisclie 
AVellenlehre gezeii:t wurtle. Während die Fort- 
setzung der Forschungen von Hertz in den letzten 
Jahren zu der für die Elektrotherapie so wich- 
tigen Entdeckung dw Ilünt<:«'n - Strahlen führte, 
entwickelten sich im Anschlüsse an die Forde- 
rungen, welche die Industrie an die Ebktndvse 
und die Elektrometalluri:ie stellten, zwei lmuz 
neue Zweige des chemischen Wissens, die Elektro- 
chemie und die sogenannte Chemie der liohen 
Temperaturen, welch letztere erst durch die Ver- 
vollkommnung der elektrischen ^ >fen müi:lich ge. 
worden ist. 

Dass dieses letzte (iebiet der exakten 
Forschung ü\v die Industrie, aus d'/r es hervor- 
gewachsen ist, herrliche I'^rücbte tragen wird, 
dazu berechtii;t schon die in seineji ersten An- 



fäni'' n L'emachte Entdeckung des Calciuracarbids 
durch Seh ü t z e n b e r g e r und die Erzeugung des 
Acetylens aus dieser KohlenstoftVtTbiudung und 
(bs Wassers, sowie die Verwendung dieses Gas<'s 
für Heleuchtungszwecke. Die Chemie der hohen 
Temperaturen, welche etwa seit vier bis fünf 
Jahren durch die planmässige Anwendung der 
Hitze des elektrischen Flammenbogen.^ zur Er- 
zeugung von Metallverbindungen des Kohlenstot!"s, 
Siliciums und Bors entstanden, 'also noch sehr 
Juniren Datums ist. rechtfertigt gleichwohl infolge 
dt r bisher namentlich von dem französisischen 
Phvsiker H e nri M oi ssan erreichten Erfolsre die 
sichere HotVnunir auf die weittrairendste Ver- 
wertun«: dieser wissenschaftlichen E(U'schuni:s- 
erirebnisse zum Wohle der Menschheit für die 
Zwecke der chemischen Industrie. 

Die Heschreibung des elektrischen Ofen>, 
mit dessen Hilfe diese neuen Früchte g^ezeitii:t 
sind und ohn ' Zweifel in Zukunft ncch glänzen- 
dere hervorge])racht werden, dürfte daher tTir 
die weitesten Fa' h- und Laienkreise von Inter- 
esse sein, und zwar irerade jetzt umsom»'hr, da 
V(U' kurzem Henri 3Ioissan seine zahlreichen Unter- 
suchuniren und Experimente mit dem elektri- 
schen Oten. welche Insher in Eirrzelabhandluniren 
zerstreut und demgemäss dem Wissenschaftler 
schwer zugänirlich waren, im Zusammenhange in 
dem Werke „Der elektrische Ofen** und zwar 
irleichzeitii: in französischer und deutscher Aus- 
gabe verütVentlieht hat. Die nachfolgende Dar- 
stellunir beruht auf den Angaben in diesem ein- 
fach und klar geschriebenen Werke. 

Die ersten Konstruktionen des elektrischen 
(>['ens rei( hen sehr weit zurück, da bereits durch 
Davy der elektrische Flammenl)Ogen, der nach 
seinem Entdecker auch der Davvsche Flammen- 
boiren genannt wird, in der ersten Hälfte unseres 
Jahrhunderts entdeckt worden ist. Als erste 
Voruntersuchuni: auf dem Gebiete der Chemie 
d< r hohen Temperatur dürfte man die Arbeit von. 
Despretz „Notes sur la fusion et la volatisatior:: 
des Corps" aus dem Jahre 1849 bezeichnen, \9^ 
welcher Despretz die mit seinem elektrische^ 
Ofen erzielten Resultate beschreibt; indessen wart 
die X'ersuchsbedingungen, da die Verunreinigung« 
der benutzten Kohlen die Reaktion zu stark 
eintlussten, ungünstige und die Resultate nn 
erheblich. Ahnliche Nachteile zeigten die sp;u 
von Siemens und Hutinirton u. Andr. 
struierten elektrischen Schmelzöfen, deren Kl 
namentlich infolge der grossen Wärmestrah4 
(\rv gleichzeitig als eine Elektrode h^uut: ^tvu 
Schmelztiegel ausGrajdiit erheblich herabgedi* i/r>i7 
wurde. 
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Um diesem l 'beistände abzuhelfen, hat Moissan 
seinen Schmelztie^^el <,^anz aus uni^^elöschtem Kalk 
hei'irestellt, der nicht nur sehr schwer schmelzbar 
ist, sondern auch die Wiirme sehr schlecht hütet 
und daher die ^Värmeab^'•al)e nach Aussen auf 
ein Minimum herabzudrücken irestattet. Die 
Klektrodenkohlen werden in den OUni durch zwei 
pa:5sende Liin^^srinnen ein^^eschoben und an den 
äusseren Enden mit den Stromzuführunirskabeln 
in der Weise, wie dies seit lan^a*m in d«'r Technik 
tTir hochfrespannte Ströme treschicht, durch Kupfer- 
klammern verbunden, die durch Schrauben zu- 
sammengehalten werden. 

(Fort.^etzunc^ fol<,^t. ) 

Die Bedeutung Transvaals und der Kap- 
Kolonie für die deutsche Feintechnik. 

11. Original • Bericht von (). K al t- Ueuleaux. 

(Schluss.) 

In Laurenro-Marques setzt der Ai:»'nt der 
Messageries Maritimes, Henry de l\)ssel, der sich 
in Svdnev mit einer Deutsch- Australierin verhei- 
ratet hat, alle Hebel in Hewcgung. um Frank- 
r«"ich drn Handel zu sichern, wird aber vom 
deutschen Konsul (Jraf .loaehim Pfeil und von 
(lünzburg <Sl Co. kräftig auf die Finger gekloptt. 
Letztere Firma, welche die Vertreter von Sie- 
mens i*SL Halske ist, hat kürzlich eine Filiale in 
Laurenijo-Manjues errichtet, nachdem die Regie- 
rung d«'s Transvaals versprochen hat, eine Re- 
duktion der Eisenbahnfrachtprei<e zu erzwiniren. 
Der Landankauf dieser Firma, die übrigens in 
eine Gesellschaft mit beschrankter Haftptlicht 
unti-r dem Namen Commercial Importing Com- 
pany umgewandelt wurde und sich mit der Ein- 
fuhr deutscher technischer Artikel, auch ins- 
besondere von ErzeuLMiissen der Optik und Me- 
chanik befass*". zeigt die Entwickelungsbliite des 
früheren schläferigen Laurenco-Marques. Sie be- 
izählte ein Stück sandigen Bodens von 12 Acres 
Areal in dem ir)0(> Europäer zählenden Orte mit 
4^30 0<)0, nachdem es vor einigen .lahren von 
^seinem bisherigen Besitzer für £ 80 angekauft 
Av erden war. 

Was nun die Einfuhr von optischen und 
Tuechanischen Apparaten und Instrumenten nach 
dem Goldlande betrifft, so möchte ich mich heute, 
nachdem ich in dem vorigen Aufsatze die allge- 
meinen Verhaltungsregeln erschöpfend behandelt, 
auf die Autzählung der wesentlichsten Bedarfs- 
jjegenstände unter AnL-'abe der lmi)orteure be- 
sciiränken. An Bedarfsartikel für chemische La- 
boratorien, mögen es nun (ilas-lnstrumente, che- 
mische Waagen, Mikrosk()i)e uder anderer Ap- 



parate zur i^estimnumg von Mineralien etc. sein, 
sind Abnehmer in erster Linie die grossen Berg- 
baugesellsehaften, welehe stets mehrere Chemiker 
und Mineralogen beschäftigen und sämtlich in 
.loliannesburg ihre Bureaus besitzen. 

Von diesen lasse ieh eine möglichst ausführ- 
liche Liste foli:en und bemerke zugleich, dass 
diese auch Feldmess- und Xivellier-Instrumente, so- 
dann Mess- und «sonstige Utensilien für elektrische 
Heleuclitung und (»lektriscbe Kraftübertragung 
benötigen; es sind: Ferreira. Consolidated (iold- 
tields, ^leycr Ov Charlton. The I\and Ore Com- 
pany, Crown Reef, Chimes, Jubilee, Henry Nourse, 
City and Suburban, Ijanglaairte Estate. Van Ryn, 
Stanhope, West Rand ^Fines, Kleinfontein, Central. 
New Jumpers, Luipaards Vlei, AN'örcester Ex- 
ploration, Knights Deep. \'iolet Consolidated, 
Wimmer, Village ^lain Keef, Heriot, Johaiuies- 
burg i^ioneer, (Jute Hotl'nung, Klerksdorp und 
Lancaster (ioldgruben, die We Kaap Antimony 
Company, dir Bocksburg-, Brackpan- und Ver- 
eeniging Steinkohlen-Z«'clien und endlich die Uni- 
ted Asbestes Diggings. Ausser diesen Cruben- 
gesellschaften impoi-tieren die gleichen Produkte, 
und zugleich 'I'hermometer für Arzte und Laien, 
Barometer, Saecliarometer. Laktometer, Alkoholo- 
meter und (ila^instrumente füi' Chemiker, Arzte, 
l^hysikei-, 'I'echniker und I*harmazeuten: Fr. 
Lippert, (iünzburg <Sl Co. sowie ^Falcomes vSl Co., 
welche letztere auch umfangreicheres Lager an 
Mikroskopen, Fernrohren, chemischen, physikali- 
schen und meteorologischen Apparaten zur Aus- 
stattung der neugegründeten höheren Tjchranstal- 
ten halten, jedoch werden wohl nur die Büi'ger- 
schulen ihren Bedarf dort decken, während für 
die höheren Institute der School Board for 
Foreigners zu .loliannesburg, sowie das F^dukatie 
Department zu Rrätoria ihre Bezüge direkt 
machen. Eine Firma in .loliannesburg, die am 
Ealle des Weisswasser - Flusses Calcium - Carbid- 
Lager besitzt, bemüht sieh emsig um Einführung 
des Acetylen - Gases und würde für alle An- 
stellungen in verwendbaren Lami)en und der- 
gleichen dankbar sein, es i>t dies Cuiuiinghame Al 
Stamford zu Krügersdorp. 

Feldstecher für die bewaffnete Macht und 
Instrumente, (b'sgleichen Schein -Werfer für das 
Ingenieurkorps, das soeben njehrere neue Forts 
anlegen will, besori:en aussehliesslich Bai'cnd 
Vor>ter cV von ^laltzahn, die ausschliesslich mit 
StaatslieferunL''en betraut werden. Andere Liefe- 
ranten müssen in jüngerer Zeit ihre Waren von 
holländischen Staatsorixafien prüfen und begut- 
aclitei] lassen, bevor Zahlung in Amsterdam durch 
.lonkheer van der lloeven ei'folgt. Dieser \'er- 



382 



DER MECHANIKER. 



No. 22 



Ural vorkommt. Während die Produktion im Jahre 
1880 erst 294(5 Kilo betrugt, ist sie im vorig^en Jahre 
fast auf das Doppelte, nümlich 4413 Kilo, t^^estiegen; 
der Preis des rohen Metalles ist gegenwärtig 3CH) M. 
pro Kilo. Die Raffinierung und Verarbeitung devS- 
selbon geschieht jedoch ausschliesslich in Deutschland, 
von wo selbst Russland seinen Bedarf an reinem Platin 
wieder zurückbezioht. An Iridium, dem steten Be- 
gleiter des Platins, ergaben sich bei der Verarbeitung 
der letztjUhrigen Produktion 4,1 Kilo. — Nächst Russ- 
land liefert jedoch auch Neu-Süd-Wales in Australien 
in den letzten Jahren ein ziemliches Quantum, welches 
1896 einen Wert von etwa 70 000 M. darstellte. 



Bücherschau. 

Ausführliche Besprechung einzelner dieser der Redaktion 
eingesandten Werke vorbehalten. 

Howe, Dr. W., Siemens & Halske. Ein Rückblick 
am Tage des fünfzigjährigen Bestehens der Firma. 
Sonderabdruck aus der Elektrotechn. Zeitschr. Mit 
2 Autotypie-Porträte ( W. v. Siemens u. J. G. Halske), 
58 Seiten. Berlin 1897. 
Friedmann, Dr. Fritz, Wa.s darf ich? Des Bürgers 
Recht und Schutz. Ein Handbuch für Jedermann. 
Bd. I: Polizei und Strafbehörde. Berlin 1897. Ver- 
lag von Meusser, Messer (S: Co. Cart. 1 M. 
Haber, Ph., Katechismus der Mechanik. VI. Auflage, 
den Fortschritten der Technik entsprechend neu be- 
arbeitet von Walther Lange. Mit 196 Abbildungen. 
Leipzig 1897. Verlag von J. J. Weber. Geb. 
3,50 M. 

Das Buch giebt Aufschluss über: Arten und Ge- 
setze der Bewegung ; Mass und Wirkungsgrösse der 
Kräfte; die Lehre vom Schwerpunkt; Ursache und 
Grösse der Reibung; das Wichtigste von der Festig- 
keit ; Kapitel über einfache und zusammengesetzte 
Maschinen ; die Grösse des Luftdrucks und dessen 
Anwendung; die Kraftübertragung durch Druckluft, 
Druckwasser und Elektrizität; die Dampfkraft und die 
Dampfmaschinen; die durch Dampf, Heissluft oder 
Gaskraft betriebenen Kleinkraftmaschinen; Windmühlen 
und Windräder. Eine vergleichende Masstabelle sowie 
eine vergleichende Kostenzusammenstellung für je eine 
Pferdestärke und Stunde in Pfennigen sind praktische 
Beigaben dieses einen reichen und anregenden Stoff 
allgemein verständlich darbietenden Buches. 
Brnecke, Erich, Über elektrische Wellen und ihre 
Anwendung zur Demonstration der Telegraphie ohne 
Draht nach Marconi. Experimentalvortrag gehalten 
im naturwissenschaftl. Ferienkursus zu Berlin am 
2. Okt. 1897 und im Verein zur Förderung des 
physik. Unterrichts zu Berlin am 18. Okt. Mit 
12 Abbildgn. Berlin 1897. Verlag von R Gärt- 
ner. 80 Pfg. 
Lefövre, J., Carbure de calcium et Ac^tylene. 424 S. 
mit 105 Figuren. Paris, J. B. Bailliere et fils, 
1898. Callicobd. 5 fr. 

Das uns vorliegende Buch des an der Ecole des 
Sciences als Professor thätigen Verfassers bildet einen 
Band einer gross angelegten Encyclopedie de chimie 



industrielle. Nachdem der Verfasser sich über die 
Herstellung des Calciumcarbid eingehend ausge- 
sj»rochen hat, behandelt er im zweiten Teil seines 
Buches ausführlich und an der Hand zahlreicher Ab- 
bildungen die verschiedenen Apparate zur Erzeugung 
von Acetylen, seine physikalischen und chemischen 
Eigenschaft€n, sowie die Anwendung desselben zu Be- 
leuchtungszwecken und als treibende Kraft für Fahr- 
zeuge et<^^. und Benutzung in der Chemie. Auch die 
Gefahren und Nachteile, welche das Acetylen mit sich 
bringt, sowie ferner Preisvergleiche mit anderen Be- 
leuchtungsarten und behördliche Verfügungen betreffs 
Zubereitung und Gebrauch von Acetylen werden nicht 
ausser Acht gelassen. Die Darstellungsweise darf 
als leicht verständlich und übersichtlich bezeichnet 
werden. — i — 

Patentliste. 

Vom 1. bis 15. November 1897. 
Zusammengestellt von der Redaktion. 
Die Patentschriften (ausfohrl. Beschreibung) der hier mitge- 
teilten Patente sind gegen Einsendung von 1,50 Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen- 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21. M. 14 013. Umkehrbares galvan. Element 
mit zweiteiligem Ge fasse. R. R. Moffatt, Brooklyn. 

Kl. 21. K. 15 101. Galvanisches Doppelelement mit 
Flüssigkeitsvorrat. Zus. z. Fat. 38 613. R. Krayn 
u. C. König, Berlin. 

Kl. 21. H. 18 883. Galvan. Element. Albrecht Heil. 
Fränkisch-Krumbach. 

Kl. 47. F. 9749. Getriebe zur Umwandlung hin- und 
hergehender Bewegung in drehende und umgekehrt. 
Alb. Fauck, Marcinkowice, Galizien. 

Kl. 49. N. 4012. Frässupport zur Herstellung von 
zylindr. und konischen Fräsern mit beliebig pro- 
filierten Zähnen. Curd Nube, Offenbach a. M. 

Kl. 74. H. 18 348. Elektr. Feuermelde - Automat. 
Jean Heim, Ludwigshafen a. Rh. 

b) Gebrauchsmuster. 

Kl. 21. No. 83 332. Elektr. Fahrradlateme mit ko- 
nischem Reflektor, Kondensorlinse und Federkontakt 
zum genauen Einstellen der Glühlampe. Schwabe 
u. Co., Berlin. 

Kl. 21. No. 83 554. Kurbelrheostaten, bei welchen 
die Stromschlussflächen in zwei parallelen, einander 
gegenüberliegenden Ebenen angeordnet sind. Dr.Rud. 
Franke, Braunschweig. 

Kl. 30. No. 83 306. Tragbarer Elektrisier - Appara 
mit durch den Deckel zu bethätigendem, automat _^ 
Ausschalter. Franz Müller, Berlin. 

Kl. 30. No. 83 373. Tisch für DurchleuchtungszweckF^ 
mit unter dem Tragleder oder Tuch verstellbare -^ 
Stützen. Sachs. Holzwarenfabrik, Max Böhme, Di^^ 
poldiswalde i. S. 

Kl. 42. No. 83 125. Stereoskop in Brillenform. 1^ 
Suckow, Kleinburg-Breslau. 

Kl. 42. No. 83 247. I^hrmacherlupe mit einst^llba 
V'entilatiou und Linse aus Bergkrystallglas. Aug-u 
Nehl, Rathenow. 
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Kl. 42. No. 83 359. Um einen Punkt mittels einer 
Stellschraube drehbares Libellengehäuse für Wasser- 
waagen. Metallwaren- und Massfabrik, Werdau i. S. 
Kl. 42. No. 83 364. Dosen • Kinematograph mit die 
Bilder nacheinander an der Schauöflhung vorbei- 
schncllender Drehwelle. Ferd. Mayr u. A.Wratil,Wien. 

Kl. 42. No. 83 238. Thermometer, deren durchlochte 
Skalen aus Metall oder anderem Material mittels 
eines Glasstäbchens an das Umhüllungsrohr ange- 
schmolzen werden. Wilh. Uebe, Zerbst 

Kl. 42. No. 82 697. Statin für Durchleuchtun^s- 
zwecke. Sachs. Holzwarenfabrik Max Böhme, Dip- 
poldiswalde. 

Kl. 42. No. 95 310. Fahrtmesser für Schiffe. P. E. 
A. Janke, Laurahütte, Ob.-Schlesien. 

Kl. 42. No. 95 311. Dezimaltischwaage. M. Leiser, 
Berlin. 

Kl. 42. No. 83 241. Messinstrument als Ersatz für 
Mikrometerschrauben, bestehend aus einem FlUssig- 
keitsbehälter mit Skalarohr und Kolbenverschluss. 
A. F. Gerdes u. S. Hartmann, Berlin. 

Kl. 42. No. 83 432. Milch-, Senkwaage aus Gelluloid 
oder sonstigem, unzerbrechlichem Material mit Skala, 
Gebrauchsanweisung und verstellbarer Justiervor- 
richtung. Saas, Schmidt & Oo., Krefeld. 

Kl. 42. No. 83 561. Reissfeder zum Ziehen von El- 
lipsen nebst Apparat zum Festhalten des Fadens in 
resp. Über den Brennpunkten. Herm. Veith, Claus- 
thal i. H. 

Kl. 42. No. 83 569. Landkarten - Massstab zur Be- 
stimmung der Entfernung von einzehien Städten. 
J. A. Binders Nachf., Bonndorf in Baden. 

Kl. 42. No. 83 606. Augenglas mit Planschliff auf 
der oberen Hälfte und Konkav- bezw. Konvexschliff 
auf der unteren. E. Krumm, Karlsruhe - Mühlberg. 

Kl. 42. No. 83 607. Drahtbügel als Schutzbrillcn- 
halter. Friedr. Schlagdenhaufen, St. Johann a. d. Saar. 

Kl. 42. No. 83 617. Kompass- bezw. Magnetnadel- 
pinne mit auswechselbarer Nadelspitze. Carl Bamberg, 
Friedenau b. Berlin. 

KL 42. No. 83 618. Elektrisch beleuchteter Kompass 
mit Peilvorrichtung. Carl Bamberg, Friedenau bei 
Berlin. 

Kl. 57. No. 82 837. Kassette für Durchleuchtungs- 
zwecke mit Setzdeckel. Sachs. Holz Warenfabrik Max 
Böhme, Dippoldiswalde i. S. 

Kl. 57. No. 82 873. Stativstock, bestehend aus drei 
metallenen Rohren, welche ausziehbar sind und einen 
Querschnitt haben , welcher beim Zusammenlegen 
aussen einen Kreis ergiebt. Max Petzold, Chemnitz. 

Kl. 57. No. 82 660. Photogr. Taschenkamera mit 
durch Lenkstangen am Rahmen angehängtem und 
dadurch beim öffnen und Schliessen der Kamera in 
die Gebrauchs- bezw. Transportstellung übergehendem 
Objektivteil. Emil Wünsche, Keick-Dresden. 

Kl. 74. No. 82 599. Wecker, bei welchem die das 
Weckerwerk freigebende Feder zugleich den Strom- 
schluas einer elektrischen Klingelleitung bewirkt. 
Richard Mertig, Mittweida. 



Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten frcnndliohst, uns neue Preislisten steta In 1 Exemplar 
gratis sofort nach Erscheinen einsenden zu wollen. Dieselben 
werden in dieser Rabrilc unentgeltlich aufgeführt und sollen 
gleichzeitig zur Auskunft far Anfragen nach Bezugsquellen 

dienen. 

Melser A Mertlng, Physikalisch - technische Werk- 
stätten, Dresden-N., Kuifürstenstr. 27. Illustrierte 
Preisliste der Sammlungen physikalischer Apparate: 
1. Experimentierkasten ..Physik*" ; 2. Experimentier- « 
kästen „Franklin*" ; 3. Sammlung „Galvanische Elek- 
triatät"; 4. Sammlung „ Influenz - Elektrizität*" ; 
5. Sammlung „AkusHk*"; 6. Sammlung „Optik**; 
7. Physikalisches Kabinet. Ferner BezQgsliste fQr 
Wiederverkäufer. 37 Seiten. 

AaEB A OoldSChmldt, Elektrotechnische Anstalt, Ber- 
lin N., Anguststr. 26. Illustrierte Preisliste über 
I. Elektrische Messinstrumente ftlr Laboratorien 
(Normal- und Präzisions -Volt- und Amperemeter, 
Normal - Widerstände in Dosenform, Präzisions- 
rheostaten, Präzisions - Dekaden widerstände, Wheat- 
stonsche Brücke, Kompensations- Apparat, Normal- 
element nach Clark, Zeiger- und Spiegelgalvanometer, 
Kondensatoren; II. Elektrische Hess- und Kontroll- 
Instrumente fUr Schaltbretter und Montage (Präzi- 
sions-Volt- und Amperemeter, Technische Volt- und 
Amperemeter, Kleine Taschen Voltmeter, Montage- 
Volt- und Amperemeter , Montage - Drahtbrilcken, 
Kegulierwiderstände mit Kurbelschaltung). 34 S. 4^. 



Sprechsaal. 



Far direkt gewanschte Antworten bitten wir das Porto bei- 

zufagen. Fragen von allgemeinem Interesse werden hier 

gratis aufgenommen nnd beantwortet. Antworten aus dem 

Leserkreise sind stets willkommen. 

Antwort auf Frage 19: Lichtpaus-Papier liefern femer 
noch: Gebr. Menno, Siegen. 

Antwort auf Frage 21: Bunsenbrenner liefert Kens- 
berg & Ul brich, Berlin C, Stralauerstr. 56. 

Antwort auf Frage 23: Maschinen zum Rundschleifen 
von Uhrengläsem liefert HansRohde, Berlin SO., 
Mariannenplatz 12; temer F.W. Königs, Aachen. 

Antwort anf Frage 25: Um blanke Eisenteile gegen 
Anlaufen und Kosten zu schützen, befreit man die 
Gegenstände durch Abreiben vom Fett und über- 
zieht sie mit basischer Linolperoxydlösung 

Frage 26: Welche Methode empfiehlt sich für den 
Selbstunterricht im Konstraktionszeichnen fUr Mecha- 
nikerlehrlinge und wer liefert geeignete Vorlagen 
dazu? 

A. K. tn T. Der Ombrograph (Pat. Iskowsky) ist in 
der österreichischen Monatsschrift für Öffentlichen 
Baudienst 1895, Heft 9, beschrieben. 

Der heutigen Nummer Hegt eine Beilage 
der AJktieBgesellsoliaft Mix A Genest, 

betreffend den neuen Wecker ^^Merkur^, 
ferner ein Bücherverzeichnis der Firma R. 
Haolifeld in Potsdam bei, auf die wir die 
Aultnerksamkeit der Leser besonders lenken. 
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' Stellenvermitieluzig 




pernrohre, einfache und doppelte. 



Operngläser 



m H^ndl^r-Raball. 

■ .-'_ Barometer .,:;d ^siTit;»-!]- 
^ liz. Inz.Z'^. ZelBS-Anastlg- 



E- Krauss & Co^ 8er1in. PotsdamerstrasselOSa. 



2)ö5 iJCerculeS'iJ^aßrrad f^M 

isf allgemein als bestes fa^irrad der ^ 
ift Cegenv^art anerkannt. ,j 

^1^ Wer etwas Vopzflgllches will, kaufe nur 

Hepcules, es ist preiswürdi^ und seit f2 Jahreo bewährt. 

Nürnberger Velociped-Fabrik Hercules 

vorm. Carl MarscIlÜtZ & Cie., Nflmberg. 
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Deulsche Relchspaleale. 



System Bergmann Mill®* 
Installations- System 

Vt'ilfiiiiiii; ('lcli)risclier KiiiisU-itiiiii^cii. 



Aii-.'lii.11i.r, l.ili-;i.ii.F,isMiNK.'ii, Bldwchiiltcr, Nolirliiind w I'riiiia l^cirililiit. 

istJS^ S. Bergmann ä Co. Äcl.-Ges. ^ 

^ /t^^ BERLIN N., Honnlgsdorfer Strasse 33 34 35. 
*. m^ 'ri'lii;r:i((iiii-.\>lri Cüiidiiit Berlin. 
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Fach-Nachweis der Inserenten. 

Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den „Mechaniker** Bezug nehmen. 



Apparate, Wissenschaft liclie. 
Siehe Inserat Otto Bonsackl 

., Sommer v.^ Kuiif^e! 

Braunstein, 
fi^ekörnt u. s^enialilen. 

r. Terpitz «Si Waehsmuth, Berlin W. 

Brillen, Pincenez. 

Ernst Würtz, Pforzheim. 
Siehe Inserat A. Amoldi! 

Bücher. 

Max Harrwitz, Berlin W., i'ots- 
damerstrasse 41a pt. (kein Laden!). 

(/arl^oriunliiin. 

Siehe Inserat Georg- Voss & Co.! 

üeckfi^läser 
für niikroskop. Zwecke. 

Siehe: F. Hellige «S: Co., Freiburg- i. B. 

Drehbänke. 

Siehe Inserat G. Kärger! 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Mix & Genest I 
Dr. Max Levy! 
V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Etuis und polierte Kästen. 

Siehe Inserat Reinhard & Breiten- 
bach in Berlin ! 

Siehe Inserat A. Bessner, Hildburg- 
hausen ! 

'Siehe Inserat G. Mahly! 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschütz Ä Co. ! 
„ Lipsia-Manufaktur 

Fernrolire. 

Siehe Inserat E. Krauss t't. Co.! 

Films. 

r*li. Wo) ff, Berlin. Jerusalemerstr. 5. 
V. Terpitz & Wachsmuth. Berlin W. 

Fournituren. 

V- Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Funken Induktoren. 

^iehe Inserat R. Kiss, Berlin! 

Oasternzünder. 

iehe Inserat F. Butzke cS: Comp.! 

Gasmotoren. 

>iebe Inserat: Elektromotor! 

Ol as- Apparate und 
-Instrumente. 

=>^'ehe Inserat Max Stuhl, Berlin ! 

Reinh. Burger! 
K. Van sc low! 
Ewald Hildel.raudt! 
Fr. (i reiner! 
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Glühlampen. 

^i^he Inserat der AUg. Elektrizitfit' 
Oesellschaft, Berlin ! 



Graviermaschinen. 

Siehe Inserat Taylor! 

Haustelejs^raphen. 

Siehe Inserat C. Erfurth! 

Fritz Wie gel ! 
V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

1 solier-Leitnui^srohr. 

Siehe Inserat 8. Bergmann & Co.! 

Kinetoü^raphen. 

Siehe Inserat Osk. Messter! 

Bh. WolÜ", Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Kunsttischlerei. 

Siehe Inserat .1. Metzner, Berlin! 

Kupferdraht und -Blech. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr.5r). 

Laufwerke. 

Siehe Inserat C. A. Koch! 

V. Ter{»itz ^ Wachsmuth, Berlin W. 

Lichtpause - Apparate und 
Papiere. 

Gotthold Köchert, Ilmenau i. Th. 

Linsen. Prismen. 

Siehe Inserat C. A. Kiendorf! 

Manometer^ 

Siehe Inserat 0. M. Hempel ! 

Mechaniker- Bloiisen. 

Siehe Inserat E. Benecke ! 

Conrad Flach & Co.! 

Messini^-Blech, -Draht, 
-Rohr. 

^I. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 

Messinstrumente, elektr. 

Siehe Inserat (ians & Goldschmidt. 

Mikroskope. 

Siehe Inserat Otto Himmler! 

Mitnehmer (D. R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Bfullingeri i. W. 

Modelle, anatom. 

S. Inserat Benninghoven & Messing! 

Opern jjcläser. 

Siehe Inserat Herrn. St'hilling, Berlin ! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat .1. 1*. Schmidt, Berlin! 
„ Rieh. Luders, (iürlitz! 

Cai)itaine vS: V. Hertling ! 

Franz Bartels, Berlin! 

R. Srhmehlik, Berlin! 
, M Hirschlati; Berlin! 

O.Krüg<'r»SL Co., Berlin. 

Photoj;raj)h. Apparate. 

Siehe Inserat Faul Brandt! 



Platin-Draht und -Blech. 

B. Harnischmacher, Ileddernheim. 

Rändirirrädchen. 

Siehe Inserat H. Hommel! 

Reisszeut^e. 

L. Heisinger <S: Sohn, Nürnberg. 
Siehe Inserat Gebr. Hatf, F^fronten. 
Clemens Rief 1er! 

Rohr, gezogenes. 

Bob. Eii'hen Nachf., siehe Inserat! 
Älax Cochius, siehe Inserat! 
G. Golia.sch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 
A. Knappe, siehe Inserat! 

Schnitte und Stanzen. 

Siehe Inserat Fr. Motz, Berlin! 

Schrauben 

nach dem Deutschen Felnmechanlkergewinde. 

Siehe iRerat Beuttel & Hundt! 

Hugo Reuter! 

Stahlhalter 

(D. R.-P. 69(582, Zus. 75098). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 
H. Schilling, Berlin! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix & Genest. 

V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Trocken - Elemente. 

Siehe Inserat Hydra- Werke! 

C' Erfurth! 
V. Terpitz & Wachsnmth, Berlin W. 

Uhren. 

Siehe Inserat .lulius Busse! 

Visionoskop-Ney. 

Siehe Inserat 0. Neyl 

Werkzeu^^e. 

Siehe Inserat Grundmann & Kuhn! 

Werkzeugmaschinen- Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 
Siehe Inserat G. Kärger! 

^ Gebr. Bergmann! 
Faul Hoft'mann! 
Auerbach vS: Co., rieschen-Dresden. 

Zahnräder, Fa^*onteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler. Neustadt i. Schwarzw. 

Zahnstant^en, einfacli u.Fa^on 

(gerade u. schräg in allen Dimensionen). 
Siehe Inserat Chr. Kremp, Wetzlar. 
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Nürnberger Melall- und 
Lackierwaarenfabrik 


/J. 


.« Gebrüder Bing 

Actiengesellschiifl 


^ 


tft«- 


^ Modell -Danipfraaschineii 

K (Präclslons-BIaschlnon) 


J^S^fi\ 


1 


l| OiiinpFmaschiDen 




|V D. H. PATENT No. 94623. 


^^^StB 


Um Eisenbahnen mit Uhrwerk 
H| und Eisenbahnteile. 


■9^^ N^rh,'ilrn |::<i:,^ 


^ 


■^ 


^glaVb JllQsIrlrte Kataloge 

Jedoch nur an Wleder- 

verkänfer gratis und 

franko za Diensien. 




Schräge Triebe II Zahnstangen 

Aiisirbiitnng vin Palenlmodtlltn 

11.11 h A-Whiiiii- niliM Aii.,'ahe livlWi 
'<:iir. Kreiiip, Wi>l/.lHr. 



Paul Joh. Steinke, 

Itcrliii-Mimlllt, Walditrasse 4:) 

Mtchuilscbe Wtrkslalt 

■ lifhl nopb Flnen Spealitliirlllirl. 




illige unH reelle BeiuflSqi 




Remontoir-Uhren 



\icl>rl-\lik(T- 
llfiiiiiiiliiir-rasiliPliulir, 



Meehaniker- und 
Optiker-Blousen 

vüii l.r^iinii'iii .-.tarkriii Stutt 
ii,iHi Siemi'ns^r-linr .MetlnHip. 

Prima Qnalltät 
für Lchrliri!.'.' -J.:.!! u. 'J 7.% 
[.T. Niniinicrii :!.— ii.:1,-J.'> 

(■\tra L-r.Nuiimifm :!.:«! II. :t.T.'i 

Grüne Blousen 



~ T Grau Leinen und blau- 
i 9. weiss geslreirie Blousen 

? irr. NiimiinirLi -J.T'v ii, :i. 

i;Li;r.Niiimii.-ru3.- ii.;l.-J."i 
Versaii.it pesoii Na.!iii.iliiiie. Von li Stiirk ;in frank... 

L. Rosenthal, Magdeburg, ma^sto.V 

Itpl (^rüKserfii AuDrägfii grexälirt- Itnbatt. 




r Jiirpll die pntPiitii 



»••••>•»••••••••• 



Gravlermasehlne 

,-i)n Taylor, Taylor & Hobson in Leicester, 

■iUfp Strtvt Work.- (rnfflandi ausn-cfuhrt werden. 
|)ir>.i' l-'iriii:t hat ("■ri'iis soit iiiPliren'n -Tabren sich mit 
liß-i'iii (M'yi'ii-tatiii liespliili'tiL't ; ihn' Ma^cliiiien werden 



nis 



I Eisf 



ii.i l''iL'iir('ii in Metall iiii.l anderen Waaren 

Dil' Kahrikaiilen der Jlas.-Iiirie sind bereit, 

\n W'i'rkzrnL'ralirikanteii liehuf« Anfertigung 

Iravii'MuaM'hiiifii iiiiti'r diTii Slint/, des Ueut— 

tent,., ah..,tr,.t..n. [937 



•■•■••^ 
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Verein Berliner Mechaniker 

Mittwoch, den 24. Nfnoinhcr, Abends priicise Uhr 

im Vereinslokal: Jerusalemerstr. 8. 

^r A(; Kso KDN i'N(;. 

Vortrag des Herrn G. Halle: 

a) VortühruiiK eines neuen Werkstat t-Apiiarates znr schnellen Kontrolle 
von Flauparallelplatten. In l>enioustrati<Mi ein«*s Ausenkontroll-ApiKirafes 
fftr die Auswahl von Hrillengl.isein jeden S< hJitVes, iusbesonilere für Astiiz;- 
niatisinns. 

Am Sonnabend den 4. Dezember timlet im grossen Saal des 
K<Miigstiidtscheu Kasinos, llolzniarkf st r. 7;i ein geselliger Abend mit 
Kaffee-Panse statt. Kintrittskai ten fiir Mifßflied mit l»ame 30 VKz,., fiir (laste 
pro Person 80 Pf^;. sind au dem Vefeinsabemi zn haben. 

Laut Beschluss der llaupt\ er.sanimlunj:; vei l;I. Sit/.iini^shericht in No. L'l, 
S.3G()) wird mit der NO. _':'. d.-s .Mechaniker* beginnend, der Monats-Mitslieds- 
Beitra^ tfir je(b'n Mioiat mit der am ö, zuResandtm Nummer d'-r Ztdtsohrift 
von jedem hiesii;en Mitulieci mit t»J Pt'u. durch Packetl'ahrt-Narhnahme 
einkassiert wi-rden. Wir bitten in der Wolmung die ncdineu Anweisungen 
zn hinterlassen. 



v/ 



Der Vorstand. 



\M 



Verein Berliner Meclianiker. 

Vereinslokal: Jerii.salenierstntsso S. 

Jeden Mittwoch Abend: 
— ^ % II s a III III e II k 11 II m . 'j^— 

Mit^llcdsbeitrat; für liorlin und Vororte 

pro Monat (>«) Pfg., 

fUr auswärtige Mitglieder l/><) vierteljahrl. 

Statuten stehen gratis zu Diensten. 

Verein der Kleinmechaniker, Zürich. 
Vereinslokal: liostaurant Knecht, 

Mühlengas.so 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten da.s Vereinsorgan. 

Meclianiker- nnd Optiker-Verein 

Bockenheim-Frankfurt a. M. 

Voreinslokal : llcstaiirant z. Taunus, 
Adall)ertstra.sse. 

Chemnitzer Mechaniker-Verein. 

Vereinsl.: Paul Martin, Theaterstr. 47. 

Zusammenkunft: .lc(b)ii Mittwoch Abd. 



liker-Verein Hagen i. W. 

Vereinslokal : Restaurant Raspe, Cöinerstr. 

Vereinsal)end: Alle 14 Tage Sonnabend, 



v•v.^.^.. '...'. ..%,.'... 



I 



Mik^^^tt^UiAA^ 



.^^^^^.la^aia^ 



Offene Stellen. 



■»T»-¥»^T»-T« 



Feinmeclianiker 

sucht |3-->.!| 

Frledr. Heller 

Telephonfabrik, Nürnberg. 

Mechaniker^ 

mehrere ältere, von einer neu «'in- 
gerichteten elektrotechnischen Firma 
auf dauernde Stell unL,'- sofort gesucht. 
Anfangslohn 40—45 IM'g. pro Stunde. 
Gefl. Ort'erten unter St. H. 313 
an die Geschäftsstelle dieser Zeit- 
schrift erbeten. 



WepkftihrePy 

älterer Mann, erfahren und tüchtig, 
wird für eine mechanische Werk- 
tiitte per sofort oder Sjiäter verlanu't. 
Offerten unter „G. 430'^ befordeitMaX 

Ctorstmann's Annoncen - Bareau, 
Berlin W. 9. isool 



Tüchtige Mechanikergehülfen, 

im Bau von physlkal. Unterrichts- 

apparaten durchaus e r fahren , 
gesucht. Aljscliriften der Zeui^niis^e 
sind zu senden an E. Leybold's 

Nachfolger, Cöln a. Rh. |3J1J 

■i I/elirling. ai 

lU^ssere Kit. suchen f. ihren H>j.'ihr. 
Sohn mit gut. Scluilb. e. tüchtigen 
Lehrmeister der Feinmechanik. Adr. 
sind an Ko<*k, Charlottenburg, 

Krümmest r. *J4, II r. zu ri'hten. [814J 



Fabpikpäuiiie 

sind in Berlin W.-Schöneberg, 
25 Haapt-Strasse 25 

(Schwarzer Adler) ('2S3| 
mit Doppellicht, Dampfkraft, elektr. 
I^eleuclitung, Dampfheizung. Fahr- 
stuhl: „]'i*> l^'^tage 3UO-()00 L' Met.", 
zu sehr annehmbaren Preisen sofort 

oder später zu vermieten. 



\v,' 



■ ■■ ' ■ ■ 



t I I 



'// 



Verkäufe. 



^^^W»T»~TT" 



• ''i ' I ' 1 ' (' ' i ' I ' 1 



t 1 > 



6i 



Stellenvermittelung 

des 

Verein Berliner Mechaniker. 

Die Stellenvermittelnn}^ besor-^M 
Mechanikern, Optikern, Klcktrotech- 
nlkeru etc. (Mitglied oder Nichtmitglied 
des Vereins) im In- nnd xVusland 
Stellung. K ür Pr inz ipa I e ist die 
Vermittelung koatenlos. — (ie- 
hil f en-Mitglieder des Vereins zahlen 
25 Pf., -Nichtmiti;lieder 7."» Pf. Fraj;e- 
bogen sind tmentKeltlioh von der 
Geschäftsstelle Berlin W., Potsdainer- 
strassc 4la, zu haben. 



Für Feiiiiiiei'liaiiiker : 

1 kleine Drehbank von Wolll', .lahn 
»Si (V)., neu, 40 cm lang, billig zu 
verkaufen eventl. auch gegen einen 
Phonographen oder dergl. einzu- 

tausclien. f'^P"^l 

J. Jahncke, Eberswalde. 

Hoher Verdienst! 

Das D. li. (J.-M. No. 79<;79 vom 
•Jl. Juli 1S1)7 betr. einen Lötlie- 

Apparai für Ilaiida^o- 
lililiiei* ist zu verkaufen, l'reis 
"»000 Mark. Näheres durch die 
Redaktion der Metall- und lilech- 
Industrie in Zürich V. 






Isländischen 
Doppelspath 

verkauft 

C. A. Niendorf 

Bernau b. Berlin. 



Physikalisclie Apparate 

aus d. (ieb. d. Mechan., Wärme, 
Pneumat. etc. weg. \'erz. bill. z. verk. : 
kl. Hochdr.-Dami)fmasch.. Paris. Mod. 
ganz i. Mess. : FesseFscher App.; 
Rohnenberg. Masch.: Leslie'scher 
Würfel: t^uecksilb.-Regen. m. Hahn; 
i^uftball.; elektr. Motor f. kl. Geisler- 
röhr. : Wasserstofferzeug. -App.; 12 
{)hotogr. Diatomeen r)00 — 1200 f. Ver- 
gr. ; Wandk. d. Frde, dgl.v. Palästina, 
nürdl. Steriihimiuel : Mondkarte u. 
versch. and. App. Sammtl.w. neu erh. 

GUnst.Gei.f. Schul. H.Roessler, 
Dresden-A., Grunauerstr. 20, II. 

Präcisions- ♦ 
♦ Drehbänke 

in bekannter sauberer Austiihrung. 
1* a II 1 If (» ff III a II u 
Dresden - Plauen. [303J 

Prämiiert Leipzig 18!) 7. 

.tlliUS .UKTZNKK 

Juih/i/i für sänipnfli( hc Tisr/t/( / - 
A/hrifin im ni('/i(niisf/iLn Fii'fi. 

BERLIN SO. 

I)ti'sJi.iu'r>tr. Xo,L\ain Kottbusa platz. 

S|Mti;(lit;tt ; ?ßotoQra|)ßif(flf ^aiiifrad, 

iiäflrn für iBCißroöRopr. irfrpßon«. Jn- 

6u(tion*3ap|)arat(, ^atUrtrn tU. 



Man wolle bei Benutzung von Annoncen freundlichst auf den „Mechaniker" Bezug nehmen. 
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Eine feinmechanische Wericstatt, 

viTliundcn mit Kiiii!>>lllH<-lil4>roi, wcklie Iji.shi-r nur [irinia photi)- 
lirapbische A[iparato u. dm-),']. miiVrtig-tt, suclit iiocti oiiiiHC Artikel zu Lbi'r- 
nelimeti. Die Kalirik t'ertis;t inecliaiiischu Artikel jeder Art, sowie im 
Tischlert'ach imr anerkannt gute Arbeit, Näheres durch ['''•■'l 

Zollep * Sieinicke, Rerliii ('., Kaiser Willieliiislr. :t9. 

^ Ewald Hildebrandt 

nazlm&l-Tbermometer nus Jenaer Nonn.ilL.'la-. in Hülsen. l>tz. 
Mk. li.— , reithsanitlir-h f,'epriift Mk. V:—. Mlnaten-Thermo- 
meter Dt/. .Mk. 7..M>. m Nciilicil: Mvteor Feiinler- 
Tlicriiiwiiieler, sres, £;eseh„ im Dunklen lenriitpnd, welter- 
heMiiniiii;, -J.'i eni, Stik, -J.- Mk.. Dr/.. -Ju.— Mk. IVakli-^rhe-i 
liesi-heiik. Orü.sste .Vu.iwalil in Zimmer-, Bade-, Fenster- 
Thermometer ^ij liillit'steri l'reisen, Qradolrte Haasslnstrn- 
mente, Büretten nnd Pipetten, Aräometer, Barometer, Holil- 
glas iiml Porzellan. Mas-eni'^iiinkaii-Ki m Reagenzgläsern. 
Brnstlifltcben, IBnlterroliren, Qlasspritzen ■.•[■: |-2!i;l| 



Lipsia-Fahrräder l'"!',,«; 

.Saison grosaartig bewährt und bieten viele 
Vorteile. lHi)7 Modelle sind eiriÄiR Si^hün, 
allen erstklas.sii,'en Riiilern gleich. 

Lipsia- Manufaktur, Brunn Zirrgiebel, 

L. - Reudnitz. 

Alleincerksuf unter i:ünstiL,Meii Itedin- 
;relen. lielere direkt. ' \W,\ 



1 Fnni FrMimann. BirMn, (IrDiier Wee 41 
imil AndiiMshof. .A.n.lri'a.-:ilr. ffl. 

Leltspl ndel-DrebbSnke, 

Me.hanilier - Vor»,'elegebaiikp , Hobel-. 

äh.iipJnBniaHphinen, Fralsetu »seh inen, 
SctiNiirEPl^olileirnia>.-lLini;ii , Balancier«. 




G^egeo 'ßaarzaljlung! 
Dynamo-Masehinen 

für Handbetrieb [3U1] 



Hü . - . :W , 

12" . „ . «8 , 

n»t»reii . . ., 7 , 

und ebensn die Nebenapparate. 
Preisliste, am-h über grOs.sere 



.Ma? 



, kl ist 






„ E 1 e k t r a ", 

Hamborg, Alter Steinweg 42. 



Etuisfabpik 

Aug. Bessner in Hildburghausen 

Eluis rur Reisszeuge, Brillen. 
Tlierraomeler, \2m] 
fflalhemal. elc. [nstrumenle 

billigst u. in bester Qualliät. 



Apparate für Marconi'sche und Hertz'sche Versuche 

nach Angabe von Prof. Dr. Szymanskl. i«)»i 

KeiSeP & Scllinidt, BERLIN N., lohannlsstr. 20. 



GEBR. BERGMANN 

Präzisions-Werk/eugmaschinenfabrik 
BERLIN N., Lindowerstr. 20a. 

Fcm-!.rech-Aiiit II. No, liHI. 

l>rolil>iUiko: Iviiinulie. 

riilronen-, Leit»piiidel-, 

lievylver-Drcliljünke etc. 

FraiMiiiMHt-hiiicu 

jeder Art. 

Fraisstipporls eigener lioiisti'. 

mit seitlicher Hühenlietteguni;. 

Holiel-NliH|>iiiK-BoliriiiHHfhliieii. 

i24„ Reinhold Burger 

BERLIN N., Chausseestrasse 2 E. 

Werk.statt lur cliemiitche, ithji^ikaliKclie 

(■laMlnxtrumeiitp und Priiclitinna - Ajijiarate, Quecli- 

KllUerlurtpumiim, ItVnt^iirülireii, Kuriiial-Therino- 

Hii'ter, ge.iiclit«' Mess^ernte. PreL-iliste franko. 



Adressen 



aller Branchen 

und Länder liefert 

unter Garantie 

Adolf Schustermann i>«i 

Adressen -Verlag und Zeitungsnacllrichten -Bureau 

Berlin O., Blumenstr. BO/81. 

^^ }(ataloge gratis und franko. == 




Otto Himmler 




Optisch-mechin. Weri^stilti 
BERLINS. 42 [^"' 

Brandecburgstr, g 

3i„„l höclisl prän.iirl. 

^il{FCSl{OpC 

'iir wissenschaftlichen und | 
tei^hni sehen Gebrauch. 

Mikroskop-Objektive. 

Billlga Priltt. - Kililig ritli. 
■s;antp iind solide Arbeit. 



DER MKCHANTKER. 



Fun keninductoren * 

für Roentgen-Photogrraphie 

liisl ^■r,:,ii.,|,l„.rr.i r,il..rl.r.'.liiT i[). K. <i. M.l. 

Llileruno nlliUnillitr E 
iir li.«.Titi,o.ri-l'liol.,!.-n,|,liir u. 



(ICH ARD KISS, Königgrätzerstr. 85. 
,, Beste und billigste 




Gaivanophoren-Werke (System Vogt) 
S. Szubert, Commandit- Gesellschaft 

BERLIN N., Onnlenbargerstr. 12. |J7:;| 

-,^£/', A. Kummer. Berlin N., Innalidenstr. 144 

7, ^JiJ?v , Siuv,. . MiBnonlämpchen. Gsiäsler-Rdhren, 
- 'i^-wtmK^ Contacl- Thermometer, A aemeter. (I.uli 



spec: präcisionsröhren. 

Rob. Eichen Nachf. 



n Heinricli MOIIer. GlasblSserei F 

BERLIN N., Invalldenstrasse 38. 



JÜösDenßcrZ' SiQwinÖQ 

Metallschraubenfabrik und FaqondrehereJ 

<: Hugo Reuter 

friibcr: K. RHiiH|»a<-li A Keiiler [.2-2ilj 
Admiralstr. 18, BERLIN SO., Admiralstr. 18. 
Spezialiat: Fabrikate fflr mechan. Werk- 
stätten, Elektro-Telegraphenbau, Optik, 
Gas- u. WasserleltungsfabrikBtionn. s.w. 





iMir l)r>iils.lil;iinl ...Ili>h .\.-r V.W 

Lüdera, Görlitz. 


[■2m\ / 

■: I!-Tr Richard^ 


Zell, Rlttershausen. 


r Leopold HuK,>^ 


Für (i.is smlivrvtl, l),.„i.,liki,J 
Frankfurt a. M, 


K.Tr A. CoU^^ 



Gasfernzünder „System Klinger". 



/iiiu ZiiiiJoii i 



— ■••— linsIrniiHSc/iHigc Ufui I'rpislisfc //rafi\. ^ — 

F. Butzke & Comp., Akt.-Ges. für Melallindustrie 



HF. KI. 1 K S. \-i. Kill 



I) V. R M K C H A N i K I'", It. 



Fabrikation sowie sämtl. Patente vom 

Äntj!lx)cketel||nt 

f) it Flpssigkcltsvon 



tentif'Il.n allen OiiHursl^ 




L'iiiil Seliiiinlt iii Itcrliii 



Hydra-Werke Krayn & Koenig 

Berlin N., Oranienburgerstrasse 6. 



Präcisiona- und Rundsystem- 

Reisszeuge. •- i 

Bilrüiler Hau, Plrülilin, Biiirn. ij 




Grosse & Bredt 

Fabrik feinster Metall-Lacke 
BERLIN SMf., Ritterstrasse No. 47 

9F Messing-Lacke "Vif 

für Meohanlker, Optlknp und ElBklriker 



lapon. ■* Clttfalampan - Tauoblaake. 

fsitttr und CliBrahltrStllk SU Dlenslrn. \\Vi\ 

Optisches Institut von 

A..A.molcll 

Inh. Rob. Arnoldl [•~i\\ 

BERLIN NO. 43, Neue Küni^'ätr. 4:1 

<'ii>|iiii'hl( mir prims Rathenower Waare, z. B. 
Nickel-Pinoenez. hp^-fclich in, (il^s, U Mk., 
<lit(. Autolix 10 Mk.. Nickel -Brillen mit Ver- 
slaikii[iL;u.i;LisS.M., mitSUlilvenili;kL-lte 
FeJiT III Mk.. Operngläser, Krimgtecher, 
Thermometer, Barometer umi alle »riJcren 
Artikel diewr lirmche. (iei;, gute Relerenz. 
ti .Monate Ziel, per Cassa oiliir Xa.;hTialii.ie 
i>" „ ,Si'iinto, Prels-Courant gratis u, franco. 



H^* Scbluss der Inseraten-An- 
nahme für die nächste Nummer am 
2. Dezember. "^B 





'rtVftlWrt«»Wi^^«vlW*^ 



Lebende Photographie! 




Gomplette Apparate zur Vorführung zu billigsten Preisen, 

meiner J>roJecfions -J^pparafe: 

Kein Flimmern und Zittern der Bilder, tadelloses Functioniren. 

Solide Construction. Elegante Ausstattung. 

GrÖsstes Lager von Films, für alte ProjectJons-Apparate passend. 

I^lli^is -von .Marie JiO,— rtn. 

Verlangen Sie ausführlichen Preiscourant, der gratis und franko versandt wird. 




Philipp IVolff 



Berlin SW. 

Jt?t-ii!siOil«imerstr', 



Paris. 




|f?W»VWi^frtW«"»«'rtW«WWfftftlWi 



'rtww«w«wwi 



nnick von Ro» 



urghofi, NW, Spen 
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# Funkeninductoren ♦ 

fOr Boen^en-Photographle 

mit fsat geriiiisi-hlosem Unterbrecher (D, R. Q. M.). 
UitiTHi nllitbilp- EMAtBpi [2561 

fUr RoentgeD-PbotD^aphie und DurcUeuebtung^. 



I Proaiwkt* 1 Mn|Hi IHlhini M NfnUr f Prolpakt* ) 
'. iratla 1 MJn-lldillCkir M^lk. - tratla 1 

RICHARD KISS, KöniBgriltieretr. 85. 



,B«Bte und bllHgste Blemente" 




Rob. Eichen Machf. 



nililirIcIiMDIIer.Glasliiaseriir 

BERLIN N., lavalidenstrasse 38. 

AaftrHiaag ™. chtmhchtn, pl,j,lk«H^,n, mtUoro 
loglMchu, App-nltn, ff. QwKk,SlbtHuftfiumptn, Wo,,,:, 



Galvanophoren-Werke (System Vogt) 
S. Szubert, Commandit- Gesellschaft 

BERLIN N., Oranienbiirgentr. 12. [273] 

1. Ii«ner, Berltn I., Innlldenttr. 144 

GliiHhlAserol |806] 
llmpdien, Gelssler-Rifhren. 
CÖBiaot-fhennonietflr, A letneter, HhcIi 
und rund, für Accumulatoi-eni^ellen. 



JSözD&nfterz- SeainSi 
HelaUraHbenfabrik und FapnaM' ^ 
von Hugo Reuter .^ 

früher; E. BnnspAch A Beater 
Admiralstr. 18, BERLIN SO., AdmlraK ^ 
Spegialiat; Fabrikate fflr mechan. 
attttten, Blektro-Telegraphenban. 
Gas- n. WaaierleitnaKsfabrlkatlo. 





Für DeiiUcbland Üstli. ' 
Lüders, Görlitz. 

Für RbeJQland and W>' 
Zell, Rltterahai 

FUr das Südwest). I 
Frankfurt a. M 



Gasfernzünder „Systen 

Einfachster und Tollkonimenster elektrischer GasfemnQnder auf je "^ 
jede beliebig'e Anzahl und Gruppierung von A 

Zum ZUnden und Loschen der Lampen nur elD gemeinsamer 

— ^™ Kostenanschläge und Preisliste • 

F. Bntzke A Comp., Ikt.-Ges. fllr 

B E B 1. 1 N 8. 4S« Bltterstra» 




Jahrg. 5. 



Berlin, den 5. Dezember 1897. 



No. 23. 



DER MECHANIKER 

Pijrierini äer ffleclailk, öpttt, Elenrotecinik raJ verwanäter Geliste. 

— --- ObligaLorisches Organ 

des Verein Berliner Mechaniker, 

des Verein der Kielnmechaniker in Zürich, 

des Mechaniker- und Optiker-Verein 

in Frankfurt a. M. -Bockenheim, in Hagen und Wetzlar 

und des Chemnitzer Mechaniker -Verein. 




HerHUMfTi'pi'lK'ii unter Mltnlrkung u 




Enclielnt jeilvn O. und 'iu. ätn 

Abonnement fnr In- und Ausland \ 

Zu blieben dorcb Jede Bucbh&ndlu 

IDputBcber PoaizeltnnK<kalmloK N'o.4.^: Omcrrelcb: ZeltDn„. 

PreisverzelchnlsNn.SlilT.I DirvktvandciAdinlntKtriLtion franko 

fDt Mk. l.Til nacb Deu»chl:ind und Ov^K-rrvich ; in'a Auslmid 
imyk Kidz^lnr Nummer 4'iPfE- In Or"=tiTn.ii:h atcniprirn-i. 



r Rabatt, Bri]>g«n 



Über Anbringung von Nonien an 
Horizontalkreisen. 

Von Verni.'ssuTijärskotiiiMissiir St.-iff in Stiitt^'.irt. 

(.Sl'lllu.-S.) 

Zum Si'hlusse iiiCue iinch ikuIi .^nlritiin^ 
der si;hetiiati«i:lieii Fiifuifii l — Tt. welch'' [)iii'di- 
schnitte durcti Liiiibiis und Xmiius in Vinet- die 
Tcilkreisaxe enthaltenden Kbeiie darstellen, die 
llrösse der iiitülw l'amllnxe iiin-rlielien Ablese- 
fehler für eiiiiife in der l'nixts wnlil vorkotiiineude 
fülle beredinet wenlen. 

Es bedeuti-n bei einem vertikiil iie.st eilten 
Theoiloliten 



Vla.-Iiteilur 



Selirä;,'ti-ibing- 



wagerethteü Abstund 
zvvis;:hen Ijimbus und 
XoniQS (den «piilt). 

den senkrerbten Abstand 
Kwi-iclieii Lirnbus und 
Niinius idie .Senkanj.') 
(f jedoeh von der riuh- 
tiiren Las;e. nämlidi der 
veri;in{;i-i'ten Liinbus- 
ttlu-hf uns freniessen), 

die (irüsse des Spaltes, wie 
er de»! ,\uf;e ersebi-jul, 

den Abstand des Lirnb\is- 



fliielie. im S.'b-tr;ibl je- 

7 '/■ di- Neiiiun^' d.s .Srlistrabls 

i;eiren die -reilkreisMXH, 
Janii bereehnen sieb: 
•I- ^ il cos •/ - laiiiif: wird bii'i'bei ii.o, sn ist 

der Sjiall unsichtbar. 



1- '<■ l'J 'I . 



miif ' 



= fi 



lie1iiKli-t sieb der Sehsirabl das Anaei in 
derjenigen F.ben.', welche durcli die Teilkreisa\e 
und din-<'li die beiden trenau Kusanimentretrendeii 
Strichi' vuii Linibus und Nonius i;i-le^'t wird, so 
erniebt sich keine I'aralla\c. Bewe^'t si.'b Jedoch 
das .Aufie etwas quer j^ii dieser Ebene, d. b. 
macht der Sehstrabl einen kleinen Winkel mit 
derselben, so wei'iicn die beiden bisher /usaninien- 
treffenden Striebe V(.ii Limbns nn.i Noniil.s sich 
fi-eniien, und Kwar wird ihr Abstand de-t.i (.-riisser 
werden, je ■■riissei' der Absland '■ bu/.w. c' dei' 
beiden ■reiiuiisrsnächi'n ist. l>er B.'obaebter . r- 
bält also nicht die riehtJL'e Alile-iiiiL'. vielmehr er- 
sobeiuen demselben von den beuachb^nTen Teil- 
strieheii VU11 Lirnbus und Nnniii- /.»ei ;l|s vh- 
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saintiiciitreffeud, iflif;le'''h sfikhc riir.lit in »in und 
derselben, die Teilkrei!>a\e enthaltenden P^bene 
liefen. Niiu ist es aber nicht t:auz ieieht, den 
Sehfttrahl «renaii in die riehtifr>- La^p, d. h. irenau 
in die ilureh die Teilkreisaxc und die beiden 



die beiden '/.iisatnnientrertenden Striche von Limbus 
und Niiiiius andererseits gelegten Kbene und l die 
Gröüii' der Trennung' der beiden Striche, so i^t 
nach Anblick der Figur ö: 



M .>.4r 



zii-ijninicntreiVeriden Strii-be u'ilii-nde Kbene /ii ;- j 

brin;.'en. d;i Ja die /.usiinnnent feilenden Stnelii' 1.,^, :, 

iTsr -esuehl. wei-den müssen. Anuenominvn, e> [^, ,.u(llii'h .- der n^ilhioi-siT di'? Teilkreises 

Kliv dir Axe der /.ur AHlesun^- l>.nuf7.ren Luj"' ,„ ^^,1,, ,i^.|, ^^,. ^,.,. ■|-ivni)m,- / eiir^preehende 

>rl,art in lriiL.'li.,h.T Kbene, so k.mi .-lei.hwnhl i.:„.;,ii^^p ; i„ Soknndvn: 




l)<-v Spülr »■ hnv:. '■■■ M-nirs:L.-lil nn sir 
d, h. wenn r b.^/.w. r' It ist. kniie Trennir 
oder l'arallaxe: e- niu-^ .iidm-h inuiu'idiin / 
i:ei,"'ben werden, d^i--. d:i- Able-en iin-ieher 
wird, je breiter d'T S|i:ilt wird, iiisoimi es sei 



\- 



Wirküidik.'il sehr 



oder links boweiri'n. 
■ml riehti:;e l.ace der 

dass die i^usanunen- 
ditti' iliri's .Sehfeldes 
)hl die Kalb' in der 




riebt 


üen 


Ebenp 


sii-h l-ebiidet. 


Dies trid 


w< 


hl 


insbe 


simde 


■e da 


in 7M, wenn di 


> Lupen 


nfo: 




Win 


les T 


iehl 


'erne i'uhit; steh 


n ; ferner 


dai 


n. 


wen 


die 


A\e 


ler Lupenlassung nielit irenau 


in 


eine. 


Kbe 
,st I 


■ ■ mi 


<ler Teilkreisax 
seitli<.'he Abstani 


lie:t «. 
dcH Aui; 


, f. 


nn 


ib'r 


iinb 


dir ' 


eilkreisaxe eine 


seits und 


dur 


■h 



lehwierigkeit hat, über einen breiten ^Spalt hin zu 
rkennen, ob I,inihus- und Notiiusslrieh ein^' gerade 
linie bilden. 

In nachstehender Talel sind für i^ewöhnlkhe 
nstniiiientverhilltnbse, n,'iinlich NeiiruDir des Seh- 
lrahl> ;;.'gen die Teilkreisaxe, 7 -■ 7' 30°, Ab- 
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stand des Auges von der Teilung F=50 mm, Durch- 
messer des Teilkreises 2 r = 206 mm und seitlicher 
Abstand des Auges von der richtigen Ebene 
L = l mm die Werte w, v, l und X bei Flach- 







ry^4- 




Flg. 5. 

teilung und tr't;', l' und If bei Schrägteilung für 
verschiedene Beträge d bezw. d' des Spaltes und 
t bezw. f der Senkung berechnet; in derselben 
sind alle Längenangaben in Millimetern, die 
Winkelangaben in Sekunden alter Teilung gemacht. 



bei 




bei/ — /'— 1 


! ä — 


wird 


0,0 , 0,1 


0,2 0,3 


0,4 1 0,5 1 




io 


0,000 1 0,000 


0,000 0,000 0,000 


0,000 ' 




V 


0,000 ! 0,115 0,231 


0,346 ! 0,462 


0,577 




l 


0,000 0,002 0,005 0,007 0,009 0,015 1 





A 


0,0" ; 4,6" 9,2" 13,8" 


18,5" 


23,0" 




%P' 


0,000 1 0,000 


0,000, 


0,000 


0,000 0,000' 




V' 


0,000 0,087 0,173 


0,260 


0,346 0,4^3 




V 


0,000 0,002 0,003 


0,005 


0,007 


0,009 1 




k' 


ö,0" 3,5" 


6,9" 


10,4" 


13,8" 


17,3" 




w 


087 0,037 


0,000 


0,000 0,000, 0,000 




V 


0,050 0,136 1 0,231 


0,346 


0,462 0,577 




l 


0,001 


0,003 


0,005 0,007 


0,009 j 0,015 


0,1 


l 


2,0" 


5,4" 


9,2" 


13,8" 


18,5" 23,1" 


w' 


0,115 


0,065 


0,015 


0,000 


0,000 


0,000 




V' 


0,000 1 0,087 ' 0,173 


0,260 


0,346 0,433 1 




V 


0,000 0,002 


0,003 


0,005 0,007 [ 0,009 '| 




l' 


0,0" 


3,5" 


6,9" 


10,4" 


13,8" 17,3" 




w 


0,173 0,123 0,073 0,023 


0,000 ' 0,000 




V 


0,100; 0,186 


0,273 


0,359 0,462 


0,577 




l 


0,002 


0,004 


0,005 


0,008 


0,009 


0,015 


0,2 


X 


4,0" 


7,5" 


10,9" 


14,4" 


18,4" 


23,1" 


w' 


0,231 


0,181 


0,131 


0,081 


0,031 0,000 




v' 


0,000 ■ 0,087 


0,173 


0,260 


0,346 0,433 




/' 


0,000 


0,002 


0,003 


0,005 


0,007 


0,009 




A' 


0,0" 


3,5" 


6,9" 


10,4" 


13,8" 


17,3" 




w 


0,260 


0,210 


0,160 


0,110 


0,060 


0,010 


' 


V 


0,150 1 0,237 


0,324 0,410 


0,497 


0,583 


, 


l 


0,003 


0,005 


0,006 ' 0,008 


0,010 


0,017 


' 0.^ 


k 


6,0" 


9,5" 


13,0" 


16,4" 


19,9" 


23,3" 


V/,Q 


MO* 


0,346 


0,296 0,246 


0,196 


0,146 


0,096 




V' 


0,000 


0,087 


0,173 0,260 


0,346 


0,433 




V 


0,000 ' 0,002 ; 0,003 0,005 ! 0,007 


0,0091 


1 


k' 


0,0" 


3,5" 


6,9" 


10,4" |13,8" 


17,7" 



Aus dieser Tafel ist zu ersehen» dass bei 
gleicher Grösse von Spalt und Senkung im all- 
gemeinen der Spalt dem Auge bei Plachteilung 
nur in ■/4 der Breite erscheint als bei Schräg- 
teilung, dass dagegen der Abstand der Teilflächen 
(und damit die Grösse der Parallaxe bei Schräg- 
teilung) nur ■/4 desjenigen bei Flachteilung beträgt. 
Zum Beisp. beträgt bei d=(f = 0,2 mm und t=1f 
=0,3 mm, die Parallaxe bei Flachteilung A=14,4'', 
bei Schrägteilung k' = 10,4'' ; bei einem Instrument 
mit Teilkreis von 150 mm Durchmesser und bei 
seitlichem Abstand des Auges von der richtigen 
Ebene in Grösse von 3 mm aber k = 58,4" und 
A' = 41,6"; also schon merkliche Grössen. Wäre 
endlich die Neigung des Sehstrahls gegen die 
Teilkreisaxe 7 —qf — 45®, so betrüge die Parall- 
axe in dem letzten Falle bei Flachteilung k = llj2f'j 
bei Schrägteilung aber nur k* = 35,6''. 

Nachschrift.*) Inzwischen schreibt uns in 
Bestätigung unserer Ansicht Herr Berger: „Bei 
amerikanischen Instrumenten werden die Nonien 
gegen eine Schulter oder Ansatz auf die Alhidade 
geschraubt und sind daher nicht nur imstande 
genau 180® etc. von einander centriert werden zu 
können, sondern können auch jederzeit höher und 
tiefer, unabhängig von der Abnützung des Zapfens, 
gestellt werden. Indessen ist die Lage der Nonien, 
wenn einmal gesetzt, doch hinlänglich permanent, 
um als stabil betrachtet werden zu können im 
Sinne des aus einem Stücke hergestellten Nonius- 
kreises." 

Hiermit ist unser Wunsch erfüllt. Theoretisch 
braucht ja der Nonias gegen die Alhidade während 
der Beobachtungen nur stabil zu sein: bei 
Repetitionsbeobachtung während der Zeit der 
Messung eines Winkels, bei Satzbeobachtungen 
während der Zeit der Beobachtung eines Satzes. 

Endlich teilt uns die in No. 22 erwähnte 
Werkstätte mit, dass sie diese beweglichen Nonien 
schon vor 12 Jahren ausgeführt habe, jedoch von 
dieser Konstruktion aus bestimmten Gründen 
wieder abgekommen sei. 

Der elektrische Ofen von Moissan. 

Von Rudolf Mewes. 
(SchluBs.) 
Das erste Ofenraodell, welches Moissan im 
Dezember 1892 der Acad^mie des Sciences vor- 
legte, besteht aus zwei gut behauenen und auf- 
einander gepassten Blöcken ungelöschten Kalkes. 
In dem unteren war in der Mitte eine kleine Ver- 



*) Nach Dnick des 1. Teiles dieses Aufsatzes in 
No. 22 eingegangen. D. Red. 
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tittuiiü '-ui' Auniuliiin' ik'r Siili-jtaii/cti, iu dem 
iibereii in lier Mitte eine scluviichr Will In in«, da- 
mit die Hil/L' des FI:iitiriienhot!eii.s auf das in der 
Vertirfuiif.' lieirende Sehuiel/.üut kon/cntritrt uiid. 
]ti Be/.iitf hier.m' lieiiu-rNt .Mui-i^;iii, dn- man, da 
der Kiilk IUI derOhi-illäoli.- diiii.lL dir Hit/r«irkuiii; 
des Stfumes bald ^-e^diriiülzen und >cliün neL-liLttet 
wird, eine \Völbiin;r erlialt, wekhe die iranw 
Hitze fiuf die kleine Vtrtielinii' i[i dem unteren 
Itloek zufiicksti-ablfn lii.ssl. Da das Ziel, welelie« 
[1er ffan/.iisisdie l''oi'sclier erstrebt'', in erster Linie 
darin bestand, in niü$,'liHist kleiner Hüblini^; die 
büeb'iten Ternjit'i-atiireii. alsn die stärksten elek- 
trischen Klanimenbo.L'en y.ii erzeugen, m betra<ren 
die Dimensionen der Vertiefun;.,'«) in seinen elek- 
trisehen tifen nui' weniire Zentimeter, da dies fiir 
seine wisseiiscliartliilieii Zwecke vollkommen aus- 
reidite. Man darf daher, wie er seilet mit Reclit 
hervorliebt, aus den erhaltenen Resultaten keine 
Schlüsse auf die (lestehun.i-'skosten xieheTi und auf 
die praktische Vei'«ertunj,' der Tcrschiedenen 
['rozesse für die Industrie und Technik. 'l'y]iiseh 
hierfür ist wiederum das Caleiumcarbid, das Ina eil- 
als Acelyleni;as-KntHb:kler praktische Anwenduni; 
lindet, lind nidit minder das in der .Masihineii- 
teeliiiik«'e£.'en-<'iiiiTl[iirte in Anweniluni>; kl mimende 
ailieiumearbid. ihi.- unteJ- dem N'atmn Carhnrundnin 
in den Mandel kommt. 

Hie Konsti'Uktion und liinrielltlln^'■ des eUk- 
Irisehen * 'Jens irehl aus den beiden l''if,'uri'n <> und 7 
ebne weitere Krkiiiruni'- deutlieh hervor. 




at der «weiten Figur an^efjeben i 
'.vi Inder fürmiueii Kohlenelektroden, a 



deren ciiemische Reinheit die gröbste Sorg'falt bei 
der Herstelluiiir xu verwenden ist. um die Unter- 
siicliun}: durch Nebenrellexioneri nicht illu-^oriseh 
zu machen, entweder durch verstellbare Träi'er 
uder dui'eh zwei auf piner Unterla£r*bohle ver- 
-ehiebbare Schlitten leicht verschoben, und dadur.'h 
die konischen Spitzen der Elektroden zur Fiii- 
slellun^ des Flammenbogens einander mehr oder 
weniger senäbert, beziifflich von einander entfernt 
werden. Fdr die kleinsten Üteu werden Elek- 
troden von -JÜ cm L;tni.'e und \2 mm Durchmesser, 
bei stärkeren Strömen von lliil Ampere und 
.'.0 Volt solche vnii 4i| cm Läiiire und 16 I.K 
l>i inrn Durchmesser benutzt, während beim 
.Arbeiten mit einer Jlascbine von -10 bis 4Ö I'. S, 
Klektroden von 10 cm Länse und -27 mm Dureh- 
ine.ssei' in Auwendunir kommen. 

Die Verschiedenen praklisih aii-eetTihrteu 
i'fennmdelle, weli'lie sämtlich !iai-h dem -ocben 
d.irt;estellten Knn-truktiunsprinzip heriievtellt -ind 
und daher nur in unwcsentlielien Funkten vnn 
einander abweichen, -iiid fol-ende: 

1. lilektriscber nf.n au- unir-löschteni Kalk. 

2. Elektrischer Ofen ,ni- kohbnsaurem Kalk 
für Schmel-/.tie!,'.d. 

3. Flek tri scher nf,-n fiir Hnbre. 

I. l-nektrischer Ofen liir knntinuierliihen Hc- 
tricb. 

•".. Ofen mit mehreren Li[-btbn-eri. 

Die Beschivibuii- di^r einzelnen Mudelle w (üd-- 
hjei- ^u Weit fühlen; ich verweise daher in dir -er 
IJu/iehuiitr auf das Werk von Mnissan selbst. Die 
Stromstärke, welche dieser verdi-nst volle Forsch- r 
hr\ seinen F>Lperimcnten anwandte, sehwankt 
y.w isehcn selir weiten Grenzen : es kamen iin 
Luiife der .lahre Ströme von etv\a In Arnp.'r.- 
und .-,.'> V.dt, bis zu solchen von 1:iilO bis -.imhi 
Ampere und 110 Voit in Anwendung. Die so 
erreichten Hitze;jrade reichten bis über ^i.'iixi" f. 
hinaus, also etwa ebensoweit über die etwa -J-'iOO" V. 
betragende Temperatur des Debrayscheu Sauer- 
stoff. Was.serstoti'irehläses, wir dies letztere die 
'l'emperatur in den best konstruierten Untenvind- 
uiid Laboratoriums-Gebläsen nbertrirtt. 

Hat schon das SauerstolTiiebliise von Henri 
Sainte-t'laire-Dpville und Debray der chemischen 
Forschunc dadurch k'rosse Dienste iieleistet, dass 
man mit dessen Hilfe Flatin scbmel'/.en und ver- 
sasen, neue Lepieruui.'en bilden und vor allen 
Dingen wichtii:e Probleme der Mineralchemie ein- 
L'ebender und weiter als bisher verfolgen konnte, 
so ist der elektrische Ofen in den Händen Moissans 
das Werkzeuy: und Mittel zur Ucgrüiidunir eines 
neuen Zweiges des grossen Gebietes der Chemie 
geworden; denn mit Hilfe desselben bat Moissan 
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in weuiijen Jahren im WettcifVi- mit anderen das 
irleidie Ziel verfolirenden ForsehcM-n so zahlreiche 
iHul irliinzende neue liesultat«' ernnii^t-n, dass man 
mit Recht in derselben \V«Mse, wie man von riner 
Thrrmoehemie oder Klektroehemie s|)ri<'lit, von 
»'in«'r neuentstandenen Chemie der hohen Tempe- 
raturen reden ivann. 

Es würde dt'n Rahmen dieses Autsatzes weit 

iibei'schreiten, wenn i<*h auf di»* mittels des eU-k- 

tri<c]ien ()t'ens erreichten Resultate näher ein;;"ehen 

wollte; denn dieselben sind, wie das Studium des 

Meissansehen Werkes lehrt, ausserordentlich reich- 

haltiir und mainiiirlalti;:, ol)wohl nach Moissans ei^-e- 

nem Ausspruch erst ein Bruchteil der zuerhotVen(h*n 

Krirebnisse bearb«"itet ist. Ich beschranke mich 

(iaher, an dieser Stelle nur ein Bild der bisheriiren 

Krtolife zu lieben und nui* kui'z auf den Inhalt 

der betretVenden Kapitel hinzuweisen. Nachdem 

im ersten Kapitel der Nachweis ireführt worden 

ist. dass die bisher für feuerbeständiir irehaltenen 

Mt'talloxyde, wie Calcium-, Strontium-, Baryum-. 

Mairne.sium-Oxyd, Thonerde und die Oxyde der 

Kisen^rruppe u. s. w.. ireselnn(dzc4i, krystallisiert 

und vertlüchtiL''t werden können, werden im zweiten 

Kapitel die Untersuehuniien über die drei Ivohlen- 

^tnflVarietäten, niimlieli über amorphen IvohlenstotV, 

(ira|)hit un<l Diamant, und im Anschluss daran 

ilii' verschiedemn Methoden zur künstlichen Her- 

stolluiiir des Diamants darirestellt, während im 

"iritten Kapitel die I)arstellunir einiirer einfacher 

K'Tpcr im elektrischen ( H'eii und die Tnter- 

"^U'huniren übfi« Cln-om, Maiii^an. Molybdäm. 

^VdltVaiii. Traii. Vanadin, Zirkonium, Titan, 

•"^ili'iiuii und Aluniininm l)ehandelt werden. Das 

'♦■t/.rc Kapitel endlich enthält die ForschuniJ:en 

"^'•■r neue IJeihen von Veri)indunLren. die Carbide, 

•"^ilicidc und Boride, dei-en Kiirenschaften. Dar- 

^b'UuriL: und Analyse mitL:eteilt werden, wähi'end 

"" SchlnsNwnrt der Aufoi* auf' die weiteren wisseii- 

^''haftlicheii Au^^ichten auf diesem neuerschln>s»-neii 

'"'biete und auf die praktische N'erwendbarkeit 

'^'"i" neuen Verbindmiiren in der Industrie hinweist. 

Auf bisher uiiirebiste l-'ratcen. wie beispii'ls- 

^^''i<e aut die JMUstehuiie und Bildunir dvs 

'*'ti-ol.'ums. scheinen diese inten^ssanten IJnter- 

^'i<'hiiniren neues und klai-cs Liclit zu werfen: 

''*''ui mit Rücksicht auf die merkwürdii^e Kr- 

^''Ueiiiun<:, dass bei der Zersetzuni: der Carbide 

^•^^ri Cer und ('ran mit Wassei- nicht nur ein (le- 

'neiii^e von i:asfr>rmiüen Kohlenwasserstnifen. 

^oikIpi-ii auch eine bedeutende Meime tlüssiirer 

^^nd b'ster Kohlenstetfe entsteht, schliesst Moissan 

'^^iw Werk mit folirendein Ausspruch: 

,, Diese neu entde<"kten I Reaktionen haben 
öÖeubar bei der treolosrischen Entstehung: der 



natürlichen Kohlenwasserstoffiras - (Quellen, der 
Schiefer und des Petroleums eine Rolle o(\spielt. 
Mit ihrer Hilfe wird man vielleicht auch die 
Ausbrüche vulkanischer Natur erklären k<innen, 
welche von kohlenstoffhalti<:en, i^asförmiiren. 
tiüssiiren und festen Auswürfen beirleitet sind. 
Endlich müssen diese Carbide au<*h crrosse Be- 
deutunir bei den ersten feurigen Reaktionen be- 
sessen haben, webdie an der Erdobertläche statt- 
ifefunden haben. 

Der Kohlenstotf aller unserer ^^e^^Muiwärtiiren 
ori^anischen \'er])indunii:en musste ui'sprüuL'^lich 
an Metalle in Form von Metallcarbiden «gebunden 
sein. Ks ist für uns wahrscheinlich. da>s diese 
Verbin(hin;:en in den (iestirnen mit hoher Temjie- 
ratur nocii bestehen. Wir wollen hinzufüiren. 
dass in derselben Periode der Stickstotf wohl in 
Form von Stickstott'metallen irebunden war, während 
^^'asserstoff wahrscheinlich in irrosser Meni^e in 
freiem Zustande in einer komplizierten (ias- 
atmosphäre vorhanden war, welche wetn^»" Kohlen- 
wasserstorte und Cyaiiverbinduntren enthielt. Der 
elektrische Ofen scheint die N'erhältnisse dieser 
entleirenen e'eoloirischen Fpoche irut zu versinn- 
lichen.'' 

Also nicht nur auf dem ei*:enen eniibeirrenzten 
(Jebiete, sondern auch in anderen Zweioen d^r 
Wissenschaft erotfnen die zahlreichen \' ersuche 
uml Untersuchuniren, welche der elektrische ( )fen 
erst ermöi:licht hat, neue und fruchtbrinirende 
Aussichten. 

Über Winkelprismen besonderer Art für 
90 ; 180 ' und 45 . 



Im Anschluss an den Auf>atz der Fii-ma 
M. Hcfi^oldt in No. IT unserer ZeitsdiritY erhalten 
wir von Herrn ( I.heimen l{ei:ieru!iirsrat Professoi- 
Dr. Doerirens unter iileichzeitiijt'r Fin^enduni: 
eines Sonderabilruckes aus No. 3n der Deutschen 
Bauzeituni: vom Jahre js7<i di»' Mitteiluni:. dass 
(Ins N oreescIilaLfene dreiscitii^e Prisma mit den 
WiFdxcIn -J-J",:'), l.-)" und llL>"'.ri zum Abstecken 
\«>n l.')"-Winkeln länirst bekannt ist. Heri* Prot. 
DoeriitMi^ scbi'eibt Ulis dann weiter: ...Auch die 
Kombination zweier ^olchei* Priemen zum Absteeken 
von IM»"- Winkeln ist in dem Siuiderabdrnck an- 
i^Ciieben. Die Prismen waren aut' der Berliner 
Ccwerbe- Ausstelluni: |S79 von Sclunidt c\. Ilaensch 
ausgestellt. NeuerdiiiiTs liabe ich, wie aus dem 
beifolirenden Sonderabdru<'k ;ius No. '2^) i\e< Zentral - 
blatt«'s der Bauverwaltuni^^ v. 20. duni IM^T her- 
vorireht , eine, wie mir scheint, zweck mässiirere 
Kombination zweier 4r)"-Prismen anirt^i^^eben , für 
die Herr F. Keinecke in Firma A. Meissner, 
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Hi'rIJii. 'im' sohl' hnndlii'lic i'';i,s?<uiifr (■rd[ii;ht li;ii. 
I'ic li.'idiTi i'Hsiiiou bilden /.u.saMimenjrck läppt 
ilas in Kran ki-t-ich sril langiT Zeit (sowi-it ii'h 
feststellen konnte, seit Iwm) liekannte, von Herrn 
Hensoldt „Pentason'- genannte, vierseitigi' l'risina 
mit ilen Winkeln 45". «')" und irj"..", und iri",.'.. 
In der Zeilselirift für VerraesBunj;,swesen 
Bd. Ut. S. 4(;2 \ind i[i der Zi-itsehrift für [nstr. 



Hd. 



s. -ir>( 



ird liies 



l'r 



■lOf. 



IViiiidtl ., Winkelspieirelprisnin" und in ueueiTr 
Zeit wird es, ii\. K. mit Unrecht,: „l'i-andtl'sehes 
rri^ima" genannt, es ist iilier, wie gesagt längst 
hekaruit." 

Herr M. Hensoldt teilt uns infolge dieser 
Zuschrift mit, ilass er keineswegs durch den 
Aiifsati". in No. 1 7 als Erliader dieses Prismas gelten 
will und erklärt in eineni Silireiben an uns: 

-Wer es zuerst erfunden odrv ausgeführt hat. 
ist mir bis heute nicht bekannt, ich fand es vor 
iiiehi'ereu .Taliren in i'ineni amerikanisehen Preis- 
vr/eiehiiii. worin atn'h die Koiabinalion /Aveier 
-olihir Prismen zu einem viui '.»)" enthalten ist. 
Letztere halt-- ieli aber nicht für so /.weik massig, 
:ils das Prisma aus einem Kürper, welches ein- 
facher ist. weil in diesem nur 2 Kelii'\ione?i, und 
keine Breciiuniren stattfinden, und die Winkel 
desselben konstant sind: während bei ei'steren 
:• Keflexionen und 2 Brediungen vorhanden .sind, 
und die Winkel je nach der Breehnng des ange- 
wandten Glaces etwas variieren, wie in meiner 
Abhandhing bereits liervurirehobeii i-i. Aueh für 
dieses Pn.sma nehme ieh keineswegs die Priorität 
der Kriindung in An.spruch; da iidi aber fand, 
dass i-s als meist 'Ml gebrauehendes, den Ingenieuren 
in der Praxis fast garnicht bekannt ist, so lie.ss 
ieh eine Anzahl derselben ausfühi-en, webhe über- 
all grossen Beifall fanden, sodass viele der lie- 
tretfenden mit keinem andei n mehi arht iltn \Millen 
Uei Zweck meiner VeidÖentln-hnui. wm iKo nui 
dass diese yweeknussigen kleinen und genauen 
Instrumente mebi liekinnt und \eibiiitet v*eiden 
inoihten, wts sie \olldut \eidientn' 

Hierzu bemerkt Hcri Piot Dougm- Hm 
dun SpiHgelwinkelprisiaa lind, t in dni it.,' 1 
i-ine Brechung des Luhts an dei Kintiiti- bi/w 
^ustrittsehnne statt abei dis Licht tritt unli i 
demselben \\ inkcl gegen das l'.iril ilM.,t ui- 
tinti I d( m es Hin_'i ti . teti ist und de^li.ilb bleibl du 
Ablenkung'"! so|. m d. r \\ iiik. l dei s|)it_'eliid.n 
Fbeiiin V.' i-t Wie .'io-.s dei ] inliilt- b</w 
AiMiitt-wmkel i^t hingt \m, du Stilluru d. ■■ 
l'iismi- /um Au.-e des Iti nb i< lit. i-. ib d i-s ,Iim 
linihun^-en ^titthndMi ist d- 1 _^ewnhnliilu 
l'ill. da-s div Lullt wi. in \n 17 di.-u /i it 



tritt, isf der A usnahmelall. Dieser Ausnahme- 
tall gilt aber ainh für das 45" Prisma, wie aus 
der Fig. ö in Xo. ^18 der Deutschen BauzeituiiL' 
18711 und aus den Pigurm 1 und 2 in Xo, 2t; 
des Zentralbl. d. Bauv. 1897, hervorgeht, Aueh 
bei dies<'m Prisma tritt das Licht, bei zweimaliger 
Jtellexion im Innern des Prismas (von denen die 
eine total), wenn Brichungen an der Kintritts- 
bezw. Au-itrittsebene statt linden, unter de ni selben 
Winkel aus, unter dem es eingetreten, und des- 
halb ist die Ablenkung konstant. Dies ers;iebt 
sich .aus dem in No. SS der Peutsch. Bauzeitung 
I87it angeführten alleemeinen Satze. 

Neue Apparate und Instrumente. 

FlatteostaUT fta photographische AnftaaJime 
nnd DnrchleDchtDDg mlttets Röntgen-Strahlen. na~ 

neue in Figur f* abgeliildetc und iiosserst [irabti-^chc 
Stativ der Siiclisischeii llolzwaarenl'iibrik Mai 
Röbme, Diiipoliiiswalde, gol.itlet die Kn-ette r.dei 
den Sildriii niil. wriiieeii Haiidcriffen in jede beliebigi' 
Lage zu bringen und fe>t/,iist eilen. 

Die von :! Füs-en L:etrageiie lli>denplatte des -ebr 
stabil lind solide konstruierten Statives ist mit einem 
'juadraCiseben Ausschnitt vorselien, in welchem .-'ich fest- 
,<itellbar ein quadratisches üolir auf- und atibewe^-eii 
l,■i^^I, Diesi's liohr nimmt einen ehnifalls ver.-clnel.- 
imd le,st,stetlbanm auadrali-^chi'o Sub auf des.'^en nberc- 
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I lel/.t.Teni beti 
.i-}i allen Seh. 



(ti'lltiarcn Sclianiier versehen ist ; 
.sich ein Kiigelgelenkstück, Die 
in bewegliche und feststellbar«* 
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lager des F,lpktromoto^^ miKs^en vnr^ Zeit -m Zeit ro- 
-chiiiiiTl wcriliTi. DiT i;;iii/o l' uteri 'rpohcr ist mit 
i'inciii schworen l^'-iseiifiiss versehen, d;itiiit dersellif 
.-.ieli.T 4oht, iinil um Jjs i ierjiiivh nlü<;lil■lJ^t m dliii.ptE.n, 
.stellt iiKiii den l'nlerlin'.-her am ln-.teii auf eine starke 
l'ilzphitte. 

Thermoineter fSr sehr niedrige Temperatoren. 

VAw .'infaclie l.Hsun^- tiai die Fra-e narli einer i^eeitinelen 
FliiNsiiilieit, mit der man Tlimiu>meter mi Me-snn-en 
sehr niwiriger Tenijienituren ftilleti kann, irefiinden. 
Alkoliol erstarrt etwa liei IIHI lirad, aueli 'l'oluol 
nur «euis tiefer, alier lier ^'i-wrihiiliihe in LiiWratorien 



imikt < 



rofe.ssiir 



Kolilrauseh, iler Triisiilent dei l'h,vsikalisili*tei:liniselieu 
[JeiilLsanstalt, gel'uoden lint, liis hiimtiter /.um .SJede- 
|iunkt iler lliissisen Lul'l UH) lirail verwenden, oline 
fest XII werden. ll'rakt. Ma.s.di.-Kmistr.) 

Aussteltungen 

Nordwestböhmlsclie Aasstellong far d nt cbe 
Industrie Gewe be t 1d B Qz l 1 / 
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Für die Werkstatt 
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den Handel gebracht. Diese Legierung besitzt einen 
hohen HJirUigrad, o\,vdiert äussere rd entlieh schwer und 
hat eine duri'hwefr nickelgleiche Farbe, welche niemals 
vci-seh winden, sondern im (icgeiiteil infolge dos fie- 
liraiichs und des* Putaens (auch bei Anwendiins sehle^'h- 
ten l'utumateriais t immer heller hervortreten soll, .■•ü 
da.ss die darau.s angefertigten (iegenstiinde von neu 
vemickellen GogenstHnden nieht /.n untersebeiden ;-inJ. 
l-^s ist. härter als Itotguss und seine Verarbeitung.-- 
liibigkeit ist gleich derjenigen von Phos|)horhr"iize, 
Die Legierung dürfte sich sehr yut für elektroteih- 
nisehc Bedarfsartikel, für (irilfe an eh irurgi sehen und 
optischen Instrumenten, vielleicbt aueb für Dreifiisse an 
grüssei*!! Instrumenten etc. eignen; ein Versuch aul 
seine Verwendbarkeit ist zu empfehlen. 

Das ScWelfstein-Gestell von Sehofieid zu l-ree- 

piirt i^tn;iebeinet^ütleilunü vom Internal, ratentbiireau 

l'arl Fr. Heiebelt, Merlin, dadureh gekennzeichnet, da,-? 

da selbe mit leichter Miihe 
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zu ^em Brei gertlhrt. Diese Mmbc trSgt man mit 
einem Pinsel möKlichst gieichmässig aal, erhit2t die- 
selbe ttber offenem Feuer, spült ab und poüert mit 
einer weichen BUrste nacb. Fella die Farbe den ge- 
wünschten Effekt noch nicht haben sollte, wird die 
ManipDi&tion wiederholt Hellere BrUmeningen erhSlt 
man durch Aoftra^en einer Masse von 2 Tdlen OrUnspan, 
2 T. Zinnober, 5 T. Salmiak, 6 T. Alann mit Esaig:. 
Nach dem Aaftragen werden die Teile erhitzt und 
abg'espillt. 

Nener Fiigmesserkopr. Der in Fig 11 dargestellte 
FrKskopf von Williaro Tbau, Neustadt a. d. 
Haardt, ist Tielseitig in seiner Verwendang und kann 
allen möglichen Anfotdemngen entsprechend aus- 
gebildet werden. In der Figur ist er als ein einfaches 
und handliches Werkzeug, das Verwendung als Loch- 
kanten&b&Sser findet, dat^eetellt, um in Bolzen, 
Schrauben oder Nietenlocher eingesetzt zu werden, 




und die Versenkung für den Kopf zur Erhöbung der 
Festigkeit herstellen zn können. Der FrKskopf besteht 
aus einem durch eine Cberwnrf matter a abgeschlossenen 
Hohlzylinder b, in welchen eine .Schraube c hineinragt 
und auf den in demselben befindlichen Messerträger il 
einwirkt. Der Träger ist durch die axiale Bohrung € 
nnd drei in dieselbe mündende LSngsnuten / in drei 



federnde Schenkel geteilt, zwischen welche die Messer 
g eingeschoben werden. Zur Sicherung derselben in 
dem MessertrSger ist dieser am unteren Ende seines 
Umfangea mit nach unten zu sich Terjüngenden Oleit- 
flfichen h versehen, welche sieb gegen entsprechend vor- 
springende OleitflSchen an der Mflndnng des Zylinders 
derartig anlegen, dssa beim Anziehen der Schraube c 
die federnden Schenkel zuaammengepresst nnd bierdurch 
die Messer in unverrückbarer Weise festgeklemmt 
werden. Gleichzeitig verhindern die Qleitfiichen k 
und ('eine Drehung des TrHgersiiinnerhalbdeeZylindera. 
Zur VergrOsserung der Elastizität der Schenkel sind 
dieselben oberhalb der Qleitfl&chen durch FlSchen i 
gesch wicht. 

Der Fr&skopf kann durch eine FrSs- oder Bohr- 
maschine oder auch durch eine Brustleier in Betrieb 
gesetzt werden. Die Verbindung mit einer dieser 
Antriebsrorrichtungen geschieht durch den oberen, frei 
bleibenden Teil der Schraube. Während des Fr&sens 
wirkt die Schranbe derart auf den MessertHiger, 
daas die Messer selbstthltig, und zwar um so fester 
gehalten werden, je grösseren Widerstand das abzn- 
fräsende Material bietet. In dasselbe greifen die 
Messer, da dieselben durch die Bohrung e im Triger 
aus dem Mittel gerückt sind, spahnachneidend ein, wo- 
durch eine äusserst saubere und vermöge der drei 
Messer (ee können auch noch mehr angeordnet werden) 
vollkommen runde Abfrfisnng erzielt wird. 

Bei Anwendung des Apparates zum LochftSsen 
durch die Bmstleier werden die körperlichen An- 
strengungen bedeutend geringer als bei dem bisher zu 
diesem Zwecke zur Anwendung gelangten Werkzeuge, 
dem sogenannten Versenker, welcher spahnabdrUukend 
wirkt. Das Schleifen der Messer geschieht durch 
schrlges Anlegen des FrKskopfea an den Schleifstein; 
dieselben sind aus bestem Werkzeugatahl gefertigt, im 
Ganzen gehSrtet, können dnrch Lß~en der Schraube c 
der Abnutzung entsprechend nacbgeschoben, bis zum 
klebsten Rest verwendet und ohne Weiteres durch 
neue ersetzt werden. 

Geschäfts- und Handsls-Mitteilungen. 

Nenei Geieti ketreffenil PttentertBUmig In d«n 

Terelnlgteo SUaten von Hordamnlka. Dos in den 

Vereinigten Staaten von Nordamerika herrschende 
Uesets, welches sich auf Erteilung von l'atenten be- 
zieht, besteht seit etwa 25 -Tabren. Dies Gesetz ist 
für Erfinder sehr günstig, indem es ihnen gestattet, 
jederzeit in Aroerika ein Patent zu erlangen, wenn 
dasselbe nicht Dinger als 2 Jahre dort in Öffentlichen 
Gebrauch ist, sell)st wenn dasselbe schon in Deutsch- 
land oder anderen Ländern angenommen wurde. Viele 
haben es deshalb versflumt, rechtzeitig in den Ver- 
einigten .'Staaten um Patente nachzusuchen, wahrschein- 
lich sind sie der Ansicht, dsss sie zu jeder Zeit, wenn sie 
es wünschen, Patente erhalten können. Am 1. Januar 
1898 wird indess ein neues Gesetz in Krnfl treten, 
demzufolge der Ertinder ein Patent, welches vor langer 
als 7 Monaten in einem anderen Lande nachgcsuclit 
wurde, in den Vereinigten Staaten nicht mehr er- 
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werben kann. Viele Tausende von Kriindern haben 
noch das liecht, ihre KrlindunL'cn in den Vereini^j^ten 
Staaten zu schützen. al)er dieselben werden dasselbe 
mit Inkrafttreten des neuen (Gesetzes verlieren. Patent- 
agenten ^ welche ihre Ttliiht kimnen , werden ihre 
Klienten auf diese Anderun<r im (Jesetze aufmerksam 
machen, aber es i>t thatsiichlich unmöglich für sie, all 
denen zu raten, die während der letzten vierzehn Jahre 
ihre Erhndungen hier L^eschützt halien und die diese 
noch bis zu Ende dieses Jahres in den Vereini«:,''ten 
Staaten schützen können. Wir halten es daher nur 
tur angemessen, die utfentliche Aufmerksamkeit auf 
diese demnächst eintretende wichtige Änderung im 
Patentgesetz zu lenken. (Mitgeteilt vom Patentbureau 
Kranz Dickmann, Berlin ( -. i 

Verbreitnng des Telephon. Das „.lournil T« le- 

graphique" verölfentlicht eine von dem internationalen 
Telegraphen-Bureau in Bern nach amtlichem Material 
ausgearbeitete Statistik des Kerns])rechwesens im .lahre 
18U5. Aus der erwähnten l'ublikation ist zu ent- 
nehmen, dass die Türkei und (• riechen land bis dahin 
noch keine Kernsprechanlagen hatten. \m stiirksten 
entwickelt war das Kerusprechweseu in Deutschland, 
das IM r)77 Sprechstellen besass. ihm folgen Schweden 
mit 4*2 354:, Krankreich mit 31 (iSl, die Schweiz mit 
23 4:4(), Osterreich mit PSO')«), Russland mit U]{)bi), 
Italien mit 11S15, Spanien mit lOSlO, Belgien mit 
9400, Ungarn nnt 845S, die Niederlande mit 79un 
Sprechstellen. (Irossbritannieu, Portugal, Dänemark 
und Norwegen sind in dieser Zusammenstellung nicht 
enthalten. 

Neue rassische Hochschnlen. Die Krage der 

Krrii'htung eines Polytechnikums in ( )dessa unt«'rliegt 
soeben der Entscheidung des Ministeriums des Innern. 
Der ^Now. Wr." zufolge sind das Kinanzministerium 
und das Ministerium der Volksaufklai ung für die Er- 
olfnun<r des I'olvtechnikutus. Die ( )dessasche Duma 
hat •iOUUOO Rubel für den Bau des Technikums be- 
willigt. Ebenso wird die Junrichtung von technischen 
Hochschulen in Warschau und Kiew jetzt in den 
^linisterien erörtert. 

Elektrizitätslndastrie. Das Bankhaus Joseph 
Stern, die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft und die 
Union Elektrizitätsgesellschaft haben eine G. m. b. H. 
„Volta"" mit einem Cirundkapital von 3()0()00 M. ins 
Leben gerufen, welche sich in erster Reihe mit der 
Einführung einer bedeutungsvoll erscheinenden Neue- 
rung in der Konstruktion und Installierung elektrischer 
Bogenlampen beschäftigen wird, deren Erhnder der 
Ingenieur llegener in Paris ist. Die dem letzteren 
jKitentierte Konstruktion gestattet, drei elektrische 
Pogenlampen in der Weise anzuordnen, dass der Strom- 
verbrauch um 33V ;> j)Ct. vermindert wird. Die Gesell- 
schaft ist in den Besitz der l'atentrechte für Deutsch- 
land, Österreich-Ungarn und Italien gelangt und wird 
nicht nur vorhandene Anlagen unter Anwendung ihrer 
Apparate umändern, sondern auch Fabrikanten von 
Bogenlampen Lizenzen erteilen. 



BUcherschau. 

Ausführlich«' Hosprechuii}; «inzelner di«'S('r der Redaktion 
t'iim:e.san(lt«*n \N t-rke vorbehalten. 

Urbanitzky, Dr. Alfr. V. Die elektrischen Beleuch- 
tungsanlagen mit besonderer Berücksichtigung ihrer 
praktischen Ausführnnl,^ Mit 113Abbdg. III. Auti. 
Wien 1S<I8. br. 3.-, geb. U M. 

Glazebrook, R. T. \)h< Licht. Grundriss der ()])tik 
für Studierende und Schüler. Deutsch herausgegeben 
von Dr. K. Zermelo. Mit P34 Kii:. im Text. 
Berl in 1>^97. geb. 3,()0 .M. 

Schwartze, Theodor. Neue Klementar-Mechanik für 
technische Lehranstalten und zum Selbstunterricht. 
Mit einem Vorwort von K. Keuleaux. Mit 21li Toxt- 
* Abldg. Braunschweig ls97. br. 4,SU M. 

Th. Pregel. Drehbänke sowie Maschinen zum Drehen. 
Bohren und (Gewindeschneiden. Ein Lehrbuch für 
Maschinenbauer etc. Mit S*20 Abbdgn. im Text. 
Stuft ;.'art USUS. br. lU,-- M. 

WÜllner, Adolph. Lehrbuch der Kxperimentalph.vsik. 
f). vielt". umgearb. u. verb. Autl. Bd. III: Die Lehre 
vom Magnetismus und von der Elektrizität. Mit 
einer Kinleitung: Grundzüge der Lehre vom Potential. 
Mit 311 Text-Abbdg. und Kiguren. Leipzig 1S97. 
br. IS. :\L 

Fechner, G. Th. Kollektivmasslehre. Im Auftrage 
d. Kgl. sächs. (i eselisch. d. Wissenschaften heraus- 
gegeben von Gottl. Kriedr. Lij)ps. I^eijizii^ 
1-SÜ7. br. 14, , geb. l(>;i() M. 

Baltzinger, A. Eine Sammlung von KM) Zahn formen 
für Zahnräder. Strassburg 1897. br. 2 JA) M. 

Bärner, Dr. K., Der Zolltarif der Vereinigten Staaten 
von Amerika vom 24. Juli lSi)7. (Dingley - Tarif) 
nebst allen für den Handelsverkehr der X'ereinigten 
Staaten wissenswerten Bestimmungen. Leipzig 1S07. 
Ve r 1 a i: von H a c h m e i s t e r *.V T h a 1. *2 M. 



Patentliste. 

Vom 1(>. bis 30. November 18U7. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 
Die Patent schiitton (ausführl. Beschroibuntj) der hier mit|^e- 
teilien Patente sind j^ep:cn Einsendung' von 1..V3 Mk. in Brief- 
maiken portofrei von der Kxped. d. Zeitschrift zu beziehen. 

a) Anmel düngen. 

Kl. 21. iL 19 0S5. Transformator od. Fiinkeninduktor. 
.1. Garl Hauptmann, Leipzig. 

Kl. 2L St. 4885. Elektri/.itätszähler und Ladung>- 
bezw. Entladungsmesser, begründet auf elektr. Endos- 
mo>e. Dr. Ludw. Strasser. Hagen i. W. 

Kl. 21. S. 10 4S2. Einrichtung zur Erzielung kon- 
stanter Dampfung für Schwingungs£ralvauometer. 
Siemens c^ Halske. Aktien-(iesellschaft, Berlin. 

KL 30. S. l()29;i. Telephon. Apparat für schwer- 
hörige Personen. A. v. Suehorzynski u. M. Kohl. 
Breslau. 

Kl. 42. K. 10 GOO. Kompass mit Einriebt, zur An- 
zeige und Aufhebung der Deviation. L. Rellstab. 
Braun schweig. 
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b) Gebraachsmuster. 

Kl. 21. No. 84 160. Fiinkeninduktor mit roehrereiif 
aaf den Schenkeln eines Hufeisenmagneten ange- 
ordneten Induktionsspulen. Alfred Henschel, Berlin. 

Kl. 21. No. 84 195. Aperiodisches, in Voltmeter und 
Amperemeter um wandelbares Galvanometer mit senk- 
rechter und weithin sichtbarer Skala. Keiser & 
Schmidt, Berlin. 

Kl. 30. No. 84333. Taschen-Induktions-Apparat in 
zylindr. Papphülse. S. Szubert, Berlin. 

Kl. 42. No. 83 820. Doppel waagen-Gehäuse mit einer 
Skala für grössere und einer für leichtere Gewichte. 
Karl Koch, Hannover. 

Kl. 42. No. 83 986. Lesemaschine mit auf Zug- 
streifen angeordneten Buchstaben. W. R. Schleinitz, 
Radebeul. 

Kl. 42. No. 83 989. Federwaage, bei welcher der 
vor der Skala aufgebogene Zeiger an dem Führnngs- 
bolzen der Feder befestigt ist. Hch. Witzenmann, 
Pforzheim. 

KI. 42. No. 84 008. Thermometer, deren Skalen mit 
Glanzpräparaten, Lüster oder anderen Farbkörpem 
präpariert sind. Wilhelm Uebe, Zerbst. 

Kl. 42. No. 84009. Schutzbrille mit Blechgehäuse, 
Luftlöchern und Schutzstreifen. Friedrich Schlag- 
denhaufen, St. Johann a. d. Saar. 

Kl. 42. No. 84 011. Ein mit Metallhülse versehenes 
Thermometer, welches als Berloque getragen werden 
kann. Adolf Idler, Pforzheim. 

Kl. 42. No. 84 079. Feuchtigkeitsmesser mit durch 
eine Darmsaite beeinfiusstem Zeiger u. mit Skala 
nach Art der Aneroid-Barometer. Aug. Mager jun., 
Deisslingen, Württemberg. 

Kl. 42. No. 84093. Selbstkassierender Durchleucht- 
Apparat, aus fluoroskop. Dunkelkammer, Crookesscher 
Röhre, Stromaccumulator, Kahrokorffschem Induktor 
und durch Uhrwerk bethätigtem Verschluss bestehend. 
Maurice Vidal, Paris. 

Kl. 42. No. 84 116. Massstab mit Angabe des einem 
jeden darauf verzeichneten Längenmass entsprechen- 
den Kreis- und Quadrat - Inhalts. Louis Kühne, 
Dresden. 

KI. 42. No. 84227. Stereoskop, bei welchem die 
Blende, der Bildträger, sowie die diese tragende 
Schiene zusammen- und letztere flach auf die Vorder- 
wand des Stereoskopes umgeklappt werden kann. 
Hermann Reiselt, Zweibrücken. 

Kl. 42. No. 84 233. Handzentrifuge, deren Trommel- 
welle mit verschiedenen Angriffsflächen für das Zug- 
organ versehen ist. Franz Hugershoff, Leipzig. 

Kl. 42. No. 84 235. Monocle mit einem glaslosen 
Rand zum festen Einklemmen und zur Verhütung 
der Berührung der Augenwimpern mit dem Glase. 
Beruh. Krause, Charlottenburg. 

Kl. 49. No. 84004. Support für Faoondrehbänke mit 
einer auswechselbaren ringförmigen und drehbaren 
Schablone zur Bewegung des Stablscblittens in der 
Qaerrichtung zum Drehbankbett. Robert Schmid, 
Berlin. 



Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bitten freundlichst, uns neae Preislisten stets in 1 Exemplar 
gratis sofort nach Erscheinen einsenden eh wollen. Dieselben 
werden In dieser Rnbrilc unentgeltlich anfgefahrt und sollen 
gleichzeitig zur Auskunft fflr Anfragen nach BeaugsqueUen 

dienen. 

Kelser A Schmidt, Berlin N., Johannisstrasse 20. 
Illustriertes Preisrerzeichnis Über Mess • Instrumente 
und Physikalische Apparate, Ausg. Oktober 1897. 
Inhalt: Apparate für Marconische und Hertzsche 
y ersuche (nach Prof. Szymanski); Apparate für 
Teslasche Versuche; Thomsons Spiegel- Galvanometer 
(nach Prof. Szymanski); Funkeninduktoren und Unter- 
brecher; Kompensations - Apparate; Elemente und 
Widerstände (Normal-Elemente u. -Widerstände etc.); 
Messbrücken ; Apparate für Widerstands-Messungen ; 
Ampere- und Voltmeter, sowie Spiegel - Galvano- 
meter (nach d'Arsonval); Tangenten- und Sinus- 
boussolen; Galvanometer und Galvanoskope; Dynamo- 
elektrische Maschinen für Handbetrieb; Demon- 
strations-Apparate für Drehstrom (nach Prof. Wein- 
hold); Physikalische Apparate; Geisslersche Röhren; 
Akkumulatoren etc. 34 Seiten gr. 4^. 

Friedrich Helleri Elektrotechnische Fabrik, Nürn- 
berg-Glaishammer. II 1 ustriertes Preisverzeichnis 
über Läutewerke; Tableaux; Kontakte; Batterien; 
Leitungsmaterialien (Klemmisolatoreu etc.); elektr. 
Thüröffner; Aus- und Umschalter; Fernsprech- 
apparate; elektr. Wasserstands - Femmelder; Mo- 
ment-Beleuchtung; Blitzableiter; Telephonmess- 
brücken; Blitzanzeiger (Patent Zielinskij; Sprach- 
rohre ; elektr. Schaafensterbeleuchtung etc. 106 Seit, 
gr. 40. 

Hrbek d Wejrostek, Prag. Preisverzeichnis der 
Eisenbahn- und Kalender-Uhren mit selbstthätigem 
Vormerkwecker. 8 S. gr. 4®. 

L. B« Bricsson A Co., Akt.-Gesellsch., Elektroteclm. 
Fabrik, Stockholm, Tulegatan 5. lUustr. Preis- 
katalog IV. Ausgabe in deutsch., französ. u. engl. 
Sprache. Inhalt: Telephon- Apparate u. Schränke 
(transportable Telephone, Tisch- und Wand -Tele- 
phone, Linienwähler, Signal-Induktoren, Hand- und 
Brust - Mikrophone, Elemente, Umschalter, Trans 
formatoren. Klappenschränke, Kohlenblitzableiter) 
Telegraphisohe Apparate; Untersuchungs* u. Mess 
instrumen te (transportable Widerstandskästen, Spiegel 
Galvanometer etc., Batterie -Prüfer); Feuersignal 
Apparate : Wasserstandszeiger ; Wächter - Kontroll 
uhren ; Registrierende Windmesser ; Windindikatoron ; 
Gasmesser. 123 S. gebd. gr. 4^. 



Der heutigen Nummer liegen die y^Nach- 
richten No. 46'^ der Firma Siemens A Halske, 
Akt-Gesellsch., Berlin - Charlottenburg über 
,,Spiegelgalvanometer mit feststehendem 
Magnetsystem und beweglicher Spule^ bei, 
sowie ein illustr. Preisverzeichnis für Wieder- 
verkäufer der Elektrotechnischen Fabrik von 
V. Terplti & Wachsmnth, Berlin, Lützowstr. 8, 
die wir der besonderen Beachtung der Leser 
empfehlen. 



in der Mministration dar Fachzeitschrift „Der Mechaniker" (F. & M. Harrwitz), Berlin W., Potsdam erstr. 41a pt. 

^^ (Telephon TI, 1433) 

oder in der Filiale: Max Burghoff, NW., Spenerslr. aa. 



Der Preis für die '.i mm hohe l'eÜtzeile oder deren Raum ist bei einer Breite von 
bei 75 mm Breite: fid !'f. Bei g-rösseren oder wicderliolten Auflriii;en ent.s]irei'lii>nder Hahiitt, 

Bellagen nach liewi.lit umi F:il/!irlifit l.illJu'-t: Dnickli-üiuii: "ini i.nf Wuii^rh ülieriioii 
Prcisi' liir An/.cic'n iiiit.-r Stellenvermittelung ••» l'i. lijr dio :! mm h.Au- WUU.mh- (llreiic :■» 



40 Pt. 




pernrohrey einfache und doppelte. 



UpClIiyiaaCl Arlikid der opt.sdien Ilrn 



Barometer und -:i[i>iii<.'!i" 
ItrHiK'iii.'. Zelss-Anastlg- 

mate .lll^ unsi'ii'i Piirisflr "Wi'rkMJittc in iiraaiscr Au.si'uhrurit;. sidvie amli 
Idiliirerp Oljektivi. zk inäsBigen Preisen. [^Td] 

£■ Knauss St Co«y Berlin, PotsdamerstrasselOSa. 



infiom*fwwfMfmfKif*pmeif*ftfw>fmnw»e)ovwwif¥,^^ 



ft<v»ftg 



^Mpp^ 

©05 <J'CerculeS'<^aßrrad ^M 

' ' isf allffemein als bestes faf^rrad der ^ 

gegenwarf anerkannt. 

WOT et'^as Vopztlgllclies will, kaufe nur 
Hercules« es Ist preiswürdig und seit t2 Jahren bewährt. 

Nürnberger Velociped-Fabrik Hercules 

vorm. Carl MarsCllÜtZ & Cle., Nürnberg. 








System Bergmann *%ll^ 

Installations -System 

Vi'rlc;:iiinr t'lt'ktrisdu'r' Haiisleituinroii. 

Iiollrrolire mit MesttntübcTtug lial'Oii m.Ii nl;- d:.^ I.,-lIiI',^i -t.- 



\u"riiiiIliT. KlMünn-FBKsnngen, BlptschaHi-r, lsoliri)Hiiil iti Prima i^ualitiiL 

's3^ S. Bergmann & Co. Aet.-Ges. ^ 

t ~^J ¥;hA li» |.»li,-l.„l«„t..,-oh,.. imJ ,,..cinl- In-fllm,,,,.- « 

fi^.'M " "■""-'■'"■■ ® 



BERLIN N., Hennigsdorfer Strasse 33 34-35. 

i.'l.-r.Liriiii- \.lrv-,. Coiiduit Berlin, 
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Fach-Nachweis der Inserenten. 

Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den „Mechaniker*' Bezug nehmen. 



Apparate, wissenschaftliche. 

Siolie Inserat Otto Hon>a«'k! 

Somnior »S. Kuii<;r! 

Braunstein, 
ij^ekörnt u. c:eniahlen. 

V. Terpitz *Sc Wachsimith. lU'ilin W. 

Brillen, Pincenez. 

Knist Würtz, l'forzheiin. 
Siehe Inserat A. Arnoldil 

Bfielier. 

Max Harrwitz, Berlin W., l'ots- 
danierstra.sse 41a i»t. (kein T.ad<'nl). 

Carboninrtnni. 

Siehe Inserat Georp' Voss <S: Vo.'. 

Deekti^läser 
für niikroskop. Zwecke. 

Siehe: F. Hellige & Co.. Freiburg i. B. 

Drehbänke. 

Siehe Inserat (i. K ii rgerl 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Mix «S: (Jenest! 
Dr. Max Lovv ! 
V. Terpitz & Wachsnuith. Ik^rlin W. 

Etuis und polierte Kästen. 

Siehe Inserat Reinhard &. Breiten- 
bach in Berlin I 

Siehe Inserat A. Bossner, llildburg- 
hausen I 

Siehe Inserat G. Mahly ! 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. ^larschütz »Si Co. I 
Lipsia-Mamifaktiir 

Fernrohre. 

Sif'ho Inserat !*'. Krauss \ < 'o. ' 

Films. 

Ph. Wolrt", Berlin. .]»'rusalenier>tr. f». 
V. Terpitz & Wachsnuith. l^erlin \V. 

Fournituren. 

V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Funkeninduktoren. 

Siehe Inserat R. Riss, Berlin! 

Oasfenizi*ind(»r. 

Siehe Inserat F. Butzke iV ('«uiip.l 

Oasniotoren. 

Siehe Inserat: Flektroniotor! 

(ilas-Apparat(» und 
-Instrumente. 

Siehe Inserat Max Stuhl. IUmüh '. 
Keinh. Hurircr! 
., H. Vaiisclow! 
., Fwald llildcbrandt ! 
„ ,, Fr. (i roiner! 

Glühlampen. 

Siehe Inserat der AllL^ Fl»'ktri/ität^- 
Gesellschaft, Berlin! 



»1 
1 < 



(iraviermaschinen. 

Siidie Inserat Taylor! 

Haustelep:raphen. 

Siehe Inserat V. Frfiirth! 

h'ritz Wiegfd ! 
V. Terpitz <S: Wachsnuith. Berlin W. 

Isolier- Leitungsrohr. 

Siehe Inserat S. Bergmann »Si. Co.\ 

Kineto^raphen. 

Siehe Inserat Osk. INIessterl 

V\\. W(dd', Berlin, .ierusalenierstr. r>. 

Kunsttischlerei. 

Siehe Inserat .1. Metzer, Berlin! 

Kupferdralit und -Blech. 

M.Trautmann, Berlin. Oranienstr. r)r>. 

Laufwerke. 

Siehe Inserat C. A. Koch ! 

V. Terpitz & Wachsnuith, Berlin W. 

liicht pause - Apparate und 
Papiere. 

(lotthold Kochert, Ilmenau i. Th. 

Linsen. Prismen. 

Siehe Inserat C. A. Niendorf! 

Manometer. 

Siehe Inserat 0. M. Ilempel ! 

Mechaniker- Blousen. 

Sielie Inserat E. Benecke I 

Conrad Flach Ä: Co.! 

Messini::-Blech, -Draht, 
Bohr. 

M.Trautmann. Berlin, Oranienstr. öf). 

Messinstrumente, elektr. 

Siehe Inserat (Jans »Sl Goldsehmidt. 

Mikroskope. 

Siehe Inserat Otto Himmler! 

Mitnehmer d). R.-G.-M. 57790). 

Karl Bauer, Ffullingen i. W. 

Modelle, anatom. 

S. Inserat Benninghoven & Messing! 

Opern i^läser. 

Siehe Inserat Herm. Sfhilling, Berlin'! 

Patentanwälte. 

Siehe Inserat .1. V. Schmidt. Berlin! 
Rieh. Liiders, (iörlitz! 
('aj)itainevSLV. Hertlini:! 
Franz Bartels. Berlin! 
1{. Schmehlik, Berlin! 
M llirschlatt; Berlin! 
(). K rüger cSi. Co., Berlin. 

Ph(»((nrraph. Apparate. 

Sieht' Inserat Paul Brandt! 



Platin-Draht und -Blech. 

B. Harnischmacher, Heddernheim. 

lländirirrädchen. 

Siehe Inserat H. Hommel ! 

Reisszeui^e. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Siehe Inserat Gebr. Haff, Pfronten. 
, „ Clemens Riet'ler! 

Rohr, gezogenes. 
Bob. Kichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
(I. Goliasch v^ Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin. Oranienstr. 55. 
A. Knappe, siehe Inserat! 

Schnitte und Stanzen. 

Siehe Inserat Fr. Motz, Berlin ! 

Schrauben! 

nach dem Deutschen FeinmechanlkerDewinile. 

Siehe Inserat Beuttel <& Hundt! 

Hugo Reuter! 

Stahlhalter 

(ü. R.-P. 69082, Zus. 75093). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W, 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 
H. Schilling, Berlin! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix & Genest. 

V. Terpitz »Sl Wachsnuith, Berlin W. 

Trocken -Elemente. 

Siehe In.serat Hydra- Werke! 

C* Erfurth! 
V. Terpitz *!si Wachsnuith, Berlin W. 

lliren. 

Siehe Inserat Julius Busse! 

Visionoskop-Ney. 

Siehe Inserat 0. Ney! 

>Verkzeu£?e. 

Siehe Inserat Grundmann & Kuhn I 

Werkzeugmaschinen- Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 

Masrhinent'abrik ! 
Siehe Inserat (i. Karger! 

(iebr. Bergmann' 
Paul Hoffmann! 
Auerbach \ Co., I'ieschen-Dresden. 

Zahnräder, Fa(;onteile und 
Triebwerke. 

Karl Kohler. Neustadt i. Schwarzw. 

Zalinstamren, einfach u.Fa9on 

{^i^t-tiuii u. schräii in allen Dimtni^ionen). 
Sielie Inserat Chr. Kremp, Wetzlar. 
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Nürnberger Metall- und 
Lackicrwaarenfabrik 

Gebrüder Bing 

Aciiengesellichal'i 

Modell •Dampfmaschinen 

(PräcIsloas-KaschlDen) 



DiiinpFiniischincn 

iicHprii fpBtsteliPiideii I'ad 
.I'KItFECr- mit 11; 



D. R. PATENT No, 94623. 

Eisenbahnen mit Uhrwerk 
und Eisenbahnteile. 



Jllastrlrtc Kataloge 
Jedoch nur an Wloder- 
vorkänrer gratis DDd 

franko za DIcQslcn. 




Chr. Hreiii|i, Wulxlnr. 



Paul Joh. Steinke, 

«prllii. Moabit, Waldstrasse 4.t 

Mechanische f erkslatt 

l'Ur rrüKisions-Instriimente 

Hiirbl no«ta elnVK HpeslDlnrtlkel. 

Aiiuh üljeriiehme kon- 
struktive AusarlieituriL,' 

ErnndunBen 




reelle eeiugsquelle IQr 




Remontoir-Uhren 



M ekel -All ker- 
Iteniiiiiltiir-T^sdiPiiuhr. 



P' 



Ihotographische Apparate i 

Zubehörteile. | 

J. H. Annacker. Köln a. Rh. ! 

Engros. |.lii4| Export. I 



01(0 Bonsack, orS,%'"w,"- .„, 

— Mechanisches Institut =^ 

Anfertigung sämtliche] 



Lieferant für Ei. 



>99ung dop Durohblegung 
Brücken. "VS l'iui 

;nbahn- und Mililär-Behörden. 



.■ der kiist.-pii'liyst 


11 und iiiii 


wamsten Hand- 


1 kiinii mit liossi' 


,■111 Erfi.lL 


1 Hehler und 


durch .!!■■ pnti'jiticr 


p 





Graviermasehine 

nm Taylor, Taylor & Hobson in Leicester, 

Slato Strpot Wnrk- (r,ni.']ana) aiis^i-luhrt werden. 



-fand lie>chiil'tiü't : 



>-i.)il I 



i; MaseliLiien werdei 
■:i, al* ani'li Eisen- 



I .\.idi' 



Tmi.>u iinil Fi-urcn in Metall iiiul anderen Waaren 
lifiiiitnl. Die Falirlkanten der Masihine siud bereit, 
l.icen/, an Werk xeiij; fall ri kanten helut's Anfertitjiin<r 
solilier (Jr^iviemiitschinen unter di'm Schill« des Ueut- 

.silien l'alenle.s alwulreten. [98] 
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Verein berliner fAecliaaiker. 



Nächste Sitzung: 

Mittwoch, den 15. Dezember, im ¥ereinslokal 

Jerusalemerstrasse S. 
Bekanntgabe der Tagresordniuig erfolgrt später durch Karten. 



Die Adresse des Kassierers ist: J. Zander, per Adresse 
Riebard Kiss^ KOniggrätzerstrasse 85. 

Wohnongsveränderangen sind im Interesse pünktlicher Zu- 
stellung der Zeitschrift gefälligst umgehend der Administration, 
BERLIN W. 35, mitzuteilen. 



Der Vorstand. 



W 



M 



Teretn Berliner lechanlker. 

Vereinslokal: Jerusalemerstrasse 8. 

Jeden MKtwoch Abend: 
•-f; Zusammenkunft, '^h- 

Mitgliedsbeitrag for Berlin und Vororte 

pro Monat 00 Pfe., 

für answ&rtlge Mitglieder 1^ vlerteU&hrl. 

Statuten stehen gratis sn Diensten. 



Verein der Kleinmeohaniker, Zlirioh. 

Vereinelokal: Restaurant Knecht, 

Mah]enfi[a8se 14, 1 Tr. 
Mitglieder erhalten das Yerelnsorg&n. 

lechanilLer- ond ÖpUker-Terein 

Bookenheim-Frankfurt a. M. 

Vereinslok&l : Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 



Chemnitzer lechaniker-Verein. 

Vereintl.: Paul Martin, Tbeaterstr. 47. 

Zasammenknnft: Jeden Mittwoch Abd. 



Mechaniker-Verein Hagen i. W. 

Vertintlal»! : Restaurant Raspe, Cttlnerstr. 

Vereinsabend: Alle 14 Tage Sonnabend. 



V5^,*A 




^dk^in^±^±l^^i:hJ\^^^^^^^^^ 



Offene Stellen. 






fe 



P7^[^7^i??5^p«^7^7^W^ir»TO^y^7^ 



.Tunger, tüchtiger 



(334) 



Einschieiter 



por 1. Jannar eventl. spater ge- 
sucht« — Offerten mit Gehaltsan- 
sprüchen unter Chiffre N. 6763 be- 
fördert die Annoncen-Expedition 
Rudolf MoBse in Zflrieli» 

Sofort gesueht 

tttelitigeF FaliPFadbaueF 

oder intelligenter MeehanikeF, 
der im Fahrradbau vollständig be- 
wandert und sich als zuverlässiger 
Werkführer eignet, auch über la Zeug- 
nisse verfögt. Schriftliche Offerten 
unter J. W. 1796 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. [329] 

Mechaniker* 

geschickte, saubere Arbeiter, welche 
möglichst schon auf Antomatan ge- 
arbeitet haben, für Aanemde und 
lohnende Stellung nach Dortmund 
gesucht. Schriftliche Angebote 
durch die Expedition dieser Ztschr. 
anter W. D. 333 erbeten. 



Stellenvermittelung 

des 

Terein Berliner leehanlker. 

Die StellenYennittelung besorgt 
Mechanikern, Optikern, Elektrotech- 
nikern etc. (Mitglied oder Nlchtmltfllled 
dM VerehM) im In- und Ausland 
Stellung. Fflr Prinzipale ist die 
Yermittelung koBtenlos. — Ge- 
hilfen -Mitglieder des Vereins sahlen 
25 Pf.,-Nichtmltglleder 75 Pf. Fraare- 
bogen alnd unentgeltlich von der 
Qefloh&fMstelle Berlin W., Potsdamer- 
straase 41a, zu haben. 



Tüchtige Mecbanikergebulfeti, 

im Bau von physlkal. Unterrichts- 

apparaten durchaus erfahren, 
gesucht. Abschriften der Zeugnisse 
sind zu senden an B. Leybold*8 

Nachfolger, Cöln a. Rh. [321] 

Mechaniker gesucht. 

Ein verheirateter Mechaniker, 
Katholik, im Alter von wenigstens 
30 Jahren, findet in unserer Re- 
paratur-Werkstätte dasemde und 
gnt honorierte Anstellung. Der- 
selbe muss speziell im Gas- und 
Wasserleitungs-Fach, an der Dreh- 
bank, Hobelbank und Schraubstock 
gut bewandert sein. Wenn derselbe 
in der Elektrizitäts-Branche einige 
Kenntnisse besitzt, oder schon als 
Heizer und Maschinist gedient hat, 
so wird solcher bevorzugt. An- 
meldungen sind zu richten an das 

Technische Barean der Verlags- 
anstalt Benziger & Co. A.-e. In 

Blnsledeln (Schweiz). [832] 

Tüchtiger 

Meehaniker 

für Rttsehenfabrik gesucht. 
Stellung dauernd. 

Offerten mit Ansprüchen unter 
M • 211 beförd. Rud. MoBSe, 
Lrelpzig. [880] 

MechanikePf 

mehrere ältere, von einer neu ein- 
gerichteten elektrotechnischen Firma 
auf dauernde Stellung sofort gesucht. 
Anfangslohn 40—45 Pfg. pro Stunde. 
Gefl. Offerten unter St. H. 313 
an die Geschäftsstelle dieser Zeit- 
schrift erbeten. 



Mehrere tüchtige 

Mechaniker 

finden danersde Stellung bei gutem 
Lohn und hohem Akkorde. [381] 

Yoigtländer & Sohn 

Brannschwelg. 

Tüchtigen, erfahrenen 

PrtzisieisiMlaiikor 

verlangt Julius Peters, llerlin. 

Thurmstrasse. [338] 
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Verkäufe. 




Isländischen 
Doppelspath 

verkauft 

C. A. Niendorf 

Bernau b./Berlln. 
JULIUS METZEB 

Fkibrih für sämmtliche Tischler- 
Arbeiieti im mechanischen Fkich, 

BERLIN SO. 

Dresdener Sir: No, 2, am Kottbttserthor. 

Specialität: 9|9t#|rc|»9iff9e fanercs, 

Ji&fleB für 9»lro»i»yr, ttttM^n*, ^n- 

htiitiPMappütüU, 9cttmai rtc 

FabpikpSume 

sind in Berlin W.-Sch§neberg, 
25 Hanpt-Strasse 25 

(Schwarzer Adler) [288] 
mit Doppellicht, Dampfkrafb, elektr. 
Beleuchtung, Dampfheizung, Fahr- 
stuhl: „pro Etage 800—600 D Met", 
zu sehr annehmbaren Preisen sofort 

oder später zu vermieten« 



Man wolle bei Benutzung von Annoncen freundlichst auf den »«Mechaniker** Bezug nehmen« 



T) E R M F. C' H A N I K E R. 



Eine feinmechanische Werl(statt, 

»erbuiiiien mit KiiiiHltlNCliU^rci, woli.lie bi-liiT nur jiriiiia jilir) 
yrapbische Apparate u. ilersl. arifert i|;ti*, Mieht luicli cini^'r Artikel /ii LI 
iiclimeii. Die Katirik ferti^'t iiieclimiiwhc Anikel jeder Arl, sowie 
Tisohlorfacli nur aiierkuiiiil fjnte Ariji'it. Niiheres durch |'-' 



Zoller & Steinicke, Itci-Iin <'., Kuist^r Willieliiisli-. Mt. 




Ewald Hildebrandl 

Jl 11-1 tf !-»£»».« i. ""I'l-Ilf«!-. 

naxl mal- Thermometer ^u> Jenaer Ni^riii.ilL'ln'. in llul-er. IHz. 
Mk. iL—, reicii.-iiuiUiii EOfiriift Mk, l."i.— . IBlnateii-Tlierino- 
meter Dt/. Mk 7 Mi. h .\eiilioll: Mt'l^'or F«>iiK(i-r- 
Tlieriinniiel«'r, ires. <;e-.:eli.. im |>i(iikleii leinliteiul, wetter- 
liostiLriJie- ■2."i cm. SLk. 2. - Mk.. Dt/, 'Ju,— Mk, rraktl-lic- 
lie.'^ilieiik. i'irüs-t.' Aii-walil in Zimmer-, Bade-, Fensler- 
Tliermometer /.n hilliL'-H'n l'rei-en. Gradulrte Haasslnslru- 
mente, Büretten und Pipetten, Aräometer, Barometer, Hobl- 
glas mul Porzellan. Ma-enijiinikaijmi jn ReageDzgläsera, 
Brnstbütcben, Matt er r Düren, Olassprltzen li. |'Jit:>] 




Otto Lindig 



Wei'lcstcit't Ulli? I''t?iiiiiit?oli(«»iilc 

laüBJ fffffr. /.vjj Glashütte. Sa. »ci/r. /s.", 

Anfertigung feiner mechanischer Arbeiten aller Art. 



: riirwerk«'. 



iilHerkc. Kiiiit'r. Trlt-lio. 



schräge Triebe und Zahnstangen. 



Wasserstoff, Sauerstoff, i - 

Dr. Th. Elkan, Berlin N., Tegelerstrasse 15. 



l:l:|.l:Hi:i.|l|TW 



Iiii.li Voss ii Co. 



Richard Lüilers. Giriiiz, y ■■■. '■m...., 

Bärtestes and bestes Schicirmittci, Tür alle Materialien, 




Etuisfabpik 

Aug. Bessner in Hildburghausen 

Eluls fttr Reisszeuge, Brillen, 
Thermometer, \'Sm\\ 
malbemal. elc. Inslrumenle 

billigst u. in bester Qualität. 



Eiegen paarzahlung! 
Dynamo-Masehinen 

lür Hand Lei rieb (.^lil| 



„Elektra*-, 

Hamburg, Alter Stelnw«S 42. 



Präcisions- ♦ 
♦ Drehbänke 



t^^tn 



M 



f 



[{eisszeuge 

Clemens Riefler 

ri]''r.iiiattieiii. Inslram 
Nesselwano u. lünclien 



Apparate fiir Marconi'sche und Hertz'sche Versuche 

nach Angabe von Prof. Dr. Szymanskl. -\m 
Keiser & Sdimidt, berlin n., johannisstr. 20. 
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■»(- Funkeninductoren ■*(- 

fttr Roeiitg:en-Photog:raphie 

mit last geräuschlosem I'iiterlirecher (D. U. li. M.i. 
Liilinini nllilinill||ir Elnriclitiinijin |-2.'>i;| 

für Koentgi!ii-i'Lotot;ra[)liie und IJiinhleuclitiiii;;. 
I Proipckte I Xntirtlijung, tiintlnittlon dDd Ripantur i protpextc i 
1 trati» 1 iintro-lidinitclHr twntt. ' '<'■*■* ' 
RICHARD KISS, Königgrätzerstr. 85. 

„Beste und billigste Elemente" 




Galvanophoren-Werke (System Vogt) 
S. Szubert, Commandit- Gesellschaft 

BERLIN N., Oranleabargerstr. 12. |.'7:i| 

j[L^ k. Kummer, Berlin N., Innalidenslr. 144 

Vtr^ ^ <J 1 » H 1. 1 it N 4- r e i l:;(ni| 

Mignonlämpchen. Gel ssl er- Rühren, 



v' 



spec: präcisionsröhren. 

Rob. Eichen Nachf. 



~1 Helnricb IDIIer, tlasbläserei f 

BERLIN N., Invalidenstrasse 38. 



JSösDenßarz- Siewinda 

Metallschraubenfabrik und Fa^ondreherei 

vm. Hugo Reuter 

l'rlilicr: K. BiiiiH|>iM-li &. Rculer [-2-21;] 
Admiralstr. 18, BERLIN SO-, Admiralstr, 18, 
Spezialiät: Fabrikate für mecban. Werk 
statten, Elektro-Telegraphenban, Optik 
Gas- u. Wasserleitungsfabrikationn.s.w 





„Carborundum, ein neues Schleirmillel'* 



X'<.-r 



\1c 



»'hliinJ ' 



Lüders, Görlitz. 
[Mir Hheiiiliiii.! uriJ \V,..tf:ili>ii 

Zell, Rittershausen. 
Für di.s siiilwrsll. U,NH..-hl 

Frankfurt a. M. 



opold Hugo 
r A. Collin, 



„Ideal'' 

Gasfernzünder „System Klinger". 



..llkiniimeiister olekt 
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/iiiuler n^ 
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ifdo liHiobi!.'!- At 
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er Lcitiiu 


.-.dnilit 



— ■^— h'oHtpnitHseltläge unil Preisliste grttlis. ^~- — 

F. Butzke h Comp., Akl.-Ges. tUr Melallindusirie 

H V. IC I. 1 X S. 43, RilterKlrHMHC 13. | 
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Prismen-Doppelfernrohr neuerer ver- 
besserter Form. 

Von Carl Hen^oldt, Mitinliahfr .lor "]iti^^bdi Werk- 

sMtt M. HoiiHi>ldt. Wetzlar. 

Iti Kürlisicht auf die t;ri>M-ii.'n Si'hwici'iirkfiten, 

welche bei Einrichtunjt von komiicii(liii«<'ii l)ii]ipel- 

ferorohreD mit Objektiven von kur/fr Urennweitc 

und starken terrestrisi:heii Okiilai'cn aiiftn.'trn, 

wenn eine gute Helligkeit bei ceniisrt'rider Vit- 

grüsserung und grosses Gesielitsfcld Hauptbe- 

diüguiigen sind, hat tnan schon öfter niil mehr 

oder weniger Erfolg versucht, (Ia,s zur Hibiauf- 

i-ichtung erforderliche vlerlinsige Okulni-- System. 

dessen Konstruktion relativ die grijssten Seh« iLTii,'- 

kPiten bietet, iiherhitu|it v.u nniirehen und die 

Hiidaufrichtuiig auf dem Weije der Rellfxioii v.u 

erzielen. 

Der 7,ur ZsU meist in (.Jebriiuch helindlielie 

^ypus dieser Art, bei «eleheni die Hiliiaiifrirlitung 

dut-di ein System von i-erht winkligen Prismen 

Cm wechselseitiger Stellunjf) bewirkt ist, wurde 

**ek:.iniitlich in den vier/,ii.'er .lahn-n dieses .la)u-- 

^»Jnderts von dem (Jcodiiteu Professor l'orro 

'^'instruiert, jedoch nur als monokularer ['eldsteeher 

^«il auch als sob'luT dnieh llorlinanu in l'nris 

^^ den Handel gebracht. Diesr.s Tiirro-sehe Moim- 

^«lar-Svstem ist nun von den Firmen farl Zeiss 

^^ -lena und C. I'. Hörz in Berlin mit. einigen 



Modifikationen zu einem binokularen, also doppelten 
l'erspektiv umgestaltet worden. Durch den Strahlen- 
gang innerhalb des Prismen-Systems wird die 
optische A\e inehreremale im rechten Winkel ge- 
brochen, wodurch eine bedeutende VerknrKung 
des i,'an/,en Fernrohres erreicht i.st, sowie eine 
Erweiterung des gegenseitigen Abstand''s der 
Objektive über das Maass der Augenweitf hinaus, 
die wiederum einen höheren stereo.skopisehen 
Efl'ekt zur Folge haben muss.*) 

Nun ist aber der Gang der Strahlen durch 
ein Prisma, sowohl beim Ein- wie Au.'itritf. mit 
einem unvermeidlichen Lichtverlust verliunden ; 
auch bei ganz senkrecht zur betri'ffeiiden Fläche er- 
foli:eiidem Eintritt wird von derselben ein rei bt nuTk- 
lii'her Teil wieder zurüekgeworlen. Hierauf lieruhl 
bckanntliili die schöne Methode von Gaus-^, durch 
lUkkspiegelung des Fadenkreuzes von einer recbl- 
winklii; vor ein Fernrohr gebrachten ebenen 
Glaslliicbe. bezw. von einem künstlichen Horizont, 
di'' opti.-iclie Axe mathematischer und physikalischer 
In.slrumcnt« mit Hilfe des sogenannten Gaussichen 
dkulai-s KU Justieren! Auch die Dicke des (ilas- 
körpera selbst, die bei dem rechtwinkligen Prisma, 
wenn dius Liebt auf die Kathete einflillt. der 
Länge der lelKtenTi selbst gleich zu srtzeii, wenn 
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daa Lidit aber wie hier senkrecht nr Hypotheause 
einßUlt, bia znm Aastritt tod doppelter IdDge zu 
setzen ist, absorbiert eisen nicht nnbetr&chtticheD 
Teil dessdbem. Die Prismen, wie sie an den er- 
wBltnlen DoppelrObrcben nach Porro in Anwendung 
kommen, haben 1& mm Höhe. Da sie in der 
vorliegenden Weise als Doppelprismen zu be- 
trachten sind, welche daa Licht 2 mal um 160° 
(4 mal UQ) 00**) ablenken, so ist der Weg, welchen 
das Licht im Olase zu dm-chlanfen hat, ca. 30 mm; 
fQr das zweite gleichgrosae mithin zn 60 mm zu 
rechnen. Die Brennweite des Objektivs Ist gleite 
12 cm, folglich ist der halbe Weg seines Lichtes 
bis zum Bild durch den Qlaskfirper zurückzulegen, 
wodurch ebenfalls eine ganz merkliche Absorbierung 
desselben stattfindet; hieran kommt nun noch der 
Lichtverlust durch die zwei Linsen des Okulars. 
Da nun die Öffnung des Objektivs nur ca. 16 mm 
betrSgt, so ist der bei der 6 maligen VergrCsserung 
des Ganzen von Besitzern solcher Instrumente 
namentlich bei nicht ganz günstiger Beleuchtung 
empfundene Lichtmangel erklärlich. 




Mit spezieller Berücksichtigung dieser Ver- 
hältnisse der Porro'schen Konstruktion stellte sich 
der Verfasser desshalb die Aufgabe, unter Umgehung 




des terrestrischen Okulars die Bildaufrichtung in 
veränderter Weise der Reflexion zu errichten. 
Die Abbildung Fig. 1 u, 2 veranschaulicht die 



Einrichtung and den Strahlengang in dem w 
zu Stande gebrachten Femrohr*), Dasselbt eat. 
hält ebenfalls zwei Prismen; das eine bt du in 
No. 17 dieser Zeitschrift von meinem Vater be- 
schriebene Pentagon, das andere ein rechtwinklige; 
Prisma, dessen Hypothenase anter 90" gebrochtu 
ist; letztwes bewirkt die Umkehrung des Bildtä. 
ersteres führt ihm die vom Objektiv kommendes 
Strahlen, um 90" abgäenkt, zu. Beide sind 
durch Kittung verbunden; dadurch fallen vna 
spiegelnde Aus- und EintrittsflSchen fort und sioif 
beide als ein Körper zu betrachten, der nur eine 
Ein- und eine Austritteflache hat, beide senknchi 
zum ein- und austretenden Licht. Der Weg docd 
den GlaskQrper ist zwar nicht kttrzer, soodeni 
noch etwas länger als bei Porros EinrichbmK. 
der Lichtverlast mag daher als der gleiche gelUc. 
ebenso bei dem astronomischen Okular. Da.' 
Objektiv jedocli erhält 29—30 mm Öffnung: *s 
ist also die Lichtstärke S'/i mal so gross als dir 
der Objektive von 16 mm. Die vom Objektiv J 
kommenden Lichtstrahlen treffen zunächst — vir 
die. Pfeilrichtung des Axenatrahtes zeigt — auf 
dis Fläche a des Pentagons, gehen hier nngc- 
brochen bis zur Fläche b durch, werden daim 
nach c und weiter d reflektiert, von wo endli>4 
der Austritt rechtwinklig zur Fläche e erfolgt. 

Die Länge der Femröhrchen ist ca. 13 n. 
die VergrOsserang gleich 7 mal; das Sehfeld .a. 
»Vs Grade gross. 

Hinsichtlich der vorkommenden Angenrer- 
schiedenheiten eines Beobachten ist die Okular 
EinstellvorricbtunginderWeiseberacksichtigt,d3.v. 
sie fdr jedes Auge einzeln bewirkt werden kam: 
es geschieht dies durch eine kurze Links- odo- 
Rechtsdrehutig des voratehenden Randes. 



Neue Apparate und Instrumente. 

Rocktuehea-Kuiera „finon". DerFibrikpbot"- 
gr&phischer Apparate von Emil WDoscbe, K^i' 
bei Dresden, ist eine Kamera für Platten 9 : 12 rü 
gesetzlich geschützt worden, die ca. 480 gr «iegt ddJ 
mit ihrer OrOsse 4 : 17 : 10,6 cm zu den kleintteo ual 
leichtesten gerechnet werden kann. Die Figat 3 9t«J' 
den Apparat in geschlosaenetn, die Flgvr 4 n offenM 
Zustande dar. Um den Apparat zum Oebranch fntiE 
zu machen, klappt num dessen ObJelctiTtetl K atdi 
unten, bis die Halter S in die in beiden Seita i" 
Kamera angebrachten Federn F einschnappen, bieriEf 
schiebt man das Kopfende des Balges mit den Kut« 
der an demselben angebrachten Met&Uplatt« hintex tfv 
Schienen an der Rückseite das Otgectiftales, drück' 
letzteres nach vom in die senkrechte Stellung, atit' 
van die an dem Ende der Halter ä hervor«t«faente 



*) D. R.-P. angemeldet. 
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III ir iPTi \(rtietung;en „IPltui 



Milte m dip Jii . . 

la->at und ilip Kameru i t iUT Aufnahme lertit, 
Kdineri ist itir Zeit und Mumeiit Vutn ilini ein 
rri biet mit i mt^ni I iiitir Irin Obio U\ arteitetileii 
^ hu l«\er-.chl iv>ntr-. Iieii uii I Wiita (im \ i icrscheibe 




l.li[iperi dl I KjiiKru jii du ursiirilii„ licht ! a(,i 

FtMlti hat Mch du hniia • nie HeUU Doppel 
Kaselte Un l Us m.l l iliiitilutten ..hut/erl listen 
J)i<~ llieii Mild T Tiiiii dlik II id »KgiD 110 '„t '^'das.-i 
III 111 bt,i|iieiii i< uiid mehr ^elilllte hx>.eiten in d(ii 
I IN Ivt ischi 11 hl I iirh tragen kjiin Die'^lbeii Ih tihcn 
Hin /\\e\ mein iiidi I shiibliireti Itihmenidipn \miioii 
ler.iiii Uli 11.^1 I iiki, II .iilklapphBnn l'lattmliilt. r 



ihgebill te kkine Instrument um Dnt m; messen auf 
Karten ind I'Utien ist n cht nur neuartig seinir torni 
nach londern zei^t bei niherer Hetra htung tbalsach 
lith « esentliche \ erbesseiuiiEen gegenilher den bisliei 
lekainlen Konatruktionen Uahrend beispielneiiM der 
luüi ht,i uns /letuhih (erbreitete Heller -.che Kilometer 
/irWil ) in 4 Maassst&b<n daa \bzirkeln nur lon ganzen 
kilometeni gestattet der Seiler sehe Ma lisstabzirkel nur 
■J Hitassstäbe besit/t und dabei wenig handlich ersheint. 
ist CS dem k. k. iist«rr. Hauptmann vom Kisenbahn- 
und Telographenregiment Heinrii'h Kirchner in Nen- 
kirclii'n durch zweckniüssige Ausnut/.iiug beider Zirkel- 
-cilcii gelungen, seinem Zirkel li I luiipelniaassstübe ein- 
/,iiicrleil>en. li leich/.eitig ist es müglich, jede gemesM-ne 
Ujst;iii/. ;^ulorl, d. h. «hiie Umstellung oder I nirechuuiiir 
in Hiiiidertt-ii von Metern und gleichzeitig in Hunderten 
von Schritten um Jen Teilungen direkt abzulesen. 
Dil' eine Zirkelseitc enthüll die Maa.ssstitbe: t : 'Jö.tHXI 
lUsteireicli' Ungarn, UeutichlEind , Italien, Schweiz); 
1 : T'i.iHiii (Österreich - llogam. Italien, Serbien, 
»iilg;iricnl: I : ÜOO.IHMI tist.-l'ng.. Deutsch!., Frankreich, 
Schweden -Nor wegen, Spanien, (iriechenland, Uiinianien. 
Serl>ien); die andere Seite- 1 : Hii.ikmi i Frankr-ni hi: 
1 ■ lUO.D'il) ( Deut.sclilaml, Frankreich. Italien, Schweden- 
Norwegen, Schweizii 1 ; l'Jii.tMHKKusslaiid, Bulgarien .. 
Der Kirchnersrhe Zirkel, welcher kaum :1 mm dick 
imil ,s<. klein ist. dass er seibat iu jedem IJcldtäücb- 
chen etc. untergebracht werden k;uin. i.st au,s Al|iakd 




'ta t fi welchen J e LI tte d r l In r ei g le t 
erden e Zerkratze 1 I ht n phndli I Sei t 
iahe au geschio o 

1 er \ppdra « d rt t Ka i k balg de I hI 
uberz t le tsteh nden d r erite bar n ] e kop 

hen A lai it ge e e de re b cl kt den e t 
sprechetTd i s he i — 4 Mk D e M ti I 1) ptc 
kciette k tet 4 Mk V f 1 rli her He breit 
und \bb d g g bl der ron der F r U h I 

Im k 

Nener Ha&sisUb Zirkel Hr nilltärs Inienlenre 

Toaristen etc. n^i- m l-i'/. ■■ k. ri,iriirli-]i.'r (.m-,-. 



nd du ch Pr gung e eil It gl oda. die gr a te 
r a tket e I rie tet t n 1 r h de hülse 

a e I or de a ere S 1 1 ke be ge h sene 
/ rke a e le kt dil er gej, He ch d g n C 
t c uti tu /rkel k t 4) u d t 1 I 

1 J ech r W h Muller) k K 11 1 und I n 
Hu 1 1 dl^ in ^^ I n z beziehen I esonders pr kt cl 

rwei t r sei hl ( h n e ii Terrain da n z 
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Mitteilungen. 



ErfahruDgen mit den photographischen Aas- 
rttstangen in den Tropen. Die ^Photogr. Konesp." 

verüffontlicljt in No. 447 iiac^h ^La Photog^r. fram/ 
die Erfahruiiofen lloiulaille's während eines zeluijährigen 
Aufenthaltes in den Tropen bezüq-lich der photog^raphi- 
schen Apparate und Platten und fasst die gefundenen 
Resultate in fol<rende zusammen: 

1. Platten niüssen in verlöteten Zinkbüclisen auf- 
bewahrt und transportiert werden, wodurch die Brauch- 
barkeit auf zehn Jahre hinaus gesichert erscheint. 

2. Die Kamera muss solid, die Bestandteile dürfen 
nicht geleimt sein; alle Führungen müssen in Messing 
oder Kupfer ausgeführt weden. Man muss zwei oder 
urei Auszüge zum Wechseln der beschädigten mit- 
nehmen, welche mit arsonikhaltigem Leim, zum Schutze 
gegen Insekten, herge.-itellt sind. 

•S. Alle Objektive müssen zu einem und demselben 
Ringe passen. 

Deutsche OUektive in Frankreich. La Nature 

verotfentlicht einen Brief von G. Mareschal, in w^elchem 
derselbe auf die Thatsache hinweist, dass seit Kin- 
fübrung des Jenenser Glases der Verkauf deutscher 
Objektive stark im Zunehmen ist. Nach seiner An- 
sicht sind die französischen Optiker, unter anderen 
M. Mantois, bei weitem leistungsfähiger und wohl im 
Stande, auf Grund der optischen Berechnungen von 
Martin und Walion und mit Hilfe der verbesserten 
Gläser der deut.schen Konkurrenz erfolgreich entgegen 
treten zu können. Er api)elliert zum Schluss an die 
französischen Wiederverkaufer, zu Gunsten der heimi- 
schen Lidustrie einzutreten. 

Deutsche Universität in Prag. Bei den tschechi- 
schen Unruhen in Prag blieben auch die Stötten wissen- 
schaftlicher Arbeit nicht verschont. Man drang in die 
Arbeitsräume des physikalischen und chemischen In- 
stitutes der T'niversität und zerstörte Instrumente und 
Apparate etc. 

Elektrotechnische Lehr- nnd Untersuchungs- 
Anstalt, Frankfurt a. M. Die Lehranstalt, zum 
Physikalischen Verein gehörig, versendet soeben den 
Jahresbericlit 181)5,96; aus demselben geht hervor, dass 
der Kursus 1895/96 von 14 Schülern, die, früheren Be- 
stimmungen folgend, sämtlich mehrjährige Werkstatts- 
praxis hinter sich hatten, besucht wurde. Die aus- 
gebildeten Mechaniker und Monteure fanden leicht gute 
Stellung, da rege Nachtrage nach in der Anstalt aus- 
gebildeten Kräften ist. Um den seit Jahren gesteigerten 
Ansprüchen der Motoren- und Wechselstromtechnik 
in gebührender Weise Rechnung tragen zu können, 
wurde die Dauer des Kursus auf neun Monate erhöht 
und nunmehr der Besuch der Anstalt in zwei Ab- 
teilungen, die auch einzeln durchgemacht w^erden können, 
geteilt. Der von Herrn Dr. W. A. Kippoldt abge- 
haltene einwöchentliche Sonderkursus über Anlage 
und Prüfung von Blitzableitern wurde von 16 Herren 
besucht. 



Ausstellungen. 

Internationale Photographische Ansstellnng zn 

London 1898. The Royal Photographic Society 
veranstaltet vom 27. IV. bis 14. V. 189S im Krystall- 
Palast zu London eine Intern. Photogr. Ausstellung, 
die in s Gruppen zerfällt. Gruppe I: ,,Ge5chichte der 
Photographie*. Dieselbe wird u. a. enthalten: frühe 
und veraltete Apparatformen, sowie andere Ausstellungs- 
Gegenstände, die geeignet sind, die allgemeine Ent- 
wicklung der neueren Photographie seit ihrer Erfindung 
darzustellen; also z. B. eine möglichst vollständige 
Sammlung der verschiedenen Linsenformen nebst 
Zeichnung ihrer Konstruktion und Probeaufnahme; 
veraltete Formen von Kameras und anderen Apparaten. 
Gruppe II: „Künstlerische Photographie'*. Gruppe III: 
„Portraits und allgemeine technische Photographie''. 
Grupjie IV: ,,Ai)parate und Materialien', 
dieselbe wird enthalten: a) Apparate und Zubehör etc.; 
b) Maschinen — möglichst in Thätigkeit — zur 
Fabrikation von Linsen, Kameras etc.; c) Illustrationen 
der mit den vorher erwähnten Apparaten und Materialien 
erzeugten Arbeit; d) Lebende Photographien und 
Apparate zu deren Darstellung (Kinematographe, 
Kinetoskope etc.). Gruppe V: „Photomechanische 
Verfahren''. Gruppe VI: ..Wissenschaftliche 
Anwendung der Photographie"; dieselbe wird 
u.a. enthalten: a) Die neuesten photomikrographischen 
Apparate, Photomikrographien und Mikrüi)hotographien. 
b) Astronomische Photographie (die Ausstellung eines 
vollständig ausgerüsteten Femrohres für i)hotographische 
Aufnahmen ist geplant), c) Photographische Uegistrier- 
Apparate. d) Militärische Photographie (einschliesslich 
Photographie von Wurfgeschossen, photographische 
Landmessungen und Ballon-Photographie). e) Ingenieur- 
I Photographie. f) Medizinische Photograj)hie (ein- 
schliesslich Photographie mit X - Strahlen ), ferner 
meteorologische Photographie (Wolken, Blitz etc.), 
si)ektroskopische Photographie, Moment -Photographie 
(Bewegung von Tieren etc.), geologische und 
metallurgische Photographie. Gruppe VII: ,,Farben- 
Photographie und Apparate'' zur Erzeugung und zum 
Sehen derselben. Gruppe VIII: ,,Die Photographie 
als Wissenschaft"; dieselbe wird u. a, enthalten: die 
Resultate von wissenschaftlichen mit der Photographie 
verbundenen Untersuchungen, ferner Vcrsuchs-Platten 
und Apparate, die für die verschiedenen Systeme, die 
Lichtempfindlichkeit der Platten zu bestimmen, ge- 
braucht werden etc. — Der Quadratfuss Bodentiäche 
kostet 1 Shilling (Minimal-Preis 1 Pfund), der Quadrat- 
tuss WandÜäche kostet G Pence (Minimal-Preis 5 sh.). 
Ein illustrierter und beschreibender Katalog wird er- 
scheinen, ferner wird die Royal Photographic Society 
unabhängig davon einen Bericht über die Ausstellung 
herausgeben; eine Prämiierung findet nicht statt. 
Nähere Mitteilungen sowie Anmeldeformulare sind zu 
beziehen von The Secretary of the Royal Photographie 
Society, PJ Hannover Square, London, W. 
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Aus dem Vereinsleben. 

Verein Berliner Mechaniker. Sitzungs- 
bericht vom 24. November. Vorsitzender: 
F. Harrwitz. Nach Erledigang des Geschäftlichen 
hfilt Herr G. Halle einen Vortrag über zwei von ihm 
konatruicrte Apparate: 1) Apparat zur Untersuchung 
von Planparallelplatten, 2) einen Augenkontrollapparat 
für Auswahl von Brillengläser jeden Schliffes, insbe- 
sondere für Astigmatismus, mit Vorführung der be- 
treffenden Apparate. Nähere Beschreibupg folgt später. 
Angemeldet: 6. Aufgenommen: W. Schneider; 
A. Handschuk; C. Lindecke; P. Gehlhaar. S. 

Sitzungsbericht v. 1. Dez. Vorsitzender: 
F. Harrwitz. Nachdem das Geschäftliche erledigt, be- 
richtet der II. Vorsitzende K. Braun über verschiedene 
erprobte Rezepte zum Stahl ätzen, femer zum Kupfer 
brünieren und Glas versilbern. Die einzelnen Rezepte 
wurden in lebhafter Diskussion besprochen und sollen 
auch fernerhin derartige Di:ikus8ionen , wozu schon 
einzelne Kollegen das Referat übernommen haben, 
abgebalten werden. Herr Harrwitz legt dann einige 
Proben einer neuen Mctalllegicrung (Patriokmetall*) 
vor, welche sich zu Boschlägen u. s. w. wegen seiner 
unveränderlichen Nickel färbe sehr gut eignot, dieselbe 
wird von dem Frankfurter Metall werk J. Patrick, 
Frankfurt a. M., hergestellt. 

Aufgenommen: A. Freund; P. Trenkcl, Bielefeld. 
Angemeldet: ]. S. 

Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 

Meehanlsche Splelwaaren In Nerdamerlka. 

Ein anftlichcr Bericht konstatiert einen erfreulichen 
Erfolg, den unsere deutschen Spiel waaren, namentlich 
die durch erwärmte Luft und Elektrizität sich 
bewegenden, auf dem San Francisco'scben Markt ein 
der letzten 2ieit erzielt haben. Auch in Wagen, 
Pferden, Eisenbahnen u. dgl. aus Blech oder Guss- 
eisen finden die deutschen Fabrikanten dort einen 
wachsenden Absatz. B. 

WlssensekalUlehe Instnunente In Brltlsch-Ost- 

Indien. Es ist eine eigentümliche Erscheinung, dass 
die Feinmechanik Deutsohlands trotz ihrer hohen tech- 
nischen Entwicklung nur in so geringem Grade an der 
britisch - oetindischen Einfuhr beteiligt ist und hierbei 
sogar von Österreich übertroffen wird. Im letzten 
Jahre wurden nämlich in Ostindien für 849 217 Rupien 
wissenschaftliche Instrumente eingeführt, wovon der 
gT(V88ere Teil auf England, 67 688 Rupien aut Öster- 
reich-Ungarn und kleinere Beträgo auf Belgien, Frank- 
reich, Deutschland und Italien entfielen. Unsere Fa- 
brikanten seien daher auf dieses Absatzgebiet besonders 
aufmerksam gemacht. B. 

J. Oooke & Sens. Die bekannte englische Firma 
für wissenschaftliche Instrumente in Vork und London 
ist in eine Gesellschaft mit beschränkter Uaftung um- 
gewandelt worden. Das Betriebs - Kapital beträgt 
70 000 LstrL in Aktien zu 10 Lstrl. Das.' Bureau ist 
jetzt in York, Lendal 6. 

•) Vcrgl. No. 23 d. Zeitschr. S. 400. 



Nene Aktlengesellsekafl. Die drei grossen Nürn- 
berger Fabtiken für mechan.-optisi-he Spielwaren: Jean 
Schönncr, George Carette, Ernst Plan k werden 
vereinigt und iq eine Aktiengesellschaft ohne Bankierver- 
mittelung umgewandelt. Die Aktien bleiben vorläufig 
in den Händen der Besitzer. 

Pariser WelUnsstellnng. Der Reichskommissar 
hat am 14. d. M. seine Bureaus vom Reichsamt des 
Innern nach der Leipzigerstr. 121 verlegt. 

Allgemeine Elektrlslt&ts - GeseUsohaft. In der 

überaus zahlreich besuchten Generalversammlung wurde 
der Goschäfbsabschluss pro 1896—97 genehmigt, der 
Verwaltung Entlastung erteilt und die Dividende auf 
15 pCt. festgesetzt, an Stelle des freiwillig aus dem 
Aufsichtsrat ausgeschiedenen Herrn Direktor Dr. Sie- 
mens (Deutsche Bank) und des verstorbenen Herrn 
Kuhnbahn wurden die Herren Staatsminister a. D. 
Herfurth und Ingenieur von Hefner-Altenegk neuge- 
wählt. Zu dem Antrag der Verwaltung auf Erhöhung 
des Aktienkapitals um 12 000 000 Mk. auf 47 000 000 
Mark zwecks Fusion mit der Bank für elektrische 
Unternehmungen in Zürich gab Herr Generaldirektor 
Rathenau eine eingehende Begründung und sagte unter 
Andr., dass das Grundkapital bald auf 100 Miil. Mk. 
steigen werde. Als die Gesellschaft die neue grosse 
Fabrik baute und damit Werkstätten von einem Um- 
fang schuf, wie sie nirgends wieder existieren, da seien 
ihm Bedenken aufgestossen, ob diese Werkstätten auch 
beschäftigt werden konnten. Jetzt seien die Leiter 
derselben an ihn mit dem dringenden Ersuchen heran- 
getreten, Neuanlagen zu schaffen, da die Arbeit nicht 
mehr bewältigt werden könne. So mUsste in den 
Konstruktionswerkstätten mit 3 mal 8 Stunden ge- 
arbeitet werden. Diese Resultate bind in einer In- 
dustrie noch nicht dagewesen und er hätte nicht mehr 
Sorge, wo Beschäftigung herkäme, sondern ob die Auf- 
träge ausgeführt werden könnten. Der Wert der ge- 
leisteten vorliegenden Arbeiten betrage im neuen Jahre 
95 Mill. Mk. gegen 65 Mill. Mk. im Vorjahr. In der 
Fabrik in der Bruunenstrasse sind seit dem letzten 
Geschäftsbericht Neuanlagen geschaffen, die 3000 Dy- 
namos herstellen können. Auch die Fabrik Ackerstrasse 
ist so beschäftigt, dass über kurz oder lang auch hier 
eine Ausdehnung notwendig sein wird, obwohl erst 
vor kurzem die gesammte Thätigkeit dieser Abteilung 
nach den Werken an der Oberspree verlegt worden 
war. Auch der Redner habe einmal geglaubt, dass 
der Gipfelpunkt bereits erreicht sei. Nach dem Vor- 
bergesagten habe er aber von dieser Bleinung ab- 
kommen müssen und könne jetzt sagen, dass man viel- 
leicht im Maximum stehe, aber noch lange nicht da- 
rüber hinaus sei. Hiemach wurde die Kapitals- 
orböhung nach den Vorschltfgen der Verwaltung und 
die erforderlichen Statutenänderungen einstimmig ge- 
nehmigt. Voss. 2teit. 

BUcherschau. 

Atisfübrlicho Besprecbiiug eloieluer dicker der Uedaktion 
elngesaudtcu Werke vorbehalten. 

Blseaa, Prot Wllk.| Die Dynamomaschine. Zum 
Selbststudium für Mecbauiker, In^itaDatoure, Monteure 



418 



DE"R MECHANIKER. 



No. 24 



etc., sowie als Anleituno; /,ur Selbstanfertig-ung^ von 
Dynamomaschinen leicht fasslich dargestellt, (i. ver- 
mehrte Aufl.: mit 110 Abbild, und Konstruktions- 
zeichnunj,^en. Verlag von Ose. Lein er, Leipzig 
1898. 2,- M. 

Graetz, Dr. L., Kur/er Abriss der Klektrizität. Mit 
148 Abbild. Verlag von J. Engel hörn, Stutt- 
gart 1897. geb. 3,— M. 

Loeske, flL, Die gesamte Litteratur über T'hrmacherei 
und Zeitmesskunde, alphabetisch und chronologisch 
geordnet. Emil Hübners Verlag. Bautzen 
I8i)7. Gratis. 

SchlomaDD, Max, Bau und Betrieb elektrischer Bahnen. 
Anleitung zu deren Projektierung. Bau und Betriebs- 
fiihrung. Mit 304 Abbild., •_> photolithogr. Taf., 
3 Taf. Diagramme etc. Verlag von Oscar 
Lein er, Leipzig 1S98. br. 12,— M. 

Schmidt-Ulm, 6eor^, Die Wirkungsweise, Berechnung 
und Konstruktion der Gleichstrom- Dynamomaschinen 
und Motoren, l'rakt. Handbuch für Elektrotechniker, 
Konstrukteure etc. Mit 204 Abbild., 33 Konstruktions- 
skizzen-Tafeln und 1 Diagrammtafel. Verlag von 
Oscar Lein er, Leipzig 1S9S. br. 8,50 M. 

Whittakers fflechanical Engineer's Pocket-Book by 

Philip R. Björling. London 1898, Whittaker 
and Co. geb. 5 sh. 

Patentliste. 

Vom 1. bis 15. Dezember 1897. 
Zusammengestellt von der Redaktion. 

l»io Patentschriften (auafOhrl. Beschreibung) der hier mitge- 
teilten Patente sind gegen Einsendung von 1,.% Mk. in Brief- 
marken portofrei von der Exped. d. Zeitschrift zu beziehen. 

a) Anmel düngen. 

Kl. 15. R. 1()()58. Typensetzmaschine. Alex. Pos- 
destwensky u. Kug. Buniniowitsch, St. Petersburg. 

Kl. 21. H. 18 011. Vorrichtung an Fernsprechanlagen 
zur Benachricht. des Anrufers v. der Abwesenheit 
od. Anwesenheit des Angerufenen. Ose. Hannach, 
Breslau. 

Kl. 21. B. 20 500. ElektrizitMszahler mit fortlaufen- 
der Registrierung der Gleichgewichtsherstellung an 
einer elektrodynam. Waage. Ed. Becker, Berlin. 

Kl. 21. T. 5273. Regenerierbares galvan. Element 
mit Brompentachlorid als Elektrolvt. Ch. Th«*rve. 
Marseille. 

Kl. 42. C. 6931. Schublehre mit e. zur Antrabe von 
Millinieterbruchteilen verschiebbar eingericht. \'order- 
schnabel. H. ( x)hn u. H. Weyland, Frankfurt a. M. 

Kl. 42. F. 9389. .Selbstthatige Wägevorrichtung mit 
Hilfswaagebalken zum schnellen Abschliessen des Füll- 
trichters. H. S. Foster, London F. ('. 

Kl. 42. W. 13 122. Vorricht. zur Einstellung bin- 
ocularer Mikroskope u. dgl. auf den l'upillenabstand. 
Heinr. Westien, Rostock. 

Kl. 42. K. 14 050. Entfernungsmesser ohne Ivatte. 
B. Kaibel. Mainz. 

Kl. 49. K. 15 5S5. Zentrifugal - Spannfutter, (iust. 
Krebs, Halle a. S. 

Kl. 57. 11. 18 0()!>. Serien - Apparat mit in der Be- 
wegungsrichtung d. Bildbandes bewegten Objektiven. 
.1. W, ll('l<t. .\nister(l;iiii. 



b) fi ebr auchsmuster. 

Kl. 42. No. S4 521. Kugelquecksilberluftpiimpo in 
Verbindung mit einer Fallröhrenfjuecksilberliiftpumpe 
mit Vorricht., welche gestattet, beliebig mit der einen 
oder der anderen zu arbeiten, (i reiner & Friedrichs, 
Stützerbach i. Th. 

Kl. 42. Ko. S4 552. Wirtschaftswaage mit verschieb- 
licher Skaleni)latte. Dr. H. Wolpert, Charlottenburi:. 

Kl. 42. No. s4 595. Reissfeder mit einer um die 
Stellschraube drehbaren Zunge. E. O. Richter t*c ( o.. 
Chemnitz. 

Kl. 42. No. H4()01, Vorricht. aus zwei durch eine 
Stange verbundenen Spiegeln, welche ein Beobachten 
über die Augenhöhe überragende Hindernisse hinweg 
ermöglicht. F. Hotl'bauer, Oberursel, u. (\ Wis-en- 
bach, Frankfurt a. M. 

Kl. 42. No. 84 675. Hohle Gewichte aus Steingut, 
Porzellan, Glas ,u. dgl. Wiichtersbacher Steingut- 
fabrik, Schlierbach b. Wächtersbach. 

Kl. 4!). No. 85 0.35. Tascheu-Draht-schere mit scheren- 
artig durch Kniehebeldruck wirkenden Schneiden. 
Herm. Schulder, Solingen. 

Kl. 54. No. 84 7H1. Nebelbilderaj)parat mit gegen 
seitliche Lichtstrahlen geschützten, zw. Samn)ellinsen 
u. Zerstreuungslinsen befindlichen, durch Uhrwerk 
verschobenen Bildern als Laterne für Reklamezwecke. 
Max Mirus, Köln. 

Kl. 57. No. 85 137. Zusammenlegb. Gestell mit über- 
gehängtem transparenten Mantel zur Aufnahme von 
Magnesium-Blitzlamj)en. Faul Schneider, Berlin. 

c) Zurückziehung. 
Kl. 57. W. 12 385. Fhotometer. 

Eingesandte neue Preislisten. 

Wir l)iiten freundlichst, uns neue Preislisten stets in I Kxomplar 
gratis sofort nach Erscheinen einsenden zu wollen. I)ioselben 
werden in dieser Rubrik unentgeltlich aufgeftlhrt und solN'ii 
gleichzeitig zur Auskunft für .\nfragen nach Bezugsquellen 

dienen. 

J. Roeder, C^. m. b. ll.. Frankfurt a. .M.- Bocken- 
heim, Jordanstr. 1. Illustr. Preisliste für })hoto- 
irraph. Ap])arate „Hand-Kameras". Inh.: Kamera 
riceolo, Ideal, Splendid: zusammenlegbare Keise- 
dunkelkammer: Magnesium - Blitz - Repetier- Lanij>e 
Sedinia. Nur für Wiederverkaufer. 

Schleslcky-Ströhleln, Photographische Manufaktur, 
Frankfurt a. M.. Kaiserplatz 17. Ilaupt-Preis- 
Liste No. 7 (illustr.). Inh.: Handkameras: Stativ- 
Kameras: Objektive und Momentverschlüsse; .""Stative; 
Trockenplatten, Films, lichtemptindliche l*äpiere. 
Chemikalien: Zubehör und Utensilien in alphabetischer 
Reihenfolge: Röntgen-Photographie, lebende Photo- 
graphie. Projektions- nnd Vergrosserungs- Apparate" 
l-'achlitteratur: optische Erzeugnisse, mechan. Neu- 
heiten, Doppelperspektive, Doppel fernrohre. l'niversal- 
Teleskop, (fraj)hophon etc. ISO Seiten. 4^\ 

Emil Wftnsche, Fabrik photograph. Apparate, Keick- 
Dresden. I. Nachtragsliste zur Hauptpreisliste 
No. 4:] (leiste No. 47). Inh.: Hand-Kameras, Rock- 
taschen-Kamera, Universal-] land- und Stativ-Kameras; 
Metall-Doppel-Kasette: Stative; Objektive; Universal- 
Oltjektivring. zusnmmenlegbnre Dunkelkammer eh. 
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Fach-Nachweis der Inserenten. 

Man wolle bei Benutzung einer Annonce freundlichst auf den „Mechaniker** Bezug nehmen. 



Apparate, wissenschaftliche. 

Siehe Inserat Otto Bonsack I 

Sommer & Runge! 

Braunstein, 
icekörnt u. gemahlen. 

V. Terpitz & Wachsmuth. lierlin W. 

Brillen, Pincenez. 

Siehe Inserat A. Arnoldil 

Bi'icher. 

Max llarrwitz, Berlin W., Tots- 
danlerstrh,'^8e 41a pt. ( kein Laden ! ). 

Carbomnduni. 

Siehe Inserat Georg Voss tS: (-o.! 

Deckü^läser 
für niikroskop. Zwecke. 

Siehe : F. Hellige .Si Co., Freihurg i. B. 

Drehbänke. 

Siehe Inserat G. Karger I 

Elektr. Apparate. 

Siehe Inserat Mix & (lenevSt! 
Dr. Max Lev y I 
V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Etuis und polierte Kästen. 

Siehe Inserat Reinhard & Breiten- 
bach in Berlin ! 

Siehe Inserat A. Bessner, Hildburg- 
hausen I 

Siehe Inserat G. Mahly ! 

Fahrräder. 

Siehe Inserat C. Marschütz «Si Co. I 

Lipsia-Manufaktur 

Fernrohre. 

Siehe Inserat F. Krauss c^ Co.I 

Films. 

l'h. Wolt!', Berlin, Jerusalemerstr. 5. 
V. Terpitz & Wachsmuth. l^erlin W. 

Fournituren. 

V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Funkeninduktoren. 

Siehe Inserat R Kiss, Berlin I 

Gasfernzünder. 

Siehe Inserat F. Butzke & Comp.! 

Gasmotoren. 

Siehe Inserat: Flektromotor! 

Glas-Apparate und 
-Instrumente. 

•^iehe Inserat Max Stuhl, Berlin ! 
,, Reinh. Burger! 
., ,, R. Van sc low ! 

,, Ewald Hildebrandt! 
,. „ Fr. Greiner! 

Gliihlampen. 

Siehe Inserat der Allg. Elektrizitiits- 
Gesellsehaft, Berlin! 



Gra>iermaschinen. 

Siehe Inserat Taylor! 

Haustele^raphen. 

Siehe Inserat C. Frfurth I 

Fritz Wiegel ! 
V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin \V. 

Isolier- Leitungsrohr. 

Siehe Inserat S. Bergmann & Co.! 

Kinetoerraphen. 

Siehe Inserat Osk. Messter! 

l'h. Woltf, Berlin, Jerusalemerstr. 5. 

Kunsttischlerei. 

Siehe Inserat J. Metzer, Berlin! 

Kupferdraht und -Blech. 

M. Trautmann, Berlin, Oranienstr.f);'). 

Laufwerke. 

Siehe In.serat C. A. Koch! 

V. Terpitz Sc Wachsmuth, Berlin W. 

Lichtpause -Apparjite und 
Papiere. 

(i otthold Kfichert, Ilmenau i. Th. 

Linsen. Prismen. 

Siehe Inserat C. A. Niendorf! 

Manometer. 

Siehe Inserat 0. M. Hempell 

Mechaniker - Blousen. 

Siehe Inserat E. Benecke ! 

„ Conrad Flach & Co.! 

Messing-Blech, -Draht, 
-Rohr. 

M.Trautnmnn, Berlin, Oranienstr. 55. 

Messinstrumente, elektr. 

Siehe In.serat Gans «S: Goldschmidt. 

Mikroskope. 

Siehe Inserat Otto Himmler! 

Mitnehmer (D. R-G.-M. 57790). 

Karl Bauer. Pfullingen i. W. 

Modelle, anatom. 

S, Inserat Bennincrhoven & ISIessini^ 
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Operngläser. 

Siehe Inserat Herrn. Schilling, Berlin ! 

Patentanwälte. 

Siehe Ins«*rat .r. P. Schmidt. Berlin! 
Rieh. Lüders, (iörlit/. ! 
Capitaine*S:v. Hertling! 
Franz Bartels. Berlin! 
l{. Schmehlik, Berlin! 
M. Hirschlatr, Berlin! 
O.Ivrüger& Co., Berlin. 

Photograph. Apparate. 

Sieli«' Inserat Paul Brandt! 



Platin-Draht und -Blech. 

B. Harnischmacher, Heddernheim. 

Rändirirrädchen. 

Siehe Inserat H. Hommel! 

Reisszeuge. 

L. Heisinger & Sohn, Nürnberg. 
Siehe Inserat Gebr. Haff, Pfronten. 
Clemens Rief 1er I 

Rohr, gezogenes. 
Rob. Wichen Nachf., siehe Inserat! 
Max Cochius, siehe Inserat! 
(t. Goliasch & Co., siehe Inserat! 
M. Trautmann, Berlin, Oranienstr. 55. 
A. Knappe, siehe Inserat! 

Schnitte und Stanzen. 

Siehe Inserat Fr. Motz, Berlin! 

Schrauben 

nach den Deutschen Felnmechinlkeroevinde. 

Siehe In.serat Beuttel & Hundt ! 

Hugo Reuter! 

Stahlhalter 

(I). R.-P. 69682, Zus. 7509;^). 
Karl Bauer, Pfullingen i. W. 

Thermometer. 

Siehe Inserat Max Stuhl, Berlin! 
H. Schilling, Berlin! 

Telephone. 

Siehe Inserat Mix & Genest. 

V. Terpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Trocken - Elemente. 

Siehe In.serat Hydra- Werke! 

C.^ Frfurth ! 
V. ^^erpitz & Wachsmuth, Berlin W. 

Uhren. 

Siehe Inserat Julius Busse! 

Visionoskop-Nej. 

Siehe Inserat 0. Neyl 

Werkzeuge. 

Siehe Inserat Grundmann «Sc Kuhn! 

Werkzeugmaschinen-Fabrik. 

Siehe Inserat Leipz. Werkzeug- 
Maschinenfabrik ! 

Siehe Inserat G. Kärger'. 

^ „ (ilebr, Bergmann! 

Paul Hotimann! 

Auerbach «.^ Co., I*ie.schen-Dresden. 

Zahnräder, Fa(;onteile und 
Triebwerke. 

Karl Kühler. Neustadt i. Sehwarzw. 

Zahnstangen, einfach ii.Fa9on 

(iit-raJc H. schräg in allen Dimensionen). 
Siehe Inserat Chr. Kremjt, Wetzlar 



oaer in an Kiuaie; Max Du 



Der Preis für diu .'t mm hohe l'ptitzeile oder deren Kaum ist bei einer Breite von ou u.... 
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tt 


Fernrohre, einfache und doppelte. 

/;/..,»,, ,-ulu„lh-hst bi-koDnle Modellf mit hohem Häadlei-Robatl. 

nnapnnläcor '" ^Hb» rri'i~liiLen i Barometer und .mn^niche 
U|JCI liyiadCl Arlik.'i d.T »\■.\W\^<.^^ Hra.R-he. ZelSS-AnaStlg- 

mate m- iin-ivr i>;,ri.,'r Wnk-lÜtli. iti |,riiiiser .^«'^liilirunjr, so«-ie aufh 

E. Krauss & Co., Berlin, PotsdamerstrasselOSa. 



i ©ÖS C^i 



oowM»w>>«*>*WrtoftmvKHW»m'K»o«W»ow: 



/i/ allgemein als bestes faljrrad der ^ 
gegenwart anerkannt 

Wep etivas Vorzügliches will, kaufe nur 
Hercules, es ist preiswürdig- und seit 12 Jahren bewährt. 

Nürnberger Velociped-Fabrik Hercules 

vorm. Carl MarschÜtZ & Cie., Nürnberg. 




i»«MJtHWWJW^<.H«.H.KH<OfcWAt.^<XK*H.HUW-*W,«.KK.<tH'^^ 




Deutsche Reichspalenle. 



-^ System Bergmann .^HJ^^/ 
■ Installations- System^ 

Vt'ilciiiiii!: flfklrisclicr Haiisloilimiteii. 



AusscIiiilliT. Kilisoii-FimsiiiigfH, rHci.«r]inller, I^(ilirb!iMit i]i IVini.i i.hMli 

S. Bergmann & Co. Act.-Ges. 




BERLIN N., Hennlgsdorfer Strasse 33 34 35. 

■|'i4i'-r,iiiiiii- \.iri— .■ Coiuiiiit Berlin. 




II K i; M \-:v II V N 1 K V, lt. 
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1 WF" Folgende Firmen ""^Ü 




iii. 


haben bis/;er JnserfionsauJIräge für die neue j^ußage des Jidressbuchs 






der deutschen J^echcnik und Optik erteilt: 






1'. iL II. \Vitt.,to.^k, liorlm. ; ( l- \l.li. ■■,■■: l:.i.,:,. 


.-:■. 


* 


{■. 1'. filier/, Hcrlin. 

Hoellein \ llpinliardt, KeuliHii. ,i. Kli. 


Ml I, 




* 


fäeorg Kosenmllller, Dresdpn. 


\\ .. ' 1 .; 1 ■ i 1 ilil,riJll .1 ,\l. 




5!:- 


li. Jinif,', Heidflbers. 


(1 ''i' ,' '■ ! 1-' "■,''"'"' 




*■ 


Xdlgtlander .■! Sulm, HrtiiiTiscIiwi.JL', 


1'. 'r\'.". '. ^V.'^.'.'r 






Kfinrr, Sciiniiini ,t 1',,,, Arlc-tifrLV 








l'rirl y.v\^<. .It/nii. 






* 




Ivi-'i-,'..' A ScliniidL.'lleilin. 




äü 


Mis & UiTiPsl, Art.-fics.. llfHiii, 


l-nt/, WW'A. Betliii. 




* 


Alb. (Itt, Kein|itcn. 


l;. ,\iii>i(.:i,-h llerlin. 




Alfred W.'hrseij, IkrlLii. 


lijt/.kr. ,>, 1m„ Aet,-(.f^,. Ili^rliu. 




•* 


UarettB A. Co., Nümlpcii;. 


M. [■i.diiu^. Berlin. 




Wfiidl & l'ee>i:hlii. Bpili.i. 


W. ^"iell!.^, Berlin, 




0. 51. Hßiniiel. Bf-rliii. 


i', Thatc. Bnlin. 




* 


R. Secrolan, Paris, 






M. VansBlow, Bprliii. 


M. Klirlinrdt. Berlin, 




Otto ÜnUnu, Berlin. 


Niirnbfreer Mptall- u. r.nMei»-,-K;iliiil,, 






Mej-er, l'etri Ä Hollai.d. ,Hii,.-ii:i,i. 


l'-r. lirein-r. Berlin. 




1 ,(. Wansphaff. Berlin. 


Byriih. Hülle, .Steditz, 




A. Amoldi, B,-rlin. 


lliins Heele, Berlin. 




11: 


; A, Meissner, Bcrliu- 


S.liLiL' A BeiiT.I, Bei Im. 




^ 


rimuens KinHer, Xesselwauu- 






ür. li. Mueiii^kp. Berlin. 








Mas Stuhl, Berlin. 






KKlnne .-i Müller, Berlin. 






V,. Rodfn.-.tork, Burlin. 






* 


Dr. Mas bcvv, Berli». 








1'. M^hlill, Bu.bpiilieiiii, 






itr 


C. LUttig. iierliii. 


I'i. 1 1 1^ 1 




^ 

* 


I)r, med. ßenninu-liovn \ Mi— liii^'. 






Jean Sayiisclie, Berlin. IBerlin. 
\l. IInÄse, Berlin, 


1 1., . ;..■ 1 




^ 


(>. Liet/niann. Berlin. 
0. Halle. BiNdtirl. 


A.l \'. ■■ 1 ■ 

!■ ., ■ 1 ■IT, B(!rlin. 




*;i- 


Arehimedes Berlin. 








Moller iS .4«ndi-.r, Hanihnr-, 


S-. , .■ . ■ ; ;■■ ■.l;,-lilltte. 




V.. Mfckfl. Berlin. 
Keller. Berlin. 


I; M 

\1 k r.-'din. 






E. H. Host, Berlin. ;. 




*<^ 


])er Dnseraten- Jlnhang ist eine notwendige €rgänzung des Werkes. 




* 


1 wm- Innerhalb dreier Jahre bleiben die innoncen mlndeslens In KraH. -«o 




; 1 ,Sellii 22 5ÖM. ' 1 Seilt Kl. M ' . y± 'iii Ä1„ ' i Stille lOHl. 




— *3" Prospekt gratis "=*— 


* 


durcli die Udmiiitstrallon ilEr Fachzeltsctirilt „Der Mechailher" (F, 5 H. Narrwilil, Berlin W., Putsdamarslr, 41a, 








\-.:;-.--.::-.;;%::-.::-.--.:r-.;:-.]r-.::-.-:^::-.::^y-.- :■::.::-.:: ^■:-.:;:y^::^::-.::-:^:!%:!-.::-.;:-.:r-.-l\ 



IKK MECHANIKER. 




Lipsia-Fahrräder | 



id bieten viple 
1S1I7 ^ludl;lll! -ind ciiiiiiß afliiiii. 
Kiideni shk-h. 



Lipsia-Manufaktur, Bruno Zirrgiebel, 



L. - Reudnltz. 



['■>'••] 



Otto Lindig 

lijKi fff'ffr. /<iv;,j Glashütte. Sa. afyr. tsr,.-, 

Anfertigung feiner mechanischer Arbeiten aller Art. 
S|ic^i.üii:it IhruerUc, I.hiiIw vrkv. Htttlor. Trlelt«-. 

schräge Triebe und Zahnstangen. 



Wasserstoff, 3auerstoff. 

■, Th. Elkan, Berlin N., Tegelerstrasse 



(legen ^aarrahlung! 
Dynamo-Masehinen 

für HandWtricb \.\<.)\\ 
diircliaiis solide ui-arbeitet 
r.ü Wnit leistend von 1.1 Marli an 



Moderen . . . 7 , 

Preisliste, amii über tjrOs.-pro 

Ma.si-huii'n. kmtpiifm in der 

„ E 1 e k t p a *■, 

Hamburg, Alter Steinweg 42. 



Mechaniker- u. Optiker-Blousen 



«on braunem, starkem Stoff 




GEBR. BERGMANN 

Präzisions-Werk^eugmaschJnenfabrik 
BERLIN N., Lindowerstr. 20a. 

Femsprech-Aint 11, No. lOil. 

HrebbAnke: Kinfaclif. 
Patronen-, l.eitspindel-, 
lipvolver-Drehtilinkp etc. 
FrHit4iiiHNCIilucu 



I «1 MAAAAM ^^^ Branchen 
I^M^wwwM „pter Garantie 

Adotr Sehuslermann u <: 

Adressen -Verlag und Zeitungsnachrieliten- Bureau 

Berlin O., Blumenstr. 80 81. 

== )(ataloge gratis und franko. =^= 

1.4, Reinhold Burger 

BERLIN N., Chausseestrasse 2 E. 

Werk-Iali liii rln-iuischi-. i.lijsikalisrlie 

filiküiustruuitititi' und l'räc!.tiimn- Apimralc, ((uct-k- 

siUiiTluripam]»']!. Itiiiilgciiriitireii, Noniial-Therniii- 

lUfltT. g:!'!!!!-!]!!- ».■ssgovät.-. I'rei-li-ii- iVuiiko. 



Graviermaschine 



II Taylor, Taylor & Hobson in Leicester, 

,U' Street W'i.rk- ( Knc-ljnidl ^in'^L'i-lübrt werden. 

■..■iti ( ;rL-.>u-ti(rnl lii'^HilirtiL-i : ilin> M.iwliiiieri werden 
Kimlaiid -owi.M vi, (inu-.nir.-n. als aurli Eisen- 



I Andr 



IUI rin 



T:|.rn iiii.l l'i_;iirF'ii in .Metall und hinderen W.wen 
tii'uiit^t. Ilii' Faliriliiiiitrm der Ma-^idiine sind bereit, 
l.iri-ii/ liri W'erli^.i'iiL'I'.üiriiianten iH'huf- -Anfertiijnng- 
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Verein berliner Mechaniker. 




71 



Mittwoch, den 5. Jan., Abds. 9 Uhr, im Vereinslokal 

Jerusalemerstrasse 8. 

Technische Vorlagen. 



Montag, d. 27. Dezember^ im Vereinslokal: Weihnachtsfeier. 

Jeder Teilnehmer wird gebeten, eine Ueberraschung im Werte 
von 50 Pf. zur Verloosang mitzubringen. 

An jedem 5. d. Monats wird der Monats -Mitgliedsbeitrag mit 

der Zeitschrift eingezogen, Wohn ungs Veränderungen sind deshalb 

im Interesse pünktlicher Zustellung gefälligst stets sofort der 

Administration, BERLIN W. 35, mitzuteilen. 

Der Vorstand. 



y^ 




w 



>.-■;. .^■;L^v;WUJLaJUJ\/aJUJl-a\■^J l.n. ^j\^.. -T-jL- .t.,U. .^.y - 



1 



Offene Stellen. 



^i|.'-,-^'4-Y-i-^5/+\;^/Vj^V"^V^ 

In meinen Werkstätten fiir Prä- 
zisionsmechanik finden noch 3—4 

tOelitige MeehanlkergehOlfen 

dauernde und gut lohnende Stellung. 
Offerten mit Zeugnisabschriften an 

Max Kohl, ChemnltaE 1. S. 



Für unsere klolmneehaiilsche 

AbtdllimC suchen wir einen 

tüchtigen Vorarbeiter. 

Anträge mit genauer Angabe 
bisheriger Thätigkeit an: Fabrik 

fttr eiektrtfche Haschlnen nnd 
Apparat« Kolben L Oo., Prag- 

Vysocan. [344] 



Mecbaoilcefgeliälfen 



[349] 

Ernst Rudolph, Göttingen 

Optiscb-mechanische Werkstatt. 



Stellenvermittelung 

des 

Tereln Berliner Heehanlker. 

Die Stellenvermittelung besorgt 
Mechanikern. Optikern, Elektrotech- 
nikern etc. (Mitglied oder Nlchtmlfglled 
des Vereins) im In- und Ausland 
Stellung. Far Prinzipale ist die 
Vermittelung koatenlos. — Ge- 
hilfen-Mitglieder des Vereins zahlen 
25 Pf., -Nichtmitglieder 75 Pf. Frage- 
bogen sind unentgeltlich von der 
Geschäftsstelle Berlin W., Potsdamer- 
Btrasse 41a, zu haben. 



Mecbaniker-^esucb. 

Prfizisionsmechaniker auf Stahl- 
arbeiten (Messwerkzeuge, Lehren, 
Kaliberzapfen etc.) wird für dauernd 
gesucht. Berücksichtigt werden nur 
wirklich erfahrene Leute. Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsansprüche und 
Photographie beliebe man unter 
T. 1965 an Rndolf Hfosse, 
MiLnchen, einzusenden. [348] 

Tüchtiger, erfahrener 

Meehaniker 

als Stütze des ersten Werkmeisters 
sofort gesucht. 

Nur solche mit prima-vSeugnissen 
und Referenzen können berück- 
sichtigt werden. Offerten unter 
U. 2032 an Rudolf Mosse, 
Mflnelien, [346] 

Junger, tüchtiger (.334] 

Einschieifer 

per 1. Jannar eventl. später ge- 
sacht. — Offerten mit Gehaltsan- 
sprüchen unter Chiffre N. 0763 be- 
fördert die Annoncen-Expedition 
Rudolf Mogge in Zürleli* 

Tüchtigen, erfahrenen 

Prazisionsmeehaniker 

verlangt Julius Peters, Berlin. 

ThuniKstrasse 4. [338] 

MechanikePp 

mehrere ältere, von einer neu ein- 
gerichteten elektrotechnischen Firma 
auf dauernde Stellung- sofort gesucht. 
Anfangslohn 40—45 PIg- pro Stunde. 
Gefi. Offerten unter St. H. 313 
an die Geschäftsstelle dieser Zeit- 
schrift erbeten. 



Verein Berliner Mechaniker. 

Vereinelokal: Jemsalemerstrasse 8. 

Jeden Mittwoch Abend: 
— ^ Znaaininenkunft. '^r— 

Mltglicdsbeitrae für Berlin und Vororte 

pro Monat 60 Pfg., 

für auswärtige Mitglieder 1J50 vierteljfthrl. 

Statuten stoben gratis zu Diensten. 

Verein der Kleinmechanlker, Zürich. 
Vereinslokal: Restaurant Knecht, 

Mühlengasse 14, 1 Tr. 
Mitglieder erbeten das Vereinsorgan. 

Hechaniker- nnd Optiker-Verein 

Bockenheim-Frankfurt a. M. 

Vereinslokal: Restaurant z. Taunus, 
Adalbertstrasse. 

Chemnitzer Mechaniker-Verein. 

Vereine!.: Paul Martin, Theateretr. 47. 

Zusammenkunft: Jeden Mittwoch Abd. 

Mechaniker -Verein Hagen i. W. 

VsTBlflsloluil : Restaurant Raspe, Caineretr. 

Vereinsabend: Alle 14 Tage Sonnabend. 

Mechaniker oesucht. 

Ein verheirateter Mechaniker, 
Katholik, im Alter von wenigstens 
30 Jahren, findet in unserer Re- 
paratur-Werkstätte dauernde und 
gat honorierte Anstellung. Der- 
selbe- muss speziell im Gas- und 
Wasserleitungs-Fach, an der Dreh- 
bank, Hobelbank und Schraubstock 
gut bewandert sein. Wenn derselbe 
in dar Elektrizitäts-Branche einige 
Kenntnisse besitzt, oder schon als 
Heizer und Maschinist gedient hat, 
so wird solcher bevorzugt. An- 
meldungen sind zu richten an das 

Teohnlsche Bnrean der Yerlags- 
anstalt Benziger & Oo. A.-G. In 

Blnsledeln (Schweb.). [332] 

TOchtiger 

Meehaniker 

fUr RttBchenfabrIk gesucht. 
Stellung dauernd. 

Offerten mit Ansprüchen unter 
M. 2ii beförd. Rud. Mo00e, 
Leipzig^ [3301 

Mechaniker 

geschickte, saubere Arbeiter, welche 
möglichst schon auf Antomaten ge- 
arbeitet haben, für danemde und 
lohnende Stellung nach Dortmund 
gesncht. Schriftliche Angebote 
durch die Expedition dieser Ztschr. 
unter W. D. 333 erbeten. 

Tüchtige Mechanikergetiulfen, 

im Bau von phjslkal. Unterrichts- 

apparaten durchaus erfahren, 
gesncht. Abschriften der Zeugnisse 
sind zu senden an B. Loybold'S 

Nachfolger, 0«ln a. Rh. [321] 



Man wolle bei Benntziing von Annoncen freundlichst auf den ,,Meohaniker** Bezug nehmen. 



Sororl zu verkaufen: 

Kranklioitsli. (i 
Niihiiiasi'biiien- ii. 
iiPiierb. Wcrk-itiltt, • 
^[itte .ler Sta.it 
P';illiT!.Jlialli: im H: 
;!iiftiu. An/.. Ii si 
J. jHliiickc. MccIiHiiikf 
KberNtt'Hltle. |:<4T| 

Gescüälts-VerRanf. 

Feinmechanisch -elektrotechnische 
Werkstatt mil t'iHer K iiiul-.-liart in 
fiouii.lli.lipr Stadt. a.m llhnu wcijci^ 
Kranklidt de-^ Hi'Hit/.frf; Mifmt »d.-r 



Isländischen 
Doppelspath 

verkauft 

C. k. Niendorr 



Präcisions- ♦ 
♦ Drehbänke 

ii: bcliiinuter aaiilierer Au.-^ 11 ihn mg. 
I PhiiI lloffiuann 

Dresden -PUnen. |Hoa] 
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Schräge Triebe uialinstangen 

i[i allen goM-ilnschten Dimensionen; 
ferner 1'^^! 

Ausarbeitung von Pattntinoilellen 

sowie Anfertigung einzelner Teile 
isühaftlitbe Instrumente 
nath Zei.:hnung oder Angabe liefert 
biili!,':<t 

<:hr. Hremp, Wetzlar. 



Fabpikräume 

~i:id in Berlin W.-Schöneberg, 
25 Hanpt-Strasse 25 

(Scliwarzer AJleri |'JNi| 
mit Do|>|)ellidit, Dninpfkraft, elcktr. 
Helen eil tu [lg, IJanipfheizung, Kahr- 
slnhl: j.jjro Klage :t(JO - (inO LI Met.-, 
y.u .sehr annehniharen rrci.sen sofort 
oder später zu vermieten. 



.11 LUS MHTZKU 



BERLIN SO. 



Eiuisfabrik 

Aug.BessnerinHildburghausen 



Eluis für Reisszeuge. Brillen, 
Thermomeler. i^inj 
raalhemal. etc. Instrumente 

billiget u, in bester Qualität. 




Jl 11^ eilt» 1.1 i. 'l'litir. 

Haxlmal-ThertnODieter »iis .loiüU'r Ni>niialglns in Hülsen, Dtz. 
. ii.— , n'icli.saiiitlifli geprüft Mk. ir>.-. iBlDnteii-Ttieniia- 
meter nt/^. Mk. 7..'>i). ^ Keiili«il: Mi'leor Fenster- 
Tlierliiunietcr. nei^. ge.scli.. im Dunklen leu.'lit«nd, wetter- 
hestan.iig, i.'i .-m, St. k. ±- Mk„ Dt/. '2(1.— Mk. l'raktischos 
(i.'s.'lk'iik. l<rus^1e Au.svvalil in Zimmer-, Bade-, FeutM*- 
Thermometer ^n >>illii:Mi'ii Prei^i'n. Gradntrte Hiuilutm- 
meute, Baretten and Pipetten, Aräometer, Barometer, HoU- 
glas iniii Porzellan. .Ma>->;iifribriknti<iii in ReagflnzKl&sern, 
BrnsthUtchen, Hin tterrotiren,V61as spritzen et... \2d3] 



Apparate für Marconl'sche und Hertjjche Versuche 

nach Angabe von Prof. Dr. Szymanski. m\ 
Kaiser & Seliinidt, berlin n., Johannisstr. 20. 



DE H MKCH A NT K KR. 



♦ Funkeninductoren ♦ 

füp Roentgen -Photographie 

uiil 1a-l i.'i-i;mim'IiI.i-.piii rtiliTl.r.vli,.r il), K, i;, M,), 
LtBlarung (ollslänilioar Elnrlditungio |i.'.'><;: 

I i'rDsi>.rkic 1 lnlerllDung, KsnilrukliDn imI Reparalur | Ptoepektc ] 
■ u'Biis eleHn-lachniJcher tppirate. ■ k""' 

RICHARD KISS, Königgrätzerstr. 85. 

„Beste und billigste Elein 

\ 




Galvanophoreti-Werke (System Vogt) 
S. Szubert. Commandit- Gesellschaft 

BERLIN N., Oranlenburgerstr. 12. ;j7 :. 

A. Kummer. Berlin N., Invalidenslr. I44 



Metallschraubenfabrik und Fagondreherei 
von Hugo Reuter 

iiLihf 1 i:. IttiiiNiiiKli A K«-ntf r 

Admiralstr. i8, BERLIN SO., Admiralstr. i8. 
Spezialiät; Fabrikate für mechan. Werk 
Stätten, Elektro-Telegraphenbau, Optik 
Gas- u. Wasserleitungsfabrikationn.s. w 







ff% 



spec: präcisjonsröhren. 

Rob. Eichen Nachf. 

Fritz Lotz & Co. 



1 Heinrich MOIIer, Glasbläserei f 

BERLIN N., Invalidenstrasse 3f 



„Carborundum. ein neues Schleirmillel". 



X'oi-tr-t-'ttifl 



l),.||lsrlllail>l ;-lli.'!l .l.T 


-.n-o: ll.-rr Richar 


Lüdera, Görlitz. 




l;llniil:iti.l imkI \\-,-.Ü>,h-i,: 


liTr Leopold Hug 


Zell. Rittershausen. 




(Li. .ilihvrsll. [V'lH<.'llljU 


1: ll-rr Ä. Collil 



„Ideal'' 

Gasfernzünder „System Klinger" 



— ^^ /\ii.stiiiiiHN<filiif/i- i4H</ Prdstistf i/rti(i\. ^~~— 

F. Bulzke & Comp., Akl.-Ges. für Melallindusirie 

|{ i: l{ I, I ^ S. l'>. Itillcrod-ii!»«- 12. I 
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Fabrikation sowie sAmtl. Patente vom 




ilfentiThckeliEliiint 

ifit Fliissigkeifsvori 
j isf*"* 

H lenti Min allen Killursl| 




Grosse & Bredt 



empfehlen Ihre rahmLicbst bek&nnten 

IV Messing -Lacke 'V 

fOr HaohaolkAr, Optlk*r und Sl*ktplkep 



E«hte> B>Bon. « OlUtilkinpcn 



-titßil. 



<r/jta z, 



Faul Sclimidt in Berlin 

■Ind Dbergeg&ngeD an 

Hydra-Werke Krayn A 

Berli n N^, O ranlenbur geratrasse 5. 



Fr&clslons- und Randsyateni' 

Reisszeuge, im 

SebrOdtr Half, PfmntBn, BairBm. 

Werk«Ultan fUr R«Ii«»ii(b und 

■■■IhenatItchB InitruncnlB. 

I. Praiw uf ilUi lucliickteB iintellii^i. 
JVrar lUailrlirtt /(ataloge grotli. 

brMtl83S. 





OptischeB Institut tod 

Inli. Rob. Arnoldl |!2I| 

BERLIN NO. 43, Neue Künig^tr. 43 
empfiehlt nur prima Rathenawrer Wur«, z. B. 
NIckel-Plnoenez, beweglich in. Qla^, 9 Mk., 
dito Autofix 10 Mlf., Nickel-Brillen mitVer- 
stSrknng u.Glas 8 M., mit Stahl 7emickelt« 
Feder 10 Mk., Operngiaier, Krimitecher, 
Thermameter, Baromstor und alle anderen 
Artikel dieser Branche. Geg. gute Referenz. 
6 Monate Ziel, per üassa oder Nachnahnic 
ö'^/oSconto. Prali-CDurantflratiiu. frani». 



1^ Scbluss der Inseraten -An- 
nahme für die nächste Nummer am 
2. Januar, -mm 



Lebende Photographie! 

Complette Apparate zur Yorffliirung zu billigsten Preisen, 

meiner projedhns -JIpparaie; 

Kein Flimmern und Zittern der Bilder, tadelloses Functioniren. 

Solide Construction. Elegante Ausstattung. 

Grössfet Lager von Films, flir alle Projections-Apparate passend. 

!F^ilms -von AXax*k 8O9— ^n. 

Verlangen Sie ansfuhrliohen Freiscoarant, der gratis tmd franko versandt wird. 

Philipp IVolfT 

.,^v London w. c. Berlin SW. ^^^^ 




jr Bed&ktear: Priti Narrwlti. Berlla W. 30. — Verlu und Kii 

Mackuilker* (P. * M. HuTWiU) B«rUa W., PoMdunenCr. 41a, pC — Filiale Max Bursbolf, NW., SpeneciU'. 2 
Druck Ton RoiMtau« ft ttmn, Bnlln W-, W - 




„_. l"J!i 



■ P3 g Ö ^ " '" 



J 



g^J,^, ^,^i> 



je^a^enannahmB 



in der Administration dar Facjizeitschrift „Der Mechinil(Br" (F. & M. Harrwitz), Berlin Ulf., Potidimentr. 41a pL 

■ (Telephon VI, 1433) ■ - 

oder in der Filiale: Max Burehoff, NW.. Spenerstrasse 33. 



Dp 



IUI llrfit.'; .-Ml IT fl,.i 
l'n-isi- Cur .An/i-JL-i-Ti i 



1 liohi: l'otitzcili' <j<\i-r ili-rcu llniiiu i-t l.ii i-iii'T Kn-ili' von :•» mit>: 40 Pf. 
issiTCii iiili^r «irikrliiillr-n Aiil'tWiL't'ii fut-jiri'rliiii'ifr liab.ntt. 
liüwi.-ht iiikI Fiil,!;irl>i'it Lillitr-'t: l)riirkli-L-iuii' aivl »»( Wiiiisi/li iihcniomDien. 
■.r a*tolloi»^-oi-ii»lttoH.«iTt£ ^iiiJ uinnr Jfimr Ktibrik Dotiert 



Die Vertretung dieser Zeitschrift 



i'ili' AhimiH'iiifiit- iiii<! liiKi-rtloiii-.Vtiiiiilii] 
lAii^rviiliml: F. 1 Sil -(■,!,.»-, »uHili'tmtlniit;. 
Basel: li. l!i-i.li, l-ri-i.'vrT,.^>.> 4m. 
Braun schweig : Ij. (<'irrit/. Münz'-tr. 1>>. 
Chh»go: MiililliaLi^r ä H.-Iirl-. La Siilli-S-r. AI. 
CbrisUanla: i:»iimi<'nii(-\<T's fl'cliiiiidi-l. 
Dresden: Kl'I. saili.. lliii'-itii.-hiiiiiulIxiiL' M. ItiiMl.i.li: 

WariiMi^ \ Lcliniaiin. Schlii-.-tr. :Ü1. 
HamburB: '><>li. Kncli-'l. .sti-iri.Inmti, i. 
Hannover: Tli. Si^imUr'. (i-(n>tv. «.".. 
Kifln a. Rh.; M. Su-k, .M,i.iritiii--.'s((.i:iui-.- V., 



(' I1..I.M1 r'.>lL"':iU.' riiniHi iil^'iiMiiimi'n: 
New-York; li. I',. Stechcrt. Hri>.)ilHay «10. 
Petersburg: ^\■. Krirkmui. Wii-ii.-sseiiak.v-I'roapckt 3S. 

Philadelphia: S-\ for J« Ki>r»<li. Itnilihandlimir. 

Riga: .Imirk A rMlii'iv>ky. l{ii'-li)iiindliiii!:. 
Strasshurg i. £.: <'. K .'^.liKii'tt > l'oir.-Riu-hhBndhin^. 
Stuttgart: A.l. I.U'M'liin- ,\ (',... |)ti.-lil.:iT»llan?. 
Tokio ..l!i|>;i!ii; 'r,ik;itii \ i'<K. 1 lin'liiiatiJluni:. 
UIrpDht: KriKi-ik .v Zm.n. Ni,-,!«-.- (Jrm-Iit HJ. 
Valparaiso Hlii!<>.: f. i-'. N ii'hh-ut. Itm'hhiiQdlai^. 
Wien: D.illiii.i'r- MikIiIi.ki.IIiliil-. 



Keiser & Schmidt 

ijohannis- Strasse 20. BERLIN IM. Johannis- Strasse 20. 

Funkeninclukloren, phi'sikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen für Telephonie, Haus-Telegraplien 



Carborundum 

1 1 -II JJiiri :il.- S^biuirL-.-!. 

ii.il' -<:tiii.ili''lii- Werkzeage i'i.i' n|,:iki'r ..nil 
l"">i»i.iki-v. Bandstahl, Messtngrobr ii''. 



Wlliieim EisenPühr 

BERLIN S. 14. Kommandnlcnslrassc 31 a. 



J.WCHMIDT 




W Gebrauchsmuslersc 
B!Rlll(».iy.aiariteSlr.i,a.Karl' 



♦ Funkeninductoren ♦ 



rar Roentgen-Photo^apble 

Ii.i1 1,1.-1 -■■riiil-. I,l,..fiii rMiT'r'rlitr 1 1.). K. «. SL).' 

Llelemtg nllit3ndiger ElnrlditNp (331 

['i!' liiii .'.l'.''i'ii-rii-ii..viMi>lii(' nnil I )iiri'hli.'l]clltung. 

• i-roopekic ( Ilnfir1i||jni. lonttrutHm und Rapirittir \ Proapau* r 

. KmitH . cfetn-ltdiniulier IppiraU. • ■»*>■ ' 

RICHARD KISS, Königgrätzeratr. 85. 



«I^^P^ Um dip Wirks.imktit ilrr Anii!;r;i.cr. ri; LTholitn. sowii' zur Gewinnung von AtMlIUieatea 
^9v w.'.inileri ..Der .Mn;h;inikcr" .luüsi'* .iii i-cinc stümiigen Abonnenten .ihwtchselnd 

an ca. 28 Tausend Interessenten 

(Institute und Gelehrti-. MruSanikfr uiii! ii;it'L.!r, EIcklroti'rhniliiT. Glaskiinstiftr, Importeure und I 
Werkzeugfthrikant'T itc. ttc) . 

dßs ir«« und Auslandes 



in dar Administration dar Fachzeiticlirift „Der leclianiker" (F. & H. Hamritz), Berlin IUI., 

^^K (TAlephon TI, 1433) == 

oder in der Filiale: Max Burehoff, NW.. Speneratrasse >a. 

lIiT l'ms llir .lii- :t tniii hulie l'i'titx'-ile oder deifii Ksum i-t Lei i-iiier Bri-ite von ."lü mm: 4t 
l»i ".'. 11IIII »initi-, .'i<i l't". ttei irriiMenin oiicr w'i>-'lcrlioltfii AultrufCn i^iiisiirPiin-iidtT ilabatt. 

ISdlfitCd» tim^li (i««i.bl IHK) l-";il/arlicil bilUd ; l)rnckl.-irii:i!.- ivini ;iuf Wunsch ilbeniom 
l'rciüi! l'iir Aiwi-jf» uuU-r Ht:«>>ll«Tti^'LM*»>.lttt>lttiiu; -iii«! iiiiti-r jener Kuhrik not 
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fiir iitiiiiiit>lu<Tnt- iiikI hi<u-rttouM-Aiinaliii 
lAu'ilruliütii; V, Itv^luw. I{iii'liliuiiilliitiu. 
: ii. lii-ü'h. l-'rxiivtriiSKP -lu. 

: !(. liiwrilx. MliTizitr. III. 
aiWDt: MühlliULif»' .\ it<-hr1<-. U .Sülk-Sti . 41. 
Ckrttfiula: < 'luiiiiiprtiKtvi-r» Itiiuliniiilcl. 
DratdM: Ki;!. Sij.:li». llnl'-IWhhaudhmL' II. Itur.lnrli; 
Waniaix & lirlnnaiiii. Si-hW.iMx. :rj. 

; Ji'li. KrielM'l. .Stcimlanirii I. 
in«VBr: TU. SchuI/p. O.trrsir, Ön. 
I a. Rh.: M. Sn.-k. M^iiintiiiii-.sti'iiuviv »;.. 



' 1i;ili. 



;. Stvi-hcrt. Hroiidwoj' r*IÜ. 



New-Y»rk: 

Petcrabarg: W. Krickln. VWni'ssfDskj'-I'nMpekt 
Philadelphia: S<-h»efRr k<c Koradi. ßuchhandlung. 
Riga: .linirk \ l'»)ipwsk.v. Uiiclihandluni.'. 
SIrasBburo i. E.: <'. F. S.-Uiiiidt < iriiir.-Baufabuidl 
Stuttgart: Ad. Liisrhiiic; \ Co.. Biicbliandlung. 
Tokio i.hiiiaii): Takutn & Co.. Itiu'bhundlutiir. 
Utrecht: Kiiiiiiik \ Zorni. Nii-uw.- Uriioht 1«. 
Valparaiso tClijli'i: C. l'. SipmcMT. Kuchbiuidlaiig 
Wien: n.illim-i.r- l!,i.hljanillnnj.'. 



Keiser & Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis- Strasse 20. 

Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorschaltwiderstände, Elemen te und Batterien, Apparate und 

Stationen für Telephonie, Haus -Telegraphen. mi 



Carborundum 



suui.- .:•< Tii.'iii' Werkieage t'ur oj.ii 

M<!.:hnnik>'r. Bandstahl, nessingrvhr <• 



Willielm Eisenfülir 

BERLIN S. 14. Kommandantenslrasse 31 a. 




♦ Funkeninductoren • 

für Roentgen-Photog-raphle 

ihit ta~i '•■Tüii-i.'li Indern Iritcrbn-chfr iD. R. G. > 
LittirMg nllitbltr ElviiAtaiH (■ 

t1ir K-H-iLiL-i-:i-rii<n'<;.'ru]i1iie und l)uTvlileiiehtiU|. 
t croipcktc T Infirliiijni. Ibulnitlign wt hiintar i pnmy 
. sri-ii» . eUtrt-Mniidnr tHViti, - ■•" 
RICHARD KISS, Königgrätzerrtr. » 



erhöhen, sowie 
»eine ständigen / 

an ca. 28 Tausend Interessenten 

(Inatitnlr and fielehrte. Mechaniker und Optiker. Elektrotechniker. Glaskünstlpr. Importeure itnd EipnMl 
Werkzeugfabrikanlen etc. eto.) '>'.<< />% u 

des In- und Auslandes 

stwic n.imcntlich .ir .vihlreichc K.iiscrl. Decische Konsul.iif im Ausl.mde. 



yRj, 



Jnseral"enannahme 



iß der AdministratiDn der Fachzeitschrift „Der Mechaniker" (F. & M. Harrwitz), Berlin W., Potsdamentr. 4ia | 

^^ (TelephoD VI, 1433) == 
oder in der Filtale: Mai Burghoff, NW., f^pcnerstrassc sa. 



...!w A.W.: Vm: 



■ Il!-V 



ltoilsij£L-it na 



-...■rr.;i ,.,i,-r wi.-.lfi-L 



: 4» i 



\'iin'-:a hhvTnitmaie 
i"Wr Itiihrik w-ük 



Die Vertretung dieser Zeitschrift 



Alton 






Adtiaide ' .\'i^ri.,li.::, : \-. !;,.<.■!..». Ilu,'iiii.>:>'!!ii:.^-. 
Buel: i:. i;"i.')>. ]-<-i,->'i.i>..' In. 
Braunschwelg: I'. <i<>i'ntx Mi.ik-ii'. u;. 

Chicago: Mtilili>: i \ h.'tirl«. L» Niili-Str. M. 

ChriBtiania: i';i>i,iiifMiii-\)-r'~ Hn-lütiiü";. 

Dresden; Kl-.. S;i-I'>. H..r-Iiii,lili.iii.i|iiii-.' II. It.r^ 

Hamburg: .UiN. Kn"i.i';, .Mi'lii'I;tii:iii I. 
Hannover: Tli, s-in.!^... (t~u-:~iy. 8.".. 
Köln a. Rh.; .M. S-i-k, Sl:>i;riiiur-St.ii «.v -^r.. 



NowYork: i;, i:. >if.. 
Petersburg: W. livi.k 
Philadelphia: >-U'-:\-i 
Riga: .\m,i-^ .\ i:.H-v 
Sirassburg i. E.: 



A'.M.".H-i.>ki-l'rn«]»-kt Ä 

• r.«li. ItiK liii^inüliiTi-:. 
IVi.lilii.ii^i:ii!i-. 
,it> l'tiv.-ltin-hbmi 



SluHgart: Xd. l.-.-.Iiin- & f.... 11-,. '.-i.iiiillunc. 
Tokio (,h.!»ii,^ 'l',<...ii. .\ <'.... i;Lirlil;..!:dluiii;. 
Utrecht: Ki-:iii!.-, .v y.---.:. Nieim.- -iiMoiil lil. 
Valparaiso ii '!.:!<■ ; r. [•'. Nk-cu-i-v. Kii.-l.tiiunJiiiiK. 
Wien: D i:!ii"i": • Hi; 'iil.ii,.!l^;:-. 



Keiser Si Schmidt 

>Johannis- Strasse 20. BERLIN IM. Johannis-Strasse 20. 



Funkenindiiktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 



Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 



Stationen lür Telephonie. Haus -Telegraphen. 



Carborundum 



,:r]ji-l.i' Werhzenge i'nv • •[■'i 
. Bandstabl, Hessli^robr ■' 



Wiliielm Eisennihr 

BERLIN S. 14. KoiiimondantciisirnssG 3t a. 




♦ Funkeninductoren # 

för Roent^j^en-Photographlfl 

i^j- !■,,-■ L-tii^i-li!..-.M I i,'i'ii.r.-.li.T il). R. G.XX 
üileruDg nlisUndigtr Einriditiiiin [SS 

ii<i Dur'-blciifhniq. 



iittlro-ledinlictier AmuriU. 

RICHARD KISS, KöniggrätzBrttr. I 



LThüiKn. sowU- z\!r Giwinnung von 
;inc slimdi^tn Alii-nncnten abwechselnd 

an ca. 28 Tausend Interessenten 

GlaskünfilliT. Importeure und 

des In- und Auslandes 



^ÜS^K 



1 — 








Na. 4. 20. Februar 1897. Jahrg. V. 






! 


^ Inholt: « 






t 


MniM. Vi.u I'fMiV^„r Iir- O. (.uniin«r. 


^^^F 


MiUriluiiH "Ui il" W-rkBlüllL' für l'ri*iuonp- 1^\ i 1 T (»ff 


tlelluns. iS.'lilM^si ■ WSt't^M 




Traixvail« Bednulung tUr dl« Fichlndu«trle, 

[ OnirJmiltiiTinht v<iti O. K iiU-Kealr»n i 
1 .lalmimi^lmri;; (TrnnjiyaBJl (SohlHH».) 


i 


=^JiTil1^ 


, 



aPrul-lrr. 

Mltlellungen: Kunuii liht'r Blit-.(a|<lnir,0r. 
FürdleWarkitstt; VüräUlDinrarOiiwlDilt- 

l.ohri-r if.lL .roit. Wfil.or, '/Mith. 
Auuug Bu» dem lapaniBOlieR Pat«at-S«seti- Mit 

L'<il<'ül fun Iiii,-oiiJi-urK. .Schini-tilih, Iti-rllii- 

BUcharMika. - Pilenllisle — Gamhirtilctin. 
Sprechsaal 



Rrrlln >V. 

MministnllDi) dsr FiDhititscbrifl „Qtr MachinitBr" 

(P, & M. Harrwiti) 



»ii 



aa: 






^*ß.Onryj 



in der IdiiinistratiDn der Fachzeitschrift „Der Mechaniker" (F. & M. Harrwitz), Berlin W., Pstsdimerstr. 4li 

= (TelephoD VI, 1433) =5== 
oder in der Filiale: Max Burghoff. NW.. Spencrstrasse aa. 



llfi i'i-is für <[\-- ■■', 1 
itiii, Hr.:it<-: .V) l'l'. Iti-i ■ 

ISolIftlS«.-!! |in<- 



i-il.- ndR!- ill'l-Ctl il:.ll(l. i-t 1...J .-i 

^ i-.l.-rlmTlr-ii A.iflniL'-Ti i'iit-i»--!;.-; 
F;.)/,:irl.f.it l.ilÜL'-l: Mi lukl.-iii.L' 

■ i»voi*iiiitt«.-int»t>: - 



■ Br.it.- 



Die Vertretung dieser Zeitschrift 

ii.r Aliiiiini'iiii'iit- MiiJ IitMTtiot 
Adelaide ' Aii^tiiili.rii : ]'. Iti-i'.lniv. H<ii'hii'>i,'1litii 
Baset: h. l:.-i.:li. l''r.-<<'Mr;i ■=-'.' In. 
BrauBBcbwelg: It. ' .dcrit/.. .Miiii/-ir. \<<- 
Cbicaso: Mülilbam-r i\ \hhr\:: I,:. .s.i!l.-Str. M. 
Cbrisliania; l '^niiimTim'vi-r's l!.>;r1i^iii>l-'i. 
Dresden: K-j], ,sä,'li>. }liii'-llii.'li1i;inil1iiii:: M. ]'■■■■. 



Will 



. I,,- 



Hambttm: ,l«b. I\ri<.'i>i'l. sn-'u 
Hannover: TU. .S^lml/r'. nsti'i 
KJiln a. Rh.: M. S^i^k. M;.>irii 



I 1. 



)ll- 1i,((i.'ii I'..i.-(-!,.|.- l-'lrii.'T 
New-Yorli: '-. !■:. --t,..-!;, 
Petersburg: \V. I!;iik'! 
Philadelphia: .Si ii.iv;'<'T .^ 
Riga: .\»:\ei. -X l'.i;>w-l 
SIrassburg j. E.: ' , V. 
Stuttgart: .Vd. i.i.-l.ii;; 

Tollia i.l:i|>!lrii' 1'filtiit.i 

Utrecht: K>'iiti:ih 
Valparaiso ii'iij . 
Wion: l>..1lui.'i.' 



■1. |tr-M.in:.v Mii, 

. W<,-!H->,'n»kv-rr..sp.-l(tä[ 

K..r^i.li. Jlu.-libandliinL'. 
V. )tiii'lili»nilliiii!.'', 
JiiiNii.li- riii»-.-]lm'bhandk» 

Ä (■„.. Il,ii-lLl.a!iUlHnsr. 
: •'•',. l'.mnili;inJlunir. 



Keiser & Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis-Strasse 20. 



Funkeninduktoren, pli^'sikal, IVIessinstrumenle und -Apparate, 



Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien. Apparate und 



Stationen für Telephonie, Haus-Teleg"raphen. 



Carborundum 



.M'wii' >:>ii.iiiili<'h" WerkzeDge W.r ii,,ii 
Mfvtiaiiikri'. BandstaU, Hesslngrolir " 



Wilhelm Elsenruhr 

BERLIN S. 14. Kommandanlenstrasse 3t a. 




* Fun kenind uctoren I 



für Roentgen-Photogrraphle 

,;V n.-! i:.-i;iu-.|i).i-fni I iitiTlim'licr iR H. ti. Ä. 
Litlenini nllsimtlgtr Einr)ckhifl|M IW 

i-ir l!,^.'r.t.^.ii-ni.ii..j;.,j.liif iiiid Diiri'UleooJitul?. 
' i>ru»pcki( < Iflftrlifin). lonstrullioii uni fbpiriliir ] Pra^do» 
. uratiii tlitin-lichniichEr Imunti. • r" ■ 

RICHARD KISS, Königgrätzerstr. 85. 



an ca» 28 Tausend Interessenten 



des In- und Auslandes 



Eiihlrciclic Kaiser). Dtnischt- Konsv 



in der Hdminiitration der Fachzeitichrift „Der Mechaniker" (F. & M. Hamritz), Berlin W., Pottrianarstr. 41t 

== (TelBphon Tl, 1433) == 
oder In der Filiale: Max Burehoff, NW., SpenerstraMe 12. 

IW IVif liir <li<' ^! i Iiolip IVtit/.-ili: udcr Jewii Ünuiii i-i l>,-i .-iiiiT Bn-it.- v.ui .".n nin.: *( 

iii-i 7:1 mm llri'iiiv '<n l'l'. Hi'i ffrii*-i'i-->ri cjili-r ivii-Jerliolti-ii Auilrüirfii cüt-iwlH'inl.T Ualiwii. 

lt<.*ll(iU:oii ji!»Hi Ni'H-i.'lii uikI Falx.irlii'it liilliifrt : Drinklririuii' viiiil auf Wiin^'h iiheniamn 
l'rHsi' flir An/ciiicri iiutf-r «toll^.-11-^'oniilttolti tii£ -imi hiiIlt >iier liiibrilt n«ti 
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Im A Imune Dl eil !• iukI Inserliiins-ADnaliiiie I 
Adelaide iAii>iralJen.: !■'. llaM-iltiw. Riiihliau.lluiiL- 
Buel: lt. I!eii-h. KreiorniNir 4ti. 
Braunschweig: )t. (icieril^. Mlin/>tr. Kl. 
Chicag«: Miilillmm-r Jt IMirle. 1.» Salli-Str. 41. 
ChristJania: f'niiiiiii-niicvr's lltiL'hniiil<-l. 
Oretden: Kd. sa.-h.-. ilor-ltii.'hliinulliiiii; M. Itur 

U'Hni;it/, Ä [.■■htimiin, Si-Iilii>-i-,tr, :t'J, 
Hamburg: .lub. Kriel'.'l. Sti-iiiilaiiini 1. 
Hannover: Tli. .'v-lml/e. iM..r.:tr. 8.''. 
Köln a. Rh,: M, --^iirk, M;,uriti»=.-Si ein »■..■- ?.'. 



■."■iid.- Kifi 



1 Ul-'M 



New-Yerk; U. K. ,-itechirt. Bnwdwnv Mii. 
Petersburg : \V. Kn.kvim. \Vrisue»äi-n»k.v-Pn>üpekt £ 
Philadelphia: >:<'liiii-t'>'r & Kerüili. Itucbhandluutr. 
Riga: .l'nu'k A l'nlii'.u-skv. TtiK'hhmi.lliin::. 
Strassburg i. E.: <'. K. S'Iiniiilr'< ('nir.-RuihbiiidlD 
Stuttgart: AiL Li<-< hinv; \ ('<>.. ItiioliliHiKlInnir. 
Teki« i.hitmii): 'r.ik.iin c^ <'».. HinlLhiindluni;. 
Ulreciit: Kemii.k .\ Zo.m. Nieuw lirai-bt 1«. 
Vaiparalao iiiiü.i: c, r. Niem-nj-. Ituilihfliidliia;. 
Wien: {•.■llmfi.'i - [iii.!,l,ri.|;Mr.L-, 



Keiser & Schmidt 



Johannis- Strasse 20. 



BERLIN N. 



Johannis -Strasse 20. 



Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 



Vorsehaltwidersiände. Elemente und Batterien. Apparate und 



i 



Stationen füi- Telephonie. Haus -Telegraphen. 



Carborundum 



■■i\::' ■.■■ Werkzeuge : ■ "pt; 
'. Bandstahl, HesslDgrofar ■- 



Wilhelm Elsenfflhr 

BERLIN S. 14. Kommandanlenslrasse 31a. 




♦ Funkeninductoren ^ 

für Roemgen-Photog'raphle 

::.jt 1,-1 L-Mi.-.'h:..-,-.. I :.'..ri-.Ti,..r '\K B. G. Ä 

lisfcruiig niiilmJ.gBr [mri^klungm [tS 

i'.r l;.-:.i-.--r'!i'; ■.■vijiiif .::i.| hi.r.'lilcurlitunf. 

• i>r<i>pei.(c I Infclgar;. tcutrutlni u^t Remritir i pnt»M» 

vritu !t!ttrg-!eidii:iuhir Ipuriti. t—'* 

RICHARD KISS, Konlggrätzerstr. 8& 



iniing 



an ca. 28 Tausend Interessenten 

(iMtKute und Gelehrte. Mechaniker und Optiker. Elektrotechniker. Gln^künstler. Importeu 
•rtueugfibrlkHnten etc. etc.) :•■:■' .».i- 



des In- und Auslandes 



jpwje namenilicti 



in der Idministralnn der Fachzeitsclirift „Der Mechaniker" (F. & M. Harrwitz), Berlin W., PgtsdanwYtr. 

— = (Telephon TI, 1433) . .. ■ 
oder in der Filiale: Max Burghoff. NW., Spencrslrasse aa. 



H.T Vti-U llir .ii.- : 
iii> llr-ir.;: .■^i IT. Kr 



II Ik.Iii- IVtit-/.il.- ...kr .l.-i-..;i i:,,„i„ ■■.! 
li-i-rwii ...Ii-r wi...leH.<.|i.ii .V.iltr;L'.T .-n^ 
ti.-ui.!,i 1,11.1 Krtl?;,,rl..-it Lilüi-'-i : hii.'^i 



.w:h libpru 
r Uiilirik 
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r'Li- AlHilinflllHlt- iiTi'l IllHiTliiili'.'AiHitlllllic l.,,t..-, i,.;-.'..!-. [■■nc,.-;; uli.-irii.ii!iiii-ii: 

Adelaide .An.-ir.ili.^m: K. I!.i-^l..«. Jtii.hli^ui.llimL-. New-Yof*: ■:. i:, .>if.4...M. Itr.',.dw:iv- slo. 

Basel: ü. Il.'i-l.. l-r.-i.-tni..«. m. Petersburg: W. Il.j.'k-..-.. \V,.-.n.-<-4:i.sk;r-frosp«' 

Braunschweig: I!. (i.MTii/. Miii..(>)i'. in. Philadelphia: s l.^ii'tir .\ K>.r.iili. Itin-lilinndlun^ 

Chicago: itliiiilkm.T ^- It^'lirl.'. I.;i S;.ll.!-Str. )[. Riga: -l.'ii.i. A l'.>li>-»'~ii>. Kiithh.iii.lliitii.'. 

Christiania: riitiiiiicriiK'viT ~ 1'.iil'Ii:iiii1.-I. Strassbarg i. E.: r. T. sl'ini.lt > ruiv.-ltucbha 

Dresden: K-.'l. S;i.-li>. il.ir-ltii.'lili.iridliiiii' II. llurJn.-l. Stuttgart: U. [.i.-hi!^' \ ('.... llucliiRiiillung. 

\Vanii.ii! Ä [,fliiiniiin. S.iil.i-^tr. :f_'. Tokio i.hi]--.!!-' T.\\.>Ui Ä r.,.. ll.i.|)ha!i.)luiig. 

Hanburs: .l.'li. KriH..-l. Sr.:in.li.iim. 1, Utrecht: K.-ri.i;,k ,\. /■■.;.. Ni.'iiiv- .iMclit 1«. 

Hanaover: TU. .■^■Imlw. n-t.-ri'tr. !<:>. Valparaiso .i'hii.-.- r. [■■. S ».,„.., ..,■. »tivlihaudli 

Kain a. Rh.: M. ^s.k. MHuritiii-St.-ii.iv.'- .s.V Wien: l)..it:i..'i.-i - 11.^' ■ili.ii,'i1>iiii:. 



Keiser 6i Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis- Strasse 21 



Funkeninduktoren, physikal. Messinslrumente und -Apparat 

Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate un 

Stationen für Teleplionie, Haus -Telegraphen. ; 



Carborundum 

1 th;il .«> Ii»i1 .li- .S.'li>[iir:.-..-l. 
iiowic süninilli.')!.' WerkseOge l'iir Hptik-r uml 

Mi^-linT.lkir. Bandstahl, Hessbgrohr ■-!< . 

Wilhelm Elsenluhr 

BERLIN S. 14. KonimaiidsnlenslrasscSla. 




-»(- Fun keninductorer 

fär RoentKen-PhotoETraphie 

:..i: 1..M -.■.:.^-;.|.-.t,. I !.I.Tl.r,.,Wr (D. R. G 

LtBleri:c; iig|lstif)ll||Er EinrlelllM|H 

:.- i:...i.i-.r.-l'j .'■..,.! .|.!ii.> lii,,! Dun-hlouchtu 

' t'ri>T.pekic T ttlertigung, Kgpsirjklian und Rtimtir i pr«« 

■ ^r«ils . ?lffclrMe!lin!Millir IppiniE. - w 

RICHARD KISS, Königgrätzeretr. 



Wirka;iniktit <iiT ,\nni.'tiot.:i /,'i cihMii-n. «wie 
..Der Mch-iniker- ;ius-ir ,in ii-inf M.indiK- !i Mv 

an ca. 28 Tausend Interessenten 

unil ll|)tik<-r. EI.'klrntiM^hnikir. Cki^kü.".)!! r iiii[inrteure uad Ell^ 



des In- und Auslandes 



in dir IdBtJniitnttDn der Fichziitichrift „Der Mechaniker" (F. & M. Himvitz], Berlin W., PottdtMntr.Uiy^ 

L (Telophou TI, 1433) i^ 

oder in der Filiale: Max Burghoff, NW., SpenerBlraoae aa. 

Der l'n'w filr diu .1 mm hohe l'etttziile oder deren Itauiii iit Imi einer Breite von 50 mm: 40 Pl 
h» 7ü niiii Breitet TiO l'f. Bei irrüs-^eren oder wiedorli ölten Auftrüiren entsiirei^Iii-nder Rabatt. 

BelKitceM nach ficwiilit und FaUarbeit hilü^t: Driifklcirnnf: "ird auf Wunsnh UbeinomoM 
l'reise filr Anmi.'en unter St-eli«?»»-v-e»-i"»»lttL'li.uijj: sind unter jener Habrilt notim 

Die Vertretung dieser Zeitschrift 

für AlHinnemeut- iiml Iiiiterlionit-Annaliiiie liul>cii r'nk'vndi- Firnicn überaoninien : 

New-Vwk: t:. i;. stechen. Breadwa.v HIO. 
Petersburg : W. Krickson. \Vosmw!iPnsk.v- Prospekt 9S. 
Philadelphia: Silmofi-r ^f Iveradi. Itucbhandlung. 
Riga: .liiiiRk Ä l'olii'wsky, BnrhbandlunF. 
Strasiburg I. E.: (.'. f. -Si-Iiinidt's ['niv.-BaL'bbindbof. 
Stuttgart: Ad. MisibhiL' ^ ('<i.. Buchliandlung. 
TokJ« i.la|iaiii: Takulu Ji f'u.. Hin'libundlang. 
Utrecht: Ki*niiiik ä Zuon. Nk'u«.,- tiraeht lö, 
Valparalsa iCIjÜi'): <.'. K. Niemevi-r. Buchbandloiig; 
Wien: |i.iltiit.'i>'T'> llu^'Minndlunl:. 



(.AiiMiralienl; F. Bnspdow, Buthhsndlimy. 
: lt. lieich. Freiest ^rls^c 41t, 
iMdiwelf: B. t;uerit:t. Müiix»tr. U). 
Cliicag«: Mllblliauer i«: Behrb'. I.^ Siilli-.Str. 41. 
CbrlsUanla: UnninK-riDevnr's Bc^baiidel. 
DraBden: K^\. SHcbü. 1 1 of-l tu. hb nudln n:,' H. Itiirdn.li 
Wariiatx ^t [.elmiann. Si-blo«iHtr. -ü. 
: Joh. Krivlxfl. SteiiiduRim 1. 
: Tb. Nhiiliu. Ohtiirftr. 85. 
I a. Rh.: AI. Sm^k. ^luuritiu^-stflnwi'^' .-<r.. 



Keiser & Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN IM. Johannis- Strasse 20. 



Funkeninduktoren, physikal. Messinsti'umente und -Apparate, 



Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 



Stationen flir Teleplionie, Haus-Telegraplien, 



I 



Carborundum 



H'Viii- Nitiiiiiili'.'lgi' Werkzeuge i .1 i'pti 
>h'.'hnMik>-r. Bandstahl, Hessingrobr •' 



Wilhelm Eisenrühr 

BERLIN S. 14. Kornnhindanlcnslrassf 31 n. 




♦ Funkeninductoren ■» 

für Roent(fen-Photo{rraphle 

■i,it i;i,T L.-.'r:ii;-h;.-.i.i [';ii'-rl.r,vlHT lü. R Q. »). 
liefErniig ullsl^iniiiDar Elviciitiiniii IM 

\'..r i;.'"!iiL-''ii-l'ti"''><.'r,if.|iii- iititl 1 litri'hleuchtoBl^ 
I i>r.><pi'kt> f Infertlgwg, Konstruttion mi Rgpirttur i Pro«f«Hl 
, Kr«ti» bIe kl ro-lecfiü lieber IppiNit. ■ »™» ' 

RICHARD KISS, Königgrätzeratr. 8Si 



^n^^^^k Um ilk- Wir!(s.i::il:'.it t]r: {\vir.::i.-r'.i 7u iTli.'!'i-n, sowie zur Gewinnung von 
m^^P HMt^dcn ..Der Mvi-luinlkcr" .iukslt ;in ariiie sl.iniligin Abcnnenlen abwechselnd 

an ca. 28 Tausend Interessenten 

(Institute und Geli-lirtc . Mechaniker und Optiker. Eleklrolrcbniktr. Ginskünstler, Importeure und 
Werkzeugfabrikaiili-i! i-t<:. •■^o.) ;;: ! /n i ■ 

des In- und Auslandes 

sowie nanicntlicb .in 7^ililr.iL-hc Kiiisrtl, Utui.ii-ht Krnsul.uc i^c .Aiii!:.r.ilt. 



■'^ 



in der Ndminiitration der Fachzaitichrift „Dar Mflchintker" (F. & M. Hirmitz), Berlin W., PBtiiuHitr.4li)l 

=^^ (TelephOD TI, 1433} == 
oder in der Filiale: Man Burghoff, NW„ Spenerstra«»« 29. 




\)i:r l'rcl' für dm 3 mm hohe i'i^titzdle oiler deren Itauni Nt lifi einer Rn^te von 50 Diiii:40n 
IUI Hr'ritc: 5U IT. Hei eriisserpn oder winJerholtim AiiftrHKen ein.s|irerlivn'ier lUbatt. 
■S«?llr>tC«>n TiAch (iewii'lit iioil Fdzorbeit liilli^t: DriK-kWutiL' wird out' \Viins4:b UbenumiBa, 
TreiM! für Ami-hjKtt uiitp.r tAt-i^llt^x'ft'v-efrrmi'ttcjtUiitC -iml 11 iiltir jener Rubrik MtJHb - 




Manometer -Fabrik, 
Mechanische Werkstatt, 

Gigrllndil tSU 

vud m 

O. M. Hempel 
Berlin SW.. Zimmerttiim N. 

Ferii-|.r.Mlier^ Amt I. CM. 

si^iiliüi: inittdH CMlnt-lHMhr, PMk- 
u. RbhreiiMir-ainMlir, licmMk l Ml- 

■tettr Für Iiigifr-. Un-. flu- ni KuwitaA. 
-^ R0pBP>tap-1V«vk»t«i »4 

lllii-iri.TLi' l'reisliM? xnllii und 



Keiser & Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis- Strasse 20. 



Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 



Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 



Stationen für Telephonie, Haus -Telegraphen. 



Carborundum 

-I nml so liftil ai.< ,S<'limiru:i-]. 
w.wie siiniiiitliilii' Werkseuge tVir (ipiik.T uini 
M<-.'liaiuki'r. Baodstahl, Hesslngrolir etv. 

i-iii{>ti<'hlt 

Wilhelm Elsenrahr 

BERLIN S. 14, KomDiandanlenstrasse 31a. 




♦ Funkeninductoren * 

für Roentgren-PhotogrrapUe 

mit l'nsT. ^'i'i'uiis. hirisem rtiUrlintcher (D. S. & V^ , 

Ulfarm nlliuadlpr EivftIMpi P i 

lur Huent<.'i-Tiriii>t'ii.TU)>hie und DuruhleadtUB- 

I Proapektc I tattrUguiig, KgnMUn mi Ripnkr i pmi ^ül 

' s"»* ■ iMtn-bclMliikir Ipnli. '• p^ ' 

RICHARD KISS, Königgrätzentr. 16. 



Die Vertretung dieser Zeitschrift 



rur Abonneiiieiit* uml iDsertlonti-ADiiBliiuo 
a ^All.«trBlienl: V. Ilüsediiw, Biiriiitandliinp, 
nun: lt. Ki'ii-h. KretestrHssi- 4li. 
Cbiuga: ^[ilhlbn<l<>r ^ Eletirle. La r^allr■^iI^. 41. 
Cbrlstiaillft: Cauinit'nncver's HDt'hiiiiäet. 
■enf-Vorlt: U. K. Sterbi-rt. nrojidwuy MH. 

T|: U'. KrickKon. Wosnesspnsk.v-I'Tosp«'kt '2t*. 



hiibeii fiil),'eni]ir Kinnen im Austand fibernoninien: 
PhlliMphla: Stliflcfcr & Kuradt. Bnchhandlniv. 
Riga; Jnnck ^^ l'oliewsky. Buchhandlung'. 
T»kifl [.l:i|iHn): Takata & Cu., bluchhandluiif. 
Utrecht: Kciuink & Zuon, Nieuwe Gneht ia._ 
VBlparaiso (Cliiie^: (.'. t\ Niemeycr. Bui-hl 




in der Rdninittration dir Fachzeitschrift „Der Mechaniker" (F. & M. Hirrwitz), Berlin W., Pntiduiintr. 41i pL 

=^= (Telephon TI, 1433) === 
oder in der Filiale: Max Burehoff, NW., SpeDeratrasse ii. 



Dm l'reis liir ilii" ü niiii liohu IVtit/file mler deren Knuiii ist l.i-i 

IUI Hn.'ite: "Hl l'i'. Ht-i irrtisson'ii wler wkilerliDlti'ti Auftrüire« unlsiirwli 

llollxifsoi^ iiniili liowii'ht lind Faharlwit bil!ii,'st; Drm-kli.'fiiini 

VtpUi' für Ati/^i'iL^cn unti-r Stt^llori-^'O^i-iiltt^ltiiitf 



iier Bri'ii« vnn .'lU mm ; 40 Pf. 
idi>r llabntt. 

wird Mit Wiinsi'li übernomioen. 
iiiil iiiitiT ji'iier Uuhrik notiert. 




Die asaiomisclie Lehrmlllelanslall 
Dr. med. Benninglioven & Messing 

[Intl.: Dr. BenninghDveit, Arzt, Ritter pp. 
und M. A. Samiiier, MadBllBur) 
BERLIN XW.,Baii(telslriisse ZG 



'LirfmiiFa ha sjmlli'lifr U'iirnil.ifb. 
■ n:ij ÜtlTifiikiwbM ft\ii\ni 


<illeri«>rl <li-ri \U-tku Wled<'r 
verkAuri'rii ilir" ^luai.Mni^.lii-i 
l.< hiuiitr.! lM>i holioiii KilhilH 




Manometer -Fabrik, 
Mechanische Werkstatt. 

Gcgiandit tSU 

V..1I [1411 

O. M. Hempel 

Berlin SW.. Zimmerefrasse 99. 

Kimiiiüit: Mlldn Caatnl-liMHtar, PlitlB- 



Keiser & Schmidt 



Johannis- Strasse 20. 



BERLIN IM. 



Johannis-Strasse 20. 



Funkeninduktoren, physikal. Messinslrumente und -Apparate, 

Vorsehaitwiderslände, Elemente und Batterien, Apparate und 

. Stationen flir Telephonie, Haus -Telegraphen. n»] 



Carborundum 



,,i«ir. -.iiiinirliil].- Werkzeage !iii- i'ini 
Mcliaiiikir. BudsUU, IBes§lngrolir <^ 



Wilhelm Elsenführ 

BERLIN S. 14, Kommandanlenstrasse 31a. 




* Fu n ken inductoren ♦ 

für Roent(r«D -Photographie 

Hill T;i..t LTr;iiisilil,™iii riitfrlin-chnr (T>. R. G. M.). 
UiteniDO mllitäniligir £itiridihiO||H [38] 

lur llL<i'nti;i'ii-]'lirili>i.'ra[iliit- iiml I )iii'<:hl(;ucbtaD^. 
I Prospekt« I InferUiiuni, lonttniklhin hI IhfU-itiir t Pn>Bp«kto l 
. RTBtii ([iktro-lidinlitfir Igiariti. ■ kmui 1 

RICHARD K18S, Königgrätzeretr. 85. 



Die Vertretung dieser Zeitschrift 



I'ilr .ilM)iiiii'iiH-iit- und liisvrtlon.S'Ailiialimi' 
Adelaide i Aii.irali^ni: K. ItaM-dn«. llN.-htiaiuIlimL'. 
Buel: 11. [I<'i<tli. I''ii'i>'~tr:i.'-y<' Mk 
Chicago: :\liililbaiicr Ä l{,.l,rl.>, l.a .Sall^-Str. 41. 

Christiania : ('-.ui mx-vi-rV HuL-liniuiel. 

Mew-York: r.. E. .-ifprJjVrl . BroaiKav »10. 
Petanbarg: \V. iy„k«m. »■ü.ii.--rij,,t » - l'n.*pekt -J^. 



tiulfcn liik'i'nili' riniicii im .Vnsl.inil ilbi^niumnien : 
Philadelphia: .St-liHctir .>< Kurudi. Itnchbandliing. 
Riga; .tonck \ l'olieu.tkv. Bnclihtiudliinf;. 
Tokle l.l:i]iani: Tukntii & Cii.. Itnuhhondlung. 
Utrecht: Ki-niink .\ '/.mm. Nieuuc Uracht 16. 
Valparaiso it'|,i|i>): ('. V. Nivme.Ti-r. Bui-hfaandluiv. 



in dir Hdminittration dar Faclizeitichrift „Dir licNanikar" (F. & I. Harrwitz), Bzriin W., Potidinintr. 4lipL 

^= (T«l»pboii TI, 1433) = 

oder in der FlUale: Max Barghoff, NW., SpenefBirasK ai. 



Drr Vnhi tlir dii- '{ nnii hohe l'ctitzcitG odpr deren llauni i>t ln^i c-iner Breite von OD mm: 40 K 
1111 Dreite: .'id IT. Uei gTüsseivn oiler H-icderljalten Auftrügen ent^ipret-li'-iLder llftbutL 
IfSellfifi;^*^ nirb Ocwiiht und FiilKariwil bilügst: ])riirkii'iruii<r wird auf Wiins<:h UbernoniML 
lYeise für Anzei<.f>n uiilRr a3tfc'll*^i^^-i^>m'>tttolt.ii'kt£ miiiI untor jener Rubrik Dotint 



Qie anatomische LehrmlUelansUtt 

Or. med. Benninghoven & Messing 

[Inh.: Dr. Benninghonn, Int, Rittsr pp. 
ugd H. I. Sanntr, ModallBur) 
BERUIlliW..Bandel$lrasseZ& 




nflerlorl den Mi-rren Wled^r- 
vrrhHiilcrii ilin- iinut'imi.si'bi-ii 
T«bmiitid bot liolieiu RnhnU. 




Manometer - Fabrik, 
Mechanische Werkstatt, 

CfgiDndal nso 

s.m rifll 

O. n. Hempel 
Berlin SW.. Zimmerstrftue M. 

ri-rii-jirr.hrr: Amt I. 473). 

Spfiiliui: InlUdii Conlnl-HigHilv, FWh- 



aieKrturllamiir-, Un-. liii 
I-* RaparatuF - WTartutatt. »4 



Keiser 6l Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis-Strasse 20. 



Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorsehaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen für Teleplionie, Haus-Teleg:raplien. n,] 



Carborundum 

! Tii^il -•• hart »U SAunhaA. 
.s„»ii" -;iiiiiiirli.-lii> Werksenge Ilir <'i.tikiT und 
MM'liaiiiker. BudsUU, Slessliigrshr fti'. 
i-iiii>rivlilt 

Wilhelm Eisenrdhr 

BERLIN S.14, KommaRdanienstrasseSla. 




lii;- 



♦ Funkeninductoren # 

für Roentg^en- Photographie 

mit Üist ;;.Tjii-;.-hl..:'cn. iNterhr.flier <D. R. G. IL). 
\Mtmi ntlillndiiBr EivitktaiH [38] 

l'iir Ki"'ntL'i'ii'riiiii'>'-'rii|ihif und nurchleuchtung'. 
' proipekie T InfErllgung. famstruttiDi und Hiioritiir ^ pra^akt« i 
. uratiB [lEllro-KclmticIJsr Asiurile. - fraii» ! 

RICHARD KISS, Königgrätzerstr. 85. 



Das „Visionoskop-Ney<< 

isi dir einzige Apparat, wiiiOi.riiif lebende Photographie nim'' jidiv Flimmern und Zittern 
Ulli stets gleicher Helligkeit zeigt! ])W Aciniui" -imt ■ji:( li.i^ Sauberste hergestellt imd 
dii-r..!. .iii,'!i vriasenSChaftllohen ■/.^■■■-k-r,. Händlern hoher Rabatt!! 



O. Ney, Berlin SO. 16. 




in dBTlldniinistratian der Fichzeitichrift „Dar Michanikir" (F. & H. flirrwitz], Bgrltit W^ Putaduiaretr. 41i ^ 

=^= (Telephon Tl, 1433) ^= 
oder In der PlUale: Max Burghoff, NW., SpmentraMe aa. 



Der Tr^» filr Jic M nun hohe l'etitKrile oder Jeren lUum i< hei <^iner BruiM ron TM mm: 4Ü PI. 
IUI Breite: 5« I'f. Bei RTüaseren oder wiederlioIUii Auftni^'en entsiireihi-iider IUI>att. 
ISelKi )£C?K:k nach Gewicht und FaUartwit liiUi^t: Dnicklt^uiiir wird auf Wiins'h tlbernommeD. 
Treige fiir AnKcitfen unter Sjitt?ll*?n-veni-»ltt*?li.ii-»tt; siiid unter joner Itubnk notierL 




nie analomlscbe Lebrmillelanslalt 
Dr. med. Benninghaven & Messing 

Inli.: Dr. Benningtioiieii, Urzt, RitiBr tf. 
und M. H. SDirnnir, HadBlIiur) 
BERLIN NW.. Banitelslrasse2& 

■l.irfiTinlfii Tut ümtljtfifr Uiiirrüil.itfO. 

trs kii-tsiiiirt'rimiiN lUil ^rr ai'itl'» i'i)\>'\\- 

|I4;<; rndTrfictivh'ii Schulni 

oneriert ilfii Mmeii Wleder- 

verkttiileru ilir<! atintiinii.'-<'Iii-ii 

1.1'liiiiiitiH bei liolirm Knbntl. 




Manometer -Fabrik, 
Mechanische Werkstatt. 

O. M. Hempel 

Berlin SW.. Zimmerstrasse 99. 

1 iri,M"-.l,..r Ami [. 47'J), 

Ki4iliji' jkmtlichi [onlnl-HuiMlir, PUttM- 
RiilirwfEdir-Hinoinelir, jfinnnilr n. MfÄv 
niler für liLn|>r-. I.ufi-. Htt- udI Wawr^rack. 
» RepaFBluF-VTarkatatt. »x 



Keiser & Schmidt 



Johannis- Strasse 20. 



BERLIN N. 



Johannis -Strasse 20. 



funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorsehaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen für Telephonie, Haus -Telegraphen, „„ 



Carborundum 

■liiuil .-i« hart al- SiLuiir^'L'!. 

Kiiuic ^liiiiiiirii.-ii.- Werksenge (\\r ()].tik,T nud 
Mci-Iianiki'r. BudsUU, neHlDgrolV vU-. 
enipürblt 

Wilhelm EisenfOhr 

BERLIN S.U. KomoiandantenstrasseSta. 




♦ Fun ken inductoren ♦ 

für Roentgan-Photogrraphte 

mit last -.'.■riiiisiiil.weni Tuterlirrdier i!), K. O. M.). 
iltimnt nlhUndigir ElnrittilungM [331 

fiir H(ifnlLTii-l"h(itcii.'rii|iUie und I Vi rc'ii leuchtung; 
f proipcktcT IflliTtliuni, bntnittlH tiiri RBpinliir Tproapckui 
. erati« ilEttn-tKlHilidiir Ipfinie. ■ mib . 

RICHARD KiSS, Könlggrätzerstr. 85. 



Das „Visionoskop-Ney<< 

Ist der einzige Apparat, »-.kher [1i<- lebende Photographie uhne icile-: Plimmern und Zittern 
mit stets gleicher Helligkeit zeigtl Die A|>]iiiratt- -.lud nuf diis Sauberste hergestellt nnd 
dienen aui h «riaSenSChaftliohen ;^we.|{>'n. Händlern hober Rabatt!! 



O. Ney, Berlin SO. 16. 




in dar Mntiniitration der Fachzeittchrift „Der HachanikBr" (F. & M. Harrwitz), Berlin W., Potadsmintr. 41ipL 

=s= (Telephon TI, 1433) == 
oder in der Filiale: Max Burgboff, NW., Spenerstraue aa. 



Der Preis Hlr diu 8 niiti hohe I'cUtzi'ilo oder deren liauni int bei uincr Bruito von &0 ain: 40 Pf. ' 
bei 7[> Hill) Dreite; iiO IT. Dei (.'■^-^'^cron udisr wii'derliolti.'n Auftrüget) entHiirccliiiiJer Itabatt. 

n^llc-iiccsn narh ciiewicilit und Fiilnarbeit billiijst: I)rii('kli."„-ii]it> u'iri] uiit' WuneL'h QbenMDmeB. 
I'reisc für AüMi'iiren iintijr Ätoll*?»-»-^'-«jf i*iItt*il*.n'»M: find unter jener Rubrik sotieit. 




Die anatomische Letarmiltelanslall 

Br. meil. Bennlnghoven & Messing 

M.: Dr. BenninahoiGii, Arzt, Hititr vp. 
und M. A. SDDiniEr, ModBlImr) 
BERLIN NW., Bandelslrasse 2S 

ilitlrniltn Tiiiit täiillicl'r DDiirnililrD, 

dn 'hn<^-iDiliLi(<triga» ddiI in unitn inind- 

lU'X] UnrTHbMn Kthlro! 

Alierlcrt Aen JiiTreii Wleder- 

V^rkAlil'vrii ibro .inn>uiiii>i'lu-n 

Li-hniiitti:) l>«l hotioiii HabHtt. 




Manometer - Fabrik, 
Mecbanische Werkstatt. 

GagrDn«*! IBtO 

vou (Mll 

O. M. Hempel 

Berlin SW.. Zimmeratruis 99. 

Knr.isi.r.'olifr: Amt I. JTM. 

^fn\t\\iit: Mlitit Cutnl-liHiibr, Ptatte- 
ti. Ulirufilir-Iluwitir, linuMtv i. ||*t> 

«br Tut Umpr-. LiR-. Ilu- twi limtirA 
1-^ Rapcratur-irarkaMtt. ^»4 

lllu^lrii^rtr l'rt't^'listf |fr>.ii« und fTuiaa. 



Keiser 6i Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis-Strasse 20. 

Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen für Telephonie, Haus -Telegraphen. ,uj 



Das neue Si-hleit'mitti;! 



Carborundum 

4 mal an liart ah Si^liniirü'ßl. 
sowie sKninitlLi'lie Werkzeuge fiir Opiikor und 
Mechaniker, Bandstahl, Kesslngrohr etc. 

eniiifieblt 

Wilhelm Eisenftthr 

BEnUN S. 14. Kommandaiilenslrasse 31a. 



aller Länder 
Warken-Ä 
W Gebrauchsmuslerschui? 
ßilillllN.W.Charite-Str.l,a.Karlsplslz 



-X- Funkeninductoren ♦ 

fflr Roent^en-Photogrraphle 

mit fast gpriiiuith losem rnterbreeher (Ö. R.'0, ICX 

Llttirung nllttiiriiitr EInritlitifflwi [38] 

nir Hiifnt'.'i-n-l'holuL'rii]>liiB und Dunthloiiohtniig. 

rProipcktei lnlirll||un||, (unttniktin und Rapiritir tpraapdEMf 

i"ti> eictlni-tictiniicIiK' Ippvili. - *"«■ i- 

RICHARD KiSS, Königgrätzeratr. 85. 



Das „Visionoskop'Ney<< 

ist der einzige Apparat, wt-lclier die lebende Photographie ohne jedi'^ Flimmern und Zittern 
mit Stets gleicher Helligkeit zeigt! Die Aiirarntr .~iiid auf d.i'^ Saaberste hergestellt nnd 
dienen aueh VtrlsaenHCliaftllclieil Zwecken. Hfindlern hoher Rabattll 

IViL^pekte eralis und fr;in.;o. A I lei n i ■,'!' r Fabrikant 

O. Ney, Berlin SO. 16. 

MI, A]>i':ir.iti! ftlr ProJvklir<ij und Mlkioirbotri|!ra]>blc etc etc. iilx l.ini;jalirit;e i<|ii'x!a]li:il. 



in dar Mminiitration dar Fachzeitichrift „Dar Machanikar" (F. & H. Hammitz), Berlin W., Patadanirstr. 41piL 

VftT l'rpis liir cur H mm höbe l'etitwile oder deren Kaum i>l hfi einer Bn-iie voii 'lO nini: 4Ü PI. 
1«) 75 mm Drcite: Trtl l'f. Bni ijriin-ieren oder wiederliolu-n AufrrNfren entsjirei'lirtiiler Ksbatt. 

K«3llf«|U:«?ii niir.h liewkht und Fatordeit Mlütst; Unitklit'uiii: wird auf Wnnsi:d ilbemomnieii. 

und Baroanetep- Fabrik. 

Operngläser, Fe/datecher. 

Herrn. Schilling Unh.: O. Paten} 
Berlin K^ Klttentr. SS. [190] 

JüiJSlr. pr<y:s!istt gratis und franko. 



Thermometer- 




Die sunlonlsche Lehrnlllelaiistall 
Dr. med. Benninghoniin & Messing 

(Inh.: Dr. Banninghann, Krzt, Ritter pp. 
und M. \. SpmniBr, Modglleuf] 
■ERllllllW.,Bandelslrasse» 

iLirrniDt'i hü üoltithtr ÜDiirTkilähD. 
d»i Kri^tainiiilfriias tii i^f »rem draltrh- 

•Berlert dim M'.iren Wieder- 

verkttnrern ihre Htia><itiiihr'h>'n 
L<-Iiiniitte1 bei linliem Rnltntt. 




Manometer - Fabrik, 
Mechanische Werkstatt. 

hm, [Uli 

O. M. Hempel 

Berlin SW.. Zimmersirasse 99. 

l>rif:iiri-i'h>T: Amt 1. 472». 

S|«ti>|]iji Inllldi Gutnl-HiniMtr, ftHta- 
u. Rülrnnfidir-lliiHiBitir, (icwiMitir t. Hr*rt- 

neler für |)iigpf-. hfl-, <ii(- ttA Wuirrlnct. 
^^ Reparatur -IVarlcsMtt. ^»4 

lllii-iri.Tic l'ri'i-ilLJrc t-rnri* und fruico. 



Keiser & Schmidt 



Johannis- Strasse 20. 



BERLIN N. 



Johannis -Strasse 20. 



Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorsehaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen für Telephonie, Haus -Telegraphen. ,m 



Carborundum 

4jiiiil si. biJtt als S-hmia-el. 
.■iinvic ,.:imt»rlirlii' Workzcltge fiir Uptikir Mhd 

Mei:liiiiiiki;r. BuidsUhl, nesslngrohr et<. 

.■iiililipblt 

Wilhelm Eisenltthr 

BERLIN S. 14, Kommaiidantenstrasse 31a. 




♦ Funkeninductoren ♦ 

für Roent^en- Photographie 

mit 1a-t i:eriiii:'ihU..em IiiterLrifher a>- R. G. M.). 
LMinni nlliäoilliM' ElirltlitHpi [asi 

im l£iientL-i-ii'i'liiiti>i,Ta|ihie iiiid Duri-hleuchtung'. 

T Prnipekte I MtftllPi lODttnlltlU ■< Rimtir I Proip«kta I 

. Krati* iliktri-ltElniiiElitr Ippinti. - tntb . 

RICHARD KISS, KfiniBgrätzeratr. 85. 



Das 9,Visionoskop—Ney'< 

dir einzige Apparat, \-.<-U\:v: .\\i- lebende Photographie oiiru J'Lles Flimmern nr.ü Zittern 
I stets gleicher Helligkeit zeigt! W-.- .\\-yAnu- ~ii,.: an d.i> Sauberste hergestellt un<l 
i..'n ^.ikI. liriSSenSOhaftllohen /.»..k.::. Händlern hoher Rabattl! 



O. Ney, Berlin SO. 16. 




V 



■"1.1« "■ Fabrik elektrischer Apparate Dr. Max Leyy cmmmiMt. 

Funk in Induktoren: ItatiiiinplalliioyanUrsi'hiriiK'. VarBtarkungsschirme eigenen Systems für 4— SfuJie, 

Röntgen- Platten und Filmt eigeneu Systt-m.H für :i - 4 tuchi^ Alikür^tuTi-r der B(-lic;lituii(,'s/.i-it, sämtl. Nebeiiappante. 

a ti irt t a: ^ fy ' 'i^ ii t-» t: t;^ tt. nur niis^'i^Miihter < junlitiit. 

Vollständige Binrlchtangen narh den neuesten Fonscli ritten der Tcthnik. 

-~^ Spezlalfabrlk fUr Rfintgen- Apparate. ^— [196] 



Barometer- 



und Thermometep-Fabrik. 

Operngläser, Feldstecher. 

Herrn. Sotallllng (Inh.: O. Pete») 

Bfrlln S., KilttTstr. 3S. [IM] 

Jllusfr. J'rfifli.tte iff litis hmi/ /i-anko. 



Die anatomische Lehrnilllelinslall 
Dr. med. Benninghoven & Messing 

|tnb.: Dr. Benninghann, Urzt, Ritter pp. 
tnid M. K. Sommer, Modsttiur) 
BERLIN NW.. BandelsIrasseZG 

iLirrrriDt'B fisl Unllithrr Diiirmlili. 




oneriert tl.u Herten Wleder- 
verkttuferii ihrK iLiiainnuM-lifn 
l.diriiiitiel bei iiolieni Rabnlt. 



Manometer -Fabrik, 

;^ Mechanische Werkstatt. 

GagrOntftt MW 




Keiser & Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis- Strasse 20. 

Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorsehaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen fiir Telephonie, Haus -Telegraphen. m 



Garborundum 

4ninl so hart als S^hmir^el. 
sowie siJmmilii'lie Werkxeilge fiir Ojiliker und 
Met'haniker, BudsUU, BBIllngrobr etc. 

eiiipfieblt 

Wilhelm Eisennhr 

BERLIN S. 14, Kommandanlenslrasse 31a. 

|2fi| 




m 



* Funkeninductoren ♦ 

für Roentgen-Photosrraphie 

mit fast fiTiiiiRi-hlosem TInterbrecber (D. R. Q. H.> 
LMimi iilliaailir EMdrtüpt [38] 

für BtientU'i'ti-l'hotocTaphie notl Durcblenehtang. 
I f>ro*|Mkt>I MHUtUI, nitntflM Wi bfintir t PrwptfcMf 
1 sr.tii ! lUfti-liMtdw Iwnti 1 r>Ui >■ 
RICHARD KISS, KönlggrAtzeratr. 85. 



Das ,,Visionosk:op^Ney<< 

int der einzige Apparat, welclier die lebende Photographie ohne Jedes Flimmern und Zltten \ 

mit stets gleicher Helligkeit zeigtl Die ApparaU^ sind auf das Sauberste hergestellt nl ' 

dienen fiu<-h 'Vrlsaenscliaftllelien Zwecken. Händlern hoher Rabattll ^ 

rraspi-ktu t'ratis und rriitiuo. Alleiniger Fabrikant J 

O. Ney, Berlin SO. 16. j 

Hb. Ap^ralv far Projekt iun uud Mlkmpbutiigraiihlv etc. r(i', >!» lun^JAhnKC ^pcildltftt. J 



EiiJL Fabrik elektrischer Apparate Dr. Max Levy amamit. 
itten Induktoren; Itariiiiriiilatinrviinür'ii'liirmr'. VerstirkMgsichimc eigenen Systems fQr 4— Steche, 
len-Plattan und Film« cif:e]ieit Svstemsl'flr ;j— 4faohi' Abkürzung' der BeliciituntrxM'it. säintl. Nebenappsnti 
1« *i n t a: is X» - W O I» r o ir» nur ausircfeUfhter IJualiliit. 
Vollständige Elnrlchtutigen natli rten neuesten Kortsth ritten der IVtinai. 
— « Sp«zlalf8bFlK fttr Röntgen- Apparate. ^-^ 



Operngläser, 




Feldstecliep; Fabrik von 

Tliermooietern und Barometern. 

Herrn. Sotailling ilnh.: G. Petex-^g 
BprllD S., Kltterütr. 3S. il»Of 
JNii.iir. /'rifislistv i/rafia unil /"ran^^^ 




Die analomlsche LehrmitteUnslall 
Dr. med. BenniiigliDven & Messing 

Ilnh.: Dr. BanniiiBliiTnn, Irzt, Hittir pp. 
und M. 1. SumniBr, MoilBllBiir] 
BERLIN IW.,Bandelsfrasse2fi 

ilJfrfnnl'i fivl länllichn Iliii'niilitri. 

in kiirnniDiitTiins iinl iltr ntvAn dnlith- 

IKi] wumichiHhn Sdraltai 

Aflerlprt (li'ii lliTren Wieder» 

ri'rkttiil'eru Hin' tular•lnli^c^hl'll 

Lehrmittel Itel hohem Rabalt. 




Manometer - Fabrik, 
Mechanische Werkstatt;. 

GegrUndct 1890 

voii [Ml] 

O. m. Hempel 
Berlin SW.. Zimmerstraue 99. 

Kc.rni.i.ri-1'hLT: Amt I. -1728. 

Sprtitliiai: InUiElie Ctntnl - HuiMlir. Pli^a- 
u. Rilirufidir-lliiHinEtir, VicuunaitBr u. Hifr«- 

milEf Tur Ilupr. Lon-. liis- Bwl Vuifrinck. 
X* RspBFBtup-lVerkstatt. ^^ 



Keiser &l Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis - Strasse 20 . 

Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate 
Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate ua(3 



Stationen fljr Teleplionie, Haus-Telegraplien. 






Üfls neue S<lLlpiriiiilti': 



Garborundum 

4 nml SU Liirt al' SulimirLrel, 
Muwii' .-iitTMiiIliLlie Werkzeage für (Iptikcr und 
Mei-haniker. BudstaU, BesslD^Ohr etc. 

ciiiplinlilt 

Wilhelm Eisenführ 

BERLIN S.14, KoDimandantenstrasseSla. 




* Funkeninductoren Hf 

fQr Roentfren- Photographie 

mit fm^t ^riiiisubloxein Unterbrecher (D. R. G. UV 
LMinNi HPiMIpr Üvldtüin [ssf 

fiir Itucnt^^n-l'koto^iiphie und Duruhlenelitanf. 
T Pro«p*kt*T Inlrtim, unttiitttii ni Rnvitiir i PrMp*ktoT 
! sraii. : iMtn-lieMKkir iHntL ! mtii l 
RICHARD KISS, Königgrätzerstr. 86. 



Das ,,Visionoskop-Ney'< 

ist der einzige Apparat, welcher die lebende Photographie ohne jedes Pllmmern und Zittern 
Diit stets gleicher Helligkeit zeigt! Die Aiipiimtr '^ind aul' das Snnberate faergestellt tuil 
dieTien .iii'-h VrlSBenSOliaftllehen /«-<-.:ken. Händlern hoher Rabattll 

l'rcspi'klL' ;:r:iti~ iirul 1'r:itM'<'. AUeiniETer Pdbrikant 

O. Ney, Berlin SO, 16. 

NR Avi^rati: für Projrklii.n und )liLr..|.li.iiojrr;ii.üi.' oit. rw. als laucjahrivi; tfjiüKiiliiäl. 



I bebl 

l Fun 
I RUntg 

L 

F eldstecher. 



Fabrik elektrischer Apparate Dr. Max LeTy "»■"«"r-! 

Funken Induktoren; bariiiiii|ilatiii<:yanUrs>'biniip, VeraUrkungeechirme «^i^'^ncn Systems für 4— öfuhe, 

RUnt gen -Platten und Filmt Riiienm Svstt- ms für '-i— 4 furht ALikürauiif üvr Bcliditituirszeit. sämtl. Nubenapp&nte. 1 

le U rk t a: es x:> - I« tl 1-1 s- c; rx nur .lus-tesuchter i^unliUt. 

VoUataadlfre Einrichtungen nach den m-uesten Fortsc h rillen der Technik. 

^-M Spezlalfabrlk für RUntgen-Apparate. ^-~ 



Opepnglftser; Fabrik von 

Ttieroioineleni und Barometern. 

Herrn. Sohllling ilnh.: O. Peters) 

H«Tlin S., Ultterstr. S». 
Jlliistr. f'rfi.slistf f/ratis ittui /ranJto. 




Die «nmoiDische Lehrmillelanslall 
Dr. med. Benninghoven & Messing 

[Inb.: Dr. Berniinglionn, Int, lüttir pp. 
gnil K. R. Sanifliir, Mohlliir] 
BERUH IW..BBnilcislrassc2E 

il.jrltnilri inl linllicbfr Diiitralälri. 
iti ti[>giBipiilfriia( tu in nridn i»\l«\- 



ofierlert ücii lli^rren Wleder- 
vorfcttiiferii ihre auaioniJM li<-n 
Lehrmittel lt«l lioh4>iii Kaball. 




Manometer - Fabrik, 
Mechanische Werkstatt. 

B«|rDndtl 1880 

voi. [I«] 

O. M. Hempel 

Berlin SW.. Zimmerttras» 99. 

Fern..I>r^rln;ri Amt I, fTa». 

SrNiiiititt tintllcta Cinlnl-liMHlv, fumi- 
0. Rihrulikr-luHitir, licuuMta- 1. I|fti- 

nilir fir DiHpf-. Ufl-. Du- iü WuMilnik. 
f'* R«pap>tuF-W*rkantt. WH 



Keiser &l Schmidt 



Johannis- Strasse 20. 



BERLIN IM. 



Johannis - Strasse 20. 



Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorsehaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen für Telephonie, Haus - Telegraphen. m 



Garborundum 

4 nml so liait aU .S'hmirirel, 
Bussic ^-üiiAtTiilii'lH' Werkzeuge i'ür Optiker und 
Mci'haniker. Budsl&U, nesslllgrobr etc. 
enijjlifhlt 

Wilhelm EiseniUhr 

BERtJN S. t4, Kommandaiiteiislrasse 31a. 




♦ Funkeninductoren * 

für Roentgen- Photographie 

mit fast gcriiiischtoüem Unterbrechej- ID. R. 0. IL). 
Uihnig HlliHillpr EMMmd« [S81 

r Roenttfcn-E'boto^aphie iiDd_Duri:hlettclitn]i|i 



RICHARD KISS, Königgratzeratr. 86. 



Das „Visionosk:op«-Ney« 

ist der einzige Apparat, wt^lchf^r die lebende Photographie ohne jedes Flimmern und Sitten 
mit «tetB gleicher Helligkeit zelgtl Die Apparate sind auf das Sanberate hergeatellt ml 
dienen auch VrlasailSCliaftllelien zwecken. Händlern hoher Rabattll 

Prospekte •.'''iitis und franc«. Alle 



O. Ney, Berlin SO. 16. 



A MlkruiilniIuKraiibif 



Ibeiunj. Fabrik elektriseher Apparate Dr. Max Levy cinussetur.iin 

T Funkeninduktoren; IlMnmiiiilatim.yiiriür-.-liiMm-. Vtrstlrkungwchirme cL'cni'n SvMi-rn> t'ilr 4- f>iai-he, 1 
I RSnl gen -PI alten und Films i'i^ein'ii .S\ht>:[iis für ;'•-- I lnrh<^ AUküiiiiiiiu' iIft Hcllrht>jnL.'s»'it. siiintl. Ni'lieiiaji|>arBte. I 
' WIlxi t c£oii-1«tt Ik i'oi-i. iiür :iii.'.L->->U('liiej' < ju;i]it.'i(. ' 

Vollständige Einrichtungen narli ilcji m-iirKU-ti rurtsrliriitt^n der Tn'hiiik. 

^— Spezlalfabrlk für Rdntgen- Apparate. — [Ift8]| 



Thermometer- 



und Barometer -Fabpik. 

Operngläser, Feldstecher. 

Herrn. Sotailling ilnh.: G. Petent 
Itcrlin S., KlIleNtr. 3S. [Iftl) 

JUusIr. Preisliste gratis und jranka. 




Ttle antlomlsehe LehrmlUelanstall 
Dr. med. Benninghoven & Messing 

[Inh/ Dr. Bentiinohaien, Int, RittBr pp. 
unil M. I. Sommsr, MadBllBur] 
BERUH MW.. BindelsirasseZS 

<Li'rT<inl'i r«M i^liilürhrr lliii>'niL1l>D. 

in ktiWBIDill'Tiaill Ulli dfP Kfidfl ilruHfh- 

\\-i,(\ wlrnrithiHlirt Xchulrn> 

Allvricrt ili'ii Ih'rrrii Wledt-r- 
rvrkAiilvrii ilii<' üiiurniiii-ilii'u 
l.i-tirniiilH bvi holiciii Knltull. 




Manometer - Fabrik, 
Mechanische Werkstatt. 

GtgrDndcl tSGD 

O. m. Hempel 

Berlin SW.. Zimmerstrasse 99. 

I ,-ir.-|'ti-iliiT, Ami \. 47-JI. 

S|.yiJh;ii: knllldiE MrDl-Huniilir, Plittn- 
u. fluhrgnlgdir-llanineltr, Vituuaiiilir n. Hrti- 

nelsr Pur nan{<l . I.gfl-. ilj. ond nisvrdrKk. 
H^ Raparalap-IWerkatatt- ^M 



Keiser &; Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN IM. Johannis- Strasse 20. 



Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumenle und -Apparate, 

Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen für Telephonie, Haus -Telegraphen. im 



Carborundum 

\ iiinl Ml liHiT ;il-i Si-hlliiruTl. 

aowii' «iimiiiTlii'lii- Werkzeuge l'iii Ci|>tiki'r iiinl 
Jlcr-linitiki-r. BudsWil, Meulngrohr i-t<'. 
i'iiiiitit'hll 

Wilhelm EisenfUhr 

BERLIN S. 14, Kommandantenstrasse 31 a. 




♦ Funkeninductoren * 

für Roent^en-Photc^Taphie 

ii>it Iftst }rrTiius,>|jl..sem I'nterlirrcher (D. R. G. M.). 
Llitruni nllitirilpr Elirlditaipi [331 

für Rncii1gri'ii-I'liutii!.'rii|ihie und Dnruhleuchton^. 
) proipeM« T lUiDlping, linlnittlH nd Imnbr i prMpflku r 
: irati* . ilgktn-ttEluiMir Ippriti. - p«u* • 
RICHARD KiSS, Königgrätzeratr. 85. 



Das „Visionoskop-Ney'< 

ist An einzige Apparat, wi-UhtT die lebende Photographie uhm- >di>^ Flimmern und Zittern 
mit stets gleicher Helligkeit zeigtl t)i<' A|<)<nrnti' ^ind niil' >la>^ Sauberste hergestellt nnd. 
diem-ii au.li vrissensohaftliclien /»-c km. H&ndlern hober Rabattll 

rr.i.-^l,.-kti' L-r;uM. ini.i fr..! .\ ) I ■■ i r. i lt r Falirikaiil 

O. Ney, Berlin SO. 16. 



lüüJil Fabrik elektrischer Apparate Dr. Max Itrn 



OiMssewIr. lt. I 



l lEtlll 

I Funke ninduktiiren; llariiiiuplätiiiu.vanUm'hiriue. VerBtirkungsicIiirtna eigenen .Systtnns für 4— 5faclie, 

I Röntgen -Platten und Films (H^eneii SvstciiiBf'lr:)-"4t'uchn Abkür/ting der Belichtungszeit, siimtl. Nebenspparate. I 
J H O u t K e a-i. - I« » 1-1. 1- o n nur ans?e&uihter ijunlifcit. ' 

B VollBtAadlKC Binrictattingreii nach den ufueateii Fortschritten der Technik. 
■ -— Spealalfabrik für Rantgen- Apparate. — - [198)1 

und Thermometep-Fabrik« 

Operngläser, Feldsiecher. 

Herrn. Sohllling (Inh.: O. Peter«) 

Utrrllu S., Riltf^rKlr. SS. [190] 

■//fn-tfr. I'rri-sli.sli' i/rafis »ml franko. 



Barometer- 




DIt malonlsche LehrmlllelaDsMIl 
Dr. med. Benninghoven & Messing 

(tnh.: Dr. SflnniDglioien, Krzt, Rittir pp. 
und M. \. Spninier, MDdpIlPür] 
IERLIIIW.,B>ndelslrasse2S 

(UrrFraalri Tikl ünlHchn UnitrniÜilPi. 

In ktiinDiBiMrloBi!! nA drt airitlfn 4fDl«h- 

||.U] üitKittchucbD ^hilnj 

oneriert dpii Herren Wledor- 

vcrk All fern ihn! üuat um Jüchen 

Lehmiitlel bei hnheui Rabatl. 




Manometer -Fabrik, 
Mechanische Werkstatt. 

Gegrllnil«! 1800 

von ri«l 

O. m. Hempel 
Berlin SW.. Zimmerstraue 99. 

KcfTiHlTi'.-her: Amt I. 472B. 
KpKiatilit: loillllAl Gonlnl' 
I. HElirufsiltr-luionilBf '~ 

nstir Tur lian|>r-. LoFI- 
H« RapapatnF-WarkMatt. ^H 
lllu-irier[i' rri-i»li»1e tjti.\\t und fruiea. 



Keiser <fe Schmidt 



Johannis- Strasse 20. 



BERLIIM IM. 



Johannis -Strasse 20. 



Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorsehaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen für Telephonie, Haus-Teleg'raphen. i,».i 



Garborundum 

I miil sn hnrt a\* .Sihiiiirirel, 
sowip .sfimmtliL lie Verkzen^e ttlr Opiiki'r utiil 
Mpi'liHiiiki?r, Bandstahl, neuln^ohr eti. 
pm[FtiiOilt 

Wilhelm EisenfUhr 

BERLIN S. 14, Kommandanicnstrasse 31 a. 




* Funkeninductoren ♦ 

für Roentgen-Photogrraphie 

mit iMsl LTriiii-.'liliisem FTiterbrecher (D, R. 6. M.> 
Llttsrng nlliHndior ElnHckhiip [38) 

liir lii>i-iirL'i'ii-rii<iiiii.-'MtihiK und Duri:hlenchtung. 
I Proiprkte T UnftrHgiitg, Äinilniktion und Rmvilur i - 

irallt ' ilibtrii.liptuliphir Inmplli 1 



RICHARD KISS, Königgrützentr. 89. 



Das „Visionoskop-Ney" 

ist dir einzige Apparat, niOOn-r Hi lebende Photograpliie ulinu j'Ji-i Flimmern und Zittern 
mit stets gleicher Helligkeit zeigt! \)>- A)i|>»rnti' AwA »uf il.i< Sauberste hergeitellt imd ' 
illciivii :iiM'li mriSSenSChaftliehen ■/.^•.■t~■Vi■■n. Händlern hoher Rabattll 

r!"-l,.-kiv L"..ri- N,i,i livn . ... .\li-irii--r I'Hl.rikant 

O. Ney, Berlin SO. 16. 



EHJL Fabrik elektrischer Apparate Dr. Max Levy ciiMssMsir.u. | 
ikenjnduktorea; lt;iriiiiiij>]atiiii:yaiiiir'>i'hiniie. VerstirkuBgMchlrme dienen SvstL-ii;s fUr 4-afa<!he. f 
len-Platten inil HImi ci^'eTieu .Svsit-nis lür :i- -1 l'urhc Aljkiirzun!,' der RelkMunL'^ücit. siinitl. Nclienapparate. | 
H U n t K «± x-t . X« II 11 r «e- rt nur nii^ircsurhler Ijunlilät. 
VollitandiKe Blnricli taugen nn-h ik-n neu lösten Forisibritti^n iler Te<:biiik. 
- ^^'•' ""■ " 



Spexlalfabrik fUr Röntgen- Apparate. 



Operngläser, 



Feldstecher; Fabrik von 

Thermometern und BarometenL 

Herrn. SotallUng ilnh.: O. Peten) 
Ufrlin S., Gittprstr. S8. {190] 

./ttiintr. /'ifi.s/i.vff i/rafi-<i Hiiif franko. 



Die «nalomlsehe LehrniUeUnstall 
Dr. med. Benninghoven & Messing 

(Inb.: Dr. BenninghoHD, Itnl, ftitttr pp. 
^ ~^.~ ', und M. 1. UmtT, MDilBlIeitr) 
^/ 1^ ^ BERLIN NW., BandelslrasseZfi 

M'lnaH t»l kintlkh'T UDi>r(»iLilfa. 

hri^jjoiiiiiilrriiiij ni Jt wiiln il'uWV- 

;n::, vHrtrrirlihfhn Srhlr«; 

ofl^rlvrl dcii lli-rreii Wl««l4>r- 

Terklliir«ru ilirc atiatiniiUrhi'ti 

l.chniiitiel l>el liolivm Knlintt. 

i;.}fli.-l.a an lnlen>f.Kl.ii ^™(i.'. -»B 





Manometer - Fabrik, 
Mechanische Werkstatt. 

Gegründet IS&O 

M.^ [141] 

O. m. Hempel 

Berlin SW.. Zimmerstrasse 99. 

|-t-ri,.j.r.'itn-r: Amt I. 4T2B. 

-^I'^iilii]!; «DilllElii Cintrgl-HiflOMttr, Plitla- 
u. RDlirsfifiilir-llinsDiItr, luuuiBitir i. Hjti- 

initEr Tiir liDSi[ir'. LuR'. lia- ini nwHNnck. 
>^ Reparatur - IVerk statt, m-i 



Keiser & Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis- Strasse 20. 

Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen Kir Telephonie, Haus -Telegraphen. um 



Gmlilampen 



PAm.^x^r- 




* Funkeninductoren ♦ 

fär Roentg^en-Photogrraptale 

mit )ii>t L-.Tiiii.-.hli.se»i L'iiinrEirPfher (U. R. 6. M.V ■ 
LJtfenuig nllttindlgir Elnrictilungen [33| 

für li.ii-iitL'i'ii-riitilii-riphic imJ Diirrlileuchtaag. 
TProtpfk»! Infertijung, KigilnitliMi und RtpriDir tProvekUI 
. itriiii» . elektro-teehnlKliBr IppinlB. ■ «"«*• i 
RICHARD KISS, Königgrätzeratr. 85.. 



Das ,,Visioiioskop-Ney'< 

.i<-! einzige Apparat, uiUln: ili<- lebende Photographie t>lit.>' ,i.'<1i-~ Flimmern ind Zittern 
I stets gleicher Helligkeit zeigt! Dir Apinüti.- .i:]ii :,iii -.h- Sauberste hergestellt ttod 
11.:'. .11' I: Wissenschaftllclten /^w,, k-::. Händlern hoher Rabattll 



O. Ney, Berlin SO. 16. 



^^^2Ü#:ä 




länu 

•I Fun 

I RUntgi 

Feldstecher. 



'«"» ' Fabrik elektrischer Apparate Dr. Max Levj timis»w«ir.i 

Funkenlnduktoren: Ilririii[iip]iitLiLi:yanilrs('bir[iii'. VeratlrkungsBchirme eigenen Systems fQr 4— &&che, 

RUntoBii-Plattfln und Films ei ^'eiien Svstt'nis für 8- 4 facht- A)ikKrz\iti^derBi'licbtunt.'i'Zfit. FAnitl. NebeiuppumtB. 1 

H:Ointa:«>i-»-H:Ol»t-e'»» mir .(us^-eMichter «^ualitiit. 

Vollständige Elnrlclitangen nacb iIph iii-ut»ieii Forbah ritten der Teithsik. 

—^ Spexialfsbpik fOr RSntgen- Apparate. ^~- 



Opepngläsep; Fabrik von ^ 

Thermometera und Barometern. ] 

Herrn. SohtUlng ilnh.; O. Peten) -] 

Bprlin S., Blttentr. SS. [IB(I| ■■, 

Jl/H.sir. Prfislixlr i/rali.s iitif/ franko. \ 




Die analomlsche LehrmilteUnsUlt 



mBd. Benninghoven & Messing 

[Inh.: Dr. BenninohoiiEii, Int, Rittar pp. 
und 1. 1. Sominer, MadillBur) 
BERUH NW.. BandelsirasseZfi 

i1:ifr>niiirD Im. liditlitbrr nii'tnititrn. 

in ltri>vu>iii>l''riiui: ipd drr Brisfri in\\t\- 

|]j:ij ünriTtirbiHhfi ;4(baitiii 

oflerlert ilcn Herren Wlrdvr- 

verktknreru ilirc uiiariiniUth>-n 

Lehrmittel bei holicni Rnbntt. 

.°r<i.«;i,s(<B tiH lnlcrffscnl.-n grali.'. -"WK 




Manometer - Fabrik, 
Mechanische Werkstatt. \ 

fitgranUtt I8S0 

von [l«l } 

O. m. Hempel 
Berlin SW.. ZimmentraiH 99. 

Vi'liiii- litllEti CiDtril-Hamtr, 
u. Utirtnfaür-lliMiiilir, luiunibr i. 

■Itir Tir luapf-. LiFi-. liu- iri VwKiTMU 
H* Heparmtur - MTarkstatt. ^ 

Uhi.ltiLTl.- Proialisie Kritik und fru« 



Keiser & Schmidt 

Oohannis- Strasse 20. BERLI1\I IM. Johannis- Strasse 20. 

Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen für Telephonie, Haus - Telegraphen. nia] 



Glühlampen 



jederSpannung 
' sKerzenstärke. 
SpecialUä>: 



P&M.Herre'^'tii'..^ 

BERLIN W. KurKrstenstnlS 




i F. Heilige & Co., Frelbnrg i. 

^ •.rTiTliTiMi liillip» in HiiiTkannl \,Vf-\ei IjuallUt ÜMfe- 
f "Uii: ^..riLTi. Ht-iranl ati ki'iillnrnlslpr oder »^.^mtA 



_ „ ü.'lmni'i vi-niackl. - Siih 

'S KInna dtf* Ui-siHloni und mit V.__ _„ . . 

- lirliraucb dir (Tläwr <l>.li.r..N. 41:64.) 

b nrlparat«iida«pp««t neu. mit VeTxsblna, ktkU 

S |,riki<M-li <l>. it.U.M. lU^m. H«] 



Das „Visionoskop-Ney« 

int der einzige Apparat, wildicr die lebende Photographie nhne Jodei! Flimmern und Zitttra 
mii stets gleicher Helligkeit zeigt! IJi,> Apparat)' .■^ind niif das Sauberste hergestellt «ri 
dipncn .lu.li 'WissenSCliaftllehen ZweLkf^n. Händlern hoher Rabattll 

l'rus|j.-kte L-r[.ti- iitid iriin,.i. AlleiniKer Fabrikant 

O. Ney, Berlin SO. 16. 



Iberum!. Fabrik elektriseher Apparate Dr. Max Lev; ai.assmir.it. l 

1 Funkeninduktoren : liiiriiiiiipiiiiiii.-,,vflniirs'iiiriiic, Verstarkungsichimie ■■icünen iS.vsti-ms für 4- öfwhe, P 
I RbntBen-Plattenun((FiliiiifiEC"i'ii-'''.>iti'mslüi :J UVichi' .\likiir/iii^' lier Hi.'lidituiij.'.-/.t'it. siimil. Si'benapiiarate. I 
H n 11 t er o 11 - 1« U 1 1 1- o 1^ mir nij«i.'e>u(hter (;u;ilit;it. [lüS] 

Vollst&ndiKe Einrichttinefeti na-li <.\':\i ww-^W ...■■. 

Spezlalfabpik fOr RAntgen-Apparate. 



Thermometer- 



und Barometer-Fahrika 

Operngläser, Feldstecher. 

Herm. Schilling (Tiili.: G. Pete») 
llernn S., KllU'rsIr. 3». [IQO) 

Jllus/r. /'rs:s!:sl(! gratis und franko. 



Die inalomlsche LehrmlllelansUll 
^fj.^ Dr. med. Benninghoven & Messing 

e^^-^a.. (Inh.: Dr. BenninolinHii, Unt, Ritter pp, 
-*■ J^, und M. *. immt, IndHItur] 
' ^ BERLIN NW., BandelslrasseZB 

il.itfFnil'n \>A simlllrkrr UniimiUl'a. 

, I4.'IJ ÄttmirliiKliM SfknbDi 
»llerierl di-n lli-rrcn WiOflvr- 
1 rrkAlll'erll iliri' .iiinriiiiiisclu'n 
I.E'hrmittcl ImI IioIi«'iii KiiImiII. 





Manometer -Fabrik, 
Mechanische Werkstatt. 

Gcgrilndel 1B50 

O. M. Hempel 

Berlin SW.. Zimmerstrasse 99. 

V.in.-l:rfHii.i, .Vmi l. 473i. 

Sr'rialii.ii: IntllGlie Cintrgt-HiMiiiatiE, Ptttbi- 
II. HsiirMfidtr-lliDDinitr, VieuunniW t. Rfln- 

niEter rur \hmy(: LaD-. Hu- m\ ttiiitiJruk. 
-^ RepapBtuF - IVerkstBtt. ^^ 



I 



Keiser &; Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis- Strasse 20. 

Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen Tür Telephonie, Haus -Telegraphen. am 



Glühlampen 



J.R.SCHMIDT 

CivilinSenieur gj 



. *| P aller Länder! 



Gebrauchsmuslerschut? 



jederSpannung 
a aKerzensfärke. 
'}*- Specialitäf: 

ßli,h!amcheiifurSrhmtk.0emi!n5frilmuMHkk7f, 

P&M.Herre'''%?i'i 

8 € R L/N W. Kurfürstenstn 



t F. Kellige & Co., Freiburg i. Breisgii 



J "lltl 



r ijualiUl D««le 
.r Mlkroakopl«, aanher Ki^-irliiiiiieB, »rp 
rt, eli,>Kaiil iln Koiitinunialor rnlcr »ngl^DMrW 



^ .\iiriaiv.-hiinKi viTMii-ki. - ' KchW'lirvin auf Wauak mU 
a Kjnna du» BiMilelleni nnd mll VnrricbttinK mm b«MBM 
° iti'hrani'h ilpr Itl&iiet |I>. K.O. H. 41Hr>4.) 



PFJipaFBt*iim«pp«D, ] 



Visionoskop - Ney ' 



(« 



isl der einzige Apparat, uclchvr die lebende Photographie ohne jed«v Plimmero und Zlttcn 
mit BtetB gleicher Helligkeit «eigt! Die A|i|MMltr <ind nuf das Sauberste hergestellt 
dieiK^ii nu':h 'VrlSSensehaftliolien >;u-onkon. Händlern hoher Rabatt!! 

rri),p,-ktf crratis und fr;iTi.>n. Allcini^'er l''abri 



iteUt ml i 

I 

O. Ney, Berlin SO. 16. 



iBERLiju, Fabrik elektrischer Apparate Dr. Max Lefj Qu!»«ijr^| 



M berlii 

*| Funkfliilnduktoren: linruiiiipIntiiiüyanürMhiniif. VersUrkiiii|>*chlnne cifrenen S.vsteiiin tüi 4— 5&^ 

I RHntgen-Plalten und Films >-i^'^i3<-ii Svsttitis l'llr a - 4 furhi- Al>biir)!uii:r ilcr BtlkhtiiiiL's^trit. sämil. Nebeiupptnta. I 

.1 ■«JSii te«-' ■^-H<^>i >'«^'n nur »ii.'Lr'>Mi''hter tjualitiit. |uq L 

■I VolUtfindif^e Einrlchtuasfcn imi h <li'r> niiicsi.Mi l'nrTsiliritlPii der Teihtiik. f 

J Spezialfabrik fOr Rflntgen- Apparate. Preinliste kosteatreL | 



Barometer- 



und Thermomeler-Fabriki 

Operngläser, Feldstecher, h 

Herrn. Sohllllngllnh: G. Petwrt^ 



Killersl 

■/i-sfi' i/rtt/iM und franko. ' 



Die analomische Lehrmlllelanslall 
Dr. med. Benninghaven & Messing 

' - ^■^. ""''■■ ^^- Bfliii'ilhiiVEii, llrit, Ritter pp, 
■^Ä^i^' und K. II. Somnier, MadBliBur) 
/k, . BERLIN NW., BanitelsIrasseSi 

vYt ^ 'Ll-rrnslFD \t.'X »ntllrW üniici^h.il'a. 

S fZ- -^ ilrt ürirutniiiilrriDmi lad in m'Mn intwh- 
f ^^P- „^..j - .-.iittnkhwlifn Sriil'Di 

oUerIrrI ür» lli-nen Wletler- 
VPrhflnlvril ihrt unnrnnii-ihi'n 
T:i'hriiiiUi!l l)f.'l llohcni RhIihII. 




Manometer -Fabrik, ', 
Mechanische Werkstatt, 

eigtDndel IBM 

O. M. Hempel 

Berlin SW.. ZimmeratraiM IL 



Vlililil: tBlIld» CutnI-IlM 

u. Hihrtnlgdir-Iuiittv, Iiomi 

■Ilir rar PiBfF-, LbR-. flu- ut 



Keiser & Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis- Strasse 20. 

Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorsehaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und; 

Stationen f\ir Telephonie, Haus -Telegraphen. m 




iwt diT einzige Apparat, «eLlur die lebende Photographie ohne jedes Flimmern und J 
mit stets gleicher Helligkeit zeigtl Die Apparatp sind auf d,v! Sauberste herg««teII1 
dieni'ii aa<-h VriSSenacliaft liehen Zwecken. Händlern hoher Rabatt!! 

l'rUM|]«ki.; Errati-i und fr.Lii.;i>. Alleinijjpr Fabrikaot 



ÜB. Aiiiuirulv (ilr rr»Ji>k[l< 



O. Ney, Berlin SO. 16. 



M lanifJAhri^ SpFzIallU 



Ibeiiuij, Fabrik elekiriseher Apparate Dr. Max Itjj ^««!ml| : 



VM^tirkun g^ubirae 



I beu 

*l FNikeiiaduktflntfl : I! 

I MalgM-PIXIea ind Filai 
-I W It rt t a; o Bi - K iy ti r o mh 

3 VollständiKC Einrichtiine^en : ^ . 

J Spegjalfabrlk fOr Rftiitgen- Apparate. 



ni.hri:v- der TK^ik. f 

Preisliste kostenfrei. 



Operngläser. 



FeldsteclieF; Fabrik von 
Thermometern oad Baraacten. 

Herrn. ScblUlng (Inh.: O. Peteni) 
Berlin S.. UllterBtr. lt. [1M1 

./!!,. Str. Priistisn yrati-s und /hmke. 



Die analomlsche Lehrmittelansliit 
Dr. med. Benninghoven & Messing 

[tnli.: Dr. BeRninglignii, ln\, Hitler pp. 
Hflil M. i. Sonntr, Modilleur) 
BERLIN IW..BuidelslrasseZfi 



'■.i'rt>kbi"li*i »'S«! 
on<-riPrl .'■:. Hvrf-i. Wledfr- 
ifrkiliil'erM liiTr .>]i<ir.,iiii-..i:'-r. 
I>lirii.i'.'"l bei hulipm KHbatl. 




Manometer -Fabrik, 1 
k Mechanische Werkstatt. 



O. M. Hempel 
Berlin SW.. Zimmerttrittt N. 




Keiser & Schmidt 

vJohannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis- Strasse 20. 



Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 



Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 



Stationen für Telephonie, Haus - Telegraphen. 



Glühlampen 



jederSpannung 
aKerzensrärke. 
Specialität: 




P&M.Herre' 

BE R L/N W. Kurfil, 



i F. Kellige & Co., Freiburg 



_ ., r QsalEtU Dsifc ' 

s glHaer zur MIkroakopt«, i>3uber KCMhniBcn, mA- 
= NiLiiK riTlli-ri. vli>);anl liii liuii t inen lalpr «der «sglrMMA 



Das „Visionoskop— Ney<< 

ist lii^r einzige ./Vpparat, «.■.-IiIht •\\<- lebende Photographie «line \vAe» Flimmern und Stttanf 
riiii. stets gleicher Helligkeit zeigt! Di.- Ai^purnt.' -.ind :(iii d;i« Sauberste hergesMlt.H«: 
üii-iutii Muh WlaaenSChaftliehen y,w.-.k.-r,. Händlern hoher Rabattll ' 

iT..-|..'kli- L-i«ii. Mti.l lr^.1,.-.,. .\IIeini-;er Fabrikant '^ 1 



O. Ney, Berlin SO. 16. 



'^ 



eJLL Fabrik elektriseher Apparate Dr. Max Lev; gnunKsir^l 
ikeninduktoren; Bariunip1atini:,vflnürs<'hiriiip, VerstlrkungMchlrme ei^-crifn S.vstcniN für 4~ 5f&che, r 
len-Platten und Films dt^eiit'ii Svsti^nis t'Ur ;-! '4rBchr' AbkUi/iingiler Beliebt unq's^tt it. sänitl. Ni>benappajBte. | 
1« U n t J5 o »■» - 1« O < » »• <J 1-« nur .iiisyTisui^hter yunlität. [198] f 

VoUatandige Einrichtaagen naih <t<'ii m^uestfu Fnrt»'liriitpii der Tix-hnik. 
ezlalfabrik fOr ROntgen- Apparate. Preisliste kostenfrei. 



Feldstecher. 



Opepngläsep; Fabrik von 

Thermometern und Barometern. 

Harm. Sohtlling iluli.: O. Petersi 
BitIIr S., HItterxtr. :EI. JIM} 

Jlfi4slr. Pr'i-\ii\tc i/rnfi.s um/ franko 




Die anaiomlsehe LehrmilteUnslail 
Dr. med. Benninghoven & Messing 

(inli.: Dr. BenfllnohoiGn, Xrzt, Ritter pp. 
und M. 1. Snininer, MDilEtiBur] 
BERLIN lW.,BaDdels(rasse 26 

iLlrrFriDlra fiM üBiliehrr Iniitnititrn. 

ifv liir-nmigiilrriiBf ipt il*r aritlra dfiluli- 

\W^\ nsltmirliisrkri Sriiglni 

oflerltTl dt-ii )1fTrc-n Wieder- 

v«rhJliif«rii ilin- HiiatiuiiiMlii'u 

l.i-hrinittrl l»cl haliPiii Kultall. 

F'ri-is/Fs/.ii an }nUti!i,nU-n .VJtiy "WK 




Manometer -Fabrik, 
Mechanische Werkstatt. 

CsgrUndel 1B5D 

■■„h "Mll 

O. M. Hempel 

Berlin SW.. Zimmerstrasse 99. 

li'ii^-l Ii.-t; Ami 1. 47SH. 

Ki>Hitiii.ii ' Kmlllclia Conlnil-lingBitir, Plitla- 
u. RglirEnleiitr-lluionialir, lioiüPiBitn- u. Kiih- 

meter fur Hunpr-. Un-. iliv iDii Hisvrdntt. 
.-^ Reparatup-lVnrkatatl. ^r-i 

i;iij--iriiTic l'i.-i.-li-ii' iiriri- iinJ Iranco. 



Keiser & Schmidt 

Johannis- Strasse 20. BERLIN N. Johannis- Strasse 20. 



Funkeninduktoren, physikal. Messinstrumente und -Apparate, 

Vorschaltwiderstände, Elemente und Batterien, Apparate und 

Stationen f\ir Telephonie, Haus - Telegraphen. i,«,, 



Glühlampen 



jederSpannung 
sKerzensfärke. 
Specialitäl-: 




& Co., Frelburg I. Breiiin 



" Aiifiuv-hniiKl rNiiacm. rciiarnruin aui 

'S Kirnia iIrii Hoilellüra und mit Vurrii-hcuuL' . 

- ti«l.raui-b .I.T (llBrt« (IMMi.M. ilfl-ii) 

ä Prüparatwiinappan, uuii. iiiil V>r3ch]u«s, hOeh*! 

5 pr:,kti.-.li III. H. 11. M. .^.'--^Wi. [M} 



Das „Visionoskop-Ney«< 

ist der einzige Apparat, u-elchoi' i)i.> lebende Photographie olme j<'iii's Plimmern und Zittern 
mit steta gleicher Helligkeit zelgtl Oii- .\pimruti- .>:itid aui' d^is Sanberate hergeateUt arf. 
dienen aurh «rissenSOliaftlielien >;n-t>.k<:'n. Händlern hoher Rabattll 

TrospektL- L-rati- und fi-,ni,-o. A 1 I e i Ti i j: -■ r Fabrikant 



O. Ney, Berlin SO. 16. 



V 


Falirradmaterial,! 


ZubehöJlheile. 1 


Sieeke&Sehaltz, Berlin C.| 




•JeuG Grünstr. 25b. 1 


Gd stos. 


12781 Export 1 



Meehaniker- und 
Optlker-Bloasen 

von braunem starkem Stoff 

nach SiemensGcher Methode. 

Prlmk Qn»Uat 

filr Lehrlinge 2.50 u. 2.75 
3j gr. Nnrnniern 3.— a. 3.25 
a extragr.Numnjem 3.5011.3.75 

= ^ Grfine IIODsen 

~ 5' für Lehrlinfre 2.50 u. 2.75 
5^ "■ gr. Nummern 3.— u. 3.25 
=■ =:; eKtragr.NuBimern ,4.50 u. 3.75 

^ = Grau Uinen uod blRu- 
: weiss geslreirte Blonsen 

i J für Lehrlinge 2.25 u. 2.50 

p' gr. Nnrnmem 2.75 u. 3.— 

[101 1 ^ estragT, Nummern 3,— u. 3.25 

-iindt gegen Nachnahme. Von 6 Stück an franko. 

feosse 

■flnutr. ». 

Kfi grüsBeren Anftrifren ^n&hre Batntt. 




Roseofhai, Magdeburg, 



Otto Himmler 




DiitisEli-nieGhaii. i«-kslitti 

BERL1IS.42 [^>] 
Brau den bnrgetr, 9. 
3mal bdchsl prSmlirt. 

j^ilfposUop« 

Tür wissenschaftlichen und 
technisch eQ Gebrauch. 

Mikroskop-Objektive. 

mm Fnitt. - libbi gntlt. 

Elegante und solide Arbelt. 



♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦^ 

Rohre ohne Naht 

n[tt lind ohne üoiten ms lM«8*lliig, TkRlbao, 

Kupfer, Neusilber, Aluminium, Silber, Pia- 

tJna-Blech, innen wie aussen durchdrehend 

^k'i''hmllssig genau gezofjun, auch in Fa^ons 

viereckig, dreieckig etc. 

Maseenfabrlkatlon aller Metalle 

(,'ehchnitt«n, gezogen, gelraist, geprägt, auch 

polirt und vernickelt. [H6| 

Berlin SW., Llndeutr. 23. G. GolJUCh & CO. 

■ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 



Sämtliche Prl>nien,Un*«DnndPrKpapato fOrPola- 

rtaaUoD dea UabM aus Doppelsput and B«reln'yBtill, 
aowie nir lBt«rfar*M(. Flnoreaasna und wunma- 
verau«ba! aucb Tiu>inalliUEaBgaii und die damit zu 

untcreuchendsn Prfpsrate. [I43| 

OptfHche WerkstaU C. A. Miendorfi 




Patent- Metallbearbeltungs - Maschinen 




sind die leistungsfüliigsten und 

voratiglichaten Werkzeug- 
maschinen für alle mechani- 
sehen Werk.stiitt«n, optische u. 
elektrotechnische Anstalten 
und verwandte Branchen, weil 
sie in einer Maschine samtr 
liebe Spe;<ial - Ma^chlueu zum 
Bohren und Drehen, Gewinde- 
und Spiralen -Schneiden, samt- 
liche Arbeilen der t'niversal- 

Frfismaschine vereinigen. 
, Grüaste Genauigkeit. Laloble 



sgestel/l. Smal J. Preis. 



Leipzig -Gohlia, 

Leipzig. lerkzeng-Masclimenfabnk 

»oriii. W. V. Pittler, A.-(i. ua,; 



Grundmann &. Kuhn 

Annensir. 15 ^ BERLIN S. •«' Annensfr. 15 

Tslepboni Amt VU, No. 8016 




Patente 

Oebranchsmnster, Waarencelcliea 



Etuis -Fabrik ^1 

KeliihHrd A Brcltcnltach H 

BERLIN SW.. Alte Jacobstraesa I20, pt. y 

( Arl.'it yjuis lYir .>rlb.he „. m..-l,ü»if.l,r laslrmninlr. H 

|Siitila1ltal:Prablert|lüser-KäslesliialleiiHDlzarle!ia.AnEllliniigeii. U 

~ M..tt..i,itm^ III. ui..ii<nii.a> n.iib» und EIcklrMtdinllitr. ^ 



' VXi\ hMfirKcn prompl und korreki 

CAIMTAINE k \. HEKTLINU 

LONDON • BERLIN LÜTTICH 

ChiBMry L»ni »9. «WI..Btfnbiirgir»lr.l3. Ru» Bfitir flS. 



£tul« für Tu 



»Itctinlktr. ü 



nax iStuhl 

Philippstr. 22, BERLIN, PhlUppstr. 22 

RSnlgen-Rfihrien bester DuallUI. l-'^»il 

QiievkMilUer-LiifIpiinipen, kcmIoIiIc 
HeuHtcerfll«? und Tlieniiniiieter ete. 



Photographische Präparate, Lösungen. 
Apparate, Trockenplaiten, Papiere etc. 

für Wieilfrrerkäiifpr 
liL>tV>rt Jie Photographiache Hannfactnr von 

Paul Brandt 

BKHX.IN SW, 53, Alt-Moab!t liö. 

■ J'rvi-i/iilf- :ii JJii-ii^fe». ^ 1::7-1| 







1 4 Induktoren 4 S 

9 fflr Roentsenzwecke. % 

* Induktionm - Apparate * 

« Chromsäure-Elemettte. Accumulatoren. • 

• KlViiiii' Motort^ oliiii' 1ot«ii l'niikl. • 

S Fr. Bussen/US, Berlin SW. 68. Z 



Schnitte, Stanzen, Durchzüge etc. 

in sauberster Anaf&brung. \->-2~\ 

Best eingerichtete Spezialfabn'k Berlins FriPlIrirh MfltT 

mit Kraftbetrieb u. origin. amen'k. Werkzeugmaschinen. bkkli^v n. 4a. 



mit 2 Bildern komplet zum Vorführen Mark 300. 



Jetlerzrit ffpftmitr/tsf/ißi {// 
ISiHfarfiHfr HiiHit/ititimif/ 
GpM-ir/it ra. /.T h'lloffrnmm 
fSarantip für fftttt- Aiisfü/trHHg 
ffberaH vorzitfiifiren. 



o/ntr rfp/ifr. Lirhl 

O/iMC Otts 

o/iMP /ivti:iii 

n/ittr Ai/firr 
n/iMf Snuers/off. 

<Jra|)li»i>Il<>n kM,ii;.l,'t mit -J MF'iii!irriLL''i^ 130 Mark. |I7I 

-- ^ ItuetiB illüitrlirig Katalige ersdieinen in ilnlgiii Tigin und «erunde dliultien gritli iinri fruib. ^^— 
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X 



m wrm '-'.i^'^ .--.w ., ■ ■!'-'' 




